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Langen hat die meisten Sozialwohnungen 

von allen Städten im Kreisgebiet Offenbach 

Magistrat im Wohnungsbau engagiert / Vorwürfe der Grünen unhaltbar 
Langen - Ein Ballungsraum wie 

das Rhein-Main-Gebiet kennt 
nicht nur Sormenseiten, es ballen 
sich auch die Probleme. Eines der 
gravierendsten ist die Wohnraum- 
knappheit, von der auch die Stadt 
Langen, ebensowenig wie ihre 
Nachbarkommunen, verschont ge- 
blieben ist. In Langen werden hor- 
rende Mieten verlangt und auch 
bezahlt. Baugrund, Eigentums- 
wohnungen und Häuser werden 
für Privatleute immer uner- 
schwinglicher. Der Wirtschafts- 
boom und die große, für die Städte 
und Gemeinden aber lebensnot- 
wendige Nachfrage nach Gewerbe- 
und Bürofläche zeigt hier eine un- 
angenehme Kehrseite für die 
Wohnbevölkerung. 

Dem Langener Magistrat ist es 
mit einer Vielzahl von Initiativen 
gelungen, auf diese Entwicklung 
zu reagieren. Weitere Vorhaben be- 
finden sich in Planung. Anläßlich 
einer Anfrage der Grünen zur 
Wohnungsbaupolitik des Magi- 
strats nahm Bürgermeister Dieter 
Pitthan ausführlich zu diesem 
Thema SteDung. 

Die Grünen hatten dem Magi- 
strat einen umfangreichen Fragen- 
katalog vorgelegt. Auffallend da- 
bei: Zahlreiche Fragen hat der Ma- 
gistrat bereits in anderem Zusam- 
menhang beantwortet. Weitere 
wiederum decken sich mit frühe- 
ren Anfragen der Grünen. Bürger- 
meister Pitthan drängt sich des- 
halb der Verdacht auf: „Entweder 
klappt bei den Grünen die interne 
Kommunikation nicht mehr, oder 
die Arbeit der Verwaltung soll 
durch solche Anfagen bewußt 
blockiert werden." 

Die Grünen halten dem Magi- 
strat vor, daß „bei dieser Wachs- 
tumspolitik aber durchweg die so- 
zialen, vor allem die wohnungspo- 
litischen Konsequenzen nicht be- 
dacht werden". Bürgermeister Pit- 
than hat dem entschieden wider- 
sprochen. „Der Magistrat hat 
schon frühzeitig neue Baugebiete 
ausgewiesen, die jedoch von den 
Grünen im wesentlichen nicht mit- 
getragen werden", stellte Pitthan 

Radlerin verletzt 
Langen - Eine 16jährige Fladfah- 

rerin befuhr am Mitwoch morgen 
die Wolfsgartenstraße entgegen der 
vorgeschriebenen Rihrtrichtung. 
Als sie in den Kreuzungsbereich 
mit der Mühlstraße einfuhr, wurde 
sie von einem Pkw erfaßt und zu 
Boden geschleudert. Die Radlerin 
mußte zur stationären Behandlung 
im Dreieich-Krankenhaus aufge- 
nommen werden. 

den eklatanten Widerspruch in der 
Politik der Grünen fest. „Auf der 
einen Seite werfen uns die Grünen 
Untätigkeit vor, auf der anderen 
Seite versuchen sie aber, unsere 
wichtigsten Maßnahmen zu ver- 
hindern, indem sie gegen Bebau- 
ungspläne stimmen und Haus- 
haltspläne als Voraussetzung für 
Baumaßnahmen ablehnen." 

Pitthan nannte einige Eckdaten 
der engagierten Wohnungsbaupo- 
litik des Langener Magistrats: So- 
ziale Brennpunkte werden ent- 
flechtet und aufgelöst, zusätzlich 
werden neue Wohnungen geschaf- 
fen. Beispiele: ehemalige 
Stem'sche Liegenschaften an der 
Bahnstraße sowie die städtischen 
Liegenschaften am Leukertsweg. 
Letzteres Projekt sei von den Grü- 
nen ebenfalls nicht mitgetragen 
worden. 

Stadt und Stadtwerke l,angen 
verhandeln derzeit mit den evan- 
gelischen Kirchengemeinden über 

die Bebauung der Kirchengrund- 
stücke am Leukertsweg/Südliche 
Ringstraße sowie an der Westend- 
straße. Außerdem finden Verhand- 
lungen mit den Behörden der ame- 
rikanischen Streitkräfte und der 
Oberfmanzdirektion Frankfurt im 
Hinblick auf eine verdichtete Be- 
bauung in der amerikanischen 
Wohnsiedlung im Neurott statt. 
Auch das vor kurzem erstellte 
Baulückenkataster ebnet die Wege 
für neue Wohnungen. 

Zugleich bemüht sich der Magi- 
strat, leerstehende Wohnungen 
von Privatleuten anzumieten, um 
sie an Wohnungssuchende Perso- 
nen weiter zu vermieten. An die 
Baugenossenschafl wird die Stadt 
ein Grundstück am Steinberg ver- 
äußern und im Gegenzug Bele- 
gungsrechte an einem Teil der 
neuen Wohnungen erhalten. Mit 
der Nassauischen Heimstätte fin- 
den ebenfalls Verhandlungen über 
den Erwerb von Belegungsrechten 

statt. 
Der Bürgermeister wies außer- 

dem darauf hin, daß die Stadt Lan- 
gen in Relation zur Einwohnerzahl 
über den höchsten Sozialwoh- 
nungsbestand im Kreis Offenbach 
verfügt. Er beträgt zur Zeit 3 426 
Wohneinheiten. 

Mit Stand vom 11. Juni 1991 sind 
bei der Stadt Langen 680 Woh- 
nungssuchende gemeldet, davon 
283 Wohnungsnotfälle, die sich 
überwiegend auf Bewohner des 
Hessischen Übergangswohnheims 
für Aus- und Ubersiedler in Lan- 
gen beziehen. Bevorzugt werden 
die Aus- und Übersiedler bei der 
Vergabe von Sozialwohnungen 
nach Pitthans Worten nicht. „Die 
Sozialwohnungen werden aus- 
schließlich nach sozialer Dringlich- 
keit vergeben, die für Aus- und 
Übersiedler, die im Übergangs- 
wohnheim leben, allerdings häufig 
gegeben ist", sagte der Verwal- 
tungschef. 

Jugendzentrum kann jetzt 

endlich Wirklichkeit werden 

Stadtverordnetenversammlung gab die Mittel frei 
Langen (rt) - Langens Jugend- 

liche können sich freuen, und 
für die Parlamentarier endete 
am Doimerstagabend eine rund 
:;ehn Jahre andauernde Phase 
der Beratungen, Dislcussionen 
und teils erregten Debatten, Be- 
sichtigungen, Planungen und 
Umplanungen. Die Mehrheit 
von SPD, CDU und Grünen ent- 
schied gegen die Stimmen der 
FWG-NEV, daß die für das Jahr 
1991 vorgesehenen und mit ei- 
ner Sperre verhängten Mittel in 
Höhe von 600 000 Mark und eine 
Verpflichtungsermächtigung in 
gleicher Höhe entsperrt werden 
und die noch benötigten Mittel 
im Haushaltsplan 1992 einge- 
stellt werden. Damit kann der 
Startschuß für den Bau der Zen- 
trums im Norden der Stadt gege- 
ben werden. 

Daß dieser Beschluß so gefaßt 
würde, war keineswegs zu erwar- 
ten, denn noch in der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschus- 
ses vor einer Woche hatten sich 
neben der FWG-NEV auch die 
CDU der Stimme enthalten. 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Heinz-Helmut Schneider erläu- 

terte den Sinneswandel: „Das 
Jugendzentrum ist zwingend 
notwendig, auch wenn die CDU 
wünscht, daß das Nutzungskon- 
zept noch echten Langener Be- 
dürfnissen angepaßt werden 
muß. Um keine Verzögerung 
eintreten zu lassen, die nur zu 
höheren Kosten führt, stimmen 
wir der Entsperrung zu". 

Nicht so die FWG-NEV. Sie 
ließ durch Ulrich Vedder Ihre 
Ablehnung erläutern: „Die 
FWG-NEV ist grundsätzlich für 
ein Jugendzentrum, jedoch nicht 
um jeden Preis. Das gilt füa- die 
Bau- und für die Folgekosten. 
Die jetzt anstehenden Kosten 
lehnen wir unter Berücksichti- 
gung der städtischen Haushalts- 
lage ab." 

Freude herrschte bei der SPD. 
Tim Ruder: „Jetzt wird aus der 
unendlichen doch noch eine 
endliche Geschichte." Und auch 
die Grünen waren mit dem Be- 
schluß zufrieden. Martina 
Dröll:„Wo kann man besser in- 
vestieren als für Kinder und Ju- 
gendliche? Warum sträubt sich 
die FWG-NEV immer dann, 
wenn es um Kinder geht? Wollen 

Sie vielleicht die Romorantin- 
Anlage überdachen?" 

In der Tat sind der Stadt die 
Kosten für den Bau etwas davon- 
gelaufen. Aber das mußte man 
auf Grund der Erfahrungen im 
Bauwesen schon damals wissen, 
als man sich im Dezember 1990 
auf eine Begrenzung des Haus- 
haltsansatzes von 3,5 Millionen 
einigte und den Magistrat beauf- 
tragte, die Ausschreibung vorzu- 
nehmen. Sollten die Ausschrei- 
bungen einen höheren Betrag er- 
fordern, wird der Magistrat diese 
Mehrkosten in einem Nachtrag 
vorlegen. So lautete damals der 
übrigens einstimmige Beschluß. 

Der Magistrat hat weisungsge- 
mäß gehandelt und nun einen 
Kostenrahmen von 3,8 Millionen 
vorgelegt, wobei weitere Erhö- 
hungen nicht auszuschließen 
seien. Daß diese umso höher 
werden, je länger man mit der 
Bauausführung wartet, dürfte je- 
dem einsichtig sein, der schon 
einmal etwas mit Bauen zu tun 
hatte. Insofern ist der Beschluß 
vom Donnerstagabend zu be- 
grüssen, denn alle Fraktionen 
wollen ein Jugendzentrum. 

Hier wird gebaut. Das Bauschlld und die Baugruben zeigen es an. 
Standort ist das Gelände am Leukertsweg/SehretstraBe, wo durch den To- 
taiabriB anstatt der bisherigen 50 Unterkünfte Jetzt 90 neue Sozialwohnun- 
gen entstehen sollen. Foto: rt 

Der alte SSG-Platz 

wird nicht bebaut 

Bürgermeister dementierte Gerüchte 
Langen (rt) - In die Gerüchtekü- 

che verwies Bürgermeister Dieter 
Pitthan von den Grünen angestellt 
Vermutungen, der alte SSG-Sport- 
platz an der Zimmerstraße werde 
durch Baumaßnalimen verschwin- 
den. Vor der Stadtverordnetenver- 
sammlung erklärte Pitthan, es 
habe im Juli Gespräche mit dem 
Schuldezementen des Kreises Of- 
fenbach gegeben, wobei dieser 
Zweifel an der Zweckmäßigkeit 
der Nutzung für den Schulsport 
geäußert habe. (Der Kieis ist Ei- 
gentümer des Geländes und ge- 
stattet der Stadt die Nutzung für 
andere Zwecke). Dagegen bestehe 
ein großer Bedarf an Sporthallen, 
beispielsweise für das benachbarte 
Dreieich-Gymnasium. 

Von der Stadt Langen wurde 

darauf hingewiesen, daß das Areal 
im Flächennutzungsplan als Grün- 
fläche ausgewiesen und vor einer 
Veränderung dieser Plan geändert 
werden müsse. A'jßerdem erlaub- 
ten es weder die Finanzen des 
Kreises noch der Stadt, einem sol- 
chen Projekt näherzutreten. Über- 
legungen, das Projekt durch einen 
Dritten verwirklichen zu lassen, 
seien als nich; durchführbar be- 
zeichnet worden. 

Keineswegs werde hinter ver- 
schlossenen Türen verhandelt, wie 
die Grünen behauptet hätten, er- 
klärte Pitthan, deim in der Sitzung 
des Sozialausschusses habe er ei- 
nen Sachstandsbericht zu diesem 
Thema gegeben, so daß die Pres- 
seerklärung der Grünen eigentlich 
überflüssig gewesen sei. 

Trinkwasserversorgung war 

in Langen jederzeit gesichert 

Der trockene Sommer bereitete keinerlei Probleme 

Baumfriseure waren in der BahnstraBe am Warle und haben die Platanen auegeschnitten. l=bto:rt 

Langen - Trotz der ausgesprochen 
langen Trockenheit des zurücklie- 
genden Sommers verlief die Trink- 
wasserversorgung durch die Stadt- 
werke Langen ohne Schwierigkei- 
ten. Die Bewohner von Langen 
und Egelsbach wurden jederzeit 
mit einwandfreiem Trinkwasser 
versorgt. 

An den heißen Tagen Im August 
haben die Stadtwerke zum Teil 
weit über 10 000 Kubikmeter Was- 
ser pro Tag gefördert. Der Spitzen- 
wert lag am Montag, 5. August, in 
Langen bei 10 300 Kubikmetern. 
Das bedeutet, daß jede Person in 
der Stadt an diesem Tag etwa 320 
Liter Wasser verbraucht hat. 

Der Rekord wiuiie allerdings 
schon etliche Jahre früher aufge- 
stellt, als der Verbrauch an einem 
Tag bei mehr als 11 000 Kubikme- 

tern lag. Die Stadtwerke führen 
dies auf die damals großzügige Be- 
wässerung der Gärten zurück. Ein 
gestiegenes Umweltbewuötsein 
habe dazu geführt, daß solche Spit- 
zenwerte nicht mehr erreicht wer- 
den. 

In Langen stieg der Trinkwasser- 
verbrauch im August dieses Jahres 
im Vergleich zum Voijahresmonat 
von 231 000 Kubikmetern auf 
275 000 Kubikmeter und damit um 
20 Prozent. Die Durchschnittstem- 
peraturen lagen in diesem Jahr al- 
lerdings auch deutlich über denen 
von 1990. Allgemein liegt der 
durchschnittliche Tages-pro-Kopf- 
Verbrauch im Jahr zur Zeit bei 
mehr als 180 Litern. Er hat damit 
gegenüber den vergangenen Jah- 
ren um gut zehn Liter pro Person 
und Tag zugenonunen. 

Obwohl die Förderung in den zu- 
rückliegenden Sommermonaten 
beträchtlich erhöht werden mußte 
und es eine sehr lange Trockenpe- 
riode gab, ist der Grundwasserspie- 
gel nur um knapp 20 Zentimeter 
gesunken. Nach einer Regenpe- 
riode wird er wieder steigen. 

Die Langener Stadtwerke bemü- 
hen sich auch in Zukunft, ihren ho- 
hen Versorgungsstand zu halten. 
Wie man konkret Wasser sparen 
kaiui, wird innerhalb einer Veran- 
staltung der Langener Volkshoch- 
schule und der „Energieberater" 
erläutert. Der Vortrag von Diplom- 
Ingenieur Martin Bulleimann über 
die Regenwassemutzung fmdet in 
den Räumen der Stadtwerke (Lie- 
bigstraße) am Doimerstag, 10. Ok- 
tober, um 19 Uhr, statt. 
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Häusliche Pflegehilfe 

Informationsnachmittag mit Diskussion 
Langen - Eine Informations- 

Veranstaltung über die Möglich- 
keiten zur Unterstützung von pfle- 
gebedürftigen Menschen nach 
dem Gesundheitsreformgesetz fin- 
det am Montag, 7. Oktober, um 
15,30 Uhr, im Seniorentreff, Nord- 
endstraße 45, statt. Auf Einladung 
des Amtes für Soziales, Gesund- 
heit imd Sport erteilen Karl-Heinz 

Neue Nummer 

bei der BEK 
Langen - Schon seit einiger Zeit 

hat die Barmer Ersatzkasse die 
neue Rufnummer 25011. Da auch 
im neuen Telefonbuch noch der 
alte Anschluß eingetragen ist, 
kommt es häufig zu Unannehm- 
lichkeiten für die Kunden. Deshalb 
nochmals der Hinweis auf die neue 
Nummer 25011. 

Schlapp von der AOK Offenbach 
und Gabriele Fiedler, Gemeinde- 
schwester im Langener Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe, Rat und 
Auskunft. 

Schwerpunkte sind unter ande- 
rem: Anspruchsvoraussetzung für 
die Leistungserbringung, häusli- 
che Pflegehilfe als Ergänzung der 
Pflege und Versorgung schwer- 
pflegebedürftiger Menschen in 
ihrem Haushalt oder ihrer Familie, 
häusliche Pflegehilfe bei Urlaub 
oder zweitweiser Verhinderung 
der Pflegeperson sowie Geldlei- 
stung anstelle der häuslichen Pfle- 
gehilfe, wenn die Pflege in ausrei- 
chendem Umfang sichergestellt 
werden kann. 

Im Anschluß an das Referat von 
Karl-Heinz Schlapp werden in ei- 
ner Diskussion der Referent und 
Gabriele Fiedler zur Beantwortung 
von Fragen zur Verfügung stehen. 

Schachnachwuchs bot 

erfreuliche Leistungen 

Gute Plätze beim Sieben-Rimden-Turnier 
Langen - Bei einem Schachtur- 

nier für F- und E-Jugendliche nah- 
men vom Schachclub Langen fünf 
Spieler in Schöneck teil. Andreas 
Schmidt als Trainer hat den Kin- 
dern schon viel Wissen vermitteln 
können. Christian Schäfer kam in 
der älteren Klasse (Spieler bis 13 
Jahre) immerhin auf drei Punkte 
aus seinen sieben Partien. Bei den 
Jüngsten erreichte Dennis Stapp 
mit 4,5 Punkten ein gutes Ergebnis 
und im Endklassement den sech- 
sten Platz. Christian und Dirk 
Steinbacher kamen auf je 3,5 
Punkte, und auch Beryamin 

Ballaganhinwal« 
Der heutigon Ausgabe, außer Poststük- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slamanaatr. 8,6073 Egalabach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen.  

Ballaganhinwal* 
Der heutigen Ausgabe, auSer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vartrlabagaaallachaft mbH, Bahnatr. 61, 
6070 Langan, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen^  

BaHaganhInwala 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Polatar- 
Rlchtar, Kurt-Schumachar-RIng, 6073 
Egalabach, bei, auf den wir hiermit hln- 
weisen.  

&n0cncrÄftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QaacMttaatalla und Radaktion: Darm- 
stadter Straße 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktion: Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan; Wilhelm HUsemann 
Variag und Druck: 
PRE^EHAUS BlfiTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG. 6050 Offenbach am Main, Große 
Marktstraße 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage itv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsande beim 
Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung infoige 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Arbeitafrledens bestehen keine 
AnsprOcha gegen den Vertag. 
Anzelganpreisa nach Preisliste 13. 
Monatabazugaprala: (inklusive K^ehr- 
wartsteuer und TrAgeriohn): 
LANGENER Z0TUNGI Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trageriohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitagi^: 4.30 DM; 
Poätbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egalabachar Nachrichten DM S.- (eln- 
schlleSlk:h 7% Mwst) 
Banttva<l)kKking: 
Bazirkssparitasae Langan; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 687 

Missionsabend 
Langen - Die Freie evangelische 

Gemeinde im Wiesgäßchen 27 lädt 
für Heute, Dienstag, 1. Oktober, 
um 20 Uhr zu einem Missions- 
abend mit Gottfried Röhricht ein. 
Er berichtet über seine Arbeit in 
Mexiko. 

BfA berät 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesvei-sicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, dem 
2. Oktober, von 15 bis 17 UTir in 
den Räumen der Arbeiterwohl- 
fahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
ihre Beratungsstunden ab. 

RengsiJ hatte am Ende drei Punkte 
auf seinem Konto. Dirk Steinba- 
cher erhielt als jüngster Teilneh- 
mer (fünf Jahre) einen Buchpreis 
für sein gutes Abschneiden. 

Langens Trainer Andreas 
Schmidt zog ein positives Fazit die- 
ses Turniers: „Allen Spielern hat 
das Turnier viel Spaß gemacht, 
und ai.ch die erzielten Ergebnisse 
waren über Erwarten gut. Dirk, 
Dennis, Christian und Beryamin 
waren die jüngsten Teilnehmer 
(fünf und sechs Jahre) und können 
in Zukunft noch einige positive 
ÜbeiTaschungen bringen.") 

Spanisch-Kurs 

für Anfänger 
Langen - Die Volkshochschule 
bietet außerhalb des Programms 
einen Spanisch-Anföngerkurs an. 
Er beginnt am Donnerstag, 24. Ok- 
tober, von 18 bis 20.15 Uhr. 

Wer an diesem Kurs Interesse 
hat, sollte sicli umgehend schrift- 
lich bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen, im Rat- 
haus, 6070 Langen, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 220 (Telefon 
203-122) anmelden. 

Partnerschaft nach „drüben" 

ist jetzt einfacher geworden 

Stadtkirchengemeinde hatte Besuch aus Sachsen-Anhalt 

Langen - Der Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften Lan- 
gen bietet Mitgliedern und Freun- 
den diesen Herbst noch drei kultu- 
relle respektive gesellige Veran- 
staltungen an. Aus organisatori- 
schen Gründen ist eine Voranmel- 
dung unbedingt erforderlich. 

Am Samstag, 12. Oktober, um 13 
Uhr fmdet eine Fahrt nach Rhein- 
hessen mit Weinprobe in Ocken- 
heim bei Bingen statt. Anmeldung 
bis spätestens 7. Oktober bei Fami- 
lie Becker, Luisenstraße 10 (Tele- 
fon 2 96 30). 

Das traditionelle Martinsgans- 
Essen fmdet am Samstag, 9. No- 
vember, um 19 Uhr statt. Interes- 
senten melden sich ebenfalls bei 
Familie Becker an. 

Am Sonntag, 10. November, ist 
abends ein Besuch des English 
Theater in Frankfurt mit der Auf- 
führung von W.S. Maugham's 
„The Constant Wife" in englischer 
Sprache vorgesehen. Dazu gibt es 
verbilligte Gruppentickets für 
FW und Eintritt im Theater auf 
guten Plätzen in den vorderen Rei- 
hen. Hierzu ist Anmeldung bis spä- 
testens 20. Oktober bei Gisela Ben- 
der, Liebermannstraße 19 in Lan- 
gen (Telefon 7 24 22) erforderlich. 

Weitere Besuche im English 
Theater sind geplant für den 2. Fe- 
bruar mit ,,Blood Brothers" von 
Russell sowie am 22. März mit 
„Sleuth" von A. ShafTer. Anmel- 
dung jeweUs drei Wochen vorher. 

Langen - Die Partnerschaft zwi- 
schen der Stadtkirchengemeinde 
und der evangelischen Kirchenge- 
meinde Holdenstedt, Kreis San- 
gerhausen (Sachsen-Anhalt), die 
in den Zeiten des Kalten Krieges 
entstanden war, um den Christen 
drüben das Durchhalten zu er- 
leichtem, hat nun ganz neue Mög- 
lichkeiten. Sie kann mehr sein als 

Arbeitslosengeld 

für Studenten 
Langen - Schüler und Studen- 

ten bekommen kein Arbeitslosen- 
geld, weil sie - so die Arbeitsge- 
richte - dem „Arbeitsmarkt kaum 
zur Verfügung stehen". Anders ist 
es jedoch, so berichtet Manuel Hin- 
kel von der Deutschen Angstell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen, wenn sie an einer Abends- 
chule oder -hochschule lernen. Ha- 
ben sie r;ämlich vorher 360 T^e 
sozialversicherungspflichtig gear- 
beitet und finden keine Arbeit, die 
sich mit den Anforderungen des 
Studiums vereinbaren läßt, kön- 
nen sie sich arbeitslos melden und 
bekommen Arbeitslosengeld. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Unterstützung und Betreuung in 
eine Richtung, gegenseitige Besu- 
che sind einfach geworden und tra- 
gen viel zu neuer Freundschaft bei. 

Die Freunde aus Holdenstedt 
folgten der Einladung zum Fest 
der Stadtkirchengemeinde gern 
und kamen mit einer Gruppe von 
20 Personen. Nach dem Festgottes- 
dienst mit der feierlichen Einfüh- 

rung des neuen Vorstands ging es 
unter Führung von Kirchenvorste- 
her Rudolf Görich durch die Alt- 
stadt. Danach verbrachte man ei- 
nen schönen gemeinsamen Nach- 
mittag im Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße. Ein Gegenbe- 
such, bei dem auch eine Gruppe 
Jugendlicher mitfahren möchte, 
ist geplant. 

„Vabanque"-Spiel dreht 

sich um Liebe in Vegas 

Dreieckskomödie mit Thomas Fritsch 
Langen - Die Münchner Tour- 

nee gastiert am Mittwoch, 2. Okto- 
ber, um 20 Uhr mit der Komödie 
„Vabanque" von Frank D. Gilroy 
in der Langener Stadthalle, für die 
Inszenierung zeichnet Horst Sach- 
tleben verantwortlich. 

Das Stück des amerikanischen 
Bühnenautoren und Pulitzer- 
Preisträgers GUroy spielt in der 
Glitzerwelt der Spielerstadt Las 
Vegas. Es handelt von einer Drei- 
ecksgeschichte, die eigentlich gar 
keine richtige ist. Die Rolle des In- 
dustriellen Lockwood (Johannes 
Grossmann) ist einzig darauf ange- 

legt, die einigermaßen komplizier- 
ten Dinge zwischen dem Pianisten 
Joe (Thomas Ftitsch) imd der Tän- 
zerin Francis (Karin Eickelbaum) 
voranzutreiben. Und diese beiden 
gehen ganz schöne Umwege beim 
einzigen Spiel, das in Las Vegas 
wie überall zählt, der Liebe. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 2. Oktober ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Fuhrpark des DRK vergrößert 

Neuer Transporter auch als Notarztwagen geeignet 
Langen (ast) - Der festliche Auf- 

takt verzögerte sich, denn die Teil- 
nehmer des Festes waren kurz zu- 
vor noch zu einem Einsatz gerufen 
worden; eine alltägliche Erfahrung 
für die Mitarbeiter der Einsatz- 
steUe Langen des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes. Den Anlaß des Festes 
kormten die Besucher jedoch 
schon vor Beginn des Grillfestes in 
Augenschein nehmen. Der neue 
Krankentransporter erweitert die 
Einsatzmöglichkeit des DRK-Orts- 
verbandes. 

Der Vorsitzende, Dr. Heinz Wle- 
klinski, nutzte die Vorstellung des 
neuen Wagens im Fuhrpark zu ei- 
nem Dankeschön an die aktiven 

Mitglieder. Seit 80 Jahren opfern 
die Aktiven des DRK einen Gutteil 
ihrer Freizeit für Schulungen und 
Dienste, Einsätze am Wochenende, 
zu denen sich während der Woche 
noch die aktiven Einsätze addi- 
reen. Seit den ersten Kranktran- 
sporten, die das Gründungsmit- 
glied Zacharias Anthes ins Leben 
rief, und dem neuen Wagen liegen 
Welten, und diese nicht nur im 
Preis. Alles was die Rettungs- 
mannschaft braucht, ist hier zu fin- 
den. 80 000 Mark kostete der 
Transporter in Anschaffung und 
individuellem Ausbau. Hiervon er- 
brachte das DRK einen großen An- 
teil selbst, wie der anwesende Bür- 

germeister Dieter Pitthan lobend 
erwähnte. Zugführer Werner Keim 
stellte den Wagen vor, der auch als 
Notarztwagen einsatzfähig sein 
wird. Der Vorteil des Transporters 
liegt in seiner flachen Bauweise. 
Sie erlaubt auch die Durchfahrt 
von niedrigen Tunnels, wie sie bei- 
spielsweise am Waldsee zu fmden 
sind. 

Beim anschließenden Grillfest 
blieb den zahlreich erschienenen 
Besuchern ausreichend Zeit, im 
gemütlichen Plausch die Vorzüge 
des Wagens zu diskutieren und 
mehr über den aktuellsten Einsatz 
des Teams zu erfahren. 

DRK-Ort*verelnsvorsitz»nder Di. Heinz Wieldlntkl (v.l.), Bürgermeister Dieter Pitthan und DRK-ZugfQhrer Werner 
Keim freuen sich Ober die neue Errungenechalt , Foto: ast 

Auch da« Innere des neuen DRK-Fahrzeuges kann sich sehen lassen. Es 
Ist auf dem modernsten Stand. Foto: ast 

Regierungspräsidium sucht 

sechzig Nachwuchskräfte 

Bewerbungen sind bis zum 31. Oktober möglich 
Langen - Auch im kommenden 

Jahr wird das Darmstädter Regie- 
rungspräsidium einen Beitrag zur 
Ausbildung junger Menschen lei- 
sten und Nachwuchskräfte einstel- 
len. Bei der Behörde stehen 60 
Ausbildungsplätze für Beamte- 
nanwärterinnen beziehungsweise 
Beamtenanwärter zur Verfügung. 
Als Einstellungstermine sind für 
den Beamtenberuf im mittleren 
Dienst (Sekretärlauftjahn) der 1. 
September 1992, im gehobenen 

. Dienst (Inspektorlaufbahn) der 1. 
April und der 1. Oktober 1992 vor- 
gesehen. 

Wie ein Sprecher des Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, bildet 
die Behörde nicht nur Nachwuchs- 
kräfte für die eigene Behörde aus. 

sondern auch für zahlreiche an- 
dere Dienststellen der allgemeinen 
Verwaltung des Landes Hessen, 

Die Ausbildung für den mittle- 
ren Verwaltungsdienst (Sekretär- 
lauftjahn) dauert zwei Jahre. Be- 
werber für diese Laufbahn müssen 
bei der Einstellung mindstens 
sechzehn und sollen nicht älter als 
fünfunddreißig Jahre alt sein. Wei- 
tere Vorraussetzung ist ein Real- 
schulabschluß oder ein entspre- 
chender Bildungsstand bezie- 
hungszweise ein Hauptschulab- 
schluß mit abgeschlossener Aus- 
bildung zum Verwaltungsfachan- 
gestellten. 

Die drei Jahre dauernde Ausbil- 
dung für den gehobenen Dienst 
(Inspektorlaufbahn) besteht aus ei- 

nem achtzehnmonatigen Studien- 
gang an der Verwaltungsfachhoch- 
schule und einer praktischen Aus- 
bildung. Zulassungsvoraussetzun- 
gen sind ein Mindestalter von acht- 
zehn Jahren und die Fachhoch- 
schulreife oder ein entsprechender 
Bildungsstand. 

Für die Auswahl der Bewerber 
ist das Ergebnis von Eignungsprü- 
fungen entscheidend, die noch in 
diesem Herbst und Anfang des 
nächsten Jahres stattfinden wer- 
den. Bewerbungen als Beamte- 
nanwärterinnen beziehungsweise 
Beamtenanwärter müssen deshalb 
der Personalabteilung des Darm- 
städter Regierungspräsidiums bis 
zum 31. Oktober 1991 vorliegen. 

Die Gäste der Stadtkirche aus Sachsen-Anhalt haben sich mit Pfarrer Borck zum Erinnerungsfoto auf der Kirchen- 
treppe versammelt. Foto: P 

Hinter Mauern 
(cho) - Fast unbemerkt ging 

der Umzug von statten. Hin und 
wieder sieht der Autofahrer dort, 
wo früher Kinder ein und aus 
gingen, Männer zögernd aus der 
Türe treten. 

Das Alte Gefängnis, von eini- 
gen auch als „Krabbelstube" be- 
titelt, ist 7ur ungeliebten Adresse 
für 12 Menschen geworden, die 
mit dem Abriß der „Flachbau- 
ten" im Leukertsweg obdachlos 
wurden. 

Dabei wurde das alte Steinge- 
mäuer für 240 000 Mark in 
Schuß gebracht. 150 000 Mark 
mehr als geplant mußten berappt 
werden, um die Parzellen, die 
Platz für insgesamt 22 Menschen 
bieten, fertigzustellen. Die Zeit 
drückte halt. 

Kaum zu glauben, daß bei die- 
sen hohen Investitionskosten tat- 
sächlich noch von einer Über- 
gangslösung die Rede sein kann. 
Doch die 12 Menschen, die zur 
Zeit dort wohnen, haben das 
Wort des Magistrats. Und das so- 
gar schriftlich. 

Was allerdings mit denen ge- 
schieht, die zu den sogenannten 
„Neueinweisungen" zählen, 
wird sich zeigen. Daß die zur 
Zeit leerstehenden 10 Einheiten 
nicht bezogen werden, wagen 
wohl nur ausgesprochene Opti- 
misten zu hoffen. 

Doch die Einsicht der verwal- 
tenden Köpfe, in Zukunft eher 
auf präventive Maßnahmen zu 
setzen, um Obdachlosigkeit in 
vielen Fällen erst gar nicht ent- 
stehen zu lassen, ist bei konse- 
quenter Anwendung sicher ein 
Schritt in die richtige Richtung. 
So könnte nicht zuletzt in der 
Sehretstraße die Bildung eines 
zweiten sozialen Brennpunktes 
vermieden werden. 

DIENSTAG, 1. OKTOBER 1991 LANGTEN LANGENER ZEITUNG, NR. 78, SEITE 3 

„Gehen den Grünen die Themen aus?" 

Bürgermeister Pitthan nimmt Stellung zu einer Anzeigenkampagne 
Langen - „Den Langener Grü- 

nen gehen offensichtlich die The- 
men aus." Anders kann sich Bür- 
germeister Dieter Pitthan nicht das 
Zustandekommen einer Anzeige 
erklären, die jetzt erschienen ist. 
Die Grünen zitieren darin eine 
Aussage aus der Haushaltsrede des 
Bürgermeisters im Zusammen- 
hang mit der Grundsteuer. 

Um vor dem Hintergrund hoher 
Ausgaben die städtischen Finan- 
zen auf ihrer Einnahmeseite zu 
verbessern, hatte Pitthan aus ei- 
nem Bündel von Vorschlägen 
auch von einer möglichen Erhö- 
hung der Grundsteuer gesprochen. 
Dabei wies er darauf hin, daß jeder 
Hauseigentümer, der eine Woh- 
nung vermietet hat, die Grund- 
steuer als Betriebskosten an seinen 
Mieter weitergeben könne. 

„Dieser Hinweis war den Grü- 
nen eine mehrspaltige Anzeige 

wert, deren Sinn ich so recht nicht 
erkennen kann", sagte Rtthan. 
„Es ist allgemein bekannt und üb- 
lich, daß Betriebskosten wie Ka- 
nal-, Müll- und Straßenreinigungs- 
gebühren und eben auch 'die 
Grundsteuer auf die Miete umge- 
legt werden, wobei die Grund- 
steuer nur minimal ins Gewicht 
fällt." 

Weniger bekannt, aber um so 
gravierender, sind nach den Wor- 
ten des Bürgermeisters hingegen 
die auf den Auswirkungen grüner 
Politik beruhenden Eingriffsaus- 
gleichsabgaben. Dadurch werden 
sich die Baukosten künftig um 
etwa fünf bis zehn Prozent verteu- 
ern und damit in gleicher Höhe 
auch die Mieten. „Die Mieter wer- 
den durch die von den Grünen ge- 
wollten Abgaben um ein Vielfa- 
ches höher belastet als durch eine 

maßvolle Anhebung der Grund- 
steuer", sagte Pitthan. 

Der Bürgermeister machte dies 
an einem Beispiel deutlich: Würde 
die Grundsteuer B von derzeit 210 
auf 220 Prozentpunkte angehoben, 
müßte der Mieter in einem Achtfa- 
milienhaus im Monat eine Mark 
mehr an Betriebskosten zahlen. 
Bei einem Einfamilienhaus wären 
es 1,25 Mark. Pitthan gab zu be- 
denken, daß bei diesen geringen 
Beträgen für einen Vermieter der 
Verwaltungsaufwand bei der 
neuen Zusammenstellung der Be- 
triebskosten wahrscheinlich höher 
wäre als die Einnahmen. 

Gehörig zu Buche schlagen un- 
terdessen die Ausgaben, die Bau- 
herren künftig für den „Eingriff in 
die Natur" berappen müssen. Für 
ein Einfamilienhaus fallen schät- 
zungsweise 30 000 Mark an, die bei 

den Mieten ihren Niederschlag fin- 
den werden. Im Vergleich zu einer 
möglichen Grundsteuererhöhung 
ist das eine ganze Menge. 2 000 
Jahre lang müßte der Mieter des 
Einfamilienhauses die Grundsteu- 
ererhöhung zahlen, um die Kosten 
zu decken, die seinem Vermieter 
durch die Ausgleichsergänzungs- 
abgat« entstehen. 

„In meiner Haushaltsrede sah 
ich es als meine redliche Pflicht an, 
auch auf Auswirkungen von Maß- 
nahmen hinzuweisen, Wenn die 
Grünen nun ein Zitat aus dem Zu- 
sammenhang reißen und mir 
Preistreiberei unterstellen wollen, 
dann sollten sie sich üeber an die 
eigene Nase fassen, denn sie hätten 
genügend Anlaß, auf ihre eigenen 
Bestrebungen einzugehen, die den 
Bürgern schaden und eine Menge 
Geld kosten", erklärte Pitthan. 

Babysitter 

treffen sich 

Langen - Am Mittwoch, 2. Ok- 
tobr, um 15 Uhr treffen sich im 
Mütterzentrum, Zimmerstraße 3, 
alle Babysitter und Tagesmütter, 
die an der Babysitter-Vermittlung 
des Mütterzentrums teilnehmen. 
Aber auch alle an dieser Tätigkeit 
Interessierten, die noch nicht in 
der Babysitter-Kartei des Vermitt- 
lungsdienstes erfaßt sind, sind 
herzlich eingeladen. 

Der Babysitter-Dienst vermittelt 
Babysitter und Tagesmütter an El- 
tern, die Betreuung für ihren 
Nachwuchs brauchen. Gestreßte 
Eltern, die einfach mal „kinder- 
frei" haben wollen oder Arztter- 
mine wahrnehmen müssen, oder 
aber wegen eigener Berufstätigkeit 
eine Tagesmutter suchen, wenden 
sich an die Telefon-Nummer 
0 61 02/5 33 44. 

Diabetiker treffen sich 

wieder am 17. Oktober 

Das „Alte Gefängnis" in neuem Glanz 

Für rund 240 000 Mark wurden Wohnungen für 22 Obdachlose geschaffen 

Vortrag über möglicl 
Langen - Wie uns die Diabeti- 

ker-Selbsthilfegruppe Langen 
(DSHG) mitteilt, findet der näch- 
ste Informationsabend erst wieder 
am Donnerstag, 17. Oktober, statt. 
Thema des Abends wird voraus- 
sichtlich sein: „Der Diabetes und 
seine möglichen Spätfolgen". Dar- 
unter ist zum Beispiel die Retino- 
pathie zu verstehen, ein gefüchte- 
ter Folgeschaden des Diabetes, 
eine zunehmende Schwäche der 
Sehkraft. 

Der interessante Vortrag ist für 
alle Diabetiker, also Typ I (Jugend- 
liche) und Typ II (Altersdiabetes), 
gleichermaßen von Bedeutung. 
Mit diesem Informationsabend 
setzt die DSHG die Reihe ihrer mo- 
natlichen Zusammenkünfte fort, 
die ab November wieder regelmä- 
ßig jeden ersten Donnerstag im 
Monat stattfmden werden. 

e Spätfolgen 
Der Informationsabend am Don- 

nerstag, dem 17. Oktober, ist, wie 
immer, im Casino der Langener 
Volksbank, Bahnstraße 11 bis 15. 
Beginn: 19 Uhr - Ende 20.30 Uhr. 

Alle Diabetiker der DSHG und an 
dem Vortrag Interessierte werden 
um pünktliches Erscheinen gebe- 
ten. Gäste sind willkommen. 

Müllabfuhr 

wurde verlegt 

Langen - Wegen des Feiertags 
am Donnerstag, 3. Oktober, ver- 
schieben sich die Entsorgungs- 
und Reinigungszeiten um jeweils 
einen 'Rig, Müllabfuhrt und Stra- 
ßenreinigung erfolgen statt am 
Donnerstag am Freitag und statt 
Freitag am Samstag. 

Sozialwohnungen sind ein gesuchter Artikel. Die Stadt bemüht sich, Ihren großen Bestand zu vergrö- 
Bem. Ein Beispiel Ist In der unteren BahnstraBe zu sehen, wo aus einem städtischen Anwesen, der ehemaligen 
Stem'schen Liegenschaft, 20 Sozialwohnungen entstanden. Foto: rt 

240 000 Mark. Für die neue Auftei- 
lung der Geschoßflächen wurden 
Wände eingezogen und Durchbrü- 
che geschaffen. Die Elektroinstal- 
lation wurde auf den neuesten 
Stand gebracht, die Warmwasser- 
versorgung zentral geregelt, die 
Heizungsanlage vervollständigt 
und der Fußboden teilweise neu 
verlegt. Neu sind auch die Türen. 
Alle Zimmer haben Femseh-An- 
schluß. 

In jedem der drei Stockwerke 
wurden, separat von den Zim- 
mern, jeweils eine Gemeinschafts- 
küche sowie Duschen und Toilet- 
ten installiert. Im Kellergeschoß 
gibt es einen Gemeinschaflsraum, 
eine Waschküche mit zwei Münz- 
waschmaschinen, einen Trocken- 
raum sowie das Büro für den So- 
zialarbeiter. 

Überall in dem Gebäude riecht 
es nach frischer Farbe. Die Hand- 
werker haben ganze Arbeit gelei- 
stet. Flure und Zimmer wirken hell 
und lichtdurchflutet. Die einzel- 
nen Räume sind zwischen sieijen 
und zehn Quadratmeter groß. Hizu 
kommen Verkehrs- und Nutzflä- 
chen (Flur, Küche, sanitäre Anla- 
gen) von fünf Quadratmetern pro 
Bewohner. Jedes der etwa drei Me- 
ter hohen Zimmer hat ein Fenster. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Dieter Pitthan kann die 
Stadt für die vorübergehende Un- 
terbringung von obdachlosen 
Menschen nicht mehr als ausrei- 
chenden Wohnraum anbieten. 
„Unsere Pflicht ist es, dafür zu sor- 
gen, daß niemand auf der Straße 
sitzt. Und das tun wir in mehrfa- 
cher Hinsicht." Pitthan nannte in 

diesem Zusammenhang auch die 
präventive Arbeit, die weiter aus- 
gedehnt werde sowie die soziale 
Betreuung der in städtischen Lie- 
genschaften lebenden SozialhU- 
feempfänger. 

Die Renovierungs- und Um- 
bauarbeiten seien allerdings er- 
heblich teurer geworden als ur- 
sprünglich eingesetzt, bedauerte 
Rtthan. Eigentlich sollten die Ar- 
beiten durch den städtischen Bau- 
hof erledigt werden, wofür ein Be- 
trag von 90 000 Mark vorgesehen 
war. Durch nicht erwartete Verzö- 
gerungen und unter dem Zwang, 
dennoch die Termine einhalten zu 
müssen, sei man auf die Mithilfe 
von Fremdfirmen angewiesen ge- 
wesen, wodurch es zu diesen er- 
heblichen Kostensteigerungen auf 
240 000 Mark gekommen sei. 

Langen - Im Inneren kaum wie- 
derzuerkennen ist das zuletzt als 
Vereinshaus genutzte ehemalige 
Gefängnis in der Sehretstraße. Die 
Stadt hat die Räume einer gründli- 
chen Renovierung unterzogen und 
damit Wohnraum geschaffen für 
die Unterbringung alleinstehender 
Mäimer, die nach Abriß der städti- 
schen Liegenschaften am Leu- 
kertsweg eine neue Bleibe fmden 
mußten. Seit Mitte September le- 
ben in dem Sandsteingebäude an 
der Sehretstraße zwölf Personen. 
Zimmer stehen für insgesamt 22 
alleinstehende Männer zur Verfü- 
gung. 

Bald haben es die Handwerker geschafft, dann sind die Renovlerungs- 
und Umbauarbeiten Im Alten Gefängnis abgeschlossen. Auf unserem Bild 
wird gerade eine Küche angelegt. Foto: P 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider bezifferte die Kosten für 
die umfangreichen Renovierungs- 
und Umbauarbeiten, die kurz vor 
dem Abschluß stehen, auf rund 
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Frankreich Wochen . .-5 

AUS der Kasetheke: 
Chaumes Henri IV 
französischer Weichkäse natur, 
60% Fett l,Tr„ 100 g 

Französische Tafeläpfel 
•Golden Dellclous'. Klasse l 4.99 

Kalbs-Brust 
mit Knochen ikg 7.99 

1000 
Französische Zucchini 

209 

1000 g 2.99 

Kalbs-Braten ^7QQ 
zart Utg IX« 
Kalüs-Rollbraten 
saftig   1 kg 16.99 

Französischer Feldsalat 

AUS der Usctheke: 
Chaumes Henri 
Leicht 
franzosischer welchkSse natur, 
32% Fett I.Tr., 100 g 

»Bon SolriiBlancdeBlancs 
ein fruchtig, trockener Weißwein, 
Vin de Pays de i'Herauit 
ein trockener Rotwein aus dem sonnigen 
Süden Frankreichs oder 
Ros6 de France 
ein trockener, fruchtiger Rosewein 
1-llter-Flasche 

MoullnVert i*""" 
Jiis, französische iso-g-schaie 

Flugentenbrust 
mit Haut, ohne Knochen, 

Hdlkl. A, gefroren, 
ca. 700-g-Packung,1000 g 

1.49 

Original französischer 
Hinterschinken ^ 
fleliltat Im eigenen saft geitocht 100 g 4 
Franz. Pfeffer-Salami 
»leBon«, luftgetrocitnet 100 g 3.29 

Langnese Eiscreme »carte 
WalnuB, vanille, Vollmilch-Schokolade 
1000-ml-Packung 

25.90 5.99 

Le coutances 
franzosische Weictikase-Spezialltät, 
60% Fett I.Tr. 
200-9-StOcl( 

d'Or« Nicolait franz. 
oder weise Schokolade vanllle- 

Quark-Creme 
40%Fett, 500-g-Becher 



Jedes Kochbuch 
Erhältlich in den Geschäftsstellen der 
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Auf die Piatzel Fertigt LosI Die Sprinter stürmen aus den Startmaschinen. Foto- Welnert 

Beim Schülersportfest der LG 

gab es wieder gute Ergebnisse 

Großes Teilnehmerfeld maß zum Saisonende die Kräfte 

Vor dieser Hochzeit 

wird gewarnt 
Roman von Heinz G. Konsallk 
Der grobe Gutsverwalter Leo Kochlowsky ist auf dem 
Besitz des Grafen von Rieß äußerst unbeliebt. Nur die 
Damen bewundern den schroffen Mann, der für jedes 
Abenteuer zu haben Ist. Bis die engelhafte junge 
Sophie auf dem Gut erscheint, In die sich Kochlowsl<y 
unsterblich verliebt. Sophie aber »/ird von allen Sei- 
ten vor dem rücl<slchtslosen Verwalter gewarnt. Den- 
noch verllebt sie sich In den ungehobelten Mann, hin- 
ter dessen rauher Schale ein welches und gefühlvol- 
les Herz schlägt. 

6.90 

Langen - Bei strahlendem Son- 
nenschein fand das zwölfte regio- 
nale Schülersportfest der Leicht- 
athletik-Gemeinschaft Langen für 
neun- bis 15jährige Jungen und 
Mädchen statt. Die neue Kunst- 
stoffanlage im SSG-Freizeit-Cen- 
ter lockte wieder viele Sportlerin- 
nen und Sportler nach Langen. 
Der leichtathletische Nachwuchs 
konnte hier am Ende der Saison in 
einem großen Teilnehmerfeld 
noch einmal seine Kräfte messen. 

Dank des guten Wetters konnten 
einige sehr gute Leistungen der 
Läufer, Springer und Werfer aus 
Rüsselsheim, Pfungstadt, Weiter- 
stadt, Obertshausen, Sprendlin- 
gen, Reinsheim und Langen ve- 

zeichnet werden. Viele Helferin- 
nen und Helfer sorgten dafür, daß 
die Veranstaltung ohne Störungen 
zur Zufriedenheit aller ablaufen 
konnte. 

Kai Gutenberg von der LG Rüs- 
selsheim gewann in der Klasse 
M 15 den 75-Meter-Lauf (9,3 Se- 
kunden), den Hochsprung (1,46 
Meter), den Weitsprung (5,52 Me- 
ter) und das Kugelstoßen (9,78 Me- 
ter). Weitere Sieger waren: Stefa- 
nie Klug, LG Langen, W 13: 75 Me- 
ter (11,1 Sekunden), Dennis Stef- 
fann, LG Langen, M 13: 1 000 Me- 
ter (3:23,6 Minuten), Ballwurf (35 
Meter), Roman Kossyk, LG Rüs- 
selsheim, M 13: 50 Meter (6,9 Se- 
kunden), Weitsprung (4,44 Meter), 

Tobias Rautenberg, LG Reinheim, 
M 12: Hochsprung (1,45 Meter), 
Weitsprung (4,50 Meter), Martina 
Kunze, LG Langen, W 11: 50 Meter 
(7,6 Sekunden), 800 Meter (3:36,2 
Minuten), Wilko Klappauf, LG 
Langen, M 11: 1 ODO Meter (3:46,4 
Minuten), Christian Ruhl, LG Lan- 
gen, M 11: Weitsprung (3,92 Me- 
ter), Maurice Eberhard, LG Lan- 
gen, M 11: Schlagball (42,50 Me- 
ter), Benjamin Kölbel, LG Langen, 
M10: Weitsprung (3,79 Meter), 
Schlagball (46,50 Meter), Martine 
Steffan, LG Langen, W 10: 800 Me- 
ter (3.04,0 Minuten) und Kerstin 
Sprungk, LG Langen, W 10: 
Schlagball (21 Meter). 

Wer springt am weitesten? Mit Vehemenz gingen die lugendllchen Springer ans Werk und erzieHen gute Ergeb- 
nisse. Foto: Weinert 

Davina 
Roman von Evelyn Anthony 
Davina Graham, Angehörige des britischen Gehelm- 
dienstes. wird von ihren Vorgesetzten wegen ihrer 
Arbeltsweise geschätzt. Sie gilt als brillant, unauffäl- 
lig und - unnahbar. Diese Eigenschaften bringen Ihr 
einen besonders schwierigen Auftrag ein: Iwan Saso- 
now, einer der fähigsten russischen Spione, der im 
Westen um Asyl nachgesucht hat, soll zur Zusam- 
menarbeit bewegt werden, die er bislang verweigert 

6.90 

EVELYN SANDERS 
DAS MACH 
ICH DOCH 
MIT ums 

..- A /-J 

Das mach ich doch 

mit links 
Roman von Evelyn Sanders 
Das mach' ich doch mit linl<s, glaubt Tinchen, als Ihr 
Schwager, der Archäologieprofessor Fabian, eine 
große Bitte hat. Fabians Bruder Florian, Tinchen und 
die beiden Kinder Toblas und Julia sollen in sein An- 
wesen bei Heidelberg übersiedeln und es beaufsich- 
tigen, solange er mit seiner Frau in den USA wellt, um 
dort Vorlesungen zu halten. 

Nur der Pudding 

hört mein Seufzen 
Roman von Erna Bombeck 
Nichts als Undank erntet die geplagte Hausfrau und 
Mutter Erma, die sich auch am Sonntag überschlagen 
muß. Alle gehen ihren Vergnügungen nach: Der Ehe- 
mann schwärmt von riesigen Hechten, die Kinder 
rennen den Vormittag über im Schlafanzug herum. 
Nur Erma muß sich mit un«(llligen Haushaltsmaschi- 
nen herumärgern - ganz zu schweigen von oen vie- 
len mißlungenen Diäten und den ungeheuren Bast- 
lerdrang ihres Angetrauten. 

UiNGEIN 

Der erste von 4 Banden spannender 
und unterhaltsamer Abenteuer mit 
der weltweit heißgeliebten 
Biene Maja ist endlich da. 

48 vierfarbige Zeichnungen 
54 Seiten Umfang 

Fornnat 26.8x20,2 cm 
Farbiger Einband 

aescnami Der KOrper ist auf der anderen Seite, und die Latte Hegt noch. Da kann man schon die Arme hochrel- 
6®"- Foto. Weinert 
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Mit den Unterschriften der Bürgermeister wird die Verschwlsterung zwischen Egelsbach und Pont-Saint-Esprit of- 
fiziell vollzogen. poto: rt 

Feuerwehr stellt sich dar 

Ein „Tag der offenen Tür" im Feuerwehrhaus 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

6. Oktober, in der Zeit von 10 bis 
18 Uhr, veranstaltet die BYeiwil- 
Uge Feuerwehr wieder ihren 
„Tag der offenen Tür" am Feuer- 
wehrgerätehaus in der Frankfur- 
ter/Ecke Woogstraße. Dazu ist 
die Bevölkerung von Egelsbach 
herzlich eingeladen. 

Im Hof findet wieder eine 
große Fahrzeug- und Geräte- 
schau statt. An den Feuerwehr- 
Einsatzfahrzeugen stehen Feuer- 
wehrmänner bereit, um auf spe- 
zielle Fragen zu antworten. Über 
den Tag verteilt finden auch wie- 

der Schau- und Demonstration- 
sübungen statt. Nachmittags 
spielt der Musikzug der SG 
Egelsbach zur Unterhaltung. 

Damit sich die Besucher zwi- 
schendurch stärken können, hat 
die Feuerwehr auch an das leibli- 
che Wohl gedacht. Es gibt Bier 
vom Faß, Apfelwein, Cola und 
Fanta, aber auch die bewährten 
Steaks, Brat- und Rindswürste 
vom GriU sind erhältlich. Nach- 
mittags halten die Frauen ein 
reichhaltiges Kuchenbüfett und 
duftenden Kaffee bereit. 

Diese Veranstaltung ist eine 

gute Gelegenheit, sich ausgiebig 
ütier den vorbeugenden Brand- 
schutz zu informieren und zu se- 
hen, wie im Emstfall bei Brand 
und technischer Hilfeleistung 
erfolgreich geholfen wird. Wer 
über den Tag hinaus noch Inter- 
esse an der Freiwilligen Feuer- 
wehr hat, dem wird Gelegenheit 
gegeben, aktiv in der Einsatzab- 
teUung oder der Jugendfeuer- 
wehr mitzumachen; auch forder- 
nde Mitglieder können an die- 
sem Tag erste Kontakte knüp- 
fen. 

Wortlaut der Urkunde 

der Verschwisterung 
Egelsbach - Die Verschwiste- 

rungsurkunden in deutscher 
und französischer Sprache, die 
am Samstag abend im Eigen- 
heim von den Bürgermeistern 
von Egelsbach und Pont-Saint- 
Esprit unterzeichnet virurden, 
haben folgenden Wortlaut: 

„Im Bewußtsein der Bedeu- 
tung freundschaftlicher und 
friedvoller Beziehungen der 
Nationen, der Staaten der Euro- 
päischen Gemeinschaft, brin- 
gen die Bürgerinnen und Bür- 
ger der Gemeinde Egelsbach 
und der Stadt Pont-Saint-Esprit 
ihren Wunsch nach partner- 
schaftlichen Beziehungen zum 
Ausdruck. 

Politische, wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Gemein- 
samkeiten sollen ihren lebendi- 

gen Ausdruck in der gast- 
freundlichen Begegnung der 
Menschen finden. 

Beide Kommunen woUen 
diese Beziehungen tragen und 
nach Kräften fördern; verbun- 
den mit der ü'berzeugung, ei- 
nen Beitrag zur Völkerverstän- 
digung, zur Stärkung des Ge- 
fühls der europäischen Zusam- 
mengehörigkeit in Frieden und 
Freiheit zu leisten. 

Im Geist gegenseitiger Ach- 
tung und Freundschaft und im 
Sinne der Vertiefung der Ver- 
bundenheit zwischen dem 
deutschen und französischen 
Volk vollziehen die Gemeinde 
Egelsbach und die Stadt Pont- 
Saint-Esprit diesen Akt der 
Vrschwisterung." 

„Bedeutun^voller Tag für Egelsbach'' 

Die Verschwisterung mit Pont-Saint-Esprit ist jetzt auch offiziell vollzogen 

Altpapier wird eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
am Samstag, 5. Oktober, statt. Das 
Altpapier muß gebündelt (nicht in 
Plastiksäcke) bis spätestens 7 Uhr 
zur Abholung an der nächsten, mit 

Lastkraftwagen befahrbaren 
Straße bereitgestellt werden. Im 
Versuchsgebiet AbfaUgetrennt- 
sammlung westlich der Bahnlinie 
wird die Altpapier-Straßensamm- 
lung der Jugendfeuerwehr Egels- 
bach nicht durchgeführt. 

RnPIO HECK 

TV- HiFi -Video - Antennenbau 
Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 92 35 

Wir feiern am 5. 10. 1991 unser 25jähriges Jubiläum, 
beachten Sie unsere Anzeige am 4. 10. 19911 

Egelsbach (rt) - „Der 29. Sep- 
tember 1991 wird als ein sehr be- 
deutsamer Tag in die Geschichte 
der Gemeinde Egelsbach einge- 
hen." Mit diesem Satz begann Bür- 
germeister Heinz Eyßen am Sam- 
stabend im voUt)esetzten Eigen- 
heim-Saal seine Ansprache zur 
Verschwisterungsfeier Egelsbachs 
mit der französischen Stadt Pont- 
Saint-Esprit, nachdem Dieter 
Wölk, der Vorsitzende der Ge- 
meindevertretung zahlreiche pro- 
minente Gäste begrüßte hatte. Mu- 
sikalisch umrahmt wurde die ein- 
drucksvolle Feier vom Chor der 
Sängervereinigung und einem 
Streichquartett unter Uta Schönin- 
ger. 

Die Epoche, in der sich ein guter 
Patriotismus in einen bösen Natio- 
nalismus verwandelt und dann zu 
zerstörerischen europäischen Bru- 

Sperrstunde wird 

nicht verlängert 
Langen - Das Darmstädter Re- 

gierungspräsidium weist darauf 
hin, daß in diesem Jahr nicht die 
Absicht besteht, in der Nacht zum 
3. Oktober die Sperrzeit aufzuhe- 
ben. Schank- und Speisewirtschaf- 
ten können deshalb in dieser 
Nacht grundsätzlich nur bis 1 Uhr 
geöffnet bleiben. 

Anläßlich der Feiern zur Wieder- 
vereinigung der beiden Tteile 
Deutschlands im vergangenen 
Jahr war die Sperrzeit ausnahms- 
weise in der Nacht zum 3. Oktober 
aufgehoben worden. 

Johannes KannstStter, Außer- 
halb 79, zum 81. Geburtstag am 
Mittwoch, 2. Oktober 

Nach einem langen, segensreichen Leben ist am 28. September 1991 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und Tante 

Wilhelmine Graf geb. Breidert 

im Alter von 87 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Fritz Graf 
Kurt und Else Wannemacher geb. Graf 
Werner und Hannelore Leiser geb. Graf 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

Woogstraße 22, 6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. Oktober 1991, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

derkriegen geführt habe, liege hin- 
ter uns, erklärte Eyßen. Die Fackel 
der Aussöhnung sei längst weiter- 
getragen worden. Das deutsch- 
französische Verhältnis habe sich 
als ein kräftiger Antrieb für einen 
nicht mehr umkehrbaren Prozeß 
in ganz Europa entwickelt. Viele 
Bäume der Freundschaft seien ge- 
pflanzt worden. „Wir wollen heute 
einen Baum dazupflanzen und zu 
verstehen geben, daß wir uns ein- 
gebunden fühlen in den Prozeß der 
Freundschaft und des ftiedlichen 
Miteinanders," erklärte der Bür- 
germeister. 

Egelsbach als letzte Gemeinde 
des Kreises, die eine Partnerschaft 
schließe, sei damit sicher nicht zu 
spät, um das große, sich in der Ver- 
einigung begreifende europäische 
Orchester zu verstärken. Die Ge- 
schichte biete eine neue Chance 
zur breiten Verständigung. „Lei- 
sten wir unseren bescheidenen 
Beitrag dazu, daß diese Chance ge- 
nutzt wird", forderte Eyßen die 
Bürgerirmen und Bürger Egels- 
bachs auf. 

Auch der stellvertretende Gene- 
ralkonsul Frankreichs, Philippe 
Cerf, der Bürgermeister von Pont- 
Saint-Esprit, Gilbert Baumet, die 
Vorsitzenden der Verschwiste- 
rungskomitees. Reinhold Leon- 
hardt (Egelsbach) und Michel Mer- 
met (Pont-Saint-Esprit) sowie der 
Vorsitzende der Europa-Union Of- 
fenbach, Gerhard Esders, lobten 
diese neue Partnerschaft und 
wünschten ihr ein fruchtbringen- 
des Wachstum. Unter den Klängen 
der Nationalhymnen wurden die 
Unterschriften unter die Verschwi- 

sterungsurkunden gesetzt. Weitere 
Berichte über die Verschwisterung 

folgen in unserer nächsten Aus- 
gabe. 

Schilder an den Ortselngangen verkünden es: Egelsbach und Pont-Saint- 
Esprit sind verschwlstert. Die beiden Bürgermeister freuen sich darüber. 

Foto: rt 

Wir wollen nicht trauern, daß wir ihn verloren haben, 
sondern dafür dankbar sein, daß wir ihn gehabt haben, 
Ja, auch jetzt noch mit ihm leben. 

Konrad Heiligenstein 

geb. 16. 10. 1918 gest. 27. 9. 1991 

Wir gedenken in Liebe; 
Rosa Heiligenstein 
Werner und Ursula Stapp geb. Heiligenstein 
Enkel Janine und Dennis 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Mainzer Straße 36 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 2. Oktober 1991, um 10.30 Uhi- 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Gegen einen schwachen Gegner 

hatten die Hainer große Mühe 

SV Dreieichenhain besiegte SKG Roßdorf mit 96:61 

I Angriff. Trotz seiner Verletzung eine auffällige Splelerpersönllchkelt und nicht zu ersetzen. 
Foto: Weinert 

Dreieichenhain - Auf diesem 
zwar deutlichen aber glanzlosen 
Sieg werden sich die Dreieichen- 
hainer nicht ausruhen können. 
Roßdorf, erst in der letzten Saison 
in die Bezirl<sliga aufgestiegen, trat 
mit nur sieben Spielern und einer 
körperlich und spielerisch unterle- 
genen Mannschaft an. Dennoch tat 
sich der SVD in der ersten Halbzeit 
sehr schwer gegen eine Mann- 
schaft, die vermutlich gegen den 
Abstieg spielen wird. 

In den ersten zehn Minuten w>ir- 
den fast überhaupt keine Punkte 
gemacht, nach acht Minuten stand 
es erst 6:6, dann konnte ein Elf- 
Punkte-Vorsprung herausgespielt 
werden, der aber bis zur Halbzeit- 
pause wieder leichtfertig verspielt 
wurde. Es stand nach 20 Minuten 
sogar 33:32 für Roßdorf. Man ver- 
mißte den Defense-Spezialisten 
Bernhard Friese, der sich im Trai- 

Trotz Leistungssteigerung weiter sieglos 

TV Langen unterlag dem MTV Gießen in eigener Halle 85:90 (41:51) 

Auch beim Spitzenreiter SSV Ulm gab's eine 101:90 (49:31) Niederlage 
Langen - Auch das vergangene 

Wochenende mit den Spielen ge- 
gen Gießen und in Ulm brachte für 
den Bundesliga-Aufsteiger TV 
Langen nicht den erhofften ersten 
Erfolg. Trotzdem konnte das Trai- 
nergespann Lamtjert und Rüber 
eine erneute Leistungssteigerung 
der jungen Truppe feststellen, was 
Hoffnung für die Partie am kom- 
menden Sonntag gegen Mitaufstei- 
ger Braunschweig gibt. „Wir haben 
in beiden Spielen eigentlich über 
lange Zeit mitgehalten, es waren 
immer nur einige wenige Minuten, 
die uns die Siegchance genonrunen 
haben. Wenn es der jungen Mann- 
schaft gelingt, noch konstanter zu 
spielen, dann werden wir auch 
Spiele gewinnen. Noch sind sehr 
sehr viele Spiele zu absolvieren 
und es besteht absolut keinen 
Grund zur Resignation", meinte 
Axel Rüber nach der Partie in 
Ulm. 

Pech kommt bei den „Giraffen" 
derzeit auch noch reichlich dazu. 
Joe Whitney und Alex Krüger, 
zwei Leistungsträger der letzten 
Saison, laborieren an einer Knie- 
iDeziehungsweise Fußverletzung, 
die Einsätze nur bedingt oder gar 
nicht zulassen. Bei beiden droht 
sogar eine Operation. Von daher 
kommt die mehrwöchige Pause 
nach der Partie gegen Braun- 
schweig gerade recht. 

Vor gutbesuchten Rängen boten 
der TVL und die Gäste aus Gießen 
eine abwechslungsreiche und 
spannende Partie. Vor allem der 
Start in dieses Spiel verlief für die 

FußbaUkurz 
• Wegen eines Spieierslrelkes konnte 

am Samstag der Start dar FuBballsalson 
in Zypern nicht erfolgen. Über 150 Profis 
und Halbprofis streiken wegen Unstim- 
migkeiten mit dem zypriotischen Fußball- 
Verband über ihren Anteil an den Ablöse- 
summen. 

„Giraffen" recht erfolgreich, denn 
nach vier Minuten lagen sie mit 9:4 
in Front. In der Folgezeit kamen 
aber die Gäste immer besser ins 
Spiel. Ihr Spielaufbau wirkte im- 
mer etwas reifer, ihre Verteidigung 
brachte die jungen Langener im- 
mer öfter in Schwierigkeiten, so 
daß sich in der Folgezeit die Ak- 
zente zugunsten der Nordhessen 
verschoben. Zusätzlich sorgten ei- 
nige unnötige technische Fehler 
bei den „Giraffen" dafür, daß die 
Gießener zur Halbzeit mit 51:41 in 
Front lagen. 

Auch nach dem Wechsel war zu- 
nächst - wie zu Spielbeginn - der 
TVL die agilere Mannschaft. Man 
kormt« auf 48:54 verkürzen, es sah 
gut aus für die „Giraffen". Doch 
urplötzlich war der Faden gerissen 
Fünf Ballverluste hintereinanaer 
und eine clevere Gießener Maim- 
schaft sorgten binnen kürzester 
Zeit fiir einen deutlichen 48:65- 
Zwischenstand, die Entscheidung 
schien bereits früh gefallen. 

Doch die „Giraffen" gaben nicht 
auf. Jetzt, wo man nichts mehr zu 
verlieren hatte, da wurde plötzlich 
wieder druckvoll agiert und Punkt 
auf Punkt aufgeholt. Allerdings 
stieg auch die Foulbelastung des 
„Giraffen"-Teams; so hatten kurz 
vor Schluß die vier stärksten Rebo- 
under des TVL, Joe Whitney, Olaf 
Schindler, Kelby Stuckey und Tim 
Nees - vier Fouls. Ohne Stuckey 
und Schindler, die 90 Sekunden 
vor Schluß mit i'ünf Fouls auf die 
Bank mußten, stand die Pai-tie 
beim 80:81 auf des Messers 
Schneide, doch dann setzte sich 
die F.x)utine der Nordhessen doch 
noch durch. Als 50 Seltunden vor 
Ende der Partie beim 80:83 Gie- 
ßens Ex-Nationalspieler Armin 
Andres einen Drei-Punict-Wurf 
verwandeln konnte, war das Spiel 
entschieden. Die Aufholjagd des 
TVL war vergebens gewesen, die 
etwas cleverere Mannschaft hatte 

die Punkte aus der Georg-Sehring- 
Halle entführt. 

Auch in Ulm waren die „Giraf- 
fen" bis auf eine siebenminütige 
Schwachphase dem Tabellenfüh- 
rer durchaus ebenbürtig. 19:16 
stand es nach zehn Minuten, alles 
war offen in der wieder einmal 
prallgefüllten Sporthalle am Kuh- 

Auch das Hessische Femsehen 
war zum Hessenderby Langen ge- 
gen Gießen dabei. 

Foto; Weinert 

Endlich der erste Auswärtssieg 

Spvg. Dietesheim (Reserve) mußte sich der SSG Langen 1:2 (0:1) beugen 
Langen (rt) - Im achten Spiel der 

neuen Verbandsrunde kormte die 
SSG Langen ihren ersten Aus- 
wärtssieg feiern, der sie in der Ta- 
belle mit einem ausgeglichenen 
Punktekonto auf den achten Platz 
vorrücken ließ. Dieser doppelte 
Punktgewinn war nicht unbeingt 
zu erwarten, denn die Reserve des 
Landesligazweiten steht in der Ta- 
belle vor den Langenem, \ind ist 
deshalb doppelt erfreulich. 

Das Spiel begann mit leichten 
Vorteilen der Platzherren, die sich 
als Favoriten fühlten und auch 
dementsprechend agierten. Die 

Hallenbad ist 

am 3. Oktober 

mittags zu 
Landen - Wer am 3. Oktober, 

dem der Deutschen Ein- 
heit, schwimmen möchte, muß 
sich sputen. Das Hallenbad 
schließt an diesem Feiertag be- 
reits um 13 Uhr. 

SSG verließ sich auf ihre gute Ab- 
wehr und zog von dort aus ihre 
Spielzüge auf. Einer davon führte 
in der 19. Minute zum 1:0. Tor- 
schütze war Wojtech, der eine 
schöne Vorlage von Rockstein aus 
der Drehung heraus in den Winkel 
beförderte. Gegen diesen Schuß 
war der gute Dietesheimer Torhü- 
ter machtlos. Dieser Treffer beflü- 
gelte die Langener Truppe, die die 
Bgegnung nun ausgeglichen ge- 
staltete. 

Nach dem Wechsel kam eine un- 
erklärliche Nervosität bei den Lan- 
genem auf, die erneut nicht in 
Bestbesetzung antreten konnten. 
Starke und Golletz sind verletzt, 
und Betz kam gerade aus dem Ur- 
laub und hatte Trainingsrück- 
stand. 

In der 51. Minute stockte den 
Langener Schlachtenbummlern 
der Atem, als der Schiedsrichter 
eine nicht einmal unfaire Aktion 
von Torhüter Thierolf mit einem 
Elfmeter ahndete. Doch Thierolf 
blieb Sieger und hielt den Straf- 
stoß. In der Folge hatten Junak 
und Mandic die Möglichkeit, das 
Resultat zu erhöhen, doch sie 

konnten die Gelegenheiten nicht 
nutzen. Glück hatte Langen noch 
einmal bei einem Lattenschuß, 
doch nach einem Superpaß von 
Schäfer erzielte Mandic in der 85. 
Minute das 2:0. Damit war die be- 
gegnung gelaufen. Der Anschluß- 
treffer in der 91. Minute war nur 
ein Schönheitsfehler. 

Aus einer guten Mannschaft rag- 
ten Torhüter Thierolf, Salihefen- 
dic, Rockstein, Wojtech und Benz 
heraus. Es spielten: Thierolf, Salki- 
hefendic. Kurz, Rockstein (Simo- 
nie), Karl, Herbert, Benz, Schäfer, 
Wojtech, Junak, Mandic (Fink). 

Das Spiel der Reserven endete 
2:0 für die Platzherren, wobei Lan- 
gens Torhüter Groh eine höhere 
Niederlage verhinderte. 

c 
- AMn. la-AiinMi 

SäSttzdUÜIn - TVHauMn 
KVMQMhMn - SVStiliMn 
Sovgg. DMnh. II - SSQ Lünen 
KlckmOfewtih. - TS3 MainffingM 
SVZrttauMH - SiugoOflMittiM 
TIM. Ntu-lMdöiirg - TSV Hmwfwtunin 
BSCMOflenbKli - 1tiS KI.-W«l2lMlin 

2SQC 
3 TSVHwMi»tiniiii 
4KVMaMwliii 
SSVStttaMm 
6 Altmia-AiMni 
7 Spvgg.DI«tMtill 
ISSQUrmn 
9 KidnnObwtih. 

lOTSQUUMiigM 
11 SVZiRuumii 
12 BSCMOflwbach 
UDiSia-VWzMni 
14TIM.NM-lMnliurg 
1S SingoOlftiillKl 
leTVHnmn 
17 SVOrMdimtaln 

FCOtlwIM- NW-lN(lb.ll 
SC 
ElctwOflMbKli - SkQ SomMüngwi 

SltMtrg - TIM. SC OlfKibK» 
lu OHMbKti - TQrt FV OftWdi 

AitoOltmtiKli - VIBOttinbKh 
FT Olimd - Spodr. OtlHiliK)i 
TVDraWdiwlHin - SQ OMzmImcIi 

3:1 
1KI 
4:1 
4:2 
3:2 
2:2 

ning einen dreifachen Bänderriß 
zuzog und der Mannschaft auch in 
den nächsten Wochen fehlen wird. 

In der zweiten Halbzeit legten 
die Hainer dann aber richtig los. 
Die Pressdeckung funktionierte, 
und es wurde endlich wieder ge- 
punktet. Schnell setzte sich die 
Mannschaft von den Roßdörfern 
ab, die ohnehin von einer hohen 
Foulbelastung gebeutelt waren 
und nichts mehr entgegenzusetzen 
hatten. Mit den 64 Punkten in der 
zweiten Halbzeit können sich die 
Mannen um Trainer Klaus Host 
durchaus sehen lassen. Unglück- 
lich endete das Spiel für Sven 
Kleine-Jäger, der sich einen Bän- 
derriß zuzog. 

Zum erstenmal mit dabei war 
Sebastian Westphal, der nach ei- 
nem Jahr von der Frankfurter Ein- 
tracht zum SVD zurückgekehrt ist. 

Die 4:0 Punkte aus den ersten bei- 
den Spielen waren für den Auf- 
stiegsaspiranten Pflicht. Am kom- 
menden Wochenende wird man 
gegen BC Darmstadt die erste grö- 
ßere Hürde nehmen müssen. 

Es spielten: Kleine-Jäger (13), 
Kunovic (8), Metzelthin (22), Naus 
(4), Klohs (8), Plenz (13), Bischoff 
(7), Kühne (6), Benkert (2), West- 
phal (13). 

Sport kurz 
• Titelverteidiger Peru und Brailllan 

bestreiten in Sao Paulo das Finale der 19. 
Südamerika-Meisterschaft der Volleybal- 
lerinnen. Der Sieger qualifiziert sich für 
das Olympia-Turnier In Barcelona. 

• Das deutsche Prolitanzpaar JBig- 
Peter und Margit Höick aus Nürnberg ge- 
wann in Hameln den „Großen Preis von 
Deutschland" in der Standardsektion. 

berg. Doch die folgenden sieben 
Minuten sorgten für klare Verhält- 
nisse: Wenig intensive Verteidi- 
gungsarbeit brachte leichte Kor- 
berfolge für die Gastgeber. Im An- 
griff hingegen wurde seitens der 
„Giraffen" überhastet geworfen, so 
daß es nur selten die Möglichkeit 
von OfTensivrebounds für die 
TCL-Center gab. Drei Minuten vor 
der Pause stand es 38:21, zur Pause 
49:31. 

Nach dem Wechsel stimmte es 
wieder im Spiel des TVL. Die 
Mannschaft kombinierte sicher 
und es gelang sogar, den Vor- 
sprung noch einmal auf 57:51 zu 
verkürzen. Mehr war gegen den 
Tabellenführer aber nicht möglich, 
obwohl sich vor allem Joe Whitney 
und Tim Nees deutlich verbessert 
vorstellten. Am Ende gab es mit 
101:90 eine weitere Niederlage. 

Es spielten: Denis Wucherer (6/ 
3), Nicolas Wucherer (17/4), Car- 
sten Heinichen (11/15), Tim Nees 
(2/14), Thomas Krell (2/0), Joe 
Whitney (8/15), Olaf Schiridler (10/ 
14), Kelby Stuckey (25/20), Dirk 
Raisshoff (0/1), Boris Beck (-/4), 
Alex Krüger (4/-). 

BASKETBALL 
Bundesliga Herren. 7. Spieltag; TuS 

Bramsche - TSV Bayer 04 Leverkusen 
90:120 (38:59). SSV Ulm 1646 - TV 1862 
Langen 101:90 (49:31), TV Germania Trier 
- Brandt Hagen 95:85 (53:42). SG FT/MTV 
Braunschwelg - Alba Berlin 68:79 (32:45), 
TTL Basketball Bamberg - Stelner Bay- 
reuth 103:80 (52:33), MTV 1646 Gle6en > 
BQ Stuttgart/Ludwlgsburg 89:75 (46:37). 

1. Bayer Leverkusen 721:573 12:2 
2. SSV Ulm 1846 629:594 12:2 
3. St./Ludwigsburg 606:567 10:4 
4. ALBA Berlin 582:565 10:4 
5. Basketball Bamberg 639:589 8:6 
6. MTV 1846 Gießen 569:570 8:6 
7. Brandt Hagen 665:650 8:6 
8. Basketball Trier . 598:595 6:8 
9. Steiner Bayreuth 600:624 4:10 

10. TüS Bramsche 624:699 4:10 
11. FT/MTV Braunschwelg 547:641 2:12 
12. TV 1862 Langen 566:679 0:14 

2K) 
3:1 

•UMtf. 
1:2 
0:2 
2:2 
1:3 
2:1 

27:4 m 
m 14:2 
23:14 14:4 
22:12 11:S 
16:12 10:4 
27:23 10:6 
18:14 10:8 
18:16 8:8 
22:21 8:10 

8:14 7:4 
17:19 6:10 
13:15 6:10 
14:20 8:12 
15:23 5:11 
15:21 5:13 
10:26 4:14 
12:25 2:14 

Am nlch»t*n Sonntag (6. Olctob»r, 18 
Uhr) «ptol^n: TV Hausen - BSC 99 Offen- 
boch, T\jS Kieln-Welzhaim - SV Zellhau- 
San, Susgo Offonthal - Türk. SV Neu-Isen- 
burg, SV Drelelchenhaln - Kickers Obart«- 
hausan, TSQ Mainflingan - Klckara-Vlkto- 
ria Mühihaim, SV Stalnhaim - Spvgg. Sall- 
ganstadt, Alemannia Klaln-Auhaim - 
Spvgg. Dietesheim II. SSQ Langen - SQ 
Qötzanhain. Spielfrei: TSV Heusen- 
stamm. 

Regionalliga-Favorit bei 

2. TVL-Herren zu Gast 

Kleines, aber feines Wochenendprogramm 
Langen - Die Basketballer des 

TV Langen haben am kommenden 
Wochenende ein kleines, aber fei- 
nes Programm. Im Mittelpunkt 
steht sicher das Aufsteigerduell 
der ersten Bundesliga zwischen 
den „Giraffen" und SG Braun- 
schweig (Samstag um 20 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle). 

Aber auch die zweiten Herren 
haben mit dem TV Lieh einen 
Gegner zu Gast, der allein schon 
das Kommen lohnt. Ex-„Giraffe" 
Achim Zedler und der ehemalige 
US-Center des MTV Gießen, Pat 
Elzie, gehören zu den Leistungs- 
trägem der Mittelhessen. Insge- 
heim haben sich die Licher auf den 
Aufstieg in die Bundesliga vorbe- 
reitet, mußten sich aber schon 
überraschend beim BC Darmstadt 
(70:76) schlagen lassen. 

Egelsbach - Die Handballabtei- 
lung der SG Egelsbach veranstal- 
tet am 3. Oktober in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ein Jugendtumier. 
Die Vorbereitung für das erste E- 
und Minl-Jugendtumier laufen auf 
Hochtouren. Bei diesem Turnier 
werden dem Egelsbacher Publi- 
kum die jüngsten und kleinsten 
Handballer vorgestellt. 

Das Turnier beginnt um 9.30 Uhr 
mit der E-Jugend. Es spielen ge- 
geneinander. SG Arheilgen, SKG 
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Blamable Schlappe fiim Club Was ist mit der SGE ii? 

Langen unterlag Olympia Biebesheim 0:4 (0:1) 
Langen (rt) - Dem FC Langen 
:heint die Höhenluft nicht zu be- 
ommen. Kaum hatte man sich 
urch eine Serie guter Spiele auf 
en dritten Tabellenplatz geschos- 
!n, folgte am Sonntagnachmittag 
ine deftige Niederlage, die ein Ab- 
itijchen auf den sechsten Platz 
er Tabelle zur Folge hatte. 
Biebesheim hatte keineswegs 
Kspekt vor dem Favoriten und er- 
iielte sich von Anfang an ein opti- 
:hes Übergewicht. Langen ließ 
gliche Aggi'essivität vermissen, 
aum eine gute Torchance w\irde 
erausgespielt. Ähnliches galt 

auch für die Gäste, und so spielte 
sich das Geschehen vorwiegend im 
Mittelfeld ab, wo jedoch keine 
Tore fallen können. 

Daß es zur Halbzeit dennoch 1:0 
für Biebesheim stand, war eine 
Entscheidung des Schiedsrichters, 
der bei einer umstrittenen Aktion 
von Torhüter Bobsin auf den omi- 
nösen Punkt zeigte. Diese Chance 
ließen sich die Gäste nicht entgege- 
hen. 

Nach dem Wechsel sah man we- 
nigstens das Bemühen bei der Lan- 
gener Mannschaft, dem Spiel eine 

Wende zu geben. Sie war jetzt 
überlegen, doch vor dem gegneri- 
schen Tor war Sendepause. Die of- 
fene Spielweise kam freilich den 
Gästen entgegen, die zu Kontern 
kamen. Einer davon führte in der. 
70. Minute zum 2:0, das 3:0 fiel in 
der 86. Minute aus klarer Abseit- 
sposition, und das 4:0 in der 90. Mi- 
nute fiel nicht mehr ins Gewicht. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, Bluhm, 
Pietrowski, CJrohmann, Seibel, 
Meyerhöfer, Krahn (Freiens, Wei- 
ßenburg). 

T8VNM«r.tomt«ll-SV(Mn«Mn 1:3 
SVBMwfiMm - EMr.RQtMWwlin ii Kl _ 1*11 i.i-li 1^4 Lffioin ** myrnpn Dwotinvim r# 
Rot-WMDdimtadl - SVHitin 2K) 
SKVBOIMbon) - TSVQoddMu 3:1 
mTMur-SQEgMiKtin 2:1 E/* I - OW <1.<1 rw lüSensini ~ SmV wwtsisiboi 
8VDMinttidt9eil-SK00br-R«nttMft 3:1 

1 SVBbchofihtlm • 
2 TSVNMtr-ftamttodt 9 
3 Rot-viWfiOanittttdt 9 
4 SKVWMmt»» 9 
SSVHahn 10 
6 FCLtflgm 10 
7 OlyinptiBM)Hh«im 9 
9 8KVB0tM^ 9 
9$KQQrff9nhMMn 9 

lOmtirtbur 9 
11 Elntr.RßtM($(>«kn 10 
12 8KQObw-Ramft»dt 10 
13SQE0«(ibechtl 6 
14 SVQ«lnth»lm 9 
15 8VDanntttdt9eil 9 
16FCLMh«lin 10 
17TSVQod(MM 10 

6 2 1 
6 2 1 
S 2 2 
4 4 1 
4 3 3 
3 5 2 
3 4 2 

4 
2 
5 
4 
2 

3 1 
3 1 
2 3 
2 2 
1 0 

29:12 14:4 
19:9 14:4 
25:16 12:e 
17:10 124 
20:19 ll.l 
15:14 11:9 
19:15 10:9 
14:14 10:9 
14:15 10:9 
16:16 9:9 
21:25 
14:21 
15:19 
17:17 
16:19 
20:32 
15:32 

1:12 
9:12 
7:9 
7:11 
7:11 
6:14 
2:19 

Am nichatan Sonntag (6. Oktobar, 15 
Uhr) aplalan: SQ Egelsbach 11 - SV Darm- 
stadt 96 Amat., SV Welterstadt • FC Lan- 
gen, SKQ Ot>er-Ram8tadt - Rot-WelB 
Darmstadt. SV Hahn - SV Bischofsheim, 
Eintracht Rüssolsheim - SKV Büttelborn. 
SKQ QrAfenhausen > FC Laeheim. Olym- 
pia Biebesheim - TSV Niader-Ramstadi. 
SV Qeinshelm - TSV Trebur. 

LOTTO 
3-12-18-23-35-43 

Zusatzzahl: 39 
„SPIEL 77" 
6120394 
„6 PLUS" 
922917 

TOTO 
0-1-0-1-0-1-0-2-2-0-1 

„6 AUS 45" 
16- 18-20-24-25-40 

Zusatzspiel: 22 
(Ohne Gewähr) ler kommt Hans Zahalka einen Schritt zu spät, um den Torhüter Uberwinden zu können. Chancen gab es schon, 

ber sie wurden wieder einmal nicht genutzt. Foto: Weinert 

^^och kein Fleck auf der weißen Weste 

JGE-Soma besiegte TSV Reichenbach 3:1 und Germania Eberstadt 3:0 
£gelsbach - In den beiden 
leimspielen gegen Reichenbach 
i:l) und Eberstadt (3:0) zeigte die 
GE-Soma vor allem in der zwei- 
in Halbzeit eine hervorragende 
eistung. Mit den beiden Siegen 
leibt die SGE weiterhin ungschla- 
sn an der Tabellenspitze. 
Gegen Reichenbach hatte die 

GE Anlaufschwierigkeiten und 
lußte schon nach neun Minuten 
in Gegentor hinnehmen. Im Mit- 
ilfeld wurde nicht energisch ge- 
ug angegriffen und bei dem an- 
ihließenden Steilpaß in den Straf- 
ium konnte der Mittelstürmer 
ur mit einem Foulspiel am Tor- 

'echter des TVL bei der DM erfolgreich 

/^nika Barsch im Friesenkampf / Michael Grosser war gehandicapt 

Die Oberliga-Damen des TVL 
empfangen am Sonntag die 
Bundesliga-Reserve von SG 
Aschaffenburg-Mainhausen 2 (bis- 
her 2:4 Punkte). 

AUe Basketballspiele auf einen 
Blick: 
Samstag, 5. Oktober 
Herren 1 - SG Braunschweig (20 
Uhr, GSH) 
B-Jungen 1 - TG Hochheim (16.15 
Uhr, Gym) 
A-Jungen - TV Groß-Gerau (18 
Uhr, Gym) 
Herren 3 - SV Darmstadt (17 Uhr, 
GSH) 
Sonntag, 6. Oktober 
Herren 2 - TV Lieh (12.30 Uhr, 
GSH) 
Damen 1 - SG Aschaffenburg 2 
(14.15 Uhr, GSH) 

Handballturnier bei den 

jüngsten Werfern der SGE 

Am 3. Oktober in der Schmidt-Halle 
Bauschheim, HSG Asbach/Modau, 
SG Dietzenbach und SG Egels- 
bach. 

Die Minis beginnen um 13.20 
Uhr, und es sind folgende Mann- 
schaften am Ball; SG Arheilgen, 
SG Egelsbach, TSV Pfungstadt, 
SKG Roßdorf und BSC Urberach. 
Die teilnehmenden Mannschaften 
erhalten Pokale und Sachpreise. 
Für das leibliche Wohl aller sorgt 
der Vergnügungssausschuß der 
SGE. 

Schuß gehindert werden. Der 
Strafstoß wurde sicher verwandelt. 

Nun rappelte sich die Sorna auf, 
ohne aber zu einem zählbaren Er- 
folg zu kommen. Dies änderte sich 
in der zweiten Hälfte. Jetzt hatte 
W. Heck seinen großen Auftritt. 
Mit drei Toren in Folge brachte er 
die Sorna auf die Siegerstraße. Zu- 
erst verwandelte er einen Abpral- 
ler zum Ausgleich, danach konnte 
er eine Linksflanke des an diesem 
Tage besten Spieler K.H. Fischer 
zum 2:1 im Tor von Reichenbach 
unterbringen. Zehn Minuten vor 
ischluß setzte er sich energisch ge- 
gen die Abwehr der Gäste durch 

und erzielte das entscheidende 3:1. 
Am vergangenen Samstag traf 

man auf den Tabellendritten, den 
SV Germ. Eberstadt. Es war ein 
echtes Spitzenspiel mit vielen Tor- 
raumszenen, gelungenen Spielzü- 
gen, packenden Zweikämpfen und 
schönen Toren. Das erste fiel 
schon in der zweiten Minute. Goal- 
getter W. Heck setzte sich auf der 
linken Strafraumseite gegen sei- 
nen Widersacher durch und die fol- 
gende Flanke konnte von E. Fi- 
scher zum 1:0 verwertet werden. 
Nun wogte das Spiel hin und her, 
wobei die SGE die weitaus besse- 
ren Torchancen besaß. Mit 1:0 ging 

es in die Halbzeitpause. 
Wiederum war W. Heck der Vor- 

bereiter zum nächsten Treffer. In 
der 63. Minute spielte er R. 
Schwanzer geschickt frei und die- 
ser erzielte das vorentscheidende 
2:0. Die Gäste steckten nun auf und 
die SGE hatte relativ leichtes Spiel. 
Schwanzer erzielte in der 85. Mi- 
nute das 3:0, als wiederum Heck 
die Vorarbeit geleistet hatte. 

Das nächste Spiel findet am 
Mittwoch, 2. Oktober, um 19 Uhr 
am Berliner Platz statt. Gegner ist 
der TabeUenzweite SV Hahn, ge- 
gen den man in der letzten Saison 
hoch mit 1:6 verloren hatte. 

Langen - Daß es bei den Deut- 
chen Meisterschaften in der 
ipitze nur um wenige Punkte geht, 
lie die Wettkämpfer auseinander- 
legen, und daß eine verpatzte Dis- 
ipiin gleich einige Plätze kosten 
ann, das mußten die Mehrkämp- 
er unter den Langener Fechtern 
lei den Deutschen Meisterschaf- 
en im Friesenkampf erfahren. Für 
liesen, aus Schießen, Laufen, Ku- 
ielstoiäen. Schwimmen und Fech- 
en bestehenden, an den moder- 
len Fünfkampf erinnernden Wett- 
ampf hatten sich durch ihren er- 
ten Platz bei den Hessenmeister- 
chaften Annika Bärsch (weibliche 
ugend C - 13 bis 14 Jahre) und 
Iwch einen 2. Platz Michael Gros- 
er (offene Klasse) von der Fech- 
rschaft im TV Langen qualifi- 

iert. 
Die Deutschen Meisterschaften 

^den in diesem Jahr in Wittlich 

statt. Die Wettkämpfe begannen 
am Samstag in aller Frühe mit dem 
Luftgewehr-Schießen auf die 10 m 
entfernte Scheibe. Annika Bärsch 
erzielte dabei 73 von 100 mögli- 
chen Ringen und lag damit auf 
dem 8. Rang. Nach dem Kugelsto- 
ßen, in dem sie weit unter ihren 
Möglichkeiten blieb und dem an- 
schließenden 100 m-Lauf, einer 
ihrer stärksten Disziplinen, hatte 
sie sich auf den 3. Platz verbessert. 
Die 100 m Kraul legte sie in 1.30 
min zurück und befand sich vor- 
übergehend auf Platz 4. 

Am Sormtagvormittag war dann 
das Florettfechten als letzte Diszi- 
plin zu absolvieren. Dabei hatte 
jede Teilnehmerin 18 Gefechte, je- 
weils auf drei Treffer, zu führen. 
Bis zu diesem Wettkampf war das 
Fechten Annikas schwächste Dis- 
ziplin, aber ihr besonderer Trai- 

ningsfleiß und durch die Teil- 
nahme an einigen Fechtfreizeiten 
hatte sie sich so stark verbessert, 
daß sie sieben Gefechte gewinnen 
konnte und so den 6. Platz errang. 

Michael Grosser konnte aus be- 
ruflichen Gründen erst sams- 
tagfrüh zum Wettkampf anreisen. 
Das bedeutete: um 4 Uhr aufstehen 
und zwei Stunden Autofahrt. Dies 
rächte sich insbesondere bei der er- 
sten Disziplin, dem Schießen, wo 
er nicht die nötige innere Ruhe 
hatte und ganz extrem unter sei- 
nen Möglichkeiten blieb. Von 100 
möglichen Ringen erreichte er nur 
44 und lief diesem Rückstand stän- 
dig hinterher. Im Degenfechten 
hatte er 29 Gefechte auf drei Tref- 
fer zu führen. Obwohl er normaler- 
weise nur Säbel ficht, konnte er 
etwa ein Drittel aller Gefechte ge- 
winnen. Diese vielen Gefechte 
steckten allen Teilnehmern am 

TSV Trebur gegen die SGE-Reserve 2:1 
nur zwei Minuszähler, da Trebur 
ein Spiel mehr ausgetragen hat, 
und da konnte man den Egelsba- 
chem diurchaus eine Chance eln- 

Egelsbach (rt) - Was ist nur mit 
der Reserve der SG Egelsbach los? 
Das fragen sich viele Fußball- 
freunde. Während die erste Garni- 
tur in der Oberliga von Sieg zu Sieg 
stürmt und als Überraschungs- 
mannschaft der Lga den Egelsba- 
cher Anhang jubeln läßt, haben die 
Reservisten bisher die in sie gesetz- 
ten Erwartungen keineswegs auch 
nur annähernd erfüllt. 

Auch am Sonntag gab es wieder 
eine Niederlage in Trebur, was 
nicht unbedingt eine „Schande" 
ist, wenn man als Tabellendrei- 
zehnter beim Tabellenzehnten 
verliert, aber anderereits betrug 
vor der Partie der Punkteabstand 

räumen. Aber der einzige Treffer 
von Lerch konnte eine Niederlage 
nicht verhindern. 

Zwar ist die Saison noch lang, 
aber wenn nicht bald ein Ruck 
durch die Mannschaft geht und 
Punkte eingefahren werden, kann 
möglicherweise wieder das Zittern 
beginnen. 

Am Sonntag um 15 Uhr kom- 
men die Amateure des SV 98 
Darmstadt. Gegen den Tabellen- 
drittletzten sollte man unbedingt 
zu beiden Punkten konunen. 

Pokalhit in Götzenhain 

Am Donnerstag kommen die Kickers 
G<itzenhain (rt) - Groß- 

kampfstimmung ist angesagt 
am Dormerstag, 3. Oktober, um 
14.30 Uhr in Götzenhain. Zur 
zweiten Runde des Kreispokals 
kommt kein Geringerer als die 
Oberligaelf der Offenbacher 
Kickers. Zwar haben die Gäste 
aus der Lederstadt nicht mehr 
den Glanz früherer Jahre, denn 
nach der mißglückten Rück- 
kehr in den bezahlten Fußball 
sind sie in einem Neuaufbau be- 
griffen. Immerhin aber stehen 
sie in der Oberliga mit ausgegli- 
chenem Punktekonto auf dem 
neunten Tabellenplatz und gel- 

ten in Götzenhain als Favorit. 
Wer aber die Götzenhainer 

kennt, wird wissen, daß diese 
nicht in Ehrfurcht vor dem pro- 
minenten Gast erstarren wer- 
den. Sie sind in dieser Runde 
erstmals Bezirksligist und 
spielen eine hervorragende 
Rolle, die sie auf den zweiten 
Tabellenplatz gebracht hat, ob- 
wohl sie bisher noch nicht in 
ilu^r Bestbesetzvmg antreten 
komiten. 

In die zweite Pokalrunde ka- 
men die Götzenhainer durch ei- 
nen 9:1 Erfolg über Rotweiß Of- 
fenbach. 

SSG-Kegler erfolgreich 

Josef Balog warf neuen Vereinsrekord 

folgenden Tag, als die Leichtathle- 
tik und das Schwimmen auf dem 
Programm standen, noch in den 
Knochen. Nach dem Kugelstoßen 
lag Michael Grosser auf dem 10. 
Rang, aber der 1 000 m-Lauf und 
das abschließende 100 m-Kraul- 
schwimmen gingen an den Rand 
seiner Leistungsfähigkeit. Er fiel 
wieder zurück und ereichte den 25. 
Platz von 30 Teilnehmern. 

Die beiden Langener Fechter ka- 
men von diesem sehr gut organi- 
sierten Meisterschaften zwar zer- 
schlagen zurück, lobten aber die 
gute Stimmung und die Kamerad- 
schaft zwischen den Mehrkämp- 
fern. Sie haben deshalb den großen 
Wunsch, bei den nächsten Hessen- 
meisterschaften wieder so gut ab- 
zuschneiden, daß sie erneut für die 
Deutschen Meisterschaften quali- 
fiziert sind. 

Langen - Die SSG-Kegler hatten 
am Wochenende alle Spiele auf 
den heimischen Stadthallenbah- 
nen auszuführen. Nach dem 
schwachen Start am ersten Spiel- 
tag mußten sie ihren HeimvorteU 
nutzen, um nicht gleich am unte- 
ren Tabellenrand angesiedelt zu 
werden. 

Die 3. Maimschaft begann den 
Reigen am Samstag gegen den 
TSG Bürgel IV. Hans Fenzl legte 
als bester Kegler gleich saubere 
406 Holz hin und Heinz Klenk 366, 
so daß die erste Partie einen Vor- 
sprung von 50 Holz hereinholte. 
Michael Saß (350) und Siegfried 
Weidl (394) gaben nur zehn Holz 
ab. Zum Schluß legte Klaus Hart- 
mann 386 Holz vor und Ewald Ru- 
schin 356. Der Endstand lautete 
2 258 Holz für Langen III und nur 
2 181 für den Gast. 

Anschließend spielte Langen IV 
gegen den FT Dörnigheim II. Gre- 
gor Müller, der schon am ersten 
Spieltag gut in Form war, legte 395 
Holz vor und H.J. Noerenberg 366, 
was einen Vorsprung von 42 Holz 
ergab. Im Mittelpart spielten die 
Damen Brigitte Herth (377) und 
Doris Chlupsa (371) und erhöhten 
den Vorsprung um weitere 76 
Holz. Horst Rakoczy verfehlte um 
zwei Holz die begehrte 400er- 
Marke und Heinz Klingenhagen 
warf 356 Holz. Langen IV konnte 
mit einem Vorsprung von 118 Holz 
bei einem Gesamtergebnis von 
2 263 ebenfalls beide Punkte für 
sich verbuchen. 

Am Sonntag begann die 4er- 
Sonderrunde mit Langen V gegen 
den KSV Bischofsheim und verlor 
diese Partie mit 1 378 gegen 1 466 
der Gäste, obwohl Klaus Sabotke 
als Bester 406 Holz warf. Esther 
Rakoczy (343), Christa Klingenha- 
gen (351) und Markus Krumm als 
jüngster Spieler mit 14 Jahren zum 
ersten Mal im Einsatz kam auf 278 
Holz. 

Alle Anwesenden waren nun auf 
das Abschneiden von SSG Langen 
I in der A-Liga gespannt. Josef Ba- 
log hatte nach seinem schwachen 
Start am ersten Spieltag Wieder- 
gutmachung angekündigt. Er be- 
gann mit drei Neunem in Folge 
und kam nach 25 Wurf in die Vol- 
len auf glänzende 169 Holz. Er er- 
reichte zum Schluß 457 Holz, was 
wohl Vereinsrekord bei einem 
Punktspiel bedeutet. Sein Partner 
Andreas Schumann kam auch auf 
gute 394 Holz, und der Vorsprung 
stieg auf immerhin 113 Holz. Alex 
Nutsch im Mittelpart war mit 406 
Holz ebenfalls gut drauf, Siegfried 
Starke hat seine alte Stärke noch 
nicht erreicht, mit 356 Hol: gaben 
beide jedoch nur zwei Holz ab. 

Zum Schluß kamen die Gäste 
mit G. Brell (413) und J. Dosch 
(409) noch einmal stark auf, doch 
das Schluß-Duo mit Andreas Kme- 
tec (378) und Xaver Detzer (442) 
erreichte wiederum ein glänzendes 
Ergebnis, so daß die 1. Mannschaft 
der SSG bei einem Vorsprung von 
III Holz und einem Gesamtergeb- 
nis von 2 433 Holz einen sicheren 
Sieg feiern kormte. 

Als letzte Maimschaft dieses Wo- 
chenendes spielte SSG II gegen 
den Sportclub 25 II KV Rieder- 
wald. Toni Klein (389) und Ingo 
Ruschin (379) brachten die Lan- 
gener mit 121 Holz in Führung. 
Dieter Schumaim (360) und Mat- 
thias Bock als Tagesbester dieser 
Begegnung mit 404 erhöhten den 
Vorsprung um weitere 78 Holz. 
Das Schluß-Duo mit Walter Herth 
(377) und Ingo Hahnel (360) mach- 
ten den Sieg gegen einen für die B- 
Liga sehr schwachen CJegner mit 
weiteren 27 Holz klar. Langen kam 
auf 2 269 Holz gegen nur 2 043 der 
Riederwälder. 

Das Spiel der 6. Maimschaft der 
SSG in der 4er-Runde wurde ver- 
legt. 

üchachklub geht jünger 

n die neue Punktrunde 

Üassenerhalt ist der erklärte Vorsatz 
Langen - Am Sormtag beginnt 

jir zwei Mannschaften des 
*hachklubs Langen wieder die 
"unktrunde in der UV-Klasse und 
'er Bezirksliga. Die erste Mann- 
'haft tritt stark veijüngt gegen 
«d König an und wird dabei einen 
chweren Stand haben. In folgen- 
w Besetzung versucht man in 
feem Spiel and in der gesamten 
'luide, dem Abstieg zu entgehen; 
^dreas Schmidt, Peter König, 
J|eter Schmidt, Wolfgang Belke, 
Bornas Müller-Ali und die drei 
ugendspieler Thomas Schlapp, 
•ike Brückner und Mark van 
'reugel. 

Ein Auftakt mit Licht und Schatten 

Egelsbachs Luftgewehr-Teams siegten / Niederlagen für Luftpistolenschützen 

Die zweite Mannschaft will auf 
jeden Fall das gute Voijahreser- 
gebnis wiederholen und im Kampf 
um die Meisterschaft mitmischen. 
In der Aufstellung Franz Mann, 
Horst Mann, Michael Arnold, 
Wolfgang Fidelak, Mannschafls- 
führer Rainer Sallwey, Friedel 
Herth, Kurt Michalzik und Chri- 
stoph Winkler wird man versu- 
chen, dises Ziel zu erreichen. 

Momentan spielt der Schach- 
klub in der Altentagesstätte Fahr- 
gasse freitags ab 19 Uhr. Gäste und 
Kinder sind jederzeit herzlich will- 
kommen. 

Egelsbach - Zum Beginn der 
Landesrundenwettkämpfe des 
Schützenkreises OfTenbach hatten 
beide Egelsbacher Luftgewehr- 
Mannschaften das Glück auf ihrer 
Seite, denn trotz mäßiger Lei- 
stungen gingen beide als Sieger 
hervor. Während beide Luftpisto- 
len-Mannschaften die Punkte 
ihren Gegnern überlassen mußten. 

Die erste Egelsbacher Luftge- 
wehr-Mannschaften mußte in Ur- 
berach beim Voijahresabsteiger 
antreten. Die Urberacher machten 
so weiter, wie sie die Voijahressal- 
son beendeten und legten nur 
schwache 1152 Ringe vor. Die 
Egelsbacher mit Mannschaftsfüh- 
rer Michael Kühn (336 Ringe), Pe- 

ter Schwelm, mit 341 Ringen auch 
Tagesbester, Josef Lorenz (337) 
und Horst Käding (328) setzten ins- 
gesamt 1342 Ringe dagegen und 
konnten so den Sieg und beide 
F'imkte mit auf den Heimweg neh- 
men. 

In Hainhausen stellte sich zum 
Auftakt die neugebildete zweite 
Egelsbacher Luftgewehr-Mann- 
schaft recht erfolgreich vor. Mit 
Team-Chef Lothar Faatz (268), Pe- 
ter Schwalm, mit 352 Ringen be- 
ster Einzelschütze, Gerhard Lenz 
(342) und Jürgen Maaß (322) 
brachten sie insgesamt 1284 Ringe 
auf ihre Scheiben. Chancenlos da- 
gegen die Hainhausener, die nur 
1190 Ringe schössen imd somit 

Sieg und Punkte ihren Gegnern 
überlassen mußten. 

Die erste Egelsbacher Luftpisto- 
len-Mannschaft gab als Aufsteiger 
und Neuling in der Grundklasse 1 
beim Mitaufsteiger SG Neu-Isen- 
burg II ihr Debüt. Die Gastgeber, 
denen in der Voijahressaison zwei 
knappe Siege über die Egelsbacher 
gelungen waren, hatten auch dies- 
mal die Nase mit 1430 Ringen 
vome. Die Egelsbacher zeigten 
zwar keine Angst, stellten mit 
Günther Böhm (369) und Josef Lo- 
renz (367) die beiden Tagesbesten. 
Und mit Mannschaftsführer Klaus 
KnöB (356) und Bernd Jäckel (335) 
brachten sie es iiiunerhin auf 1427 

Ringe. Zum Siegen einfach zu we- 
nig imd so kassierten sie eine 
knappe aber schmerzliche Nieder- 
lage. 

Die zweite Egelsbacher Luftpi- 
stolen-Mannschaft empfing den 
Voijahresabsteiger SG Dudenho- 
fen I, der sich in Egelsbach nüt 
1414 Ringen äußerst stark vor- 
stellte. Die Egelsbacher mit Team- 
Boss Helmut Fuchs (328), Manfred 
Burkert, mit hervorragenden 364 
Ringen Tagesbester, Andreas 
Parth (333) und Alois Hartiauer 
(321) waren mit ihren insgesamt 
1346 Ringen einfach zu schwach, 
um dem guten Gegner in dieser 
Partie Paroli zu bieten. 

„Das Ist nicht zum Hinschauen" mag Co-Trainer Axel RUber (r) denken. 
Auch die Blicke von „Glrffen"-Coach Alan Lambert und Joe Whitney verra- 
ten nichts Gutes. Foto: Weinert 

Nico Wucherer (r) Ist kaum vom Ball zu trennen. Er Ist ein Lelstungstriger 
Im Bundesllga-Team des TV Langen. Foto: Weinert 
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Langener Boris Müller ist Tennis-Kreismeister 
Langen - Die diesjährigen 

Tennis-Jugend-MeisterGchaften 
des Kreises Dannstadt wurden 
vom 18. bis 21. September für die 

AK I und II auf der Anlage der SG 
Arheilgen ausgetragen. Der Lan- 
gener Boris Müller, der für die SG 
Weiterstadt spielt, gelangte mühe- 

los ins Finale. Sein Gegner dort 
war der an Nr. 1 gesetzte Daniel 
Vonier vom TEC Darmstadt. Den 
1. Satz konnte Boris leicht mit 6:2 

für sich entscheiden. Im 2. Satz 
beim Stand von 5:4 und eigenem 
Aufschlag hatte er den ersten 
MatchbaU, den er leider nicht nut- 
zen konnte. 

Verärgert über die vergebene 
Chance verlor er den 2. Satz mit 
5:7. Der nicht verwandelte Match- 
ball hatte auch im 3. Satz noch 
seine Auswirkung. Boris lag mit 0:4 
und 2:5 im Rückstand. Dann Je- 
doch entwickelte er noch einmal 

einen unglaublichen Kampfgeil 
Spiel für Spiel kämpfte er sie 
heran und konnte schUeBUch, wi 
keiner mehr für möglich gehalte 
hatte, nach 3,5 Stunden Spiel 
den 3. Satz mit 7:5 gewinnen. 

Farbbild 7x10 
vom Kleinbild-i 
Negativ -.19 

SCHLECKER 

Extra... Extra... Extra... Extra 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 ^ qq 
Pocket, Kleinbild, Pak , J 5/5? 
je 24 Autnahmen ■ 

Ychabetle med » qq 

Körperlotion ^ 
300 ml je   ^ 

Hoffmann's Gardinen-neu 
500 ml 
Gardinen- 
waschpulver 
800 g Je 

Neu im Sortiment 

79 
Häkle Sensonal t 

Toilettenpapier ^ 

2 X 200 Blatt " 

Häkle Sensonal Feucht 

Toilettenpapier 
50 Stück 

499 

Softlan Weichspüler 

Konzentrat C 99 
2 I Fl. W ■ 

Fewa 
2 kg 

Somat Reiniger 
Cltrus 5 kg 

Somat QQ 

Reiniger 2000 

1.1 kg W ■ Muto KnjMa ^ 

hieitmann 

Fleckensalz 
!500 g 

General 
1.5! 

3?® 

499 

Air fresh Spray 
300 ml je 

Air fresh Lufti 
1 St. je 

Töpfer Kinderbad 
mit od. ohne Öl 
400 g je 

Wellaflex 

Haarspray 
300 ml je 

Camelia Binden 
20 er je 

Aaprl Duo Pads 
30 er • 

Aaprl Gesichts- 

peeling 50mif^=^ 

Duschdas 
250 ml je 

ad 

12?9 

449 

21 

■ Unmiiv 

Respons Shampoo 
200 ml je i 

16?® 

Born 

Höschen- 

windeln 
Doppelspar- 
pack je 

99 

Natreen 

Creme-Dessert 
Beutel je 

Konsul Zuckerfreie 

Bonbons 
75 g je 

Assugrin 

Nutrasweet 
700 Stück 

Kanne Brottrunk 
0,751 

Bleib jünger 

forte Kapseln 
120 er 

Knne^ 

r j 

Nivea Creme 
400 ml 

Satina Creme 
150 ml 

Satina Seife 
150 g  

Penaten Baby-Wundcreme 
500 ml 

Penaten-Ölpflege- 

tücher 
120 er je 

l_hhrjc/, 

5: 

3?® 

199 

Drei-Wetter-Taft 

Schaumfestiger 
150 ml je 

Dane Deo Spray 
100 ml je 

429 

999 

3f9 

Vidal 

Sassoon 

Wash & Go 
200 ml je 

Odol 

99 Mundwasser 
75 ml je 

1: 
99 

99 
2! 

5?^ 

Das Beste 
aus der Natur 

Hipp 
Früchte 
190 g je 

Mllumil 
1000 g 

18.' 

49 

Merz Spezial 

Dragees S 
60 er 12J 

69 

Blend-a-med 

Zahncreme 
75 ml je 

Dr. Best plus 

Zahnbürsten 
stück je 

Corega Tabs 
Vorratspack. 
96 er 

Corega Tabs 

Haftpulver 
50 g 

whxim^ 
►^080^^0' 

6?8 

Haut/Nagel- ^ 

Schere je I 

Manikür Pinzette 
ger. od. schräge Spitze je 

Saphir Feile 18 cm 

Saphir Feile 13 cm 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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„Am 15. Oktober wird zugeschlagen" 

Raritäten auf Herbstauktion der Briefmarkensammlergilde Offenbach 
Zugeschlagen wird mit dem 

kJainen Auktionshämmerchen, 
wenn die Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Dienstag, 
15. Oktober, 19.30 Uhr, ihte 
diesjährige Herbstversteige- 
rung veranstaltet. 

Wie bisher steht ein reichhal- 
tiges Angebot für die interes- 
sierten Briefmarkensammler 
zur Verfügung, Stark vertreten 
sind diesmal wieder schöne 
Briefe als Einzellose, aber auch 
als Lots und Posten. Gesuchte 

Einzelmarken, Sätze, Zusam- 
menstellungen sowie Angebote 
aus Sammlernachlässen stehen 
zum Ausruf an. Aus allen 
Sammlungsgebieten ist etwas 
dabei, auch schon zu „kleinen 
Preisen". Die sammlerfreund- 
lich niedrigen Ausrufpreise füh- 
ren zu guten Erfolgen, da kein 
Aufgeld auf den Zuschlagpreis 
erhoben wird. 

Alle angebotenen Lose kön- 
nen am Dienstag, 15. Oktober, 

ab 18.30 Uhr, im Kolpinghaus 
Offenbach, Luisenstraße 53, be- 
sichtigt werden. Um 19.30 Uhr 
beginnt dann die Versteige- 
rung. Die Veranstalter erwarten 
wieder eine lebhafte und span- 
nende Veranstaltung mit viel 
Freude bei allen Beteiligten; 
denn nicht ernst und verbissen, 
sondern sehr locker geht es bei 
unseren Versteigerungen zu. 
Wer nur mal reinschauen möch- 
te, um sich zu informieren, ist 
als Gast immer herzlich will- 

kommen. 
Die Sammlergilde Offenbach 

empfiehlt: „Bitte vormerken 
und sich beteiligen an der Ver- 
steigerung am Dienstag, 15. Ok- 
tober, im Kolpinghaus, Luisen- 
straße 53, kleiner Saal im ersten 
Stock." 

Beginn der Auktion ist um 
19.30 Uhr, Besichtigungsmög- 
lichkeit ab 18.30 Uhr. Parkplät- 
ze sind auf dem Hof des Grund- 
stücks reichlich vorhanden. 

Iie42. SeriS der deutschen Wohlfahrtsmarken zeigt Ansichten von 
Istorlschen Posthäusern In Bielefeld-Bethel, Büdingen, Stralsund, Lau- 
cha (Thüringen), Bonn und Wellburg. Ab 10. Oktober sind die Marken 
er Deutschen Bundespost Im Portowert von 30, 60, 70, 80,100 und 140 
lennig (plus Zuschlag) bei den Wohlfahrtsorganlsatlonen und Ihren Eln- 
chtungen In den 16 Bundesländern sowie an allen Postschaltern erhält- 
ch. Mit den Zuschlagserlösen helfen die Freien Wohlfahrtsverbände un- 
ilttelbar vor Ort und darüber hinaus schnell und unbürokratisch alten 
lenschen. Kranken, Behinderten, gefährdeten Jugendlichen und vielen 
nderen Benachteiligten unserer Gesellschaft. 

b 

bhlfahrtsmarken auch 

neuen Bundesländern 

formationsaktion hat bereits begonnen 
J Die neuen Wohlfahrtsmarken 

nd zum ersten Mal nach der 
'ledervereinigung nicht nur bei 
on Postämtern in der gesamten 
iindesrepublik erhältlich, son- 
ern bundesweit auch bei den 
tohlfahrtsverbänden. 
Im vergangenen Jahr waren die 

rganisatorischen Voraussetzun- 
en für einen Verkauf bei den 
'erbänden in den neuen Ländern 
och nicht gegeben, in diesem 
ahr ist damit bereits begonnen 
Orden. 
In den neuen Ländern waren 

Wohlfahrtsmarken lange unbe- 
kannt. L'm über diese Marken - 
und den Zuschlag für die Wahl- 
fahrtspflege - zu informieren, hat 
die Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freien Wohlfahrtsplfege - in 
ihr sind die Wohlfahrtsverbände 
vertreten -1,5 Millionen Faltblät- 
ter mit Informationen über Wohl- 
fahrtsmarken drucken lassen. 

Diese Faltblätter werden dank 
der Unterstützung durch die 
Deutsche Bundespost in allen 
Postämtern der neuen Länder 
ausliegen. 

„Tag der Briefmarke" auch 

in den neuen Bundesländern 

Ausstellungen, Werbeschauen und Sonderpostämter 

Der Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V. (BDPh) begeht alljähr- 
lich am letzten Sonntag im Okto- 
ber den „Tag der Briefmarke". In 
diesem Jahr fällt er auf den 27. 
Oktober. Erstmals sind nunmehr 
auch die fünf in den neuen Bun- 
desländern gegründeten BDPh- 
Landesverbände an der gemein- 
samen Aktion beteiligt. Für das 
gesamte Bundesgebiet gilt erst- 
mals auch die Sondermarke, die 
die Deutsche Bundespost zum 
„Tag der Briefmarke" heraus- 
gibt. 

Mit einer Vielzahl von Ausstel- 
lungen, Werbeschauen, Sonder- 
postämtern und Sonderstempeln 
zum „Tag der Briefmarke" soll 
im vereinten Deutschland einer 
breiten Öffentlichkeit die Schön- 
heit und Vielfalt des Sammeins 
von Briefmarken und postge- 
schichtlichen Belegen vor Augen 
geführt werden. Vielfarbige Erin- 
nerungsbelege und prächtige 
Sonderstempel, insgesamt 16 an 
der Zahl, sind dem Thema „So- 
ziale Dienste" gewidmet. 

Der Bund Deutscher Philateli- 
sten will damit zum Ausdruck 
bringen, daß er und seine knapp 
100 000 Mitglieder am „Tag der 
Briefmarke" nicht nur das eigene 
Hobby im Auge haben. Vielmehr 
wollen sich Verband und Ver- 
bandsmitglieder auch gesell- 
schaftlichen Themen widmen 
und mit ihren Möglichkeiten da- 
zu beitragen, daß ehrenamtliche 
Mitarbeit in sozialen Diensten 
deutlicher bewußtgemacht wird. 
Beispielhaft seien hier genannt; 
Bergwacht, Blutspendedienst, 
Grubenwehr, Rettung Schiffbrü- 
chiger, Schülerlotsendienst, 
SOS-Kinderdörfer u.a. 

Der Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V. dient als Spitzenver- 
band der organisierten Philatelie 
mit seinen sammlernahen Sei-vi- 

Eln Motiv aus dem Spreewald verwendete die Deutsche Bundespost für 
die Sondermarke „Tag der Briefmarke". 

ce-Einrichtungen (Bundesstellen 
für Forschung, Literatur, Samm- 
lerschutz und Fälschungsbe- 
kämpfung) dem Schutz aller 
Sammler und damit dem Wohl 
der Philatelie. Mit seinen knapp 
2 000 Vereinen und Jugendgrup- 
pen vermittelt er „flächendek- 
kend" allen Interessierten wert- 
volle Tips und Anregungen für 
den Aufbau wertbeständiger 
Sammlungen. 

Die Sondermarke der Deut- 
schen Bundespost zum ersten ge- 
meinsamen „Tag der Briefmarke 
1991" zeigt in der Serie „Histori- 
sche Postmotive" die Szene einer 

Briefübergabe im herrlichen 
Spreewald. Mit diesem Motiv aus 
dem Spreewald soll nicht nur an 
eine idyllische Landschaft erin- 
nert werden, sondern auch an die 
nationale Minderheit der Sorben, 
die bis heute ihre ethnische, 
sprachliche und kulturelle Eigen- 
art bewahren konnte. Motivaus- 
gaben mit Trachten und Brauch- 
tum der Sorben sind philateli- 
stisch ebenso interessant wie die 
zweisprachigen Poststempel in 
der Nieder- und Oberlausitz. Es 
lassen sich schöne Spezialsamm- 
lungen daraus entwickeln. 

Schongauer im 

Kleinformat 
Die Wohlfahrtsmarken werden 

ergänzt durch die Weihnachts- 
marken, die ab 5. November bei 
den Postämtern oder den Wohl- 
fahrtsverbänden bzw. ihren Ein- 
richtungen verkauft werden. 
Zum 500. Todesjahr des berühm- 
ten deutschen Künstlers Martin 
Schongauer erscheinen diesmal 
vier Werte mit Abbildungen sei- 
ner Werke. 

Der Engel der Verkündigung 
schmückt die 60 plus 30 Pf-Mar- 
ke, während auf der 70 plus 30 
Pf-Marke Maria Verkündigung 
abgebildet ist. Die beiden übrigen 
Marken zeigen einen Engel (80 
plus 35 Pf.) sowie die Geburt Chri- 
sti (100 plus 50 Pf). 

Der Erlös aus dem Zuschlag er- 
halten die Wohlfahrtsverbän- 
de für ihre Sozialarbeit. 

Vor Ort helfen 
Unmittelbar für die soziale Ar- 

beit vor Ort werden die Erlöse aus 
dem Verkauf der Wohlfahrtsmar- 
ken verwendet. Ob Kinder und 
Jugendliche, alte Menschen, Fa- 
milien, Behinderte oder Kranke - 
ihnen allen können die Wohl- 
fahrtsverbände helfen, weil Men- 
schen zum „normalen" Preis ei- 
ner Briefmarke einen Zuschlag 
zahlen. So war es der Arbeiter- 
wohlfahrt, der Caritas, dem Pari- 
tätischen Wohlfahrtsverband, 
dem Roten Kreuz, dem Diakoni- 
schen Werk und der Zentralwohl- 
fahrtsstelle der Juden in den ver- 
gangenen Jahren möglich, zu- 
sätzliche Hilfe für diejenigen zu 
leisten, die Hilfe besonders nötig 
hatten. 

Noch mehr Wohlfahrtsmarken 
könnten verkauft werden, wenn 
noch mehr Menschen bereit wä- 
ren, in ihrem Bekannten- und 
Verwandtenkreis, im Betrieb und 
im Verein für Wohlfahrtsmarken 
zu werben und diese zu verkau- 
fen. Die Wohlfahrtsverbände und 
ihre Einrichtungen freuen sich 
über jeden, der hilft. 

tet 3000 Lose liegen bei der 

ritten RADE-Auktion bereit 

ersteigerung für jeden Geldbeutel in Stadthalle Langen 
Am 5. Oktober findet in der al- 
n TV-Halle am Jahnplatz in 

-angen die dritte RADE-Auktion 
tatl. Zur Versteigerung kommen 
ast 3000 Lose aus allen Berei- 

chen der Philatelie für jeden 
Geldbeutel, Die günstigsten An- 
gebote gibt es gegen „Gebot", das 
heißt, ab zehn Mark können diese 
Lose erworben werden. Das teu- 

^ 
'ne der seltensten Marken des Deutschen Reiches; S-Pfg.-Nothllfe mit 
'«hendem Wasserzeichen In tadelloser postfrischer Erhaltung (SchAtz- 
rels 7000 Mark). 

erste Los ist eine postfrische 
Fünf-Pfennig-Nothilfe vom Deut- 
schen Reich mit seltenem stehen- 
den Wasserzeichen (Schätzpreis 
7000 Mark). 

Überhaupt ist das Deutsche 
Reich diesmal hervorragend mit 
zahlreichen gesuchten Stücken 
vertreten. Der Europa-Teil be- 
ginnt mit einem schönen Alba- 
nien-Angebot. Ausgefallene Ge- 
biete sind hier ebenso vertreten 
wie die beliebten deutschsprachi- 
gen Länder. Übersee ist mit mehr 
als 200 Einzellosen ungewöhnlich 
gut besetzt. Im Angebot finden 
sich auch entfernteste Länder. 

Nachmittags kommen dann 
Sammlungen und Posten unter 
den Hammer, was sicher wieder 
spannende Bieter-Kämpfe ver- 
spricht. Teilweise gelangen so 
ganze Kartons mit ungeordnetem 
Material ohne jedes Limit zur 
Versteigerung. Dabei sind noch 
Funde möglich, wobei man 
Sammlern nur noch viel Spaß 
beim „Wühlen" wünschen kann. 

Die Auktion ist übrigens öffent- 
lich und beginnt um 10 Uhr. Auch 
NichtSammler und Neugierige 
können also ein wenig Atmosphä- 
re schnuppern. Interessenten 
können den bebilderten Katalog 
noch anfordern bei; RADE-Auk- 
tionen, Darmstädter Straße 18, 
6070 Langen, 9 06103 / 2 62 13. 

Landeshauptstadt St. Pölten 

feiert den fönften Jahrestag 

Österreichisches Bundesland war lange ohne Hauptstadt 
Durch die Trennung von Wien 

und Niederösterreich mit Wir- 
kung vom 1. Januar 1922 verlor 
das größte Bundesland der Repu- 
blik Österreich seine Hauptstadt 
und seinen Mittelpunkt. Wien 
blieb weiterhin Sitz der Landes- 
verwaltung und kulturelles sowie 
wirtschaftliches Zentrum Niede- 
rösterreichs für weitere sechsein- 
halb Jahrzehnte. Erst durch das 
Verfassungsgesetz des NÖ Land- 
tages vom 10. Juli 1986 wurde ei- 
ne eigene Landeshauptstadt für 
Niederösterreich, und zwar St. 
Pölten beschlossen. Dieses wohl 
einmalige Ereignis in der Ge- 
schichte Österreichs feiert das 
Land mit einer Sonderbriefmar- 
ke. 

St. Pölten ist damit die jüngste 
Landeshauptstadt der Republik, 
hat aber eine bedeutende histori- 
sche Vergangenheit. Die älteste 
Siedlung St. Pöltens gab es be- 
reits vor 5000 Jahren. Im zweiten 
Jahrhundert nach Christi erhielt 
die Stadt unter dem Namen Aeli- 
um Cetium den Rang einer römi- 
schen Zivilstadt. Den heutigen 
Namen erhielt St. Pölten durch 
das im achten Jahrhundert ge- 
gründete Hippolyt-Kloster, dem 
heutigen Dom. Als Traisma bilde- 
te die Stadt ein beachtliches Zen- 
trum und wahrscheinlich den 
Sitz der fränkischen Präfekten 

im bayrischen Grenzabschnitt im 
Osten. 

Der St. Pöltner Bürgermeister 
Dr. Wilhelm Steingötter griff En- 
de 1950 im NÖ Landtag erstmals 
das Thema der Trennung von 
Wien und Niederösterreich und 
das damit verbundene Fehlen ei- 
ner eigenen Hauptstadt auf. 1957 
verwies Dr. Steingötter im Land- 
tag auf die Schädigung Niederö- 
sterreichs als Land ohne Haupt- 
stadt. Auch im Niederösterreich- 
plan der SPÖ wurde 1966 im Ka- 
pitel „Raumstruktur" das Fehlen 
der Hauptstadt als Schwäche be- 
zeichnet. Als Landesschwer- 
punkt war St. Pölten mittlerweile 
durch weitere neue landesweite 
Zentralfunktionen, wie der NÖ 
Gebietskrankenkasse oder dem 
NÖ Militärkommando, gefestigt 
worden. Mit 1. Januar 1972 erfolg- 
te aufgrund des NÖ Strukturver- 
besserungsgesetzes durch Einge- 
meindung der Sprung über die 
50 000-Einwohner-Grenze. Da- 
mals wurde von Raumplanungs- 
experten der Raum St. Pölten- 
Krems für eine Landeshaupt- 
stadtlösung in Aussicht genom- 
men. Die NÖ Landesregierung 
beschloß jedoch 1974, keine Lan- 
deshauptstadtinitiative in näch- 
ster Zeit zu setzen. Dennoch wur- 
de im Rahmen des Flächenwid- 

mungsplanes der Stadt St. Pölten 
als Leitziel formuliert, daß das 
Stadtgebiet so zu entwickeln ist, 
daß es die Eignung zur Landes- 
hauptstadt bekommt. 

Im BYühjahr 1984 wurde die 
Schaßung einer eigenen Landes- 
hauptstadt für Niederösterreich 
von Landeshauptmann Siegfried 
Ludwig neuerlich aktualisiert. St. 
Pölten stellte damals unverzüg- 
lich den zuständigen Landesstel- 
len alle erforderlichen Unterla- 
gen zur Verfügung, weiters wur- 
den entsprechende Standortmög- 
lichkeiten für künftige Landes- 
verwaltungsgebäude aufgezeigt. 
Bürgermeister Willi Gruber stell- 
te am 15. Juli 1985 anläßlich sei- 
ner Wahl vorrangig fest, als St. 
Pöltner könne er sich, wenn der 
GrundsatzlVage zugestimmt 
wird, nur die Stadt St. Pölten als 
Standort der Landeshauptstadt 
vorstellen. Bei einer Beteiligung 
von 61,3 Prozent der 1,2 Millionen 
Wahlberechtigten haben sich am 
1. und 2. März 1986 trotz des tradi- 
tionellen Vier-Viertel-Denkens 
56,02 Prozent für die Errichtung 
einer Landeshauptstadt ausge- 
sprochen. Dabei entfielen von 
den Jastimmen 44,6 Prozent auf 
St. Pölten. In der Stadt selbst 
sprachen sich 95,58 Prozent für 
St. Pölten aus. 
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Mensch und Natur vor Schaden bewahren 
Farben- und Lackhersteller entwickelten schadstoffarme und 

umweltschonende Produkte / Restrisiko durch menschliches Fehlverhalten 
Wer zu Farbtopf und Pinsel, zur Spritzpistole und 
Lackdose greift, der folgt einer uralten menschli- 
chen Verhaltensweise: Dinge seines Umfeldes farb- 

lich zu gestalten. Zur eigenen und anderer Freude. 
Farbe und Lacke können uns jedoch nicht nur er- 
freuen sondern auch gesundheitlich geHihrden. 

Das Wissen um diesen Taibcsiand 
nahm in den lct/»cn Jahren im glei- 
chen Malie /u. wie das Bemühen 
der Färb- und Lackhersteller als 
schädlich erkannte Bestandteile in 
ihren Rezepturen durch veriräpli- 
cherc StolTe /u ersetzen und die 
l ackre/cpturen selbst gründlich 
uni/uhaucn. Allerdings, soeinfach. 

IC dies klingt, war und isi es Inder 
Praxis nicht. Die Chemiker und 
Techniker in den Forschungs- und 

Kniwicklungslabors der Lackindu- 
sirie halten vielerlei zu berücksich- 
tigen: Das neue, wciiestgehcnd ge- 
sundheitlich unschädliche und dazu 
umweltschonende Prixlukt mußte 
hinsichtlich Schutzfunktion, Farb- 
deckung. Langlebigkeit und Verar- 
beitung mindestens den gleichen 
Qualltatsnormcn entsprechen, wie 
sie das zu ersetzende Produkt auf- 
weist. 
Darüber hinaus, so die Forderung 

der Abnehmer und Verwender, 
durfte es kaum mehr kosten, was für 
den bisherigen Lack zu zahlen war. 
Bedenkt man. daß vorgenannte An- 
forderungen für nahezu jede einzel- 
ne Lackrezeptur gellen und ein gro- 
ßer Lackhersteller, wie beispiels- 
weise Herberts in Wuppertal, über 
mehr als 2().(XX) Rezepturen ver- 
fügt. Ist — gemessen am Arbeits- 
aufwand — der Vergleich mit dem 
Ausschöpfen eines Teiches mittels 

ca. 40% 

ca. 60%*- 

ca. 50% 

:ca. 50%'. 

14% 

S68%>=: 

konventionelle 
Lacke fQr 

verschiedene 
Elnsat2zwecke 

High Solid Medium Solid 
neuentwickelte 

festkörpen-eiche Lacke 

Metalllc-Basls- 
lacke, 

konventionell 
Metalllc-Basls- 
lacke, wasser- 

verdünnbar 
Pulvertacke 

Lösemittelanteil in verschiedenen Lacken 

PestkOrperanteil 
(Fart>plgfT)ente und Bindefnittel) 

Gmfik: IDK 
Dun h eitiv bereits seit Jahren währende EntwickUmg 
von löseniiitel- und schadstoffantwn Lucken träfet die 
Uickindustrie zur Mehrung umweit- und gesundheits- 
schonender Produkte hei. Unsere Grafik zeig: in ver- 
einfachter Darstellung den Auß?au und Uisemittelan- 
teil der wichtigsten derzeit zum Einsatz kommenden 
Lxicktypen: Lacke konventioneller Art zum Oberjlä- 
chenschutz von Maschinen, Autos, Kimserx'endosen, 
Elektroisoliersystemen, Haushaltsgeräten u.a.m. Bei 
ihnen schwankt das Verhältnis zwischen Festkörperan- 
teil (Farhpigmente und Bindemittel) und Lösemittel je 
nach Anwendung und Verfahren zwischen 30:70 und 

SS LOsemittelanleil 
"0:25. Zii den Neuentwicklungen der letzten Jahre zäh- 
len Lacke, hei denen der Festkörperanteil generell auf 
ca. 60 Prozent (Fachhegriff High Solids) bzw. ca. 50 
Prozent (Medium Solids) angehoben und dadurch der 
Uisemittelanteil reduziert wurde. Als besonderer Er- 
folg in der Lackforschung und -entwicklung gilt die 
\^ermindenmg des Lösemittelanteils bei Metallic- 
Basislacken von Ä5 Prozent auf 14 Prozent. Ermöglicht 
durch Ersetzen von Läsemittelanteilen durch \Mtsserin 
der Rezeptur. Völlig ohne Lösemittel sind sogenannte 
Pulverlacke, die auf die zu schützende Oberfläche 
aufgeschmolzen und in sie eingebrannt werden, akz 

eines Fingerhutes sicherlich nicht 
abwegig. 

Hoher Zeit- und 
Geldaufwand 

Das Sprichwort „Viele Wege führen 
nach Rom" gilt Im übertragenen 
Sinne auch für die Im Verlauf der 
letzten Jahrzehnte erreichten Er- 
gebnisse bei der Lackherstellung; 
Als gesundheitsschädlich erkannte 
Stoffe wurden völlig ausgetauscht 
oder stark reduziert. I-ösemiitel 
vollständig bzw. weltesigehend 
durch Wasser ersetzt (Hierdurch Er- 
höhung des Festkörperanteils 
(Farbpigmente und Bindemittel) 
wesentlich vermindert. Schließlich 
entstand mit den Pulverlacken eine 
neue Art von Beschichtungssioffen 
völlig ohne Lösemittel. Der hinter 
all diesen Entwicklungen stehende 
Zeit- und Geldaufwand beziffert 
sich auf Jahre und Hunderte von 
Millionen Mark und ist längst noch 
nicht beendet. 

Paracelsus: 
„...es kommt auf 

die Konzentration an" 
So gut die neuen Farben und Lacke 
auch sind, eins haben sie gemein- 
sam: Werden sie in der Anwendung 
falsch gehandhabt. Ist ein Re.strisi- 
ko hinsichtlich gesundheitlicher 
Gefährdung und Umweltbelastung 
nicht auszuschließen. Hier gilt ein 
Wort von Paracelsus: ..Alles ist gif- 
tig — ob es uns schadet, kommt auf 
die Konzentration an". Wer im pri- 
vaten wie professionellen Bereich 
mit der Spritzpistole Lack ver- 
sprüht. ohne eine Atemschutzmas- 
ke zu tragen, gefährdet seine Ge- 
sundheit ebenso, wie derjenige die 
Umwelt, derden Rest Im Farbtopf in 
den Ausguß schüttet. 
Informationen beachten 

Im Wissen um menschliche Unzu- 
länglichkeiten schulen Färb- und 
Lackherstellerselt Jahren gewerbli- 
che und Industrielle Verwender ih- 
rer Produkte in deren richtiger, die 
Gesundheit und die Umwelt nicht 
belastender Verarbeitung. Sie ge- 
ben Hilfen bei der Einhaltung ge- 
setzlicher Bestimmungen zum 
Schutz von Luft. Wasser und Natur 

und informieren den Do-It- 
yourselfer über die korrekte An- 
wendung von Farben und Lacken. 
Werden diese Informationen beach- 
tet und in der Praxis umgesetzt. 

dann sind die neu rezeptlerten 
Lacke und Farben ein beachtlicher 
Fort.schritt In dem Bemühen, 
Mensch und Natur vor Schaden zu 
bewahren. IDK/akz 

Na(iir$diu(zdPrei$ 

Ein Herz für Mutter Natur 
Die Braunschweiger Brauerei Feld- 
schlößchen fördert seil Jahren enga- 
gierte Naturschützer, die auch sel- 
ber Hand anlegen, mit ihrem 
..Naturschutz-Preis". Zum 7. Mal 
stellt man In diesem Jahr für bei- 
spielhafte Projekte zur Erhaltung 
der Natur In Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt 25.00() Mark zur 
Verfügung. Seil der ersten Aus- 
schreibung 1985 wurden von über 
6(X) Einsendungen 67 Projekte aus- 
gezeichnet. 
Hier gehl es nicht um Rekorde. 
Vielmehr stehen die zahlreichen 
Maßnahmen privater Naturschüt- 
zer — Einzelpersonen und Gruppen 
— Im Vordergrund. Diese Projekte, 
zumeist Im stillen und ohne öffentli- 
che Unterstützung angesetzt, ver- 
langen viel Engagement, Idealis- 
mus und Veraniwortung. Gerade 
die ..kleinen" Projekte sind es aber, 
die in der Natur oft große Wirkung 
zeigen, stellte die Jury fest. 

Ideen gefragt 
Die Aktionen sollen ..jeweils (xier 
insgesamt" dazu beigetragen ha- 
ben. die Natur zu schützen (xler 
wiederherzustellen, den Bestand 
von Tier- oder Pflanzenarten zu si- 
chern oder die Öffentlichkeit für 
das Thema Naturschutz zu sensibi- 
llsieren und zu mobilisieren. Er- 
folg. persönliches Engagement und 
gute Ideen haben die besten Aus- 
sichten auf einen der Geldpreise. 
Die Auswahl übernimmt eine Grup- 
pe anerkannter Experten, darunter 
Zoologen und Botaniker. 

Sonderpreis 
1991 sieht das Sonderthema,,Natur 
In Städten und Gemeinden" im Vor- 
dergrund. Darunterfallen Projekte, 
die die Integration von Flora und 
Fauna innerhalb von Städten und 
Gemeinden fordern oder Problem- 
lösungen im Spannungsfeld 
Mensch — Stadt — Natur anbieten. 
Gewinner ist die Natur 

Zu den ausgezeichneten Maßnah- 
men gehörten bisher u.a. der Schutz 
von einzelnen Tier- oder Pflanzen- 
arten wie Fledermäusen. Hum- 
meln, seltenen Fischen. Sünlelbu- 
chenoder Heckengürteln. Biotope. 
Landschaftsverknüpfungen. Müll- 
sammel-Aktlonen sowie FCKW- 
und Plastik-Recycling wurden 
ebenfalls prämiert. Schulklassen, 
ihre Lehrer, Privatpersonen oder 
Naturschutzgruppen erhielten so 
nachträglich ihre Kosten und die 
Belohnung der öffentlichen Dar- 
stellung ihrer Maßnahmen. ,,Fasi 
alle setzten ihre Geldpreise sofort 
für neue Projekte ein" stellte 
Brauerei-Vorstand Dr. Klaus Schu- 
berth fest. Mitmachen können alle 
Personen und Gruppen, die 1991 ein 
Projekt abgeschlossen haben. In 
Teilabschnitten beendet haben oder 
deren Aktionen kurz vor dem Ab- 
schluß stehen. Einsendeschluß für 
!991 Ist der 18. August. 
Die Ausschreibungsunterlagen kön- 
nen bei Feldschlößchen. Stichwort 
„Naturschutz-Preis '91" Wolfenbül- 
leler Straße 33, W-3300 Braun- 
schweig angefordert werden, akz 
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Foto: Sperli-Sü) 
Sommer-Blumen-Teppk 

„1001 Nacht" 

Märchenhaft 

schöne Mischun 

wilder Blumen 
Leicht wachsende Wildblun 
überziehen schon nach kurzer 
Beete. Steingärten und naturnah 
staltete Flächen mit einem dicl 
Teppich farbenprächtiger Blum 
Geeignet auch für Balkonkiist 
Kübel und große Töpfe. Diese 
menmischung enthält ca. 25 An 
die von Schmetterlingen, Biei 
und Hummeln besonders gern 
sucht werden wie z.B. Duftsi« 
rieh. Feenblume, Bienenfrcu 
Zwergmohn, LIebeshainblui 
Zwergzinnien. Sommerverj 
melnnlcht, Zwergmargerite, 
fornischer Mohn, Mentzelia 
Bleibt niedrig (25 cm), duftet ar 
nehm, Blüte nach 7—8 Wochen 
Aussaat: April — Juni breitwü 
und nicht zu dicht auf unkrautfn 
Boden. Saattlefe 0,5—1 cm 
zum Aufgang unbedingt feucht 
ten. Keimdauer 10—30Tage. L 
sonnige Stellen. 

Cadek - Nordring 10 - 6453 Seligert;5tqdt - Telefon 0 61 82/2 6075 

LUBCN Sie 
KRANICHE? 

Dann sollten Sie 
wissen, daß der Kranich bei 

uns hochbedroht ist, z. B. duich 
Umwellgifte. Mehr erfahren Sie 
in unserer Infomappe (9,50 DM 
+ Versandkoslen); 
BUND Kampagnenabteilung 
Im Rheingarten 7, 5300 Bonn 3 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-'15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschiftssteile in 
Langen aufgegeben weivien. 

0L/ND Aktion Europo oKn« Cifl 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbfl Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahrrle unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERKAUF 
Fahrräder zu Sonderpralsen. | 
Alle Auslaufmodalle starte reduzierL 
Radler-Shop Wixhausen, Messeler 
Park-Str. 55, Mo.-Fr. ab 13 Uhr, Sa. | 
ab 8 Uhr. Tel. 06150/816 01 

Spende 

BLUTSPENOEDIENST 

U.a. mit dem Isar Expresse 
Samstag, 12. 10. - 17 Uhr 

AN DER SCHÖNEN 
BUUEN DONAU 

Staatl. Vogtlandorchester 
Reichenbach 

Sonntag, 13.10. -19.30 Uh 
MOZART ZUM 
GEDÄCHTNIS 

staatl. Vogtlandorchester 
Reichenbach 

Montag, 14. 10. - 20 Uhr 
UNTER DEM 
MILCHWAU) 

Spiel von Dyian Thomas 

DlUla OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

Ist heute 

INenstag, 1.10.1991 

um 15 Uiir 

Wichtig für Anzeigenkunden 

— LANGEN — 
vom 

25. bis 27. Oktober 1991 
5. Informations-, für 
Gewertje- und Handel, Handwerk, 

Verkaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stadthalle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Aul 8.000 qm Autttellungilliche bieten wir einen Quenchnitt 
durch die heimische Wimchalt. 

^ GroBe Tombola Im Wert von 
W rund 30.000,—DM 
1^ 1. Preis: Opel Corsa City 
W im Wert von 16.500,— DM 
^ Täglich große 
W Modenschauen 

Kindergärtnerinnen betreuen samstags und sonntags wfih- 
rernJ der Ausstellung in der IGEVA-Kinderstube im Erdge- schoS der Stadthalle die Kleinen zwischen 3 und 8 Jahren. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Andeningen bei Müllabfuhr und StraBenrelnlgung 
3.10.1991: Tag der Einheit 
Bedingt durch den Feiertag nm 3. 10.1991 ändern sich die Ents 
gungs- und Reinlgungszeiten bei den öffentlichen Elnrichtun 
wie folgt: Donnerstag, 3.10.1991: Verlegt auf Freitag, 4.10.1" 
Freitag, 4.10.1991: Verlegt auf Samstag, 5.10.1991. 

Der Magietrat der Stadt Latij 

Wassergassenpflaster 

bleibt weiter erhalten 

Bauausschuß kann Magistrat nicht folgen 
Lan^n (rt) - Eine mögliche Um- 

gestaltung der Wassergasse stand 
am Dienstag auf der Tagesordnung 
der Bauausschußsitzung. Der Ma- 
gistrat hatte um den Beschluß ge- 
beten, zur Verbesserung die ge- 
samte Pflasterfläche zu verfugen. 
Grund für diese Maßnahme waren 
zum einen die seit Jahren laut wer- 
denden Beschwerden der Anlieger 
und vieler Bürger über die 
schlechte Begehbarkeit des Pfla- 
sters, zum anderen die hohen Ko- 
sten für Reinigung und Instandhal- 
tung, die mit jährlich rund 60 000 
Mark zu Buch schlagen. 

Ein Zusatzantrag der Grünen, 
denen weniger das Pflaster als die 
untragbaren Verkehrsverhältnisse 
ein Dorn im Auge sind, und die die 
Wassergasse fürs Radfahren in bei- 
den Richtungen öffnen wollen, 
wurde abgelehnt. 

Die FWG-NEV hatte beantragt, 
die gesamte Straße mit einem Bitu- 
menbelag zu versehen und die An- 

lieger in die Planung einzubezie- 
hen. Diesem Antrag stimmten die 
Antragsteller und die CDU zu, 
während SPD und Grüne dagegen 
votierten. Bei Stimmengleichheit 
bedeutete dies Ablehnung. 

Allgemein wurden die vom Ma- 
gistrat angegebenen Unterhal- 
tungskosten angezweifelt. Es 
herrschte Einigkeit darüber, daß 
etwas geschehen müsse, doch die 
Frage über das wie blieb offen. 
Eine erneute Umgestaltung nach 
knapp acht Jahren bedeute hohe 
Kosten, erklärte die SPD. Als Ein- 
kaufsstraße sei die Wassergasse 
durchaus intakt, und es gebe wich- 
tigere Probleme in Langen. 

Als über die Magistratsvorlage 
abgestimmt wurde, hoben alle 
Ausschußmitglieder die Hände ge- 
gen das Papier. Also bleibt die 
Wassergasse zunächst einmal so 
wie sie ist, bis neue Vorschläge ge- 
macht werden. 

Das Langener Behördenzentrum an der Südlichen RingstraBe/Ecke ZlmmerstraBe wird In Kürze völlig in Betrieb sein. Nachdem das Fi- 
nanzamt schon im Frühjahr seinen Umzug in die neuen Räume hinter sich gebracht hat, sind nun die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtsgerichts 
dabei, ihre Akten in den Neubau zu transportieren. Ab 14. Oktober wird in dem Neubau Recht gesprochen. Foto; rt 

Ehrentag' der alten Bürger Die Drachen steigen wieder 

VW hat wieder mehr als 2 350 Einladungen verschickt Regierungspräsidium mahnt zu größter Vorsicht 
Langen - Der Verkehrs- und 

Verschönerungs-Verein Langen 
hat, einer schönen, alten Tradition 
folgend, in den letzten Tagen weit 
über 2 350 Einladungen für die 
jährlich stattfindende „Alte-Bür- 
ger-Ehrung" verschickt. Alle Bür- 
ger, die das 75. Lebensjahr vollen- 
det haben, treffen sich am Sams- 
tag, dem 5. Oktober, um 14.30 Uhr 
zu einigen frohen, unterhaltsam.en 
Stunden in der Stadthalle. 

Die Langener Bäcker, die den 
guten, frischen Kuchen liefern, ge- 
ben sich immer besondere Mühe, 
daß es den Gästen des VW 

schmeckt. Selbstverständlich wird 
dazu Kaffee gereicht, und im An- 
schluß an die Kaffeet^el muß auch 
niemand verdursten. 

' Viele fleißige Helfer vom Deut- 
schen Roten Kreuz und der Stadt- 
venvaltung werden um die Erfül- 
lung der Wünsche bemüht sein. 
Für die bunte Unterhaltung finden 
sich immer Gruppen und Vereine, 
denen es FYeude macht, zum Ge- 
lingen der Veranstaltung beizutra- 
gen. 

Ein Hinweis des VW: Es ist 
möglich, daß vielleicht durch nicht 

vollständige Unterlagen jemand 
keine Einladung erhalten hat. 
Selbstverständlich können alle 
über 75jährigen an der Veranstal- 
tung teilnehmen und sind herzlich 
willkommen. 

Für Gehbehinderte ist, wie in je- 
dem Jahr, wieder ein Fahrdienst 
eingerichtet, der die betreffenden 
Bürger zur Veranstaltung abholt 
und auch wieder nach Hause 
bringt. Bitte, bei Walter Metzger, 
Dreieichring 28, anmelden, der 
sich um die Fahrgelegenheit küm- 
mert. 

Die Stadtkirche hat wieder ein QerQsL Auf der Nordseite werden dringende kistandsetzungsartieiten 
durchgeführt Foto: rt 

Langen - Uberall im Land kann 
man jetzt wieder die bunten Pa- 
pierdrachen, von Kinderhänden an 
langer Schnur gehalten, am Him- 
mel sehen. Doch das Spiel mit den 
„Papierfliegem" ist nicht unge- 
fährlich. Dies beweisen alljährlich 
tragische Unfälle, von denen nicht 
nur die spielenden Kinder selbst, 
sondern oft auch Unfallbeteiligte 
betroffen werden. Ein Papierdra- 
chen, der sich in einer Hochspan- 
nungsleitung verfängt, kann dem 
die Schnur haltenden Kind einen 
tödlichen Stromstoß versetzen, ein 
auf eine Straße stürzender Drache 
kann einen schweren Verkehrsun- 
fall verursachen und bei Flugzeu- 
gen und Hubschraubern kann ein 
„Zusammenstoß" mit dem leich- 
ten Kinderspielzeug schlimme 
Folgen haben. 

Das Darmstädter Regierungs- 
präsidium hat deshalb erneut auf 
die gesetzlichen Vorschriften des 
Luftverkelirsrechts hingewiesen, 

Schwimmbad 

untersuchen 

Langen (rt) - Diesen Auftrag 
empfiehlt der Bauausschuß dem 
Magistrat zu erteilen. Der Bauzu- 
stand des in den 30er Jahren ge- 
bauten Schwimmstadions macht 
eine Sanierung erforderlich, wobei 
der Magistrat einem völligen Abriß 
und Neubau den Vorzug gibt. 

Zunächst aber soll eine Bau- 
grunduntersuchung vorgenom- 
men werden, die rund 50 000 Mark 
kosten wird und feststellen soll, in- 
wieweit der Untergrund des Stand- 
orts geeignet ist. 

Bundesbahnpläne 

werden ausgelegt 

Langen (rt) - Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider in der Sit- 
zung des Bauausschusses am 
Dienstagabend berichtete, habe 
die Bundesbahn ihre S-Bahn-Pla- 
nungen, den Bahnübergang 
Schnainweg und Leerweg betref- 
fend, zur Planfeststellung einge- 
reicht. Diese Pläne werden in der 
zeit vom 14. bis zum 25. Oktober im 
Zimmer 330 des Rathauses öffent- 
lich ausgelegt. Innerhalb eines Mo- 
nats können gegebenenfalls Kla- 
gen dagegen erhoben werden. 

Aus Gründen der Sicherheit des 
Luflverkehrs sind beim Aufstei- 
genlassen von Drachen bestimmte 
Abstände von Flughäfen, Lande- 
plätzen und Sgelfluggelände ein- 
zuhalten. Im sogenannten Bau- 
schutzbereich von Verkehrsflug- 
häfen, das heißt in einem mehrere 
Kilometer großen Umkreis, ist es 
generell untersagt, Drachen auf- 
steigen zu lassen. Bei Landeplät- 
zen und Segelfluggelände muß ein 
Abstand von mindestens drei Kilo- 
metern eingehalten werden. Der 
Sicheheit des Luftverkehrs dient 
femer die Vorschrift, daß die 
Schnurlänge bei Drachen höchst- 
ens 100 Meter betragen darf. Für 
eine längere Drachenschnur muß 
eine besondere Genehmigung be- 
antragt werden. 

Über diese luftverkehrsrechtli- 
chen Vorschriften hinaus gibt es 
aber noch eine Reihe von Erfahr- 
ungsregeln, die man unbedingt be- 
achten sollte. Es sollte eigntlich 

selbstverständlich sein, daß man - 
schon zu seiner eigenen Sicherheit 
- einen Drachen nicht in uimiittel- 
barer Nähe einer Hochspannungs- 
Freileitung aufsteigen läßt. Dies 
gilt auch für Telefon-Freileitungen 
und elektrifizierte Bahnlinien. 

Nach einer Faustregel soUte der 
Abstand von Freileitungen und 
Bahnlinien mindestens das Dop- 
pelte bis Dreifache der Drachen- 
schnurlänge betragen. Dieser Ab- 
stand soUte unbedingt auch in der 
Nähe von Straßen und insbeson- 
dere von Autobahnen eingehalten 
werden. Nicht nur wegen der Fol- 
gen, die ein plötzlich gegen die 
Windschutzscheibe eines fahren- 
den Autos fallender Drachen ha- 
ben kann, sondern gerade bei den 
Autobahnen auch mit Rücksicht 
auf oft bei Noteinsätzen tieffliegen- 
der Polizei- und Rettungshub- 
schrauber, denen ein in die Rotor- 
blätter kommender Dracher zum 
Verhängnis werden könnte. 

Welttierschutztag 

Ein Aufruf des Tierschutzvereins 
Langen - Jedes Jahr am To- 

destag des Hl. Franz von Assisi 
am 4. Oktober werden wir 
daran eriimert, daß Tiere lei- 
densfähige Mitge'Schöpfe sind, 
daß sie aus der gleichen Schöp- 
ferhand kommen wie wir und 
daß es für sie und für ims selbst- 
verständlich sein sollte, in der 
Gesellschaft einen Platz einzu- 
nehmen. 

Der Tierschutzverein Lan- 
gen-Egelsbach E.V. hat sich im 
vergangenen Jahr nicht nur um 
die in seinem Betreuungsbe- 
reich anfallende Tierschutzar- 
beit gekümmert, sondern sich 
mit Regierungsstellen des Aus- 
landes, Konsulaten usw. be- 
schwerfeführend in Verbin- 
dung gesetzt; Wir können und 
wollen nicht dulden, daß die 
Stierkämpfe in Spanien, der 
Vogelmord in Italien, das Ab- 
schlachten der Delphine in Ja- 
pan, der Robbenmord in den 
nordischen Ländern, das grau- 
same Töten der als Natüimg 
dienenden Himde in Korea, 
einfach so weitergehen. Wir 
kämpfen gegen die nicht artge- 
rechte, tierquälerische Haltung 
von Pelztieren, gegen das Stei- 
nigen der Hasen als Volkssport 
in Spanien. wäre eine lange 

Liste all der Grausamkeiten zu 
nennen, für deren Abschaffung 
wrir uns energisch einsetzen. 

Der Tierschutzverein Lan- 
gen/Egelsbach E.V. richtet die 
ganz herzliche Bitte an alle 
Menschen: „Betrachten Sie je- 
des Tier als empfmdsames, lei- 
densfähiges Mitgeschöpf Hel- 
fen Sie ims, jeder Tierquälerei 
entgegenzutreten. Wenn Sie 
Tierhalter sind, denken Sie an 
Ihre eigenen Tiere, an die Not- 
wendigkeit der Sterilisation der 
Katzen und an die unsinnige 
Hundehaltung in den Schreber- 
gärten. Ohne ausreichenden 
menschlichen Kontakt müssen 
die Tiere oft an zu kurzer Kette 
oder engen, teils dunklen Zwin- 
gern oder Hütten dahinvegetie- 
ren. Im Sommer der Hitze und 
im Winter der Kälte ausgesetzt. 
Vieles wäre noch aufzuzählen." 

Wenn Sie sich informieren, 
werm Sie den Tieren und uns 
helfen wollen, werden Sie Mit- 
glied im Tierschutzverein Lan- 
gen/Egelsbach E.V.. Gemein- 
sam ist es leichter. Die Ver- 
sammlungen sind Jeden zwei- 
ten Donnerstag im Monat im 
„Caf^ Treusch", in der Bahn- 
straBe. 
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Langener Stenografen hatten 

wieder die schnellsten Finger 

Erfolgreichster Verein bei südhessischer Meisterschaft 

. Antalg« _ 

Lanifen - Bei den diesjährigen 
südhessischen Meisterschaften, 
die in Beerfelden stattfanden, war 
der Stenografenverein Langen der 
mit Abstand erfolgreichste Verein. 
So lagen alle Teilnehmer, die sich 
plazieren konnten, oberhalb von 
Platz zehn. 

In Kurzschrift holten sich die 
Langener gleich sieben erste 
Plätze, In der altersungebundenen 
Standardklasse belegte Dr. Marta 
Schneider mit 350 Silben den er- 
sten Platz und wurde somit süd- 
hessische Meisterin. Auf Platz zwei 
kam auch eine Schreiberin aus 
Langen, und zwar Plegine Hoppe, 
die 300 Silben schrieb. Elvira Pa- 
schner-Kneißl belegte mit 200 Sil- 
ben den undankbaren vierten 
Platz, und Katrin Purr kam mit 200 
Silben auf Platz fünf. Irena Sau- 
eressig sicherte sich mit 145 SUben 
Platz acht und erhielt für eine Ar- 
beit mit der Note eins einen Enren- 
preis. 

In der Seniorenklasse wurde El- 
friede Fels mit 260 Silben Mei- 
sterin, gefolgt von Elisabeth Grau 
mit 220 Silben und Maritta Heyder, 
die mit 145 Silben Platz vier er- 
reichte. Insgsamt führten diese 
hervorragenden Leistungen ganz 
klar zum Sieg der Langener Mann- 
schaft. 

Ganz besonders schnell waren 
die Langener beim Schnellesen, 
wobei es darum geht, einen kurz- 
schriftlichen Text möglichst 

schneU und fehleriVei zu lesen. 
Hier belegten die Langener gleich 
die Plätze eins bis sieben in der 
Standardklasse. Diese Leistung 
vollbrachten Dr. Marta Schneider, 
Katrin Purr, Regine Hoppe, Irena 
Saueressig, Anita Schultert, Su- 
sanne Eckes und Ehvra Pascher- 
Krieißl. Und auch in der Ssenioren- 
klasse kam Langen aufs Trepp- 
chen, und zwar mit Elisabeth Grau 
auf Platz zwei und Maritta Heyder 
auf Platz drei. 

Bei der Fremdsprachenkurz- 
schrift sicherte sich Anita Schubert 
die ersten Plätze in allen drei Spra- 
chen. Hierfür benötigte sie die fol- 
genden Leistungen: Englisch 145 
Süben mit Note eins. Französisch 
130 Silben ebenfalls mit Note eins 
und Spanisch 110 Silben mit Note 
zwei. In Englisch folgten ihre Ver- 
einskameradinnen Katrin Purr mit 
130 Silben mit Note eins auf Platz 
zwei und Elivar Pascher-Kneißl 
mit 110 Silben und Note zwei auf 
Platz drei. 

Im Maschinenschreiben wurde 
der Langener Verein auch reich- 
haltig mit Preisen bedacht. So er- 
schrieb sich Susanne Eckes mit 
489 Anschlägen/Minute bei der 30- 
Minuten-Abschrift Platz drei (Note 
eins mit Ehrenpreis). Regine 
Hoppe kam mit 448 Anschlägen/ 
Minute auf Platz sieben. In der 
Schülerklasse schrieben alle Teil- 

nehmer mit der Note eins, so daß 
hier jeder mit einem Preis nach 
Hause gehen konnte. Platz eins - 
und somit Meisterin - belegte Berit 
Kieselbach, die bei 156 Minutenan- 
schlägen keinen einzigen Fehler 
machte. Smaranda Gottschall, die 
sich zur Zeit noch im Lelirgang be- 
fmdet(!), schrieb auf Anhieb 155 
Anschläge mit insgesamt nur ei- 
nem Fehler. Diese Leistung 
brachte ihr Platz vier ein. Aurelia 
Janetzki setzte sich mit 143 An- 
schlägen/Minute auf Platz fünf 
und Pascal Ruppel, der der jüngste 
Teilnehmer überhaupt war, kam 
mit 118 Ansch?5gen/Minute auf 
Platz sieben. In der Seniorenklasse 
kam Hans Georg Sporer auf Platz 
drei. Ebenfalls den dritten Platz 
belegte der Langener Verein in der 
Mannschaftswertung. 

Bei der formgerechten Briefge- 
staltung erschrieb sich Susanne 
Eckes in der Standardklasse Platz 
eins. Regine Hoppe kam auf Platz 
drei. Bei den Schülern setzte sich 
Berit Kieselbach auf Platz drei, ge- 
folgt von Aurelia Janetzki auf Platz 
vier. Weiterhin beteiligte sich Ines 
Reuter im Maschinenschreiben. In 
der Seniorenklasre belegte Hans 
Georg Sporer Platz drei. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. Oktober, um 15 Uhr 
im Flestaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch, 9. 
Oktober, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Bei der nächsten Zu- 

sammenkunft am Dienstag, 8. Ok- 
tober, um 17 Uhr in der TV-Gast- 
stäte am Jahnplatz wird die für 19. 
Oktober vorgesehene Jahrgangs- 
feier besprochen. Langener Neu- 
bürger, die sich gern daran beteili- 
gen möchten, sind herzlich einge- 
laden. Sie werden gebeten, sich 
möglichst umgehend bei Heinrich 
Herth, Leukertsweg 8, .oder telefo- 
nisch unter 2 42 39 zu melden. 

Jahrg^g 1919/20 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, 10. 
Oktober, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 8. Oktober, ab 18 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz.Ä 

KNIESCHMERZEN? 

Hier Fachberatung und Information 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Otthopädlsche Wertatänen 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

Musikschule Langen zeigte ihr Können 

Rathaus wurde Konzert-Arena / Vielseitiges Programm beim Musikfest 

Zwei junge Gitarristen der Musikschule. Foto:jsr 

Oktoberfest bei Ausländerbeirat 

Albertus Magnus gründete AGs 

Langen (jsr) - Zum 3. Mal prä- 
sentierte sich die Musikschule 
Langen im Zuge ihres Musikschul- 
festes im neuen Rathaus Langen. 
Dieses Fest, das immer im Herbst 
veranstaltet wird, soll den Schü- 
lern die Gelegenheit geben, ihr 
musikalisches Können einem öf- 
fentlichen Publikum darzustellen. 
„Unsere Schüler arbeiten das 
ganze Jahr über sehr hart, und hier 
und heute möchten wir dem Zuhö- 
rer, den Interessenten, einmal un- 
sere Arbeiten präsentieren", sagte 
Uwe Sandvoß, der Leiter der Mu- 
sikschule Langen. 

In der Tat zeigte die Musikschule 
ein mehr als ansprechendes Pro- 
gramm, das immer auf einem sehr 
hohen Niveau lag und für jeden 
Geschmack etwas bot. Den Auf- 
takt machte das Bläserensemble 
unter der Leitung von Christian 
Wiechers mit Werken von J.S. 
Bach, Chuck EUedge, einem mexi- 
kanischen Volkslied und einem 

Traditional-Song. 
Interessant war auch der „Tages- 

lauf', ein von Kindern vorgetrage- 
nes musikalisches Theaterstück, 
das zur musikalischen Früherzie- 
hung dienen soll. Die Kleinen zeig- 
ten hier schon ein beachtliches 
musikalisches, aber auch schau- 
spielerisches Feingefühl, und viel 
wichtiger, sie hatten alle Spaß 
daran. 

Musikalisch emster ging es beim 
„Kleirwn Konzert 1" zu. Hier prä- 
sentierten unterschiedliche ^li- 
sten auch unterschiedliche Werke. 

Unter der musikalischen Leitung 
von Thomas Maßloch spielten Sa- 
bine Laun, Matthias Cantzler, Au-' 
relia Monaco und Julia Galonka 
Werke von Händel, D.S. Bach, G.F. 
Humbert und M.P. Heller. Werke 
von Chopin und J.S. Bach spielten 
die Schüler Anna Damm, Jan 
HofTmann, Kerstin Beyer und Bet- 

Langen - Zu einem Oktoberfest 
im Saal des Pfarrzentrums lädt die 
katholische Parrgemeinde St. Al- 
bertus Magnus für Samstag, den 5. 
Oktober ein. Der Spaß beginnt um 
20 Uhr. Für Stimmung sorgt die 
„Sterzbach Sound Machine", Fe- 
derweißer und Zwiebelkuchen 
werden den Besuchern schmek- 
ken. Teilnahmekarten gibt es im 
Vorverkauf (Erwachsene acht 
Mark, Schüler und Jugendliche 
fünf Mark) in teiden Warrbüros 
und sonntags im Vorraum von St. 
Albertus Magnus. 

Ballaganhinwel« 
Der heutigan Ausgatie (auBer PoststUk- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Vogel, Be- 
kleldungahaut, Egelibach, Qewerbege- 
blet, tjel. auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen - Um aktuelle Themen 
besser bearbeiten zu können, hat 
der Ausländeibeirat der Stadt in- 
zwischen drei Arbeitsgruppen ein- 
gerichtet. Interessieite Bürger sind 
eingeladen, an den folgenden Zu- 
sammenkünftenteilzunehmen: 

Die AG Öffentlichkeitsarbeit 
und Kultur trifft sich am Mitt- 
woch, den 9. Oktober, die AG So- 
ziales am Donnerstag, den 10. Ok- 
tober und die AG Umwelt und 
Stadtplanung am Dienstag, den 15. 
Oktober. Alle Sitzungen finden um 
19 Uhr im Bathaus Langen. 

Petrusgemeinde lädt ein 

zu einem „MinitrefP' 

Erfahrungsaustausch übers „Krabbelalter" 

tina Lange unter der Leitung von 
G. Schomber-Subeg. 

In einer weiteren Darbietung 
wurden auch Klassische Werke auf 
der Blockflöte gespielt, beispiels- 
weise von Adriana Henska das 
„Menuett" von J.S. Bach. Zu ei- 
nem weiteren Höhepunkt zählten 
auch die Gitarrenvorführungen 
unter der Leitung von Uwe Sand- 
voß. Hier präsentierte man Werke 
von Wolfgang Gast, Scott Jopilin, 
Bruno Szordikowski und zeigte 
eindrucksvoll, auf welchem Ni- 
veau sich das klassische Gitarren- 
spiel der Musikschule Langen be- 
fmdet. 

Neben weiteren Darbietungen 
wie einer Demonstration für E-Gi- 
tarre und Bass, Vorführung der 
Streichergruppen, der Kompositi- 
ons-Klassen, bildete das „Kleine 

' Konzert 2" einen weiteren „High- 
light" des Nachmittags. Hier zeig- 
ten wieder viele großartige Solisten 
ihr musikalisches Können. Die 
Schüler Christa Felber, Britta Neu- 
mann, Rüben Kraus, Sita Osthei- 
mer, Manuela Schubert und Patri- 
cia Lopresti, um nur einige zu nen- 

nen, spielten klassische Werke von 
Händel, Bach und Mozart in ein- 
drucksvoller, absolut professionel- 
ler Art und Weise. 

Zum Abschluß wartete noch ein 
Höhepunkt auf die Besucher. Wei- 
der einmal zeigte die so oft ausge- 
zeichnete Big-Band imter der Lei- 
tung von nalph Schmidt ein na- 
hezu perfektes Jazz-Konzert. Ne- 
ben Big-Band-Klassikem spielte 
man auch wieder SmaU-Bahd;.^-, 
rangements Und moderne Son^. 
Die Big-Band setzte "einen 6ifol^-' 
reichen Schlüßpxmkt unteF"eine 
Veranstaltung, die eindrucksvoll 
das Potential und Leistungsvermö- 
genjunger Künstler repräsentierte. 

Die im Jahre 1963 gegründete 
Musikschule Langen verfügt mo- 
mentan über knapp 650 Schüler 
und 55 Dozenten, die allesamt ein 
musikwissenschaftliches Hoch- 
schulstudium absolviert haben. 
Weiterer musikalischer Nach- 
wuchs im Kreis der Künstler ist 
immer gefragt, und wer Interesse 
hat, der kann sich unter der Tele- 
formummer 06165/203120 gerne 
eirmial informieren. 

Langen - Mütter und Väter mit 
Kindern im Krabbelalter treffen 
sich erstmals am Mittwoch, 9. Ok- 
tober, von 9.30 bis Ii Uhr im Ge- 
meindehaus der Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46. Im „Minitreff' kön- 
nen Kinder und Eltern gemein- 
same Erfahrungen sammeln und 
untereinander austauschen, neue 
Kontakte knüpfen und Unterstüt- 

zung in der Erziehung fmden. 
Auf Wunsch können auch Vor- 

träge angeboten werden über The- 
men, die Eltern von Kleinkindern 
interessieren. Spielsachen werden 
noch gesucht. 

Weitere Informationen bei Pfar- 
rerin G. Olschewski (Tel. 06074- 
5588) oder im Gemeindebüro (Tel. 
06103-23595). 

OWK-Oktobertermine 

laden zum Wandern ein 

Per Pedes, mit dem Rad imd dem Bus 
kehr nach Langen. Langen - Mit einer Rucksack- 

wanderung eröffnet der Oden- 
waldklub am Sonntag, 6. Oktober, 
sein Oktoberprogranrun. Treffen ist 
um 9 Uhr am Rathaus. Es geht ins 
Wandergebiet Hermhaag - Von- 
hausen - Rormeburg - Hammers- 
bach - Grauer Stein - Hermhaag. 

Am 10. Oktober steht eine Senio- 
renwanderung auf dem Pro- 
gramm. lYeffpunkt ist um 14 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen. 

Eine Rad- und Fußwanderung 
beginnt am 12. Oktober um 14 Uhr 
am Bahnhof Langen. Die Fußwan- 
derer gehen ca. 11/2 bis 2 Stunden 
bis zur Rast, die Radfahrer fahren 
ca. 20 km bis zur Rast. Nach ge- 
meinsamer Kaffeepause ist Rück- 

Zur 10. Planwanderung treffen 
sich die Wanderfteunde am 20. Ok- 
tober. Abfahrt mit dem Bus ist um 
8 Uhr an den bekaimten Haltestel- 
len, u.a. auch Jahnplatz. Es geht 
zum Wandergebiet Odenwald - 
Knoden - Schambach - Erlenbach 
- Sonderbach. Anmeldungen wer- 
den am Dienstag, 15. Oktober, ab 
15 Uhr im Optik- und Uhrenfach- 
geschäft Werner Keim, Wasser- 
gasse 6, angenommen. Die Teil- 
nehmergeb(3ir für Mitglieder be- 
trägt 15 Mark, Nichtmit^eder zah- 
len 20 Mark. Gäste sind zu allen 
Veranstaltungen herzlich willkom- 

Familiengottesdienst 

zum Erntedankfest 

Die Stadtkirche lädt zum Feiern ein 

Eine Geldspende in Höh* von 700 Mark halwn die Qetchafttleut« dar WattergatM vor kurzam an den 
Varain FamlllanhlHa für daa Langener Frauanhaua Übergaben. Ea handalta alch um den ErlOa aua den StraBanvar- 
kiufan wihrand daa Quatachafaataa. Unar Foto zeigt (v.l.) Barbara Schmidt, die Varalnavoraltzanda, Chriata 
Schlapp, Qlaala Rudar, Kaaalararin Uraula Schuatar, Anna Qabhard, dl* 2. VoralUanda, Waltraud Schindler und - Fofio:Debe8 Christa Volz. 

Langen - Am Sotmtag, 6. Okto- 
ber, feiert die Stadtkirchenge- 
meinde In der Stadt-Wrche einen 
Fanüliengottesdienst. GroBeltem, 
Eltern und Kinder, Große und 
Kleine, sind herzlich dazu eingela- 
den. Gemeinsam wiU man darüber 
nachdenken, wofür man im letzten 
Jahr besonders danken kann, denn 
emten heißt nicht nur im Garten 
und auf dem Feld die E^te einzu- 
bringen, sondern auch einmal dar- 
über nachzudenken, was man Gu- 
tes im Jahr erlebt hat und wofür 

man dankbar sein kaim. 
Diesmal sollen auch die Kinder 

am Abendmahl beteiligt werden. 
Sie werden statt mit Wein mit Saft 
feiern. 

Der Gottesdienst wird von den 
verschiedenen Gruppen In der Ge- 
meinde mitgestaltet werden, u.a 
werden der Kindergarten, der Po- 
saunenchor, Konfirmanden und 
der Frauenkreis mit von der Partie 
sein. Der Gottesdienst am 8. Okto- 
ber beglrmt um 10 Uhr. in der 
Stadtkirche. 
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RUND UM DEN 
Vicrrdhrrabrunnen 

Altes Eisenf 
(cho) - Es ist kein Geheimnis 

mehr - es gibt immer mehr alte 
Menschen. Ginseng und Knoh- 
lauchkapsel halten (angeblich) fit 
bis ins hohe Alter, Sport und Bil- 
dung stählen Körper und Geist, 
und die Werbung hat die älteren 
Herrschaften als richtungswei- 
sende 2ielgruppe entdeckt. Die 
Zukunft gebort den Alten? Auch 
Langen verzeichnet eine wach- 
sende Anzahl an Senioren. Ob's 
an der gute Sterzbachluft liegt, 
oder am leckeren Ebbelwoi, der 
jährlich aus dem Brunnen fließt 
- man weiß es nicht. Jedenfalls 
werden am Samstag zur Altbtir- 
gerehrung ganze 2 3S0 Senioren 
aber 75 Jahren erwartet. Das 
sind rund 8 Prozent der Lan- 
gener. Daß viele von ihnen noch 
lange nicht zum „alten Eisen" 
geboren, beweist der Gedichtaus- 
zug des 90jährigen Edwin Kom: 
,Jede Münze hat zwei Seiten, je- 
des Pech hat auch sein Glück, / 
darum schaue in die Zukunft, 

blicke nicht zuviel zurück. / 
Doch du kannst so manches ler- 

nen, lernen aus Vergangenheit, 
was noch in der Zukunft Ster- 
nen, sich verbirgt an Freud und 
Leid. / Aber dir kann nichts ge- 
schehen, wenn du in der Gegen- 
wart / klug versuchtest, grad zu 
stehen / und stets lebst nach dei- 
ner Art." Weise Worte, die nicht 
nur für ältere Menschen Gültig- 
keit haben, findet 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung I 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zcituiig S 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden S 
i Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen S 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für S 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark M 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark § 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) s 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- p 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
1 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
i Zeltung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Herbstpromenade in der Romorantin-Anlage. 
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Foto: rt = Lottozahlen: 

Anzeige Oldie-Manie 
O O O O O O 

Behinderte im 

Berufsleben 

Langen - Zu seinem vierten In- 
formationstreffen am 8. Oktober 
um 19.30 Uhr im Clubraum 2 der 
Langener Stadthalle lädt der Ar- 
beitskreis Jugend des Langener 
VdK alle Behinderten und Interes- 
sierten ein. Thema des Treffens ist 
die Situation der Behinderten in 
der Berufswelt. Hierzu wird der 
Behindertenbeauftragte der Lan- 
gener Stadtverwaltung, Peter 
Noak, ein Referat „Behinderte im 
Beruf - Rechte und Möglichkei- 
ten" nalten. Im Anschluß ist eine 
Diskussion dieses Themas in lok- 
kerer Atmosphäre vorgesehen. 

Halogen-Slsherheltsleuchten 
LICHT AUF OEM SEIL! 

Lmmt sTSl, Rotart-' Bo«di-8». US 11 Uhr 

1 MonttnwK mn Sp«imofTtf*jng 

M 11 W» «MtdlM 1^1» 
15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPD 1 
LEUCHTEN 
^aanbahnstr iCß-iCM Robet-Botc^-StraBe 30 
6072 Qrtieicti-Sprendkngijn 6072 [)re«cn-S(n<^dkngtn 
TeleKxi{06i03)6«)2e T«(«fon (06>03) 3 «3 40 
Ab 20. Okt - 22. Dez. t(nd wir für 
Sl* 7 Tag* dal 
ElMnbahnttr. Jadan Sonntag 
14-1S Uhr gefiffnat 
(Kein Vorkaut, keim Beratung) 

Langen - Rund um's „Schnau- 
ferl" geht's am Sonntag, 6. Okto- 
ber, in der Stadthalle. Von 10 bis 15 
Uhr findet hier die fünfte „Oldie- 
Manie" statt, eine Börse von 
Sammlern für Sammler. 

In der Halle werden alle Formen 
von antiquarischer Auto- und Mo- 
torradhteratur angeboten, es gibt 
Modellautos, alte Schilder, Rekla- 
meschilder und allerlei mehr rund 
ums mobile Hobby. 

Anzeig« 
Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Xeine KosleV» fur Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner lur Immobtlien 
• Keimslr .7, 6070 Langen. 

Tel, 06103/51743, Fax 06103/52054 

= Wort mit vier Buchstaben: JECK 
1 Gewinner: Michael Otto, Forstring 166, 6070 Langen 

s Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

M Gewinner: KEINER 

§ Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Ü Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 200.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht ijerüclcsichtigt. Umlaute gelten als ä, 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

RAUMUNGSVERKAUF wegen UMBAU 

,I)iani:int.spi-zi»li.st • .^uuclier 
Uhrinai'hcnnei.ster ■ Eiifone Werk.statt 

Langen, Friedrichstraße 21, Telefon: 0 61 03 / 2 21 93 
Nachf^. Gertschar VI bieten Ihnen Artikel bekannter Hersteller zum stark reduzierten Preis ■    

X un _      1^,.^—X 

-^TISSOT ^ SEIKO B #JUNCHANS^ 

LONGINES 
SwissQualitvTime 

RAYMOND WEIL 
GENEVE 

MARKEN-Uhren 

Damenuhren 

Herrenuhren 

Stiluhren 

Wanduhren 

Küchenuhren 

TROPHY 

ADVENTURE WATCH 

Bestecke Schmuck 

Edelstahl 

versilbert 

komplett und 

Einzelteile 

Wecker 

Sonderangebote 

Ringe / Colliers 

Ohrschmuck 

Platin, 

Gold, Silber, auch 

mit Edelsteinen 

und Brillanten 

Sonderangebo 

vom 28. 9. 91 - 12. 10. 91 

: 
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Ein Konzert „Mozart zum Gedächtnis'' 

Das Vogtland-Orchester kommt zur KuK in die Langener Stadthalle 

Naturfreunde wandern 

Felsenmeer, Spessart und ins Blaue 

Lanfcn - Zum 200. Todesjahr 
des berühmten Komponisten 
Wolfgang Amadeus Mozart veran- 
staltet die Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen ein festliches Kon- 
zert am Sonntag, dem 13. Oktober, 
um 19.30 Uhr, in der Stadthalle. 

Mozarts Werk leuchtet und 
strahlt durch die Jahrhunderte. Es 
wird, solange unsere Kultur vor- 
handen ist, nie verlöschen. Ein 
Wunder ist über unsere Erde ge- 
gangen, nicht nur als Kind, als 
Wunderkind, in des Wortes rein- 
ster Bedeutung. In seiner vollen 
Reife streute Mozart herrliche 
Tongebilde über die Welt. Kein 
Winkel der Erde, in dem seine Mu- 
sik nicht Licht gesendet hätte. 

Kein zweiter Komponist hat wie 
er die divergierenden Tendenzen 
seiner Zeit in sich aufgenommen 
vind zur Einheit gezwungen. Kaum 
ein anderer vermochte italieni- 
sche, flranzösische und deutsche 
Stilmerkmale so homogen inein- 
anderzuschrftnken. Mozarts Uni- 
versalität weist ihm einen heraus- 
gehobenen Platz im Bilde der Ge- 
schichte zu, der von vielen er- 
strebt, aber nur von wenigen er- 
reicht wurde. 

Es ist unbestreitbar, daJ} Mozart 
in den letzten Jahren in aller Welt 
einen großen Boom erfahren hat. 
Dieser Boom kennt keine politi- 
schen Grenzen. Sowohl in Japan, 
in den USA und der UdSSR ist Mo- 

Ifipn«»'*"' 

zart gefhigt. Auch große Filme ha- 
ben zu seiner Popularität beigetra- 
gen. Dadurch ist allgemein be- 
kaimt geworden, daß er ein Requ- 
iem geschrieben hat. Dieses große 
Werk, es war sein letztes mit der 
op.Nr. 626, ist auch im Programm 
des Gedächtniskonzerts der K.u.K. 
enthalten. 

Das Vogtlandorchester unter der 
Leitung von MD Wolfgang Kupke, 
der Bach-Chor Münchberg und 
Solisten aus vier Ländern werden 
das Mozart-Requiem aufführen. 
Außerdem erklingt noch das Kla- 
vierkonzert KV 467 mit Andreas 
Pistorius am Flügel sowie die Kon- 
zertarie Exultate jubilate mit Ro- 
melia Assenova-Lichtenstein, So- 

pran, und schließUch noch eine der 
schönsten Vorspiele, „Die Entfüh- 
rung aus dem ^rail". 

Karten gibt es im Vorverkauf 
beim Reisebüro Becker, Bahn- 
straße 48, und an der Abendkasse 
ab 18.30 Uhr. Nach der Veranstal- 
tung um 21.30 Uhr, fährt wie im- 
mer wieder der Bus ab Stadthalle 
in alle Wohngebiete. 

Einen Tag vorher, am Samstag, 
12. Oktober, um 17 Uhr, zeigt sich 
das Vogtland-Orchester mit Soli- 
sten von einer anderen, heiteren 
Seite. „An der schönen blauen Do- 
nau" heißt ein Konzert, das der 
Walzerstadt Wien gewidmet und in 
der Stadthalle zu erleben ist. 

Langen - Die Langener Natur- 
f^unde fuhren mit eigenen Pkw 
nach Reichenbach im Odenwald. 
Von dort ging es bei herrlichem 
Spätsommerwetter zu FuB hinauf 
zum Felsenmeer. Besonders die 
Kinder waren beeindruckt von den 
großen Felsen und der Riesen- 
säule. An der Riesensäule las das 
Jüngste der Kinder die Sage von 
der Entstehung des Felsenmeeres 
vor. Das Felsenmeer soll nach der 
Sage durch den Streit zweier Rie- 
sen, die sich mit Felsen bewarfen, 
entstanden sein. Von dort ging es 
weiter zum Naturf^undehaus am 
Borstein, zum Mittagessen. Alle 
bewunderten den schönen Aus- 
blick vom Haus in den Odenwald.. 

Von dort wanderte man zurück 
nach Reichenbach. Mit dem Auto 
fuhr man nach Langen zurück. 

Am Sonntag, dem 6. Oktober, i(t 
eine Spessartwanderung vorgese- 
hen (Rohrbrunn/Habichtskopf). 
Abfahrt ist um 8 Uhr am 
Schwimmbad/Teichstr. mit Pkw. 

Zu einer Busfahrt ins Blaue wird 
fttr Samstag, 19. Oktober, eingela- 
den. Abfahrt ist um 19 Uhr, Zust«l- 
gestellen sind Dreielchenhaln, 
Langen Schwimmbad, Luther- 
platz, BahnstraBe/RatheiuiustraBe 
und Hotel Scherer. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bU 29. Juni 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmeinde 

Andreas Labeda, BaBbarlton, 
kommt aus öttarralch. Er atudlarta 
Qaaang und Klaviar am Mozartaum 
In Salzburg, apitar in Baaal bat Kurl 
Wldmar. Salt 1982 Lahrauftrag am 
Mozarteum. Foto: P 

Reglne Lehmann-Köblar, Alt, er- 
hielt die entacheldenden mualkall- 
achen Anregungen durch den Va- 
ter, Prof. Robert Köbler, der Leipzi- 
ger UnlveralMtaorganlat war. Nach 
dem Qeaangaatudlum gelang aa 
Ihr, auf Grund Ihrer tragenden 
Stimme, bei Rundfunk und Oper 
groBe Partien zu bekommen. 

Foto: P 
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Behinderte feierten in froher 

Runde ein uriges Sommerfest 

Weitere Veranstaltungen dieser Art sind geplant 
Langen - Rundum zufHeden 

war der Arbeitskreis Jugend des 
Langener VdK mit dem Erfolg sei- 
nes ersten Sommerfestes für Be- 
hinderte. Trotz des an diesem Tage 
naßkalten Herbstwetters trafen 
sich in dem behindertengerechten 
Lokal „Zum Schützenhaus" zahl- 
reiche Behinderte aus Langen und 
Umgebung, um in gemütlicher 
Runde den Sommer ausklingen zu 
lassen. Dafür, daß die Gäste das 
kalte Wetter schnell vergaßen. 

sorgte Lothar Maul aus Offenbach, 
der mit seiner „rollenden Disco" 
den Anwesenden mit seiner Musik 
schnell einheizte. Durch diese Ver- 
bindung von flotter Musik und an- 
geregter Unterhaltung der Gäste 
untereinander war der Erfolg des 
Abends sichergestellt. 

Angesichts der Begeisterung der 
Gäste wurde von den Mitgliedern 
des VdK Arbeltskreises Jugend 
spontan beschlossen, die Planung 

für eine Silvesterfeier für Behin- 
derte in Angriff zu nehmen. Ge- 
rade zu solchen Anlässen, so 
wurde uns bestätigt, sei es für Be- 
hinderte besonders schwierig, be- 
hindertengerechte Veranstaltun- 
gen zu finden, an denen sie teil- 
nehmen körmten, führte Dieter 
Rebscher, einer der Organisatoren 
des Sommerfestes, aus. Hier wolle 
der VdK Arbeitskreis Jugend ver- 
suchen, eine Alternative zu bieten. 

Andreas Pistorius wurde In Weimar 
1954 geboren. Dia Musikschule 
„Clara Schumann" und das Tachal- 
kowaky-Konservatorlum In Mosksu 
waren aelne AuabildungsstMtten. 
Heute Ist er Profeasor an dar Hoch- 
schule für Musik In Heideiberg. 

Foto; P 

Ballettabend in der Stadthalle 

Freies Tanztheater kommt mit flotten Choreographien 
Langen - Seinen guten Ruf ein 

weiteres Mal gefestigt hat das Freie 
Tanztheater Frankfurt mit seiner 
Produktion „Entweder und...", 
mit der es für Dienstag, 8. Oktober, 
um 20 Uhr, in die Langener Stadt- 
halle eingeladen worden ist. 

Es hat schon seine Berechtigung, 
was im Feuilleton einer großen 
Frankfurter Tageszeitung zu lesen 
stand: „In einer momentan blü- 
henden alternativen Tanzszene 
schießt viel Unkraut hoch, nur we- 
nige edle Pflanzen. Zu den Perlen 
im Talmigarten gehört das Freie 
Tanztheater Frankfurt von Marie- 
Luise Thiele." Dabei überzeugt die 
Professionalität der Choreogra- 
phien ebenso wie die Professionali- 

tät der Tänzer. 
Die Gründerin und Leiterin des 

Freien Tanztheaters, Marie-Luise 
Thiele, hatte nach ihrem Bühnen- 
tanz- und Tanzpädagogenstudium 
in Hamburg und Berlin Engage- 
ments in Bern, Zürich, Bremen 
und bei Pina Bausch in Wuppertal. 
Sie arbeitete am Tanzprojekt Mün- 
chen mit, bevor sie 1979 nach 
Frankfurt kam. Hier gründete sie 
im gleichen Jahr die Freie Gruppe 
„Tanz & soweiter", war drei J^re 
Trainingsleiterin am Schauspiel 
Frankfurt und schuf choreographi- 
scha Arbeiten ."Ür Inszenierungen 
der Regisseure Wilfried Minks, 
Werner Schi'oeter und Urs Wid- 
muT, um nur einige wenige ihrer 

Aktivitäten zu nennen. 
Selbstverständlich ist sie auch 

bei dieser Produktion ihres vor 
fünf Jahren gegründeten Freien 
Tanztheaters Frankfurt wieder mit 
einer eigenen Choreographie 
(„Triox") und als Tänzerin („Sep- 
tet For Three" von Trent Gray) da- 
bei. Die weiteren Mitwirkenden 
sind Trent Gray, Sylvia Steffen 
und Martin Schurr. 

Eintrittskarten zum Preis von 15 
Mark für Erwachsene (Begünstigte 
zahlen nur 10 Mark) sind erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 08103/203145). Die 
Abendkasse ist am 8. Oktober ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 
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Im „Schützenhof" erlebten Behinderte einen vergnügten Nachmittag. Foto: P 

Vier Witwen sind zuviel 
 HEFTERER ROMAN VON CURTH FLATOW  

Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg 6c Görg, Frankfurt am Main 

Teil 13 
Ich riß zuerst erschrocken die Augen auf und 

mußte blitzschnell eine Entscheidung treffen. 
Sollte ich Widerstand leisten? Oder etwa fliehen? 
Nein, entschied ich. Man kann eine zukünftige 
Kundin doch nicht so vor den Kopf stoßen. Ich 
beschloß, ein Auge zuzudrücken, oder besser alle 
beide. Und das tat ich auch. Es handelte sich 
schließlich nur um einen Kuß, und ich war ganz 
sicher, daß der eifersüchtige Alexandre alles 
Weitere nicht zulassen würde. 

Doch der enttäuschte mich tief. Er zeigte mir 
nicht die Zähne, und als Isabelle die Leiden- 
schah und mich übermannte, knurrte er nicht 
einmal. Ich stand völlig hilflos da, und wenn erst 
mal die moralischen Scnranken hochgehen, dann 
haben die Gefühle freie Fahrt und sind nicht 
mehr zu bremsen. 

Ich trug Isabelle ins Schlafzimmer. Alexandre 
erhob sich und trottete hinterher. In Windeseile 
zog ich sein Frauchen aus, und mich natürlich 
auch. Aber bevor ich mich ins Hett und damit ins 
Abenteuer stürzte, warf ich vorsichtshalber noch 
einen Blick auf den Hund. Alexandre lag am 
Fußende und wedelte mit dem Schwanz. 

Am nächsten Morgen schliefen wir drei lange 
und fest. Die Vorhänge hatten wir einen Spalt 
offengelassen, und so gegen einhalb elf Uhr vor- 
mittags erreichte ein Sonnenstrahl mein Gesicht. 
Das störte mich. Ich bewegte den Kopf hin und 
her und muß wohl unwillig gebrummt haben. 

Davon wurde Alexandre wach. Er wedelte er- 
freut und berührte dabei meine Fußsohlen. Das 
hatte zur Folge, daß ich lachen mußte. „Nicht 
doch, Liebling", murmelte ich im Halbschlaf, 
„ich bin so kitzlig." 

Isabelle war sofort munter. Sie blickte zum 
Fußende und entdeckte den wedelnden Pudel. 
„Ch^rie", belehrte sie mich, „das war Alexan- 
dre." 

„Wer?" fragte ich verwundert. Ich brauche 
schon normalerweise jeden Morgen fünf Minu- 
ten, um wach zu werden. Heute kam noch der 
Brummschädel dazu. Der Champagner, den wir 
abends getrunken hatten, war zwar von erstklas- 
siger Qualität, aber Quantität gab diesmal den 
Ausschlag. 

,,Unser Kleiner Liebling", erklärte Isabelle und 
strich mir zärtlich über das Haar. 

Ich blinzelte, sah mich in dem fremden Zimmer 
um und war völlig durcheinander. „Wo bin ich?" 
wollte ich wissen. 

„Guten Morgen, Philippe", wünschte mir Isa- 
belle und stramte mich an. 

Einen Augenblick lang wußte ich nicht, wer sie 
war. Ich registrierte nur, daß ich nackt in einem 
großen Bett lag neben einer wunderschönen 
frau, die sich aufgerichtet hatte. Dadurch war 
die Decke heruntergerutscht und viel elfenbein- 
farbene Haut sichtbar geworden. Ich entdeckte 
sanft gerundete Schultern, und als mein Blick 
weiter abwärts wanderte, kehrte meine Erinne- 
rung schlagartig zurück. 

„Guten Morgen", sagte ich und mußte einen 
Moment überlegen. Zum Glück funktionierte 
mein Gedächtnis. „.. .Isabelle... Entschuldige. Du 
mußt nicht denken, daß ich deinen Namen ver- 
gessen Habe. O nein, ich habe ihn noch gar nicht 
richtig behalten. Es ging ja alles so... so schnell. 
Wir kennen uns ja erst... seit..." Ich warf einen 
Blick auf meine Airobanduhr. „. ..seit knapp zehn 
Stunden." 

„Wir kennen uns schon viel länger", behaup- 
tete Isabelle und wiegte bedeutungsvoll den 
Kopf. „Wir beide müssen uns schon eirunal be- 
gegnet sein..." 

„Ja...?" meinte ich verblüfft. „Das müßte ich 
doch wissen," 

„Ich meine viel früher", sagte sie. 
„ Ich kann mich wirklich nicnt erinnern. Haben 

wir vielleicht als Kinder...?" 
„Nein, Philippe." Isabelle blickte versonnen 

zur Decke. „In einem früheren Leben. Seelen 
wandern doch von einer Inkarnation zur ande- 
ren. Auch unsere sind schon seit Jahrtausenden 
unterwegs." 

Da müssen die Seelen aber git zu Fuß sein, 
dachte ich, sprach es aber zum Glück nicht aus. 

„Du mußt das doch auch gespürt haben, vom 
ersten Augenblick an. Diese Harmonie zwischen 
uns. Da muß schon einmal was gewesen sein. 
Vielleicht war ich im Mittelalter mal ein Burg- 
fräulein und du ein Ritter, der um mich geworben 
hat." 

„Dann schon lieber ein Troubadour", schlug 
ich vor. „Ich singe nämlich ganz gut. Vor allen 
Dingengem." 

Isabelle ging gar nicht darauf ein. Sie sinnierte 
weiter. „Unsere Begegnung hat so etwas... so 
etwas Schicksalhaftes. Sieh mal, du fährst 
nachts auf einer einsamen Landstraße und fin- 
dest meinen Hund. Das kann doch kein Zufall 
sein!" 

„Nein", gab ich zu. „Da hast du recht." Es war 
direkt schön, einmal die Wahrheit sagen zu kön- 
nen. 

„Was bist du für ein Sternbild?" wollte Isabelle 
wissen. 

Ich mußte einen Moment überlegen. Ich gebe 
nämlich nichts auf Horoskope, lese aber alle - in 
jeder Tageszeitung. „Löwe", antwortete ich. 

Isabelle zuckte sichtlich zusammen. „Ich habe 
es geahnt", rief sie. Es klai^ dramatisch. „Ich 
habe Löwe als Aszendenten. Es paßt alles zusam- 
men..." 

Ich konnte das weder bestätigen noch vernei- 
nen, deshalb hielt ich lieber den Mund. Außer- 
dem spürte ich, daß Isabelle mir - vorsichtig 
ausgedrückt - immer sympathischer wjrde, am 

ganzen Körper. Mein Verlangen stand sozusagen 
schon in den Startlöchem. 

Isabelle riß sich gerade von den Sternbildern 
los. „Und was macnst du beruflich?" frarte sie. 

„Ich... ich bin Vertreter", stammelte ich verle- 
gen. 

„Wofür?" forschte Isabelle. 
„Ich weiß nicht, ob du MOLINAR keimst", 

antwortete ich und wurde tatsächlich rot. 
„Die Kosmetikfirma?" vergewisserte sich Isa- 

belle. 
Und als ich nickte, klatschte sie begeistert in 

die Hände. „Nein, auch das noch. Das ist ja nicht 
zu fassen!" Sie setzte sich gerade auf, zog die 
Bettdecke sittsam bis zum Kinn hoch und war 
ganz erfolgreiche Geschäftsfrau. „Herr Vertre- 
ter, wo ist Ihr Musterkoffer?" fragte sie. „Neben 
Ihnen liegt eine potentielle Kundin, und Sie ha- 
ben noch gar nicht daran gedacht, mir etwas zu 
verkaufen." 

„Doch!" Ich richtete mich ebenfalls auf. „Aber 
ich tue es nicht. Jetzt nicht mehr." 

„Und warum? So, wie wir miteinander ste- 
hen?" Isabelle blickte mich erstaunt an. 

„Eben. Privatleben und Beruf, das ist bei mir 
zweierlei." Ich zeigte auf das Bett und kam mir 
ausgesprochen edel vor. „Das hier ist keine Basis 
für Geschäfte", verkündete ich. 

„Das haben Sie wirklich gesagt?" Kommissar 
Lafitte lächelte ungläubig. 

Philippe nickte. „Und ich meinte es ernst. Je- 
denfalls in diesem Augenblick." 

„Und Madame Isabelle?" fragte Lafitte neu- 

^ „R^einte es auch ernst. Eine knappe Stunde 
später, beim gemeinsamen Frühstück, fing sie 
wieder davon an. Und schließlich ließ ich mich 
überreden. Nennen Sie es Schwäche, Herr Kom- 
missar, aber ich kann einer schönen Frau keinen 
Wunsch abschlagen. Und dreitausend Packun- 
gen MERCI MOLINAR..." 

„Dreitausend...", wiederholte Lafitte. „Da 
karm man schon schwach werden." 

(Fortsetzung folgt) 

Kein Geld für mehr Lehrkräfte 

an der Janusz-Korczak-Schule 

CDU beanstandet Entscheidung des Kultusministers 
Langen - In der jüngsten Sit- 

zung des Schulausschusses gab 
Schuldezement Josef Lach be- 
kannt, daß der Kultusminister die 
Errichtung einer Abteilung für 
Körperbehinderte an der Janusz- 
Korczak-Schule in Langen (Schule 
Rlr Praktisch Bildbare) nicht ge- 
nehmigt habe. Einen entsprechen- 
den Beschluß hatte der Kreistag 
am 28. Februar 1991 gefaßt. „Aus 
personellen Gründen", so der Kul- 
tusminister, könne diese Maß- 
nahme derzeit nicht durchgeführt 
werden. 

Die Kreistagsfl-aktion der CDU 
bedauert, daß ausgerechnet auf 

dem Rücken der Schwächsten 
Einsparungsmaßnahmen ausgetra- 
gen werden, und dies, nachdem zu 
Begirm des Schuljahres 1991/92 
durch teure und aufwendige An- 
zeigen von Seiten des Landes auf 
eine angeblich immense Zahl von 
neu eingestellten Lehrern hinge- 
wiesen worden sei. 

Im Kreis OfTenbach gibt es zwei 
Schulen für Praktisch Bildbare, 
die nun durch den Kultusminister 
ungleiche Behandlung erfahren. 
Die Errichtimg einer Abteilung für 
Körperbehinderte an der Fried- 
rich-von-Bodelschwingh-Schule 
in Rodgau ist genehmigt worden. 

Weltbekannter Konzern ließ 

sich im Monza-Park nieder 

Storage Technology Corporation beliefert Großrechner 

T 

in der LZ 
] 

„Switch - Die Frau im 
Manne" Hollywood 

Ein Marm wird von drei ehe- 
maligen Geliebten umgebracht. 
Vor dem jüngsten Gericht be- 
kommt der Macho aber noch 
eine Chance. Werm er es 
schafft, eine einzige Frau zu fin- 
den, die ihn wirklich mag, dann 
darf er in den Himmel. Um es 
ihm dabei aber nicht zu leicht 
zu machen, steckt ihn der Teu- 
fel in die Haut einer Frau (EUen 
Barkin). Er bleibt er selbst - 
aber in einem weiblichen Kör- 
per. So muß er nicht nur lernen, 
mit Busen und hochhackigen 
Schuhen umzugehen, sondern 
auch erfahren, was es heißt, als 

Frau unter Männern zu leben. 
Es geht also um den kleinen 
Unterschied, der aber große 
Konsequenzen mit sich bringt. 

„Manta, Manta" Fantasia 
Bertie und seine Clique fie- 

bern einem turbulenten Wo- 
chenende entgegen. Sie haben 
nur eines im Sinn: ihre Mantas. 
Das Unheil bricht knüppeldick 
über Bertie herein, als er sich zu 
einem fatalen Wettrennen mit 
einem Mercedes herausfordern 
läßt: Seine Freundin verläßt 
ihn, sein Auto geht kaputt und 
sein bester Freund gesteht ihm, 
daß er das Abitur nachgemacht 
hat. Trotzdem nimmt das Ren- 
nen noch eine überraschende 
Wende... 

Dadurch wird - auch wenn dies 
wegen der Umbaumaßnahmefi im 
Augenblick noch nicht greift - eine 
bessere personelle Ausstattung er- 
möglicht. 

Anläßlich einer „Unterrichts- 
beobachtung" habe sie feststellen 
können, betont die stellvertre- 
tende Vorsitzende der CDU-Kreis- 
tagsfraktion, Gertrud Herwig, daß 
auch in der Korczak-Schule eine 
bessere Personalversorgung drin- 
gend nötig wäre. Den Kultusmini- 
ster fordert sie auf, diesen abschla- 
gigen Erlaß nochmals zu überden- 
ken. 

Einbruch in der 

Carl-Ulrich-Straße 
Langen - Ein Wohnhaus in der 

Carl-Ulrich-Straße erhielt am 
Montag, zwischen 15 und 22 Uhr 
ungebetenen Besuch: Unbekannte 
Täter hebelten eine Terrassentür 
auf und wurden bei ihrer Suche 
nach Wertgegenständen fündig. 
Mit 800 Mark Bargeld, Schecks, 
Kreditkarten und einer Münz- 
sammlung suchten die Einbrecher 
das Weite. 

- Anzeige - 

/ \ 
MITSICHERHEIT(en) 

VERKAUFEN WIR IHR HAUS 
Sicherheit 1 

Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinleressenten. die t)ereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompelenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

Langen - Die von Niederesch- 
bach nach Langen verlegte Ge- 
schäftsstelle der Storage Techno- 
logy GmbH ist jetzt offiziell eröff- 
net worden. Aus diesem Anlaß ver- 
anstaltete das Unternehmen für 
Kunden, Interessenten und Fami- 
lienangehörige in seiner neuen Ge- 
schäflsstelle im Monza-Park ein 
„Spätsommerfest". 

In einem vierstöckigen Neubau 
stehen ca. 900 Quadratmeter Nutz- 
raum zur Verfügung. Darin sind 
insgesamt rund 30 Mitarbeiter des 
Vertriebs und des Technischen 
Kundendienstes untergebracht. 
Die Geschäftsstelle ist für Hessen, 

Rheinland-Pfalz sowie die Räume 
Mannheim/Ludwigshafen/Heidel- 
t)erg und Aschaffenburg zuständig. 
Die Muttergesellschaft, die Storage 
Technology Corporation in Louis- 
ville/Colorado setzte im vergange- 
nen Jahr mit Speichertechnolo- 
gien und Speichermanagementlö- 
sungen hauptsächlich für Groß- 
rechner rund 1,14 Mrd. Dollar um, 
das sind umgerechnet etwa 2 Mrd. 
DM. Davon entfallen 65 Prozent 
auf Bandspeicherprodukte, darun- 
ter vor allem das Automatische 
Kassettensystem ACS 4400, 25 
Prozent auf Magnetplatten- und 
Schnellspeichersysteme sowie 10 

Pozent auf Hochleistungsdrucker. 
In den ersten sechs Monaten 1991 
wuchs der Umsatz weiter auf 580 
Mio Dollar. 

In den acht Tochtergesellschaf- 
ten und fünf Werken - Louisville 
und Longmont/Colorado, Melbo- 
urne/Florida, Ponce/P'uerto Rico 
und Frimley/Großbritannien - 
werden weltweit rund 9 600 Mitar- 
beiter beschäftigt. In der Bundes- 
republik erreichte das Unterneh- 
men im vergangenen Jahr einen 
Umsatz von rund 128 Mio DM. Im 
ersten Halbjahr 1991 nahm der 
Umsatz um 40 Prozent weiter zu. 

[i; i'iHH 1 IMMOBILIEN SEIT 1964 
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Bildernachmittag 
Langen - Die Stadtldrchenge- 

meinde lädt für Freitag, 11. Okto- 
b)er, zu einem Bildemachmittag in 
das Gemeindehaus Frankfurter 
Straße ein. Von 15 bis 18 Uhr wer- 
den Fotos von der Freizeit in Käm- 
ten gezeigt. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 5. bis 11. Oktober 1991 

Widder 

** 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Auch wenn sich die Angelegen- 
heit jetzt nicht mehr so rasch 
weiterentwickelt, wie es gedacht 
war, dürfen Sie nicht aufgeben. 
Jetzt kommt es auf den berühm- 
ten langen Atem an. 

Eine erfreuliche Nachricht aus 
dem privaten Bereich läßt Ihre 
Stimmung im Nu umschlagen. 
Die Probleme, die Ihnen Aen 
noch unüberwindlich schienen, 
meistern Sie jetzt mit links. 

Eine Familienfeier darf ruhig et- 
was kosten. Allerdings dürfen Sie 
auch nicht übertreiben, die ande- 
ren könnten sich genötigt sehen, 
es Ihnen bei nächster Gelegenheit 
gleichzutun. 

Der Gedanke, sich mit einer be- 
stimmten Person zu treffen, läßt 
Sie nicht los. Auch wenn das 
Rendezvous reizvoll verlaufen 
wird, sollten Sie Abstand neh- 
men. Es käme zu Verwicklungen. 

Jemand versucht, Ihnen Steine in 
den Weg zu legen, weil er be- 
fürchtet, daß Sie ihn beim Ab- 
schluß eines Geschäfts behindern 
werden. Machen Sie klar, daß Sie 
ganz andere Interessen verfolgen. 

Ihr Einfallsreichtum besticht in 
diesen Tagen. Nutzen Sie diese 
Phase, um Projekte voranzutrei- 
ben, die aus Mangel an guten 
Umsetzungsideen seit längerem 
liegengeblieben sind. 

Man macht Ihnen Zugeständnis- 
se, ohne daß Sie darum bitten 
müssen, Sie können zufrieden 
sein. Deswegen sollten Sie je- 
mandem aus dem Familienkreis 
auch einen Wunsch erfüllen. 

Für die Lösung Ihres Problems 
gibt es kein Patentrezept. Sie 
werden sich ganz auf Ihr Finger- 
spitzengefühl verlassen müssen, 
aber damit sind Sie bislang ja 
auch ganz gut gefahren. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.n. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Daß Sie sehr verliebt sind, läßt 
sich ohnehin nicht verheimli- 
chen. Stehen Sie zu Ihrem Gefühl 
- Sie werden traumhaft schöne 
Stunden erleben, die Sie nicht 

23.7.-23.8. wieder vergessen werden. 

Nach früheren Schwierigkeiten 
stellen sich nun die ersten Erfol- 
ge ein. Sie können befriedigt sein; 
Sie haben ja immer daran ge- 
glaubt, daß sich alles zum Guten 
entwickeln wird. 

Wozu wollen Sie an einer Diskus- Wassermann 
sion teilnehmen, bei der jeder auf 
seinem Standpunkt beharrt und 
keine Kompromisse eingehen 
will? Es gäbe jetzt Wichtigeres zu 
tun, als Zeit zu vergeuden. 

24.8.-23.9. 

Sie haben das Gefühl, jetzt aktiv 
werden zu müssen. Dabei ist das 
gar nicht notwendig. Ihre Partner 
haben längst begriffen, worum es 
geht, und sind bereit, sich nach 
Kräften zu engagieren. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Gemeindefest 
Langen - Am Sonntag, 6. Olrto- 

ber, ab 14.30 Uhr, feiert die Petrus- 
gemeinde wieder ihr Gemeinde- 
fest. Alle Gemeindeglieder, 
Freunde und Bekarmte sowie alle 
Kinder sind herzlich eingeladen, 
um im Gemeindehaus in der 
Bahnstraße 46 fnihlich zusammen 
zu feiern. Kuchenspenden körmen 
bis 12 Uhr abgegeben werden. 

Der Spezialist für Polstermöbel und Betten! 

"p 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, 5. Uktober 
18 Uhr Wochenschlußandacht 

im Ciemeindehaus Carl-Schurz- 
Str. 25 (Neurott) 
Sonntag, 6. Oktober - Erntedank- 
fest 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str, 

10 Uhr Familiengottesdienst 
zum Erntedankfest unter Mitwir- 
kung unserer Chöre und Taufen 
(Pfhi. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Entdankfest (Einzelkelche u. 
Traubensaft) nrüt Taufen, musik.- 
Gestaltung: Kantorei (Pfi-. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Erntedankfest (Wein) (Pfin. 
Olschewski u. Pft. Kades) 

14.30 Uhr Gemeindefest 
Stadtkirche 

10 Uhr Familiengottesdüenst 
zum Erntedankfest mit Feier des 
Hl. Abendmahls (Vikarin Vogel) 
Montag, 7. Oktober 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
tHenstag, 8. Oktober 

18 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfiirter Str. 3 a 
Emtegaben 

Wir bitten herzlich um Emtega- 
ben zum Schmücken des Altars. 
Bitte bringen Sie diese bis Sams - 
Isg, 5. Oktober, 12 Uhr, in die ein- 
zelnen Gemeinden. 

Waehxentruni 

Ihr Spezialist für Küchen^ 

m ^Polstermöbel & Betten 

pfeis®*** 
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le absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
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CJ/^VTI^'Ü'DCCTT^IJ' FREITAG, 4. OKTOBER 1991 SEITE 6. LANQENER ZEITUNG, NR. 79 öUJNüljilldCil 1 ü   

Immunschwäche - Ursache vieler Krankheiten 

Experten aus vier Ländern diskutieren über den neuesten Stand der Immunforschung 

Wissenschaftler aus Amerika, England, Frankreich und en, Viren, Umweltgifte) unschäd- 
der Bundesrepublik versammelten sich in Cannes, um stand des- 

die Immunbalance im Organis- 
mus wiederhergestellt wird. 

— » 1,* t jf i'ic j iiYiiiuaui uac oluiiu uco- Weitere Ttile des Immuntröi- 
über den neuesten Stand der Immunlorscnung und im- auch im Mittelpunkt aller nings in Obertal sind Serum- 
muntherapie zu diskutieren. Veranstalter dieses „2. Ex- Referate. Denn diese Drüse hat therapie. Ozon-Sauerstoff-The- 
oertenforums Immuntraining" war die Klinik für Innere eine fatale Eigenschaft: Während rapie. Orthomolekulare Medizin, 

j- • j VI > u -1 fokron in nkorial Raiorshmnn sie bis zur Pubertät höchst aktiv Bewegungstrammg, Autogenes Medizin und Naturheilverfahren in Obertal-Baiersbron bildet sie sich danach lang- Training, gesunde Ernährung, 
(Schwarzwald-Sanatorium), die heute als das lunrenae zurück. Das bedeutet, daß Heilfasten u.a. Alle diese Maß- 
Zentrum für Immuntraining in Europa gilt. nach und nach immer weniger nahmen dienen dazu, das Im- 

Abwehrzellen ausgebildet wer- munsystem zu stärken oder z,u 
Das Problem der Immun- ren können, wenn der Körper den. Vom 40. Lebensjahr an muß harmonisieren und es so in die 

krankheit ist in den letzten Jah- nicht mehr imstande ist, diese man sogar von einer regelrech- Lage zu versetzen, Krankheiten 
ren immer akuter geworden, entarteten Zellen rechtzeitig zu ten „Thymuspause" sprechen, abzuwehren oder zumindest we- 
Denn immer mehr wurde deut- vernichten. Die Folpn: Das Immunsystem sentlich zu bessern. Die Profes- 
lich, daß zahlreiche Krankhei-- Die „Schaltzentrale" des wird schwächer, die Anfälligkeit soren aus den USA, England und 
ten vorrangig auf einen Defekt menschlichen Immunsystems ist für Krankheiten entsprechend Frankreich waren sich im übn- j__  ?.? T   die Thymusdrüse hinter dem größer DieThymusforscher wa- gen einig, daß die Praxis des Iin- 

Brustbein. In diesem kleinen Or- ren sich auf dem Symposion in muntrainings in der Bundesre- 
^ymphozvten (be- Cannes einig, daß clarin der publik den hö 

1 luLc. ..o........... «..6-—    -  eilen) „  . „ 
daß Tumoren gleichsam eine „lo- ten T-Lymphozyten ausgebildet Krankheiten zu sehen ist, die die habe. ,-,u i 
kale" Erkrankung seien Heute und besitzen danach die Fähig- zweite Lebenshalfte belasten und Nach den Studien von Obertal 

stems zurückzuführen sind.          . . , . , , , . t . c.. j 
Krebs ist ein typisches Beispiel: gan werden Lymphozyten (be- Cannes einig, daß dann der publik den höchsten Stand von 
Früher nahm man allgemein an, stimmte Blutzellen) zu sogenann- Hauptgrund für viele chronische allen vergleichbaren Landern 

Mit großem Eifer bei der Arbeit, 

dagegen weiß man. daß sich keit. entartete Zellen oder in den 
Krebszellen überhaupt nur dann Organismus eingedrungene ge- 
bis zur Tumorbildang vermeh- fahrliche Substanzen (Bakteri- 

viel zu häufig zu vorzeitigem Al- 
tern und vorzeitigem Ende füh- 
ren. 

Hier setzt aber auch die prak- 
tische Nutzanwendung ein, über 
die auf dem Symposion ausführ- 
lllllllllllllillllllllllllMlliilllllllllllll 

Wenn einer mit Vergnügen in 
Reih und Glied zu einer Musik 
marschieren kann, dann verach- 
te ich ihn schon: er hat sein Ge- 
hirn nur aus Irrtum bekommen. 

ist die Wirksamkeit der Thymus- 
peptide heute vor allem bei fol- 
genden Krankheiten nachgewie- 
sen: Infektanfälligkeit und chro- 
nische Infekte (z.B. Hamwege, 
Nasennebenhöhlen, Prostatitis 

1"..:,. völlig genüge?; würde. 
^ Albert Einstein 

'iiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiii 
" ^l lieh referiert wurde. Denn die ; ^ • 4 internationale Forschung und die 

f Praxis am Schwarzwald-Sana- 
I tonum in Obertal haben erge- 

Funktion der 

tes Immuntraining ausgleichen 
I und ersetzen kann. Wichtigster 
1 Teil dieses „Trainings" ist das 
m l mosand. Es wurde in vieljähri- 

ßcim „2- Expertenforuni Immuntraining" in Cannes: Prof. Dr. ger Forschungsarbeit in Obertal 
med John W- Hadden, Direktor der Immunpharmakologie, Um- von den Chefärzten Dr. Hermann 
versität South Florida; Prof. Dr. med. John A, Hobbs, Depart- Geesing und Dr. Karl Pflugbeil 
ment of Chemical Immunology, Westminster Hospital, London; aus dem Thymus-Gesamtextrakt Prof. Dr. med, Jean-Louise Touraine, Department of Transplan- entwickelt und hat sich inzwi- 
tation and Clinical Immunology, Lyon; Prof. phil. nat. Christian sehen ati Tausenden von Patien- 
Birr, Medizinisch-Molekularbiologische Forschungsgesellschaft, ten bewährt. Die Wissenschaft- 
Heidelberg; Prof. Dr. med. Hans Joachim Weise, Schwarzwald- 1er nennen Thymosand einen 
Sanatorium Obertal; Dr. med. Günter Neumeyer, Hamburg. Bioregulator, der dafür sorgt, daß 

Eine Bahn mit magnetischer 

Anziehungskraft 

Bei der Ruhrkohle konnte man auf der Hannover-Messe einschweben 

Die Umwelt spielerisch 

begreifen 
Kinder begrünen im Bergbau-Museum eine Halde 
Bergbau muß die Landschaft übertriebenen Perfektionismus 

.     nicht verschandeln. Beste Bei- bei der Ausführung. Die fertige 
usw.): Migräne und chronische spiele dafür liefert immer wie- Halde soll in der Eingangshalle 
Kopfschmerzen; Störung des der die Ruhrkohle AG, größtes desMuseumsauigestelltwerden. 
Immungleichgewichts (z. B. ent- Steinkohleunternehmen der Dort sind bereits Kinderarbei- 
zündlicner Gelenkrheumatis- Bundesrepublik, mit der Um- ten früherer Jahre zu sehen, ei- 
mus, chronische Darmentzün- Wandlung von Halden in grüne ne Zechensiedlung imd die Un- 
dungen); Allergien (z.B. Haut, Erholungsgebiete. So kennen tertagebauten eines Bergwerks. 
Asthma. Sonnenallergie u. a.): auch im Ruhrgebiet die meisten „Mit Aktionen wie dieser kann 
Altersleiden (z.B. Arthrosen, Kinder die früher üblichen kah- man Kindern die .'Vngst vor dem da für ihn das Rückenmark schon Wirbelsäulenbeschwerden, Mus- len Bergehalden allenfalls noch Museun-. nehmen", erläutern die ..f,  .:-j_ , Fojos Oder aus dem Deut- Pädagoginnen. Manche Kinder 

sehen Bergbau-Museum in Bo- kämen jedes Jahr und wollten 
chum. Denn hier haben sie beim jetzt sogar helfen, die Arbeiten 

kel- und Nervenschmerzen u. a.) 
Allgemeinschwäche nach schwe- 
ren Erkrankungen und Opera- 
tionen; Nachbehandlung von Tu- 
moren. 

Ferienspaß die Möglichkeit, ein früherer Jahre zu restajir^eren. 
kahles Haidenmodell nach eige 

Senkrecht 
Start 
ins neue 
Sparjahr 
Laufende Ersparnis 
der Privatpersonen 
bei den Spar- kassen 

ieweils 1 Januar bis 30 April 

1986 1990 ^ 

Zu den großen Publikumsat- 
traktionen der Hannover-Messe 
Industrie gehörte in diesem Jahr 
die 80 Meter lange Magnetbahn- 
strecke des Ruhrkohle-Messe- 
standes. Doch was hat eine Ma- 
gnetbahn bei einem Bergbau- 
Unternehmen zu suchen. 

Ganz einfach! Die auf der Welt- 

Zur Finanzierung des Auf- 
schwungs haben die Sparkas- 
sen und Girozentralen ihren Be- 
stand an Ünternehmenskredi- 
ten seit 1981 um 105 Mrd. DM 
oder 37 Prozent aufgestockt. Im 
einzelnen nahmen die Kredite 
an das verarbeitende Gewerbe 

gi-und'zusätzlich hoch. Steuert werden konnte, im jKr Besonders stark nahm die Geld- die nächste für den Spielplatz um 24 Prozent, an das Bauge- 
Die Bergleute erwarten sich darauf gab es dann Live-TV, Bil- anlage in sparkasseneigenen zus_t^±g^ Auch an Papierkorbe 

von d-m Einsatz des „Integrier- der und „Kommentare" direkt Papieren zu. Auch Termingeld- und Tbilettenhauschen haben die del um 43 Prozent ""d den 
 ^ vom Bergwerk Haus Aden in Konten wurden erheblich auf- Kinder gedacht. Dienstleistungsbereich um 52 

Dreimal soviel wie in den vor- 
angegangenen Jahren haben 
Privatpersonen bei den Spar- 
kassen in den ersten 4 Monaten 

sätzlich belasteten „Klima" nover einen Leitstand auf, über 1990 gespart. Dabei verstärkten 
schrauben die Anforderungen an den der Kohleabbau im 250 km sich die Umschichtungen von 

nen Vorstellungen zu verschö 
nem. 

Mit großem Eifer befestigen 
die Kinder künstliches Gras auf 
dem Modell, bauen winzige Bän- 
ke und Tiere aus Knetgummi. 26 
Kinder zwischen sieben und 13 
Jahren beteiligen sich an dem 
Ferienspaß, der in diesem Jahr 
schon zum fünften Mal stattfin- 
det. „Sie sollen ein Bewußtsein 
für ihre Umgebung entwickeln", 
sagt Eva Koch, eine der vier be- 
teiligten Museumspädagoginnen. 
Anschauungshilfen gab ein Aus- 
flug der Gruppe zur Halde Hop- 
penbruch in Herten. Viele ha- 
ben ein solches Landschaftsbau- 
werk zum ersten Mal gesehen. 
Besonders angetan waren die 
Kinder davon, daß es auch ei- 
nen Spielplatz gab. Auch viele 
Fundstücke brachten sie mit nach 
Hause. „Ich habe einen Stein mit 
vier Fossilien gefunden", berich- 
tet Thomas stolz. 

Nach diesen Vorbereitungen 
begannen die Kinder, in kleinen 
Gruppen das noch nackte Hal- 
denmodell - etv/a ein mal drei 
Meter groß - zu verschönern. 

Denn viele Modelle leiden dar- 
unter. daß Besucher alles anfas- 

Aufschwung mit 105 Mrd.DM- 
Kreditaufstockung mitfinanziert 

Kredite der Spar- kauen u Giro- eentralenan Un- lerne^rT>en urK] SelbslArvjige 

1981 1983 1985 1987 1989^^ 

frCIii auucll UiC miiui VlCl Ulicvit cm «V.« —— ..... —    . , 1 .T1 T-I - /-I J /-> •■ 
ein reibuncslos funktionierendes entfernten Bergwerk Friedrich den Sparemlagen zu hoherver- Eme Gruppe ist für das Grun, 
Transportsystem für den Unter- Heinrich in Kamp-Lintfort ge- zinslichen Wertpapieranlagen, eine für Wege und Bänke und 

ten Transportsystems (ITS)" vor vom Bergw 
alli?m höhere Wirtschaftlichkeit Bergkamen. 

messe vorgestellte Bahn wurde und Sicherheit. Die ITS kann In diesem Jahr konnten die 
speziell für den „Untert^eein- dieses Ziel erreichen, denn die begeisterten Besucher bei der 
Satz" konzipiert und ist Tfeil ei- Magnetbahn ist in der Lage, gro- Ruhrkohle regelrecht einschwe- 

gestockt. Eva Koch erwartet keinen Prozent zu. 

nes völlig neuen Trar.sportsy- 
stems im Untergruna. Bisher 
wird dort eine kostspielige Viel- 
falt von Einrichtungen wie Zug- 
betrieb, Förderbänder und so- 
gar Sessellifte für die Mann 
Schäften eingesetzt, was zahlrei 

Grüne Lungen zum kräftigen Durchatmen 
KVR sichert Freiräume im Ruhrgebiet ße Lasten ebenso schnell und ben und sich so selbst von den 

sicher auch über 30prozentige Vorteilen der Magnetbahn über- 
Steißungs-und Gefällstrecken zu zeugen. Maximal acht Personen  „ . ,, i u u u i,  i 
transportieren wie Personen, starteten von Halle 17 aus zu ebe- Bei einer Wanderung durch das jedoch freies Gelände zur Be- kehrsbranchen hat der Verband 
Das ist in den Grubengebäuden, ner Erde und fuhren mit einer Haldengebirge der „Gladbecker bauung freigegeben wenn die schon viele neue Grünflächen di- 
die häufig eine Ausdehnung von Geschwindigkeit von drei Me- Schweiz" zwischen Essen, Glad- Stadtväter es für erforderlich hal- .  1— *— —  j; hprk und BottroD bieten sich im- ten. Um das zu verhindern, kauft 

die KVR solche Flächen und 

^    rekt vorder Haustürgeschaffen. 
6(rurd"mehr'Qiradratkn'^^^^ t^m"pro" SÄunde "in di^e'rste beck und Bottr'op'bieten sich im- ten. Um das zu verhindern, kauft In den vergangenen 20 Jahren 

che"ÜmschiagsteTlen und „För- je Bergwerk haben, ein entschei- Etage der Halle 16. Vom „Bahn- mer wieder herrliche^Panorama- die KVR solche Flachen und ei^aib der KTO 
derknkkDunkte^^^^^ steil" aus führte dann eine blicke auf eine eindrucksvolle schafft dort bei Bedarf Naher- rund 10000 Hektar - das ent- 
Personale^nsatz und hohen Un- Die Ruhrkohle AG zeigte auf Treppe direkt hinunter zum Mes- Industnekulisse. Das nahezu holungsgebiete. Sotunirnelnsich 
fallrisiken bedingt. Außerdem der Messe schon seit vielen Jah- sestand, auf dem sich auch die zusammenhängende Erholungs- beispi^weise am niederrheini- Stadt Mulheirn-und gab dafu 
sind diese Transportmittel dem ren, was es an Neuheiten im zahlreichen Ruhrkohle-Töchter gebiet mit Wiesen, Wegen, Bio- sehen ^nderingsee an warmen 240 Millionen Mark au . 
Verwendungszweck (Transport Bergbau und im Konzern gibt, präsentierten. Letzte Klarheit topen und Flächen für den Frei- '^gen über 3000 Menschen aus Unterstützt wurde das Pro- 
von Kohle. Material oder Perso- Mit spektakulären Aktionen war darüber, ob die Bahn, die auf die zeitsport wurde vom Kommu- dem gesamten Ruhrgebiet. AI- ^ur Grünflächensiche- 
nen sowie dem Verlauf eines ihr Stand schon in den vergan- zahlreichen Messebesucher wie naiverband Ruhrgebiet (KVR) lein gelassen, hatte die C^mein- Rekultivierung von 

genen Jahren Anziehungspunkt ein Magnet wirkte, auch den ho- gekauft und teilweise umgestal- de Hünxe, auf deren Oeb^t das Brachland wesentlich dtirch Zu- 
lür Politiker. Journalisten, Fach- hen Anforderungen im Unter- tet. rund 65 Hektar große Gebiet dem Haushalt des 
leute und ganze Zuschauerscha- grund gewachsen ist, wird noch Gerade im dichtbesiedelten liegt, diesen Ansturm wohl ni^^ Landes Nordrhein-Westfalen, 
ren. So baute man 1938 in Han- in diesem Jahr dei erste Unter- Ruhrgebiet gehört der Erhaltun- bewältigen können. Sie hatte den [^jjj^^^Qsrefnerung unternahm 

tageeinsatz auf emer Versuchs- bebauter Flachen zu den wich- Kiessee wohl zuschütten lassen. ^jg^Q^er hinaus auch eigene 
strecke des Bergwerks Prosper- tigsten Aufgaben des Kommu- Durch die Renatunerung von 
Haniel in Bottrop bringen. nalverbandes. Allzu leicht wird Industrie-, Gewerbe- und Ver- 

Grabenbaues) anzupassen. Die 
großen Entfernungen in einem 
durch verstärkten Gebirgsdruck 
und erhöhte Temperaturen zu- 

Wofür neue Hypotheken ? 

Hypotheken werden nicht mehr hauptsächlich für den Woh- 
nungsneubau, sondern für den Kauf oder Erwerb von bereits 
bestehenden Wohnungen benötigt. Beim zunehmenden Besit- 
zerwechsel im Wohnungsbestand spielt auch eine Rolle, daf) der 
von der Nachkriegsgeneration der Bauherren aufgebaute Haus- 
besitz verstärkt in die Hände von Erben übergeht. Auch diese, 
benötigen fUr die Renovierung ihres Erbes Finanzierungsmittel. Magnetbahn der Ruhrkohle AG. 

Schritte zur Wiedernutzbarma- 
chung brachliegender Flächen 
und stellte auch im Rahmen der 
Zukunftsinitiative Montanregion 
(ZIM) Landesmittel zur Verfü- 
gung. Insgesamt investierte sie, 
wie die Werkszeitschrift der 
Ruhrkohle AG schreibt, etwa 900 
Millionen Mark in das Recycling 
solcher Gebiete. Auch die Ruhr- 
kohle AG (RAG), mit Abstand 
größtes deutsches Bergbau-Un- 
ternehmen, hat zahlreiche, zum 
Teil beispielhafte Rekultivie- 
rungsvorhaben verwirklicht (z. B, 
Haldenbegrünung) und der Öf- 
fentlichkeit zugänglich gemacht. 

Wie wichtig der Erwerb dieser 
freien Gelände ist, zeigt ein 
Beispiel. Unter einem als Na- 
turschutzgebiet ausgewiesenen 
Wald wurde wertvoller Quarz- 
sand entdeckt, dessen Abbau sich 
lohnte. Doch der Kommunedver- 
band Ruhrgebiet war bereits Ei- 
gentümer. Zum Glück für die 
Spaziergänger, die heute noch 
immer durch den Wald streifen 
können. 

FREITAG, 4. OKTOBER 1991 LANGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 79, SErTE 7 

7 

f- 
.« 

f 

Die »Meister auf zwei Rädern' 

für Langen wurden ermittelt 

Teilnehmerzahl beim Turnier des ACL ging zurück 

Jugendstil in Dias und 

VHS informiert durch Vorträge und mit Führungen 

Langen - Leider nur 38 Teilneh- 
mer fanden sich am 21. September 
auf dem Schulhof der Albert- 
Schweitzer-Schule ein, um ihre 
Geschicklichkeit beim Jugend- 
Fahrrad-Tumier des Automobil- 
Club Langen (ACL) unter Beweis 
zu stellen. 

Die Mitglieder des ACL hatten 
an diesem Tage wieder den Par- 
cour nach bundeseinheitUchen 
Richtlinien des ADAC und der 
AOK aufgebaut. Gleich tjei der er- 
sten Aufgabe, der Fahrradkon- 
trolle, muBten sieh einige Teilneh- 
mer Feiilerpunkte eintragen las- 
sen, weil das Fahrrad des jugendli- 
chen Teilnehmers nicht den Vor- 
schriften der Straßenverkehrsord- 
nung entsprach. An dieser Stelle 
richtet der ACL wiederholt die 
Bitte an die Eltern, mehr auf die 
Verkehrssicherheit der Fahrräder 
ihrer Kinder zu achten. Mountain- 
Bike und BMX sind zwar schöne 
Fahrräder, alDer verkehrssicher 

soUten sie schon sein. Es darf auch 
nicht angehen, daß ein neues im 
Fahrradhandel erworbenes Rad 
ohne Pedalrückstrahler ausgelie- 
fert wird. 

Bei einem Trainingslauf konn- 
ten sich die Teilneluner mit der 
Aufgabenstellung vertraut ma- 
chen, danach ging es dann sofort 
zum Wertungslauf über. Alle Auf- 
gahien entsprachen Situationen, 
wie sie im täglichen Straßenver- 
kehr vorkommen, wie Spurbrett, 
Schrägbrett und der von fast allen 
gefürchtete „Achter". Bei einer 
Spurbreite von 50 cm mußten die 
Teilnehmer ihre Spurgenauigkeit 
beim Fahren unter Beweis stellen. 

Der ganze Wettbewerb wurde 
ohne eine Zeitnahme durchge- 
führt, so daß es nicht auf die 
Schnelligkeit bzw. Geschwindig- 
keit beim Faliren ankam. 

Gegen 12 Uhr fand die Siegereh- 
rung statt. Vom ACL erhielten die 

Erstplazierten die entsprechende 
Medaille in Gold, Silber und 
Bronze sowie eine Teilnahme-Ur- 
kunde. Die AOK in Offenbach 
stellte verschiedene Sachpreise zur 
Verfügung, die dann unter allen 
Teilnehmern ausgelost wurden. 

Die Ersten einer jeden Gruppe 
hatien jetzt die Möglichkeit, am 27. 
OIctober in Stadtallendorf an der 
Hessenausscheidung teilzuneh- 
men. Hier kommen alle Sieger aus 
den örtlichen Turnieren zusam- 
men. Der ACL wird nun vertreten 
durch: Katja Helfniann (Mädchen, 
Gr. I), Miriam Hofacker (Mädchen, 
Gr. II) und Sylvia Brüclmer (Mäd- 
chen, Gr. III), während bei den 
Jungen Olaf Paltian (Gr. I), Erik 
Ackermann (Gr. II) und Tobias 
Langen (Gr. III) die Teilnehmer 
sind. Die Verantwortlichen vom 
ACL wünschen schon heute ihren 
Teilnehmern ein gutes Abschnei- 
den. 

Langen - Mit der Mathilden- 
höhe in Darmstadt, ihrer Bauge- 
scWchte und ihrer Auswirkung auf 
das Umland beschäftigen sich ein 
Dia-Vortrag und eine Führung in- 
nerhalb des Programms der Lan- 
gener Volkshochschule. Der von 
Frank Oppermann gehaltene Vor- 
trag am Donnerstag, 31. Oktober, 
um 20 Uhr, im Studiosaal der 
StadthaUe wiird mit vielen Origi- 
nalfotos und Architekturzeichnun- 
gen die sieben KünstlerviUen und 
das Emst-Ludwig-Haus wiederer- 
stehen lassen und darüber hinaus 
zeigen, wie weit sich Architeirten 
und Baumeister im Umland von 
Darmstadt an der Mathildenhöhe 
orientiert haben. 

Vor gut einem Jahr wurde das 
Museum Künstlerkolonie Dann- 
stadt eröffnet. Mit vielen Expona- 
ten von der Raumausstattung über 
Möbel und Bestecke, bis hin zur 
Malerei und Plastik wird hier die 
künstlerische Vielfalt des Darm- 
städter Jugendstils dargestellt. 
Doch das zentrale Element im 
Schaffen der Künstler der Mathil- 

denhöhe, die Architelrtur ihrer 
Bauten, ist im Zweiten Weltloieg 
weitgehend untergegangen. 

Auf den Vortrag aufbauend, 
wird die ebenfalls von Frank Op- 
permann geleitete Führung im 
Museum Künstlerkolonie Erläute- 
rungen und Einordnungen zu den 
Ausstellungsstücken geben und 
bei einer Besichtigung der Mathil- 
denhöhe die Reste der Jugendsti- 
larchitektur der KünstlerviUen zu 
erläutern versuchen. Anschlie- 
ßend ist ein Gang durch die aller- 
nächsten Straßen der Mathilden- 
höhe geplant, um zu sehen, welche 
Einflüsse die bürgerlichen Darm- 
städter Baumeister der Jahrhun- 
dertwende von den Jugendstil- 
künstlem aufhahmen. 

Die Führung findet am Sonntag, 
3. November, um 14 Uhr statt. 
Treffpunkt: vor dem Hochzeit- 

sturm in Darmstadt (bei jedem 
Wetter). Die Teilnahmegebühr für 
Vortrag und Führung beträgt zehn 
Mark. Eine schriftliche Anmel- 
dung ist erforderlich bei der VHS- 
Geschäftsstelle im Rathaus, Zim- 
mer 114, Südliche Ringstraße 80, 
Telefon 203-122. Wer nur den Vor- 
trag besuchen möchte, zahlt drei 
Mark an der Kasse beim Einlaß in 
der Stadthalle. 

Schriftlich bei der VHS anmel- 
den kann man sich auch noch für 
den von Frank Oppermann gelei- 
teten stadtgeschiciitlichen Rund- 
gang mit Führung durch die 
Sammlung zur Stadtgeschichte im 
Alten Rathaus am Sonntag, 27. Ok- 
tober, von 11 bis 13.15 Uhr. Treff- 
punkt ist um 11 Uhr am Alten Rat- 
haus. Die Teilnahmegebühr be- 
trägt fünf Mark. 

Bonsaipflege im Oktober 
Die Blattffirbung der Freiland- 

Bonsai zeigt uns, daß der Herbst 
wieder seinen Einzug gehalten hat. 
Die Tage sind kürzer geworden 
und auch Tages- und Nachttempe- 
ratur sind zurüclcgegangen. Wie 
wir nun feststellen, ist dadurch 
auch der Wasserbedarf unserer 
Pflanzen weniger geworden, je- 
doch darf man die Pflanzen nicht 
völlig trocken werden lassen. 

Laubhölzer können noch umge- 
topft werden, die Blätter sollten 
aber schon ihre Herbstfärbung ha- 
ben, oder die Pflanze muß schon 
kahl sein. 

Ziminer-Bonsai (tropisch) und 
Kalthaus-Bonsai (subtropisch) 
sind jetzt wrieder an ihren Winter- 
platz zu bringen. Für gute Frisch- 
luftzuführ (keine Zugluft) ist zu 
sorgen. Die nicht oder nur unvoll- 
kommen ausgereiften Triebspitzen 
der Kalthaus-Bonsai schneidet 
man am besten zurück, damit diese 
nicht über den Winter zu scliim- 
meln oder zu faulen beginnen. 
Zimmer-Bonsai kann man das 
'ganze Jahr über schneiden. Wie ije- 
reits im Septemkier-Kalender er- 
wähnt, sind Zimmer- und Kal- 
thaus-Bonsai aUe 8 bis 10 Wociien 
weiterzudüngen. 

Nun eine weitere Fortsetzung 
über die Arten der Vermehrung: 
Beim Absenker wird der voijäh- 

rige Trieb in einen ca. 20 cm tiefen 
Spalt, bogenförmig, in den Boden 
eingelegt und festgetreten. Bis zur 
Wurzelbildung kann es ein bis 
mehrere Jahre dauern. 

Um bei den in der letzten Folge 
genannten Methoden eine ausrei- 
chende Wurzelbildung zu erhalten, 
ist ein humoser oder anmooriger 
Boden, mit ausreichender Feuch- 
tigkeit erforderlich. Bei ti'ockenen 
Böden ist der Erfolg meist gering 
oder bleibt ganz aus. 

Die Vermehning durch Abmoo- 
sen spielt vor allem bei Ideinem 
Bedarf eine Rolle. Auf diesem 
Wege können ohne aufwendige 
Vermehrungseinrichtungen, sel- 
tene Baum- und Straucharten ver- 
mehrt werden. An irgend einer ge- 
wünschten Stelle der Mutter- 
pflanze wir die Rinde bis zum 
Kambium (Stelle zwischen Rinde 
und Holz), auf einer Länge von ca. 
3 bis 4 cm aufgetrennt, mit feuch- 
tem Moos oder Torf umwickelt 
und mit einer Plastikfolie abge- 
declrt, die oben und unten fest zu- 
gebunden wird, um ein Austrock- 
nen des Torfmooses zu verhindern. 
Im Bedarfsfall ist das Moos nach- 
zuwässem. Sobald der Sproß sich 
ausreichend bewurzelt hat, wird er 
abgetrennt und mit dem Mooslsal- 
len weiter kultiviert. H.L. 

& 

Anzalg*— 
Damit Ihr BMW wieder wie mu 
aussialit. 
Es kann immer wieder einmal vorkommen, daB 
Ihr BMW einen Kratzer abbekommt. Doch Sie 
brauchen sich keimt Sorgen zu machen. 
Ich artjeite so gewissenhaft. daB Ihr 
BMW wieder wie zuvor glänzt. Wenn 
Sie wollen, sogar in einer neuen Farbe. 
Was ich verspreche, das halte ich auch. 

KÖrilMil 
Lackier-Meister dL 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 0Henbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Femsehkranke Kinder 

Mattscheibe erhöht Cholesterinspiegel 

BMW 

Langen - Kinder, die mehr als zwei 
Stunden pro Tag auf die Matt- 
scheibie starren, haben deutlich hö- 
here Cholesterinwerte als Kinder, 
die wenig oder überhaupt nicht 
fernsehen. Zu diesem Ergebnis ica- 
men Kinderärzte der Universität 
von Kalifornien in einer Untersu- 
chung von üijer tausend Kindern, 
berichtet die Mitgliederzeitschrift 
der Techniker Krankenkasse, „TK 
aktuell", in ihrer neuesten Aus- 

igabe. 
Acht Prozent der untersuchten 

Kinder hatten Cholesterinspiegel 
von über 200 mg/dl - und damit 
bereits einen schwerwiegenden Ri- 
sikofaktor für Herz-Kreislauf-Er- 
Itranlcungen. Eine weitere Unter- 
suchung dieser gefährdeten Kin- 
dergruppe ergab zum einen eine 
familiäre Vorbelastung und zum 
anderen bei 53 Prozent der Kinder 
einen Femsehkonsum von über 
zwei Stunden pro Tag. „Das ewige 
Rumsitzen", so die Arzte, „präde- 
stiniert die Kinder zum höheren 
Risiko des fnlhen Herztodes." 

TüimChen und Türm. Ein Intereasanter Ausblick hat »ich Jetzt er- 
öffnet, nachdem die Hiuaer an der SehretatraBe/Ecke L^ukertaweg abge- 
rissen worden sind. Foto: rt 

WICHTIG WICHTIG NICHT VERGESSEN! 

MORGEN, 5. OKTOBER, AB 8.00 UHR 

von 8.00 bis 

18.00 Uhr 

geöffnet 

GROSSEN WURFZETTEL BEACHTEN, VERTEILUNG AM 

MITTWOCH, 2. OKTOBER, IN ALLEN HAUSHALTEN IN: 
LANGEN- EGELSBACH - ERZHAUSEN - DREIEICHENHAIN - SPRENDLINGEN - BUCHSCHLAG . 

... GÖTZENHAIN - OFFENTHAL - MÖRFELDEN ^ URBERACH , 

KAUFHAUS 

RALJN 

Langen, Bahnstraße 101 — 107 

i-f 
r 

1^ 

'I 
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^schutie  

fortschrittliclie 
scbulifliode 

LangenBabnstraße IIS 

Palermo 
MItllere Weite G. Varese 49611. 

Klassisch und jung zugleich. Mittlere Weite G Samtchevro und Fell 
In glänzendem Ondacalf. umschmeicheln den Fuß. Luftpolster- 

' Lederfutter. Lederdecksohle. FI*xsohl*.35mm Folienabsatz. 
10mm Prolilsohle. DM 129,90 DM149,90 

AM LANGEN SAMSTAG SIND WIR DURCHGEHEND VON 9.00 BIS 16.00 UHR FÜR SIE DA 

Riva 43123. 
Normale Weite F. 
Jung und voll Im Trend. 
Lederdecksohle. 10mm Profllsohle. 
DM 119,90 



Echtes Leder saqenhaft preiswert! 

Alles Abhol 
preise Zur Blnstimmi 

für die Freund 
spielt die Bef 

fjUimB 
OOOOO0 

Steingut 
Kaffee- 
Service 

Teppichläufer in 
versch. Farben, 
100% Polyamid^ 

Abholpreis HALLE 1 HALLE 5-7 HAUE 2 

iHesse-StuBß Abhol- 
preis 

Chilli 
Con 

Carne 

Erfurter 
Rauhfaser 

Tapete, tnil 
blauem 

Umwsl'ena®' 

Bild mit 
Hoizrahmen, 
versch. Motive, 
40x50 cm 

»SÄ.»« 
w |nnenfait)e, 10 Itr 
^ Eimer 

HAU£ 2A 3-Sitzer- 
Kipp- 
couch 
und 
2 Sessel 

Abholpreis HALLEN 9-10 

Hm-T- 'tMiUMrgj 

Fantastische Angebote in unseren fachabteilungen 

CD-Raci< aus 
Lochblech, ver- 
schiedene 
Farben, ca. 20x 
86x15 cm 

Holzklappstuhl, 
Buche natur 

Abhotpreis 

Halogen-Stimmgabel, 
300 Watt mit Dimmer, ca. 
180 cm hoch, In schwarz 
oder weiß. 

( HAUE 3 Tt 

l>tM>no*cliranl(,< 
Kunststoffober- 
fUiche, Esche- 
Nachbildung 
schwarz, ca. 
48x84x36 cm, 
zerlegt und 
verpacict. 
Abholpreis, 

Komplett 
mit Sessel 

Moderne Kuschel- 
ecke, Bezug pflege- 
leichte Microfaser 

EINKAUFSSPASS TOTAL! 

Abholpreis 

Wohnlandschaft 
in edlem Leder, mit 
Federkernpolsterung 

Kippcouchgamitur mit 
geräumigen Bettkasten 
und 2 Sesseln. Wer gut einkauft, soH 

auch gut essen 

Deriäesanspciß 
für unsere 

{üngstonFans. 

Bei 
gutem Wetter ab 

16.30 Uhr, 
Samstag ab 

9 Uhr geöffnet! 

In wenigen Fahr- 
nMnufen sind Sie da! 

Karton Niddatal 
H O O 
^ O   8nich- 

Solekht 

finden Sie hiiK 

6466Gründau-Ueblos 

Tel. 06051/8224) 

direkt an der A66 

Vk>m,¥r. 9^18^ Uhr 
Do. 12^20^ Uhr 
Sa 9^14.00 Uhr 
Lg.Sa. 9^18^ Uhr 
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Schmunzel - EC KE 

Hallo, Witz! 
„Ich habe gehört, dein Verlobter 

hat fast sein ganzes Geld bei einem 
Konkurs verloren?" - „Ja, das 
stimmt. Der Ärmste tut mir so 
furchtbar leid. Was mir beinah das 
Herz bricht, ist, daß er mich nun 
auch noch verlieren wird!" 

Sagt das Spinnenweibchen zum 
Spinnenmännchen; „Ich gehe jetzt 
einkaufen!" Meint er: „Nimm aber 
das Netz mit. Du weißt ja, wie teuer 
jetzt die Plastiktüten sind!" 

* 
„Sie wollen also in die Buchhand- 

lung, um ein Buch zu kaufen, Herr 
Huber?" - „Ja, wir müssen uns unbe- 
dingt eines anschaffen, mein Mann 
hat eine ganz reizende Leselampe ge- 
schenkt bekommen!" 

* 
„Ich habe mir jetzt einen Glasbo- 

den in meinem Auto einbauen las- 
sen." - „Und weshalb?" - „Damit ich 
die Richtungshinweise auf der Stra- 
ße erkennen kann!" 

* 
Unterhalten sich zwei flüchtige 

Bekannte: „Stimmt es, daß Sie ein 
guter Schwimmer sind?" - „Ja, das 
stimmt, ich war in meiner Jugend 
drei Jahre Laufbursche in Venedig!" 

„Na, Junge, wie war es heute im 
Geigenunterricht?" fragt die Mutter. 
„Prima, Mutti. Ich mache große Fort- 
schritte - der Lehrer hatte sogar 
schon mal "IVänen in den Augen!" 

Während des starken Gewitters 
geht die Mutter in das Zimmer des 
fünfjährigen Sohnes, um zu sehen, 
ob er schläft. Da schlägt der Kleine 
die Augen auf und fragt: „Repariert 
Papi wieder den Femseher?" 

* 
Der kleine Peter geht zum ersten- 

mal in die Kirche. Als sein Blick auf 
die Orgel fällt, sagt er: „Was für tolle 
Musik, die aus so vielen Auspuffroh- 
ren kommt!" 

Spaß nach Noten 

„Verflixt, kannst du die Wäsche 
nicht woanders trocknen? Ich 
muß zur Probe!" 

„Übrigens, Klara Schönbein 
verlobt sich nächste Woche mit 
dem Kreissägen-Fabrikanten!" 

„Lieben Sie Beethoven?" - „0 ja, 
sehr! Das macht aber nichts, 
spielen Sie trotzdem ruhig wei- 
ter!" 

•••••••• •••••••••• 

3x kurz gelacht 

Der Professor: „Für Geologen sind 
tausend Jahre kein Zeitraum." Der 
Student: „Mein Gott, ich habe ge- 
stern einem Geologen zehn Mark ge- 
liehen!" 

„Leih mir doch mal bitte hundert 
Mark. Unter Freunden muß der eine 
dem anderen schon einmal aushel- 
fen." - „Komisch, daß ich immer der 
eine bin!" 

* 
„Was trinkst du lieber: Bier, Co- 

gnac oder Wein?" - „Das kommt dar- 
auf an, wer bezahlt!" 

* 
„Wollen Sie etwa schon wieder 

eine Gehaltserhöhung?" - „Ja, ich 
finde Ihre Ausreden immer so drol- 
lig!" 

* 
„Herr Ober, meine Suppe ist ganz 

kalt." - „Kein Wunder, Sie haben sie 
ja auch schon vor über eine Stunde 
bestellt!" 

* 
Nach langer Zeit treffen sich zwei 

alte Freunde wieder: „Na, altes 
Haus, wir haben uns ja lange nicht 
gesehen. Für wen arbeitest du denn 
zur Zeit?" - „Immer noch für die 
gleiche Firma - für meine Frau und 
meine zwei Töchter!" 

* 
„Wenn ich nachts nach Hause 

komme, sagt meine Frau kein Wort, 
sie schaut nur auf die Uhr." - „Da 
hast du aber Glück. Meine schaut auf 
den Kalender!" 

* 
„Wenn es wahr ist, daß du die Ar- 

beit liebst, warum findest du dann 
keine?" - , Ach, du weißt doch, Hans, 
Liebe macht blind!" 

* 
„Herr Ober, in meinem Gericht 

liegt eine Schnecke." - „Dann muß 
ich nachkassieren. Schneckengerich- 
te sind teurer!" 

* 
„Schrecklich, meine Frau ver- 

wechselt mich mit unserem Hund." - 
„Wie das?" - „Sie meint, ich müsse 
ihr treu sein!" 

Einfach lächerlich 

Hilfe von oben 
Das Dach einer Kirche in 

Schottland war reparaturbedürf- 
tig, aber der Gemeindeälteste 
hielt die Reparatur für unnötig. 

Bei einer Sitzung der Kir- 
chenräte mit dem Pfarrer fiel 
dem Gemeindeältesten plötzlich 
ein großes Stück Gips auf den 
Kopf. 

„Ja, ja", stöhnte er und hielt 
sich den Kopf, „jetzt glaube ich 
es selbst, daß die Kirche repara- 
turbedürftig ist. Und ich werde 
sogar ein Pfund für die Reparatur 
stinen." 

Da hob der Pfarrer den Blick 
zum Himmel und betete: „Oh, 
Herr, triff ihn noch einmal!" 

Training 
„Frau Müller", sagte der Geist- 

liche, „ich habe noch nie ein Kind 
fetauft, das sich bei der Taufe so 

rav verhalten hat wie Ihres." 
„Ja, wissen Sie", erwiderte die 

junge Mutter, „mein Mann und 
ich Tiaben auch eine ganze Woche 
lang mit einer Kanne Wasser an 
ihm geübt." 

Vorsorge 
Der Direktor liegt auf dem 

Operationstisch. Ehe er die Nar- 
kose bekommt, sagt er: „Sollte 
ich während der Narkose von 
meiner Bilanz reden, dann möch- 
te ich von vornherein feststellen, 
daß kein Wort wahr ist." 

Fortschritte 
Der Direktor hat eine bezau- 

bernde Sekretärin engagiert. 
„Ihre Briefe", sagt er eines 

Morgens mit zärtlichem Blick, 
„werden von Tag zu Tag besser." 

„Wirklich?" strahlt die junge 
Dame. 

„Aber ja! Bald wird der Tag 
kommen, an dem wir einen weg- 
schicken können." 

Die Vorsichtige 
Eine Sekretärin fragt eine Kol- 

legin: „Was will die Frau des 
Chefs heute im Büro?" 

„Sie will einkaufen gehen", er- 
widert die andere Sekretärin, 
„und da will sie vorsichtshalber 

rasch mal auf die Umsatzkurve 
sehen." 

Höherer Angestellter 
Auf einer Handelsschule sollten 

die Schüler den Begriff „höherer 
Angestellter" definieren. 

Ein Schüler schrieb: „Ein höhe- 
rer Angestellter ist ein Mann, der 
für die Firma repräsentiert und 
sich vor allem mit den Besuchern 
unterhalten muß, um den anderen 
Angestellten ein ungestörtes Ar- 
beiten zu ermöglichen." 

Der Kamerad 
Der Zoodirektor hatte seinen 

wohlverdienten Urlaub genom- 
men. Nach ein paar Tagen erhielt 
er von seinem Vertreter folgenden 
Brief: „Der Gorilla will nicht 
fressen und tobt wie ein Irrer. Of- 
fensichtlich fehlt ihm ein Kame- 
rad. Was sollen wir bis zu Ihrer 
Rückkehr tun?" 

Sexualerziehung 
„Halten Sie es für richtig", 

vmrde eine Abiturientin gefragt, 
„in der Schule Sexualerziehung 
und Sexualaufklärung zu betrei- 
ben?" 

„Das ist eine gute Sache", er- 
widerte die junge Dame, „nur 
sollte man die Schüler vielleicht 
dahingehend aufklären, daß 
Hausaufgaben in diesem Fach 
ihre Tücken haben." 

Mißverständlich 
Professor Faremann befindet 

sich auf einer Urlaubsreise. Eines 
Morgens erhält er folgendes Tele- 
gramm von seiner Tochter: 
„Rechtsanwalt Bauch hat um 
meine Hand angehalten. Was soll 
ich tun?" 

Der Professor kabelt umge- 
hend zurück: „Bauch so lange 
hinhalten, bis ich wieder da bin." 

Glück 
über einen Mord stand folgen- 

der Bericht in der Zeitung: „Der 
Ermordete, der zweifellos be- 
raubt werden sollte, hatte zum 
Glück sein Geld tags zuvor auf 
einer Bank deponiert, so daß er 
mit dem Verlust des Lebens da- 
vonkam." 
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Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Weiß zieht und setzt mit 
dem vierten Zuge Matt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl, Ta8, La7, Bd3 (4); 
Schwarz: Ka3, Bb4, c3, d4 
(4). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben; brik - der - el - el - 
er - fin - gen - gung - heu - ho - ida - iro 
- is - keh - ken - lo - me - ne - ner - ni - 
nie - rit - ru - tra - wa - wä - wer - ze - 
sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Elbinsel bei Hamburg, 2 Fach, 
Spalte, 3 Überlegung, 4 Staat der 
USA, 5 landwirtsch^tliches Fahr- 
zeug, 6 Weißfisch, 7 feiner Spott, 8 
Pferderasse, 9 Tochter des ödipus, 10 
Metallverzierung. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben eine Komödie von Johann 
Nestroy. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Schauspiel von Moli6re. 

drin - Gerd - Aga - Edam - hell - 
bersten - Tag - Truhe - rar - 

Iro - Linde - Hals - Omo. 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
rem - iemts - iner - ngez - aswi - 
zumw - nstesw - stber - erked - 

ichw - eite - ohle - ort 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein Zitat 
aus Schillers „Glocke" ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: brem - ca - di - ent 

- fe - fla - flü - gel - gung - hei - herr - 
in - ka - las - le - le - mann - not - pel - 
rum - sehe - se - ser - stifts - stinkt - 
tanz - teil - tier - ur - weg - wei - sind 
11 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden; 

1 Lehrmeister, 2 Lebewesen, das 
in Kaffeehäusern verkehrt, 3 
beleuchtete Spielkarte, 4 Aufforde- 
rung an einen Gelehrten, zu ver- 
schwinden, 5 Vermählung, 6 Fest- 
stellung, daß ein Verhältniswort 
übel riecht, 7 im Elend lebendes 
Insekt, 8 Konzertpianist, 9 Stück von 
einem Auerochsen, 10 Wendekom- 
mando für einen Versager, 11 
zweckentfremdete kleine Kirche. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Flußübergang für Haustiere. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Bepiffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes „Die natürliche Tochter" 
ergeben. 

Feuer - Achter - Licht - 
Mist - Beine - Erde - 

ran - Wicht - es - 
Zug - Vers - Lied - 

rein - Haut. 
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Schüttelrätsel 
Kant - die - Nebel - Treue - I-auf - 

Mal - Ton - Ort 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann eine TV- 
Serie mit Michael Schanze. 

Besuchskarte 

Gesucht wird x! 
(a - b) -f (c - d) -f (e - f) -f 

(g - h) -I- (i - k) = x. 
Es bedeuten: 
a) chemisches Element, b) Gebirgs- 
einschnitt, c) Salzwerk, d) weibl. 
Kurzname, e) griech. Göttin, f) 
Spitzname Eisenhowers, g) Staat in 
Vorderasien, h) nord. Göttin, i) nord. 
Göttergeschlecht, k) japan. Münze, 
x = Staat in Ostafrika. 

Welche sportliche Übung betreibt 
dieser Herr? 

F. Klauss 
Eutin. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Weiß; 1. Tf2 - d2; 2. d3 - d4:3. 
d4 - d5 setzt Matt. 
Schwarz; 1. b4 - b3; 2. Kd5 nimmt c4; 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Schwebebal- 
ken, 2 Treppenabsatz, 3 Räucherei, 4 
Ansichtskarte, 5 Falschspieler, 6 Kraft- 
fahrzeugsteuer, 7 ausziehbar, 8 Mu- 
stang, 9 Meltau, 10 Eisbrecher, 11 
Rauminhalt. — Strafkammer. 

Hier darf gestohlen werden: Es bildet 
ein Talent sich in der Stille, sich ein 
Charakter in dem Strom der Welt. 

Silbenrätsel: 1 Dromedar, 2 Ornat, 3 
Neptun, 4 Italien, 5 Ästeme, 6 
Erquickune, 7 Truman, 8 Trauma, 9 
Hier, 10 Dienstag. = Donizetti - Don 
Pasquale. 

Wortfragmente: Dnom prüfe, wer 
sich ewig bindet, ob sich das Herz zum 
Herzen findet, 

im Handumdrehen: Mut - Uta - Inder 
- Art - Uhu - Graf - Alf - Elle=Tartuffe. 

Rätselgleichung: a) Olein, b) Lein, c) 
Nernst, d) Ernst, e) Thai, f) Hai, gj 
Orade, h) Rade, i) gestern, k) Stern, 1) 
Natrium, m) Atrium, n) Eselei, o) Lei. x 
- Ontogenese. 

Schüttelrätsel: Kiel - Uta - viel - Emir 
- rot - Trab = Kuvert. 

Silbendomino: Lichtstrahl - Strahl- 
trieb - triebhaft - haftbar - Bargeld - 
Gel^tück - Stückzahl - Zahltag - Tag- 
traum - Traumwelt - Weltstadt - Stadt- 
bahn - Bahnhof - Hofrat - Rathaus - 
Hausbrand - Brandherd - Herdplatz - 
Platznot = Notlicht. 

Schwedenrätsel 

■■■ T ■■■ L ■■■■ C ■ J ■■ 
OKKUPATlONHUBAHN 
■RANBORBBOKTAVBE 
■EPIHREYONHHBALI 
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■NERIBNHBARIHDBP 
■NIMRODHALESHAGA 
Z E NHU BOO TBNA E N I E 
■■E RNHRIENZIHAST 
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Riesen-Auswahl Autositze für alle PKW 

Stadtwerke 

geschlossen 
Langen - Die Langener Stadt- 

werke bleiben am Freitag, dem 4. 
Oktober, ganztags geschlossen. Be- 
troffen von dieser Regelung sind 
sowohl die Verwaltung In'der Lie- 
bigstraBe in Langen wie auch die 
Nebenstelle im Egelsbacher Rat- 
haus. Der Bereitschaftsdüenst steht 
selbstverstttndllch unter der Num- 
mer 206-148 zur Verfügung. 

Spanisch-Kurs 

für Anfänger 
Langen - Die Volkshochschule 
bietet außerhalb des Programms 
einen Spanisch-AnfBngerkurs an. 
Er beginnt am Donnerstag, 24. Ok- 
tober, von 18 bis 20.15 Uhr. 

Wer an diesem Kurs Interesse 
hat, sollte sich umgehend schrift- 
lich bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen, Im Rat- 
haus, 6070 Langen, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 220 (Telefon 
203-122) anmelden. 

Wenig Wind für Jüngstensegier 

Rekordbeteiligung bei der Optiregatta am Waldsee 
Langen - 76 Kinder aus fünf 

Bundesländern starteten bei der 
diesjährigen Optiregatta des Was- 
sersportvereins In der SSG Lan- 
gen. Für die Zwölf- bis ISJährigen 
(Klasse Opti A), mit 50 Teilneh- 
mern am stärksten besetzt, ging es 
dabei nicht nur um den Regatta- 
sieg, sondern gleichzeitig um Qua- 
lifUutionspunkte zur Teilnahme 
an der deutschen Meisterschaft 
1991. 

Leider war wieder einmal recht 
wenig Wind, so daß statt der ge- 
planten drei Wettfahrten nur eine 
zustande kam. In dieser donrünier- 

zumlndest an der Spitze die 
Damen deutlich vor ihren 

Konkurrenten. 
Von Start an setzte sich Caroline 

aus Rastatt an die Spitze 

des Feldes und gab diese Führung 
bis ins Ziel nicht mehr ab. Zwar 
konnte Uta Wagner vom SC Inhei- 
den immer wieder dicht aufschlie- 
ßen, doch durch taktisch geschick- 
tes Segeln verhinderte die Rastät- 
terin, daß jemals in Gefahr geriet. 

Auf Platz drei folgte mit Sascha 
Jungmann (SC Bosen, Saarland) 
der beste Junge. Doch Platz vier 
belegte wieder ein Mädchen, näm- 
lich Katrin Kießlich vom veranstal- 
tenden WSV Langen. Die letztjäh- 
rige Hessenmeisterin der jüngeren 
Optl B bewies so, daß sie bereits im 
ersten Jahr, in dem sie in dieser Al- 
tersgruppe segelt, den Anschluß an 
die Spitze gei\]nden hat. 
Eine weitere Wettfahrt, die am 
Sonntag gestartet wurde, mußte 
abgebrochen werden, da nach etwa 

der Hälfte des Regattakurses der 
Wind gänzlich einschlief. Zu die- 
sem Zeitpunkt führten Seege;- und 
Wagner bereits wieder deutlich vor 
dem Rest des Feldes. 

In der Klasse Opti B (bis 15 
Jahre) waren 26 hessische Kinder 
■unter sich. Hier siegte Frederik 
Winter (SC Inheiden) vor Philip 
Hasselbach (SC Westerwald) und 
Daniel Schollmayer (SC Maln- 
spltze). Bester Langener war Mar- 
löis Oswald (WSV) auf Platz 15. 

In der Langener Stadtmelster- 
schafl siegte Katrin Kießlich vor 
Henrike Lerch und Jsm Kaminski 
(beide DSCL) bei den Opti A. Bei 
den Opti B folgten hinter Markus 
Oswald die beiden DSCL-Kinder 
Alexander Thomas und Denlse 
Weller. 

Die Jüngsten Stadtmalstar der Segler (vl) Alexander Thomas vom DSCL, 
Florian Oswald vom WSV -er wurde erster und Stadtmeister- und Denblaa 
Waller vom DSCL. p 

jMini-Pille gegen Aderverschluß 

! Schmerzmittel hilft gegen Herzinfarkt und Schlaganfall 
Langen - Im Kampf gegen Herz- 

infarkt und Schlaganfsül verfolgen 
immer mehr deutsche und ameri- 
kanische Ärzte eine verblüffende 
Strategie: den Einsatz eines Arz- 
neistoffes, der ursprünglich zur 
Fiebersenkung und Linderung von 
Schmerzen entwickelt wurde - 
Acetylsallcylsäure! Sie kann - so 
das Ergebnis jüngster Untersu- 

Ichungen an der Medizinischen 
BHochscimle Hannover - bereits m 
[iklemsten Mengen dem „Kurz- 
Ischluß" am Herzen und Im Gehlm 
Uentgegenwlrken. Eine neue Gene- 
Bration niedrig dosierter Schmerzta- 
Ibletten - zu ihnen gehört das Prä- 
parat „ASS-ratiopharm 100" (in 
Apotheken) - Ist dazu wie geschaf- 
fen. 

Der Frankfurter Arzneirrüttelex- 
perte Dr. Antonius Curtze; „Bei 
solchen Mitteln ist das Risiko ge- 
sundheitsschädigender Nebenwir- 
kungen erheblich herabgesetzt." 
Worauf es ankommt, heißt in der 
medizinischen Fachsprache 
„Thrombozyten-Aggregatlons- 
hemmung". Gemeint Ist damit: 
Blutplättchen (Thrombozyten) 
werden darin gehindert, sich zu- 
sammenzuballen (Ag^gatlon), 
äadurch In den Adern Blutpfi'op- 
Ten zu bilden und auf diese Weise 
lie Zuflihr von Sauerstoff zu le- 

benswichtigen Organen zu blok- 
kleren. Die Bildung solcher Blut- 
pfropfen in den HerzkranzgelUßen 
kann zum Herzinfarkt führen. 
Sind die Halsschlagadern blok- 
kieit, droht der Schlaganfall. 

Die Acetylsallcylsäure (ASS) ist 
ein solcher Aggregationshemmer. 
ASS - eine Abwandlung der Sali- 
cylsäure, sie entspricht einem In- 
haltsstoff der Weidenrinde - wurde 
vor 138 Jahren (1863) erstmals in 
Frankreich hergestellt - von dem 
damals in Paris und Montpellier 
wirkenden Chemieprofessor Char- 
les Frederic Gerhardt. Den vor 
Verschlüssen in den Adern schüt- 
zenden Effekt der Acetylsallcyl- 
säure haben Wissenschaftler erst 
vor wenigen Jahren entdeckt. 
Ärzte der Harvard Medlcal School 
In Boston (USA) lieferten in einer 
Fünf-Jahres-Studie den Nachweis, 
daß sich bei regelmäßiger Ein- 
nahme von ASS (morgens nach 
dem Frühstück eine Tablette) die 
Herzinfarkt-Quote um 47 Prozent 
verringern läßt. 

Der Haken an der Bostoner 
Langzeitstudie; die Tagesdosis der 
22 000 Teilnehmer (durchweg 
Ärzte) betrug 325 MllUgiWim. Das 
gab den Anstoß zu Warnungen und 
Kritik. Acetylsallcylsäure, hochdo- 

siert und über längere Zeit einge- 
nommen, könne bei allem Schut- 
zeffekt für Herz und Hirn bedenk- 
liche gesundheitsschädigende Ne- 
benwirkungen (unter anderem 
Reizungen der Magenschleim- 
haut) auslösen. Folge: die Suche 
nach der möglichst ruedrigsten Do- 
sis mit höchstmöglicher Wirksam- 
keit begann. Wissenschaftler der 
Medizinischen Hochschule Han- 
nover (Abteilung Klinische Phar- 
makologie) hatten sich an dieser 
Suche beteiligt. Sie verabreichten 
ihren Versuchspersonen (Männer 
und Frauen im Alter zwischen 18 
und 35 Jahren) an jeweils fünf auf- 
einanderfolgenden Tagen je 2ö, 50, 
100 oder 500 Milligramm ASS. 

Das jetzt vorliegende Ergebnis: 
die Tagesdosis von 50 bis 100 Milli- 
gramm ASS (ein Zehntel der Wlrk- 
stoffkonzentration In einer Viel- 
zahl handelsüblicher Schmerzta- 
bletten) reichte bereits aus, um die 
Blutplättchen am Zusammenbal- 
len zu hindern. Dr. Curtze; „Für die 
Langzeiteirmahme zum Schutz vor 
Herzinfarkt und Schlaganfall sind 
deshalb gerade solche Schmerz- 
mittel (pro Tablette 100 mg Acetyl- 
sallcylsäure) im Sinne der neue- 
sten medizinischen Erkenntnisse 
geeignet." 

Starker Saisonabschluß 

für Mädchen des RECL 

Schöne Erfolge bei Landesmeisterschaft 

IFit mit Gymnastik 

[im Mütterzentrum 
; Langen - Gerade für Mütter, 
i Jeren Arbelt häufig einseitig bela- 
■stet, ist der Gymnastikkurs im 
" Mütterzentrum Langen besonders 
S interessant. Jeden Dienstag von 

5.30 bis 10.30 Uhr haben Frauen 
1 lie Möglichkeit, unter der fachli- 
! -hen Führung einer Übungsleite- 
^ Fehlhaltungen zu korrigieren 
Jnd etwas für die allgemeine Fic- 

I leß zu tun. 
Der Kurs'beginnt am 17. Sep- 

I ember, geht über zehn Stunden 
; jnd kostet für Mitglieder 20 Mark, 
I ür Nichtmltglieder 30 Mark. 

^Stammtisch bei 

\ der Laienhilfe 
i Langen - Zu einem Stammtisch 
■ ädt die „Laienhilfe Langen" für 
5 ;Jonnerstag, 10. Oktober, um 19.30 
j wie jeden ersten Donnerstags 
s m Monat in die TV-Gaststätte 
i,Balkangrill" am FYledrich-Lud- 
'i *'ig-Jahnplatz 1 ein. 
f 

Langen - Einen großen Erfolg 
verbuchten die jungen Läuferin- 
nen des Roll- und Eissport-Club 
Langen bei den hessischen Land- 
esmeisterschaften der AnfSnger- 
und NevJlngsklassen Im Darm- 
städter Landeslelstungszentrum. 

Bei den Anfängern B, Gruppe 1, 
konnte sich Simone Garn, mit 
sechs Jahren die jüngste Teilneh- 
merin der gesamten Wettbewerbe, 
In der Pflicht den zweiten Platz 
und nach ihrer Kür den begehrten 
dritten Platz erlaufen. In der zwei- 
ten Gruppe setzte sich Adriana 
Heska in der Pflicht gleich an die 
Spitze des 16er Feldes und stieg 
nach der Kür auf das oberste Sle- 
gertreppchen. 

In der sehr stark besetzten Neu- 
Ungsklasse, Gruppe 1, hatte Ker- 
stin Garn den dritten und Jenlffer 

Rottmann den sechsten PfUcht- 
platz Inne. Beide Läuferinnen zeig- 
ten ansprechende Küren auf dem 
doch glatten Hallenboden. Kerstin 
behielt ihren dritten Platz, Jenlffer 
war auch mit dem siebten Platz zu- 
frieden. In der Gruppe 2 war Eva- 
Maria Schmitt am Start und 
konnte bereits mit ihrer präzisen 
Pflicht überzeugen. Eine gute Kür 
mit Axel und Doppeltoelopp be- 
scherte ihr die SilbennedalUe. 

Alle Läuferinnen des Roll- imd 
Eissport-Clubs Langen haben 
durch ihren Trainingsfleiß den 
Start In die nächsthöhere Lei- 
stungsklasse erreicht. Kerstin und 
Eva-Maria absolvieren noch am 
Wochenende ihre Klassenlauf)3rü- 
flmg Pflicht 3. Die Chancen, zu be- 
stehen, sind gut. 

Bei 76 Teilnehmern war der Langener Waldsee schon fast zu klein. Foto: P 

NUK VAPORISATOR 2000 
Für S FUschchen ^ 
+ Sauger. 
Desinfektion .<■ rUlB 
mitwasseraampf 

BABYKOST- S FLASCHEN 
WARMER 
In weiß, blau f>—^ 
oder rosa | 

lanof 'gVhUNr^ 

Jetzt 3 X Im 

Meln-Maln-Ceblet 

Hattersheim Mainz 

Heddinghelmer Str. 8 | Mombacher Straße 40 
direkt neben Massa^06190/2895 I 1^08131/585240 

und Wlesbaden-Nordenstaat 
ostring «b - direkt an der Autobahn-Ausfahrt 3* 06122/8965 
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Altbausanierunt 
Dachgebflik 
stereinbau ■ Qauben 

• Gerüstbau 

g • Fassadenverkleiduna • 
Dachstuhlausbau • DachTen* 

SGDm[]uD©[?©D 

Kl.QDmkcsD ^ 
Norbart Hunkel - Neckarslraße 54 - 6070 Langen i 

• 06103 / 5 26 39 G * 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeisler 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABr/lALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

m 

"Hainer ScJUilLer 

MALERMEISTER 

• Pub- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

STBNniCHBI/SIMWIMmiiDffl u. V. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

i Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
I Kunststoff-Fertster u. Jaiousetten GmbH 
I Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • ■"ei. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WatMrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ' Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 " 

P 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

THOMAS DIEHL 

GEFAHRENFÄLLUNGEN jeder 
ART -I- KAMINHOLZ 

mit Autokrane und Hubarbeitsbühnen. 

Fällt Euch heut en Baum uffs Dach, 
hätt Ich nur an de DIEHL gedacht. 

Der DIEHL, der kimmt und hebt Ihn raus, 
und Ihr schlaft ruhig In Eurem Haus. 

INFO: 06103/2 81 88 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

g*gr.ig25 

H. STEITZ GMBH 
Melergwchifl 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • UkCKIERUNQ • TAPEaEREN 

HMvIdnlr. 32. TH 0S103/22S42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

DtaLalMiing (Oampnaftl, Installation, OailMliung 
Ihr« iMtM Wann« 
In 3 StufKton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Filesenschaden. W®''' t- 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
B070 UANQEN/Hessen ww 

1« 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. Oktober 1991: 
Dr. Streck, Praxis: Bahnstr. 69, Tel. 2 2616, Woh- 
nung: Brahmsstr. 22, Tel. 2 2616 

Apotliel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Arztliclier Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 9. Oktober 1991: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25 
Tel. 8 SO 81 

Apothei(endienst 

Fr 4.10. 

Fr- 

Sa., 

So., 

Mo., 

Di., 

Mi., 

Do., 

4.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, TeL 2 30 61 
SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 
Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 8 

9.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

10.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

5.10. 

6.10. 

7.10. 

8.10. 

Ärztliclier Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 9. Oktober 1991: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 4.10. Rosen-Apotheke 
Sa., 5.10. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 6.10. Egelsbach-Apotheke, Langen 
Mo., 7.10. Einhorn-Apotheke 
Di., 8.10. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 9.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 10.10. Braun'sche Apotheke, Langen 

Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Sa., 5.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

So., 6.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 7.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

8.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 868 64 

9.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 10.10. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di 

Mi., 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

5./6. + 9. Oktober 1991: 
Dr. Margarete Zieglgänsberger-Gahn, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 31a, 
Tel. 06074/2 6091 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch   8 44 39 

transparent Gmiili 
IVniMnirannm ' • Tel 0e«>3/2B3 73 • Fv 0eK>9 / 260 00 • »Mboi 06103 / 64101 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonen erhalten m OOD _ 
HPUII.FXBO SIebeluns ■ 
IBM Pro Printer 

• Wir machen Computerwiasen transparent- 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 LaiH)«n 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
Rolladanfabritt Inh. Q. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scherengitter. Markisen Fertlgelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
. Anerkannter FachtMtrleb Im Bundesver- 

band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Oarmat. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üboi:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

5SS SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgesprach In un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103/7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von Elektroanla^en alter Art 
Lieferung *■ Montage von 
Eiektro^erfllHn u. Lampen 
Kundendienst + tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von Nachtspetcher-Haizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO* Verteilungen 
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die vielen Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meiner lieben Frau, unserer innig 
geliebten Mutter und Schwiegermutter 

Annemarie Hilbig 
geb. Mikoscheck 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kratz für seine trostreichen Worte, der Geschäftsleitung und Belegschaft der 
AMP, allen Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie allen, die ihr das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Paul Hilbig 
Andreas und Yvonne 
Gabriele mit Ehemann und Kindern 
sowie alle Angehörigen 

Lsingen, Elisabethenstraße 36a, im September 1991 

6070 Langen/Hessen 
WiesgüBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

AS-tMMOBILIEN 
Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittiung, 

Versicherungen, Hausverwaltungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndiener 
Veralcherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

GlaOtectinik ,q 
O ctimitt 

Telefon: 
(06103) 
25107 

Glas, Ein-, Zwei- und Mehrschelbenslcherheltsglas 
Spiegel nach Maß und Modell. 
Fachgerechte Montage, Einbau und Aufhängung. 

Neu-i-Uindeclama 
SpeiiglerartMttan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahnrte unter Tel. Wixhausen 06190 81970 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 434 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (0610ä) 8 2161 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)23638 
Telefax (06103) 8 40 69 

Wir danken allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die 
unserer lieben Mutter und Oma 
Frau 

Katharina Knecht 
geb. Vinson 
die letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderer Dank gebührt Herrn Pfarrer Steinhäuser, Dreiei- 
chenhain, für die warmherzige Würdigung im Sinne unseres 
christlichen Glaubens. 
Margarete Hunkel geb. Knecht 
Petra Hunkel 

6072 Dreieich, Geißberg 18 
Im Oktober 1991 

Für die vielen Beweise aufHchtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen f 

Wilhelm Werner 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, Herrn 
Oberarzt Dr. Pötsch, den Schwestern und Helfern der Intensivstation 4 C und 
der Station 6 B für die gute Pflege, den Obergässem, den Borngässem, den 
Schulkameradinnen und -kameraden 14/15 und Jahrgang Dreieich 18/17, der 
AWO Langen, Nachbarn, Freunden, Verwandten, Bekannten und allen, die 
ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiüer Trauer; 
Lina Werner und Sohn Kurt 

Langen, im Oktober 1991 

= Danksagung 

Für die liebevolle und aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden, die mir beim Heimgang meines lieben Mannes 

August Schreiner 

entgegengebracht wurden danke ich herzlich. Besonderen Dank dem Betriebsrat und 
der Geschäftsleitung der Firma Holzmann AG, der Gewerkschaft Bau, Steine, Erden 
- Langen sowie allen, die meinem Mann die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Maria Schreiner 

Langen, Gartenstraße 27, im September 1991 

Belm Heimgang unserer lieben Tante 

Ella Schulze 

sind ui\s viele Beweise herzlicher Anteilnahme entgegen- 
gebracht worden. 

Wir möchten allen Freunden und Bekannten, die unserer 
lieben Verstorbenen ehrend gedachten, und die uns in 
Unserem Leid trösteten, unseren herzlichsten Dank 
wgen. 

Unser besonderer Dank gilt auch allen, die ihr während 
Uirer Krankheit in liebevoller Welse zur Seite standen. 

Armin Kritische 

Langen, 4. Oktober 1991 

Christ« Pika 

REGENBOGENBÄR 

alle guten Wünsche 
und noch ganz viele 

Regenbogenl 

Das 
Piano- 
Haus 

In Ihrer Nähe 
Markenklaviere 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaüs 
\^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Herzlichen Dank 
Wir haben uns riesig gefreut und möchten uns auf diesem Wege bei all unseren Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten für die vielen Blumen und Geschenke und all die guten 
Wünsche zu unserem 

50jährigen Ehejubiläum 
aus tiefstem Herzen bedanken. Vielen Dank an Herrn Stadtrat Hans Jäckel, der uns die 
Glückwünsche der Stadt Langen, des Kreises Offenbach und des Landes Hessen Uber- 
brachte. Wir danken den Jahrgängen 1918/19 aus Langen und 1919/20 aus Dreieichenhain. 
Wir danken weiterhin dem Vorstand der Brleftauben-Reise-Vereinigung „Südmain" Drel- 
elch, dem Brieftauben-Klub 03 Langen und dem Brieftauben-Verein „Gut Flug" Egelsbach. 
Besonderen Dank dem Reit- und Freizeit-Club Egelsbach für das Geschenk und den Fami- 
lien Rudi Fels und Horst Bode für die lustige Kutschfahrt nach Dreieichenhain. Dank auch 
an die Bezirkssparkasse Langen und auch an die Volksbank Langen/Dietzenbach e. G. Un- 
seren Kindern und Enkelkindern, die uns mit so viel Liebe beschenkten und uns eine Über- 
raschung nach der anderen bereiteten, gebührt unser herzlichster Dank. 

Karolina und Adam Bachmann 
Langen, Im September 1991 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vormittag! bringen - 
nichmlttigt •bholtn. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon061S1/5 2122 
Rmölo Urbmn 

StelnwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Qro6auhelm 

TDCCnDC gratisprosp^kt inCOUIlC 06103 - 42316 FISCHEfl ■ LANGENEB STH 27 ■ 6073 EGELSBACH 
^ auch: MITNAHMEMAflKT ZU MINIPflEISEN — 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die Geschenke, Blumen, Gratu- 
lationen, Ehrenurkunden und Geldpenden anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
Besonderen Dank unserem Bischof Karl Lehmann, der hessischen Landesregierung, dem 
Kreis Offenbach, der Stadt Langen, vertreten durch Herrn Jäckel, der Kolpingfamllle, dem 
Frauenkreis, dem Pfarrgemeinderat, den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahr- 
gangs 1917/18. 
Dank auch unserem Pfarrer J. Kratz, Kaplan J. Schäfer, den Diakonen G. Jaksch und H. P. 
Klees, dem Kirchenchor, den Angestellten und Kindern des Kindergartens für die Gestal- 
tung des Gottesdienstes. 

Gabriele und Wilhelm Hiltl 
Langen, MühlstraSe 35, im September 1991 

PletätSehrIng 
Inh. R»t»rKUpp»rm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

Pmu»rt*mBtmHuna»n 
Ob0rtührung»n 

Bmrglmgmr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

Wir verloben uns auf Mallorca 

Anja 

Heidrich 

Rolf 

Schneider 
am 7. Oktober 1991 

Am Marktplatz 9, 6100 Darmstadt 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Ein herzliches Dankeschön 
möchten wir, zusammen mit unseren Eltern, allen sagen, die 
uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
gemacht haben. 

Frank und Petra Fink geb. Kurianda 
Südliche Ringstraße 130, Langen, Im Oktober 1991 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen sie dem seit Jahrzehn- 
ten Im In-und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - eo 
Ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau aul die 
'Bruchpforte einstellbar. Der 
mochanlach-aktive Vollschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabet- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ QmbH. Pf. »163, 7080 AA-U'kochen Ptatzv«rtr«tung und nftchit« Beratung: 
Dl. e.10., Sprendlingen, 12-12.30 Uhr □relelch-Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 3687 

gew.'  

Trauerkleidürig 
für Dameri und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswähl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russel^heirn. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gdrtchstranej6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Das Komfort-Paradies 

Danksagung! 
All unseren lieben Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Hausbewohnern sowie Firmen, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
am 27. September 1991 so reichlich mit Geschenken, Blu- 
men und lieben Glückwünschen erfreut haben, sagen wir 
hiermit unseren herzlichsten Dankl 
Vielen Dank auch der hessischen Landesregierung, dem 
KreisausschuB des Kreises Offenbach und dem Magistrat 
der Stadt Langen für die Gratulationen und Glückwünsche 
sowie besonderen Dank auch der Sängergruppe der Lan- 
gener Seniorinnen unter der Führung von Frau Pabst und 
Frau Riphaus für das schöne Ständchen und dem Verein 
„Langen lebt gesund" für das schöne Gescienkl 

Maria und Erich Hilbert 
Nordendstraße 71c, 6070 Langen, am 30. September 1991 

ROLF 

BENZ 

CREATION 6800 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

6072 Drelelch, Maienfeldstr. 15 34 
Telefon 06103/8 48 20 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen lieben Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreuten. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Pitthan, der Be- 
zirkssparkasse Langen, den Nebenerwerbssledlern, Herrn 
Pfarrer Felge von der Th.-von-AquIn-KIrche und meinen 
ehemaligen Arbeltskollegen der Stadtgärtnerei. 

Karl Ollram 
Oberlinden, Königsberger Straße 7 
Im September 1991 

Das ist fiir ASTRID, ne! 

Sie wird 15. 

Also; lieber 15 Jahre alt werden und jung aussehen, 
ne, 

als 15 Jahre jung sein und alt aussehen, nel 
Es gratulieren die Eltern, die Schwester, 0ml, 

les Beiges, the Kiwis, ne. 

frrm 
Qnmner 

' Pkwt h ilM lOastM 
UtM Mt T,S I 

' Vfenck. 0ra|svn|M 
> butnniM M Ihrtil SÜDL. RINQSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 68 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bai unverschuldatem Unfill rechnen wir die 
MIetwagsnkosten direkt mit der gegnerlschan Versicherung ab. 



DELLI 

Monzjrtr 

Langen 

FREITAG, 4. OKTOBER 1991 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) (UT: Tel. 2 91 31) zeigen: 
HOLLYWOOD IT/viUitiiliia FANTASIA I DOLBY 8T1RE0 I tTARTI (12 J.) 

Täglich 20.30 Uhr, S«., So., Di. 15.13 * le.OO * Sa. 23.00 Uhr SV 
ELLEN BARKIN In bim: EDWARDS' 

SIVITCH 

DieFrauimHanne 
Eine SUPER-KOMÖDIE 

START! (6 J.) 
TIgl. 20.30 Utir BBED 8. WOCHE (12) 

Ta<^ich um 19J0 ühr 

RoliiN Hoon 

DImttg 23J0 Uhf aNWIK niBVIBW 

Matratzen Land 

Die Kollektion HERBST/VWNTER 91/92 ist eingetroffen! 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ UND sponniCHen CHIC 

25. bis 27. OIctober 1991 
5. Informalions-, für 
Gewerbe- und Handel, Handwerk, 

V^rkaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stadthalle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19,00 Uhr geöffnet. 

Auf SJWO qm AutstellungtfUche bieten wir einen OuefMhnltt 
durch die heimische WlitKhaft. 

• Große Tombola im Wert von 
rund 30.000,— DM 

• 1. Preis: Opel Corsa City 
im Wert von 16.500,— DIM 

• Tägiich große 
Modensciiauen 

KinderBArtnerinr>«n betfouen samstag« und sonntags wäh- 
rend öet Ausstellung in der IQEVA-Kinderstube im Erdga- scho6 der Stadthaila die Kleinen zwischen 3 und 6 Jahrvn. 

EINTRITT FREI 

Beim Vereinsturnier des Pferdesportverelns fUr einen guten Zweck waren auch Kinder der Janusz-Korc- 
zak-Schule aus Langen dabei, denen therapeutisches Reiten bei Ihren Behinderungen sehr hilfreich Ist. Über die 
gelungene Veranstaltung werden wir noch ausführlich berichten. F^to: ast 

TOdhof ändert Straßenbauamt stimmt 

Magistratsvorschlag zu 

Kompostanlage östlich der Autobahn 661 

die Sprechzeiten 
Dreieich - Aufgrund von einge- 

schränkten finanziellen Mitteln 
und damit verbundener Personal- 
knappheit ändert die Jugend- und 
Drogenberatungsstelle in Drei- 
eich-Sprendlingen ihre Sprechzei- 
ten. Die neuen T^e und Zeiten: 
montags von 14 bis 18 Uhr, diens- 
tags von 10 bis 18 Uhr, mittwochs 
Von 14 bis 17 Uhr, donnerstags von 
13 bis 19 Uhr (früher 14 bis 20 Uhr), 
freitags von 10 bis 14 Uhr (fMlher 
10 bis 17 Uhr). Die Möglichkeit, 
persönliche "Iferminvereinbarun- 
Sen auch außerhalb dieser 2^iten 
zu treffen, bleibt weiterhin erhal- 
ten. Die Adresse der Beratungs- 
telle: Jugend- und Drogenbera- 
'ung Wdhof, Hauptstraße 32 - 36 
(Hinterhof links), 6072 Dreieich 

jOfelefon 64947). 

Dreieich - Der Vorschlag des 
Magistrats, die von der Autobahn- 
verwaltung geplante Kompostie- 
rungsanlage an der A 661 auf den 
östlichen Teil der früher einmal 
geplanten Rastanlage Dreieich zu 
verlegen, fand Gehör iaei den Ver- 
antwortlichen der Hessischen Stra- 
ßenbauverwaltung. Wie Bürger- 
meister Bernd Abeln mitteilte, 
wurde von Vertretern der Straßen- 
bauverwaltung bei einem Ortster- 
min Zustimmung zu diesem Vor- 
schlag signalisiert. Das Genehmi- 
gungsverfahren soll nun für den 
östlichen Bereich der Rastanlage 
betrieben werden. „Das ist eine 

gute Nachricht für die Anwohner 
auf der Schulwiese und in deri 
Herrnröther Straße", so Abeln. 
Nun gelte es für das Land, die pla- 
mmgsrechtlicheri Voraussetzun- 
gen für den Standort östlich der A 
661 zu schaffen. 

Der Magistrat hatte kürzlich eine 
Stellungnahme an das Autobahi- 
namt geschiclct und darauf verwie- 
sen, daß die Lärm- und Geruchsbe- 
lästigungen für die Bewohner im 
Osten Sprendlingens bei einem 
Betrieb der Anlage westlich der 
Autobahn unnötigerweise zuneh- 
men würden. 

Mittel für Sanierung 

von Kulturdenkmälern 

Auch für ein Haus in der Spitalgasse 
Dreieich - Zuschüsse in 

Höhe von rund 16 000 Mark be- 
willigte der Magistrat jetzt für 
die Sanierung zweier denkmal- 
geschützter Gebäude. Je 8 000 
Mark werden zur Dachsanie- 
rung einer Remise auf dem 
Hofgut Philippseich in Götzen- 
hain und einer zu einem Wohn- 
haus umgebauten ehemaligen 
Scheune in der Drei eichenhai- 
ner Spitalgasse gezahlt. 

Die Zuschußmittel stammen 
aus einem städtischen Haus- 
haltstopf, der 1988 eingerichtet 

wurde. Nach diesen Richtlinien 
bezuschußt di6 Stadt die Sanie- 
rung von Kulturdenkmälern 
oder ortstypischen Gebäuden 
in den Stadtteilen. Mit der ak- 
tuellen Bezuschussung sind die 
Haushaltsmittel zu rund 50 Pro- 
zent ausgeschöpft. Die Stadt 
fördert die Sanierung und Re- 
staurierung schutzwürdiger Ge- 
bäude mit 15 Prozent der zu- 
schußfähigen Kosten. Weitere 
Mittel gibt es von der Unteren 
Denkmalschutzbehörde beim 
Kreis Offenbach. 

Schmidt neuer 

Fraktionschef 
Dreieich (fm) - Rotation bei den 

Grünen: Dieter Schmidt aus 
Sprendlingen hat den Vorsitz der 
Grüne/BI-Stadtverordnetenfi^- 
tion übernommen. Er gehörte in 
den vergangenen zwei Jahren dem 
Magistrat an. Stellvertreterin 
bleibt Ingrid Schmalhorst-Beh- 
rendt. Schmidts Platz im Magistrat 
nimmt Alex MüUer, bisher Frakti- 
onssprecher, ein. Sein Stadtver- 
ordnetenmandat hat er bereits nie- 
dergelegt. 

Dem neuen fYaktionschef steht 
mit Ingrid Schmalhorst-Behrendt 
auch eine neue Assistentin zur 
Seite. Die Fraktionsassistenz lag 
bislang in den Händen von Vicky 
Pompizzi-Kretschmar, die den Po- 
sten aus beruflichen Gründen auf- 

IjiNDHOTEL MARGARETENHOF 
Am Dornbusch 8-6106 Erzhausen 

Tel. 06150 / 80 80, Fax 06150 / 8 49 20 

Die WILDSAISON hat begonnen. 

WILDSPEZULITÄTEN im Landhotel 
MARGARETENHOF. 
Es freut sich auf ihren Besuch: 
Das TEAM vom Margaretenhof 

■ •■•IM ■•(iiiiiiiiaiiigiM I a*< ■•tu« 

Hauptgesciiäftsstelle 

in Langen 

Darmatidter StraBe 28, Telefon 2 10 11-12 
,Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-1.6.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Wir begrüßen SIE 
am langen Samstag, 

bei uns mit einem Glas SEKT! 

Da,-Eberstadt ; ; 
.Oberstraße 1a 
Telefon 06151 / 59 46 51 

Langen 

Gartenstraße 6» Telefon 06103 / 2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bi,s 1& Uhr geöffnet, 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

RMSselsheim 
Bonner Straße 40 , 
Telefon 06142/4 14 14 

i 

SEITE 14, LANGENER ZEITUNG, NR. 79 

i « *5' Monzastraße 4,6070 Langen 
Telefon 06103/701170 

Mo.-Fr. 9-18 Uhr 

Für die Herren: 

Helfen Sie die Umwelt scliützen! 

Kreis Offenbach 

sammelt kostenlos Sondermüll ein. 
Standorte des Umweltmoblls: 
Freitag, 11.10.1991 
9.00-10.30 Uhr Parkplatz neues Rathaus 

11.00-12.30 Uhr WestendstraBa/Ecke NordendstraBe 
13.30-15.00 Uhr Parkplatz Altes Rathaus 
15.30-17.00 Uhr Oberer Steinberg (Naturfreundehaus) 
Samstag, 12.10.1991 

9.00-10.30 Uhr Parkplatz Kindergarten WelBdomweg 
11.00-12.30 Uhr Bushaltestelle PittlerstraSe/Ecke 

RaiffeisenstraBe 
13.00-14.30 Uhr Parkplatz Wemerplatz 
Sonderabfallkieinmengen sind maximal 100 kg 
bzw. Liter und Einzelgebinda nicht gröBer ais 20 i aus 
Haushalt Putz- u. Scheuermittei, Abfiußreiniger, Rohrreini- 
ger, WC-Reiniger, Fiecken- u. Desinfektionsmittei, Raum- u. 
Hygienesprays, insektenspray, Ungeziefervertilgungsmit- 
tei, Mottenschutzmittel, Metail- u. Siiberputzmittei, Back- 
ofenreinlger, Herdputzmittel, Entkaiker, Schimmeivernich- 
tungsmittei, Fritieröireste, Fette, Thermometer(-bruch), Mö- 
belpoiltur. 
Chemikalien: Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, orga- 
nische u. anorganische Chemikalien, Ammoniaklösung. 
Körperpflegemittei, Kosmetika, Altmedikamente: Haar- 
sprays, Deosprays, überlagerte Kosmetika, überlagerte 
Medikamente. 
Hobby; Farben, Lacke, Lösungsmittel, Pinseireiniger, Ter- 
pentin, Photochemikaiien (Entwickler, Fixierer bitte nicht zu- 
sammenschütten), Kleber, Leim, Nitro-Verdünner, Abbeiz- 
mittel. 
Elektrohandel: Batterien (Trockenbatterien), Nlckei-Cad- 
mium-Akkumuiatoren, Quecksiiberbatterlen, Knopfzellen, 
Klein-Kondensatoren (max. 10 kg Gesamtaniieferung), 
Leuchtstoffröhren (werden nur in haushaltsübllchen Men- 
gen angenommen bis max. 10 Stck.). 
Haus, Garten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel, Carboli- 
neum, Pflanzenschutzmittel, Unkrautvernichtungsmittel, 
Schädlingsbokämpfungsmittel, Gifte (Rattengift), Düngemit- 
tel (fest und flüssig). 

Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Problemstoffe unproblematisch 

zu beseitigen! 
i.A. 

Der Magistrat der Stadt Langen 

6103 Griesheim Wiffi.-Lwscftnef-Str. 245 
* MISS/6117a 6073 Egelsbach 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 14.00-13.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Lg. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Damen-Blazer 
reine 
Schurwolle 

ab DM 

Damefl- 
Modell-Kleider 
Lady F. - Sehne- 
berger • 
iringer - RIO 

ab DM 

Damen-Mäntel 
Popeline, 
sportlich 
chic 

ab DM 

91 

'0 

Am Samstag, 5.10. 91, FLAMENCO-SHOW 
SPANISCHES BISTRO-RESTAURANT 

J EL 

SPANISCHE WEINE ■ PAELLA ■ FISCH 
TAPAS und andere SPEZIALITÄTEN. 
Nordendstraße 73-75 ■ 6070 Langen 

Telefon: 06103 / 5 12 63 
Mo.-So.: 18-1 Uhr geöffnet 

NEU: ARGENTINISCHE STEAKSPEZIALITÄTEN 

Nr. 40 

/ACHTUNG San IS Jahran dai I lib jgr Facltgatchlft mit gut gaactiultar 
fachllchar Baratung 

Vvöllslüt« 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

14.30-10.30 Uhr. Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernst-LudwIg-Straße 20 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 29 02 

mann 

Herren-Mäntel 
sportlich, ausrelBbares 
Futter ob 

ANZÜGE 
für jede Gelegenheit in 
feinw IWS-QualitSt 

Unser Schlager: 
Herren-Sakkos AA 
für den klassischen aafidtf 
Mann schon ab 

Freitag, 4. Oktober 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Mit Wasser wurde nicht gespart bei der AbschluBObung der Jugendfeuerwehren. Foto: jsr 

„Roter Hahn" ohne Chance 

Jugendfeuerwehren zeigten beachtliches Können 
Dreieichenhain (jsr) - Ihre tradi- 

tionelle Jahresabschlußübung ver- 
anstalteten die Jugendfeuerweh- 
ren Dreieich am vergangenen 
Samstag auf dem Bauhof in der 
Siemensstraße im Industriegebiet 
Dreieichenhain. Als simulierter 
Brandherd diente das Dach eines 
Grerätehauses, das bei Teerarbeiten 
Feuer gefangen hatte. Die Jugend- 
feuerwehren Dreieichenhain und 
Sprendlingen rückten über die Sie- 
mensstraße an und bekämpften 
den Brand des Hauptgebäudes. 
Für den hinteren Teil des Brand- 

herdes zeigten sich die Offenthaler 
zuständig, die über die Kabelstraße 
zum Einsatzort gelangten. Die Ju- 
gendfeuerwehr Buchschlag prä- 
sentierte sich an der Ecke Kabel-, 
Siemensstraße und unterstützte 
von dort aus die Feuerwehren 
Dreieichenhain und Sprendlingen 
bei der Brandbekämpfung des 
Hauptgebäudes. 

So war die ganze Angelegenheit 
dann auch in Minutenschnelle er- 
ledigt, und die Jugendfeuerwehren 
zeigten einmal mehr ihre hervorra- 

genden technischen und organisa- 
torischen Fertigkeiten. Die Ju- 
gendlichen, die sich jede Woche 
zum gemeinsamen Training tref- 
fen, hatten dabei auch noch den 
nötigen Spaß, „der einfach zu so ei- 
ner Übung dazu gehört", wie der 
Einsatzleiter befand. 

Es floß jedenfalls viel Wasser, 
und jedem Beobachter wurde spä- 
tenstens beim Beginn der Übung 
klar, daß selbst ein echter Brand- 
herd hier keine Chance gehabt 
hätte. 

Rollen Busse bald im Takt? 

ÖPNV-Angebot soll durch neue Linien attraktiver werden 

Klavier gestimmt, ^ 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159/51 36 

aann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzottl. OHenthal. 06074/50064 

über Buchschlag und Zeppelin- 
heim zum Flughafen. 
• Eine geänderte Linie 966 soll 

von Offenthal über Götzenhain, 
Dreieichenhain bis zum Friedhof 
Buchenbusch am Sprendlinger 
Stadtrand führen. Vorgesehen ist, 
die Busse im einstündigen Takt 
verkehren zu lassen. Bei Verwirk- 
lichung der Pläne soU die Linie 967 
gestrichen werden. 

• Eine neugestaltete Linie 968 
über Offenthal, Götzenhain, Drei- 
eicherüiain, Sprendlingen zum 
Bürgerhaus Sprendlingen (und zu- 
rück) soll die Stadtteilverbindung 
auf dieser Strecke, zirka 30 Minu- 
ten zeitversetzt zur Linie 966, ver- 
bessern. So entsteht zwischen Of- 
fenthal und Sprendlingen ein 
Halb-Stunden-Takt. 

Erster Stadtrat Werner Müller 
erwartet von der geplanten Aus- 
dehnung das ÖPNV-Netzes eine 

wesentliche Verbesserung. „Vor 
allem in den Abendstunden und 
an den Wochenenden ist das Ange- 
bot bislang ungenügend", so 
Müller. Die Betriebskosten für die 
neue Linienführung und die 
Schulbusverbindung der Linie 969 
werden vom Kämmerer auf knapp 
2,7 Millionen Mark veranschlag. 
Demgegenüber stünden Eirmah- 
men von rund 815 000 Mark. Der 
Zuschußbedarf von 1,9 Millionen 
Mark würde sich abier um 550 000 
Mark verringern, weil die Stadt 
durch die Gründung der Eigenver- 
kehrsbetriebe Steuern spart. Ab- 
züglich dieser Steuereinsparungen 
müßten aus dem Haushalt dem- 
nach 1,35 Millionen Mark zuge- 
führt werden. 

Werm die Stadtverordnetenver- 
sammlung den Plänen zustimmt, 
sollen die Änderungen zu Beginn 
des neuen Jahres greifen. 

Geheimnisvolle Welt der 

Mineralien und Fossilien 

Morgen beginnen die 18. Mineralientage 
Dreieich - Am Samstag, 5. Okto- 

ber und Sonntag, 6. Oktober, öff- 
nen sich die Pforten des Bürger- 
hauses für die 18. Mineralientage 
Dreieich. 60 Aussteller nehmen an 
dieser Verkaufs- und Informati- 
onsausstellimg für Mineralien und 
Fossilien teil. 

Verschiedene Extras stehen auf 
dem Programm, unter anderem 
die Sonderschau „Vom Himmel 
gefallen - Meteorite als Boten aus 
dem Weltraum", der 3-D-Vortrag 
„Die Untertagewelt des Bergman- 
nes" und die Versteigerung einer 

• f 

Rockenberger Sandrose zugunsten 
der Kinderherzliga der deutschen 
Herzstiftung. 

Hilfe für herzkranke Kinder will 
auch das Kinderhaus des Sprend- 
linger Jugendzentrums leisten. 
Verschiedene Bastelarbeiten aus 
Naturmaterialien werden auf ei- 
nem eigenen Stand zum Verkauf 
angeboten. Der Erlös fließt der 
Herzstiftung zu. 

Die Mineralientage können 
samstags von 10 bis 18 Uhr, sorm- 
tags von 10 bis 17 Uhr besucht wer- 
den. 

( 

Unser Angebot umfaßt: 

®t3tB Matratzen ab 79.- 
raicttg Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen ab 799.- 

Angebot 1: Teneriffa" ^ qq 
Federkernmatratzen, 140/200 !«#;#.- 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" ncta 
10 cm .3tif;iatex S/W-Seite oy%#.- 
Angebctsef: „Schlaraffia" Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem o>IO 
Lattenrost + Schoner OlS.- 

Alle Sondermaße sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Unsere Spitzenpreise sind selbstver- 
ständlich Mitnahmepreiset 

Bei einem Einsatz kann es auf Sekunden ankommen. Deshalb muß jeder Griff sitzen und wird geübt. Foto: jsr 

Dreieich (fm) - Schon seit gerau- 
mer Zeit beabsichtigt die Stadt, das 
Busangebot in Dreieich zu verbes- 
sern. Jetzt hat man im Rathaus Nä- 
gel mit Köpfen gemacht. In einem 
Bericht an die Stadtverordneten- 
versammlung hat der Magistrat 
konkrete Pläne auf den Tisch ge- 
legt. In Sprendlingen, Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Offenthal 
soUen die Busse künftig während 
der Hauptverkehrszeiten im halb- 
stündigen Takt pendeln und damit 
das ÖPNV-Angebot attraktiver ge- 
stalten. Bislang verkehren die 
Busse in unregelmäßigen Abstän- 
den zwischen den Stadtteilen. Im 
einzelnen sind folgende Fahrplan- 
Neuheiten vorgesehen: 

e Die FW-Linie 964 soU künftig 
von Buchschlag über Sprendlin- 
gen und Neu-Isenburg zum Rhein- 
Main-Flughafen fahren. Bislang 
führt die Route von Sprendlingen 

„Wasserlandung*' 
Dreieichenhain - Eine unfrei- 

willige Rutschpartie ins kühle Naß 
des Burgweihers machte in der 
Nacht zum Montag ein 31jähriger 
Volvo-Mirer. 

Der Mann, der gegen 3 Uhr mor- 
gens die Straße „Am Weiher" ent- 
lang fuhr, kriegte vermutlich in- 
folge zu hoher Geschwindigkeit 
auf der nassen Blahrbahn die Kurve 
nicht: Er prallte zunächst gegen 
eine Straßenlaterne und rutschte 
anschließend in den Weiher. 

Der 31jährige hatte Glück im 
Unglück. & kormte das sinkende 
Rihrzeug rechtzeitig verlassen. Die 
Bergung des Autos brachte das Er- 
gebnis der „Wasserlandung" zu- 
tage : 9 000 Mark Sachschaden. 
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Sportabzeichen: 

Letzter Termin 
Dreieichenhain - Am heutigen 

Freitag ist letzter Ttermin für die 
Sportabzeichen-Abnahmeprüfung 
auf dem Sportplatz des TVD in 
Dreieichenhain, Koberstädter 
Straße, wegen der Umstellung auf 
die Winterzeit ab 15.30 Uhr. 

Am morgigen Samstag, 5. Okto- 
ber, wird im Langener Hallenbad 
um 8 Uhr das Schwimmen abge- 
nommen. 

.Am Sonntag, 6. Oktober, wand- 
ert die LG Dreieichenhain im 
Odenwald. Gäste sind willkom- 
men. Start mit eigenen Pkw um 10 
Uhr vom Parkplatz vor der TVD- 
Tumhalle. 

Ab 12. Oktober trifft sich die LG 
samstags ab 15.30 Uhr zum Wald- 
lauf und anschließender Gym- 
nastik in der Halle. Die Montags- 
gymnastik mit Ballspiel beginnt 
wie bisher um 19.30 Uhr in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule. 

Umweltmobil in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Vom 5. bis 10. 

Oktober sammelt ein Umweltmo- 
bil an verschiedenen Stellen im 
Stadtgebiet Abfälle, die nicht in 
den Ausguß, die "Ibilette oder die 
Mülltonne gehören. Dazu zählen 
beispielsweise Parb- und Lack- 
rückstände, Lösemittelreste, Holz- 
und Pflanzenschutzmittel, alte 
Batterien und Medikamente. In 
Dreieichenhain steht das Umwelt- 
mobU am Samstag, 5. Oktober, von 
9 bis 10 Uhr an der Ecke Oden- 
waldring/Kennedystraße, von 
10.30 bis 12 Uhr auf dem Parkplatz 
Einkaufszentrum am Heckenweg 
und von 12.30 bis 13.30 Uhr in der 
FUu-gasse. 

Jahrgang 1908/07 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Mittwoch, 9. Ok- 
tober, um 17 Uhr in der TV-Gast- 
stätte an den Koberstädter Straße. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Donnerstag, 10. Okto- 
ber, um 17 Uhr in der TVD-Gast- 
stätte an der Koberstädter Straße. 

Jahrgang 1915/14 
Dreieichenhain - Zu unserem 

nächsten gemeinsamen Spazier- 
gang treffen wir uns am Donner- 
tag, 10. Oktober, um 16 Uhr auf 
dem Dreieich-Platz. Einkehr hal- 
ten wir diesmal ab 17 Uhr in der 
TVD-Gaststfitte an der Koberstäd- 
ter Straße. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Beisammensein findet statt 
am Freitag, 11. Oktober. Treff- 
punkt ist um 16 Uhr auf dem Drei- 
eich-Platz. Nach einem Spazier- 
gang kehren wir gegen 17 Uhr in 
der TVD-Gaststätte an der Kober- 
städter Straße ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

9. Oktober, treffen wir uns um 16 
Uhr auf dem Dreieich-Platz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Gegen 
17.30 Uhr kehren wir dann im 
China-Restaurant „Yinwah", Hai- 
ner Chaussee 98, ein. 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 8. Oktober, um 
17 Uhr in der „Fischerklause". 

Versteigerung 

der Fundsachen 
Dreieich - Wer ein Fahrrad oder 

einen Regenschirm braucht und 
mit Gegenständen aus zweiter 
Hand vorlieb nimmt, kann am 
Mittwoch, 9. Oktober, ab 13 Uhr, 
im Innenhof des Rathauses ein 
Schnäppchen machen. 

Gegen Höchstgebot werden an 
diesem T^g außer den genannten 
Gegenständen auch andere Fund- 
sachen versteigert. 

Der Magistrat bittet alle Verlierer 
oder Finder ihre Ansprüche noch 
bis Dienstag im Rathaus, Zimmer 
26, geltend zu machen. 

Wieder in der 

Burgkirche 
Dreieichenhain - Die Wochen- 

schlußandachten der Burgkirchen- 
gemeinde finden ab Samstag, 5. 
Oktober, nicht mehr in der Schloß- 
kirche Philippseich, sondern wäh- 
rend des Winterhalbjahres wieder 
in der Burgkirche statt. Beginn ist 
um 18 Uhr. 

Ein Parkplatz für 

die Fahrgasse? . 
Dreieichenhain - Weim es nach 

der CDU-Fraktion im Ortsbeirat 
geht,wird in der Fahrgasse, gegen- 
über Salon Uhrig, ein zusätzlicher 
Parkplatz eingerichtet. Über einen 
entsprechenden Antrag der Christ- 
demokraten stimmt der Ortsbeirat 
am 23. Oktober, 20 Uhr, im Burg- 
hofsaal, ab. 

Ein weiterer Vorschlag, über den 
diskutiert werden wird; Die Sper- 
rung der Mirgasse ab 19 Uhr für 
den Durchgangsverkehr während 
der Sommerfestspiele. 

Volkshochschule 

hat Herbstferien 
Dreieich - Die Geschäftsstelle 

der Volkshochschule in der Kon- 
rad-Adenauer-Straße 22 bleibt von 
Montag, 7. Oktober, bis FVeitag, 18. 
Oktober, geschlossen. 

Nach den Herbstferien ist (Ue 
Volkshochschule za.den üblidsu 
öffhungszeiten zu erreichen. 

Gottesbildern nachspüren 

Neue Gesprächsreihe 
Dreieichenhain (rt) - An drei 

Donnerstag-Abenden (10., 17. und 
24. Oktober), jeweils um 20 Uhr, 
findet im Gemeindehaus in der 
Nahrgangstraße 6 eine neue Ge- 
sprächsreihe mit Vikar Peter 
Scherle statt. Gemeinsam will man 
eigenen Gottesbildern nachspüren 

bei der Burgkirche 
und sich mit unbekannteren oder 
unvertrauteren Gottesbildem der 
Bibel und der Theologie auseinan 
dersetzen. 

Interessenten werden gebeten, 
sich vorher im Pfarramtsbüro (Tel. 
8 15 05) oder bei Vikar Scherle 
(Tel. 06102-2 60 78), anziunelden 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 5. Oktober 1991: 12 
Uhr Trauung in der Burgkirche; 
Sabine Zum-Bruch und Michael 
Marder, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Burgkirche (Pft. Ru- 
dat) 

Sonntac, 6. Oktober 1991:10 Uhr 
Gottesdienst mit Feier des hl. 
Abendmahls in der Burgkirche 
(Pfl'. Rudat) 

Montac, 7. Oictober 1991: 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnentag, 10. Oktober 1991: 
20 Uhr „Unseren Gottesbildem 
nachspüren...", eine Gesprächs- 
reihe über 3 Abende, 1. Abend im 
Gemeindehaus Nahrgangstraße 6 

Samstag, 12. Oktober 1091: 13 
Uhr Trauung in der Burgktrche: 
Cornelia Mangold und Günter Dl- 
machkl, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht In der Burgkirche 

Sonntag, 13. OIrtober 1991: 10 
Uhr Gottesdienst nüt TViufen in der 
Burgkirche (Pft. Rudat) 

Während der Herbstferlen ent- 
fallen der Kindergottesdienst, Kin- 
der- und Jugendchor, Flötenquar- 
tett, Orff-Gruppe sowie alle Veran- 
staltungen der evang. Familienbil- 
dung. 

Pfarramt I: PA:. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 
Pfl-. Steinhäuser bef^det sich im 
Urlaub. Die Vertretung hat Pflr. 
Rudat. 

Pfarramt II; Pf^. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, 
Sprechzeiten Pfr. Rudat: dienstags 
von 18-19 Uhr, f^itags von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 

Das PCuramtsbUro in der Fahr- 
gass^57 ist wegen Urlaubs nur am 
Mittwoch von 9-11 Uhr geöffhet 

(Sprechzeit Pff. Rudat). 
KUster Erwin Schröder, Fahr- 

gasse 57, Tel. 8 51 18 (z. Zt. in Ur- 
laub) 

Kantorin: Christiane WlUand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegeiitation Dreielch: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 5.10.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores 

So., 6.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. mit Segnung der Em- 
tegaben, 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., 18 Uhr in Drh. Nach 
den Gottesdiensten ist Verkauf von 
Waren aus Entwicklungsländern 

Mo., 7.10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 8.10.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Do., 10.10.: kein Gk>ttesdienst 
Fr., 11.10.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 12.10.: 16 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö,, 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 13.10.: 9.30 Uhr Eucharistie-, 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Rosenkranz- 
andacht In Drh. • 

Termine: 
Sa., 5.10.: 20 Uhr Herbstfest in 

Drh. 
So., 6.10.: 12 Uhr Frühschoppen 

in Drh. 
Mo., 7.10.: 20 Uhr Sitzung de« 

VerwEiltungsrates in Gö. 
Di., 8.10.: 18 Uhr TlschtennH- 

gruppe Herr Dietz in Drh. 
Do., 10.10.: 19.43 Uhr Chorprobe 

in Drh. 
Sa., 12.10.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde für die Gruppe I. 

Groß war das Interesse der Egelsbacher Bürgerinnen und Bürger, an dem offiziellen Verschwlsterungsakl Im Ei- 
genhalm teilzunehmen. Mit Begelstzerung und Beifall wurden die Ausführungen der Redner bedacht, bei denen 
es um Freundschaft, Freiheit und Frieden der Völker und derlMenschen ging. Foto: rt 

Auch am Sonntagvormittag waren zahlreiche Bürgerinnen und Bürger erschienen, um der Enthüllung der Tafel 
beizuwohnen, die Egelsbach und Pont-Saint-Esprit als Partner und Gemeinde Europas verdeutlicht Auch hier 
wurde in kurzen Ansprachen das Bekenntnis zu einer dauerhaften Freundschaft abgelegt. Foto: rt 

„824 Kilometer sind es bis Egels- 
bach" steht auf diesem Monument 
BUS Sandstein, der den QSsteh aus 
Pont-Saint-Esprit als Gastge- 
schenk vermacht wurde, und der 
demnächst in der Stadt an der 
Rhone aufgestellt werden soll. Er 
trfigt auch das Wappen der Ge- 
meinde Egelsbach und hat histori- 
sche Vorbilder, die aus dem 19. 
Jahrhundert stammen und in der 
Egelsbacher Gemarkung zu finden 
•Ind. Mit diesem Meilenstein wird 
auch ein Bezug auf uralte Historie 
gsschaffen: sowohl Egelsbach wie 
Pont-Saint-Esprit liegen auf einem 
Areal, das einst von römischen 
StaatsstraBen durchzogen wurde. 

Brückenschlag über 824 km 

vom Hegbach an die Rhone 

Egelsbachs neue „Braut" kommt aus Südfrankreich 
Egelsbach (rt) - Jetzt ist es filso 

soweit. Wie wir bereits berichtet 
haben, wurde am Wochenende die 
offizielle Verschwisterung der Ge- 
meinde Egelsbach mit der franzö- 
sischen Stadt Pont-Saint-Esprit 
vollzogen. Bereits am Freitag- 
abend war die französische Delega- 
tion eingetroffen, lernte die 
Egelsbscher Gastfreundschaft 
kennen und machte sich am Sams- 
tag auf einen Erkundungsgang 
durch die Gemeinde. 

Horst Stomfels vom Geschichts- 
verein Egelsbach zeigte den Besu- 
chern historische Fachwerkhäuser 
und erläuterte den Werdegang 
dieer Architektur. Auch das Ar- 
resthaus wurde besichtigt, ehe 
man infrastrukturelle Einrichun- 
gen der Gemeinde wie das Bürger- 
haus, die Sportanlagen und das 
Klärwerk in Augenschein nahm. 
Endpunkt dieser Exkursion war 
deor Flugplatz, wo die Gelegenheit 
wahrgenommen wurde, Egelsbach 
auch aus der Luft anzuschauen. 

Am Abend dann wurde es offizi- 
ell, und vor einem zahlreichen Pu- 
blikum kam es im Eigenheim- 
Saalbau zur „Hochzeit". Der stell- 
vertretende Generalkonsul Frank- 
reichs, Philippe Cerf, bezeichnete 
die Verschwisterung als ein her- 
ausragendes Ereignis. Im Hinblick 
auf die Händedrücke von General 
De Gaulle mit Konrad Adenauer 
oder von Staatspräsident Mitte- 
rand mit Helmut Kohl betonte der 
Botschafter, daß solche große 
Gesten nichts nützten, wenn nicht 
die Bürger selbst solche Pakte mit 
Leben erfüllten. Dazu gehörten 
vor allem Städtepartnerschaften 
und der Jugendaustausch. Die 
Partnerschaft zwischen Egelsbach 
und Pont-Saint-Esprit beein- 

drucke durch verschiedene Ge- 
meinsamkeiten. Sie sei ein frucht- 
barer Boden für die Völkerverstän- 
digung. 

Gilbert Baumet, Bürgermeister 
von Pont-Saint-Esprit, betonte, 
daß diese Verschwnsterung die 
Menschen beider Nationen zusam- 
menbringen wolle Europa könne 
nur geschaffen werden und auf 
Dauer bestehen, wenn sich die 
Menschen gegenseitig kennen- 
lernten und auch verstünden. Da- 
bei sei der kulturelle Austausch 
wichtig, dda die Kultur in die Her- 
zen der Menschen führe. Wer 
könne dies besser verstehen als 
Kinder, die noch keine Barrieren 
hätten, erklärte Baumet und 
spielte auf den tjeabsichtigten 
Schüler- und Jugendaustausch an. 
Zur Zeit erobere die Freiheit den 
gesamten Kontinent. Bald werde 
es keine Grenzen mehr geben. 
Zwischen Egelsbach und Pont- 
Saint-Esprit seien sie an diesem 
Abend bereits gefallen. 

Der Vorsitzende des Egelsba- 
cher Arbeitskreises Partnerschaft, 
Reinhold Leonhardt, betonte ein- 
gangs, daß vieles in unserer Gesell- 
schaft aus Unwissenheit ofl falsch 
dargestellt und h>eurteilt werde. 
Diese neue Partnerschaft solle hel- 
fen, Vorurteile abzubauen. Des- 
halb könne es nicht Ziel dieser 
Partnerschaft sein, daß ein paar 
Bürger beider Kommunen einen 
regelmäßigen Besucheraustausch 
betrieben, um den guten Willen zu 
zeigen. Vielmehr gelte es, diese 
Partnerschaft mit Leben zu erfül- 
len. Dazu sei vor allem die Jugend 
aufgefordert, die in einem freien 
Europa aufgewachsen sei, keine 
Berührungsängste und keine 
Sprachbarrieren kenne. 

Ole Offiziellen beim Abspielen der Nationalhymnen (v.l.) Reinhold Leonhardt, Vorsitzender der Verschwlsterungs- 
komitMS, Dieter Wölk, Vorsitzender der Gemeindevertretung, Bargermelster Heinz EyBen, Bürgermeister Gilbert 
^umat, Min Steih/ertreter Rene Ballleul und Michel Mermet, Vorsitzender des Arbeitskrelses Jumelage in Pont- 
Saint-Esprit " Foto:rt 

Die bis jetzt gemachten Erfah- 
rungen ermutigten zu der An- 
nahme, daß das hochgesteckte Ziel 
erreichbar sei. Auf den bereits ge- 
schlossenen Freundschaften gelte 
es aufzubauene, erkllärte Leon- 
hardt und forderte alle Egelsba- 
cher auf, lebendigen Geist in diese 
Partnerschaft einzubringen. 

Auch sein französischer Kollege, 
Michel Mermet, betonte, daß es 
keine europäische Integration ge- 
ben werde ohne Freundschaften, 
Zusammentreffen und Verständ- 
nis zwischen den Bürgern der Na- 
tionen. Die Verschwisterungen 
seien ein unerläßliches Instru- 
ment, um die Annäherung zu er- 
leichtern. Egelsbach und Pont- 
Saint-Esprit seien bisher verlobt 
gewesen, heute könne man nun 
mit Freude die Hochzeit feiern. 

Am Sonntagvormittag blies der 
Musikzug der SG Egelsbach am 
Ortseingang Wolfsgartenstraße, 
Apfelwein, Wasser und Brezeln 
standen bereit, denn ein weiteres 
Ereignis der Verschwisterung 
wurde begangen. Die beiden Bür- 
germeister enthüllten ein Schild 
(an den übrigen Ortseingängen, 
insgesamt vier, stehen die glei- 
chen), das eutlich mcht, daß Egels- 
bach und Pont-Saint-Esprit Part- 
ner und Gemeinden Europas sind. 

Inzwischen sind die französi- 
schen Gäste wieder in ihr maleri- 
sches Städtchen an der Rhone zu- 
rückgekehrt. Noch lange wird 
ihnen der Aufenthalt in Egelsbach 
in Erinnerung bleiben. Hier wie 
dort erwartet man nun, daß ein re- 
ger Austausch zwischen den Bür- 
gern stattfindet. Eine ideelle 
Brücke über die 824 Kilometer 
zwischen den beiden Kommunen 
ist jedenfalls geschlagen. 

Verwirrte Glocken 
Egelsbach - Wer am Dienstag die 

Glocken der evangelischen Kir- 
chengemeinde zu ungewohnter 
Zeit Ifiuten hört, braucht sich nicht 
zu beunn^en, so Pfarrer Stefan 
Krebs. Eine elektronische Glok- 
kensteuenu^, die an diesem Tbg 
installiert wird, sorgt für das „ver- 
wirrte" Geläut. 

Fan-Club SGE 

wird gegründet 
Egcisbach (rt) - Die Egelsbacher 

Oberligisten haben durch ihren 
tollen Angriffsfußball und ihre da- 
mit verbundenen Elrfolge viele An- 
hänger geworuien. Jetzt soll sogar 
ein Ffen-Club gegründet werden. 
Interessenten treffen sich am Mitt- 
woch, 9. Oktober, um 20 Uhr im 
„Egebiliacher Hof (bei Kurt). 
12 

Ein wunderschönes, bleiverglastes Fenster mit dem Wappen seiner Stadt 
Pont-Saint-Esprit überreichte Bürgermeister Gilbert Baumet den Egelsba- 
chem als „Hochzeitsgeschenk". Im Wappen ist eine Brücke zu sehen, die 
einmal von Mönchen erbaut wurde. Der Sage nach sei der 13. MOnch ver- 
schwunden und durch den Heiligen Geist ersetzt worden, der den Brük- 
kenbau zum guten Abschluß gebracht habe. Zu seinen Ehren erhielten so- 
wohl die Brücke wie auch die Stadt seinen Namen: Heiliger Geist helBt auf 
französisch Saint Esprit. Foto: rt 

Ende gut, alles guti Das offizielle Programm der Verschwisterung ist t>een- 
det Alles hat gut geklappt, überall herrschte Harmonie, und so schmeckt 
den beiden Bürgermeistern der Ebbehivoi liesonders gut Foto: rt 
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Team 42 ist wieder Deutscher Meister Fünf Nachwuchsbands 

Ultimate-Frisbee-Mannschaft des SV Dreieichenhain glänzte in Stuttgart laSSCn'S im JCJZ krachcn 
Dreieichenhain - Bei den in 

Stuttgart ausgetragenen 11. Deut- 
schen Meisterschaften in Ultimate 
Frisbee konnte sich Team 42 vom 
SVD durch einen 17:15-Erfolg im 
Finale gegen den Titelverteidiger 
aus Essen zum dritten Male nach 
1984 und 1989 die Meisterschaft 
holen. 

Das Uruversitätsstadion in Stutt- 
gart war Schauplatz des dreitägi- 
gen Turniers um die Vergabe des 
Titels. Die für die Endrunde quali- 
fizierten Mannschaften kamen aus 
Essen, Stuttgart, Karlsruhe, 
Aachen, München, Freiburg \ind 
Dreieich, Diese sieben Teams re- 
präsentieren die 1. Liga und muß- 
ten sich für diese im Laufe der ver- 
gangenen Saison zunächst qualifi- 
zieren. Der Modus garantiert ein 
hochklassiges Niveau der End- 
runde, in der zunächst jeder gegen 
jeden spielt und die beiden punkt- 
besten Teams dann ein echtes Fi- 
nale ausspielen. 

Am Freitag hatten die Dreieicher 
mit dem Gastgeber Stuttgart gleich 
einen schweren Prüfstein zu be- 
wältigen. Nach hartem Kampf 
wurden die durch einige Amerika- 
ner verstärkten- Schwaben mit 
15:13 Punkten besiegt. Im zweiten 
Spiel des Tages wurde das Team 
aus München mit 15:10 besiegt. 

Guter Stimmung und gut einge- 
spielt stand am zweiten Tag der Vi- 
zemeister des letzten Jahres, das 
Uni-Team aus Karlsruhe, als Geg- 
ner an. Team 42 ließ den Baden- 
sem jedoch von Beginn an keine 
Chance und siegte überlegen mit 
15:8. Das nun anstehende Grup- 
penspiel gegen Vorjahressieger 
und Erzrivalen Essen versprach 
spannend zu werden. Jedoch ka- 
men einige Konzentrationspro- 
bleme in der Offensive auf, und 
das Spiel wurde knapp mit 12:15 
verloren. Da die Essener jedoch am 
selben Tag gegen Aachen verloren, 
war die Niederlage zu verschmer- 

Danach mußten die beiden an- 
stehenden Spiele gegen Aachen 
und Freiburg unbedingt gewonnen 
werden, um die Finalteilnahme zu 
sichern. Mit diesem Vorsatz began- 
nen die Spieler des SVD-Team 42 
den dritten Tumiertag. Die staik 
einzuschätzende Aachener Mann- 
schaft war jedoch nur zu Beginn 
des Spieles gleichwertig. Die kon- 
zentrierte Offensive und sehr kon- 
sequente Abwehrarbeit der 42iger 
forcierte Fehler des Gegners und 
das Spiel wurde mit 15:9 gewon- 
nen. Auch gegen Freiburg spielten 
die 42iger konzentriert durch und 
gewannen mit 15:4 sehr deutlich, 

Endspielgegner der Dreieicher 
war Essen, Beide Teams konnten 
schon in den vergangenen Jahren 
den Titel gewinnen und sind auch 
international zu den Spitzenteams 
zu rechnen. Das Endspiel wurde zu 
einem der besten Spiele, die bisher 
bei Meisterschaften ausgetragen 

wurden, und endete 17:15 für Drei- 
eich. 

Mit dem Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft krönte Team 42 die 
Saison 1991. Weitere gute Erfolge 
wurden auf den internationalen 
Turnieren in Amsterdam, Winter- 
thur, Nürnberg und Aachen erzielt. 
Bei den im August ausgetragenen 
Club-Weltmeisterschaften in To- 
ronto/Kanada hatte das Team 42 
aus Dreieich die Möglichkeit, sich 
mit den besten Mannschaften aus 
17 Nationen zu messen. Aus finan- 
ziellen Gründen konnte leider nur 
ein Rumpfteam teilnehmen, den- 
noch gelang es dem Team, gegen 
sieben Spitzenmannschaften zu 
gewinnen, darunter ein Team aus 
den USA. Für die nächste Saison 
1992 stehen die Weltmeisterschaf- 
ten in Tokio/Japan an. Auch hier 
wird die Nationalmannschaft 
durch Spieler des Team 42 ver- 
stärkt werden. 

Sonntag Rockwettbewerb in der Benzstraße 
Die Seligenstädter Gruppe „Night- 
mare" kommt als Vertreter des 
Hard-Rock. „Pegasus", eine 
Gruppe, die aus den „Thunder- 
birds,, hervorgegangen ist, hat 
Mainstream-Rock und Pop-Songs 
auf Lager. Die Dreieicher Form- 
ation „Exotic Blowjob" will mit 
melodiösem Hard-Rock tüchtig 
einheizen. Entgegen der Ankündi- 
gungen auf den Plakaten kommt 
die Gruppe „Total Erase" nicht 
dazu, die Saiten vibrieren zu las- 
sen. Sie hat sich in der vergange- 
nen Woche kurzfHstig aufgelöst. 
Die Gruppe „The Weight" aus Lan- 
gen rückte nach. 

Dreieich - Ein „aktiongeladenes 
Rockpaket" verspricht die End- 
ausscheidung des Dreieicher 
Rockwettbewerbs im JUZ in der 
Berustraße zu werden. Am Sonn- 
tag ab 16 Uhr lassen fünf Rock- 
bands aus dem Kreis Offenbach 
„ein musikalisches Feuerwerk ab- 
brennen, das es wahrhaft in sich 
hat", verspricht die FYesseerklä- 
rung des Magistrats. 

Nicht weniger als elf Rockgrup- 
pen haben sich mit Demo-Bändem 
für die Teilnahme an diesem Festi- 
val beworben. Von ihnen kamen 
neun in die Vorausscheidung. Die 
fünficöpfige Jury hatte die Qual der 
Wahl, aber schließlich gelang es, 
die fünf besten Bands herauszufil- 
tem. 

Folgende Gruppen haben sich 
für die Endausscheidung qualifi- 
ziert: „Abyss", eine vierköpfige 
Band aus Langen wird beherzten 
Power-Rock zum Besten geben. 

Wer am Ende des Rockspekta- 
kels die Nase vom hat, entscheiden 
Publikum und Juiy. Die Sieger- 
band darf sich über einen bezahl- 
ten Auftritt im JUZ freuen. Karten 
für das Rockspektakel gibt's für 5 
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Führerschein ist weg 

Nach einem Unfall das Weite gesucht 
Dreieich - Vorläufig auf seinen 

Führerschein verzichten muß ein 
4£yähriger Fiat-Fahrer, der am 
Donnerstag letzter Woche im Be- 
reich Frankfürter Straße/Westend- 
straße einen Unfall verursacht und 
sich dann unerlaubt von der Un- 
fallstelle entfernte. Bei dem Unfall 
war Sachschaden in Höhe von 
rund 2 000 Mark entstanden; Per- 
sonen wurden nicht verletzt. 

Der Fiat-Fahrer war auf der 
Westendstraße unterwegs und 
wollte nach rechts in die Rwkflir- 
ter Straße einbiegen. Dabei achtete 
er nicht auf einen vorfahrtberech- 

tigten, aus Richtung Neu-Isenburg 
korrjnenden Ford, so daß es zur 
Kollision der beiden Fahrzeuge 
kam. Der Fiat-Fahrer stieg zu- 
nächst aus, entfernte sich dann 
aber von der Unfallstelle, während 
der 19jährige Geschädigte die Poli- 
zei verständigte. 

Über das Fahrzeugkennzeichen 
wurde der Unfallverursacher er- 
mittelt. Da er offensichtlich unter 
Alkoholeinwirkung stand, wurde 
eine Blutentnahme angeordnet; 
sein FiJhrersohein wurde sicherge- 
stellt. 

Kegeltumier 

für Senioren 
Dreieich - Dreieicher Seniorin- 

nen und Senioren, die geme ke- 
geln, sind herzlich zum diesjähri- 
gen Kegeltumier der Seniorenbe- 
treuung eingeladen. Es findet am 
Donnerstag, 17. Oktober, von 14 
bis 17 Uhr in der Kegelstube des 
Bürgerhauses Sprendlingen statt. 

Die; Teilnahme ist kostenlos. Jeder, 
der mitmacht, erhält eine Ur- 
kunde. Armieldungen sollten bis 
zum 11. Oktober beim Sozialamt - 
Seniorenbetreuung -, Zimmer 4 
und 5, Pestalozzistraße 1 (Telefon 
60 13 31 oder 60 12 22) eingegan- 
gen sein. 

Stimmung in der „Weinlaube" 

begeisterte sämtliche Besucher 

Überaus gelungenes Herbstfest der Hainer Sänger 
Dreieichenhain (ast) - Die Gäste 

des Herbstfestes der Sängerverei- 
nigung Sängerkranz Dreieichen- 
hain fühlten sich in eine Weinlaube 
versetzt, so stimmungsvoll war die 
Kleingartenhalle hergerichtet wor- 
den, Auch die Getr&ike und das 
Essen waren ganz auf diesen 
Abend abgestellt. So konnten die 
Besucher unter zahlreichen Wein- 
sorten wählen, und auch der mit 
verschiedenen Wurstsorten ge- 

reichte Winzerteller ließ keine 
Wünsche offen. 

Die Sänger summten mit zahl- 
reichen Weinliedem die Anwesen- 
den auf diesen Abend ein, und so 
kon- te es nicht ausbleiben, daß in 
der all besetzten Halle sofort eine 
tolle Stimmung herrschte, als Tho- 
mas Reißert mit seiner elektroni- 
schen Orgel zum Tanzen, Schun- 
keln und Singen aufforderte. 

Höhepunkt des Abends war aber 
ohne Zweifel der Auftritt der „Hai- 
ner Woogspatzen", die mit ihrem 
neu einstudierten Liederpotpourri 
für gute Laune und Stimmung 
sorgten. 

Als das Herbstfest schließlich zu 
Ende ging, waren sich alle darüber 
einig, einen unterhaltsamen und 
schönen Abend im Kreise der Sän- 
gerfamilie verlebt zu haben. 

Bei den Hainer Singem im Hau* dar Kleingirtner war ea wieder aehr gemütlich. Foto: ast 



SEITE IV, LANQENER ZEITUNG, NR. 79 EGELSBACH FREITAG, 4. OKTOBER 1991 

Klassischer Ohrenschmaus 

von jungen Musikschülern 

Erfurter Kinder-Streichorchester begeisterte im Eigenheim 

Klndar-Stralchorchanter varwOhnta am Sonntag aaln bagalatarta« Publikum mit klaaaltchan Klün- 
Foto:oho 

Egelsbach (cho) - So manche 
Mutter im Publikum mag wehmü- 
tig an den eigenen Sprößling ge- 
dacht haben, dessen musikalisches 
Interesse sich auf „Rap" oder 
„Heavy Metall" beschränkt. Ganz 
anders die neun- bis 14jährigen 
Mädchen und Jungen des Erfurter 
Kinder-Streichorchesters, die auf 
der Eigenheim-Bühne ihren Zuhö- 
rern einen Ohrenschmaus der 
klassischen Variante bescherten. 
Veranstalter war der Verein „Pro 
Arte" in Zusammenarbeit mit dem 
Deutsch-Französischen Musik- 
kreis Sindlingen, bei dem das Kin- 
der-Streichorchester am Vorabend 
zu Gast war. 

Die musikalische Reise durch 
Kompositionen aus drei Jahrhun- 
derten hinterließ ein begeistertes 
Publikum. Ein Höhepunkt des 
Abends war das Konzert filr Vio- 
line und Orchester op. 3 Nr. 6 von 

Antonio Vivaldl. Für den Part der 
erkrankten Violinensolistin Steffi 
Hartnigk (12) sprang Peter Hellig 
ein. Zehn Vortragsstücke aus „Für 
Kinder" von Bartok, die Spielmu- 
sik zu „Ein Sommemachtstraum" 
von Purcell und die Kindersinfo- 
nie von Leopold Mozart (der Vater 
des Wolfgang-Amadeus) rundeten 
den Konzertabend ab. Der Musik- 
pädagoge Ralf Knote führte das 
Kinderorchester mit sensibler 
Hand und ließ keinerlei Nervosität 
bei seinen Schützlingen aufkom- 
men. 

Das 25köpflge Kinderorchester 
wurde 1976 von Knote gegründet. 
Das Ensemble trat unter anderem 
im „Palast der Republik" vor Inter- 
natlalem Publikum auf und war 
anläßlich der DDR-Musiktage mit 
zeitgenössischen Kompositionen 
vertreten. Die Medaille „Ausge- 
zeichnetes VolkskunstkoUektiv 

der DDR" ist nur eine Auszeich- 
nung, mit der das Talent und die 
Professionalität der jungen Musi- 
ker gewürdigt wurde. 

Der Leiter Ralf Knote war im 
Jahre 1962 selbst als Geiger am 
Philharmonischen Orchester in 
Erfürt tätig. Im Laufe seiner musi- 
kalischen Karriere wurde ihm im 
1983 die „Medaille für Verdienste 
im künstlerischen Volksschaffen" 
verliehen. Seit 1989 darf sich der 
Musikpädagoge Oberlehrer nen- 
nen. In den Fächern Violine und 
Gemeinschaftsmusizleren unter- 
richtet er an der Erftirter Bezirks- 
musikschule. 

Wie in anderen Musikschulen 
der neuen Bundesländern ist es 
auch dort finanziell nicht gerade 
zum besten bestellt. Der Gesamte- 
rlös der Konzerte in Egelsbach und 
Sindlingen floß deshalb in die 
Kasse der ErHirter Musikschule. 

Egelsbacher Luftgewehrteams erfolgreich Senioren fliegen aus 

Sieg und Niederlage für die Luftpistolenschützen / Zweimal Spitzenreiter ^ Heppenheim 
Egelsbach - Die erste Egelsba- 

cher Luftgewehrmannschaft hatte 
in der zweiten Runde bei der SG 
Neu-Isenburg anzutreten, die die 
letzte Saison punktgleich mit den 
Egelsbachem abschloß, doch in 
der Hin- und Rückrunde beide 
Male die Egelsbacher auspunktete. 
Der Gastgeber legte diesmal mit 
1330 Ringen ein eher mittelmäßi- 
ges Ergebnis vor. Da witterten die 
Egelsbacher Morgenluft und setz- 
ten mit Horst Kädüng (mit 343 Rin- 
gen Tagesbester), Günther Böhm 
(342), Josef Lorenz (340) und Mi- 
chael Kühn (334) insgesamt 1359 
Ringe dagegen und revanchierten 
sich somit für die vergangenen Sai- 
sonniederlagen. Nach diesem Sieg 
liegen die Egelsbacher überra- 
schend mit 4:0 Punkten an der Ta- 
bellenspitze. 

Als Gastgeber empfing die neue 
zweite Luflgewehrmannschaft 
eine ebnfalls neugebildete Mann- 
schaft aus Sprendlingen. Topfit 
schoß sie mit Gerhard Lenz (346), 
Josef Lorenz (mit 351 Ringen Ta- 
gesbester), Peter Schwalm (343) 
und Jürgen Maaß (312) insgesamt 
1352 Ringe. Das war bereits der 
Sieg, denn die Sprendlinger hatten 
mit ihren 1233 Ringen nichts 
gleichwertiges dagegenzusetzen. 
So blieben beide Punkte in Egels- 
bach, und mit 4:0 Punkten führt 
Egelsbach, von niemandem erwar- 
tet, die Tabellenspitze an. 

Voijahresvizemeister und Auf- 
steiger, die erste Egelsbacher Luft- 
pistolenmannschaft, empfing auf 
eigenem Stand den Voijahresmei- 
ster SKV Hainhausen, der in dieser 
Begegnung 1416 Zähltreffer schoß. 

Zu wenig, denn die Gastgeber aus 
Egelsbach, die die Auftaktnieder- 
lage weggesteckt hatten, zeigten 
Superform und brachten mit 
Mannschaftsführer Klaus Knöß 
(363), Günther Böhm, mit seinen 
sehr guten 366 Ringen wieder Ta- 
gesbester, Georg Konrad (358) und 
Josef Lorenz (348) ein Gesamte- 
rgebnis von 1435 Ringen auf ihre 
heimischen Scheiben und konnten 
damit Sieg und Ijeide Punkte fest- 
halten. 

In der Tabelle liegen sie nun mit 
2:2 Punkten in der Tabellenmitte. 
Am Sonntag, 6. Oktober, wird sich 
in Dietesheim zeigen, ob der Auf- 
wärtstrend anhält und ausreicht, 
um sich in dieser Klasse behaupten 
zu können. 

Zum zweitenmal haben es die 
Luftpistolenschützen der zweiten 

Mannschaft in Dietesheim er- 
wischt. Die Dietesheimer setzten 
den Egelsbachem 1365 Ringe vor. 
Diese hatten da mit ihren 1324 Rin- 
gen, geschossen von Alils Har- 
bauer (337), Andy Parth (337), Hel- 
mut F^ichs (333) und Lothar Faatz 
(317), nicht viel dagegenzuhalten. 
Sie mußten den Sieg und die 
Punkte den Dietesheimem über- 
lassen und halten damit in der Ta- 
belle mit 0:4 Punkten die „rote La- 
terne". 

Am Freitag, 4. Oktober, kommt 
mit dem SV Heusenstamm eine 
wechselhaft starke Maimschaft 
nach Egelsbach. Doch ein paar 
Ringe werden die Egelsbacher 
schon bringen müssen, wenn sie 
vom Tabellenende loskommen 
wollen. 

Egelsbach - Die Egelsbacher Se- 
niorirmen und Senioren sind zu ei- 
ner Abschlußfahrt am Dienstag, 
15. Oktober, eingeladen. Sie führt 
nach Mannheim in das brandneue 
Museum für Arbeit und Technik. 
Dort wird man einen Vortrag hö- 
ren und anschließend das hoch- 
interessante Museum besichtigen. 
Im Anschluß daran wird in der Ca- 
feteria gerastet, ehe es nach Hep- 
penheim geht, wo das Abendessen 
im Lokal „Am Stadtgraben" einge- 
nommen wird. 

Abfahrt ist am 15. Oktober um 
12.20 Uhr in Bayerseich / Ringbus- 
haltestelle, um 12.30 Uhr am Berli- 
ner Platz und um 12.35 Uhr am 
Bahnhof Der Unkostenbeitrag be- 
trägt neun Mark, der Eintritt zum 
Museum mit Führung vier Mark. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen am Dienstag, 8. Ok- 
tober, von 13.30 bis 16 Uhr im Rat- 
haus an der Pforte. Dort Hegt auch 
eine Speisekarte aus, nach der das 
Abendessen bestellt werden kann. 

In neuen VHS-Kursen 

sind noch Plätze frei 

Sprachkurse und einfache Party-Gerichte 

Es gibt noch ein anderes Egelsbach 

Zwei Bergbauernhöfe im Südtiroler Lauferer Tal bilden die Gemeinde 
Egelsbach - Unser Egelsbach 

ist nicht die einzige Gemeinde 
dieses Namens, sondern hat noch 
einen Vetter in Südtlrol. Seine 
Existenz wurde von dem Egels- 
bacher Dieter Dorst entdeckt, 
und dieser berichtete dem Hei- 
matforscher Karl Knöss davon. 
Dieser hat sich Inmdig gemacht 
und berichtet: 

In den Südtiroler Alpen zieht 
sich zwischen Sand in Taufers 
und Gais am Mühlbachtal das 
Tauferer Tal hin. Über dem 
Städtchen Guttenbach in diesem 
Tal liegt hoch oben im Gebirge 
ein kleiner Weiler mit Namen 
Egelsbach. Es sind nur zwei 
Bergbauemhöhe, die wegen ihrer 
verschiedenen Höhenlage (im 
Mitte! 450 über dem Merresspie- 
gel) Ober- und Unter-Egelsbach 
hei^n. Heute soll nur noch einer 
der beiden Bauernhöfe bewohnt 
sein und der obere nur noch als 
Graswirtschaft genutzt werden. 
Oberhalb im Gebirge gibt es auch 

noch ein Berggipfel mit dem Na- 
men Egelsbacher Schar (2480 
Meter hoch). Sogar einen Berg 
Egelsbach gibt es. 

Eine weitere Erwähnung des 
Tiroler Ege,sbachs wxmie Knöss 
von einem seiner Bergkamera- 
den zugebracht. In einem Buch 
„Wajiderlandsciiaft Südtirol" 
von Hans Fink findet man eine 
heimatgeschichtliche Legende 
zu dieser kleinen Bergsiedlung 
mit der Überschrift: „Schöner als 
die Sonne". Sie soll nicht vorent- 
hfJten werden. „Zu Unteregels- 
bach, da lebte einst ein Mädchen, 
das war schöner als die Sonne. 
Wie Gold floß ihm das Haar von 
den Schultern, und seine Stim 
leuchtete so rein und weiß, daß 
alle Frauenwelt im ganzen Taufe- 
rer Tal vor purem Neid erblaßte. 
Nirgends waren die Freier zahl- 
reicher als auf Egelsbach, nir- 
gends die Nachtbuben lästiger als 
unter dem Fenster der keuschen 
Dim. Da klagte das Mädchen ei- 

nem frommen Herm sein herbes 
Leid, und alle seelische Not, und 
es ward ihm verboten, in Hin- 
kunft noch unter die Leute zu ge- 
hen. Das gut Kind tat, wie ihm ge- 
heißen, mied alle Menschen, das 
Tal und jedes fVöhliche Spiel. 
Doch gar bald begannen Gram 
und Leid sein junges Herz zu ver- 
zehren, es erkrankte und starb 
einsam und von Eiller Welt ver- 
gessen auf der Einschiebt zu Un- 
teregelsbach. 

Da kam kein Mensch, der rei- 
nen Toten ein Vaterunser zu be- 
ten, da traten keine Nachbarn in 
die verlassene Stube, um den 
keuschen Leib zum Friedhof zu 
tragen. 

Eines frühen Morgens jedoch, 
als alles Volk im Tal noch schlief, 
schwebten vier lichte Gestalten 
aus dem Wald, nahmen das tote 
Kind auf die &hultem und tru- 
gen es bergab der geweihten Erde 
zu. Als der Zug unter St. Walburg 
vorbeischritt, da hüben von allein 

die Glocken an zu läuten, und die 
höchsten Bäume des Waldes 
neigten sich vor der reinen Toten 
bis zur Erde nieder." - Eine 
fromme Legende. 

Zur Frage, woher der Name 
Egelsbach beim Tiroler Anwesen 
kommt, wurde Knöss vom Buch- 
verfasser Fink an den Verfasser 
des „Tiroler Namenskundebu- 
ches" Dr. Fin; terwalder aus Inns- 
bruck verwiesen. Leider lebt die- 
ser nicht mehr, doch ein Bekann- 
ter von Karl Knöss aus Innsbruck 
zitierte aus dem Buch von Fin- 
sterwalder, daß dem Ortsnamen 
Egelsbach vermutlich ein Män- 
nemame zugrunde liege. Der Sa- 
gennahme Egeno, in Verkleine- 
rungsform Egeli, sei angegeben. 
Somit verbleiben zur Namens- 
kläruTig nur Vermutungen. 

Wie dem auch sei: es gibt also 
ein zweites Egelsbach, und viel- 
leicht kommt einmal ein hiesiger 
Egelsbacher in die Gegend in 
Südtirol und schießt ein Foto. 

Egelsbach - In der Woche vom 
21. bis 25. Oktober beginnen in der 
Volkshochschule Egelsbach fol- 
gende Kurse, in denen noch Plätze 
frei sind: „Puppen, selbst ge- 
macht", am 21. Oktober um 9 Uhr; 
„Italienisch für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse" am 23. Oktober, 
„Italienisch für Anfänger mit Vor- 

kenntnissen" am 22. Oktober, 
„Deutsch für Ausländer mit gerin- 
gen Vorkenntnissen" am 23. Okto- 
ber; „Einfache Partygerichte aus 
vollwertigen Lebensmitteln" am 
28. Oktober. 

Anmeldungen sind möglich im- 
ter der Telefonnummer 06103/ 
44280. 

Gotesdienst zum J^gang 1920/21 

Erntedankfest 

Gartenfrauen 
treffen sich 

Egelsbach - Die FYauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Don- 
nerstag, 10. Oktober, um 14 Uhr an 
der evangelischen Kirche zu einem 
Spaziergang in die Pferdetränke 
„Zühl" mit anschließendem Kaf- 
feetrinken. 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Am Dienstag, 8. Ok- 

tober, findet ab 14 Uhr Im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohnheims 
an der Dresdner Straße der nächste 
FVauentreff der Arbeiterwohlfahrt 
statt. Dazu smd auch Nichtmltglie- 
der herzlich willkommen. 

Egelsbach - Für das Erntedank- 
fest bittet die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach um Em- 
tedankgaben als Altarschmuck. 
Diese können am Samstag bis 
16.30 Uhr im Gemeindehaus abge- 
geben werden (in der Kirche Trau- 
ungen!). 

Der Gottesdienst am Sonntag, 
dem 6. Oktober, um 10 Uhr wird 
vom AUF-Kreis und Pfarrer Krebs 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res gestaltet. 

Jahrgang 1911/12 
Egeisbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. Olrtober, um 15 Uhr 
im Eigenheim. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Montag, 14. Oktober, ab 
16 Uhr im Haus der Vogelfreunde, 
An der Trift. Spaziergänger treffen 
sich um 15 Uhr am Berliner Platz. 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 9. Oktober, um 15 Uhr 
Im Reiterhof Zühl. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Es wird gebeten, 

sich zum Busausflug am 8. Okto- 
ber nach Miltenberg so rechtzeitig 
am Berliner Platz einzufinden, daß 
eine pünktliche Abfahrt um 10 Uhr 
möglich ist. 

Kirchliche NachricM 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. Oktober - Erntedank- 
fest 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs, AUF-Krels, Kir- 
chenchor) 
11 Uhr Gottesdienst 
Dienstag, 8. Oktober bis 
Samstag, 12. Oktober 
jeweils von 9 bis 12 Uhr Klnderbi- 
belwoche 

Hart flb6r hsrzlich ging «a balm Nockkonzart dar Qruppan „Ebbalwol Expraaa" und „Lunatic DictMoua" 
zu, dia am Samatagaband Im Jugandraum daa BOrgarhauaaa aplaltan. Balda Qruppan botan alna Mischung aua 
Thraahmatal und Hardcor«. Baaondara-iMlm „Ebbalwol Expraaa", daaaan Taxta auaachllaBllch dautachaprachig 
wanm, klangan hlar und da sogar hyparaggraaalva Qrlndcoraalamanta an. Ola gut 160 „Haadbangar" hattan Ja- 
danfalla Ibra halla Frauda an dan aplalfraudigan Banda. Text/Foto: jsr 

Regina Spengler, Kurt-Schuma- 
cher-Rlng 25, zum 32. Geburtstag 
am Samstag, 5. Oktober 

Suaanne Naea, Wolfsgarten- 
straße 31, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 5. Oktober 

Heinrich Herberg, Kurt-Schu- 
macher-Rlng 22, zum 93. Geburts- 
tag am Montag, 7. Oktober 

DANKSAGUNG 

Vielen Dank für die große Anteilnahme 
beim Heimgang meines Mannes 

Willi Vetter 

Margarethe Vetter 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, In den Obergärten 60 
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Am Samstag Aufsteigerduell 

„Giraffen" erwarten die SG Braunschweig in Langen 
Langen - Zu einer spannenden 

Auseinandersetzung dürfte es 
morgen abend um 20 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle kommen, 
wenn in der Basketball-Bundes- 
liga der TV Langen den Aufsteiger 
aus der zweiten Liga Nord, die SG 
Braunschweig, empfängt. Für 
beide Teams ist die Partie von er- 
höhter Bedeutung; schließlich bil- 
den sie trotz zum Teil durchaus an- 
sprechender Leistungen die 
^hlußlichter der Süd- bezie- 
hungsweise Nordstaffel und wol- 
len mit einem Erfolg Anschluß an 
die vor ihnen rangierenden Mann- 
schaften finden. 

Die Gäste sind mit einem „Knal- 
ler" in die neue Saison gestartet. 
Den neben Leverkusen als Mei- 
sterschaftsfavoriten gestarteten 
Berlinern nahmen sie gleich im al- 
lerersten Punktspiel beide Punkte 
ab, und das in Berlin. Sicherlich 
hatten die Gastgeber die kampf- 
starken Niedersachsen etwas auf 
die leichte Schulter genommen, 
doch ist die Leistung der Braun- 
schweiger dennoch erstaunlich. 

Nach diesem Sensationssieg hat 
der Allt^ aber wieder Einkehr ge- 
halten in Braunschweig, denn es 
gab nur noch Niederlagen. Ebenso 
wie die „Giraffen" wurden sie vom 
Verletzungspech verfolgt. Ihr 
Amerikaner Barry mußte ebenso 
pausieren, wie der Sohn des Mana- 
gers, Harald Stein, wobei dieser fiir 
die Mannschaft der Braunschwei- 
ger sicherlich ein besonders herber 
Verlust ist. Immerhin gehörte er in 
der Vergangenheit trotz der Zuge- 
hörigkeit zu einer Zweitligamann- 
schaft der Nationalmannschaft an. 
Sein Ermüdungsbruch im Fuß 
dürfte auch bis zum Wochenende 
noch nicht verheilt sein, so daß mit 
seinem Einsatz eigentlich nicht ge- 
rechnet wird. Trotzdem haben die 
Braunschweiger mit den Flügel- 
spielem Barry und Fiedler sowie 
Center Christian Bembenek genü- 
gend starke Akteure in den Rei- 
hen, um dem TVL den Sieg schwer 
zu machen. 

Auch beim TVL ist - was die 
Personalsituation angeht - nicht 

alles zum besten bestellt. Mit Si- 
cherheit fällt Alex Krüger aus, des- 
sen ständige Fußbeschwerden nun 
endgültig als Muskelfaserriß dia- 
gnostiziert wurde. Er fehlt damit-in 
den nächsten Wochen, wobei 
glücklicherweise ab Samstag 
abend eine mehrwöchige Pause - 
bedingt durch die Spiele der Natio- 
nalmannschaft - eintritt, in der die 
Verlet^ng auskuriert werden 
kann. Ähnliches gilt auch für Joe 
Whitney, der wohl, wenn auch un- 
ter leichten Schmerzen, spielen 
Itann, aber bereits am Montag in 
München unters Messer kommt, 
um seine Meniskusverletzung zu 
beheben. 

Trotzdem ist man bei den „Giraf- 
fen" optimistisch, endlich den er- 
sten Saisonsieg zusammenzuzim- 
mern. Man hofft dabei, daß trotz 
der Negativserie der letzten Wo- 
chen möglichst viele Zuschauer 
den Weg in die Georg-Sehring- 
Halle finden, um die „Giraffen" 
bei diesem wichtigen Spiel zu un- 
terstützen. Spielbeginn ist 20 Uhr. 

Leistungsverbesserun^ nach 

schwachem Start in die Saison 

Niederlagen gegen Erbach (13:24) und Goldbach (11:14) 

Hoffnung beim 15:15 gegen den Favoriten Babenhausen 
Langen - Einen denkbar schwa- 

chen Start erwischte die erste Her- 
renmannschaft der SSG in der 
neuen Ostgruppe. So wurde das 
Heimspiel gegen den letztjährigen 
Dritten, die Spielgemeinschaft 
Dorf Erbach/Erbach sang- und 
klanglos mit 13:24 verloren. Die 
SSG konnte nur etwa zehn Minu- 
ten dem Gegner standhalten. Dann 
setzte sich Erbach über ein 8:3 auf 
13:7 zur Halbzeit ab. Die zweite 
Halbzeit war dann für Erbach nur 
noch eine Formsache. 

In der zweiten Begegnung in 
Goldbach sah man ein ganz ande- 
res SSG-Team. Aus einer sicheren 
Abwehr wurde konsequent und 
schnell nach vome gespielt, so daß 
eine 4:1-Führung heraussprang. 
Doch nach zwölf Minuten hatten 
sich die Gastgeber gefangen ujid 
erzielten ihrerseits schöne Treffer. 
Zur Halblzeit hatte dann Goldbach 
mit 8:7 die Nase knapp vom. Nach 

Gelingt der 

erste Sieg? 
Dreieichenhain (rt) - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain sind 
in einer mißlichen Lage. Flast nach 
jedem Spiel ist ihnen bisher be- 
scheingt worden, daß sie gut ge- 
spielt hätten, doch zu «inem Sieg 
reichte es bisher noch nicht. Die 
beiden Punkte auf dem Konto rüh- 
ren aus zwei Unentschieden her, 
dagegen hat man schon sechs Nie- 
derlagen einstecken müssen. Dazu 
haben auch Verletzungspech und 
Aufstellungssorgen beigetragen. 

Nach einer Spielpause am ver- 
gangenen Wochenende erwartet 
man am Sonntag die Kickers aus 
Oliertshausen, die auf dem neun- 
ten Tabellenplatz stehen und es 
den Hainem sicher nicht leicht 
machen werden. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
A: SVD - TSV Hanau 22:6 

(KI) - Hanau war zwar körper- 
lich überlegen, doch der SVD 
setzte seine spielerischen Mittel 
ein und führte bereits zur Pause 
mit 10:3. Die Abwehr war sehr 
stark und sorgte für den nötigen 
Rückhalt. Somit waren die Gäste 
völlig chancenlos, und der Sieg 
ging auch in dieser Höhe in Ord- 
nung. SVD-Tbre: Thorsten Groß, 
Müller und Schütz (je 5), Exner 
und Andreas Groß (je 2) und Holz- 
maim. 
D: SVD - TSG Bilrgei 16:10 

In der ersten HÜfte wirkte der 
SVD diszipliniert und legte bis zur 
Pause ein 7:3 vor. In der zweiten 
Hälfte kam viel Hektik auf, doch 
der verdiente Erfolg geriet nie in 
Gefahr. SVD-Tbre: Thomau (5), 
Scholz (4), Hilbricht (3), Kös. 

TV Langen 
E; TVL - Seeheim-Bickenliach 
4i22 

Auch der kämpferische Einsatz 
der Langener konnte die körperli- 
che und technische Überlegenheit 
ihrer im Durchschnitt r^-ei Jahre 
Siteren Gegner nicht wettmachen, 
die das Spiel beherrschten. 

dem Wechsel war das Spiel bis 
zum 10:10 ausgeglichen. Danach 
sorgten die Schiedsrichter für ei- 
nige Verwirrung, was Goldbach 
zum vorentscheidenden 13:10 
nutzte. 

Ihr bislang liestes Spiel zeigten 
die Langener am vergangenen 
Sonntag gegen den Meisterschafls- 
favoriten aus Babenhausen. Man 
sah eine hervorragende kämpferi- 
sche Einstellung, trotzdem ließ 
man sich anfangs überroUen, 
konnte allerdings durch die gewal- 
tigen Rückraumwürfe von Ralf 
Lautenbach immer wieder verkür- 
zen. Als es dann aber doch 8:4 für 
die Gäste hieß, glaubten viele an 
ein Debakel wie gegen Erbach, 
doch diesmal fing sich die SSG 
und konnte bis zum Pausenpfiff 
auf 7:8 verkürzen. 

Aus der Pause kam Babenhau- 
sen wesentlich besser als die SSG 

und setzte sich auf 12:8 ab. Nun 
kam aber die beste Zeit der Lan- 
gener. Durch Kreisläufertore von 
Volker Kretschmann sowie herrli- 
che Treffer von Stafan Monnier 
und Ralf Lautenbach konnte die 
SSG sogar fünf Minuten vor 
Schluß mit 15:13 in Führung ge- 
hen. Individuelle Fehler sorgten 
dafür, daß es mit dem ersten Sieg 
doch noch nicht klappte. Mit dem 
15:15-Remis konnten am Ende 
beide Teams zufrieden sin. 

Aus dem SSG-Team sind Stefan 
Kellner, Robert Hamm und Tor- 
wart Michael Smasal hervorzuhe- 
ben. In der zuletzt gezeigten Form 
gibt es wohl kaum Probleme, um 
sich in der Kreisklasse zu halten. 

Es wurden eingesetzt: Smasal; 
Bormuth, Werner, Lautenbach, 
Hamm, Kellner. Kretschmann, 
Müller, Monnier. Hahn. Thie- 
mann. 

Im Spiel gegiin Erbach zeigten sich die SSG-Handballer wurfatarli. 
Foto: Weinert 

Handball-Derby 
in Egelsbach 

Egelsbach - Zum erstenmal seit 
langer Zeit fmdet wieder ein Derby 
zwischen Langen und Egelsbach 
statt. Am Sonntag, 6. Oktober, 
empfängt die SGE die Mannschaft 
der SSG langen. Wie bei Derbys so 
üblich,.dürfte es eine sehr tempe- 
ramentvolle Begegnung werden. 
Aus diesem Grund hofft die SGE, 
viele Blans in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle begrüßen zu kön- 
nen. Anpfiff der Begegnung ist um 
17.15 Uhr. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Gadernheim bei 

den SGE-Damen 
Egeisbach - Am kommenden 

Sonntag stehen die Egelsbacher 
Handballdamen um 18.45 Uhr in 
eigner Halle vor einer erneut sehr 
schweren Aufgabe. Zu Gast ist der 
derzeitige TVibeUenzweite TV Ga- 
dernheim. 

Gadernheim hat nach drei 
Spielen 6:0 Punkte und gewann 
alle relativ souverän. Die SGE muß 
schon an die Leistung vom letzten 
Heimspiel gegen Habitzheim an- 
knüpfen, um den Gästen die ersten 
Punkte abzunehmen. Eine große 
Zuschauerunterstützung wird der 
SGE sicher helfen, diese hohe 
Hürde zu nehmen. 

FSV kommt doch schon 

am Samstag zur SGE 

Siegt die Buchmann-Truppe weiter? 

Nico Wucherer Im Angriff. 
Foto: Weinert 

SGE-Reserve muß 

endlich punkten 
Egelsbach (rt) - Nach mehreren 

Punkteinbußen wäre es für die Re- 
servisten der SG Egelsbach an der 
Zeit, in einem Spiel einmal mehr 
Treffer als der Gegner zu erzielen, 
um das Punktekonto auf einen po- 
sitiven Stand zu bringen und in der 
Tabelle ein Stückchen weiter nach 
oben zu klettern. 

Am Sonntag besteht dazu die 
Gelegenheit, denn mit der Reserve 
des Zweitbundesligisten Darm- 
stadt 98 kommt eine Mannschaft, 
die bisher eh)enfalls keine Bäume 
ausgerissen hat und auf dem dritt- 
letzten Tabellenplatz steht. 

Bei einem Sieg käme Egelsbach 
zu einem ausgeglichenen Punkte- 
konto und könnte hoffnungsvoller 
in die Zukunft blicken; bei einer 
Niederlage allerdings käme es zu 
einem Platztausch der beiden 
Teams in der 'Ribelle, und das Zit- 
tern könnte beginnen. 

Handball der Heimat 
• Im sinzigen Spiel der Handball-Kreis- 
klasse C Offenbach/Hanau der Frauen 
mußte die TG Dietzenbach in ihrer ersten 
Begegnung beim SV Hochland Fischtrorn 
eine überraschende 10:14-Niederlage 
hinnehmen. -Kl- 

Egelsbach (rt) - Nicht am Sonn- 
tag, wie ursprünglich eine Spiel- 
verlegung gedacht war, sondern 
am Samstag um 15 Uhr steigt der 
Oberligaschlager zwischen der SG 
Egeisbach und dem Fußballsport- 
verein Frankfurt am Berliner 
Platz. Grund für alle Fußball- 
freunde aus Egelsbach und Umge- 
bung, diesen Nachmittag für den 
Besuch dieses Spiels zu reservie- 
ren. 

Wer hätte vor Beginn der Runde, 
als der FSV Meisterschaftsambitio- 
nen hatte und man den Egelsba- 
chem die Daumen drückte, daß sie 
den Klassenerhalt schaffen, daran 
gedacht, daß nach dem zwölften 
Spieltag eine Spitzenbegegnung 
daraus würde, bei der die Egelsba- 
cher die Favoritenrolle haben? Be- 
sucher der bisherigen Spiele wis- 

Hat der Club die 

Schlappe verdaut? 
Langen (rt) - Diese Frage stellen 

sich viele FSißballanhänger, die am 
letzten Sonntag von der Vorstel- 
lung ihrer Mannschaft t)ei der Nie- 
derlage gegen Biebesheim restlos 
enttäuscht den Heimweg angetre- 
ten hatten. Die Antwort wird man 
in Weiterstadt erhalten, wo die 
Mannschaft von Günter Dutin6 am 
kommenden Sonntag beim T^isel- 
lenvierten antreten muß. 

Das wird sicher keine leichte 
Aufgabe werden, denn die Platz- 
herren verfügen über eine recht 
sattelfeste Abwehr, die ihr Tfeam in 
der vergangenen Saison bekannt- 
lich zum Unentschieden-Speziali- 
sten hatte werden lassen. In die- 
sem Jahr hat sich die Mannschaft 
nach vom orientiert und befindet 
sich nur zwei Punkte hinter dem 
Tabellenführer. 

Wenn die Elf vom Waldstadion in 
Weiterstadt etwas erben will, dann 
sollte sie mit einer größeren kämp- 
ferischen Einstellung in die Partie 
gehen als am vergangenen Sonn- 
tag. 

sen warum dies so ist. Fußballfans, 
die bisher noch nicht die Gelegen- 
heit wahrgenommen haben, ein 
Spiel der SG Egelsbach zu besu- 
chen, sollen dies bald nachholen, 
denn in Egelsbach wird ein attrak- 
tiver Angriffsfußball gespielt, der 
in zwölf Spielen bereits 31 Treffer 
produzierte -nur Rotweiß Frank- 
furt (35) und Hessen Kassel (32) 
haben mehr Tore geschossen- und 
bei nur neun Gegentoren auch die 
beste Hintermannschaft stellt. 

Am vergangenen Wochenende 
unterlag der FSV dem Tabellen- 
zwölften Eintracht Haiger auf eige- 
nem Platz mit 0:2, während die 
Egelsbacher eine Punktspielpause 
hatten. Nimmt man dies, den 
Platzvorteil und die Tabellensitua- 
tion zusammen, dann ist Egels- 
bach Favorit dieser Begegnung. 

Nachbarderby im 

SSG-Freizeitcenter 
Langen (rt) - Zu einer interes- 

santen Auseinandersetzung 
kommt es am Sonntag im SSG- 
Fdreizeit-Center, denn dort stellt 
sich der Aufsteiger SG Götzenhain 
erstmals seit vielen Jahren wieder 
zu einem Punktspiel vor. Als Neu- 
ling in der Bezirksliga haben die 
Götzenhainer Furore gemacht, 
denn sie haben von ihren bisheri- 
gen acht Spiel erst eins verloren 
und die anderen sieben gewonnen. 
Nach Minuspunkten stehen sie mit 
dem Spitzenreiter gleich auf dem 
zweiten Tabellenplatz. 

Dagegen macht sich der achte 
Tabellenplatz der SSG mit ausge- 
glichenem Punkte- und Tbrekonto 
fast bescheiden aus, doch wußte 
die Mannschaft in den letzten Be- 
gegnungen zu überzeugen und 
eine Leistungssteigerung ist unver- 
kennbar. Diese wird man gegen die 
torhungrigen Nachbarn auch ha- 
ben müssen. 

Jedenfalls darf man sich auf eine 
spannende Partie gefaßt machen. 

Tabellenführung übernommen 
Langen - Im Spitznspiel der B- 

Klasse gewann die 3. Mannschaft 
der TV-Handballer gegen die dritte 
Vertretung der SG Egelsbach mit 
21:12. In der ausgesprochen fairen 
Partie führten die Gastgeber von 

Beginn an und zeigten sich auf- 
grund ihrer konzentrierten Lei- 
stimg über die ganzen 60 Minuten 
als die überlegene Mannschaft. Mit 
6:0 Punkten übemahm der TV 
Langen auch die TVibellenfiihrung. 

- 25 Jahre - 

RHDIO HECK 

TV- HiFi -Vi(deo - Antennenbau 

Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 92 35 

Telefax 06103 / 4 51 05 
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TTC entschied Spitzenpartie für sich Sieg brachte Zuversicht 
TS Ober-Roden - ITC 4:9 

Was der ehemalige Nationalspie- 
ler Heiner Lammers Rlr den ITC 
wert ist, zeigte sich in der Spitzen- 
begegnung in der 1. Verbandsliga 
Süd. In zwei supertollen Einzeln - 
er war zweimal klarer Punktsieger 
über die nicht gerade schlechten 
Topspieler der Gastgeber - war er 
an diesem Abend eine sichere 
Bank für den ITC. Ohne ihn hätte 
es sicherlich nicht so gut um die 
Larigener Mannschaft gestanden. 
Aufatmen deswegen auch vor 
Spielbeginn, als die Nachricht 
kam, daß er mitwirken konnte. 

Gewamt durch den Sieg Ober- 
Rodens beim anderen Favoriten 
aus Weiterstadt, mußte man näm- 
lich äußerst konzentriert in die Be- 
gegnung gehen. Dies zahlte sich 
zwar noch nicht gleich in den Dop- 
peln aus - durch etwas Glück gin- 
gen von drei Doppeln zwei an den 
TTC, es hätte aber auch 0:3 stehen 
können - doch in den folgenden 
vier Einzeln von Arno Thomas, 
Heiner Lammers, Horst Werk- 
mann und Peter Sokala sprang ein 
schon vorentscheidender 6:1-Vor- 
sprung heraus. 

Die Gastgeber ließen sich da- 
durch aber nicht schocken, son- 
dern holten durch zwei starke 
kämpfensche Leistungen im hin- 

teren Paarkreuz zwei Punkte auf. 
Volker Gärtner und Sigi Budzisz 
unterlagen dabei sehr knapp. Doch 
dies sollte das letzte Aufbäumen 
sein. Erneut sehr stark präsentierte 
sich nämlich anschließend wieder 
Langens zweiter Spitzenmann 
Arno Thomas, der auch dieses Mal 
recht sicher genauso wie Hainer 
Lammers gewann. Danach zwar 
ein kleiner Schönheitsfehler von 
Peter Sokala, der zum vierten 
Punkt der Gastgeber führte. Doch 
der TTC hatte ja noch einen Horst 
Werkmann, der in gewohnt starker 
kämpferischer Manier den Sack 
end^Itig zumachte und zwei 
überaus wichtige Punkte für den 
TTC sicherte. 

Morgen, am Samstag, dem 5. Ok- 
tober, spielt dr TTC zu Hause ge- 
gen die Uberraschungsmannschaft 
aus Büttelbom, die unerklärlicher- 
weise mit an der Spitze steht. 
Trotzdem sollte es für den TTC 
nicht allzu schwer werden, zwei 
weitere sichere Punkte einfahren 
zu können. Spielbeginn ist um 18 
Uhr in der Albert-Einstein-Schule. 
TG Nieder-Roden - ITC n 9:1 

Gegen den Titelfavoriten aus 
Nieder-Roden hatte der TTC nicht 
den Hauch einer Chance. Lediglich 
zu Beginn in den Doppeln - die 

einzige Schwachstelle der Gastge- 
ber - reichte es zu einem Erfolg 
von Kaiser/Maurer. Auch die er- 
folgsgewohnten Spitzenleute des 
TTC mußten anschließend die 
Überlegenheit der Gastgeber - 
ehemalige Oberligaspieler, die bis- 
her noch ungeschlagen sind - aner- 
kennen und genauso wie alle wei- 
teren Spieler der Mannschaft klare 
Niederlagen hinnehmen. 
SO Egelsbach II - ITC IV 7:9 

Schwerer als ihr lieb war, wurde 
es der 4. Mannschaft in Egelsbach 
gemacht. Dabei sah es zu Beginn 
gar nicht mal nach einem knappen 
Ergebnis aus. Durch Siege von 
Rothschmitt/Ogrodnik, Schinz/ 
Fels, Kitzmann/Krusche, Harald 
Fels und Peter Kitzmann führte 
das Langener Team überraschend 
klar mit 5:0. Doch danach ein tiefer 
Einschnitt im Langener Spiel. 
Sechs Spiele in Folge gingen an 
Egelsbach, ehe Volker Schinz wie- 
der einmal einen Punkt holen 
durfte. Schließlich konzentrierte 
sich nochmal die Mannschaft und 
kam durch Siege von Peter Ogrod- 
nik, Peter Rothschmitt und dem 
Doppel Schinz.'Fels zum vielurr\ju- 
belten Erfolg. 
SKO Wembach/Hahn II - TTC VII 
9:3 
ITC VII - Eintr. Pfungstadt VI 4:9 

TTC VII - SV St Stephan IV 9:2 
Wesentlich schwächer als im 

letzten Jahr - Spitzenmann Volker 
Sehring mußte an eine höhere 
Mannschaft abgegeben werden - 
präsentierte sich die 7. Mannschaft 
des TTC und muß stark gegen den 
Abstieg kämpfen. So lassen sich 
die zwei klaren Niederlagen zu Be- 
ginn leicht erklären. Doll/Durek 
(2), Robert Doll (1), Achim Wagner 
(1) und Wolfgang Durek (3) holten 
die wenigen Punkte, 

Im letzten Heimspiel gegen St. 
Stephan lief es dann aber für den 
TTC, Überraschend deutlich 
schickten hier nämiich Doll/Durek 
(1), Schlapp/Schuff (1), Wagner/ 
Werner (1), Achim Wagner (2), Ro- 
bert Doll (2), Wolfgang Durek (1) 
und Klaus ^hlapp (1) ihren Geg- 
ner wieder nach Hause. 
ITC Damen - SV Falken-GesäB 
8:1 

Gegen den Tabellenletzten aus 
dem Odenwald reichte eine mittel- 
mäßige Leistung aus, um zu zwei 
Punkten zu kommen. Einfach zu 
harmlos präsentierte sich der Gast 
in Langen, um mithalten zu kön- 
nen. Waschke/Mehnert (1), Eicke/ 
Staubach (1), Gisela Waschke (2), 
Rosi Mehnert (2) und Bärbel Eicke 
(2) holten die Zähler für den TTC. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: FCL - SKO Gräfenhausen 2:1 
(0:1) n.V. 

In einem bis zur letzten Minute 
spannenden Pokalspiel sicherte 
sich die F-I-Jugend durch einen 
2;1-Sieg den Einzug in die dritte 
Pokalrunde. Nachdem die Gäste 
völlig überraschend bei ihrem er- 
sten wirklich gefährlichen Angriff 
zwei Minuten vor dem Halbzeitp- 
fiff mit 1:0 in Führung gegangen 
waren, steigerte sich die Langener 
Mannschaft in der zweiten Spiel- 
hälfte nochmals deutlich. Der ver- 
diente Lohn hierfür war der 1:1- 
Ausgleich in der 32. Mintue durch 
Adrian Stanik, nachdem er von 
Andreas Rehwald mustergültig 
freigespielt worden war. Das 1:1 
bedeutete auch den Endstand der 
regulären Spielzeit, so daß das 
Spiel um zweimal fünf Minuten 
verlängert werden mußte. 

Dem aufgerückten Verteidiger 
Bastian Merkel war es schließlich 
vorbehalten, nach erneuter herrli- 
cher Vorarbeit von Andreas Reh- 
wald in der dritten Minute der Ver- 
längerung das entscheidende Tbr 
zum vielunvjubelten 2:1-Endstand 
für Langen zu erzielen. 
EI: FCL - SV Weiterstadt 2:6 (0:3) 

Trotz der klaren Niederlage in 
der zweiten Pokalrunde konnte die 
EI vor allem in kämpferischer 
Hinsicht überzeugen. Gegen eine 
der spielstärksten Mannschaften 
des Westkreises Darmstadt richte- 
ten sich die Langener Jungen an 
ihrem Gegner auf und zeigten ihre 
bislang beste Saisonleistung. Die 
Tbre erzielten Kaan Koc und David 
Kletzka. 
CI; FCL - FC Arheilgen kampflos 
für Langen 

Kampflos kam die C-Jugend in 
die dritte Pokalrunde, da die Geg- 
ner vom FC Arheilgen nicht antre- 
ten kormten. 

JugendfuBball 
SSG Langen 
E: Teutonia Hausen - SSG 5:1 (2:0) 

Etwas lustlos ging die SSG ihr 
Pokalspiel gegen Teutonia Hausen 
an. Ganz anders der Gastgeber, 
welcher sofort mit Spielbeginn 
seine Chance suchte und schließ- 
lich auch fand. 

Als die SSG drei Minuten nach 
Wiederbeginn durch Patrick Ar- 
nold den Anschlußtreffer erzielen 
konnte, dachte man auf Langener 
Seite, den Spieß noch umdrehen 
zu können. In der Folgezeit war das 
Gästeteam auch wesentlich drang- 
voller, und es mehrten sich die Tor- 
chancen. Doch leider wurde es ver- 
säumt, die entscheidenden Tbre zu 
schießen. Nach einem Konter er- 
höhte der Gastgeber auf 3:1. Da- 
nach machte sich Resignation in 
der Langener Mannschaft breit, 
und man mußte noch zwei Tore 
hinnehmen. 
E II: SV Steinheim - SSG 2:8 (1:S) 

Ihren Siegeszug konnten die E- 
II-Jugendlichen fortsetzen. Bereits 
in der zweiten Spielminute war 
Dennis Weiland der Tbrschütze für 
die Langener Farben. Unverdros- 
senes Angriffsspiel des SSG- 
Teams wurde auch durch weitere 
TVeffer belohnt. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
ging man aggressiv zu Werke und 
wahrce jede sich bietende Tbr- 
chance. Tbrschützen: Dennis Wei- 
land (4), Perica Stojic (3) und Mar- 
kus Alsleben. 
EI. SO Dietzenbach - SSG 7:4 (4:2) 

Selbst eine 2;0-Führung konnte 
der SSG Langen nicht die nötige 
Stabilität verleihen, die Begeg- 
nung eindeutig für sich zu ent- 
scheiden. Nach der deutlichen 
Führung ließ man mehr und mehr 
die Zügel schleifen und überließ 
dem Gegner die Initiative. Dieser 
nahm dankbar das Angebot an imd 
konnte bis zur Pause aus einem 

0:2-Rückstand einen nicht unver- 
dienten 4:2-Vorsprung machen. 
Auch m der zweiten Spielhälfte 
vermißte man auf Langener Seite 
die mannschaftliche Geschlossen- 
heit. Die vier Tbre durch Patrick 
Arnold waren nur Ergebniskosme- 
tik. 
E: FV 06 Sprendlingen - SSG 

Kampflos kam Sprendlingen zu 
beiden Punkten bei 0:0 tbren. Da 
der SSG drei Leistungsträger auf- 
grund eines Schulausflugs gefehlt 
hätten, bat Trainer Wolfgang Duft 
den Sprendlinger Verein und auch 
den Kreisfußballverband um 
Spielverlegung. Der Vorverlegung 
stimmte der Gegner nicht zu, der 
Nachverlegung widersprach der 
Kreisfußballverband aus ver- 
bandsrechtlichen Gründen. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: BSC Offenbach - TVD 2:5 

Von Anfang an setzte man den 
Gegner unter Druck und erarbei- 
tete sich Chance um Chance. Anil 
Sezgin verwandelte in der neunten 
Minute einen Handelfmeter. Nach 
einer herrlichen Kombination er- 
höhte Juan Marti in der 20, Mintue 
auf 2:0, und den Pausenstand von 
3:0 stellte Stefan Schüller mit ei- 
nem sehenswerten Weitschuß her. 
Nach dem 4:0 durch Jeremiah Ma- 
honey fiel der erste Gegentreffer. 
Sascha Ludwig erhöhte per Kopf 
auf 5:1, ehe die Offenbacher auf- 
grund eines kapitalen Schnitzers 
von Torhüter Frank Schneider 
zum 2:5-Endstand verkürzten. 
B: TVD - KV MUhlheim 8:4 

Munteres Tbreschießen an der 
Koberstädter Straße in einem ins- 
gesamt mäßigen Spiel. Überragen- 
der Spieler auf dem Platz war Jere- 
miah Mahoney, der fast an allen 
Hainer Tbren beteiligt war und 
selbst vier davon erzielte. Die an- 
deren Torschützen waren Patrick 

SSG Langen besiegte 
Langen (KI) - Die SSG Langen 

kam auch im zweiten Heimspiel in 
der Handball-Oberliga Süd der 
Frauen zu einem sicheren Erfolg. 
Die TSG Bürgel konnte mit 12:7 
bezwungen werden, und das bringt 
wieder Zuversicht für die nächsten 
Spiele. 

Ohne Katja Amtsbüchler und 
Andra Alfort geriet die SSG nur 
zum 0:1 in Rückstand. Langen 
wirkte sehr diszipliniert und 
konnte auf eine sehr starke Ab- 
wehr bauen, in der Petra Rösner 
ein Lob verdiente. Dahinter stand 
noch Torfrau Sabina Marzano, die 
einen glänzenden Tag erwischt 
hatte. Der Ball wurde schnell nach 
vorne gespielt, und so war die SSG 
auch bald dominierend. Im Angriff 
taten sich besonders Arya Ger- 
hardt und Andrea Kauf hervor. So 
konnte Langen bis zur Pause ein 
beruhigendes 7:3 vorlegen. 

Nach dem Seitenwechsel än- 
derte sich nichts mehr am Spielge- 

TSG Bürgel 12:7 
schehen. Die SSG zeigte sich wei- 
ter kampfstark und ließ nichts 
mehr anbrennen. Vor allem konn- 
ten diesmal auch einige Treffer per 
Tempogegenstoß erzielt werden, 
Pech hatte Ute Otterbein, die vier 
Treffer erzielte, die aber alle wegen 
Betreten des Wurfkreises nicht ge- 
geben wurden, 

SSG Langen: Sabina Marzano. 
Sabine Heller, Arya Gerhardt (7), 
Andrea Kauf (4), Petra Kauf (1), 
Ute Otterbein, Petra Rösner, Chri- 
stiane Englisch, Elke Wannema- 
cher, Alexandra Wolf, Kerstin Paß- 
mann. 

Am Sonntag um 17.15 Uhr ist die 
SSG beim SV Crumstadt zu Gast. 
Trainer Angermund hat den Geg- 
ner beobachtet und ist eigentlich 
zuversichtlich. Die Gastgeberin- 
nen sind noch ohne Punktgewinn. 
Die SSG kann wieder auf Katja 
Amtsbüchler und Andrea Alfort 
zurückgreifen. 

Eine knappe Niederlage 

TuS Griesheim gegen SGE II 18:17 (7:4) 
R<n>lshaoh _ Dip 7wpitp Mann- Auseleichstreffer. und es stai 

Welker (2), Stefan Boker und Jörn 
Schröder. 
D: TVD - SC Steinberg 1:6 

Das Ergebnis gegen den Angst- 
gegner fiel leider viel zu hoch aus, 
wenn auch der Sieg der Steinber- 
ger in Ordnung geht. Tbrschütze 
für den SVD war Sven Scheele. 
E: SVD - TVD 1:2 

Die spielerische Überlegenheit 
des T\TD zahlt sich erst in der zwei- 
ten Halbzeit aus, als Vincenzo In- 
grassia mit zwei Treffern, nach je- 
weils herrlicher Vorarbeit von Oli- 
ver Kraft, den TVD mit 2:0 in Füh- 
rung brachte. 
E II: Spvg. Hainstadt - TVD 7:1 

Im vierten Spiel der Saison kam 
die fcrsatzgeschwächte E II des 
TVD zu ihrem ersten Saisontreffer, 
Torschütze Niels Tardy konnte je- 
doch die i:7-Niederlage nicht ver- 
hindern, Die Hainer beeindruck- 
ten jedoch mit ihrer kämpferischer 
Einstellung, 

Jugendhandball 
SSG Langen 
D: SSG - TSG 46 Darmstadt 13:10 
(6:5) 

Die jüngsten SSG-Handballer 
kamen im dritten Spiel nach der 
Sommerpause zum ersten Sieg. 
Nachdem sie unglücklich mit ei- 
nem Tor gegen Seeheim verloren 
hatten und dann mit nur fünf 
Spielern gegen Bessungen trotz 
guter kämpferischer Leistung auf 
verlorenem Posten standen, gab es 
jetzt einen verdienten Sieg. 

In der ersten Halbzeit gelang es 
allerdings nicht, die Darmstädter 
auszuspielen. Der wurfstarke 
Rückraum verschoß oft überha- 
stet. Bei den Bessungem waren es 
nur zwei Spieler, die sich immer 
wieder durch,,tankten". Erst die 
Umstellung auf eine 6:0-Deckung, 
eine solide Torwartleistung - die 
Gäste konnten drei Siebenmeter 

Egelsbach - Die zweite Mann- 
schaft der Egelsbacher Handballer 
erwischte gegen Griesheim keinen 
guten Start und lag schnell mit 3:0 
Toren in Rückstand. Die Abwehr 
stand zwar recht gut, da man aber 
ohne vier etatmäßige Rückraum- 
spieler antreten mußte, war die 
Angriffsleistung in den ersten drei- 
ßig Minuten dementsprechend 
schlecht. Griesheim baute seine 
Führung immer weiter aus, so daß 
mit 7:4 die Seiten gewechselt wur- 
den. 

Nach der Pause bot die Egelsba- 
cher Abwehr weiterhin eine solide 
Leistung, und auch der Angriff 
setzte sich besser in Szene. Durch 
eine grandiose Aufholjagd kam die 
Mannschaft in der 46. Minute zum 

Ausgleichstreffer, und es stand 
11:11. Vier Minuten vor Schluß 
führte Griesheim wieder mit 18:13, 
In den verbleibenden Minuten 
kam Egelsbach noch einmal bis 
zum Anschlußtreffer auf 18:17 
heran. In der letzten Minute ver- 
sagten die Nerven, denn es wurde 
noch ein Siebenmeter verschos- 
sen, und somit auch ein Punkt ver- 
schenkt. 

Es spielten: Schneider, Zecher, 
Waldhaus, Varga, Jost, Schupp, 
Barth, Thiel, Farcas, Wurm, Beu- 
tel, Müller. 

Am Sonntag, 6. Oktober, emp- 
f^gt die zweite Mannschaft um 
15.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle die HSG Asbach. 
Modau III, 

nicht verwandeln - und die Tatsa- 
che, daß außer Dirk Buschmann 
endlich auch die anderen Rück- 
raumschützen trafen, sicherten in 
der Schlußphase den Sieg. 
wA: SSG - Gadernheim 17:14 (8:4) 

Nachdem sie SSG-Mädchen das 
erste Spiel in Habitzheim mit 5:15 
verloren, ging es am verganene 
Wochenende mit einer endlich 
kompletten Mannschaft motiviert 
zur ^che. Bis zur Halbzeit kormte 
man sich mit 8:4 absetzen. Obwohl 
die Gäste in der zweiten Halbzeit 
bei Na^ja Drexler und Carmen Do- 
lacki zur Manndeckung übrgingen, 
kormte man den Vorsprung bis 
zum Schluß halten. Gut hat sich 
der Neuzugang Denise Levi in die 
Mannschaft eingefügt. 

JugendbasketbaU 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Beide C-Ju- 
gendteams traten auswärts zu 
Punktspielen in den Leistungsrun- 
den des Bezirks Darmstadt an. Die 
Mädchen gewannen hoch mit 
110:20 Korbpunkten beim BC 
Darmstadt, und die Jungen kehr- 
ten mit einem 123:33-Sieg aus 
Braunshardt zurück. 

Die Mädchen hatten in Darm- 

stadt keinen allzu großen Wider- 
stand zu überwinden, zu überlegen 
waren sie in Tschnik, Wurfgenau- 
igkeit, Aggressivität und Schnellig- 
keit. &hon zur Halbzeit wsir beim 
Spielstand von 54:10 Korbpunkten 
alles für den SVD gelaufen. Alle 
zehn eingesetzten Mädchen gefie- 
len durch ihren Einsatz. 

Die Jungen machten es bei 
ihrem hohen Sieg beim TSV 
Braunsahrdt genauso gut wie die 
Mädchen. Auch sie ließen von An- 
fang an keinen Zweifel aufkom- 
men, wer als Sieger das Spielfeld 
verlassen würde. Michael Strom- 
ann und Jörg Stefanski nutzten 
ihre Freiheiten unter dem Korb 
mit einer hohen Punktzahl. Thor- 
sten Metje zeigte ein gutes Aufbau- 
spiel und kam zu sehr schönen 
Korberfolgen. 

Ftlr den SVD spielten: Mädchen: 
Betül Tfebanca, Aiya Stefanski, 
Fötma Hewadpal, Lenka Pazder- 
nik, Jutta Klemm, TVu^a Bauer, 
Katrin Zimmermarm, Vici Daer- 
tenbach, Carina Kraft, Astrid 
Schwalb. 

Jungen: Michael Stromann, Jörg 
Stefanski, Thorsten Metje, Christof 
Schäfer, Mathias Wittmann, Joa- 
chim Göschel, Patrick Feigenbutz; 
Trainer: S. Stefanski. 

SSG-Kegler siegten auswärts TT-Herren sind ungeschlagen 

Die neue Punktrunde hat sich recht gut angelassen Die SGE-Damen bezogen zwei Niederlagen in Folge 
Lanjen - Am vergangenen Wo- 

chenende mußten alle Mannschaf- 
ten der SSG-Kegler auswärts 
spielen. Die erste Mannschaft trat 
bei Forttma I Obertshausen in 
Mühlheim an. Josef Balog (398) 
und Andreas Schumann (415) 
konnten die zweite Spielpaarung 
nüt 42 Holz im Rücken ins Gesche- 
hen schicken. Matthias Bock (391) 
und Alex Nutsch (387) mit eben- 
falls gutem Ergebnis mußten ge- 
gen die nun stärker werdenden 
Fortunen 31 Holz abgeben, so daß 
die SchluBpaarung sich schon an- 
strengen mußte, um nicht Ins Hin- 
tertreffen zu geraten. Die Oberts- 
häuser legten auch prompt 806 
Holz vor. Andreas Kmetec er- 
reichte 392 Holz und Xaver Detzrer 
wieder Tageibester mit 422 Holz 
machten Jedoch alles klar. Zum 
SchluB hieß es dann 2386 für die 
Gastgeber imd 2405 (Ür die SSG. 

Die zweite Mannschaft mußte 
zum SKV/RKC n Rodgau. Toni 
Klein hatte wieder seine Topform 
erreicht und schaffte gleich 420 
Holz.' Ingo Ruschin war etwas au- 

ßer Tritt und kam auf 346 Holz, es 
reichte, um die zweite Paarung mit 
vier Holz plus auf die Bahnen zu 
schicken. Klaus Hartmann (367) 
und Dieter Schumann (388) konn- 
ten ihren Ciegnem 13 Holz abneh- 
men. Die Rodgauer kamen im 
Schlußspurt noch auf 815 Holz. 
Walter Herth (403) und Ingo Hah- 
nel (413) konnten jedoch mit ihrer 
guten Leistung den Sieg sicherstel- 
len. Das Endergebnis lautete 
2319:2337 der Langener. 

Die dritte Maimschaft spielte 
ebenso wie die erste Mannschaft 
gegen Obertshausen II. Im ersten 
Dmt:hgang brachten Heinz Klenk 
(386) und Heinz Klingenhagen 
(372) die Langener mit 43 Holz in 
Fühmng. Obwohl Michael Saas 
mit nur 334 Holz mit den Bahnen 
nicht so gut zurecht kam, Gregor 
Müller ids Tagesbester aber 410 
Holz erreichte, nahmen sie ihren 
Gegnern weitere 65 Holz ab. Artur 
Moll (376) und Horst Rakoczy 
(388) Im Schlußpart machten alles 
klar. Langen siegte mit 2266:1798 

Holz der Gastgelaer, die allerdings 
im letzten Drittel mit Peter Bren- 
ner, der gute 404 Holz erreichte, 
nur einen Spieler irh Rermen hat- 
ten. 

Die vierte Mannschaft mußte 
beim liiesigen SKV 77 II antreten. 
Der SKV entschied mit 2180 Holz 
gegen nur 2091 Holz der SSG die 
Partie für sich. Inge Moll war mit 
376 Holz noch die beste Spielerin 
beim SSG. Die übrigen Ergebnisse: 
H.J. Noerenberg (363), Doris 
Chlupsa (348), Klaus Sabotke 
(345), Franz Seidel (347) imd 
Bernd Rhiel (312). Der SKV spielte 
wie folgt: Heinrich Knöß als Tages- 
bester (399), Heinrich Müller (379), 
Karl ^hulz (374), Josef Popp 
(355), Norbert Jost (352) imd Peter 
Schreiber (321). 

In der 4er-Sonderrunde spielte 
die fünfte Mannschaft in Dietzen- 
bach beim SG. Hier gab 6s mit 
1459:1356 eine klare Niederlage 
der Langener: Alfred Rittner (376), 
K.H. Bock (375) und Esther Ra- 
koczy (343). 

TSV Emsthofen I - SGE 13:9 
Egelsbach - Die erste Mann- 

schaft kam im vierten Spiel zum 
vierten Sieg, wobei der neuerliche 
Erfolg beim TSV Ernsthofen deut- 
licher als erwartet ausfiel. Hätte 
nicht Sahre in seinem Einzel beim 
Stande von 5:0 eine 18:12-Führung 
im dritten Satz vergeben, man 
wäre als 9:0-Sieger von den Platten 
gegangen, was fVeilich eine Nieder- 
lage unter Wert für die Gastgeber 
liedeutet hätte. 

Erfreulich auf Egelsbacher Seite 
erneut die Stärke der Doppelpaa- 
rungen, denn bereits zum zweiten- 
mal in der laufenden Saison konn- 
ten die Paarungen Waldhaus/Ro- 
sam, Hellmund/Sahre sowie Ben- 
der/Hähnlein alle drei Eröffhungs- 
doppel gewirmen. In den Einzeln 
überzeugte wiederum Waldhaus 
durch zwei Erfolge; er weist mitt- 
lerwelle ein persönliches Spielver- 
hältnis von 8:0 auf. 

Im oberen Paarkreuz erkämpf- 
ten sich Bender und Hellmund in 
den Spitzeneinzeln zunächst jeder 
eicien Sieg, kassierten sodann aber 

jeder eine Niederlage. Die restli- 
chen beiden Zähler wurden durch 
die Akteure des hinteren Paar- 
kreuzes - Rosam und Hähnlein - in 
souveräner Manier eingefahren. 
SG Arheilgen - SGE III 3:9 

Auch die dritte Mannschaft 
konnte einen klaren Sieg feiern. 
Lediglich drei Partien konnten die 
Gegner für sich entscheiden. Der 
erstmals zum Einsatz gekommene 
Spieler M. Ebehard konnte durch 
eine ansprechende Leistung einen 
Zähler zu dem Sieg beitragen. Wei- 
terhin waren erfolgreich: von 
Deessen/Branke, Laübe/Huckel- 
mann sowie von Deessen, Seib (2), 
Branke (2) und Huckelmann. 
SV St. Stephan II - SGE-Damen 
8:6 

Weniger Glück hatten die SGE- 
Damen in dieser Woche. Ihre erste 
Niederlage mußte die Damen- 
mannschaft am vergangenen Don- 
nerstag einstecken. Bei dem heim- 
starken Gegner St. Stephan kormte 
man das Spiel zwar nach den Dop- 
peln und drei Einzeln noch offen 

gestalten, doch ging der anschlie- 
ßend sicher geglaubte Punkt von 
Loll durch eine schwache Leistung 
verloren. 

In den weiteren Spielen konnten 
Schneider (1), Loll (1) und Frye (2) 
für die SGE-Damen zwar noch 
zum 6:6 ausgleichen, die Lei- 
stungen reichten aber nicht aus, 
um auch in den letzten ijeiden 
Spielen die Siegpunkte für die 
SGE zu holen. 
SGE-Damen - TSV Nieder-Ran- 
stadt III 6:8 

Auch gegen die Gäste aus Nie- 
der-Ramstadt mußte man eine bit- 
tere Niederlage hinnehmen. Eine 
5:2-Führung der Gäste konnte man 
durch Siege von Loll (2) und Frye 
(2) zum 6:6 wieder offen gestalten, 
aber auch diesmal versagten in den 
beiden letzten Einzeln die Nerven, 
so daß Müller und Schneider ihre 
Punkte abgaben. 

Weitere Ergebnisse: SGE-Ju- 
gend I - TSV Emsthofen 8:2 und 
SG Arheilgen VI - SGE-Jugend U 
1:9. 
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Klare Angelegenheit für TVL 

TV Langen II besiegte die TGB Darmstadt 14:9 (7:6) 
1  n. t < ... ^ . . . . . Langen - Im Vorspiel zur Be- 

zirksliga-Begegnung zwischen 
dem TV Langen und der TGB 65 
Darmstadt setzte sich beim Auf- 
einandertreffen der beiden 2. Her- 
renmannschaften der TVL mit 
14:9 (7:6) durch. In der insgesamt 
spielerisch nicht überzeugenden 
Partie genügten den Gastgebern 
neun starke Minuten Mitte der 
zweiten Halbzeit, um die Entschei- 
dung herbeizuführen. 

Als die Darmstädter, die ohne 
Auswechselspieler angereist wa- 

ren, ab der 40. Spielminute kondi- 
tionell abbauten, zog Langen von 
der 36. bis zur 45. Minute auf 13:7 
davon. Nach einem so klaren Er- 
gebnis sah es an den Spielanteilen 
gemessen lange Zeit nicht aus. Ins- 
besondere der Verlauf der ersten 
Halbzeit wies für keine der beiden 
Mannschaften - mit 7:6 Toren für 
Langen wurden die Seiten ge- 
wechselt - wesentliche Vorteile 
aus. 

Während die Langener Treffer 
nach Einzelaktionen aus dem 

Rückraum fielen, resultierten die 
Gegentreffer meist aus nicht ge- 
klärten Abwehrsituationen des an- 
sonsten sicheren Langener 3:2:1- 
Deckungsverbandes. 

Im zweiten Abschnitt unter- 
strich die Langener Abwehr vor 
den beiden gut aufgelegten Torhü- 
tern Dachtier und Katzer, die je 
eine Halbzeit zum Einsatz kamen, 
ihren Ruf als beste der abgelaufe- 
nen Saison. Nur noch dreimal ge- 
lang den Gästen ein Torerfolg, .loa- 
chim Mields, sechsfacher Tor- 
schütze im Spiel gegen Pfungstadt, 
wiederholte sein Trefferergebnis 
von der Vorwoche. Neben ihm 
setzte Neuzugang Horst Werwitzke 
mit drei Treffern die Akzente aus 
dem Rückraum bei der 2. Mann- 
schaft des TV Langen. 

Es spielten: A. Dachtier, S. Kat- 
zer (Tor); S. Antlies, H. Acker- 
mann (2), J. Krosanke (2), U. Küm- 
mel, J. Mields (6), S. Müller, S. Pa- 
nitz (1), B. Seipel, H. Werwitzke 
(3). 

Am 6. Oktober spielt die zweite 
Mannschaft um 14.30 Uhr beim 
TSV Braunshardt II. 

Jugendfußball 
F: SSG - TSG Jügesheim 0:1 (0:0 

In einem Spiel zweier gleichstar- 
ker Mannschaften konnte keiner 
der Kontrahenten klare Torchan- 
cen herausspielen, und so wurde 
von Minute zu Minute klarer, daß 
der Schütze des ersten Tares der 
Matchwinner sein würde. Dies ge- 
lang der TSG Jügesheim zwei Mi- 
nuten vor dem Schlußpfiff Stärk- 
ste Spieler auf Seiten der SSG wa- 
ren Abwehrspieler Sebastian Wa- 
das, Mittelfeldmotor Moritz Schae- 
fer und der immer quirlige Stür- 
mer Fernando Wagner. 

WurtgewBltlQ zeigten sich die TV-Handballer Im Spiel gegen Darmstadt. 
Foto: Weinert 

Zweite TV-Herren punkteten 

BBC Horchheim unterlag dem TV Langen II 82:90 
Langen - Im dritten Spiel der 

Saison erreichte die zweite Herren- 
mannschaft des TV Langen in der 
Regionalliga Südwest Gruppe 
Nord ilu^n zweiten Sieg. Nach har- 
tem Kampf holte der TVL beim 
•Aufsteiger BBC Horchheim mit 
90:82 (48:44) beide Punkte nach 
Langen. 

In diesem Spiel konnte Trainer 
Jörg Hofmann erstmals in dieser 
Saison Routinier Rainer Greunke 
wieder einsetzen. Hingegen mußte 
er auf Bernd Neumann verzichten, 
der als Trainer der ersten Damen 
in Sulzbach f\ingierte. 

Das Spiel in Koblenz begarm für 
die „Gi''afren"-Reserve denkbar 
ungünstig, denn schnell lag sie mit 
6:14 im Hintertreffen (6. Minute). 
Bei Horchheim klappte in dieser 
Phase des Spiels alles, beim TVL 
hingegen gar nichts. Rainer 
Greunke, Götz und Ulf Graichen 
sorgten darm dafür, daß die An- 
griffsaktionen erfolgreicher abge- 
schlossen wurden und auch in der 
Verteidigung aufmerksamer agiert 
wurde. In der zehnten Minute ging 
der TVL durch den wieder gut auf- 
gelegten Götz Graichen zum ersten 
Mal mit 24:22 in Führung, die aber 
nur bis zur 15. Minute anhielt, da 
die Gastgeber durch ihren US-Boy 
Oden das 37:34 erzielten. 

Dann wurde das Spiel zusehends 
hektischer und aggressiver. Aus- 
gangspunkt dafür war das unsport- 
liche und unfaire Handeln des 
Horchheimer Kampfgerichts, das 
den Unwillen des 'FV Langen her- 
vorrief und das in einem techni- 
schen Foul für G. Graichen endete. 

Als Trainer Jörg Hofmann seine 
Spieler beruhigt hatte und das 
Spiel fortgesetzt werden konnte, 
gab es dann in der 17. Minute den 
unschönen Höhepunkt des Spiels, 
als nach einem Gerangel der Star 
der gastgebenden Mannschaft, 
Oden, den I^angener Ulf Graichen 
tätlich angriff und daraufhin vom 
Spiel disqualifiziert wurde. Nun 
schien für die Langener die Auf- 
gabe wesentlich leichter zu sein. 

Nach dem Wechsel (48:44) war 
es der TV, der das Spiel klar dik- 
tierte. Jürgen Neumann lief nun zu 
großer Form auf und erzielte acht 
Punkte in Folge zum 56:48 (5. Mi- 
nute), aber Horchheim kämpfte 
stark und verkürzte den Abstand 
wieder auf 69:67. Langen gelang es 
zwar wiederum, mit 80:70 (16.) ei- 
nen klaren Vorsprung herauszu- 
spielen, doch überhastetes Spiel 
und leichte Ballverluste des TVL 
brachte Horchheim auf 84:82 (18.) 
heran. Die Erfahrung der Lan- 
gener Spieler und das Verwandeln 
der Freiwürfe (33:24) war am Ende 
schließlich der Garant für den Lan- 
gener Erfolg, der zwar verdient 
aber schwer erkämpft war. 

„Wir haben wäiirend des Spiels 
noch zu viele Durchhänger, Licht 
und Schatten wechseln sich so- 
wohl in der Verteidigung als auch 
im Angriff noch zu häufig ab. 
Trotzdem muß man auch so ein 
Spiel erst einmal gewinnen. Rainer 
hat nach seiner urlaubsbedingten 
Pause sehr gut gespielt und war zu- 
sammen mit Götz, der immer 
mehr durch seine guten Lei- 

stungen zum Top-Scorer im TVL- 
Team wächst, die auffälligsten 
Spieler im Langener Team", zeigte 
sich Jörg Hofmann nach dem Spiel 
besonders mit dem Ergebnis zu- 
frieden. 

Am Sonntag (12.30 Uhr, Georg- 
Sehring-Halle) empfängt die 
zweite Herrenmannschaft den TV 
Lieh. Vor der Saison als großer 
Favorit gehandelt, hatten die Ober- 
hessen einen unglücklichen Start, 
Zwar gewannen sie gegen Ein- 
tracht Frankfurt klar die Eröff- 
nungspartie, doch ein Formfehler 
der Licher sorgte für eine 0:1-Nie- 
derlage „am grünen Tisch", Eine 
70:76-Niederlage beim starken BC 
Darmstadt folgte. Den USC Mainz 
fe^en sie aber letztes Wochenende 
mit 85:53 aus der Halle. Wichtig 
wird es für die TVL-Reserve sein, 
wie sie den Amerikaner Pat Elzie 
in den Griff bekommen. Man darf 
wieder eine spannende Partie am 
Sonntag mittag erwarten. 

In Horchheim spielten für den 
TV Langen: Thomas Arnold (6 
Punkte, 2:2 Freiwürfe), Götz Grai- 
chen (26, 13:10), Ulf Graichen (13, 
5:2), Axel Hottinger (5, 2:1), Niki 
Kühl (6, 4:4), Jüigen Neumann 
(12), Cvyan Tomasevic (3,2:1), Rai- 
ner Greunke (19, 5:3), Lars Ditt- 
mann, Damian Rinke; Trainer: 
Jörg Hofmann. 

Die übrigen Ergebnisse: MTV 
Gießen II - BC Darmstadt 93:95, 
TV Lieh - USC Mainz 85:53, TV 
Kirchheimbolanden - TGS Ober- 
Ramstadt 93:77, MTV Kronberg - 
Eintracht Frankfurt 113:109. 

Abwehrreihen dominierten 

SVD-Damen unterlagen HSV Götzenhain 6:12 (3:5) 
Dreieichenhain (KI) - Im Derby 

der Handball-Bezirksliga I der 
Frauen unterlag der SV Dreiei- 
chenhain gegen den HSV Götzen- 
hain unerwartet klar mit 6:12. Den 
besseren Start erwischten die Gast- 
geberinnen, die nach 15 Minuten 
mit 3:1 in Führung gehen konnten. 
Bis dahin hatte der HSV allerdings 
mit drei Lattenknallem Pech, 
während der SVD drei Siebenme- 
ter vergab. Daher blieb die erste 
Hälfte auch torarm. Nach 22 Minu- 
ten kam es dann zum 2:2. Während 
die Gastgeberinnen bis zur Pause 
keinen Treffer mehr erzielten, war 
Götzenhain noch zweimal erfolg- 
reich und konnte mit einer 5:3- 
Führung in die Pause gehen. 

Nach dem Wiederanpfiff sahen 
die zahlreichen Zuschauer, darun- 
ter viele aus Götzenhain, zunächst 
den Anschlußtreffer zum 4:5. Zehn 
Minuten waren in der zweiten 
Hälfte gespielt, da führte der Auf- 
steiger mit 8:6, Dann trafen die 
Gastgeberinnen nicht mehr, Göt- 
zenhain hatte es dann relativ 
leicht, das Spiel für sich zu ent- 
scheiden, 15 Minuten vor Schluß 
führte der HSV 10:6 und erzielte in 
der letzten Viertelstunde noch 
zwei Treffer, Das Spiel wurde von 

zwei starken Abwehrreihen ge- 
prägt. Auf beiden Seiten wurden 
einige Chancen vergeben, wobei 
HSV-TorfVau Renate Fischer noch 
ein guter Rückhalt war. Götzen- 
hain war ausgeglichener besetzt 
und cleverer, so daß Trainer Wer- 
ner Kaiusa auch mit der Leistung 
seiner Schützlinge zufrieden war. 

SV Dreieichenhain: Christian 
Schönhaber, Petra Beringer (2), 
Daniela Vanata (2), Kirsten Buch, 
Sabine Freyerrnuth (1), Kirsten 
Vogel (1), Sylke Bmtengeier, 
Maike Fischer, Sabine Lenkner, 
Annegret Rademacher. 

HSV Götzenhain: Ute Schnei- 
der, Renate Fischer, Aiya Von der 
Tann (4), Inka Moritzen (3), Ca- 
thrin Hödl (2), Barbara Gassmann 
(2), Monika Kus (1), Regina Klohs, 
Jeanny van Wissem, Regina De- 
chert, Annette Kaiusa. 

Die zweiten Frauen des SV Drei- 
eichenhain kamen in der Kreis- 
klasse B gegen Kickers Offenbach 
mit 6-4 zum ersten Sieg. Es war 
kein hochklassiges Spiel. Der SVD 
führte von Beginn an und kämpfte 
gegen den Absteiger bis zum Um- 
fallen, denn es wurde unbedingt 
ein Sieg angestrebt. Nach dem 4:3 
zur Pause stand das Endergebnis 

von 6:4 bereits fünf Minuten vor 
Schluß fest. Ein verdienter Erfolg, 
wobei der SVD sich ein Gesamtlob 
verdiente. Allerdings wurden noch 
zwei Siebenmeter vergeben, doch 
SVD-TorfVau Ilka Rudat hielt noch 
fünf Strafwtirfe und wurde zur 
Matchwinnerin. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Steffanie Heil (3), Jeannette 
Schneider (1), Monika Ljndner (1), 
Karin Halbritter (1), Maike Rüster, 
Monika Schumann, Judith Hoch, 
Sabine Schröder, 

Zum nächsten Spiel sind die er- 
sten Frauen am Sonntag um 17,15 
Uhr beim VfL Goldstein zu Gast. 
Die Gastgeberinnen sind noch 
ohne Punktgewinn, und da sollte 
der SVD den dritten Sieg feiern 
können. Die zweiten Frauen sind 
frei, da die Partie bei der TG 
Sprendlingen verlegt wurde. 

Die Männer waren am vergange- 
nen Wochenende nur Zuschauer, 
müssen nun aber am Sonntag um 
15.45 Uhr bei der TG Obertshausen 
antreten. Beide Teams wollen 
vome mitspielen, und so kann 
diese Partie zur Standortbestim- 
mung werden. Anschließend um 
17.15 Uhr treffen sich die beiden 
Reservemannschaften. 

Zum Auftakt gab's einen Sieg 

TV Langen bezwang TGB Darmstadt mit 16:15 (8:8) 
Langen (KI) - Zum Auftakt der 

Handball-Bezirksliga 1 Darmstadt 
der Männer kam der TV Langen 
gegen die TGB Darmstadt zu ei- 
nem 16:15-Erfolg, der auch ver- 
dient war. 

Langen stieg mit dreiwöchiger 
Verspätung in die Punktrunde und 
war daher übermotiviert. Die Folge 
war ein nervöser Beginn. Nach 15 
Minuten lag der TVl^ 3:6 zurück, 
wobei Stefan Rath in dieser Phase 
dreimal den Pfosten traf. Dann 
ging Burkhard Schmiedel für Rai- 
ner Flatter ins Tor und gab der 

Mannschaft den nötigen Rückhalt. 
Bis zur Pause gelang das 8:8. 

In der zweiten Hälfte nahm sich 
Langen einiges vor und begann 
auch gut. Über 12:9 kam es zum 
13:10, doch dann folgte eine wich- 
tige Phase. Eine klare Torchance 
wurde vergeben, im nächsten An- 
griff nur der Pfosten getroffen. 
Statt die Führung auszubauen, 
kam es zum 13:13. Kurz vor Schluß 
gelang das 16:15, und das wurde 
festgehalten. Sicher war der Sieg 
verdient, hätte aber höher ausfal- 
len müssen. Stark war die Abwehr, 

und kämpferisch war Trainer Man- 
fred Merk mit seinen Schützlingen 
auch zufrieden. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Rath (1), Regan (3), H. Schmie- 
del, Blisse, Jost (3), Caponari (2), 
Lorei, Biedermann (1), Duric (2), 
Kerßenfischer (4). 

Am Sonntag um 10.45 Uhr ga- 
stiert der TV Langen bei der SG 
Nieder-Roden. E>o.-t sieht Trainer 
Merk seine Mannschaft nur als Au- 
ßenseiter, zumal Urlauber Win- 
fried Kerßenfischer fehlen wird. 

Hochverdienter erster Sieg 

Post SV Gießen unterlag SV Dreieichenhain 64:73 
Dreieichenhain - Am dritten 

Spieltag konnte die erste Damen- 
mannschaft des SV Dreieichen- 
hain endlich den ersten Sieg ver- 
buchen. Nach einer geschlossenen 
Mannschaftslelstung gewannen 
die Dreieichenhainerinnen beim 
Post SV Gießen mit 73:64 (40:28). 

Nachdem die ersten zehn Minu- 
ten ausgeglichen verlaufen waren 
(17:18), gelang es den Gästen, in 
den folgenden Minuten auf 30:22 
(13. Minute) davonzuziehen. Dank 
eines gelungenen Einwurftricks la- 
gen die Spielerinnen um Trainer 
Wolfgang Bundtke nach einem 
Treffer in der Schlußsekunde der 
ersten Halbzeit mit 40:28 In Füh- 

rung. 
Der Auftakt nach dem Wechsel 

lief für den SV Dreieichenhain 
nach Maß, und der Vorsprung 
konnte sogar geringfügig ausge- 
baut werden. Ein plötzlicher Ein- 
bruch der Mannschaft erlaubte in 
der Folgezeit den Ausgleich zum 
52:52 (12. Minute). Doch im Ge- 
gensatz zu den beiden vorangegan- 
genen Spielen war der SVD dies- 
mal in der Lage, die drohende Nie- 
derlage rasch abzuwenden. 

Durch eine konzentrierte Lei- 
stung konnte innerhalb kürzester 
Zeit wieder die Oberhand über den 
Aufsteiger gewonnen werden 
(63.54, 15. Minute), Der SVD ließ 

sich nun den Sieg nicht mehr neh- 
men und spielte die verbleibende 
Spielzelt routiniert aus. 

Die im gesamten Spielverlauf 
überragende Heide Felke unter- 
strich ihre hervorragende Leistung 
mit den 28 von ihr erzielten Punk- 
ten und auch Yoko Sommer (18) 
und Beate Brehm (12) wußten 
durchaus zu gefallen. Erfireuhch 
waren zudem die ersten zwei 
Punkte der Jugendspielerin Anna 
Adler sowie die erneuten Drei- 
Punkte-Erfolge der Aufbauspiele- 
rin Astrid Purper (8). Des weiteren 
spielten für den SVD Karen Him- 
mel (5) und Heike Schrank. 

Weiterhin ohne Niederlage 
_ Tn riar- 13a   1  « i < » . . _ Dreieichenhain - In der Be 

zirksliga Darmstadt der Herren 
holte sich die erste Mannschaft des 
SV Dreieichenhain ihren dritten 
Sieg. Diesmal gegen den BC Darm- 
stadt, deren Mannschaft den Hai- 
nern durchaus ebenbürtig war. Das 
Spiel verlief auch stets ausgegli- 
chen, doch bereits Mitte der ersten 
Halbzeit konnte der SVD eine 
Zehn-Punkte-Führung herausho- 
len. Dies war wohl die entschei- 
dende Phase des Spiels, denn der 
Vorsprung konnte bis zum Ende 

gehalten werden. 
Die Darmstädter konnten An- 

schluß halten, kamen in der 33. Mi- 
nute sogar auf sechs Punkte heran, 
aber die Wende wollte ihnen nicht 
mehr gelingen. Im Gegenteil. Kurz 
vor Schluß vergrößerte sich die 
Differenz sogar auf 16 Punkte. Zu 
diesem Zeitpunkt war das Spiel 
endgültig entschieden. 

Es war ein Spiel, das geprägt war 
vom kämpferischen Einsatz, ho- 
hen Tempo und guten TrefTerquo- 
ten auf beiden Seiten. Dies zeigt 

das hohe Ergebnis. Den entschei- 
denden Vorteil hatten die Hainer 
unter den Körben. Hier wurde das 
Spiel zu ihren Gunsten entschie- 
den. Mit Jürgen Metzelthin hatte 
man den überragenden Center in 
den eigenen Reihen. Er war mit 41 
Punkten der Topscorer dieser Be- 
gegnung. 

Weiterhin punkteten: F. Menzel 
(4), S. Westphal (21), P. Naus (21), 
C. Bischoff (2), R. Plentz (2), 
Klohs (2), V. Benkert (9), 
Kühne (3). 
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0c^öne ^ctmat 
Laserstrahlen gegen 

Makuladegeneration 

Daß sich bei Menschen im Zwar sind die Betroffenen ten Krankheitsverläufen die 
fortgeschrittenen Alter die nicht vollständig blind, die Er- Behandlung mit dem Laser- 
Sehschärfe verringert, ist ein krankung der Netzhautmitte strahl. Die senile Makulade- 
ganz natürlicher Vorgang, führt aber zu einer solch generation tritt nämlich in 
Glücklicherweise bietet die hochgradigen Sehbehinde- unterschiedlichen Formen 
moderne Optik mit Brillen rung, daß sie Blinden gleich- auf - einer weniger schlimm 
und Kontaktlinsen Korrek- gestellt werden. verlaufenden trockenen Form 
tionshilfen, mit denen fast al- Die senile Makuladege- und einer feuchten Form, 
le Alterssichtigen wieder nor- neration (SMD) befällt die Letztere ist dadurch charak- 
mal sehen können. Mit dem Netzhautmitte, einen kleinen terisiert, daß sich überflüssi- 
Alter kommen aber auch Ge- Bezirk des Auges, der mit ge, von Gewebe begleitete 
brechen, die das Auge schä- Zapfenstellen besonders dicht Blutgefäße bilden, wodurch 
digen können. besetzt ist und uns zur schar- die Sehschärfe rasch und 

So müssen manche Senio- fen Bildwahrnehmung befä- drastisch absinkt. Rechtzei- 
ren feststellen, daß der Ver- higt. Sterben diese Sinnes- tig erkannt, kann diese Ver- 
lust ihrer Sehschärfe nicht zellen ab, ist Lesen normaler laufsform mit Laserstrahlen 
durch die üblichen Korrekti- Schriftgrößen nicht mehr behandelt werden. Aus die- 
onshilfen wiederhergestellt möglich, und im fortgesehnt- sem Grund ist es unerläß- 
werden kann. Dies ist bei der tenen Stadium dieser Krank- lieh, daß Patienten mit SMD 
sogenannten „senilen Maku- heit fällt die Stelle im Schrift- regelmäßig vom Augenarzt 
ladegeneration" der Fall, bei bild aus, die man gerade fi- untersucht werden, denn 
der die Stelle des schärfsten xiert. Im weiteren Verlauf auch die trockene Makula- 
Sehens (Makula) auf der nimmt das Auge dann zwar degeneration kann jederzeit 
Netzhaut des Auges ihre Auf- noch Kontraste wahr, aber eine feuchte Verlaufsform an- 
gaben nicht mehr e.'-füllt. 35 Gesichtszüge werden nicht nehmen. 
Prozent aller Neuerblindun- mehr erkannt. Die Ursache 
gen in Deutschland sind auf der Krankheit ist weitgehend 
diese Alterskrankheit der unbekannt. 
Netzhaut zurückzuführen. Helfen kann bei bestimm- 

Beim Kochen von legier- 
ten Suppen sollte man zum 
Rösten des Mehles nur we- 

Vor einiger Zeit kaufte sich lachte man ihn gründlich aus nigFettnehmen, vordem An-    
ein gewitzter Geschäftsmann und verweigerte die Zahlung, richten der Suppe aber noch jemKind a^n den Seefahrend iürch auch an Leib und Seeie Tein! Wer sfch dann noch ewi- 
in einem Tabakgeschäft in Nunmehr brachte der Versi- ein Stückchen Butter zufü- Das riet mir meine Frau und zerschlagen. ger Jugend in Mode, Freizeit 
Brooklyn zehn Kisten Zigar- cherte die Sache vors Ge- gen. Das Aroma der Suppe meinte es sicher gut mit mir. Was war das gewesen? Ein und Freundschaft, wie auch 
ren der allerteuersten Sorte ncht, und das Gericht gab wird auf diese Weise verbes- Vorsorglich fragte ich, ob die 73jähriger hatte seine Gren- im Kreis der Familie, brü- 
kubanischer Qualität, darun- ihm tatsächlich recht. Damit sert. Enkeltochter auch mit Lese- zen übersprungen und die stet, erlebt unweigerlich, daß 
ter auch die berühmte Up- aber war der Fall noch nicht ^ stoff versorgt sei - und freu- Quittung dafür bekommen, er rasch den Atem verliert. 
man-Zigarre. Wenig später abgeschlossen. Nunmehr ver- t t u te mich auf meinen eigenen. Nichts weiter und darum Ich habe es gerade auspro- 
eilte er zu seiner Versiehe- klagte ihn die Vemcherungs- D^r unangenehme kalte es kam anders als erwartet, nicht tragisch zu nehmen. Mir bieit. Der Trend der Zeit zieht 
rungsgesellschaft und ließ die gesellschaft, er habe „an ein Raucngei^ch, der von viel- das Kind hatte die Regie über- kam es eher komisch vor, und gefährlich in Richtung im- 
zehn Kisten Zigarren im Wert versichertes Objekt absieht- gebrauchten Aschenbechern „ommen, und ich folgte ge- ich dachte an den Mann, von merdauernder Jugend. T^t- 
von zweitausend Dollar ge- lieh Feuer gelegt. ausgeht, laßt sich durch ofte- kniehoch ins kühle dem Paulus so unerhört pla- sächlich werden ja immer 

Markdorf-Gnadenau, Bodenseehinterland. Foto: Stuhler 

Aus Großmamas 
Trickkiste 

Teure Zigarren 

Altersgedanken im Sommer 

Von Hans Kanitz 

Nur ein paar Stunden mit man dann - und ich fühlte ist. Man sollte deshalb froh 

gen Feuer versichern. Der Mann wurde zu einer res Auswaschen unter flie- 
Nachdem er eine Kiste Geldstrafe von tausend Dol- ßendem Wasser oder mit Es- 

nach der anderen ausge- lar verurteilt. Ihm aber soll sigwasser beseitigen. 
raucht hatte, ging er wieder- die Lust am Rauchen der teu- 
um zu seiner Versicherungs- ersten Zigarren für immer 
gesellschaft und verlangte die verlorengegangen sein... 
Summe ausbezahlt. Natürlich L. R. Roberts 

Rentenanpassung in den 

neuen Bundesländern 

Zum 1. Juli wurden die Angepaßt wurden sowohl 
Renten in den fünf neuen Renten aus der Sozialpflicht- 
Bundesländern um 15 Pro- Versicherung der ehemaligen 
zent angehoben. Dieser An- DDR einschließlich der frei- 
passungssatz ergibt sich aus willigen Zusatzrentenversi- 
der zwischenzeitlichen Net- cherung (FZR) als auch 
tolohnentwickiung in dem Kriegsbeschädigtenrenten. 
Gebiet der ehemaligen DDR. Die Renten mit Zusatzver- 

Naß, ballspielend auf dem stisch sagt: sieht sich im Spie- mehr Menschen immer älter 
Rasen und schließlich, als gel - und schon im Fortge- - aber eben doch älter! Die 
Krönung, zu der Wasserrut- hen vergißt er, wie er gestal- Vergeßlichkeit nimmt zu und 
sehe, in der man von oben in tet ist. In diesem Fall: gewiß die Risikobereitschaft nimmt 

Wenn die frischgewasche- 
, nicht mehr ganz neuen 

in Falten zu legen. 
* 

Honig sollte man nicht in 

ab. Nicht nur unsere Enkel 
können ein Lied davon .sin- 
gen: alles möchten wir durch- 
planen und absichern. Ein 
Leben lang waren wir zu den 
kühnsten Improvisationen 

kühnen Serpentinen herun- kein Springinsfeld, sondern 
terschießt und im Becken dort, wo ihm die Haare ge- 

Vorhängr^nderFen^^^^^^^ •^"det. Auf dem Rückweg lassen wurden, weiß, im Ge- 
hängen und der Faltenwurf zum Liegeplatz stieß die im- sieht m>t den untrüglichen 
befriedigt nicht, empfiehlt es mer Übereifrige dann an der Altersflecken verziert und 
sich die Vorhänge mit Was- Zementmauer, die zum o- obendrein seit Jahrzehnten 
cpr 711 hP5nrit7Pn iinrf Hann Meter-Brett führt, das linke an enormen Sprech- und bereit-jetzt sind wir es nicht 
in Falten zu leeen ''•"'ig- '-"1^ ich pries mei- Hörstörungen leidend. Das mehr und sind kaum noch in 

nen Entschluß, Pflaster mit- letzte sagt der Spiegel aller- der Lage, solches Improvi- 
genommen zu haben. dings nicht und es führt dar- sieren bei unseren Nächsten 

Die Schmerzstille dann, um als erstes zu eigenen Fehl- gutzuheißen. Das längere Le- 
Metallgefäßen, sondern in nach TYockenreiben der Haa- einschätzungen. 
Gläsern aufbewahren, da er re und Versorgung der Wun- Der Sommer bringt an den 
in Metallgefäßen leicht ei- de. ließ mich etwas aufatmen. Tag, wie alt man geworden 
nen unangenehmen Metall- Nun aber nahte schon die 

ben, das uns Gott schenkt, 
müssen wir erst behutsam 
ausloten. 

BaiMm-Alt*rag*ld •rstmal* 
üb«r 1000 DM 
MonatiichM itndwiritcnti für VArtMiriivt« (Höcntib« Ei«i(fagtdau«ri 

tcnM Allengcld rag la nach 

sorgung wurden auch zum 
L 7, 1091 um 15 Prozent er- 
höht. Rentner erhalten die 
Erhöhungsbeträge jedoch 
nur dann, wenn die angepaß- 

geschmack annimmt. 
* 

sammen bestimmte Höchst- 
grenzen nicht übersteigen. 
Durch die 2. RAV werden 
nunmehr auch Renten mit ei- 
ner Sonderversorgung rück- 
wirkend angeglichen. 

Ein Sozialzuschlag wird ge- 
währt, soweit der Gesamt- 
betrag der Renten nach Ren- 
tenangleichung am 1. 7.1990 
den Grenzbetrag von 495 
Mark nicht erreicht. Auch 
Rentner, die den seit 1. Juli 

Das landwirtschaftliche 1990 gezahlten Sozialzuschlag 
tersgeld, bei seiner Einfüh- erhalten, profitieren von den 
rung im Jahr 1957 für die Rentenanpassungen. 
Altenteiler als zusätzliches Beiträge in Höhe von 
Taschengeld zurn A tente. 12,2 Prozent der Rente wer- 
gedacht, uberschreitet mit den unmittelbar von der Ren- 
der allgemeinen Rentenan- tenversicherung an die Kran- 
passung zum 1. Juli ^ AI- tenversicherung gezahlt. Ei- 
tenteder-Ehep^re jetrt erst- Eigenbeteiligung der Rent- 
mab die lOM-Mark-Grenze hosten der Kran- 
l™ P'®®" ?. f®.P kenversicherung wird bis für diejenigen Altenteiler, 31.12.1991 nicht erhoben, 
die seit Einführung der vom t-. -. a i • & r> ^ 
BundinMiUiardeiAöhemit- . Auskünfte zu Fragen 
finanzierten Altershilfe - al- der Krankenversicherung ist 
lein im laufenden Jahr 3,25 nunmehr die Geschäftsstelle 
Milliarden Mark-Beiträge der jeweiligen Krankenkas- 
gezahlt haben. Dank dieser .„„pjon lihor 
Bundeszuschüsse ist die AI- ,. r nt«. 
tershilfe für die Bauern in- d>e neue Hohe ihrer Rente 
zwischen vom l^schengeld ^urch eme „Mitteilung über 

rausgesprochen preis- 

Stunde der versprochenen 
Heimkehr, und wir wollten 
die daheimgebliebene Haus- 

Empfindliche Lampenschir- frau nicht mit dem fertigen 
me, die verschmutzt sind, Essen warten lassen. Es 
kann man mit einer in Ben- schmeckte vorzüglich. Dann 

te Rente und eine Leistung zin getauchten sehr weichen aber schlief ich mehr als zwei Rentenrechnungsstellen der bedarf es nicht, 
aus der Zusatzversorgung zu- Bürste vorsichtig reinigen. Stunden. Wie ein Toter, sagte Deutschen Bundespost die 

■ Rentenanpassungsmitteilun- 

Rentenerhöhung: Merkblatt 

gibt Informationen 

Im Juni versandten die erhöht; eines Antrages dazu 

Wer zwei Renten bezieht, 
zum Beispiel ein Altersruhe- 

n r) f - ^ ^ H ^ geld und noch eine Witwen- Bundeslander wurden damit °. Ii;-. ■ u j- c u -u ;u oder eine Witwerrente, er- 
Lnten nach dem Renten- 
anpassungsgesetz (RAG) zum 
1. Juli 1991 unterrichtet. ernoni. 

Der Anpassungsmitteilung ^ Nichtig ist noch, daß der 
war ein Merkblatt beigefügt ^passungszuwachs bei man- 
Dieses hilft dem Rentner, die geringer aus- 
neuen Monatsbeiträge seiner fallt, zum Beispiel wenn eine 
Rente nachzurechnen. Zu- Hoherversicherungs- 
sätzlich informiert es ihn über '»"^eile - die nicht ang^epaßt werden - enthalt. Auch hiep- Besonderheiten, die sich im 
Zusammenhang mit der 
Rentenanpassung ergeben 
können. 

Der Rentenbetrag - vor An- 
wendung der Regelungen für 

über informiert Sie ausführ- 
lich das der Rentenanpas- 
sungsmitteilung beigefügte 
Merkblatt. 

In Einzelfällen ist die An- 
die Krankenversicherung der passung der Rente nicht so- 
Rentner (KVdR) - ist grund- fort möglich. Hier wird die 
satzlich der Ausgangsbetrag Rente so bald wie möglich 
für die Rentenanpassung. Er nachträglich vom Rentenvet^ 
erhöht sich 1991 in der Regel sicherungsträger - BfA oder 
um 4,7 Prozent. Tätsächlich LVA - angepaßt. Bis dahin 
erhalten die Rentner „netto" wird der im Juni 1991 gezahl- 
ab 1. Juli 1991 jedoch grund- te Betrag voriäufig unverän- 
sätzlich 5,04 Prozent mehr, dert weitergezahlt. Die Ren- 
weil der Gesamtbeitrag zur tenanpassungsmitteilung ent- 
KVdR ab 1. Juli 1991 von 12,8 hält in diesen Fällen einen 
Prozent auf 12,2 Prozent entsprechenden Hinweis, 
sinkt. Da der Rentner sich - Weitergehende Auskünfte 
wie jeder pflichtve^icherte ^^eilen die zuständigen Ren- A  >71 ir* l-J o Irr A O rt " rtfA tenversicherungstrager - BfA Arbeitnehmer - zur Hälfte an 

Krankenversiche- der2.Rentenanpassungsveiv ,953 Emma (26) und ^^^SitrSSn 
worden. Zum 1. Oktober die- Ordnung informiert. R„bert (28) im hessischen Florstadt das Ja-Wort. Auch 
ses Jahres steigt der Höchst- Bei Rückfragen sind die für die kleinen Blumenkinder war das eine aufregende „p_up.p;ii™.np7ur KVdR auf 
betrag des Altersgeldes nach Kreisstellen der Träger der Angelegenheit, durften sie doch nach allen Zeremonien ° pmypnt leinpr Rpnte Beratungsstellen, die Versi 
Hann mögUchcn 34 Beitrags- Rentenversicherung und die und offiziellen Auftritten zu guter Letzt auch noch mit "^ozeni beiiiei rveiue. chertenältesten und die Ve> 
jähren weiter auf 1029 DM Überleitungsanstalt Sozial- dem Brautpaar vor die Kamera! Und sie nahmen ihre 
im Monat. Versicherung zuständig. Aufgaben sehr ernst... 

oder LVA'en - und ihre 
Auokunfts- und Beratungs- 
stellen sowie die örtlichen 

Die Renten werden recht- Sicherungsämter der Stadt- 
zeitig zum 1. Juli maschinell und Landkreise. 
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Dreleichenhain - Auch ihr vier- 
tes Spiel in Folge verlor die erste 
Herrenmannschaft des TV Dreiei- 
chenhain. Gegen den TV Hoch- 
stadt mußte man sich nach langem 
Kampf und einer 7;6-Führung 
noch mit 7:9 geschlagen geben. Die 
Hainer mußten für den verletzten 
Ralph Aust Thomas Beer bringen, 
so daß die Doppel wieder umge- 
stellt werden mußten. Dies war der 
.. .(Scheidende Schwachpunkt, 
denn von den vier gespielten Dop- 
peln konnten nur Ganz/Birke ihres 
gewinnen. Souverän wie immer 
konnte Uwe Ganz seine beiden 
Spiele im vorderen Paarkreuz ge- 
v/lnnen. Nachdem man nach dem 
sechsten Spiel mit 2:4 hinten lag, 
konnten Klaus Hessel und Andreas 
Birke mit zwei Erfolgen den Aus- 
gleich schaffen, ehe der tapfer 
kämpfende Thomas Beer sich in 
drei Sätzen geschlagen geben 
mußte. 

Zum erstenmal in Führung ge- 
len konnte der TVD nach dem 
zweiten Punktgewinn von Uwe 
Ganz und dem Sieg von Bernd 
ätaacks. Jetzt schien alles für die 
Säste aus Dreieichenhain zu lau- 
fen: Durch einen äußerst glückli- 
;hen Erfolg von Marius Müller 
png man mit 7:6 in Führung, so 
laß mar, nur noch einen Punkt zu 
!inem Unentschieden benötigte. 
Mle Chancen hatte Thomas Beer 

Schlechtester Start seit Jahren 

Tischtennisteams des TV Dreieichenhain außer Tritt 

Veränderungen im Kader 

TV-Handballer II mit 

1. Verbandsllga Süd 

in seinem anschließenden Einzel, 
doch er konnte sich nicht durchset- 
zen. 

Mit 0:8 Punkten wiU man nun als 
Vorletzter gegen den Tabellenach- 
ten aus Klein-Auheim - dann hof- 
fentlich vollzählig - punkten. 

Auch ihr Pokalspiel verlor die 
erste Herrenmarmschafl überra- 
schend mit 4:.'; gegen den TV Bie- 
ber. Mit Uwe Ganz, Bernd Staacks 
und Andreas Birke trat man fast in 
Bestbesetzung an. Nach drei Erfol- 
gen von Uwe Ganz und einem Sieg 
von Bernd Staaks lag man schon 
mit 4:3 vome, ehe doch noch beide 
Spiele abgegeben werden mußten. 

Auch die dritte Mannschaft 
mußte sich in der Meisterschaft 
und im Pokal geschlagen geben. 
Beim 3:9 gegen den FSV Offen- 
bach 2 hatte man überhaupt keine 
Chance, da außer Wolfgang Hi- 
schmüller niemand seine Normal- 
form erreichte. Mit 4:4 Punkten ins 
Mittelfeld abgerutscht, spielt man 
nun gegen die TGM Jügesheim. 
Auch im Pokal gegen die TG Hain- 
hausen 2 hatte man in der Beset- 
zung Wolfgang HischmüUer, Peter 
Schomik und Jörg Wagner keine 
Chance und verlor sang- und 
klanglos mit 0:5. 

Um das schwarze Wochenende 
vollzumachen, unterlag auch die 
vierte Herrenmarmschafl mit 4:9. 

Wieder einmal nur zu fünft ange- 
treten, zeigten sich Peter Schomik 
(2), Hans Schön und das Doppel 
Siebert'Nickel für die Siege ver- 
antwortlich. 

Durch den Ausfall von Mladen 
Horvat geschwächt, spielte die Ju- 
gendmannschalt in der Besetzung 
Thorsten und Matthias Jeske, Jür- 
gen Wiche und Arnold Pallmer. 
Gegen den Meisterschaflsmitfavo- 
riten aus Dudenhofen war aller- 
dings nicht viel zu holen, so daß 
man mit 2:6 verlor. 

Ihre Stellung als Meisterschafls- 
favorit untermauerte die erste 
Schüler-Msinnschaft beim 6:1-Sieg 
gegen den Tabellenzweiten Seli- 
genstadt. Mit Andreas Belle, An- 
dreas Wittrock, Hennok Tzehaye 
und Christian Ruf trat man zum er- 
stenmal in Bestbesetzung an. In ei- 
nem sehr einseitigen Spiel mußten 
sich nur Andreas Belle und Chri- 
stian Ruf im Doppel geschlagen 
geben. Mit 8:0 Punkten trifft man 
nun auf den TTC Weiskirchen. 

Auch das zweite Schülerteam 
machte von sich reden: Gegen die 
DJK Mühlheim kam man zu ei- 
nem überraschend deutlichen 6:1. 
Alfred Hadzimehmedovic, Alxan- 
der Weis, Jürgen Lenhardt und Da- 
niela Hörpel treten nun erst wieder 
im November gegen Seligenstadt 
an. 

I-angen - Mit einem nur wenig 
veränderten Kader geht die zweite 
Mannschaft des TV Langen, Ta- 
bellendritter der A-Klasse Darm- 
stadt in der abgelaufenen Saison, 
in die neue Runde 91/92. Aus be- 
ruflichen Gründen verlassen hat 
die Mannschaft Trainer Ralph 
Drießen. Für ihn kam Hans-Jürgen 
Mix, der schon mit großem Erfolg 
in Egelsbach Jugendtrainer war. 
Zum TV Neu-Isenburg wechselte 
bereits Mitte der vergangenen Sai- 
son Rechtsaußen Axel v. Campen- 
hausen. Jürgen Metzger mußte aus 
gesundheitlichen Gründen mit 
dem Sport aufhören. In den Kreis 
der esten Mannschaft aufgestiegen 
sind Bernd Lehde (Kreis) und Ha- 
rald Jost (Rückraum). 

Damen-Bezirksklasse Nordost 
TSVLmgMdt - TVWwim S:1 
TVR<MMlmll-T8VHMiitll M 
TTCIHiMdMlII - TVQnl^Zlmlm^l 4:1 
TTCQIntMnlll - TSObtf-Rodw S:l 
SVFMm-OmH - TTCKimbKli 5:1 
rrCLuiHd - SVFMmi-OmU l:1 
TTCKkiMcti - TSOWbdituMn 1:3 

ITSVLmgMdt 4 4 0 0 32:9 M 
2 TTCKlnSMli 5 4 0 1 37:23 1:2 
STTCLangoi 4 3 0 1 29:14 M 
4TVfW(iMinll 4 3 0 1 30-.20 62 
5TSOb«-Rod«i 4 3 0 1 2t:21 t:2 
enCQiinMinlll 4 2 0 2 24:25 4:4 
rnCMMMmlll 4 2 0 2 23:24 4:4 
ITSVHMntll 4 2 0 2 24:26 4:4 
9 TVQnt-Ziinmffl 4 1 0 3 20:2t 2.-6 

lOTVWeiMU 4 1 0 3 14:26 2:6 
11 TSQWtatiMMn 4 0 0 4 12:32 0:1 
12 SVFaknvOniB S 0 0 5 15:40 0:10 

einem neuen Trainer 
Den Abgängen stehen folgende 

Neuzugänge gegenüber: Aus der 
eigenen Jugend rückte Christian 
Wichmann (Außen) nach. Dirk Ites 
(Rückraum) wechselte von der SG 
Egelsbach zum TVL. Horst Wer- 
witzke (Rückraum), langjähriger 
Spieler der ersten Mannschaft, 
komplettiert die Veränderungen. 

Darüber hinaus stehen Trainer 
Mix folgende Spieler zur Verfü- 
gung: im Tor Andreas Dachtier 
und Stefan Katzer, Rückraum: Ha- 
rald Ackermann, Stefan Anthes, 
Stefan Beckmann, Jens Krosanke, 
Uwe Kümmel, Joachim Mields, 
Hans-Peter Stateczny; Außen: Hol- 
ger Herth, Simon Müller, Bernd 
Seipel, Thomas Weber; Kreis: Chri- 
stian Descyck, Stefan Panitz, Axel 
Vogt. 
Bezirkskl. Nordwest Herren 
TTCLangwini-RWWildwflll 9:5 
Com. PfuigtMl - SKQ QritxiliMiMn 7.1 
BQQre»<lww - TSQWbdiwtenll 9:6 
mRainhtIm - SVAlUnigtädtm 9:7 
TTCPfungtMl« - SOAMIgMill 6:1 
Einlr.RaMMi.ll - SQWaltmUdllll 6:9 

1 SKQQrlMiwtm 4 3 1 0 35:26 7:1 
2 SVAKMgttidtM 4 3 0 1 34:19 62 
STTCLjngwIll 4 3 0 1 3321 62 
4 SQWUtmtKlIIII 4 3 0 1 3425 62 
5SaAitM«gMlll 4 1 2 1 3125 4:4 
OTSQWbdiMiMiill 4 2 0 2 3026 4:4 
7BQaroemmu 4 2 0 2 2524 4:4 
tTSVRwnMn 4 12 1 30-^2 4:4 
OConcPfunsttadl 4 1 1 2 2927 3:5 

lORWWUMotflll 4 1 1 2 22:33 3:5 
11 TTCPfungiMIII 4 0 1 3 23:35 1:7 
12EMr.R0tMWi.II 4 0 0 4 7:36 0:6 

TSOlMr-RodMi - TTCLhiom 
TVMHMloni - MWMkiMI 
SVMiflMbacli - TSXRMiKti SVAUnMillM - SVSISMm 
RWWäUorf - NMw-Ram^ 
BKEMhumo - TSVHOcM 

4 3 10 
4 3 10 2 SVMMaibtdi 

STTCLm« 3 3 0 0 
4re(Xw%(i«i 4 3 0 1 
SmWcM 4 3 0 1 
6 8VAKMgMidl«i 4 2 0 2 
7 SOWitKiUdl 3 111 
IRWWMnt 4 112 
tNMtr-RmMI 4 10 3 

IOTSKRMMCIi 4 0 13 
IIBSCEHauMn 4 0 13 
12 8VnSlmliai 4 0 0 4 

4.1 
M 
9:7 
O-J 
9:1 
31 

3S2S 7:1 
352S 7:1 
27:12 61 
31:16 62 
3322 62 
3026 4:4 
23:19 3:3 
2927 31 
24:34 21 
2115 1:7 
1515 1:7 
1116 01 

2. Verbandsliga Herren  
nCOMnlm-TTCMOfMdmll 91 
FCNMmhtuMn - TSaviUiMiMn 9'.4 
VIlHwMMmll-TTCPtungttMK 61 
TQNMcr.AodM-8QtMlmMIII 92 
TTCLingtnll - TVMOultt 9:4 
TO NMir-Rod«! - TTC Ldum II 9:1 
TTCMöiMdMll - TVMOmtw 61 
SKVHIIinMn-SGWMMMdtll i1 

ITTCQMNim 4 4 0 0 36:13 61 
2ncpfung«adt 4 3 1 0 36:19 7:1 
3TQNMw-R<kI«I 4 3 0 1 34:13 62 
4 FCNMwntinM« 4 2 2 0 3425 62 
6Vfl.H«p«iMiiill 4 1 2 1 3227 4:4 
6TSQWUiMMn 4 2 0 2 2321 M 
TSOVMtMtMIII 4 2 0 2 2129 4:4 
eTTCM6(MdMll 5 1 1 3 27:41 3:7 
9TSVAiMit«h 3 0 2 1 1625 2:4 

lOTVMOn*^ 4 0 2 2 2414 21 
IITTCLjngMil 4 1 0 3 2111 21 
12SKVHil«Mn 4 0 0 4 1616 01 

Brot 
fUrdieweit 
Postgiro Köln 500500-500 

STELLENANGEBOTE 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 
Im Personaldezernat des Klinikums sind zum nächstmögllchen Zeit- 
punkt 3 Stellen für 

Verwaltungsangestellte 
zu besetzen. 
Zu Ihren Aufgaben zählt die umfassende Betreuung eines festen 
Mitarbeiterkreises in aiien Fragen des jeweiligen BeschSftigungsver- 
hfiltnisses. Sie sind Ansprechpartner und erledigen selbständig die 
im Personalwesen anfallenden Administrationsaufgaben. 
Sie sollten über eine adäquate abgeschlossene Berufsausbildung 
v(#rfügen. Kenntnisse des Personalwesens im Krankenhaus bzw. öf- 
fentlichen Dienst wären vorteilhaft, sind jedoch nicht Bedingung. In 
die jeweiligen Aufgaben werden Sie intensiv eingearbeitet. Es be- 
steht die Möglichkeit, je nach Kenntnisstand, mtt der Aufgabe einer 
stellvertretenden Sachgebietsleitung t>etrftüt zu werden bzw. in 
diese Funktion hineinzuwachsen. 
Wir bieten Ihnen eine Vergütung nach dem BAT mit allen im öffentli- 
chen Dienst üblichen Sozialleistungen. Ein 13. Monatsgehalt, Ur- 
laubsgeld, günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche At- 
tersversorgung sowie eine attraktive Qleitzeit sind t>ei uns selbstver- 
ständlich. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und fachlicher 
Eignung t>evorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung der Über- 
tragung dieser Aufgaten nicht entgegensteht. 
Sollten Sie an einer abwechslungsreichen und interessanten Tätig- 
keit interessiert sein und in einem jungen Team arbeiten wollen, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung bis spätestens 4 Wochen nach 
Erscheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität Frankfurt am Main 

Personaldezernat 
Theodor-Stern-Kai 7, 6000 Frankfurt am Main 70 

Als junge Verkaufsgesellschaft 
für dekorative Produkte wie Poster, 

Bilder, Dekorspiegel, Fototapeten u.a. 
haben wir uns innerhalb weniger Jahre 

zum Marktführer unserer Branche entwickelt. 

Wir suchen 

VERKAUF- 

SACHBEARBEITER/IN 

Ihr Aufgabengebiet ist die 
• Pflege von Kundendateien, 
• Ausarbeiten von Angeboten, 
• Korrespondenz mit Kunden, 
• Auftragsabwicklung, 
• Erstellung von Verkaufsunterlagen, Prä- 

sentationen und Statistiken, 
• Kontakt zu unserem Außendienst. 
• Über evtl. entgehendes Weihnachtsgeld 

können wir sprechen. 

Eine kaufmännische Ausbildung, PC/EDV- und Englisch- 
kenntnisse sowie Steno wären vorteilhaft. 

Wir bieten eine gute Bezahlung, einen modern eingerichte- 
ten Arbeltsplatz mit Gleitzeitregelung und ein angenehmes 
Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Gehaltsvorstellungen an: 

SCANDECOR DEUTSCHLAND GMBH 
Robert-Bosch-Straße 1-3, 6070 Langen 

Läden Frankfurt-City ■owi* BI(tro/Plzz*i1a, In versch. 
Größen von 10-255 m'. z. B. 29 
m2 - 1600.-; od. 255 mä - 7140.- 
jewells zuzügl. MwSt., Nebenko- 
sten u, Kt. für folgende Branchen: 
Backwaren, Obst. SüBwaren/Pra- 
llnen, Creperle, Kftse, Tee. Bü- 
cher. Haushaltswaren, Geschirr, 
Stoffe, Kindermoden, Ge- 
schenke, Schreibwaren, Herren- 
bekleidung, Krawatten, Trachten, 
Schuhe, Modeschmuck v. Priv. zu 
vermieten, Tel. 069 / 63 12 198 

Versch. Gastronomieflächen 
Ffm.-Ctty, Nähe Konstabier Wa- 
che, direkt neben Parkhaus, z. B. 
Bittro/Pizzerla 33 nfi. Restaurant 
mit Gartenbestuhlung 176 sowie 
Restaurant 400 m^, Caf^/Blatro 
73 m2 von Privat zu vermieten, 
Tel. 069/6312196 

MIETQESUCHE 

Für unseren neuen Mitarbeiter 
(Dipl.-Kfm.) suchen wir per sofort 
ein 
I-Z-Zimmerapparteineiit 
möbliert oder unmöbliert im Raum 
Frankfurt. Angebote richten Sie 
bitte telefonisch oder schriftlich 
an nachstehende Adresse: 
REHAU AG + CO 
6057 Dietzenbach 2 
WaldstraSe 60-62 
Tel. 06074 / 40 90-22 
Herr Uemann 

Kfm. Angestellte 
als Büro-Allroundkraft halbtags 
bei tjesten Bedingungen per so- 
fort gesucht. 

Naturtex GmbH, 
LudwIgstraBe 26 

6053 Obertshausen 
Tel. 06104 / 46 42, Fax 46 41 

Für eine befristete Telefonaktion (ca. 'fe Jahr) suchen wir für vormittags 
geeignete 
Damen oder Herren evtl. auf 460-DM-BasiQ. 
Bewerbungen an Dr. W. Klee, Fachlabor für grazile Kieferorthopädie. 
Vilbeler Landstr. 3-5, 6000 Frankfurt 60. Tel. 069 / 41 05 75. 

Putzhilfe nach Egelsbach gesucht, 
für 5 Std. pro Woche nach Vereinba- 
rung, Tel. 4 60 03 

Uni-Professor 
sucht 

Einfamilienhaus 
zu kaufen 

auch renovierungsbedürftig, 
oder Doppelhaus in guter 
Lage günstig zu Niederrad. 
Preisvorstellung zwischen 
DM 600 ODO.- und 800 000.-. 
Kontakt über Herrn Tieber 
(Hornivius Immobilien seit 

1964), Tel. 06105/7 10 55 

iMMOBIUEN 

Wir suchen zum Wohnen und Ar- 
beiten 

4-6-Zlimner-WohiHiiM/ 
DHH/RH 

mit 2 Bädern, Balkon/Terrasse/ 
Qartenanteil und Qarage/Carport 
zur Miete. In Offenbach-Stadt- 
randlage oder In unmittelbarer 
Nahe von Offenbach, Frankfun- 

Oberradypechenhelm. 
Telefon: 069 / 8 00 37 13; Fax: 

069 / 8 00 23 73 

SEHEN UNO 

GESEHEN WERDEN: 

BARPREIS: 15 999,- DM 
INKL KOMPLEn-AUSSTATTUNG 

iKhiWfb« Dolen. SerienmöOigt AiNsMrtung, i, B.: 
)IOfl«in. 37 kW (50 PS). 5-CQf»g, eltkiton AussleWwtet hmten, hei/boie HwkMheibe, H«k- 
ßen/mwupuf/ung, gefegeitei 3-Wege-Kot, mit scheibetiwMhe»/woMhei, fohiejoiiöen^pi«gfj «fl 
lombdo-Sonde und Aiirv-KohM^ffer. Süp» Weifia innen versiellbot. Ruhesii« voine. u » o m 

LANCIA f 
DU GESICHT IN DER MENGE! 

RUTDmSLZEnS 
Msinzer StniBe 46 • 6072 Dreieich-Oflenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

Junger Kriminalbeamter und Ver- 
lobte suchen 2-3-ZW im Westkreis 
OF bis DM 800.-, warm, Chiffre 1738 

UNTERRICHT 

Suche dringend freistehendes 2-FH 
mit Garten In Egelsbach und Umge- 
bung. Tel. 06103 / 4 44 32 nach 18 

Für das Sekretariat der Abt. Sozial- und Jugendhilfe, Referar 
Kindertagesstätten, suchen wir zum nächstmöglichen Zeit- 
punkt für eine 75%-Steile elne(n) 

Mitarbeiter(in) 

auch Erzieher(in) 
mit OrganlMtlonatalant und Varwaltungterfahrung. 

Gute Schreibmaschinenkenntnisse - Schreiben nach Vorlage 
und Band - sind erforderlich. Der Schriftverkehr erfolgt In der 
Hauptsache über Textverartraitung (wird angelernt). 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW Vll/Vlb nebst allen übli- 
chen Sozialleistungen entsprechend den Bedingungen im öf- 
fentlichen Dienst. 
Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, richten Sie Ihre Be- 
werbung bitte unter Angatie der Konfession an das 
3IAKONISCHE WERK, EderatraB« 12, 6000 Frankfurt/M. 90 . 

Uhr 

SOMMER - ANGEBOT ■ 
Haus »Opal«, DN 38°, ■ 

I Heizung, Elektro, SanKflrfOhinstallatlon | 
I Estrich. Treppe, ab Oberkant« Kefl«f, : 

Festpreis nur DM168.800.-■ 

ETW+Hausverkauf lelctit-i-gut oufch 505 InteresseniefttAnzeoen'Voiiservtce.l.Verl* gra- tis^oh Aflemaufu KLAH Mai& Flm>35 km 06I09/323M 

Für vorgemerkte Bauherren 
suchen wir laufend. 

baureife Grundstücke. 

BIEN-HAUSAG 
' ^6368 Bad Vilbel 
Seckbacher Busch 

Telefon06101/89312 
6466 Gründou-Lieblos 

.Rabenaustraße 
(Nähe Möbol Walfher) 
Telefon 060 51/50 59 * 

FranzOsln gibt Nachhilfe für Schüler 
in Franzflsnich, Termin nach Verein- 
barung, Tel. 4 60 03 

VERUmiN 

UE0EN SIE 
KRANICHE? 

Dann sollten Sie 
wissen, daß der Kranich bei 

uns hochbedroht ist, z. B. durch 
Umweltgifte. Mehr erfahren Sie 
in unserer Infomappe (9,50 DM 
+ Versandkosten): 
BUND Kampagnenabteilung 
Im Rheingarten 7, 5300 Bonn 3 

Bundtür Unymmltuna NatuncMz Dmjtsctikra a. V. BUND 

.Holz. 
fürGorten undFraiz^ 

iiiiiifiiKlii 

Brlllantrlng verloren, am 14. 9. auf 
der Egelsbacher Kerb. Finder erhält 
Belohnung, Tel. 4 60 03 

VERKAUF 

BUND Alitian Europa ohn« Gift 

Muttererde 
^ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 

, für Privat u. Qawert>e 

VERMIETUNGEN 

Mlrklin, Fleltchmann, Trtx, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- schift, Hobby + Technik, DA-wTx- 
hausen, MesMier-Park-StraBe 31 
Fahrrider zu SondoiprelMn, all« 
Autlaufmodell« ttaifc r«<luzl«rt 
Radler-Shop Wixhausen, Messeler- 
Park-Str." 

Holzzlune, die exciusive 
Ausstrahlung für Ihr Grund- 
stück In verschiedenen Aus- 
führungen z. B. 
Vorgartenzaun Rügen 
180 X 60 cm 

nur DM 49.90 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-1B und 
Sa. S-12,30 Uhr 

Albncht-DOnr-StmB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObtWiautan 

Telefon 06104/4301 

Spende Bkit! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

m EG schlüsselfertig. Winterearten, Balkon _ 
J FMt|x»linurDM 249.700.-^ 
■ Farbkatalog und Schnell-Info; ^ 

Neme   B 
IstraSe   * 
JPLZ«3r1   I 
I Telefon    _ ■ Habe Grundstück: Ja O Nelr) □ OP/39 | 

Tel.: 0 61 96/4 50 20 ■ 
■ Beratung K. Degelmann " 
■ oder Tel. 073»/so 13 33 

Ladenlokal/Langen 
N9.he Luthc^tz, 41 zu vemileten. 
Vdkswohl Bund Varsk:henjngen, SQd- 
wall 37-41. 4fi00 Dortmund, Tel. ab 
Montag 0231154 33-258 1 260. Besich- 
tigung und Information auch unter HTS, 
Tel. 06175^ 30 56. 

ab 8 Uhr, Tel. 06150 / 8 16 02 

McIriBiMlvifatiiit: 

teilen Sie sich 

Grundstueke im Roum 
I Offenbach und Umgebung 

bester Lage 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Servk» 07232 / M 42 
Halst GmbH 

BQro Langeti, 
90 m>, 4 Rfiume, WC, 
2 Pkw-Piatze, Bestlage, 
DM 1600.- U/Kt. 

als Zeuge zur 

Verfugung. 

WkMltg. 
MStesUNTlAM. 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materlallen. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude fiaben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist — — — __ 

Die Nr. 11n Europa. PCjMiTKSr 
TA 1 

SrnMitL 
Ausslallunsa-Canlar Olatzanbach Oieeeistrafte 1 - 3 - ^ ^ ^ 6057 Dietxenbech SteinbefQ w O OO 7^/^*1 27 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 
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VERKAUF 

W«»ctima»chin«, 0«fri«rtchrank 
2S0 Ltr.. Kühlschrank und Trockner 
preiswert wegen neuer Küche abzu- 
geben, Tel. 06103/513 12 
Sonnenbank Ergollne 20,3 Jahre 
alt. günstig abzugeben, Tel. 06104 / 
6 59 44  
E-H«rd, Umluftbackofen, 4 Koch- 
platten, Ceranfeld, preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 2 98 41 
Poppige Qarderobe, rote Relax-Ue- 
ge, Balance-Stuhl (Kniehocker), ova- 
ler. dunkelbrauner Standspiegel, ro- 
te Schreibtischlampe. verstellb. Rük- 
kenstütze f. Auto, Preise V6. Tel. 
06104/7 94 25. außer Mi. 

Omc's KOchenechrank, 2tlg.. 
Weichholz. B.: 91 cm, VB. Weich- 
holz-Truhe, 60 -, Klapprad. 50.-, 
Teutonla-Zwillingskl.-Wagen. 100.-. 
Hochstuhl. 25.-, Qehfrei, 20 -, Lauf- 
stall, 30.-. Autoki.-Sitz. 35.-, Babyba- Happy Car, 0-10 kg, DM 80.-. Va- 

Verkäufe; 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

1 Harren-Touren SQangrad, silber- 
farben, für DM 100.- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 83 48 61 
WaiBar Vogalkifig mit Zubehör, DM 
45.-. Siwamat Flauschtrockner. DM 
95.-. zu verkaufen, Tel. 06106/ 
2 36 05 nach 15 Uhr 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sov^fie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Watchholz-Bauamachrlnka (Voll- Waachmaachlna, Qafrtarachrank 
holz) 200 X 55 X 210 hoch u. Qlastü- 2W Ltr.. Kühlschrank und Trockner 
ren. 180 x 50 x 206. aus Sammlerbe- preiswert wegen neuer Küche abzu- 
stand weg. Umbau gg. Gebot abzug. geben. Tel. 06103 / 5 13 12 
Tel. 06071 / 3 17 32 od. 315 60   

; Fiat Tipo 2.0/16 V 

dewanne m. Aufs., 25.-. neuw. Kat- 
zenbaum mit Höhle, 1,25 m hoch, 
NP 199.- für 70.-. 06108/75906 
Kayboard TECHNICS KNSOO.mit 
Floppy-Laufwerk. umfangr. Softwa- 
re. Manuals. Top-Zust.. 2750.- von 
Priv.. W. Baacke, 06182 / 6 64 63 
Schlafzimmer mit Lattenrosten u 
Herrenkommode, weiß, gut erhalten, erhalten. B 2.25. H 2.36. Tiefe 0.42, 

porisator, DM 50.-. Qesslein Trlset- 
Kinderwagen mit kompl. Winter/ 
Sommer-Zubehör, DM 400.-, versch. 

'Umstandskleidung, Gr. 38. alles 
neuwertig, Tel. 06106 / 25 39 oder 
2 32 54 
Wohnzimmer-Schrankwand, maha- 

•^goni mit weißen Türen unbd Kästen, 
mit Bar- und Fernsehfach, sehr gut 

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

Dr*(-Rad mit S-Oang-SchaKung, 50 
kg Zuladung, Neuzustand, umstflnde- 
halber zu verkaufen, VB, Tel. 061031 
656 08 

(•'OamenfahmKi, gut erhalten, 5- 
Qang-Schaltung, zu verkaufen, DM 
100.-, Tel. 06103 / 8 18 44 
Klndermatratie 0,70x1,35 m, Klari- 
nette, Akkordeon, Kühlschrank, ZK- 

Schlafzlmmef kompl., Ekshe dunkel, ter, 16 Holzpaneele, fiell, QlastCf 

Commodore C 64 II, Floppy 1541 II, 
Maus, Reset-Schalter, Schnellade- 
modul, Joystick, div. Software, 1 J. 
alt, NP 1100.-, VB DM 450,-, Tel. 
06102 / 5 21 56  
HauMuflOtung: versch. Mötielstük- 
Ke, Elektrogeräte, GuB-Kachelofen, 
2 Elche-Tische, Teppich. 3 x 4 m, 
Sauerkrauttöpfe, u. v. m., Tel. 
06101 / 8 59 54 
Rletenpracht-Fam günstig zu ver- 
kaufen Tel. 06104 / 55 10 
Teutonia Klndenvagen, sehr gt. Zu- 
stand, DM 150,-, Babytrage DM 
15,-, Tel. 069/81 45 19  
Mannequin, verkauft sehr schöne 
Wintergarderobe, Gr. 36-40, Kinder- 
boutlque-Kieidung Gr. 98-126, 
Schuhe und div. Spielsachen, Tel. 
069 / 85 56 02, MI. ab 12 Uhr 
Bauknecht-OeachlrrapOler, ca. 3</2 
J. alt, 200.-, Liebherr-Gefrierkombi., 
200.-, kl. Thomas-Schleuder, 20.-, 
Tisch mit 6 gepol. Stühlen, Nus- 
baum, Rückenlehne geflochten (alt), 
DM 320.-, 069 / 85 33 53  
Hailag Sportwagen und Kinderwa- 
gen, beides mit Zubehör, zu verk., 
Tel. 06104 / 6 28 74 
SeMlelamenta, Stück 99,-, Ecke 
149,-, Wohnzimmertisch, Mamor 
490,-, Schlafcouch Stück 199,-, 
Flohmarktartlkei 7 Kisten, pro 
Kiste 50,- (Textilien), Tel. 069 / 
88 92 56  

Bettcouch, 2 Sessel, grün Velours, 
Couchtisch (Stil), Teppich, 
2,50 X 3,50 m, braun/goid, kleine 
Couch, 2Sltzer zum ausziehen, Tel. 
069 / 89 32 31   
Wlntar-Klnd«t)ackan (Babymini, 
Hummeishelm), Gr. 74/104/110, 
Skianzug, Gr. 98, div. Hosen und 
Sweatshearts, Nuk-Dampfsterllisa- 
tor. günstig zu verk. 069 / 87 30 00 
Gebrauchter Balkantnlher, 80 cm, 
leicht reparaturbedürftig, DM 250.-, 
Tel. 06108 / 7 29 16   
OB-Kurafauch 1975 sowie div. ab 
Sommer 80-89, Österreich/Schweiz, 
Sommer 84, Omnibuskursbuch, 
Sommer 68 und Winter 75 sowie 
Malko 1-83 (KrImI), zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 06104 / 6 24 21 
Couchgarnitur, Ek:he mass., sehr 
billig abzugeben, Tel. 06104 / 
4 92 04  

Schralbmaaehln« Triumph, Typ 
Elaktrlk 131, DM 120.-, Papler-Blld- 
Projektor + Leinwand, DM 190.-, 
Blaupunkt-Autocassettenrekorder, 
DM 130.,-, Gasgrlll mit Gasflasche, 
DM 55,-, Tel. 06074 / 3 23 02 
Wir vwli.: s/w-Vsrgr06arer, ca. 30 J. 
alt, Benzln-Splndalrasenmthar, 
Fahrrad-Oepicktrlger für Koffer- 
raummontaga, div. QEO-/PM-Hette 
■b Jdhrg. 76, 06106/4983 ab 18 Uhr 

DM 300,-, Tel. 069 / 85 24 74 
TIach, ausziehbar 130 x 90, m. 6 
Stühlen, stoffbezogen, Einbett- 
Strlckmaschine m. Woilwickler, 
Langlaufski m. Stöcken, 2 m, Da- 
inenschuhe Gr. 6,1 Spiegel 68 x 
217, 2 Spiegel 215 x 215, Stürlger 
Badezimmerspiegelschrank, für 
Selbstabholer, Preis VB, Tel. 069 / 
85 52 05 Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 
10-13 Uhr 
Sammler verkauft/tauscht Münzen 
(BRD, DDR, Kaiserreich, Ausland) 
zu 30-50% Katalogpreis, Tel. 069 / 
88 02 55 

VB DM 800.-, Schreibtisch mit ein- 
'gebauter elektr. Orgel, weiß. VB DM 

160,-, Sitzgruppe. 3 Sitzeiemente, 2 
Eckteile, variable, Stoff Velour, sehr 
gut erhalten VB DM 600,-, Tel. 
06104 / 4 15 84Mo.-Mi. ablSUhr, 
Do. Fr. + Sa. ab 10 Uhr 
Wohnzimmarachrank, 3x1,92 hoch, 
Nusbaum, Wohnzimmertisch, 
1,40x0,70, In der Breite ausziehbar, 
Nusbaum, DM 600.- VHB, Tel. 
06071 / 4 28 75 
Schlafzimmerachrank, 2,50 m lang. 
2,28 m hoch, schwarz, Stürige Sple- 

_ gelfront, DM 400.-, AEG-Bügelauto- 
' mat, DM 250.-, Bauernbett, kiefern- 

farbig, 10 Mon. alt, 190x90, HSrte ver- 
Bandsche'- 

Beaenschrank, 50 cm breit und 
passenden Hochschrank 60 cm, mit steHbar! Sp^ngTä'hl^^^^^^ ^ 
eingebauten! Kuh schrank, weiß DM benmatraben, DM 400.-, Tel. 06071 ; 
150.-, Tel. 06103 / 3 42 83, ab 19 h 13 90 ab 20 Uhr 
Habe gut etti. Midchenkleldung 
(8-10 Jahre), preisgünstig zu ver 
kaufen, Tel. 06104 / 4 10 42 

WohnungaaufIBaungl Großes, neu- 
wertiges graues Kunststoff-Jugend- 
zlmmer, NP 3400.-, VB 1000.-, Couch 
Rosenmuster, div. elektr. Schreib- 
masch., Gefrierkombination Privileg, 
Waschmaschine, Bilder, WMF-Sllber- 
besteck, Aktivfahrrad mit Kllometer- 

Ledergamlttir, dunkelbraun, 3-sitzlg zfihler (schlauchlos) u. v. a., Tel. Mi. 

QroSer Wohnzimmerschrank, mas- 
siv, sehr schön, preiswert zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 85 61 46 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßle, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichsl genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatjen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLDNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

6türlg, Wohnz.-Schrank, Ek:he/Ta- 
bak, Sitzgamitur, 3 BQroschrelbtl- 
sche, Damenfahrrad, Tel. 06102/ 
2 68 42 ab 19 Uhr 

Wohnzimmer kompl.: Schrankwand 
Mahagonle matt; Couchgarnitur 3/1/ 
1: Eßtisch, ausziehbar + 4 Stühle gün- 
stig abzugeben. Tel. 06103 / 6 87 83 

1,95 x 0,95 und Fenster 1,04 x 0,9S 
mit Rolladen, altes Schlafzlmmottilh), 
Kuckucksuhr, HolzklekJerstflnder, 
Jagdhorn und Geige zu verk. 06182 
877 93 

Baby-Badawannan-Wlckatkomblna- 
tion von Ardek In mint/bunt zur Mon- 
tage auf Badewanne, 3 Monate att. 
NP 179.- för DM 75.-. Tel. 06181 / 
2 20 93 

Zahia mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

Ideal Voli-Zickzack Qualle, Koffer- 
Nfihmaschine. mit ger. Defekt, 120.-. 
Raum-Electr. Air Cleaner, Honey- 
well. DM 185.-. Tel. 06104 / 6 22 38 

Prtvataammlar sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069 / 41 66 15 
Kaufe aüa MAbal: Porzellan, Qem&l 
de. Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlassen. Tel. 069 / 88 56 60 

u. 2 Sessel. Marmortisch, 
1,27 X 0,80 m. zu verk., Preis VB. 
Tel. 069 / 88 93 63 
Commodore 64, Floppy 1541/11, 2 
Joysticks, IDatasette 1530/1531. ca. 
350.-, Tel. 069 / 83 78 41 
Commodore AMIQA 2000 B -f 2. 
Laufwerk. DM 990.-, Tel. 069 / 
8716 66 
Hardtop, Hasselbeck für Suzuki SJ 
413 oder Samurai, gut erhalten, NP 
DM 3000.-/für DM 1200.- zu verkau- 
fen, Tel. 06106/44 95 
Couch-Qamftur, brauner Kord. 5 
Sitzelemente. Sitzkissen, lose gear- 
t>eitet mit Re>&verschiu6, Couch- 
tisch, Chromgesteil mit Rauchglas- 
platte. VB 45 D.-, Tel. 06106 / 49 67 

ab 18 Uhr 06108/6 87 70 

_ Mmlngrlll u. Stogmppa aus Wasch- lonbeistellherd, DM 50.-. Tel. 06106 / 
beton z. verk., t>eides zerlegbar, VB 92 93 
DM 700.-, Gritzner Nfihmaschine, Bj.   
1950, z. verk., VB 150 -, Tel. 06182 / Edalatahl-SpOla m. Unterschr., 150.-, 83 84 45 

, 6 04 63 Weichholztisch. 100x60 100.-. Papa  
 T";   gelenkäfig 30.-. MeerschweinchenkÄ- Sprungrahmen mit Motor (für Kran- 
«.Sf Helmorgel MIgnon P z. verk.. j,g 20.., s/w Fernseher 50.-, Ikea-Tl- kenbett ect.), NP DM 700.-/für DM 

u r?»; cft ff sehe. div. Farben, 30.-. 3 alte Stühle. 500.- zu verkaufen. Tel. 069 / ^art, DM 50.-. Tel. 06182 / 6 04 63 Fallschirm 100.-, Tel. 06106 /1 85 19 86 58 45. nach 17 Uhr 

AplelmOhte u. Presse, Damenrad 
26er u. 24er für kleine Dame, alles 
gut erhalten. Tel. 069 / 86 35 61 

Leder^Couchgamitur, d.*grün, 3-Slt- 
zer, 2 Sessel. NP 4500.- f. VB 1400.-, 
kompl. SchlafzI., beige, (Hochsshr., 
6tür.) NP 3100.- f. VB 1000.-, 

Nu6b., elektr.. 
VB 150.-, Tel. 06106 / 2 34 71 

Wegen Qartenauflösung günstig 
abzugeben: Hütte. 3 x 3 m. Stroma- 
gregat. Honda. 3000 W, Wasser- 
pumoe, elektrisch, 2 Rasenmäher, 
Imal elektr., Imal Benzin. Garten- 
fräse, Benzin. Gartentor. 3 m. We- 

GQnstig abzugeben: ölofen 3500, _ . . . 
ölherd, Öi-Beistellherd, 1 Satz neue 
Gußtöpfe u. Pfa.nnen, 1 Klepper 
Faltboot T 4, rep. tradürftig. Tel. 
069 / 88 31 52 Mi bis 14 Uhr, Fr. ab 

• 14 Uhr 

Alles aahr gut arti.: StorchanmOhla- 
AutoaKz, 120.-, Paldl-Kl.-Bett m. Ma- 
tratze, 150.-, Federtiett, neu, 90x135, 
60.-, Reisebett, 60.-, Fahrradsitz, 
25.-, Tri-Set-Klnderwagen m. Zubeh., 
300.-, Hochstuhl,90.-, Gefrel, 50.-, 
Farbfernseher ITT m. Femb., 64er 
Bild, 250.-, Tel. 06074 / 9 64 10 
Waaehmaachlne, 4 Jahre alt, Micro 
Grillen u. Braten, Casio Taschen- 
Farb-TV, Mountain-Bike, Fahrrad m, 
Hilfsmotor (Hercules), Sharp HIFI 
Turm mit Rack, GartenfrSse mit Ver- 
tikutlerer u. Schneefräse, 1 Dame- 
n-u. He.-Fahrrad, beide gleich, 
preisg. zu verk., Tel. 06182 / 6 51 88 
Treaor, 80 x 150, mit abschließb. In- 
nenfach, VB DM 3500. -, Schreib- 
tisch, DM 200.-, zu verk., Tel. 

• 06108/7 42 68 
Trlaet Kindemagen mit Zubeh. inkl. 
FuBsack, 250.-, Storchenmühle 

• AutosItz, f. 10 Mon.- 4 J., 50.-, Hop- 
serle, 30.-, Tragotuch 25.-, Wi.-FuS- 
eack, 35.-, So.-FuBsack., 30, Türgit- 
ter 30.-. alles VB, 06106 / 7 20 54 

' Kinderwagen, von Hartan, leichtes WunderachOne, faat neue Schrank- Alugeatell. 250.-, Kl.-Autositz, Römer 
wand, Kirschholz mass., 4 m breit, Peggy, 45.-, welBer Stubenwagen, 
für DM 2900.-, zu verkaufen, Tel. lOO.-, NUK-Vap., für 3 Flaschen, 
069 / 64 19 50 25.-, Tel. 06104 / 4 94 96 

Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemfilde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt 
saufiösungen mit Möbel aus der 
Voridegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaute alte Analchtakaitan u. Brief- 
umachllge von vor 1950, desgl. 
gebr. Telefonkarten, kl. Mengen u. 
auch NachiaBposten. Zahle mind. 
DM1,- pro Stck., Tel. 069 / 69 37 » 
Suche Zeltachilftan-Vaifcaüfaattn- 
dar und Kinderjacke für Jungen, Gr] 
164, MSdchenkleidung Gr. 116/122. 
Tel. 06073 / 6 25 20 

lat hhrt dat Oktobtrfnt'91 am 5.10.91. Suchen Sie die neuen Fiat Stars - 
nJ gewinnen Sie! 
Oie neuen Sondermadelle Fiat Uno CRAZY und Fiat Panda CRAZY 
Verden Sie ganz schön verrücltt machen. 
Die neuen Sprinter Fiat Tipo 2.0/I6V und Fiat Uno Turbo Racing bringen 
Sie machtig auf Touren. 
I>ic luxuriösen, ramilienfreundlichen Fiat Tempra S.W. und Fiat Croma 
.Verden Sie begeistern. 
Besuchen Sie uns und gewinnen Sie beim bundesweiten Gewinnspiel der 
I'iat Automobil AG ein 5-Stcrnc-Wochenendc in einem Steigenberger Hotel. 
Teilnahmekarten bei uns oder bei Fiat, MS-Service. lieiibronn. anfordern, 
jlierhilt) der ecselzlichen LidenötTnungszeilen keine Bcratuni und kein Verkauf 
IN AUTO. EIN WORT. DIE HAT H&NDLER-INITIATIVE. 

nuTDmhzEvrfl 
Mainzer StraBe 46 • 6C72 Dreleich-Offsnthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

SONDIRMODELl 
SUPER SERENADE 

IN LIMITIERTER AUFLAGE 
mit eln«r Auiftattung, 

die bei unt 
sonft ülxfr 250/* DM mehr 

kosten würde 

25 Nähprografnme: 
9^ Nutz-, Flexi-, OverlocIt- 
- und Zierjtiche 

' Elektronische Durcfisfichskroft 
, 2- Stufen- Knopfloch • Automolili 

Singer exklusive Schrägnodel 
M Stoffobertransport - Nöhfuß 

^ im Zubehör 

945,- DM / 
DER SINGER PREISHIT 

DES JAHRES ] 

DER SOO SX VON NISSAN 

NISSAN 200 SX Ifi Ventile, Turholaeler und Lade- 
luftkühlung, 124 kW (169 PSJ, ger. ,S-Wege-Kat. Der neue 
High-Tech-Sportwagen: Multi-Lenker-Hinterachse, Ser- 
volenkung, Anti-Blockier-Bremssy.stem, Luxu.s-Aus- 
stattung. 
Attraktiv 

•Jahre (bis 100.000 km)Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie. 

»IW 4l.795y-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung 'izg\. Überführung, 

4-Stufen-Automatik gegen Mehrpreis. Drei Zulassung. 
Kinanzierungs-und Leasingangebote bieten Ihnen die NISSAN FINANZ GMBH bzw. NISSAN LEASINGGMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

IM ISS AN 

Schlalzlmimr, kompl. m. Herren- Nintendo Qame Boy + 4 Spiele, DM 
komm., gut ertialten, DM 300.-, Koh- 230.-, Tel. 06074 / 2 58 70 

>*v«n Jobs. NeXT Computer IUSA|, 
Mlifclln-ElMnbahn, auch alt und di akahlko Kama* Nippon Te'egroph 
fekt sowie Zubehör, von Privat ge< 
aucht, Tel. 0611 / 3 08 13 46 (Wies- Uchael Houidörfer Brc»dcost 

StraBen-Mountalnblke, 26", Rah- 
men 48, VB DM 200.-, Tel. 069 / 

baden) 
Farbfemaaher mit Fambadlenung, , 
defekt, gesucht. Zahle DM 20,- bls*^ 
DM 100,-, bin Selbstabholer, Tel. 
06202/6 2314 
Such« Einrad, Tel. 06182 / 2 38 42 
Such« fOr Hobby Rohmarktarti- 
k«l, ( Schallplatten /CDs, Qeechen- 
kart., Elektro, Geschirr, u. s. w. 
preisgünstig und In sehr gutem Zu- 
stand. Tel. 069188 57 93 ab 19 Uh 

E-Plano Kawai, älteres Mod., 6 Ok- 
taven, H.: 100 cm, B.: 125 cm, ideal 
geeign. für Anfänger als Übungsin- 
strument, DM 250.-, Tel. tagsüber: 
069/ 2 01 71-2 oder abends: Tel. geplatten, Beton, 40 x 40 cm, ca. 50 069 / 84 51 11 

m2, Hollywood-Schaukel, kleine    
Obstbäume und Tannen sowie wei- Liege 200 x 95, mit Bettkasten, Lat- 
tere div. Gartengerate, Besichtigung tenrost und Rückwand, DM 50,-, 
nach Vereinb., Tel. 069 ' 86 83 62 Tel. 069 / 88 44 87 
Proxxon Prlzlaiona-Drehmatchlne 
PO 360, ganz neu, NP 2750,-, orels- 
g. Tel. 069 / 88 10 70 ab 15 Uhr 
Halmorgel, Dr. Böhm, Top Sound 
DS. 2manualig, Pedal, Schörig, 45 
Festregister, Slnuszugriegel, DM 
2500.-, Tel. 06103 / 2 53 13 
Laderatietel, rot, Q. 27,10,-, Boots, 
bunt, Gr. 27,10,-, Row. Handstaub- 
sauger, 750W, neuw., 50,-, Klnders- 
kl 15,-, Phoenix Palme 30,- Yucca 
Palme, 2 m, 50.-, Tel. 069/85 5717 
Famtchar, 66 cm Bild, mit Fernbed. 
Infrarot, sehr gt. erh., DM 250,-, Tel. 
06108 / 7 42 33  
Modallbrautkleid, Gr. 38, mit Paillet- 
ten u. großer Schleife u. dazu pas- 
sendem Hut, NP DM 2500,- für DM 
1000,-, Tel. 06106 / 7 54 39 
Wohnzlmmerachrankwand, Klefer, 
Couchgarnitur, helles Klefer und 
Tisch, sehr guter Zustand, wg. Um- 
zug, preisg., VB, Tel. 069 / 85 78 33 
1 Bücherregal, 12 Holzböden 70 x 
20 cm, 1 Portable FS, s/w, 42 cm, 
30,-, 1 Bodenstuabsauger 35,-, 2 
Bronze-Wandleuchten, Stil je 80,-, 9 
reflexfreie Bilderrahmen 40 x 30, je 
5,-, Tel. 06104 / 4 14 31  
DoppalapOl«, E-Herd u. Küchen- 
achrank für DM 950,- zum 12./ 
13.10. zu verkaufen. Tel. 069 / 
63 08 261 od. 06106 / 44 09   
Und« a«frl«rachrank, ca. 701, für 
DM 200.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
4 93 66  

Aimifbaantwofter Panasonic 1450, 
Doppelcaasetten, Mitschneiden, 
Femabfrage, Anschluekabel, Rest- 
garantie, nur DM 195.-, Codesender, 
OM 20.-, Tel. 06161 / 75 12 92 
KOhlachrank, Bonch ganz neu, Ml- 
krowalle zum Kochen und Backen, 
Siemens, ganz neu, zu verkaufen. 
Tel. 069 / 82 43 21 

Mlehle Einbauküche, 2 Zellen, 3,60 
m u. 3,70 m, mit Doppelspüle. Kühl- 
schrank, E-Herd, Backofen, preis- 

•wert abzugeben. Tel. 069 / 88 44 87 

Marmorplatte, 166x55 cm, als Fen- 
sterbank od. TIschpl. zu gebr., gün- 
stig zu verk., Fu6ballschuhe, Gr. 38, 
50.-, Tel. 06106 / 7 10 25 
Brautkleid, Gr. 38, mit od. ohne Zube- 
hör, Tel. 06106 / 6 13 27 od. 32 66 
Flurgarderobe, Elche, 1,50 m breit. 2 
Hochschr., Spiegel u. Schubladenteil, 
neuw., Preis VB, Tel. 06104 / 6 36 04 
3 gute Tennltachliger i 30.- DM, 1 
Paar Langlaufski m. Schuhen, neu- 
wertig, DM 70.-, 2 Katzenkörbe ä 20.- 
DM. Tel. 06071 /716 02 

Klavier oder RDgel gesucht, Tel. 
0971 / 9 90 17 oder 09736 / 6 57 

Damengarderobe, Gr. 46-48, lA-Zu- 
stand, Mäntel, Jacken, Röcke, Klei- 
der, Kostüme, Blusen zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 24 54,17-18 Uhr oder 
telefonische Vereinbarung. 

Halte Muttlal Habe sehr schönes al- 
tes Babygitterbett aus Welchholz. 
Türgitter schwenkbar, sehr gt. Zu- 
stand. 06182 / 6 77 79 
Teutonia Quadro Kinderwagen, 
kompl. m. allem Zubehör zu verk., 
Tel. 06106 / 45 99 
Antikea aus der CSFR: alte Bilder u. 
Bilderrahmen, Uhren, Lampen, Klein- 
möbel, Nähtischchen, Sessel, Tisch 
Stehlampe, 1 Schrank, fürs Baby: Ba- gStelit,"Rahmen veretell- 
dewannengest. m. Wanne, 20.-, rosa (,ar, Radiowecker, Schrank 250 cm 

Verk. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110,-, Kühlschrfinke/E-H« 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffn 

Flotte Damenobaitiekleldung, Gr. 
38-40, prelsw. abzug., neuw., 
Waschbecken u. Tolletten-Spühlka- 
sten, weiß, je 35.-, 06074 / 42523 
Schlafzimmer, welB, franz. Bett, 

Qabr. HauahaHagerlte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschlrrspüln 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 51 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Offenbach. Tel. 069 181 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel 06109/3 61 52 

EndverltduUprcisC/ 6eratunq und Service bei folqen den Nis&on-Parh>ern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fox: (0 60 71) 2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Stroße 1 
Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhoin 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlhelm/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.; (0 61 OB) 62 62 
Fox: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offen boch 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zoni GmbH 
Borsigsh-oße 32 
Tel.: (0 6106) 7 30 31 

: Telephone Cooperotion [Jopan), 

eevijion Systems GmbH (Deutschlond), 
luyothl Tethima. DAI NIPPON 
NTlNGCo., Ud Oopon) 

//eifere sechs Experte»^ von mtefnofio- 
0 nochsfem Rong sprechen be: de' 

21. Jahrestagung 
der Gesellschaft 
fOr Informatik 

14.10. bis zum 18 10. i 991 on de' 
"tischen Hochschule Dormstodi 
Themo; 

Telekommunikation 
und Multimediale 

Anwendungen der Informatik 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BlDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleaanz - faszinierend 

und tunkhonai. 

Saunavergnügen in neuer Dimension 

WETRY HÄRDER: 

DEUTSCHE 

nmeldung und InformoHon: 
r.'-i$che Hochschule Do'nsiod' fp 20 Df W Henhopl 
^ria^eoenst'ofJe I Ic CO Dormsiodt 

06151 • 163609 

UN 

HETT 

AB 250 DM 
z.B. EINEN OPEL CÖRSA 
5 TAGE RUND UM 
DEN 3. OKTOBER 
FÜR EEMHEITUCH 2S0 DM. 

Ohne Kilometerbegrenzung. 
Früheste Anmietung 27.9.^ I r\ * *1 .. O . t 

bu^er 

i^marKT 

rtftaciTEN 

(
J

 

of 

lndu«trteg«bwtRmSancU)om4 
64&3SehQer>stA(J1/Froschhautcn 

06162/6 8027 ' 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTEPREISE 
GOLD, SILBER «owie MÜNZEN 

Ankauftpreite ((V24Uhr)069/287604 
Katalln SxSnyl, 6000 Fnnkfurt/M 1 

Reinweg 2 (An der Hauptwicht) 
Kaufe alte« Poriellan, Poatkarten. 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

VERKAUF 

i-TUT T 

nmiuiiicn srfiön 
Wt LeJi<''gojuei 

Kauf nach Vereinbarung 
fiepnfalursorvice Anschlipflpn. 
• EinsleHQn unrt 6fkU1r(»n inci 
KAUFIn • ftll/AHlUNd • IFASING 

Offenbach, PAfVl-Passage 
Eingang Waldstraße 

' 'S-(069) 8 00 31 04 
TV VIDEO Htf-t 

Flügel/Pianoa führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospitalstraBis 8, i 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

TIERMARKT 

führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neuoecltung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

^ ; Dachreparatur-Dlenat für Rachdach 
ab 9.(X) Uhr; späteste Rück- Dachrinnenreparatur. Erneuerung. 

u ^ Dachreparaturen •g^ 7.10.91, um 9.00 Uhr, Oachdeckerel Mettin QmbH 
; Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 7-16 

Kaum (getragen 

fast wie neu- 

aber zu klei 

geworden 

Kugelgilll, OM 50.-, Schaukel-Hahn 
m. Sitz, DM 40.-, Tel. 06074 / 2 99 03 WIntertußsack, 20.-, Babysteppdecke ünd Spi6äelsch7ank Too cmrölM^ 

t. Wiege, 25.-, Tel. 06106 /1 44 69 700 tbi o69 / 88 91 89 ab 18 Uhr 

Panneeaml-Restitotfe (Ab(llle) ki 
stenl. abzug., Tel. 069 / 86 67 85 

lei. U01UP<44 04  Klelderschr., Sitzgruppe, Schaukel- 
Meln Kampf (Buch) zu verkaufen, Tel. stuhl, Tel. 06104 / 25 26 
06106/1 4811  Z,—'   Zeichenbrett A 2, Zeichenmaschine, 

„ I „ , Uchlpausgerät A 3, zus. DM 80,-, 4 Stereoanl^ m. bchaii^attanspie- Bailonflasihen, zus. DM 30,-, Tel. 
ler, Doppelcassettendeck, Radio, so- 06104 / 711 62 
wie 2 Boxen je 10 Watt günstig zu ver- 
kauten, Tel. 06103 / 2 54 80 
2 Liegen mK Bettkeeten, 90x200 + 
100 + 200. |e 50.- DM, 6 Wohnzlm- 
merttOhle DM 60.-, Fartriemteher 
Plilllpi, 69-cm-Blld, fOr Bastler, de- 
fekt, Tel. 06074 / 2 71 11 

Koemetlkartikal der Fa. Maurice 
Messigu^, wegen Depotaufg., zu) 
halben Preis abzug. 06106 / 6 111 

Millilln HO, privater Sammler zaN 
reelle Preise, auch fflr kompl. Anli 
gen. Freue mich über Jedes Angebt 
Tel. 06103 / 6 59 98 

Sonnenbank Eigollne 20,3 Jahre 
alt, günstig abzuget)en, Tel. 06104 / 
6 59 44 
Toilns LelcMlaufrad, 28 Zoll, Silber- 

Brautkleid zu veikaufen, mit Rei- 
frock, Hut und Gesteck, Qr. 36/38, 
NP DM 1700.-, VB DM 800.-, Tel. 
069 / 89 53 07 
Habamat ElnbaukOchanzeEle, ca. 
285 cm, m. Elektrogeräten, Partie 
beige mit Rahmen Elche hell, VB 
14(W,-, wegen Umzug zu verk., Tel. 
06106/2 22 97, ab 18 Uhr  
Wagen Umzug zu veik.: L-Form 
Wohnzimmerschrank (Elche), Musik- 

Suche Ritterburg und Kaufladen « 
Holz. Tel. 06103 / 2 81 03 
Suche Autorannbahn von „Carren 
„Cox", „Flelschmann" usw., Auto 
Teile od. ganze Bahn. Zustand «9 
evtl. Anruftjaantworter, Tel. 06071 
1548 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßle, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Koniakte sind ganz 
sehne!! geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Sliück dem 
kleineren Doppeiganger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
Knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ÜUM ERFOLG 

met., It^Qang-Kettens^altung (Shl- .^uhe, Couch u. Sessel (altdeutsch), 
mano), Preis VB, Tel. 06106 / 95 14 ogioe/ 2 31 94 ab 16 Uhr 
Daman-Motorrad-Ledeilacka (HG QroBar Schralbtlach, Elche rustikal, 
Chopper Jacke), schwarz, GröBe 38, moderne Form, zu verkaufen, Preis 
kaum getragen, VB 150.-, Tel. 06181 / VB, Tel. 06104 / 6 11 52, nachmlt- 

' BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briete, Restbeslinde X 
wie ganze t^acltlässe in jeder GröBenai 
nung ständig zu hohen Preisen gesud^ 
Sofortige Bezahlung. 

Briefmarken - Qoldhahn 
Schillerstr, 38-40, Obertshausen 
Tel. 06104/71317, fax 72929 

EINLADUNG 

DIE 

NEUEN 

SIND PA! 

ORUCO KÜCHEN 

TOPMODERN ^ KIASSISCH ELEGANT 
^ STILVOLLBEHAGLICH ^ 

2 20 93 
Daman-Umatanda-Badaanzug, 
GröSe 40, pink/illa, kaum getragen, 
DM 40.-, Tel. 061S1 / 2 20 93 
Panaaonle-VUaoracoRler NV 860, 
HIFI mit Fembed., wie neu, NP DM 
2000.- für VB 650.-, Tel. 061811 
2 20 93 

tags 
Neuw. Kammgamtappich, weinrot, 
400 X 300 zu verkaufen, VB 350.-, 
Tel. 069 / 89 25 68  
Tetofon, schnurtos, SIEMENS me- 
gaset 930 für DM 650.- Festpreis zu 
vert(auten, Tel. 06108/7 73 59 

Haushaltsauflösüngen 
Ehtrümpelungeit 
kaufe ganze Haushalte, 
Firma M & K 
Tel. 069/83 43 93 oder 
06106 / 57 05^ auch Sa./So. 

Wlacheschleudar, 2800 U./Min., 
neu, VB DM 150.-, Wohnzl.-Schr., 
NuBbaum, T.: 30, H.: 206, B.; 374, 
sehr gut erh., VB OM 150.-, Stereo- 
Turm, Schneider, m. Cassettendeck 
u. Plattensp., gr. Ablagsfach, 2 
Lautsprecher, VB DM 70.-, Schau- 
kelstuhl, echt Holz m. Kobgefl., VB 
DM 100.-, 06102 / 5 21 56 o. 57 22 

ANTIK & NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, Radlos, Grammophone, Schmuck, 
KlaInmflCel, Puppen, Spielautomaten etc. 
ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH bei: 
Wagner's Antik & Nostalgie 
Waldatr. 9, 60S0 Offenbach, Telefon 060 / 8883 

67091lstnidit 08/15 
Blinde Isoli^las wirö ohne 
Gteous/owdi wieder l<larl Wie? 
Kosteniose Berätung vor'Ort:' 
REKIAR"-Zentrale Rödermark 
6074 Rckiermark. Messenhäuser Str,'3 

Telefon 060 74/6 70^ 

siöite 

ist unsere 

Benilinig! 

SSÄTÄi 
allen Nähtnaschlnen. 
Denn wir nehmen uns 
noch Zelt tür Sle^ 

Und diese 
Angebote... 

t\w. 

/im 
AUTOV[RMIUUNG 
RENTA CAR 

Auto Leng GmbH 
Offtnbach 069/83 30 67 
Rodgiu 061 06/2343S 
Dralelch 061 03 / 633 16 
8(lig*nitadt 061 12/29496 

Fax 069 / 86 90 02 

Junge Pudel in verschiedeneftTar- 
iben und Orö6en an verantwortungs- 
bewuete Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jährt Hundezucht und Pudel- 
8alon.Tel.06108 / 7 27 54 

OFFENBACH-TOST 

Damit Sie schon 

magens wissen 

was bs ist 

Fähren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Blaberer StraBe 77 

*060/11 2« 17 und 81 6117 

IMMOBILIEN 

Kaminsanlerung 
mit VUrStahlrohr-Kaninlkrehr 
Kamlnkopfrip. m. Kllnkar 

KAMINBAU 
8750 Aschaflenbürg, Scnlöntr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
lU.'Am.RodgiUlOIlOt/raonRMIn« 
«.•«nn.Gol()bKli:0n2l/S1248Fi:Siuir 

Für Ihre Maler-Tapezlerarbeiten 
habe ich poch Termine frei zu 

günstigen Preisen v 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 .. 
Renovferen Sie salber Ihre Parkett- 
oder DIelenbttdsn mit dem Woodboy- 
Parkettschieif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Containerdienst 
M1I2/ 
68027 

Haushaltsauflösungen 
Entrümplungen 

kaufe ganze Haushalte 
Firma M & K 

Tel. 069 / 83 43 93 oder 
06106 / 57 05 auch Sa/So. 

II. Bauabschnitt 
LETZTE MÖGLICHKEIT 

Nutzen Sie die 50%ige 
Zonenrandsonderabschreibung sowie die 

IVIeiirwertsteuerrückerstattung 3le ainon groSen Tall Ihrer Steuarn für 1991 durchlauf «ina« 
FRrlenhauses Im Bayerischen Mtald 

und retten Sie c 

Wegen der guten Entwicklung des Fremdenverkehrs hat die Gemeinde Zandt (Landkreis Cham) Im Anschluß an ein bereits vorhandenes Ferien- dorf einen weiteren Baupietz !n herrli- cher Laae mit Bilck auf die Berge des Bayer. \Mldes zur Verfügung gestellt. Hier errichtet die Zandrer ^hnbau Panyrek & Werth OmbH 29 weitere Ferienhluser mit je 2 Einheiten. Jede HaushUfte hat eine bewohnbare Fli- ehe von ca. 73 m^. Der Festpreis von 237 350.- DM beinhaltet auch die komplette vermietfertige Einrichtung. Finanzierung (bonttiteabhingig) mit nur 15% Elgenkapitai möglich. 

Die Steuere^pamis setzt eine ge- wertHlche Vermietung voraus. Die 50%lge Sonderabschreibung er- rechnet sich aus QebAudewert und Einrichtung (188 675.- DM), eomlt können Sie auf die ersten 5 Jahre nach Kauf beliebig vertelliMr 94 337.- DM steuerlich abeetzen. DI« MwSt. in Höhe von 29146.- DM erhalten Sie vom Finanzamt zurückeratattet und Sie haben wettere erhebliche At>* echreibungen nach | 74 (4) Nr. 1 ESTQ. Wir Informieren Sie Ober weitere Einzelheiten. Anrufpiiantwor-. ter nach BOroechiufi unter (09944)10 96. 
VerfceufabOro: 8. Panyrek, KellerkMrgstr. 6. 8491 Zandt, 
 tIbI ' f0fl944) 2S 9S. Fax G 45 

••Ibttt r*nove«r«n . . , 
Prei«l-Part[ett,DleteA,Treppe« • wie neul ^fl-Mittmuicfi. * 1^ • HU OeiBI/5 24 20 -f (602M) ♦ Eoeltb. 06103/4 9018 * Aä 06021 /96^1 

>§■ 

i 

r 

01 SS( H (.u { ICH /tJ| 

,3unkGfQ 'Ävoeiob 12020* ^ . liiiriuibiiu>n dit> F rt'uüc milchen 

Uniara 
Küchan- 
Spezialistan freuen sich auf Ihren Besuch! 

KHIM-Küchenhaus 
Fachzentrum für Einbauküchen 
innenarchltsktonlsche Planung 

6052 MUhlhelm, Ebertstraße 4 
Albert-/Ecke Offenbacher Str. 

Tel. 06108 / 7 22 82 + 7 52 97, Fax: 7 57 31 

KOiWM ZUM KlICHaW-SPiZiAilSTlM I 

NAHZENTRUM ^ 

BERGMANN 
Aliceplatz 1 - 

. Offenbach/Main , 

Sonnenbank 
für privat und gewarbllcii 

•e<Ml OM I 
16,50*1 I 'SonnenfwnmM 60/«iwungen effektive'JihrM- ! I lw^e3>Ha«>pfenM0,--, TZ-Pre«990.- f)U 

VERKAUF 

^eeke u. Kfippktg OmbH 
k Decheecter Milelereseiib' 

Hamburg Hainstaat 
TeJ. (061S2) 72 46 

AepwaturachneHdienst 
Dach-» N«ij- und 

Umd«ckung 
Spenglararbetten schnei und praiawen 

Sondar- 
anaabot 

Fibrikneus Elewogerlts, zum Till mit 
kisintn Lacksctildsn, zu Nisdrtgpral- 
un, bei vollsr WirkigirantI« und 
SelbsUbholung ibzugeMn. Herd«, 
Wiicn- und Trocktnautomitin, KQhl- 
und Qefrltrgerltt. QtichlmpOle.', 
Sttubuugar, BOfltliutomitsn. 
Dunithiuben, Bnbsugsrlts 

Lager Waldacker 
lltdennerk (WWdeeker) 

QoethutriBe 20. Til. 06074 / 9 BS S7 
Vsrkiut donnerstigi v. 14.30-18 Uhr 

umitigi von 10-13 Uhr 

W wir suchen fün 4 ■ ■ ■ Sdirelnenesellefl «Ine gr. l-ZvT^ 
oder 2-Zw (unrnflUlert) 

...gut sHuierte Rentnedn mH kl. 
Riustler eine 2-ZW od. 3-ZW 

... berufst Pier (2 Pen.) gr. S-ZW od. 4-ZW (AibeltMl 

... Dlpl.-P)ivak«r mH Fimflie «Ine 
OreSwohHing oder Heu« 

una anl 
^gunhcr 'S (o 6106) i 20 20 IST IMMOOil If N 01» ll[l| ' MA^ Hl N 

« Sie suchen einen ^ 
Käufer 

tOr Itw Heu« oder llii« ETW Im Krsli Of- 
f«nb«cti. Wk hebm Hin, od«r linden Ihn 

«tworbene, Mirlrtkenntnl« und Erlsli- 
nxig. 
Ruran Si« unteren Hr. Plötz tn, wir sr- 
beton dialnel und ko«t«nto« für den 
Varldultr. 

Wir lind «In renonwiiette« ljiMihnunHm«hm«n und luclwn für PQhiung«- 
kritle und fliegendee Peraan«! lUndlg 

Wohnungen und HMueer 
jeder QrM«. Ihnen «ntMhan diM ««lb«tv«rttlndUch k«ln«iW KoeMn. Wen- 
den Sie licti bitts vtnnuentvo« in die von un« b««uttr«gi« Prem t KrtnmMl- 
b«to Imfflobllen QinbH, Tel. 0«iai/8SM11 
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REISE 

Superflugpreise 
ArgMitM«n-Bra<llitn-CMI*-Ptraguiy 

■b DM 1 930.- (UntenflOm) 
Rufen Sie uns unvertindllcn an: 

M * F — FHigvi iiiltllunB 
Hiuptstr. 48 

6108 Weiterstadt 2 
1M.I 0«IB0 / B IX «4 
Faxi oatBO / B IS 70 

FOhraractwkiausbMung In 15 Tig«n 
in Oeterode/Harz. Wohnen und Unter- 
richt in eig. Umertjringung In gern«. Zi. 
ah 15- DM Qlstehaus. Be^nene 
Ausbiidung iiann hier been<)et werden. 
InJo anfordern C. Richter, Scheeren- 
berger Str. 61. 3360 Osterode. Tel. 
055» / 42 42 

Bayar. Wald, Landhs., ruh. gel., neu- T 
erb. GSstezi. m. Du./WC u. Baik.. Auf-1 enthaltsraum m. Kochgel., Ü/F DM " 
19.-, Farn. RoBgoderer. Hof 3. 8391 

" 1850 

SAUERLAND 

Tlttling. Tel. 08504 / 24 59 

Fll*g*n * tpar^n mtt Linien- und 
Charterflügen nach Asien. Amerika. 
Australien und Afrika. Telefon 069 / 
23 50 78 oder 79 

Reite in die Unabhingiafceit - von 
Königsberg bis Tallinn, Studienreise 
vom 15. bis 25.10.1991. Kosten: Dl^ 
1100,-. tnfos bei Studienreisen Q. Be- 
gemnnn im OeBZ, Weinberg 10.3062 
Bückeburg. W 05722 / 2 50 47 

rn E I s 'S 

BÖRSE 
Buchan Sie lieber beim Profil 
Hegenloh hat alle Lizenzen. 
Superprelse-Vergleichen Sie 
SOdtOrkel nog» wn str, huc, fr» 

''Qrand Ksptan mit HP 

I REITERFERIEN 

LAST MINUTE 

Neueröffnung 
Hotel Lindenhof 

Hotel * Reataurant -k C»1t Zi /Ou /WC. B»lt(. Ttl. HAiisnbcd. Sau- na, Solarium Iniarn Kucha 1 Wo HP OM 410.-. aMi*h Sanioranuriaub m Ba- irauung IniaieM Akliontpraisa Kreaiiv- Uriaub - Porzallanmaiarai Hotal * ruhi- oar Laga tn Wtntarbarg-Zuschan Tal. Q2f II 11102 

Vaf1.Wio.250 ■ 1W.S60.-  CLUB SIda HP. VW. 490.- 1 W. 999. • 
latanbMl. 3 T od. 4 T ab MÜC. STR. ÜF 569.- 
ROflda. *"Hota4 urxt Miatwagan ' Vaf1.Wo.2e0.- 1W.ab129S.- ' wö. b. 26.10. ab Amatardani. TIgl. ab STR. FRA. MüC ab 15.10. • 31.3. (glaicha Pratsa). Ba« Abflug 15.12. - 25.12. Zuachlag 300.- 
Hawaii wö. ab FRA 2 W.. U 2590.- - Dominik. Rap.wÖ.ntitCorKlorbla 25.10. ••••Hdal. VafiWoi. 160 • 179e.- Allaalniil. Club. Vart.Wol. 490.-. 1W.209S.- 
Mexico, 3T.-MaxicoCity. iTTaxco. 10 T, Acaputco, •••'Sharalon. üF bi6 26.11. abBrOsaalod. FRA. ab 1879.- 
Thalland Flug (auch gO. Hotals) b<S 30.10. 1250.- 
SRI Lanka "'Hotal mit HP. ab FRA bts 30.10 1799.- 
MalkKca, Gran Canaria u. Agyptan zu gOnatIgan Pralaan. WallmacMan jetzt buchan Florida. Asien. Kana- ran. CNna. usw Wir haben gro6e Kontingente. 
Vlala waltara Angabota zu Suparaparpralaan. Fai (0 *1 61) 20 03 10. 
7320 QOppIhO*"' IS 7321 Wkngen 

Reiterferien Im Sauerland! 
für MSdchon v. 8-16 Jahren In 
(am. Atmosphäre, ganztSg. Be- 
treuung. tgl. Rellunterricht In Reit- 
halle, In herrl. Allelnlaga, wir sind 
Uber die A 45 (AB Olpe) gut zu er- 
reichen. Entfernung Fim. ca. 80 
Min., Reitanlage Schönau, 5963 
Wenden 

Tel. 02762 / 411 37 

Hessen 

Luftkurort 
SCHLÜCHTERN 
zwischen Rhön, Spessart 
und Vogebbefg 

Iwundon--- p den Sief 
4<i€nn V* .„lakicNa^uTi 

Sie Ivor. Lasw" der\ 
1 überraschMi 
\vidsertigl'e"°'l Estis-1 

l^er Ulrich-von-Hul-l 
l ler-Pf»"'--'BesU'l 

Unsere Angebote 
(Last Minute) 

"* Hotel, Türk. RIv. '-noo 
2 wbJHP/DZ, p. p. I Uaa,- 
"* Hotel, Istanbul ugg 
1 Wb./ÜF/DZ, p. p. OMO,- 
 Hotel, Mannarls ^ nng 
1 WbJHP/DZ, p. P. 1 t!l3|- 

1398,- 

1879,- 

799,- 

Hotel 2 WtoyÜF/DZ, p. P. 
Arubp 2 Wb.AJF/DZ, p. P. 
Pension Side 2 WoJÜF/DZ. p. P. 

Peray Tours 
Eckanhaimar Landatraft« 70 

eooo Frankturt/Maln Tal.: 069 / 5 97 eo 50-50 Fu. 069/65 50 95 

eESCMFTUCNES 

IM. (0 71 ei) 20 03-30 o. 67 344 
LnlHlmil*Dlen«tD(07161)200333 

ODENWALD 

Pension Psnordms staatitch anark. Luft- kurort. 6121 Hilterkilnfien, NB In ruh^r Sü^ 
hartQlaga direkt am Wald, ZI. m. Du. u. WC. ZH, Uagaw., Pfl Ort. Übern, m. Frühst. 28.- bis M--. DM VP 38.- Ws 40.- OM 

«w.. Parkpl., Angeln, Tennis im - -*(inkl.)Ter0W62/28 81 

Last Minute 
Aruba ^ ooq 
2 Wb./UF/DZ 1 Ö39.- 
Istanbul caa 
1 WO/ÜF/DZ OSO.- 
2 Wo."—-Htl./HP/DZ.. 1398.- 
Türk. RIviera 
2 WO/HP/DZ 1USI9.- 
Reisebüro Terres 

Dietesheimer Straße 62 
6052 Mühlheim/M. 

Telefon 06108/18 60 
Fax 06108/7 88 04 

Feray Tours 
Eckenholmor Landstrae« 70 

6000 Frankfurt 
Telefon 069 / 5 97 60 50 

interlübke 

Ideen 

machen 

mobil. 

acrc 

£ 

Das beweisen unsere 
Möbelsysteme. 
Architekturpro- 
gramme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit. Ideen für Wohn-, 

Arbeits- und Schlafbe- 
Hpk reiche. Komfortabel, 
jra^ funktional, an- 
14 4 spruchsvoll. Und 
1 I I I offen für Ihrer. ■ I 1_1_J— Geschmack 

I und Ihre 
1 Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ot>er-Roden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 + 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

■irpsB 

BAY.WALD 

- SANKT ENSLMAR - BAYERISCHER WALD ' tawnt — Solanum 
ZwtiQtoti ApptrttmtnthtuMrmititniunkomfort auftgsttatt Wohnungen ^TV Ttl Ba« t 2-SPefi mruh attrak. 5u<ltian9ia9t • Waldrand u doch 
zamra'g«! H>fttstwan(Jeralttton noch 6i$ z 26 10 9i 14 Tg wot>n#n. lOTg bizawen 8 Tg «»ohntn 6 Tg bazafiian Prosp Sonntnhol. ODtrt Barg- 

SANKT ENGLMAfl/Baytr WaW sir 27. 84i9 St Engknar. Ttl 09966/1?50 oö Fr lortnz. 09963'2225 

TUNESIEN 
ab FRA/DUS/MUC nach Hammamet 
Hotel Sindbad 1 Wo. Ü/F 780.- HP 
890,- 
Hotel Le Hammamet 1 Wo HP 890,- 
Hotel Le Sultan 1 Wo Ü/F 870,- 
Samira Club 1 Wo HP 790,- 
Weitere Angebote auf Anfrage 
WESTLAND REISEN FRANKFURT 
Heinrichstr. 9, 069 / 7393939, FAX 
7393838 

Klavier^ 
neu * gebraucht 
(ab 2700 - DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
Der Wog ni uns k)hn( sich für Sief 

I/HUSIKR4US LOEBEL 
^Steinstr. 24. 6110 D'eburg^ 
^ Telefon 06071/5142 

üan^ener^tun^ 

m EGELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 1 

Hainer ^ 
Wochenblatt laHSiSElHQBiaB 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

,.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 
. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Famillenzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Ünterhaltungszeitung 
,.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

LÜ 
X 
o 
(O 
h- 

ö 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstadter StraBe 26, 6070 Langen 

KUNSTKALENDER 

Zwölf Meisterwerke 

für Sie 

Der Kunstvvandkalender '92 im Groß- 
format 64 X 50 cm ist ein wertvoller 

und überaus attraktiver Wandschmuck, 
ein Genuß für jeden Betrachter. Der Ka- 
lender bietet 12 Farbreproduktionen mit 
bekannten und beliebten Motiven 
berühmter Maler. 

19.90 

mm t 

W: iW 

■■Wa:*. 2i 2i e: M ; 

OFFENBACH-POST HANAU#POST £angmcr2atung 
Kein Postversand mAglich! 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

firnftn MarkKtraRe 36-44 Lanaen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 Rodgau-Nieder-Roden: Firma No6, Leipziger Ring 180 
F?™ R. KM. BahnhofstraSe 41 S.llg.».U« Aachallenburger StraBe 1 (Ei"hardhaus 

nraiAirh-Snrandlinaen- Hauotstraße 20 Rodgau-Jügeshelm, Ludwigstraße 24-26 GroBauheim: ,.Auheimer Schreibstubche , Rochusplatz 8 
Hanau-Stelnheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
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STELLENANGEBOTE 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Nlederlas- 
sunaen. Unser Mauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Für den Bereich Waraneingang, Verund 
und Kommliilonlerung suchen wir 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Gute Deutschkenntnisse In Wort und Schrift sind unabdingbare 
Voraussetzungen. Arbeltszelt Im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do. 7.30-16.30/12.00-21.00 Uhr, Fr. 7.30-15.30 Uhr, 
(ggf. nur SpStschlcht von 12.00-21.00 Uhr). 

Wir bieten: einen sauberen Arbeltsplatz, übertarifllche Bezahlung 
und vorbildliche Soziallelstungen. 
Interessiert? 
Dann rufen Sie Frau Petermann, Tel. 06103 / 304-274, an. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG • LOGISTIKZENTRUM 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Drelelch 1 bei Frankfurt 

wir sind ein nannhaftes Consulting-Unternehmen für den 
Bereich Immobilien und Finanzen. 

Für unser Zweigbüro in Offenbach 
suchen wir Damen 

auf 480-DfVI-Basls für den Bereich 

Teiefonmariceting 
Wenn Sie eine angenehme Telefonstlmme haben, Spaß am 
Telefonieren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort Ist, 
dann sind Sie bei uns richtig. 
Patslack Consulting Zweigbüro Offenbach/Maln, Tel. 069 / 
64 20 46, ly^ontag bis Donnerstag 9-15 Uhr, Freitag 9-12 
Uhr 

Sachbearbeiter/In 

Versand Export 

bei Braun. 

Sie kennen Braun. Als tVlarke und als inter- 
national tätiges Unternehmen, das hochwertige 
und formschöne Elektrokleingeräte herstellt 
und vertreibt. 
Unser Zentrallager für alle Braun Produkte be- 
findet sich in Dietzenbach. Als Sachbearbeiter 
des dortigen Versandbüros sind Sie für die 
Bearbeitung der Auftragseingänge und die 
Erstellung der Transportpapiere für Export- 
Lieferungen zuständig. 
Um dieses umfassende Aufgabengebiet verant- 
wortlich zu bearbeiten, ist eine abgeschlossene 
Ausbildung als Speditions- oder Industriekauf- 
mann erforderlich. Erfahrung im Bereich Export- 
abwicklung sowie PC- und Englischkenntnisse 
wären von Vorteil. 
Durch ein leistungsorientiertes Gehalt werden 
wir Ihr Engagement und Ihre erfolgreiche Arbeit 
honorieren. Daneben bieten wir selbstverständ- 
lich die sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens. 
Aufgrund tvlutterschutz-ZErziehungsurlaubsver- 
tretung können wir die Position zunächst nur 
befristet bis Ende nächsten Jahres anbieten. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angaben des möglichen Eintrittstermins sowie 
Ihrer Gehaltsvorstellung umgehend an unsere 
Personalabteilung. Für telefonische Vorabinfor- 
mationen steht Ihnen unser Versandleiter, Herr 
Lind, zur Verfügung: 0 6174/30 95 60. 

• Unsere Produkte: Raslerer, Haar- 
pllegegersie, Mundptlegegeräte, 
Haushaltsgeräte und Uhren. 

• Es sind erfolgreiche Produkte, 
well dahinter ein eigenständiges, 
konsequent verwirklichtes Kon- 
zept steht 

• Wir sind mehr als 9.000 Mitar- 
beiter Im In- und Ausland. 

BRflun 
Braun Aktlengasellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir Jüngere, In- 
telligente 

Inkasso-Auslleferungsfahrer 

mit Führerschein Klasse III. Wenn Sie an einer Dauerstei- 
lung mit erstklassigem Verdienst interessiert sind, dann be- 
werben Sie sich bitte Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 
Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr. 

Alsco GmbH 
DleselstraBe 10, * 

6072 Dreielch (Sprendlingen) 
06103/3 60 11 

Wir stellen ein 

IVlitarbelterinnen 
Arbeitszelt: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr, frei- 
tags 6.45-12.15 Uhr 

Berufskleidungs-Service 
6072 Drelelch-Sprandlingen 
DleselstraBe 10 
Telefon 06103/3 6011 

V*fKauf*n Si» Oftrn« Echttchmuck und 
Uhr*n? FOr unter FachgetchAft in Ihrem 
Wertkauf-Center in DreieidV 
Sprendlingen suchen wir zur itAndigen 
UnteritOtzung unMret Teemi 
eine/n 

Verkäufer/in 
(Teilzeit) 

Auch am Sonntag alrxl wir für Sie dal 
Rufen Sie untere Frau Weihrauch unter 
Telefon 0 63 21/3 23 04 Rurzent»chk)t- 
•en zweckt Terminvereinbarung an, 
auch Wenn Sie bliher noch nicht in unte- 
rer Branche tAtig waren. Ab Mon'.ag tteht 
Ihnen auch untere Frau Kaat unter Tele- 
fon 0 61 03/3 S8 56 zur Verfügung. Wir 
rufen Sie auch gerne zurOck. 

r WfflM A Philippsruher Allee 10 • 20 • 6450 Han^u 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
ünd Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

TÜRKEI 

Wir sind ein Unternehmen, welches Erzeugnisse aus Zink- 
druckguß herstellt. 
Für diese Arbeit suchen wir ab sofort oder zum nächstmögii- 
chen Termin einen 

iMasciiineneinricliter 
mlfBfahrung im Hnrichten und Warten von Zinkdruckguß- 
maschinen. (Idra und Frech) 
Diese Position erfordert selbständiges Arbeiten und Eigen- 
initiative. Es erwartet Sie eine Entlohnung, welche Lei- 
stungsbereitschaft und Fachkenntnis berücksichtigt. Dazu 
kommen die in der Metallindustrie üblichen Nebenielstun- 
gen. 
Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf unter Telefon 
06104 / 50 72. Verlangen Sie Herrn Jäger, der sich gerne 
mit Ihnen über weitere Details unterhält. 

Albert Knaak GmbH 

' Metallwarenfabrik 
Ottostraße 17 • 6056 Heusenstamm 

„TRAUIVIFRAU für die Auftragsabwicklung, Rechnungslegung 
und Kundenbetreuung zum 2. 1. 1992 gesuchtl" 

Unsere langjährige Mitarbeiterin hat leider entschieden, ihre Berufstätigkeit zum Ende des 
Jahres aufzugeben. 
Aus diesem Grunde suchen wir eine erfahrene Bürokraft. 

Was wir von Ihnen erwarten; 
- Top im täglichen Umgang mit Kunden 
- EDV-Kenntnisse/Erfahrungen 
- Freundliches Wesen 
- Einsatzfreude auch unter Streßsituationen 
- Technisches Verständnis bzw. willens, dies zu erwerben 
- und wenn Sie auch noch Engllschkenntnisse haben - PHANTASTISCH - 

Was wir zu blsten habsn: 
- Qute Bezahlung 
- Tätigkeit in einem international arbeitenden Unternehmen 
- Freundliche Arbeitsatmosphäre In einem Team voller aktiver Mitarbeiter 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Angabe des frühesten Eintrittstermins 
und Qehaltsvorstellung senden Sie bitte an; 

HELVAR GmbH 
Carl-ZsIss-StrsBs 12 ■ 6074 Rttdsrtnsrk • Tslston (06074) 9 20 90 

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllll 
I Wissen kommt | 

nicht von | 
ungefähr, | 

Zeitungsieser 1 

wissen mehr! 1 

Super Angebote 
auch für die Herbstferlen 
Türk. RIvIsra „Alanya" 
•••-H«. „TUlp" 
'<2 Wo. dz/hp...869,-/1099,- 
""-Htl. „Syedra Princaia" 

Wo., DZ/HP.. 899,-/1159,- 
Slds „Club Allbay" 

°™^1079,-/1629,- 
G. u. G. Reisen 

Tsl. 06181/:iS 32 31 

REI$£ 
PATAYA 

SCHWARZWALD 

Erholungs- u. 
Naturparadies 

herrliche Lage auf dar Sonnenteita 
Bemaus. Schwerzwllder Spezielltiten, 
Zimmer mM}usche, WC, Balkon, TV, 
eep. Speisezimmer, Idealer Ausgangs- 
punkt für erholsame Wanderungen In 
unberührter Natur. Prospekte: Qaet- 
hot-Hotal Bergbllek, Dorf 19,7121 Ber- 

nau, Tel. 07675/424 

Qolf von Slam 
PAHAYA Thalland 

tlgllch LInlenflUge ab/bis Frank- 
furt. 16 Ralestage mit 12 Über- 
nachtungen. Qute Hotala mit 
dautachan Inhabern 
Pr;i''D''z':.'; DM 2295.- 
Beratung, Proapekta, Buchungen 
TREND REISEN QMBH 

eooo Frankfurt/Main 
UUnchaner Str. 12, Tel. 069/ 

23 21 85-87 

EIFEL 

Finanzbuchhalter/in 

Für erfolgreiche Konzerntochter 

der internationalen ESAB-Gruppe 

w 
TOP TEAM 
Untemehmeneberatung 

BAYERN 

Blfelurleub, uraemOtUoh, U69 •ohalkenmeltren em MMr, Vulkaneifel. Ruhige Lege, direkt am Maar. Alle Zim- mer mit DU/WC, TV-Anachlu6, grofie Uegewieae. Wan« dem, Angeln, Rudern, Surfen, Salgelfllegen. Tennia, Tiach- tennia Im Hauae. Qanle6en Sie die Ruhe und peraönllche Atmoaphlre In unaerem Haua. 
Proapekt anfordern! Telefon 06892 1 30 44 oder 39 43 

darmleoh u. Nlhe Oberammeroau, FeWo f. 2-8 Peraonen neu etnger. zu verm., pro Tag ab DM 60.- Tel. 08822 / 47 92 

8(vvtvai, bli an dia Leiatungaaranza, im Nat^* parK Spaaaart (Spanpebiaf). Tarmina ab Frei* M abandi n, 13.9.-15.9., O0.-8.10., Ratnar Patz, Tal. 068/ 69000212 Oaachlft o. oäÜS/W prtv. 

In der Schweiß- und 
Schneidtechnik Ist ESAB In- 
ternational ein Markenbe- 
griff. Zu dieser erfolgrei- 
chen schwedischen Indu- 
striegruppe zählt auch un- 
sere selbständige Tochter- 
gesellschaft Im Kreis Offenbach. In un- 
serem Produktionsbetrieb mit ca. 140 
Mitarbeitern entstehen Sondermaschi- 
nen und Roboteranlagen der automati- 
sierten Schweißtechnik In erster Quali- 
tät und mit hohem technischen An- 
spruch. 
Ihre Aufgabe: Sie übernehmen verant- 
wortlich die Gesamtbuchhaltung Inkl. 
der Lohn- und Qehaltsabrechnung. 
Dazu zählen auch Kosten- und Budget 
Kontrolle, Internes und Konzernbe- 
richtswesen, Monats-, Quartals- und 
Jahresabschlüsse. 

ESAB 

Die Anforderungen: Nach 
Ihrer kaufmännischen Aus- 
bildung haben Sie mehrjäh- 
rige Berufserfahrung Im Fi- 
nanz- und Rechnungswe- 
sen gesammelt. Sie sind 
routiniert In Bilanz, Steuer 

und Sozialversicherung. Sie kennen In- 
ternationales Konzernreporting, EDV- 
gestütztes Arbelten und bringen Eng- 
llschkenntnisse mit. 

Paßt Ihr Profil zu der beschriebenen Po- 
sition? Dann sprechen Sie Im vertrauli- 
chen Telefondlalog auch am Sonntag, 
17.00-19.00 Uhr, unter dem Kennwort 
Buchhaltung mit unserer Personalbera- 
terln, Frau v. Bonin. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie 
bitte ebenfalls an sie. 

Top Team Unternehmensberatung QmbH 
BIQmgesgrund 23 a ■ D-6460 Gelnhausen 2 
Telefon 06051/66071 • Telefax 06051/69347 

INSEL RÜGEN 

Insel Rügen • Tourist- und Konferenzhotel 
Ostseebad Binz - Ihr Hotel auf Rügen 

Im Doppelzlmtriar, mit Duacha und WC, 0/F  ab DM 46.- 
Famillenurlaub, 2 Erwachaana, 2 Kinder, 
Komblnatlonailmmar, HP, für 1 Woche  DM 1199.- 

Zu buchan Uber 
Iniidar Ralaabüro RathauaatraBa 16, W-6530 Bingen 

oder direkt Tel. 0037/ 82 78 / 20 04 - Fax Nr. 0037 / 82 78 / 20 30 

Florida 
Jeden Dienstag 

ab Frankfurt 
14 Tage, Flug 
Hotel und Auto.... ab 1299.- 
14 Tage 
Flug und Auto  ab 1075.- 
Florlda Travel Sen/Ica QmbH 

FrauenlobstraBe 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 /61 4202 
06131 /67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

Für unsere Zeltungssetzerel suchen wir ab sofort 

Scliriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse In der Text- und Bllddatenver- 
arbeltung 
Wir arbeiten Im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBAGH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & CG KQ 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



Umzüge gelber fahren 
Otf*nbaoh 069/S3 30 97 Rodoau 0610e/2 34 35 Dr»Mch 06103 / 6 33 86 06182 / 2 94 95 

„Wer Im Sommer kauft es nie bereut - 
sich im Winter am warmen Ofen freut!" 

bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelöfen, antike Meißner Kachelöfen, Kachelkamine. 

- Offen« Kamine , Schomstelnbau. - 
«g» A 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.;0610iä/4051 

Äpfelverkauf 

Am S«m*tig, dtm 5. 10. 1991, prtItwMt au« OMtMtiland und SOdtinI 
Ozarl( Qold u. andere Sorten, me 
Hkl. lodern  lU Kg £3.- 

hGbai^Gn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/6909Ö3-05 

Wir laden Sie ein: 

Tage der offenen Tür/5.+6.0kt. 
5.10.91, Samstag, 9 -18 Uhr • Information • Demonstration • Beratung • Planung 
6.10.91, Sonntag, 10-16 Uhr« Schautag • Funktionsbeispiele/freie Besichtigung 

Wärme mitUrö^^^rantwortung 
Alles über die 
umweltfreundliche 
Holzfeuerung. 
Neue fvlodelle 
und Ideen. 
Funktionsbeispiele. 
Moderne patentietle 
RÖSLER- 
Feuerungstechnik. 
Lassen Sie sich jetzt 
beim Hersteller 
von erfahrenen 
Fachleuten 
informieren und 
beraten. 
(Außerhalb der gesetzl. Ladenschlußzeiten 
keine Beratung möglich.) 

Offene Kamine, 
Heizkaminsysteme, 

Kachelöfen mit 
Sitzbankbeheizung 

und Backfach, 
Kaminöfen, 

Garten-, Terrassen- 
und Grillkamine. 

Materialmuster und 
Kacheln aller Art. 

Wunderschönes Zubehör. 
Eigene Meisterabteilung 

für Kamin- und 
Kachelofenbau. 

Elttar, Qala u. andere Sorten, 
Hkl. I und andere Sorten  10 l(g 30.- 

8.00 NMi-lMDburg, QOttiiMhnhof 
8.30 WaNdorf. b. Mnhof 
9.00 b. Bahnhof 
9.90 Eo«(*b«ch, Sahnhof 

10.00 Langon, Bahnhof 
10.90 SprandÜngan, Bahnhof 
11.00 Dfaleichanhain, Bahnhof 
11.90 Dlatianbach, Bahnhof 
12.00 Stainbarg, ParttplaU oaganObar dar 

Eaao-TankataNa 12.90 Hauaanatamm, Bahnhof 
13.00 OI>aftihauaan, Bahnhof 
19.15 Hauaan, BOrgartiaus 
19.90 Blabar, Bahrmof 

14.00 Offanbach, StadthaRa 
Naaaaa Dralack 

14.90 Offanbach, Attar Frfadhof 
oaoanObar OOtacbahnhof 

I MOMilaNn, B 15.00 I , Bahnhof 
16.90 Stalnhakn. Stadtapartc. 
15.45 KMn-Auhakn, Bahnhof 
18.00 HainbuirOi Bahnhof 
18.90 SaHganatadt. Bahnhof Wagan II 
15.46 Obar-flodan, Bahnhof 
18.16 Niadar-Rodan, Bahnhof 18.45 Oudanhofan, tehnhof 
17.15 JOgaahatm, Bahnhof 
17.90 Haintauaan, Bahnhof 
17.46 WalakIrchan, BOrgartwiia 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, KQrnbacher Straße 5 

• O 'W^ 1 B •• O 

Großausstellung 
Openfire RÖSLER-Kamlne GmbH 

Behringstraße 1-3 • 6072 Dreleich-Offenthal • Tel. 0 60 74/6081 • Fax 0 60 74/6 89 73 

ftOSLERi 
KAMffi 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Hir Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 , 84 60 .00 

• Kunststoffanstar • Haustüren 
• Holzfanslar • Wintergürten 
• Alumlnlumfenatar • VordSchar 
• Rolladen • Markisen 
Maßarbeit einschließtich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direi^t ab Werk 
6050 Offenbach . GeishornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□q 
nna 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
.•' Fassadenverkleidungen • 
(CHEF KOMMT SELBST! 
R.^NG GmbH Maintal 1 
® 0 61 81 /49 51 93, biszo'' 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Näh^ 

RUND UM DEN ANHANOER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • SonderanhAnger 
Anhängerkupplungen für alle Pkw's und leichte Lkw's, 
z. B. WV-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Ano«l»ot* d«s Monatai 
Achaanz.B. 700 kg DM 372.- Saüwlnda DM185.- 
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fiat f§hii da» Oktob»rf»»t'91 am S. 10.91. Suchen Sie die neuen Fiat Siur^ 
und gewinnen Sie! 
• Die neuen Sondermodelle Fiat Uno CRAZY und Fiat Panda CRAZ^ 

werden Sie ganz schön verrückt machen. 
• Die neuen Sprinter Fiat Tipo 2.0/16V und Fiul Uno Turbo Racing brint<f 

Sie mächtig aufTouren. 
• Die luxuriösen, ramilienfreundlichen Fiat Tempra S.W. und Fiat Cron>j 

werden Sie begeistern. 
• Besuchen Sie uns und gewinnen Sie beim bundesweiten GewinnspieU' 

Fial Automobil AG ein S-Sterne-Wochenende in einem Steigenberger Hou 
Teilnahmekarten bei uns oder bei Fiat, MS-Service, Heilbronn, anforüen 

Außerhalb der geseUliclien LaJenöfTnungizeiien keine Beratung und kein VerkH 
I EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIV« 

Autohius 

^SUciael^ 
6453 S»llg»ntltdt-Frotchhma»n, OHtnb. Land$tr. 40, W. 06182/OSO H 

Rund 700 Senioren nahmen an der Altbürgerehrunf teil. Ein Tanznachmittag hätte es nicht werden können. Die 
Damen waren eindeutig in der Überzahl. Foto:cho 

Die Kindergruppe der „Wandervögel" 
Oer Verein sucht einen neuen Raum. 

nutzte ihren Auftritt auch, um auf ihr derzeit größtes Problem hinzuweisen: 
Fotoxho 

Ein Hohelied auf Oma und Opa 

Rund 700 alte Bürger ließen sich stimmungsvoll in der Stadthalle „ehren" 
Langen (cho) - Bereits um 14.30 

Uhr platzte die Stadthalle aus allen 
Nähten. An den Tischen drängten 
sich weißhaarige Damen und Her- 
ren und ließen sich Kaffee und Ku- 
chen schmecken. Am Samstag 
sollten all jene geehrt werden, die 
viel für Staat und Familie geleistet 
haben, aber in unserer heutigen 
Gesellschaft nur noch selten Dank 
dafür bekommen: Alte Menschen. 

Rund 2 350 Bürger über 75 Jah- 
ren wiirden vom Verkehrs- und 
Verschönerungsverein zur Altbür- 
gerehrung eingeladen, und wenn 
ausnahmsweise einmal alle ge- 
kommen wären, „dann hätte man 
wohl kräftig anbauen müssen", 
schmunzelte VW-Sprecherin 
Paula Schäfer. 

Ein buntes Programm hatten 
sich die Veranstalter einfallen las- 
sen, um keine Sekunde Lange- 
weile aufkommen zu lassen: Nach 
schmissigen Rhythmen des Orche- 
stervereins Langen-Egelsbach tra- 
ten zunächst die „Knall Köpp" auf 
die Bühne. Das muntere Trio 

brachte den Saal schon nach weni- 
gen Minuten zum Lachen. Die 
„Knall Köpp" besangen kabarett- 
reif Szenen, „so richtig aus dem 
Leben gegriffen", wie sie betonten. 
So ging's in einem ihrer Lieder um 
die muntere „Omama", die nachts 
nicht den Heimweg aus der Kneipe 
findet, und in einem anderen um 
den Opa, der nach 20 Bier und 20 
Schnaps das eheliche Schlafge- 
mach mit dem bäuerlichen 
Schweinestall verwechselt. Der 
liebevolle Zungenkuß triff somit 
nicht die Herzallerliebste, sondern 
die schlachtreife Sau. Da ging so 
manch vielsagender Blick zwi- 
schen den anwesenden Ehepaaren 
hin und her. Ein kleiner „Opapa" 
oder eine kleine „Omama" steckte 
wohl in vielen der Anwesenden. 
Aber man wird ja ruhiger mit den 
Jahren. .. 

Als nächstes stand die Kinder- 
gruppe der „Wandervögel" auf 
dem Programm. Der Verein, der 
zusammen mit anderen Organisa- 
tionen das Alte P.athaus räumen 

mußte, sucht immer noch nach ei- 
nem Domizil. „Wenn uns jemand 
hier aus dem Saal einen neuen 
Raum vermittelt, bekommt er 
auch ein Extra-Ständchen gesun- 
gen", lockten die „Wandervögel". 
Ob's was nutzte? 

Nichts von ihrem Elan eingebüßt 
haben die Gardemädchen der 
LKG, die in ihren roten Kostümen 
kräftig die Beine schwangen. Als 
weitere „Highlights" standen die 
TV-Gymnastik-Gruppe und der 
Gesangverein „FYohsinn" auf dem 
Programm, bevor die Veranstal- 
tung gegen 18 Uhr gemütlich aus- 
klang. 

Die Langener Altbürgerehrung 
fand zum ersten Mal im Jahre 1936 
statt. Damals ging's mit genau 83 
Senioren in 21 Autos zu Kaffee und 
Kuchen nach Reichelsheim im 
Odenwald. Da viele alte Langener 
nur selten aus ihrem Städtchen 
herauskamen, wollten die Veran- 
stalter damals mit den Ausflügen 
etwas Besonderes bieten. 

Von 1939 bis 1950 wurden die 

SPD befaßt sich 

mit dem Etat '92 
Langen - Die Langener Sozial- 

demokraten laden für Mittwoch, 9. 
Oktober, zu einer kommunalpoliti- 
schen Veranstaltung ein. Ab 20 
Uhr werden sich Vorstand und 
Fraktion im Kolleg des Restau- 
rants „Zum Haferkasten" mit dem 
Haushaltsplan und den daraus re- 
sultierenden Vorhaben für das 
Jahr 1992 befassen. Bürgermeister 
Dieter Pitthan und Fraktionsvor- 
sitzender Jochen Uhl werden den 
Etatentwurf näher erläutern. 

Die Partei hofft auf eine lebhafte 
Diskussion mit interessierten Bür- 
gern und Mitgliedern. 

Altbürgerehrungen erst einmal auf 
Eis gelegt. Danach fanden wieder 
jährliche Ausflüge statt, bevor im 
Jahre 1957 auf die Autofahrten 
verzichtet wurde. Die Zahl der 
Teilnehmer hatte sich mittlerweile 
auf rund 1 000 Damen und Herren 
eingependelt, und es war kaum 
noch möglich, so große Räumlich- 
keiten zu finden. Außerdem gab es 
Probleme mit dem zunehmenden 
Straßenverkehr, und heute wäre 
ein Autokorso von mehreren Bus- 
sen und mehr als hundert Perso- 
nenwagen nicht mehr denkbar. 
Die Altbürgerehrung fand von nun 
an in heimischen Gefilden statt, 
zunächst in der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz. Seit 1974 werden die 
Langener Senioren in die Stadt- 
halle eingeladen. Veranstalter über 
all die Jahre: Der Verkehrs- und 
Verschönerungsverein, mit kräfti- 
ger Hilfestellung durch das Lan- 
gener Rote Kreuz und Mitarbeite- 
rinnen der Stadtverwaltung, die 
für die Bedienung sorgen. 

Die „Knall-Köpp" 
den Saal. 

brachten mit ihren lustigen Liedern tolle Stimmung in 
Foto:cho 

,Schöner Wohnen' im Rathaus 

Ausstellung will auf Wohnungsproblematik hinweisen 
Langen - Mit der Woknungspro- 

blematik in Deutschland befaßt 
sich eine Ausstellung, die das Amt 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
vom 14. Oktober bis zum 8. No- 
vember im Foyer des Langener 
Rathauses zeigt. 

Immer mehr Menschen leben 
ohne ausreichende Unterkunft. 
Mittlerweile zählt die Wohnungs- 
losigkeit insbesondere für Leute 
mit sozialen Schwierigkeiten oder 
fmanziellen Nöten zu den vorwie- 
gendsten Problemen. Gerade die- 
ser Personenkreis hat es auf dem 

gegenwärtigen Wohnungsmarkt 
ausgesprochen schwer, geeigne- 
ten, vor allem aber bezahlbaren 
Wohnraum zu finden. Hier schließt 
sich ein Teufelskreis, der zum so- 
zialen Abstieg führt: ohne Woh- 
nung keine Arbeit, ohne Arbeit 
kein Geld, ohne Geld keine Woh- 
nung. 

Die Ausstellung „Schöner Woh- 
nen" des gemeinnützigen sozial- 
pädagogischen Vereins „Horizont" 
in Dieburg weist auf die schwierige 
Wohnungssituation in Deutsch- 

land hin. Mit Fotografien, Texten 
und Interviews versucht der Ver- 
ein, verschiedene Wohnsituatio- 
nen darzustellen. Vor allem Ver- 
mieter und Politiker sollen durch 
die Ausstellung aufgerufen wer- 
den, sich den Problemen der sozial 
schwach gestellten Personen nicht 
zu verschließen. 

Geöffnet ist die Ausstellung 
montags bis donnerstags von 8 bis 
12 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr 
(dienstags bis 18 Uhr) sowie frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr. 

Stadt stellt wieder Grün-Container auf 

Fremdstoffe haben dort nichts verloren / Eigenkompostierung vorteilhaft 

Altes und neues Symbol: Ole Stadtklrche, die zur zeit reno- 
viert wird, und der Brunnen am Lutherplatz, dessen „Vater", der Bildhauer 
Rudi Scheuermann, Im Alten Rathaus und im Hof des Hotels Hollday Inn 
Qarden Court in der RheinstraBe einen Querschnitt seines Schaffens 
**l8t Foto: rt 

Langen - Für Zweige, Laub, 
Heckenschnitt, verwelkte Pflan- 
zen und was sonst noch alles im 
Garten anfällt, stellt die Stadt wie- 
der Grüncontainer auf Das organi- 
sche Material hat auf der Müllde- 
ponie oder im Verbrennungsofen 
nichts zu suchen und soll wieder 
dem Naturkreislauf zugeführt wer- 
den. Wie der Magistrat mitteilt, 
werden die Container prinzipiell 
nur für die Gartenbesitzer aufge- 
stellt, die aus Platzgründen selbst 
nicht oder nur in kleinen Mengen 
kompostieren können. Die Eigen- 
kompostierung müsse Vorrang ha- 

ben. 
Aufgestellt werden die Contai- 

ner vom 5. Oktober bis zum 23. No- 
vember und damit eine Woche län- 
ger als bisher üblich. Die Standorte 
wurden beibehalten. Eine Auswei- 
tung scheitert nach Angaben des 
Magistrats an den Kosten. 

InsgesajTit gibt es demnach ne- 
ben der Stadtgärtnerei ain Klär- 
werk wieder 18 Standorte: Carl- 
Schurz-Straße (Kinderspielplatz), 
Steubenstraße/Dieselstra^, Forst- 
ring/Im Hasenwinkel, Fasanen- 
weg/Nebenerwerbssiedlung, Weiß- 
dornweg (Kindergarten), Berliner 

Allee (Wald), Friedrich-Ebert- 
Straße/Lortzingstraße, Beetho- 
venstraße/Unter den Eichen, Wal- 
ter-Rietig-Straße (Siedlerheim), 
Oberer Steinl^erg (Naturfreunde- 
haus), Leukertsweg (Kindergar- 
ten), Unterer Steinberg (Grünan- 
lage), Nördliche Ringstraße/Hein- 
richstraße, Altes Rathaus (Park- 
platz), Gartenstraße/Taunusplatz, 
Dreieichgärten, Hegweg 
(Schwimmbad) sowie städtischer 
Bauhof (Liebigstraße 29). Die 
Stadtgärtnerei ist geöffnet mon- 
tags bis freitags von 7 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 15 Uhr sowie 

samstags von 8 bis 12 Uhr. 

Die Grüncontainer werden bei 
Bedarf täglich geleert. Der Magi- 
strat bittet darum, bei Überfüllung 
die nächste Entleerung abzuwar- 
ten und auf keinen Fall die Garten- 
abfälle neben dem Container zu la- 
gern. Zur Vermeidung von Schä- 
den an den teuren Häckselmaschi- 
nen der Stadtgartnerei darf nur or- 
ganisches Material aus dem Garten 
in die Container gefüllt werden. 
Plastiksäcke, Folien, Metalle und 
Kunststoffe haben darin nichts zu 
suchen. 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt . 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 /44-95 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser i2/0,7-i-Ka9ten 648* 
BadVIttMitrUr-OMlsitillttMlnsraIwsltsf 12/0,7-l-Ka8ten 7.75* 
CoM^Finli,Coc*lgli(iu.1IV1,5+Kui 18,96* 20/0,5-l-Ka8t. 13.95* 
frlscha Orangensaftgstrink l2/0,7-l-Ka8tsn 1545* 
frische ZHronefnichtherb 12/0,7-l-Ka8tsn 945* 
Rapp's No. 1, Meisterschoppen naturtrUb 12-l-Kasten 16.95* 
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,,EntW6dGr und.. helSt eine Produktion des Freien Tanztheaters 
Frankfurt, das damit heute abend um 20 Uhr in der Langener Stadthalle ga- 
stiert Leichte, ironische Bilder einer Dreiecksgeschichte werden tSnze- 
risch dargestellt. . Foto: P 

Melodien von Strauß 

stehen im Mittelpunkt 

Vogtlandorchester zu Gast in Langen 
Langen - Einen bunten Melo- 

dienreigen präsentiert das große 
Vogtlandorchester aus Reichen- 
bach anläßlich eines Nachmittags- 
konzertes mit dem Titel „An der 
schönen blauen Donau" am Sams- 
tag, 12. Oktober, 17 Uhr, in der 
Stadthalle Langen. Das rund 
50köpfige Orchester wird unter der 
Leitung seines jungen Dirigenten 
Stefan Fraas Melodien von Franz 
von Supp6, Johann Strauß, Carl 
2^11er und Franz Lehar zu Gehör 
bringen. Als Solisten treten Rome- 
lia Assenowa-Lichtenstein (So- 
pran) und Zbynek Brabec (Tenor) 
auf; die Moderation übernimmt 
Georg Löschner. 

Melodien von Johann Strauß 
sind selbstverständlich Schwer- 
punkt bei diesem unterhaltsamen 
Konzert. Aus der Operette „Fle- 
dermaus" werden „Ich lade gern 
mir Gäste ein", „Czardas" und 
„Trinke Liebchen, trinke schnell", 
aus „Eine Nacht in Venedig" das 
„Gondellied" und aus dem Zigeu- 
nerbaron „O habet acht" und „Wer 
uns getraut" zu hören sein, ferner 
noch „Perpetuum Mobile" und 
eben „An der schönen blauen Do- 

nau" vom Wiener Meister. 
Es ist erfreulich, daß dieses groß- 

artige Orchester aus Reichentach/ 
Vogtland verpflichtet werden 
konnte. Bestehen doch zwischen 
Langen und dieser Stadt und ihren 
Einwohnern mannigfaltige Kon- 
takte, die teilweise schon lange vor 
den ersten gemeinsamen Bundes- 
tagswahlen angeknüpft worden 
sind. Die Langener Stadtverwal- 
tung leistet Hilfestellung beim 
Aufbau der Verwaltung in Rei- 
chenbach, zahlreiche Kontakte auf 
Vereinsebene und auf privater Ba- 
sis haben sich bis hin zu Freund- 
schaften entwickelt und die Kunst- 
und Kulturgemeinde organisierte 
noch im September eine Konzert- 
reise in das schöne Vogtland, wo- 
bei einer der Höhepunkte ein Kon- 
zert im Neuberin-Haus in Reichen- 
bach war. 

Eintrittskarten zum Preis von 15 
Mark für Erwachsene (Begünstigte 
zahlen nur zehn Mark) sind erhält- 
lich im Vor\'erkaufsbüro am Rat- 
haus, Telefon 20 31 45. Die Abend- 
kasse ist am 12. Oktober ab 16 Uhr 
geöffnet, Telefon 20 31 46. 

Altweibersommer 
(rt) - Der Sommer will in 

diesem Jahr einfach kein 
Ende nehmen. Nach der 
Abkühlung der vergange 
nen Woche, die uns nach 
dem Heizungsknopf grei- 
fenließ, läßt die Sonne ihre 
Kraft noch einmal spüren. 
Diese Zeit, obwohl der 
Herbstanfang bereits im Ka- 
lender stand, nennt man 
Altweibersommer, auch als 
„fliegender Sommer" be- 
zeichnet, und in manchen 
Gegenden spricht man vom 
Martinisommer oder vom 
vom Witwensommer. Ganz 
gleich, wie die Bezeichnung 
lautet, es ist der sogenannte 
Nachsommer, weil er dem 
eigentlichen Sommer 
„nachkommt". 

Uns kann es eigentlich 
nur recht sein, wenn noch 
sonnige "Rige folgen, damit 
sich die Redensart bestätigt, 
daß „auch der Herbst noch 
schöne T^e" hat. Fliegen- 
der Sommer heißt diese 
Jahreszeit wohl deshalb, 
weil jetzt zarte Gewebe und 
Fäden von jungen Spinnen, 
das sogenannte Mariengam, 
immer wieder anzutreffen 
sind. Dem Altweibersom- 
mer wird die Zeit von Seop- 
tember bis Mitte Oktober 
zugebilligt. Genießen wir 
also die Zeit. 

SPD ist gegen 

Haushaltsreste 

Die Gestaltungskraft 

gemeinsam entfalten 

Mütterzentrum bietet neue Kurse 

Langen - Nach den Herbstferien 
startet das Mütterzentrum wieder 
mit einem vielfältigen Kursange- 
bot: Am 24. und 31. Oktober, je- 
weils vormittags von 9 bis 11.30 
Uhr, findet ein Seidenmalkurs 
statt. Kinderhalstücher werden mit 
lustigen Motiven bemalt. In ge- 
mütlicher Atmosphäre kann jede 
Frau ihre künstlerische Gestal- 
tungskraft frei entfalten und Spaß 
am Bemalen der Seide entdecken. 
Der Kurs erfordert keine Vor- 
kenntnisse. Benötigt werden: Rah- 
men, Seide, Farben und Pinsel. 

Wem die Seidenmalerei nicht 
zusagt, der kann es ja mal mit Gi- 
tarrespiel probieren. Oft ist eine 
Gitarre schon vorhanden. Im Müt- 
terzentrum kann jede Frau einmal 
den Versuch machen, spielen zu 
lernen. Es wird mit einfachen Lie- 
dern begonnen. Mit ein klein we- 
nig Durchhaltevermögen haben 
schon viele Mütter die Anfangs- 
schwierigkeiten überwunden. „Es 
ist einfach toll, selber Lieder auf 
dsr Gitarre begleiten zu können", 
meint eine Teilnehmerin. Die 
Frauen wählen die Songs selbst 
aus. Es steht ein riesiges Repertoire 
an Texten zur Verfügung. 

Der nächste Kurs beginnt am 1. 
November. Er dauert fünf Stunden 
und kostet für Mitglieder zehn und 
15 Mark für Nichtmitglieder. Je- 
den Freitag treffen sich um 9.30 
Uhr die AnfUngerinnen; um 10.30 
Uhr die Frauen mit Vorkenntnis- 
sen. 

Informationen gibt es bei Su- 
sanne Eberhardt (Rufnummer 
24287). Anmeldungen nimmt das 
Büro unter der Nummer 53344 ent 
gegen. 

Bildungsbeflissene können in ei- 
nem Französischkurs verschüttete 
Kenntnisse wieder hervorholen 
und auf diese Weise Sprechhem- 
mungen abbauen. Auch für Anfän- 
gerinnen ist dieser Konversations- 
kurs, der donnerstags von 16 bis Ii 
Uhr stattfindet, geeignet. Der Kurs 
beginnt am 7. November. Informa- 
tionen gibt es bei Elke Muth (Tele- 
fon 53604). 

Wer Lust auf Steno haben sollte, 
kann am 23. Oktober von 16 bis 1' 
Uhr damit beginnen. Der Kuis 
dauert zehn Stunden und kostet 20 
und 30 Mark. Mitzubringen sind 
ein Bleistift, ein Stenoheft. Interes- 
sentinnen sollten sich baldmög- 
lichst im Mütterzentrum (Telefon 
53344) anmelden. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Bei der nächsten Zu 

sammenkunfl am Dienstag, 8. Ok- 
tober, um 17 Uhr in der TV-Gast- 
state am Jahnplatz wird die für 19 
Oktober vorgesehene Jahrgangs- 
feier besprochen. Langener Neu- 
bürger, die sich gern daran beteili- 
gen möchten, sind herzlich eing«' 
laden. Sie werden gebeten, sieb 
möglichst umgehend bei Heinrich 
Herth, Leukertsweg 8, oder telefo- 
nisch unter 2 42 39 zu rpelden. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-12.30 und 14.30-18.30_ Uhf • Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Da werden alte Erinnerungen wach 

Stadtarchivar führt zurück ins Langener „Theater der Nachkriegszeit" 
Langen (jsr) - Eine Ausstellung 

zum Thema „Theater in Langen in 
den Nachkriegsjahren 1946 - 1948" 
wurde am vergangenen Samstag in 
der Stadthalle eröffnet. Die Aus- 
stellung wird vom Stadtarchiv un- 
ter der Leitung von Herbert Bauch 
veranstaltet. Auch die Initiative zu 
dieser Ausstellung ging von Her- 
bert Bauch aus, der im Stadtarchiv 
ein altes Programmheft des Lan- 
gener Theaters aus der Nach- 
knegszeit fand. „Das gab mir den 
Anstoß, eine Ausstellung über die 
Theaterszene der Nachkriegszeit 
zu veranstalten. In dieser sehr 
schwierigen und traurigen Zeit 
trug das Theater auch wesentlich 
dazu bei, daß die Leute wieder 
Spaß und Motivation am Leben 
fanden". 

Die Ausstellung zeigt einen ge- 
lungenen Querschnitt durch die 
damalige Theaterszene. Ob es nun 
Fotos und Portraits der damaligen 
Schauspieler sind, Programnnhefte 
oder Szenenfotos von Aufführun- 
gen, alle Materialien sind sorgfältig 
zusammengestellt und vermi;teln 
dem Betrachter einen beachtli- 
chen Einblick in die damalige Zeit. 
Zu den Raritäten zählt beispiels- 
weise das Programmheft der er- 

sten Thateraufführung der Nach- 
kriegszeit, „Spiel im Schloß" vom 
17. März 1946. 

In dem damals erschienenen 
Programmheft wurde der Text 
„Zum Geleit" abgedruckt, der in 
eindrucksvoller Art und Weise die 
Theaterszene von 1946 - 1948 er- 
läutert und rechtfertigt. Auf sehr 
alten und interessanten Bildern 
sind die Zerstörungen der Oper 
und des Schauspielhauses Frank- 
furts durch alliierte Luftangriffe zu 
sehen. 

Das Gemälde von Sormtagsma- 
1er Jakob Wolfheimer weckt wei- 
tere Erinnerungen an das zerstörte 
Fraiütfurt. Die Szenenfotos der 
verschiedenen Theaterstücke zei- 
gen die Schauspieler in Aktion. 
Unter anderem sieht man Szenen 
aus „Cosi Fan Tutte", eine Auffüh- 
rung vom 28. März 1947, von „Figa- 
ros Hochzeit" oder „Die Fleder- 
maus". Historisch interessant auch 
die Kostümentwürfe der damali- 
gen Theaterszenen, die der Lan- 
des- und Hochschulbibliothek 
Darmstadt entliehen sind. 

Auch an originalen Theaterspiel- 
plänen des Landestheaters Darm- 
stadt von 1946 fehlt es nicht Ein- 
drucksvoll sind auch die Num- 

mern der amerikanischen Besatz- 
ungsmächte, die in der unmittelba- 
ren Nachkriegszeit auf jedes der 
Programmhefte abgedruckt wur- 
den. Mit dieser Aktion kontrol- 
lierte die amerikanische Militärre- 
gierung jedes der damals erschei- 
nenden Programmhefte, um fa- 
schistischer Propaganda vorzubeu- 
gen. 

Die ausgestellten Portraitauf- 
nahmen zeigen unter anderem 
Schauspieler wie Wilhelm Krings, 
der in „Orpheus in der Unterwelt" 
spielte, Eugen Vogt oder Hella Ro- 
senthal. um nur einige der damals 
bedeutenden Künstler zu nennen. 

Auch die erfolgreichsten Stücke 
der Nachkriegszeit sind durch die 
alten, aber hervorragend erhalte- 
nen Programmhefte vertreten. 
Zum Beispiel „Das Land des Lä- 
chelns", das damals ein regelrech- 
ter Publikumsrenner wurde und 
am 25, Mai 1946 erstmals aufge- 
führt wurde. Das Stück kam insge- 
samt dreimal nach Langen, ge- 
nauso wie der Erfolg „Gräfin Ma- 
riza", eine Operette, die am 25. 
April 1947 erstmals gezeigt wurde. 

Erfreut 'jnd sichtlich gerührt 
über die Ausstellung zeigten sich 
auch die zwei „urechten" Lan- 

gener, Arnold und Grete Werner, 
die die Theaterszene der Nach- 
kriegszeit in Langen damals sehr 
intensiv verfolgten, „Damals war 
es zu gefährlich, nach Frankfurt zu 
fahren. Der Krieg hatte deutliche 
Spuren hinterlassen. Wir waren 
alle sehr froh über die Theatervor- 
stellungen in Langen. Das Theater 
war nach dem Krieg die einzige 
Abwechslung, und wir haben das 
alles sehr genossen. Jede Auffüh- 
rung hat uns erfreut, und es war 
immer etwas los. Man hatte Kon- 
takt zu den Schauspielern, saß 
nach der AuftUhrung beispiels- 
weise mit ihnen zusammen und 
plauderte über alles mögliche. Das 
Theater war damals viel persönli- 
cher als heute und immer erstklas- 
sig besetzt", sagte das sympathi- 
sche ältere Ehepaar und erinnerte 
sich trotz der Kriegsleiden doch 
mit Freude an diese Zeit, 

Wer sich selbst einmal einen 
Einblick in die Kunst des Theaters 
der Nachkriegszeit gönnen will, 
der kann das noch bis zum 21. No- 
vember tun. Es lohnt sich jeden- 
falls, die mit viel Mühe und Enga- 
gement zusammengestellte Aus- 
stellung zu besuchen. 

Rolf QUnther (r), der aU Stadthallanmanagar für das Theater In Langen ab 
der 70er Jahre zuatöndig lat, ataunte nicht achlecht über daa, waa kurz 
nach dem Krieg In Langen geboten wurde. Fbto: jsr 

Sorgen um neue Mülldeponie 

Ober fünf sportgerechte Rollstühle können sich die Schülerinnen und 
Schüler der Erich-KSstner-Schule freuen, die ihnen von der SeligensUdter 
Brauerei Glaab gestiftet wurden. Das bekannte Brauhaus hatte darauf ver- 
zichtet, seinen Geschäftsfreunden zu Weihnachten PrSsente zu übermit- 
teln und den eingesparten Betrag lieber einer wohtUUgen Sache zur Verfü- 
gung gestellt. Prokurist Elch Basler (m) überreichte die Rollstühle anlüB- 
llch des Schulfestes. Schulleiter Förster (r) und der Vorsitzende des Förd- 
erervereins, Karl Helmut Korst dankten für die schöne Geste und hielten 
sie für nachahmenswert. Poto: rt 

Langen (rt) - Jede Hausfrau ist 
froh, wenn sie irgendwo in einer 
„Schmu-Kasse" ein Restchen an 
Geld findet, das sie noch für den 
Haushalt verwenden kann. Dar- 
über könnte man sich auch im öf- 
fentlichen Haushalt freuen, in dem 
bekanntlich ,3chmalhans Küch- 
enmeister" herrscht. Wenn dort so- 
genannte „Haushaltsreste" auftau- 
chen, hat man zwar immer wieder 
Verwendung dafür, doch zweckbe- 
stimmtes und dann nicht dafür 
verwendetetes Geld blockiert an- 
dere Maßnahmen, die man drin- 
gender damit hätte vomehmen 
können. 

Die SPD-Fraktion hat nun einen 
Antrag gestellt, für alle Baumaß- 
nahmen Bauzeitpläne aufstellen 
zu lassen und den Magistrat gebe- 
ten, über bereits jetzt erkennbare 
Abplanungen zu berichten. Im 
Haushalt 1991 lagen insgesamt 4,8 
Millionen auf Eis, weil die vorgese- 
henen Maßnahmen nicht durchge- 
führt werden konnten. Ähnliches 
sollte nach Meinung der SPD für 
das kommende Jahr vermieden 
werden. 

Schüler stellten Projekte vor 

Erich Kästner-Schule erhielt beim Schulfest Rollstühle 

Neue Nummer 

bei der BEK 
Langen - Schon seit einiger Zeit 

hat die Ba^mer Ersatzkasse die 
neue Rufnummer 25011. Da auch 
im neuen Ttelefonbuch noch der 
alte Anschluß eingetragen ist, 
kommt es häufig zu Unannehm- 
lichkeiten für die Kunden. Deshalb 
nochmals der Hinweis auf die neue 
Nummer 25011, 

Langener Volkshochschule enorm gewachsen 

Die Raumprobleme machen den Verantwortlichen sehr zu schaffen 
Langen (rt) - Als nach dem Krieg 

damit begonnen wurde, neben der 
üblichen Schule auch den Erwach- 
senen die Möglichkeit zu geben, 
sich auf den verschiedensten Ge- 
bieten weiterzubilden, da ahnte 
wohl niemand, welchen Auf- 
schwung die Volkshochschulen - 
so war die spätere Bezeichnung- 
einmal nehmen würde. Be- 
schränkte sich damals der Betrieb 

noch auf Musikabende, Sprach- 
ioirse oder Autorenlesungen, wo- 
l>e; man manchen in\ Dritten Reich 
verbotenen Schriftsteller kennen- 
lernte, so entwickelte sich der 
Volkshochschulbetrieb nach allen 
Richtungen urd stieg mit dem zu- 
nehmenden Bedürfnis der Men- 
schen, ihren Neigungen und Hob- 
bys eine fundierte Grundlage zu 

geben. 
Im Jahre 1996 trat die Volits- 

hochschule Langen gerade zehn 
Kurse an. Heute stehen rund 250 
Kursangefcrate in einem umfangrei- 
chen Programm, die von rund 
3 500 Teilnehmerin.nen und Teil- 
nehmern besucht werden. Der Un- 
terricht wird an verschiedenen 
Standorten abgehalten, wobei die 
Raumfrage schwer zu lösen ist, zu- 

mal die Nachfrage nach Vormit- 
tagsstunden steigt. Im zweiten Se- 
mester 1992 will man die Räume 
des ehemaligen Amtsgerichts als 
Volkshochschule nutzen und auch 
die Musikschule mit rund 600 
Schülerinnen und Schülern, das 
Stadtarchiv sowie die Verwaltung 
der VHS und der Musikschule dort 
unterbringen. 

Beilagenhlnwala 
Oer hsutisen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Praktl- 
km, Siemensetr. 8,6073 EgeUbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Seit 20 Jahren ist Elisabeth Orau (zweite von links) der gute Qelst Im Büro der evangelischen Johannesge- 
- melnde. Qrund genug für Pfarrerin Sieglinde Elch-Qanske (links), Pröpstin Helga TVÖsiken und Dr. Horst Hemann 
(Vorsitzender des Oemeindevorstands), die langjihrlge SekreUrln in einer Feierstunde zu ^ren und Ihr Ge- 
schenke zu überreichen. Die S7]thrlge ist verheiratet, hat drei Kinder und widmet sich In Ihrer Freizeit a^gieing 
Ihrem Hobby: dem Tanzen. " Fotoxho 

Eine Üljerraschung erlebten die 
Anwesenden durch die Seligen- 
städter Brauerei Glaab. P>rokurist 
Erich Basler überreichte fünf 
sportgerechte Rollstühle als 
Spende. Der Vorsitzende des Förd- 
erervereins der Schule übergab sie 
weiter an Sportlehrer Bernhard 
Knopp, dem vorschwebt, ein Roll- 
stuhl-Hockey-Team aufzustellen 
und am Ligal>etrieb teilzunehmen. 
Dazu werden noch Mitspieler ge- 
sucht. Nähere Einzelheiten erfahrt 
man durch einen Anruf in der 
Schule. 

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT... nur noch bis 12.10. 91 - Sa. bis 14 Uhr 

Die Bürger wollen den Standort Koppschneise nicht 
Langen - Rund 20 Bürger waren 

bei Nieselregen auf dem Wald- 
parkplatz bei der PfafTenroth- 
Koppsohneise zwischen Langen 
und Offenthal einer Einladung des 
Langener Forums zu einer Besich- 
tigung des vom Umlandverband 
Frankfurt untersuchten Mülldepo- 
niestandortes PfafTenroth-Kopp- 
schneise gefolgt. 

Das Langener Forum steDte das 
Problem aus seiner Sicht nochmals 
dar: „Wir wollen nicht die Müll- 
kippe für den Einzugsbereich: 
Frankfurt, Stadt und Kreis OfTen- 

bach sowie Maintal werden", faßte 
der Sprecher des Langener Fo- 
rums, Floland Schöner, die Posi- 
tion zusammen, „Außerdem ist es 
schon verwunderlich, daß die wei- 
ter zu untersuchenden Müllstan- 
dorte allesamt am Rand des UVF 
liegen. Nicht sachliche Gründe 
sind dafür ausschlaggeiaend. Der 
UVF sucht die Standorte nach dem 
Kriterium des geringsten Wider- 
standspotentials aus." 

Als problematisch wurde es be- 
zeichnet, daß ein Teil des Untersu- 
chungsgeländes im Trinkwasse- 

reinzugsbereich der Stadt Langen 
liegt. Nach der Positionsbeschrei- 
bung schritten die Teilnehmer das 
Gelände ab, das ausschließlich in 
einem geschlossenen Waldgebiet 
liegt. 

„Ich freue mich, daß auch Offen- 
thaler Bürger den Weg zu uns ge- 
funden haben", zog Roland Schö- 
ner als Fazit. „Zukünftig werden 
wir mit ihnen zusammen das Pro- 
blem der Deponiestandortsuche 
angehen. Schon deshalb war die 
Besichtigung ein voller Erfolg." 

Langen (rt) - Anläßlich ihres 
diesjährigen Schulfestes stellten 
die Schülerinnen und Schüler der 
Erich Kästner-Schule, Schule für 
Körperbehinderte des Kreises Of- 
fenbach, die Ergebnisse ihrer Pro- 
jektwoche vor. Mit verschiedenen 

Themen hatten sie sich befaßt, und 
die zahlreichen Zuhörer verfolgten 
mit Interesse, was dazu zu sagen 
war. 

Schulleiter Förster hatte bei sei- 
ner Begrüßung allen gedankt, die 
sich für die Gestaltung dieses Fe- 

stes eingesetzt hatten. Unter den 
Gösten befanden sich auch zahlrei- 
che ehemalige Schülerinnen und 
Schüler, die durch ihren Besuch 
Verbundenheit zu dieser Schule 
zeigten, die seit 1983 besteht. An 
ihr werden zur Zeit rund 100 
Schülerinnen und Schüler aus 
Stadt und Kreis Offenbach, Stadt 
Darmstadt und Kreis Darmstadt- 
Dieburg, sowie aus deüem Kreis 
Groß-CJerau und dem Odenwald- 
kreis ihren Erfordernissen entspre- 
chend unterrichtet. Dies erfolgt in 
15 Lemgruppen durch Sonder- 
schullehrer und heilpädagogisch 
ausgebildete Erzieher. 

Interessantes über das Theater der Nachkriegszelt gibt es in dr Ausstellung In der Stadthalle zu sehen. Das weckt 
nicht nur bei „elten" Theaterhasen Erinnerungen, sondern ist auch für die jüngere Generation aufschlußreich. 

f=oto: jsr 

Noch schneller schreiben 

Stenografen bieten Eilschriftkurs an 
Langen - Für alle diejenigen, die 

nach einem Stenokurs noch die 
„noch kürzere Kurzschrift", näm- 
lich die Eilschrift, erlernen möch- 
ten, bietet der Stenografenverein 
Langen ab dem 21. Oktober einen 
Lehrgang in Eilschrift an. Voraus- 
setzung für die Teilnahme an die- 
sem Kurs ist die Beherrschung der 
Deutschen Einheitskurzschrifl 
(V erkehrsschri fl). 

Der Kurs findet einmal pro Wo- 

che statt. Im Anschluß an den Un- 
terricht sowie an einem weiteren 
Tag in der Woche besteht die Gele- 
genheit, das Gelernte in den Trai- 
ningslehrgängen des Vereins zu 
vertiefen und zu üben (was zwai 
empfehlenswert, aber nicht Pflicht 
ist). Für weitere Informationen 
steht die Geschäftsstelle des Ver 
eins (Telefon 21395) zur Verfü 
gung. 

Mit großem Interesse verfolgten Schülerinnen und Schüler der Erich-Kästner-Schule sowie die Besucher des 
Schulfestes die Berichte der Beteiligten Uber die Projektwoche. Foto: rt 
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Flugplatz-Gesellschaft 

wählt neuen Aufsichtsrat 

Amtsperiode läuft noch im Oktober ab 

Egelsbach - Voraussichtlich am 
23, Oktober endet die Amtszeit des 
amtierenden Aufsichtsrates der 
Hessischen Flugplatz GmbH in 
Egelsbach. Für diesen Tag ist eine 
Gesellschaflerversammlung anbe- 
raumt, die sowohl über den Ge- 
schäftsbericht und Jahresabschluß 
1990 als auch über die Entlastung 
des Aufsichtsrates beraten und be- 
schließen soll. 

Mit dem EntlastungsbeschluB 
endet satzungsgemäß die Amtszeit 
des Aufsichtsrates. Vorsorglich hat 
der ICreisausschuß die beiden Mit- 
glieder des Kreises Offenbach für 
den Aufsichtsrat benannt. Bestä- 
tigt wurden Landrat Dr. Friedrich 
Keller und Richard Prass (Egels- 

bach), die auch in den beiden letz- 
ten Jahren den Kreis im Aufsichts- 
rat der Hessischen Flugplatz 
GmbH vertreten hatten. 

Wir gratulieren 

Johanna Blas, In den Obergär- 
ten 27, zum 86. Geburtstag am 
Mittwoch, 9. Oktober 

Maria Wiener, Wolfsgarten- 
straße 41, zum 85. Geburtstag am 
Mittwoch, 9. Oktober 

Aurelia Freystein, Frankfurter 
Straße 9, zum 80. Geburtstag am 
Mittwoch, 9. Oktober 

Kinderbibelwoche 

steht vor der Tür 
Egelsbach - Auch in den dies- 

jährigen Herbstferien findet die 
Kinderbibelwoche statt. Die evan- 
gelische Kirchengemeinde lädt 
alle Kinder ab sieben Jahren dazu 
ins evangelische Gemeindehaus 
ein. 

Das Motto „Unter Gottes Regen- 
bogen" wird die Veranstaltung 
vom 8. bis 12. Oktober begleiten, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr. Am 13. 
Oictober am 10 Uhr gibt es wie im- 
mer einen Familiengottesdienst. 
Zu erwarten sind viele tolle Spiele 
und Lieder, Theater, Basteleien, 
und die großartigen Puppenspieler 
Buxte und Hude werden wieder 
dabei sein. 

Für die Kinderbibelwoche wer- 
den viele „alte" Bettücher benö- 
tigt. Es wäre nett, wenn die Tücher 
am Dienstag, 8. Oktober, im Ge- 
meindehaus abgegeben würden. 
Das Vorbereitungsteam freut sich 
schon auf viele Kinder. 

Redaktion 

•stZlQlZ 
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® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Die Gedanken einer Leserin zum „Mutare"-Konzert 
Langen - Gierig war ich nicht 

auf Neue Musik, dazu bin ich al- 
ten Hörtraditionen zu sehr ver- 
haftet, aber ich war „neu-gierig". 
Also auf in die Stadthalle, zum 
Konzert des „Mutare-Ensem- 
bles". 

Mutare heißt „verändern". 
Und was war an diesem Abend 
nun verändert? Bestuhlung und 
das Orchester-Arrangement auf 
der Bühne waren wie immer. Le- 
diglich einige Mikrophone deu- 
teten daraufhin, daß das Konzert 
vom Hessischen Rundfunk auf- 
gezeichnet werden würde. Also, 
denk' ich erst 'mal - nix Mutare! 

Angenehme Überraschungen 
gab's dann beim Blick ins aus- 
führliche Programmheft. Gut, 
denke ich, da bemüht man sich, 
dem Zuhörer den Einstieg in 

diese neuartige Musik zu erleich- 
tem. Etwas „Mutare" also! 

Bei einem Rundblick durch 
den Saal bietet sich mir ein wei- 
teres ungewohntes Bild: Der oh- 
nehin schon sparsam bestuhte 
Raum ist gähnend leer, und füllt 
sich bis zum Beginn des Kon- 
zertes auch nicht mehr wesent- 
lich. Die wenigen Zuhörer schei- 
nen hauptsächlich Freunde, Be- 
kannte und Verwandte der 
Künstler zu sein, vom üblichen 
Langener Musik-Establishment 
war niemand auszumachen. Da- 
bei gibt es in der Stadt viele Ge- 
sang- und Musikvereine! Wo wa- 
ren die Schüler und Jugendli- 
chen im Publikum? Fehlanzeige. 
Es ist wie in der Kirche, wo der 
Pfarrer zwar Hörenswertes zu 
berichten weiß, aber oft vor lee- 

ren Bänken predigt. 
Natürlich ist nicht alles, was 

sich heute „Neue Musik" nennt, 
von hoher Qualität, aber der 
Mut, neue Klänge aus den klassi- 
schen Instrumenten zu entlok- 
ken, sollte mit etwas gefüllteren 
Besucherreihen honoriert wer- 
den. Neue Musik ist verflixt 
schwer zu spielen, und die Musi- 
ker des „Mutare-Ensembles" be- 
herrschten diese Kunst mit „gro- 
ßer Klasse". 

Ist es ein Zeichen für den 
„Dorf-Charakter" der Stadt, daß 
deren Bewohner das unortho- 
doxe Bemühen, zeitgemäße Mu- 
sik anzubieten, nicht würdigten? 
Ich glaube, wenn der Saal an die- 
sem Abend voller gewesen wäre, 
hätten viele vieles neu erfahren 
und erspüren können! 
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NACHMCHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 80 Dienstag, 8. Oktober 1991 

Meilenstein der Freundschaft 

824 Kilometer zwischen Partnerkommunen überbrückt 

Sportliche Prominenz auf dem Egelsbacher Flugplatz; Geschäftsführer Kart Weber (I) konnte eine Ab- 
ordnung aus Cottbus begrUBen, die der Egelsbacher Hans Blalon (r) zu einem Besuch eingeladen hatte. Es han- 
delte sich um hochkarStIge Radrennfahrerinnen, die mit Ihrem IValner Detlef Ulbel (3.vJ.) an den Radweltmeister- 
schaften In Stuttgart teilgenommen haben (v.l.), die vierfache WM-Teilnehmerin und Deutsche Vizemeisterin 
1991, SInett Wolke, die zweifache Deutsche Meisterin 1991 und Vlzeweltmelsterln Annett Neumann, sowie Ju- 
liette Raetsch, Vlzeweltmelsterln der Junioren 1990. Die Verbindung zum Sportclub Cottbus, dem erfolgreichsten 
Radverein der Welt Im Amateurbereich und Besitzer der schnellsten Radrennbahn, kam durch die Egelsbacher 
Firma Bialon zustande, die In Cottbus eine Niederlassung hat. Foto; rt 

DI« Formation „Poiton" de* Tanztportclubs Egeltbach tanzt bl* letzt noch In der Landasliga. Das kann sich bald 
•ndem. Fotoxho 

Das „Mutare Ensemble" bescherte in der stadthalle einem kleinen, aber feinen Publikum ein musika- 
lisches Klangerlebnis der neuen Art. Das Konzert der Reihe „Forum Neue Musik" beinhaltete Werke der Kompo- 
nisten Gerhard MQIIer-Hombach, Gerfiard Schedl und Wilhelm Killmayer. Ebenfalls mit von der Partie waren vier 
von Peter Knodt vorgetragene Trompetensignale, die aus der Feder des Langener Künstlers Andreas Heinz Hugo 
Sutierg stammen. Das Konzert des renommierten „Mutare Ensembles" wurde vom Hessischen Rundfunk aufge- 
zeichnet Wann die außergewöhnlichen Töne über den Äther gehen sollen, ist noch nicht bekannt. Foto:cho 

Wer zählt die Biere und die 

vielen Schnitzel und Steaks? 

Die Grubers können jetzt ein Doppeljubiläum feiern 
Langen (rt) - Müßte der be- 

kannte Langener Gastronom Wer- 
ner Gruber alle die Biere. den Eb- 
belwoi und sonstigen Getränke, 
die er In Langen seinen Gästen ser- 
viert hat. noch ein.mal zapfen, der 
Sterzbach würde überlaufen. Und 
seine Frau Christa, der gute Geist 
in der Küche, käme sich sicher als 
Alpinistin vor, wenn alle die 
Schnitzel, Rumpsteaks und ande- 
ren Spezialitäten von ihrem Herd 
vor ihr aufgetürmt würden. Seit 20 
Jahren sind die beiden jetzt in Lan- 
gen und haben in dieer Zeit ein 
Stück gastronomischer Geschichte 
mitgeschrieben. 

Es war zur Kerb 1971, die damals 
fröhliche Urständ feierte, als der 

neue Wirt in der TV-Turnhalle 
seine Bewährungsprobe bestand. 
Aucii in den folgenden Jahren, als 
die TV^-Turnhalle noch der einzige 
große Saal in Langen war und die 
meisten Veranstaltungen dort 
stattfanden, waren die Grubers 
ihren Aufgatwn gewachsen. 

Nach zehn Jahren gab es einen 
Umzug. Ab Oktober 1981 war das 
altehrwürdige „Treppchen" in der 
Bachgasse das neue Domizil. Die- 
ses alte Haus aus den Jahren 1695 
bis 1703 wurde im Jahre 1824 zum 
ersten Mal als Gaststätte „Zum 
Treppchen" erwähnt, und seitdem 
gilt es als ein Ort behaglicher Gast- 
lichkeit. Von den Grubers wurde 
es alLstadtgerecht renoviert und er- 

freut sich eines guten Zulaufs. 
Dazu trägt natürlich auch „Christas 
Küche" bei, die mit einer überaus 
umfang- und abwechslungsrei- 
chen Auswahl aufwartet, für den 
großen und den kleinen Hunger 
eine Vielzahl von Speisen bietet 
und dafür sorgt, daß es allen Gä- 
sten schmeckt. Daß dies so ist, be- 
weisen Stammgäste, die seit dem 
ersten Tag vor zwei Jahrzehnten 
tagtäglich feststellen, daß es dort 
schmeckt „wie Ijei Muttern". 

Am Donnerstag. 10. Oktober, 
dem Einzugstag. sowie am Freitag 
und Sonntag will man den Stamm- 
gästen auf eine tjesondere Weise 
für ihre Treue danken. 

Milchwald" in der Stadthalle 

Ein lustvolles Sittengemälde mit Augenzwinkern 
Langen - Als poetisches, auf 

satte Sprache und lustvolles Spiel 
konzentriertes Sittengemälde hat 
Michael Bogdanov das Spiel seines 
walisischen Landmannes „Unter 
dem Milchwald" inszeniert, das 
vom Deutschen Schauspielhaus 
Hamburg am Montag, 14. Oktober, 
um 20 Uhr. in der Langener Stadt- 
halle aufgeführt wird. 

Mit augenzwinkemdem Humor 
wie mit liebevollem Verständnis 
zeigt Dylan Thomas die kleine 
Welt der Bewohner des walisi- 
schen 500-Seelen-Fischerdorfes 
mit dem fast unaussprechlichen 
Namen Llareggub als Spiegelbild 
der großen Welt. Er erzählt 24 

Stunden aus dem Leben dieses Or- 
tes, einem „Nel)enarm des dahin- 
strömenden I^bens", in einer bil- 
derstürmerischer' Sprache, einem 
„Englisch mit keltischem Kno- 
ten", von Erich F.ried meisterhaft 
ins "Oeutsche tTaertragen. 

Durch den Dorfklatsch wird der 
Zuschauer Mitwisser der Träume, 
der Hoffnungen und Lieben, der 
Sehnsüchte, der geheimen Wün- 
sche und Ängste der Bewohner. 
Ein Erzähler Ijeginnt seinen Be- 
richt über die Bewohner „unter 
dem Milchwald" in der Nacht, „die 
durch die Gassen geht", und er be- 
gleitet sie während eines Früh- 
lingstages voll von alltäglichen Ko- 

mödien und Tragödien. Das Stück 
endet in der nächsten Nacht im 
Milchwald, der für Mary Ann „ein 
von Gott erbauter Garten" ist, für 
Ehrwürden Eli Jenkins aber eine 
„grünbelaubte Predigt von der Un- 
schuld des Menschengeschlechts." 

Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung, bei der u.a. Ursula Pages, Ka- 
rin Probst, Beate-Maria Schwarz- 
bauer, Peter Dirschauer, Siegfrid 
Dressel mitwirken, sind zum Preis 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am 14. Oktober ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

Egelsbach - Wie wir bereits be- 
richteten, hatten sich die Egelsba- 
cher ein Verschwisterungsge- 
schenk besonderer Art für ihre Gä- 
ste aus der Partnerstadt Pont- 
Saint-Esprit ausgdacht. Im Rah- 
men des Festaktes zur Jumelage 
wurde ein Meilenstein mit dem 
Egelsbacher Ortswappen und ei- 
ner Entfemungsanzeige von 824 
Kilometer enthüllt. Das steinerne 
Gastgeschenk paßte allerdings 
nicht in das Reisegepäck der Dele- 
gation und wird deshalb mit der 
Bitte um Aufstellung in Pont- 
Saint-Esprit nachgeschickt. 

Der einige Zentner schwere, aus 
rotem Sandstein gehauene Weg- 
weiser wurde von dem Münchner 
Künstler Franz Leschinger nach 
Vorbildern von großherzoglich- 
hessischen Meilensteinen geschaf- 
fen. Die historische Vorlage steht 
m der Abteilung 26 des Egelsba- 
cher Gemeindewaldes westlich der 

Mitteldicker Allee, die hier noch 
mit alten Linden bestanden ist, 
etwa 100 Meter südlich der Kreu- 
zung mit der Wüstenarmschneise. 
Ein weiterer Stein findet sich im 
Park von Wolfsgarten in unmittel- 
barer Nähe des Schlosses. 

Interessanterweise gehen diese 
Steine wiederum auf historische 
Vorbilder zurück. Der Heimatfor- 
scher Karl Baeumerth hat in einem 
Artikel „Meilensteine in der Drei- 
eich" folgendes festgestellt: „Sie 
sind aus einem einzigen Steinblock 
gehauen. Ihre Form erinnert an die 
Meilensteine der römischen 
Staatsstraßen. Auf einem zylindri- 
schen Sockel folgt ein schlanker, 
nach oben sich leicht veijüngender 
zweiter Zylinder, der von einem 
flachen Kegel abgedacht wird. Die 
Höhe der Steine schwankt zwi- 
schen 120 und 180 Zentimetern. 
Das Alter ist nicht genau bekannt, 
vermutlich wurden sie zu Beginn 

des 19. Jahrhunderts aufgestellt. 
Die auf den Steinen vermerkten 
Zeitangaben sind Wegstunden für 
reitende Boten." 

Mit dem Hinweis des Heimatfor- 
schers auf die Ähnlichkeit der 
Dreieich-Meilensteine mit denen 
der römischen Staatsstraßen wird 
ein geschichtlicher Bezug an Ge- 
meinsamkeit zwischen Egelsbach 
und Pont-Saint-Esprit deutlich. In 
beiden Partnerschaftskommunen 
waren es nämlich alte Römerstra- 
ßen, die lange vor den Ortsgrün- 
dungen die heutigen Gemarkungs- 
grenzen durchzogen. Der neue 
Wegweiser von Pont-Saint-Esprit 
nach der Partnergemeinde Egels- 
bach ist somit zwar vergangen- 
heitsbezogen sehr geschichtsträch- 
tig, sollte aber auch für die Zukunft 
ein Meilenstein auf dem Weg 
freundschaftlicher Beziehungen 
sein, erklärte der Arbeitskreis 
Städtepartnerschaft. 

Kein Geld für 

Brückenbau 
Langen (rt) - Die Fußgänger- 

brücke über die Südliche Ring- 
straße zwischen dem Rathaus und 
Stadthalle/Hallenbad hat im Laufe 
der Jahre Mängel bekommen, so 
daß eine Renovierung im Raum 
steht. Daß diese nicht billig werden 
wird, muß nicht betont werden. 

Wenn es nach der SPD-Fraktion 
geht, wird diese Renoviemng un- 
terbleiben. In einem Antrag zum 
Haushalt 1992 möchten sie den 
Ansatz zur Renovierung gestrichen 
haben. 

In der Begründung zu diesem 
Antrag heißt es, daß diese Fußgän- 
gerbrücke nicht den Anforderun- 
gen für die Benutzung durch ältere 
und behinderte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger entspreche, daß 
Fußgängerinnen mit Kinderwagen 
Schwierigkeiten hätten, und der 
Übergang auch nicht für Radfahrer 
geeignet sei. 

Die Sozialdemokraten ziehen als 
Rizit; „Eine Sanierung einer nur 
beding geeigneten Anlage ist ab- 
zulehnen. 

Isar-Expreß mit flottem Sound 

Eine Spitzenband beim Oktoberfest in der Stadthalle 
Langen - Seit 15 Jahren rauscht 

der „Isar-Expreß" mit Erfolg zu 
Galas, Rundfunk und TV-Sendun- 
gen, Pressebällen und zünftigen 
Festen, transportiert erfolgreich 
weiß-blaue Stimmung. Jetzt ma- 
chen die sechs Solisten Station in 
Langen und spielen zum diesjähri- 
gen Oktoberfest am Freitag, 11. 
Oktober, ab 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle auf. 

Ob königlich-bayerische Bierdi- 
xie, Oberkrainer Polka, böhmische 
Blasmusik, Evergreens oder ak- 
tuelle Hits - die sechsköpfige Be- 
satzung des „Isar-Expreß" heizt 
auf'insgesamt 23 Instrumenten ein. 

begeistert Publikum und Mitrei- 
sende. Die Liste ihrer prominenten 
Fuhrgäste weist alles auf, was im 
Showbusiness Rang und Namen 
hat, von Peggy March, Gitte, Ireen 
Sheer, Tony Marshall, Costa Cor- 
dalis und Andy Borg bis hin zu den 
vielen Stars der volkstümlichen 
Musik. 

Eine musikalische Weltrise mit 
typischem Originalsound \md vir- 
tuosen Spitzenleistungen im voka- 
len und instrumentalen Bereich, 
Nonsens-Gags, Sketchen und Pa- 
rodien führt der „Isar-Expreß" in 
seinem „Showtime"-Reisegepäck 
mit sich, bringt mit dieser Büh- 

nenshow noch immer jedes Publi- 
kum auf volle Toui-en. 

Für musikalische Unterhaltung 
wird auch der Langener Thommy 
Scharf im Biergarten sorgen. An- 
sonsten erwarten die Besucher die 
bekannten „Zutaten" bei dieser 
Veranstaltung wie eine gut be- 
stückte Tombola sowie verschie- 
dene „Unterhaltungs- und Ver- 
pflegungsstationen" im gesamten 
oberen Stadthallenbereich. 

Eintrittskarten zum Preis von 18 
Mark sind erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
06103/203145) lind an der Abend- 
kasse (ab 18.30 Uhr). 

Das sind die Musikanten des „Isar-ExpreB", die am Freitag, 11. Oktobef, 
ab 20 Uhr In der Stadthalle zum groBen Oktoberfest musikalisch einheizen 
werden. 

FotO'.P Auch die „Minis" des Tanzsportclubs Egelsbach zeigten In einer Zwischenrunde, was sie schon alles können. 
Fotoxho 

FDP fährt zur Weinprobe 

Interessierte Bürger herzlich eingeladen 
Langen - Zu seiner inzwischen 

schon traditionellen Weinprobe 
lädt der Ortsverband der Langener 
FDP wieder alle interessierten 
Bürger ein. Die Fahrt gellt am 
Samstag, 2. November, 14.30 Uhr, 
zum Weingut Christmann in Gim- 
meldingen an der Deutschen 

Weinstraße. Im gemütlichen 
„Meerspinnkeller" werden in ge- 
selliger • Runde verschiedene 
Weine probiert. 

Wer mitfahren möchte, wendet 
sich an das FDP-Vorstandsmit- 
glied Günter Krumm, Telefon 
7 90 91. 

Das Folklore-Ensemble aus Tambov begeistert Immer v/leder durch eine Vielseitigkeit und sein groBes Können. 
Foto; P 

Wirbel russischer Folklore 

in der Langener Stadthalle 

Ensemble aus Tambov geht auf Deutschland-Tournee 

Formation „Vision" 

hat ihr Ziel erreicht 
Aufstieg in Regionalliga perfekt gemacht 

Langen - Mit der Gruppe 
Ivushka aus dem russischen Tam- 
bov hat die Langener StadthaUe 
ein Spitzen-Ensemble für die 
Bundesrepublik entdeckt, das am 
Mittwoch, 30. Oktober, um 20 Uhr, 
in der Stadthalle gastieren v«rd. 
Damit sich die weite Reise aus dem 
ca. 500 km südöstlich von Moskau 
gelegenen Tambov für das Ensem- 
ble auch lohnt, wurde für die 
Gruppe eigens eine kleine Tournee 
in der Rhein-Main-Region und 
daran anschließend im Kölner 
Raum arrangiert. 

Video-Aufnahmen von Ivushka 
und die begeisterten Berichte von 
Deutschen aus Frankfurt, Ham- 

Oktoberfest der 

Kleintierzüchter 
Langen - Auch in diesem Jahr 

steigt beim Kleintierzuchtverein 
Langen wieder ein zünftiges Okto- 
berfest. Gefeiert wird am Freitag, 
18. Oktober, ab 19 Uhr im Vereins- 
heim. Mitglieder und Freunde des 
Vereins sind von den „Mittwoch- 
sfrauen", die das Fest organisieren, 
herzlich eingeladen. Für das leibU- 
che Wohl ist bestens vorgesorgt. Es 
gibt Fkßbier und bayerische Spe- 
zialitäten. . 

Das Organisationsteam hofft, 
daß sich die Besucher entspre- 
chend b^juwarisch kleiden. Aller- 
dings gibt es keinen Kleidei-zwang. 

bürg und Köln, die die Gruppe in 
Tambov erlebt haben, haben die 
„Macher" der Langener Stadthalle 
so überzeugt, daß sie nach über 
eir\j ähriger Vorbereitungsarbeit 
dem Langener Publikum diese 
Gruppe jetzt präsentieren werden. 

Das ca. 45köpfige Ensemble von 
Tänzerinnen und Tänzern, Musi- 
kern, Chor und Solisten weist pro- 
fessionellen Standard auf, obgleich 
es sich aus hochbegabten Amateu- 
ren zusammensetzt. Die jungen 
Künstler, die dreimal wöchentlich 
trainieren und proben, wurden in 
der USR preisgekrönt. Mit ihrem 
Folkloreprogramm haben sie 

schon auf Reisen im eigenen Land, 
unter anderem sind sie bereits im 
Kreml aufgetreten, in Argentinien, 
Frankreich und Rumänien begei 
Stert. Doch nicht nur die künstleri- 
sche Leistung ist frappierend, auch 
die verschiedenen farbenprächti- 
gen Kostüme sind eine wahre Au- 
genweide. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark für Erwachsene (Be- 
günstigte zahlen nur zwölf Mark) 
erhältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 06103/203145). 
Die Abendkasse ist am 30. Oktober 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146). 

Egelsbach - Bereits zum zwei- 
tenmal in diesem Jahr war der TSC 
Egelsbach Ausrichter eines Jazz- 
und Modern Dance Turniers. Ging 
es im Frülyahr darum, Qualifikati- 
onspunkte zum Erreichen der 
deutschen Meisterschaftsrunde zu 
machen, stand diesmal der ange- 
strebte Aufstieg in die Regionalliga 
im Mittelpunkt. Und dabei ließ die 
Formation „Vision" des TSC kei- 
nerlei Zweifel aufkommen: nach 
bereits zwei gewonnene Turnieren 
fügten die Mädchen noch einen 
Sieg dazu und sind die zweite 
Egelsbacher Formation in der 
höchsten Liga des Jazz- and Mo- 
dem Dance. 

„Ein Riesenerfolg für die Mä- 
dels, den sie sich aber auch ver- 
dient haben", so Pressesprecher 
Klaus-Dieter Preuß. „Denn hinter 
diesen Erfolgen steckt eine Menge 
•Vrbeit, die der Zuschauer leider 
gar nicht so mitbekommt." 

Während „Vision" für diese Sai- 
son am Ziel angelangt ist, muß die 
ebenfalls gestartete Formation 
„Poison" noch warten, wie sich die 
..Verbandsgewaltigen" hinsicht- 
lich des Aufstiegs aus der Landes- 
liga in die Oberliga entscheiden. 
„Wegen der Aufstiegsfrage sollte 

man die Mädels aber nun nicht 
warten lassen. Auf der anderen 
Seite sollte man aber dem Verband 
die Möglichkeiten geben, Kinder- 
krankheiten bei den Regularien zu 
beseitigen", so Pressesprecher 
Preuß. 

„Wir sind aber mit der Saison 
.eins' nach Einführung der lagen 
mehr als zufrieden. Die Formation 
,Vision' hat alle drei Oberliga-Tur- 
niere gewonnen,,Poison' hat in der 
Landesliga ein bemerkenswertes 
und hoffnungsvolles Debüt gege- 
ben und schafft vielleicht so oder 
so doch noch den Aufstieg. Dazu 
kommt, daß die im Frül^jahr eben- 
falls teilweise neu besetzte Form- 
ation .Impuls' in der Regionaliiga 
Spitzenplätze ertanzte und bei der 
DM-Endrunde mitmischen will", 
erklärten Vorsitzender Rudi Mo- 
ritz und Pressesprecher Preuß uni- 
sono. Die Ergebnisse des Turniers 
im einzelnen: Oberliga: TSC „Vi- 
sion" vor TSG Rosengarten Lam- 
pertheim („Katja"), dritte wurden 
die Formationen „Joy", ebenfalls 
Lampertheim, und die TG Nied. 
Landesliga: Sieger wurde die SKV 
Mörfelden vor der TG Bensheim 
und der Formation „Poi.son" vom 
TSC Egelsbach. 

Zwei Sitzungen 

von Ausschüssen 
Egelsbach - Mit der Neuplanung 

der Kindertagesstätte Bayerseich 
beschäftigt sich heute abend, 20 
Uhr, der Sozial- und Kulturaus- 
schuß. Der Bau- und Umweltaus- 
schuß wird in seiner Sitzung am 
Donnerstag, 10. Oittober, 20 Uhr, 
ebenfalls über diese Planung dis- 
kutieren. Außerdem steht dort die 
erste Nachtragshaushaltssatzung 
auf der Tagesordnung. Beide Sit- 
zungen finden im Rathaus statt. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 8. Oktober, um 15 Uhr 
am Berliner Platz und laufen nach 
Erzhausen. Gegen 17 Uhr kehren 
wir in der Gaststätte „Zum alten 
Euler" ein. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. Oktober, um 14.30 
Uhr am Berliner Platz und laufen 
ins Sportlerheim nach Erzhausen. 

Jahrgang 1916/17 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. Oktober, um 17 Uhr 
in der Gaststätte „Kupferpfanne". 
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Die glanzvolle Serie ging zu Ende 

Nach 17:3 Punkten in Folge verliert die SG Egelsbach 0:2 gegen den FSV 

Jubelnd rissen die Spieler des TV Langen nach dem 98:86 gegen Braun- 
schweig die Arme hoch. Der erste Saisonsieg war perfekt. Foto:Weinert 

Joe Whitney war In dieser Szene nicht mehr vom Boll zu trennen. Gestern 
wurde er In München am Meniskus operiert. Foto:Weinert 

Kelby Stuckey kam In der ersten Hälfte nur selten zum Wurf, nach dem 
Wechsel dafür umso fifter. Er erzielte 31 Punkte für den TVL. Foto:Weinert 

BASKETBALL 
Bund«»llga Hvmn, 8. 8pl«Kag: Alba 

Berlin - TTL BasKetball Bamberg 105:96 
(86:66. 46:44) n.V., BQ Stuttgart/Ludwigs- 
burg - TV Germania TVIer 77:75 (34:48). 
Brandt Hagen - MTV 1846 Gießen 77:82 
(38:34), TSV Bayer 04 Leverkusen - SSV 
Ulm 1846 113:73 (52:35). TV 1862 Langen 
- SQ FT/MTV Braunschweig 98:86 
(53:41), Steiner Bayreuth - TuS Bramsche 
85:84 (44:39). 
Qruppe Süd 
1. Stuttg./Ludwigsb. 683:662 12:4 
2. SSV Ulm 1846 702:707 12:4 
3. MTV 1646 Giesen 671:647 10:6 
4. Baai<etball Bamberg 735:694 8:8 
5. Stelner Bayreuth 644:663 6:10 
6. TV 1662 Langen 664:765 2:14 

2. Bundesllga, Herren, Qrupp« Süd: 
U8C Freiburg - DJK WQrzburg 86:90 
(40:36), Poat SV Karlaruh« > SV 03 Tübin- 
gen 89:68 (40:25), TSV Speyer - OJK Sb 
MOnchen 88:69 (45:27). SV Oberelchin- 
gen - KuSQ Leimen 84:73 (42:40). FC 
Bayern München - Lotus München 61:67 
(36:45), FC Baunach - EOSC Offenbach 
73:68 (31:33). 

„Giraffen" feierten endlich ersten Saisonsieg 

Riesenjubel nach 98:86-Erfolg über Mitaufsteiger Braunschweig / Whitney gestern operiert 

1. SV Oberelchingen 
2. Lotus München 
3. DJK Würzburg 
4. TSV Speyer 
5. FC Baunach 
6. SV 03 Tübingen 
7. Post SV Kartaruhe 
8. Bayern München 
9. USC Freiburg 

10. KuSQ Leimen 
11. EOSC Offenbach 
12. DJK/SB MOnchen 

303:271 6:2 
301:269 6:2 
342:318 6:2 
312:298 6:2 
309:298 6:2 
305:314 6:2 
345:323 4:4 
321:323 4:4 
292:306 2:6 
317:348 2:6 
295:320 0:8 
274:328 0:8 

Langen - So ausgelassen wie am 
Samstag nach dem Spiel gegen 
Mitaufsteiger Braunschweig hatte 
man die ersten Herren des TV Lan- 
gen schon lange nicht mehr gese- 
hen. Noch Stunden nach dem 
98:86-Erfolg feierten die jungen 
Spieler von Trainer Alan Lambert 
ihren so wichtigen ersten Saison- 
sieg. Bedingt durch die Qualifikati- 
onsspiele der Herren-National- 
mannschafl tritt nun eine Pause 
ein, die beendet wird mit dem Po- 
kalspiel am 23. Oktober in Hanno- 
ver, wo man sich ebenfalls Chan- 
cen ausrechnet. Ein Sieg bei dem 
Zweitligisten würde dem Selbst- 
vertrauen sicherlich gut tun und 
für das nächste Punktspiel am 26. 
Oktober in Bramsche für weiteren 
Auftrieb sorgen. Bis dahin soll 
auch Joe Whitney, der sich gestern 
in München einer leichten Knieo- 
peration am Meniskus unterzogen 
hat, auch wieder fit und schmerz- 
frei spielen können. 

Wie v/ichtig der 28jährige Ameri- 

kaner für die Mannschaft ist. be- 
wies er nach einigen schwächeren 
Spielen am Samstag gegen Braun- 
schweig eindrucksvoll. Der Bedeu- 
tung dieser Partie offensichtlich 
voll bewußt, übernahm er trotz sei- 
ner Verletzung zum erstenmal 
wieder voll die Verantwortung, 
und seine Drei-Punkte-Würfe in 
der Eröffnungsphase der Partie ga- 
ben dem TVL Sicherheit. 10:3 
führten die Langener schon nach 
drei Minuten, aber die Gäste, die 
ohne ihren Nationalspieler Harald 
Stein antreten mußten, ließen sich 
nicht so leicht abschütteln. Vor al- 
lem der polnische Nationalspieler 
Svietek schlängelte sich immer 
wieder erfolgreich durch die Lan- 
gener Verteidigung und erzielte 
Punkt auf Punkt. Dennoch blieben 
die „Giraffen" stets leicht in Füh- 
rung, was auch an der Treffsicher- 
heit von Olaf Schmdler und dem 
erstaunlich selbstbewußten Tim 
Nees lag. Kelby Stuckey dagegen 
blieb in dieser Phase - was sein 

Punktesammeln anging - relativ 
blaß, nur selten kam er zum Wurf. 
In der Schlußphase der ersten 
Hälfte - als die Gäste einige Au- 
genblicke unkonzentriert agierten 
- konnte der Vorsprung sogar auf 
zwölf Punkte (53:41) ausgebaut 
werden. 

Eindringlich hatte TVL-Coach 
Alan Lambert in der Halbzeit seine 
Spieler gewarnt, die Partie jetzt 
nicht auf die leichte Schulter zu 
nehmen. Doch seine Worte schie- 
nen vergebens gewesen zu sein. 
Unkonzentriert und ohne Biß 
wirkte die Mannschaft in der Er- 
öffnungsphase des zweiten Durch- 
gangs, dumme Ballverluste im An- 
griff und schlechte Reboundarbeit 
in der Verteidigung bewirkten, daß 
die Gäste mühelos wieder zu den 
„Giraffen" aufschließen konnten. 
Beim 60:60 nach fünf Minuten war 
alles wieder offen. Mehrfach ge- 
lang es den Langenern noch, sich 
wieder leicht von den Niedersach- 
sen abzusetzen, abschütteln konn- 

ten sie sie aber nie. Irgendwie 
schafften es die Braunschweiger 
immer wieder, an den TVL heran- 
zukommen, obwohl Kelby Stuk- 
key seine Zurückhaltung längst 
abgelegt hatte und unaufhörlich 
punktete. Dagegen hatte Joe Whit- 
ney nach zwei Fehlversuchen 
gleich zu Beginn des zweiten 
Durchgangs das Bemühen nach 
weiteren Körben völlig eingestellt 
und betätigte sich nur noch als 
Vorbereiter und Rebounder in der 
Verteidigung. Lediglich Carsten 
Heinichen sorgte neben Stuckey 
noch für Korberfolge. In dieser 
Phase wurde der stets den direkten 
Weg zum Korb suchende, wegen 
seiner Fußverletzung weiterhin 
fehlende Alex Krüger stark ver- 
mißt. 

Als das Spiel dann al>er in die 
entscheidende Phase ging, da war 
es drei Minuten vor Schluß doch 
wieder Joe Whitney, der den Weg 
zum Erfolg für die „Giraffen" eb- 
nete. Endlich faßte er wieder Mut, 

und einer seiner gefürchteten 
„Dreier" landete im Braunschwei- 
ger Korb. Svietek vergab auf der 
Gegenseite für die Braunschwei- 
ger, und ein weiterer „Dreier" von 
Whitney brachte die Langener gut 
zwei Minuten vor Schluß mit sechs 
Punkten in Front. Diese Führung 
ließ man sich nicht mehr abjagen, 
obwohl die Gäste noch alles ver- 
suchten. Im Gegenteil, in der 
Schlußphase konnte der TVL, an- 
geführt von dem wi^er sehr stark 
aufspielenden Nico Wucherer, den 
Vorsprung sogar noch ausbauen, 
wobei der Dunking von Kelby 
Stuckey in der Schlußsekunde - er 
hämmerte einen Paß von Joe Whit- 
ney direkt aus der Luft in den Korb 
der Gäste - alleine das Eintritts- 
geld wert war. 

TV Langen: Dirk Raßloff, Den- 
nis Wucherer (2), Nicolas Wuche- 
rer (7), Carsten Heinichen (12), 
Thomas Krull (2), Olaf Schindler 
(12), Joe Whitney (22), Boris Beck, 
Tim Nees (10), Kelby Stuckey (31). 

Eine 1:3-Niederlage kassierte die Reserve der SQ Egelsbach gegen die 
tmateure des SV Darmstadt 98. Unser Bild zeigt Egelsbachs Jürgen Mol- 
nar (links) Im Zweikampf mit einem Gästespieler. Foto: Welnert 

SGE-Reserve von den 

„Lilien" ausgekontert 

1:3-Niederlage gegen Amateure des SV 98 
Egelsbach - Die Talfahrt der Re- 

«rve der SG Egelsbach hielt auch 
jegen die Amateure des SV Darm- 
;tadt 98 an. Die Schützlinge von 
rrainer Walter Laue verloren trotz 
!iner guten Leistung auf eigenem 
Platz mit 1:3. In der Tabelle liegen 
iie Egelsbacher nun mit 8:12 
■linkten auf dem 13. Platz. 

Die Gäste aus Darmstadt hatten 
im Sonntag die Glücksgöttin For- 
una auf ihrer Seite. In einem aus- 
lelichenen Spiel hatten die „Li- 
ien" im Abschluß einfach mehr 
jlück. Das erste Tor fiel erst in der 
19. Minute. Mit einem abgefälsch- 
en Freistoß von Jeminez gingen 
äie 98er in Führung. Nur drei Mi- 

Volleyballdamen der SSG sind 

jetzt in der Tabelle ganz vom 

Zweite und dritte Damen mußten die Punkte abgeben 

Clubstürmer in Schußlaune 

SV Weiterstadt unterlag dem FC Langen 2:5 (1:3) 

Langen - Auch an ihrem zweiten 
Auswärtsspieltag konnte die 1. Da- 
menmannschaft der SSG-Volley- 
baller ihre Spielstärke unter Be- 
weis stellen. Nach einem deutli- 
chen 3:0-Sieg über den TSV Du- 
denhofen stehen die Langenerin- 
nen nun mit 4:0 Punkten und dem 
mit Abstand besten Satzverhältnis 
auf dem ersten Tabellenplatz der 
Kreisliga Nord. 

Leider konnten die zweiten Da- 
men ihren Überraschungserfolg 
vom ersten Spieltag nicht wieder- 
holen: in Altheim unterlagen sie 
nach einem kurzen Spiel glatt in 
0:3 Sätzen. 

Als einzige Lsngener Mann- 
schaft durften die Damen III an 
diesem Wochenende zu Hause an- 
treten. Im ersten Spiel gegen die 
Mannschaft aus Schaafheim lagen 
sie z^ar nach dem er.iten Satz 0:1 
zurück, konnten sich dann aber 
steigern und die nächsten drei 
Sätze für sich entscheiden. 

Im zweiten Spiel hieß es dann 
gegen Babenhausen anzutreten, 
eine erfahrene Mannschaft, die 
fehlende Beweglichkeit und An- 
griffsstärke durch gutes Stellungs- 
spiel ausgleichen komite. So ver- 
pufften die an diesem Tage nicht 
einmal schlechten Angriffe der 

Langener Spielerinnen häufig wir- 
kungslos in der Abwehr des Geg- 
ners. Schließlich mußten sich die 
SSG-Damen mit einer unglückli- 
chen 2:3-Niederlage geschlagen 
geben. 

Bei den Volleyball-Herren fand 
an diesem Wochenende nicht allzu 
viel statt, das Spiel der zweiten 
Herren wurde verlegt. Die Herren 
III mußten am Sonntag nachmittag 
in Weiskirchen antreten, wo sie mit 
1:3 unterlagen. Die Herren I treten 
in der Verbandsliga zu ihrem er- 
sten Spiel erst am letzten Oktober- 
wochenende an. 

Langen (rt) - Der FC Langen 
hatte beim Spiel in Weiterstadt die 
0:4 Schlappe vom Vorsonntag total 
weggesteckt und präsentierte sich 
in einer selbstbewußten Form. Vor 
allem die Abwehr wollte nicht wie- 
der vier Treffer kassieren wie ge- 
gen Biebesheim und verhielt sich 
dementsprechend. Immerhin 
hatte Weiterstadt vor dieser Begeg- 
nung einen besseren Tabellenplatz 
als der FC Langen, und so wiegt 
dieser Erfolg umso schwerer, der 
den Club wieder in die Spitzen- 
gruppe auf den vierten Tabellen- 
platz rücken ließ. 

Krahn eröffnete nach knapp ei- 
ner Viertelstunde den Torreigen 
mit seinem Treffer zum 1:0 für 
Langen, doch elf Minuten später 

gelang den Platzherren der Aus- 
gleich. Die Langener zeigten sich 
davon unbeeindruckt, und schon 
vier Minuten später erzielte 
Meyerhöfer die erneute Führung. 
Als erneut Krahn kurz vor der 
Pause auf 3:1 erhöhte, schien eine 
gewisse Vorentscheidung gefallen. 

Doch die Platzherren waren da- 
mit nicht einverstanden, Neu moti- 
viert kamen sie aus den Kabinen, 
und als sie in der 58. Minute auf 2:3 
verkürzten, wurde es noch einmal 
eng. 

Aber Trainer Günter Dutin6 
hatte an dieem Tag nicht nur eine 
hervorragend eingestellte Mann- 
schaft ohne Schwachpunkt auf das 
Feld geschickt, sondern mit Björn 

Meyer einen überragenden 
Spieler, der nicht nur als Regisseur 
Akzente setzte, sondern auch seine 
Schußstiefel angezogen hatte. Mit 
seinen zwei weiteren Treffern zum 
Endstand sorgte er für einen Er- 
folg, der gegen eine sehr gute Wei- 
terstädter Mannschaft vielleicht et- 
was zu hoch ausgefallen, aber völ- 
lig verdient war. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, Kolod- 
ziej, Pietrowski, Freisens, Wer- 
witzke, Meyerhöfer, Krahn (Wei- 
senburger, Seibel). 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schieden ebenfalls die Langener 
für sich. Durch Tore von Markus 
Grohmann siegten sie 2:1.' 

Episbach - Einmal mußte es ja 
passieren: Der FSV Frankfurt be- 
endete am Samstag die beeindruk- 
kende Serie der SG Egelsbach.' 
Nach zehn Spielen ohne Nieder- 
lage mußte die Elf von Lothar 
Buchmann wieder einen doppel- 
ten Punktverlust hinnehmen. Der 
Oberliga-Aufsteiger unterlag der 
Mannschaft vom Bomheimer 
Hang vor eigenem Publikum mit 
0:2 Toren, fand dabei nicht zu sei- 
nem sonst so gefälligen Kombina- 
tionsspiel. Das lag in erster Linie 
an der destruktiven Spielweise der 
Gäste, die sich fast gänzlich auf die 
Defensive beschränkten und mit 
diesem Rezept zum Erfolg kamen. 
Sie profitierten dabei von einem 
frühen Führungstor, das Schäfer in 
der achten Minute erzielte. Den 
2:0-Endstand markierte Müller in 
der 63. Minute. 

Mit der Taktik, die Frankfurts 
Trainer Herbert Dörenberg vor 

dem Spiel ausgegeben hatte, taten 
sich die Egelsbacher von ^ginn 
an schwer. Die beiden Angriffs- 
spitzen Aleksit und Kar waren bei 
Zgr^a und Freund in besten Hän- 
den, so daß vome die Anspielsta- 
tionen fehlten. Außerdem engte 
Arnold die Kreise von Franusch 
ein, so daß der SGE-Kapitän nicht 
wie gewohnt Regie führen konnte. 

Die Stärken des FSV lagen ein- 
deutig im defensiven Bereich, 
doch auch im Abschluß waren die 
Gäste einen Tick besser. Schon in 
der achten Minute gelang ihnen 
der Führungstreffer. Nach einem 
Freistoß von Haupt war Schäfer 
zur Stelle und köpfte zum 1:0 ein. 
Danach wirkten die Egelsbacher 
sichtlich verunsichert, kaum etwas 
lief zusammen. Kurz vor der Pause 
hätten die Frankfurter sogar auf 2:0 
erhöhen können. Doch Torhüter 
Gemen vereitelte die Chance von 
Siasia. 

Im zweiten Abschnitt steigerten 
sich die Platzherren, ohne jedoch 
überzeugen zu können. Vor allem 
Dörr machte jetzt über die rechte 
Seite Druck. Seine Flanken fanden 
aber keinen Abnehmer. Selbst aus 
den beiden Zeitstrafen für Frank- 
furts Libero Fischer in der 59. Mi- 
nute und Siasia in der 71. Minute 
vermochten die Egelsbacher kei- 
nen Nutzen zu ziehen. Im Gegen- 
teil: Die Frankfurter erzielten in 
Unterzahl den Treffer zum 2:0. 
Nach einem Fehler von Schmidt 
hatte Müller keine Mühe, Gemeri 
aussteigen zu lassen und zu vollen- 
den. 

Und wenn sich den Egelsba- 
chern einmal Torchancen boten, 
war immer noch FSV-Keeper 
Winkler zur Stelle. So fischte er in 
der 66. Minute einen Freistoß von 

Franusch bravourös aus dem Win- 
kel. Auch Bellersheim konnte den 
Frankfurter Torhüter aus spitzem 
Winkel nicht überwinden. 

Trainer Buchmann hatte inzwi- 
schen Milijaseviö und Gaidas für 
Löwel und Havutcu gebracht. Die 
beidf n Neuzugänge hatten sich ihr 
Oberliga-Debüt in Egelsbach si- 
cherlich anders vorgestellt. Sie 
konnten in der Schlußphase keine 
entscheidenden Impulse mehr ge- 
ben. 

SG Egelsbach: Gemeri; Strich, 
Krapp, Bellersheim, Dörr, Ha- 
vutcu (71. Gaidas), Franusch, Lö- 
wel (64. Miiyaseviö), Schmidt, Kar, 
Aleksi6. 

FSV Frankfürt: Winkler; Fi- 
scher, Zgrsya, Freund, Haupt, 
Müller, Arnold, Schäfer, Weiss, 
Siasia (79. Simm), Etebu. 

SKQ8|)fM«ang«n - IV DnWdiwiMi 
VfBOffwibKli - IMnOtKnbKH 
T8Q Nw-lHnbwg - FC Oftttittul 
Simg.NM-lNnb.ll - AitiOfImlitcli 
SQDMiwitwdi - SCSMi^ 
8po(itr.0(t<(ibidi - EldwOffftiliKl) 
TM.FVOnMcli - FTOfewrad 

nuten später schloß Duchow einen 
Konter zum 2:0 ab. 

Die SGE-Reserve drückte auf 
den Anschlußtreffer und wurde 
auch belohnt. Thorsten Lutz ver- 
kürzte in der 77. Minute zum 1:2. 
Dadurch keimten noch einmal 
Hoffnungen auf, wenigstens ein 
Unentschieden zu erreichen. Doch 
in der 88. Minute mußte die SGE 
ihre Hoffnungen begraben. Mit ei- 
nem weiteren Konter besiegelte 
Häuf in der 88. Minute das Schick- 
sal der Gastgeber. 

SGE-Reserve: Filius; Lutz, Kap- 
permann, Rauth, Wesp (51. 
Müller), Kurz, Lerch, Lymperidis, 
Guen, Nitsch, Molnar. 

1 FCONMIM 
2 SKQSprtndkKMn 
3 EictwOllMbKli 
4SCSMntim 
S H«taOnwMCli 
( AiltOnmtacli 
rFTOimd 
I TSQNM-lMiitari 
9 VnOlfMibKti 

10 S|m)g.Ntu-lHnli.ll 
11 SQDÜtnnlMdi 
12 TVDraWehMMn 411     . iifc iJ oDOnli.UinnlOtCn 
14TM.PV[>r«l«ich 
15T(M.SC0ffMbad) 

10 5 3 
6 1 
5 1 
4 3 

10 1 
8 0 

2:2 
0:1 

'lÄ 
1:3 
2:5 
0:7 
4:9 

23:8 16:2 
28:11 15:5 
im 14:4 
27:8 14:4 
22:18 13:7 
22:21 13:7 
25:22 11:7 
18:13 11:7 
IM 9:7 
17:18 7:11 
12:23 5:15 
13:22 4:12 
10-^ 2:18 
14:40 2:18 
8:34 0:18 

Am n8ch»t«n Samstag (12. OMob«r, 15 
Uhr) ■pisivn: Türk. SC Offenbach - SG 
Dietzenbach. - Sonntag (13. Oktober, 15 
Uhr): Hellas Offenbach • Spvgg. Neu-Is- 
enburg II, Arls Offenbach - TSQ Neu-Isen- 
burg, SC Steinberg • SKQ Sprendlingen, 
TV Dreieichenhain - Sportfreunde Offen- 
bach, DJk Elche Offenbach - Türk. FV 
Oreieich. FT Oberrad - VfB Offenbach. - 
Spielfrei: FC Offenthal. 

SVSMnMm-Spmg.S««aiMti<tt 1:5 
M«n.KL-AuMm - S|ivgg.Di«tHli.ll (M 
SSQLangm - SOQ«i«M>i nniMf. 
TSQM(Mlng«i-KVIWMi«im 1KI 
ItiSKL-WilMm - SVZtffwiMn 1:1 
SuMoOffMhil - TIM.Nw-lMtibwg 2:3 
TVIbuw-BSCMOffmlMcli 1:1 
SVDnMdwnhain - KickwiOtMitali. 2:4 

1 Spvn.S<«g«wtai)t 10 9 0 1 32:5 11:2 
2 SOOttutHuln 1 7 0 1 22:8 14:2 
3 TSVHMwratMnn 9 7 0 2 23:14 14:4 
4 KVMQNMn 9 4 3 2 22:13 11:7 
SAlOTiKL-AiMm 9 5 1 3 27:23 11:7 
6 8pvM.DMMli.ll 10 5 1 4 11:14 11:9 
7 SVMnIwim 8 4 2 2 17:17 10:« 
I KidtinOteitih. 10 5 0 5 28:23 10:10 
9TSQMaMlng«n 9 4 1 4 9:14 9:9 

lOSSQLnigM 8 3 2 3 18:18 8:8 
11 SVZiViMiMii 9 2 3 4 1820 7:11 
12 TOtt.Nw.|MiiburB 9 3 1 5 18:25 7:11 
13 BSC990ffNil)Kli 9 3 1 5 14:26 7:11 
141iiSia-VMiMm 10 2 3 5 1521 7:13 
15 SuigoOffMitlMl 10 2 1 7 1724 5:15 
lOTVHmMn 10 1 3 6 1127 5:15 
17 SVDnMdiMhtin 9 0 2 7 1429 2:16 

Am nichtton Sonntag (13. OktolMr, 15 Uhr) 
•pM*n; Spvgg. Dietesheim II - SV Steinheim, 
Spvgg. Seligenstadt - TSG Mainflingen. Klckers- 
Vlktorla Mühlhelm - SV Drelelehenhaln, TSV 
Heusenstamm - Susgo Offenthal, Türk. SV Neu- 
Isenburg - TuS Kleln-Weizhelm, SV Zellhausen - 
TV Hausen, SSQ Langen - BSC 99 Offenbach, 
SQ Qötzenhain - Alemannia Kleln-Auhelm. Spiel- 
frei: Kickers Obertshausen. 

wwygBwwwtiBBtj FC-Junioren sind Tabellenführer 

FC Langen besiegte den VFB Groß-Auheim 4:2 (2:1) 
«(VWMtKItMlt - FCLangm 
VHaln - SVBIidioftMffl 
UrmpliBMeslMlm - TSVNIedH-llmnMt 
XQariloitiiMMi - FCLNMm 
M. RHIMWWIIII - SXVamMiOfn 
KQOtw-Ramitadt - Rot-WeWDannttadt 
QEgtWitctill - SV()armitiKlt96ll 
VOeiniMiii - TSVTMwr 
ISVBIxMiMm 10 8 3 1 31:14 
ITSVNMw-Ritiutadt 10 6 3 1 19:10 
3 Rot-WM OiimitKlt 10 6 2 2 26:18 
4FClJtigM 11 4 5 2 20:16 
SSKVWMmtadt 10 4 4 2 19:15 
iSVNtfin 11 4 4 3 2221 
7TSVTHliur 10 3 5 2 21:16 
lOlyniiitaBMMlielm 10 3 5 2 20:16 
ISXaärtftntauMii 10 4 3 3 17:16 

tO SKVBOttMMin 10 3 4 3 14:19 
tl EInti.ROtMitMffl 11 3 4 4. 2625 
t!SVDinnstadt96ll 10 3 3 4 1920 
IlSKaObw-Raniitadt 11 3 2 6 1624 
HSQEgMbacliiI 9 3 1 5 1622 
tSSVOeiniMm 10 3 1 6 1722 
tIFCLMtwIm 11 2 3 6 23:35 
<'TSVOod(Mau 10 1 0 9 15:32 

2:5 
22 
1:1 
32 
5K) 
2:3 
U 
0:5 

153 
15:5 
U.« 
13:9 
12:6 
12:10 
11:9 
11:9 
11:9 
10:10 
10:12 

9:11 
8:14 
7:11 
7:13 
7:15 
2:18 

nichsten Sonntag (13. Oktober, 16 Jhr) epldten; FC Langen - SKG Qrafen- 
lausen, Rot-WelB Oarmstadt - SQ Egels- 
)ach II, TSV NIeder-Ramstadt - SV Wel- 
srstadt, TSV Goddelau - Eintracht Rüs- 
»Ishelm, SKV BUttolborn - SV Hahn, SV 
iischofahelm - SKG Otier-Ramatadt. SV 
Jarmsladt 98 Amat. - SV Qolnsholm, TSV 
Trebur - Olympia Biebesheim. Spielfrei: 
C Leeheim. 

Langen - Beide Mannschaften 
versuchten von Beginn an, durch 
ihre offensive Einstellung den 
Gegner ein ums andere Mal in Ver- 
legenheit zu bringen. So konnte 
der Gastgeber, der erstmals wieder 
mit Martin Wieczorek einlief, be- 
reits in der zweiten Minute durch 
dessen glänzender Vorarbeit durch 
Ralph Weisenburger mit 1:0 in 
Führung gehen. Aber schon in der 
6. Minute mußte Torhüter Bastian, 
der im Laufe des Spiels zu den be- 
sten seiner Elf zählte, nach einem 
Freistoß aus gut 20 Metern den 
Ausgleich hinnehmen. Groß-Au- 
heim erspielte sich danach eine 
leichte Feldül)erlegenheit, die aber 
die Langener Abwehr um Libero 
Andreas Chrysanthos nur teilweise 
in Verlegenheit brachte. 

In der 20. Minute war es wie- 
derum Weisenburger, der nach ei- 
nem Steilpaß die gesamte Abwehr 
überlief und überlegt zur 2:1-Füh- 
rung einschoß. 

Hektik kam auf, als der sonst si- 
cher leitende Schiedsrichter auf 
beiden Seiten einige zweifelhafte 
Entscheidungen traf. Langen er- 
spielte sich aber weiter gute Ein- 
schußmöglichkeiten, so daß die 
Pausenführung eigentlich deutli- 
cher hätte ausfallen müssen. 

Überraschend kam dann der 
Gast in der 47. Minute zum Aus- 
gleich, als ein Schuß aus 25 Meter 
unhaltbar im oberen rechten Win- 
kel einschlug. Langen steckte aber 
nie auf und erzielte dann in der 60. 
Minute durch den überragenden 
Weisenburger nach schöner Vorar- 
beit von Alex Michalek die ver- 
diente Führung, obwohl Langen zu 
dieser Zeit in „Unterzahl" spielte, 
da Verteidiger Steitz nach einem 
harmlosen Foul eine Zeitstrafe er- 
hielt. Als darm Peter Michalek, der 
für Steitz eingewechselt wurde, 
ebenfalls eine zehnminütige Strafe 
auf der Bank absitzen mußte, war 
der Sieg plötzlich wieder in Frage 

gestellt. Aber durch kämpferi- 
schen Einsatz aller Spieler wurde 
der knappe Vorsprung gehalten. 
Martin Wieczorek war es dann vor- 
behalten, seinen guten Einstand 
mit dem alles entscheidenden vier- 
ten Treffer in der 88. Minute zu 
krönen. 

Insgesamt sahen die wenigen 
Zuschauer eine kampfbetonte, auf 
hohem Niveau stehende Partie, die 
letztlich durch eine mannschaftli- 
che Geschlossenheit erstmals nach 
vier Spieltagen die Tabellenfüh- 
rung einbrachte. 

Es spielten: Bastian; Chrysan- 
thos, Steitz (66. Michalek, P.), 
Schymura, Schmidt, Haberl, Brei- 
dert, Weisenburger, Wieczorek, Fi- 
scher, Michalek A. (86. Pritzel). 

Inzwischen trat die Mannschaft 
eine Fahrt nach Südtirol an. Das 
nächste Pimktspiel findet am 
Samstag, 12. Oktober, um 17 Uhr, 
im Langener Waldstadion gegen 
den TSV Heusenstamm statt. 

SG Egelsbach - FSV Frankfurt 0:2 
KSV Hessen Kassel - Kickers Offenbach 2:1 
Borussia Fulda - VfR Bürstadt 4:1 
Eintracht Haiger - RSVWürges 2:1 
SV Wiesbaden - Spvgg. Bad Homburg 0:4 
SV Wehen - Rot-WeiB Walldorf 3:3 
SG Höchst - Eintr. Frankfurt Am. 0:2 
SC Willingen - Vikt. Aschaffenburg 1:4 

1 Spvgg. Bad Homburg 13 10 3 0 32:12 23:3 
2 vikt. Aschaffenburg 13 9 3 1 32:11 21:5 
3 KSV Hessen Kassel 13 9 1 3 34:14 19:7 
4 SGEgelsbach 13 7 4 2 31:11 18:8 
5 Rot-Weiss Frankfurt 12 7 1 4 35:27 15:9 
6 FSV Frankfurt 14 6 3 5 24:17 15:13 
7 Borussia Fulda 13 6 2 5 19:22 14:12 
8 Rot-WeiB Walldorf 13 5 3 5 25:25 13:13 
9 VfR Bürstadt 12 4 4 4 16:20 12:12 

10 Eintr. Frankfurt Am. 13 4 4 5 18:17 12:14 
11 Kickers Offenbach 13 3 6 4 18:19 12:14 
12 Eintracht Haiger 13 5 2 6 16:27 12:14 
13 SVWiesbaden 13 2 5 6 11:22 9:17 
14 SVWehen 14 2 5 7 16:30 9:19 
15 RSVWürges 14 3 2 8 19:30 8:18 
16 SG Höchst 13 2 3 8 14:25 7:19 
17 SCWillingen 13 0 3 10 10:39 3:23 
Am nlchaten Frettag (11. Oktober, 20 Uhr) spielen: Kicker« Oftenbech - Ein- 
tracht Halger (Bieberer Berg). - Samstag (12. Oktober, 15 Uhr): HSV WOrgee - 
Sa Egelsbach, Rot-WelB Walldorf - Borussia Fulda, VfR Bürstadt - SV Wiesba- 
den, Spvgg. Bad Homburg - SC W;illngen. Viktoria Aschaffenburg - SG Höchst. 
- Sonntag (13. Oktober, 15 Uhr); Rot-Welss Frankfurt - SV WBhen, Eintracht 
Frankfurt Amateure - KSV Hessen Kassel. 

Ralf Weisenburger war dreifacher TorschOtze beim 4:2 Erfolg der FC-Ju- 
nloren gegen den VfB GroB-Auhelm. Foto: Weinert 

Französische Tafeitrauben 
blau, ■Lavallee«. Klasse I 

Prli Geschirr-, 
spülmtttel 

Calgon Concentrat 

cZn 9199 Calgon ■ 
3 Kg je »■ ■ ■ 

Tarax WC Scheuer- 
mllch 500 ml 
Tarax WC • Reiniger 
flüssig QQ 
750 ml je 

Sunll 
2 kg je 
Bekunls mild 
Früchte Würfel 
24 Stück 
Doppelherz 
Ginseng 
Kapseln 
60 Stück 
Solaguttae Knoblauch 
Kapseln .4 QQ 
240 Stuck T K 

Häkle Lady 
2x 150 Blatt 

2i 

2.49 

Dr. Pöhlman 
PepsFnweln 
700 ml 
Häkle Feucht 
Nachfüllpack. 
77 Tücher 3t 

Blücher-Schering 
Gall-Selfe 
60g 
Buerlecithin 

QQ Granulat 
150g 

^ Multi - Sanostol 
zuckerfrei 
520 g 

Beauty Pflege 
Shampoo/ 
Spülung 

2?9 250 ml je 

12?« 
ostol 

15f 

Oral B 
Zahnbürste 
Indlcator je 

99 Duschgel 
250 ml je 

1? 

2.^ 

la- 

3f 

Odol Mund- 
Schauma Shampoo ■ spray QQ 
400ml QQHlSml je ■ 
Spülung m 
30p ml je Protefix Aktivreiniger 

66 Tabletten 
99 99 Haftcreme 

40 ml je 4? 

Chappi Partners 
Mahlzeit 
1275 ml je 
Whiskas Katzen- 
nahrung 
210 ml je 

Trill 
500 g je 
Catsan Katzen- 
hygienestreu 
101 

NIvea Creme 
250 ml 
NIvea 
Schaumbad 
750 ml je  

Schweine-Schnitzel nrtooer 
-Schinlienbraten 

1I<9  
Kasseler Kamm 

Ikg 
Burgunder Schinliensülze 

229 

in Chabll, mit edlen 
NaturkrSutern gewOm 
100 

Original bretonische 
CeflQgeileberpati 

3?« 

5."' 

Nierriand in Deutschland verkauft soviel (in DM !) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

die besondere (Hizi-spezlalitat 
300 g-Packung 
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Mit Milch mal richtig dick auftragen 

Naturkosmetik 

aus dem Kühlschrank 

Frische ist für die Verbrau- 
cher das entscheidende Kri- 
terium beim Einkauf von Le- 
bensmitteln, und das in zu- 
nehmendem MaBe. Es ist also 
kein Wunder, daß Milch und 
Milchfrischprodukte wie Jo- 
ghurt, Quark, Buttermilch, 
Dickmilch und Kefir so hoch in 
der Gunst der Verbraucher 
stehen. Denn diese Erzeug- 
nisse müssen aufgrund ihrer 
leichten Verderblichkeit un- 
ter strengen hygienischen 
Gesichtspunkten hergestellt 
werden. Hinzu kommt, daB 
Milch und daraus erzeugte 
Produkte in den Molkereien 
äußerst schonend verarbeitet 
werden, damit der Verbrau- 
cher auch in den vollen Genuß 
der wertvollen Nährstoffe 
kommt. 

Doch die Verbraucher, aufge- 
schreckt durch wirkliche und 
vermeintliche Lebensmiltcl- 
skandale der letzten Jahre, wer- 
den immer anspruchsvoller. Sie 
verlangen zunehmend natürli- 
che Lebensmittel. Was verste- 
hen die Verbraucher darunter? 
36 Prozent der Befragten nann- 
ten an erster Stelle, daß ein na- 
türliches Lebensmittel frei von 
Chemie und anderen Zusützen 
sein muß. Das ist ein Ergebnis 
einer repräsentativen Untersu- 
chung der Centraien Marke- 
tinggesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft (CMA). „Na- 

Molkereiprodukte 
prädestiniert als Grundla- 
ge für erfrischende Nach- 
speisen und kleine Na- 
schereien. Im folgenden 
vier Rezepte, bemessen 
jeweils für vier Personen: 

Frischkäse-Kirsch' 
Törtchen 

Zutaten: 2S0gFrischkäse, 
I Glas eingelegte Herzkir- 
schen, 2 Eßlöffel Puderzuk- 
ker, 5 cl Kirschwasser, 4 Torle- 
lells (kleine, fertige Tortenbö- 
den), 1 Eßlöffel Mandelblätt- 
chen. Zubereitung: Die Kir- 
schen über einem Haarsieb 
vom Saft trennen. Früchte 
in eine Glasschüssel schüt- 
ten und mehrmals mit etwas 
Kirschwasser beträufeln. 
Frischkäse mit Puderzuk- 
ker, 3 Eßlöffeln Kirschsaft 
und dem restlichen Kirsch- 
wasser verrühren. Damit 
den Boden der Torteletts 
dick bestreichen und die 
aromatisierten Kirschen 
daraufsetzen. Mit Mandel- 
blättchen bestreuen. 

Joghurt-Pflaumen- 
Kaltschale 

Zutaten; 450 g Joghurt, 
200 g Iflaumen-Mus, I Glas 
Rotwein, I Gläschen Zwetsch- 
genschnaps, 50 g Rosinen, 5 
Eßlöffel Zucker, 1/2 Teelöffel 
gemahlener Zimt, I Messer- 
spitze gemahlene Ingwerwur- 
zel. Zubereitung: Die Rosi- 
nen im Rotwein etwa 8 Stun- 
den einweichen. Joghurt 
mit den Rosinen, 3 Eßlöf- 
feln Zucker, Zimt und Ing- 
werwurzel mit dem Hand- 
rührgerät aufschlagen. 
Pflaumen-Mus mit dem 
restlichen Rotwein, 2 Eßlöf- 
feln Zucker und Zwetsch- 
genschnaps durchrühren. 
Joghurt In eine Glasschaie 
füllen. In die Milte das aro- 
matisierte Pflaumen-Mus 
vorsichtig eingießen und 
mit einem Kaffeelöffel 
Strahlen nach außen ziehen. 
Gut gekühlt servieren. 

Heidelbeer-Kefir- 
Sorbet 

Zutaten: 500 g Sahne-Kc- 
fir, 250g tiefgefrorene Heidel- 
beeren, 150 g Puderzucker, I 
Eiweiß. Zubereitung; In 
den Mixer etwas Kefir und 
die Heidelbeeren einfüllen. 
Messer laufen lassen, bis die 
Beeren fein zerkleinert sind. 
Zucker und restlichen Kefir 
auffüllen und kurz mischen. 
Das Eiweiß zu Schnee schla- 
gen, unter den Frucht-Kefir 
heben. Nicht lange rühren! 
Die Masse im Eisbereiter 
bis zur festen Konsistenz 
kühlen oder in den Kefirbe- 
cherfüllen und im Tiefkühl- 
fach kühlen. Auf kleine Tel- 
ler stürzen. Mit Eiswaffeln 
servieren. 

Scholco-Sterntaler 
Zutaten: 250 g Frischkäse, 

12 runde Butterkekse, 6 Eß- 
löffel Schokoladen-Sirup, 3 
eingelegte Ingwerwurzeln, I 
Eßlöffel Puderzucker, 12 hal- 
be Walnüsse. Zubereitung; 
Ingwerwurzeln in feine Stift- 
chen schneiden. Frischkäse, 
Schoko-Simp, Puderzucker 
und Ingwer gut verrühren. 
Die Masse mit2 Kaffeelöffeln 
auf die Kekse häufen und mit 
einer Walnuß abschließen. 

Heilerde-Masl(e 
Zutaten: 3 gestrichene Eßlöffel 

Schlagsahne, 2 Eßlöffel Heilerde, 
einige Tropfen Rosenöl, 1/8 I lau- 
warme Vollmilch. 

Sahne, Heilerde und Rosenöl 
gut miteinander vermischen. 
Gesicht gut reinigen und die 

Mi Ichf rischprodu kte 

immer beliebter 

turbelassen" und „nicht bear- 
beitet" war die Antwort von 
weiteren knapp 30 Prozent. Zir- 
ka 20 Prozent meinten, daß die- 
se Produkte gesund und frisch 
sein müßten, und schließlich 
legten 15 Prozent der Befragten 
Wert darauf, daß sie frei von 
Konservierungsstoffen sind. 

Die Meinung, welche Eigen- 
schaften ein natürliches Le- 
bensmittel haben muß, ist also 
recht eindeutig. "In derselben 
Untersuchung wurden die Bun- 
desbürger auch gefragt, welche 
Eigenschaften sie mit natürli- 
cher Milch verbinden. Wichtig 
für den Verbraucher ist In erster 
Linie, daß die Milch frisch (36 
Prozent) und gesund (24 Pro- 
zent) ist, einen guten Ge- 
schmack und einen natürlichen 
Fettgehalt üe 12 Prozent) hat. 

Milch und Milchprodukte lie- 
gen also im Rennen um die Ver- 
brauchergunst auf den vorder- 
sten Plätzen. Das belegt nicht 
nur die Umfrage, nach deren Er- 
gebnissen Milch ein unproble- 
matisches, natürliches Lebens- 
mittel ist, sondern mindestens 
ebenso eindrucksvoll auch der 
rapide gestiegene Verzehr die- 
ser Produkte. 

So ist zum Beispiel der Pro- 
Kopf-Verbrauch von Joghurt, 
Kefir und Dickmilch innerhalb 
der letzten zehn Jahre um 
6,8 kg auf derzeit 21 kg ange- 
stiegen. 

Kefir - der 

prickelnde 

Genuß 

Das Nationalgetränk tatari- 
scher Völkerstämme, bei uns 
unter dem Namen „Kefir" Im 
Handel, hat in den vergange- 
nen Jahren viele neue Liebha- 
ber gefunden. Immer mehr 
Bundesbürger lernen den 
prickelnden, säuerlichen Ge- 
schmack dieses Milch-Frisch- 
getränkes zu schätzen. 

Doch trotz der wachsenden 
großen Nachfrage verhalten 
sich immer noch weite Verbrau- 
cherkreise zurückhaltend. Hier 
fehlt es offensichtlich ganz ein- 
fach an Information über dieses 
Milch-Frischprodukt, 

Kefir wird aus Milch herge- 
stellt. Nach dem Erhitzen und 
der Homogenisierung werden 
der Milch arteigene Bakterien- 
Kulturen aus der Kefirknolle zu- 
gesetzt. Dadurch wird eine 
Säuerung der Milch hervorgeru- 
fen. Der Milchzucker vergärt 
gleichzeitig in Alkohol. Dabei 
entsteht Kohlensäure, die dem 
Kefir den prickelnden Ge- 
schmack verleiht. 

Die Reifung des Kefirs voll- 
zieht sich nach Abfüllen in den 
Becher. Häufig glauben Ver- 
braucher, daß die gewölbte Dek- 
kelfolie der geschlossenen Pak- 
kung dafür spricht, daß der Kefir 
verdorben sei. Das ist aber in 
diesem Falle keineswegs so, son- 
dern vielmehr ein Zeichen füi die 
Wirksamkeit der Kefir-Kulturen. 
Wer einmal Kefir geschmeckt 
hat, wird so leicht nicht mehr dar- 
auf verzichten wollen. 

Wirkstoffe erfrischen und bele- 
ben den Teint. 

Gesichts-Peeling 
Zutaten: I Teelöffel frische He- 

fe, I Teelöffel Honig, 2 bis 3 Eßlöf- 
fel Buttermilch, etwas Mandel- 
kleie. 

Die Hefe mit dem Honig zu 
einem zähllüssigen Brei verrüh- 
ren. Buttermilch dazugeben 
und so viel Mandelklcie unter- 
mischen, daß ein dicker Brei 
entsteht. Nun die selbstgerühr- 
te Peelingmasse auf das Gesicht 
auftragen und kreisend massie- 
ren (Augen aussparen!), bis sich 
die Haut rötet. Masse mit einem 
Kosmetiktuch entfernen und 
anschließend das Gesicht 
gründlich mit lauwarmem Was- 
ser abspülen. 

Geeignet für normale bis fet- 
tige Haut. Abgestorbene Haut- 
schuppen werden entfernt; der 
Teint wirkt wieder rosig und 
frisch. 

Quark schmeckt 
immer 

Quark zählt hierzulande zu 
den besonders beliebten 
Milchprodukten. Er schmeckt 
zu jeder Jahres- und Tages- 
zelt, zum Frühstück oder 
Abendbrot, als Vorspeise 
oder Nachtisch, als kleiner 
Imbiß zwischendurch, süB 
oder pikant, kalt angerührt 
oder heiß aufgetischt. 

Im Quark steckt viel hochwe r- 
tiges Eiweiß, er enthält Vitami- 
ne (Vitamin A und fast alle Vit- 
amine der B-Gruppe) und Mi- 
neralstoffe (Kalzium und Phos- 
phor). Selbst die Kohlenhydrate 
im Quark sind eine gute Sache: 
In Form von Milchzucker üoer- 
nehmen sie wichtige Stoffwech- 
selaufgaben. Und was den Fett- 
gehalt bei Quark angeht, so 
kann man wählen. Speisequark 
wird meistens als Magerquark 
oder mit 10, 20 und 40 Prozent 
Fett i. Tr. (in der Trockenmasse) 
angeboten. 

Hier ein paar Tips, wie Quark 
besonders gut mundet: 

Quark schmeckt fein zu Pell- 
kartoffeln, Ofenkartoffeln und 
Bratkartoffeln, Man kann ihn 
fertig kaufen oder selbst mi- 
schen. Zum Beispiel mit vielen 
feinen Schnittlauchringen. 

Zu Kartoffeln und auf dem 
Butterbrot schmecken außer- 
dem gleich gut: Kümmelquark 
und Quark mit gehackten Zwie- 
beln, Edelsüßpaprika und ein 
wenig Worcestersoße. Als Im- 
biß, für Zwischenmahlzeiten 
und zum Nachtisch empfehlen 
sich besonders die fruchtigen 
Quarkzubereitungen. Sie sind 
fix und fertig zu haben. Man 
kann sie auch schnell selbst mi- 
xen mit frischen Früchten oder 
Obst aus der Konserve und ein 
wenig Zucker oder vitalstoff- 
spendendem Honig. Auch mit 
Marmelade gemischt ist Quark 
eine Delikatesse. 

Es lassen sich leckere 
Quarkpfannkuchen zubereiten, 
Quarkauflauf mit Früchten oder 
wieder mal eine Käsetorte. Und 
man kann Quarkspeisen aus 
halb Vanille- oder Mandelpud- 
ding und halb Quark herstellen. 
Als Würze ist hier ein Likör- 
chen gut. Dazu schmeckt Kom- 
pott. 

Auch die Frankfurter Grüne 
Soße mundet, wenn dafür halb 
Quark und halb Mayonnaise 
verwendet werden. , 

über strapazierte, angegriffene Haut klagen heutzutage viele 
Menschen. Umwelteinflüsse, zum Beispiel ungünstige Klima- 
Verhältnisse am Arbeltsplatz oder hohe Luftverschmutzung, 
gehören häufig zu den Ursachen. Eine gesunde, ausgewogene 
Ernährung mit ausreichend Vitaminen und Eiweiß kann da von 
innen schon 6inlgea wieder wettmachen. Reichlich Quark, Käse 
und frische Früchte sollten deshalb zum täglichen Speiseplan 
gehören. 

• Die Mixtur muB stimmen. Milch, Quark, Sahne und Joghurt - auch 
SuBerllch angewandt - sind wahre KosmetikkUnstler. Da kann man ru- 
hig einmal dick auftragen. Foto: CMA 

nem Schälchen auffangen odtr 
die ganzen Karotten im Entsaf- 
ter auspressen. Quark und Kon- 
densmilch mit dem Karotten- 
saft und dem Leinsamenschrot 
beziehungsweise den Weizen- 
keimen gut verrühren. Gesicht 
gründlich reinigen und die 
fr'sch zubereitete Masse auftra- 
gen. 20 bis 30 Minuten einwir- 
ken lassen. Mit kaltem Wasser 
abwaschen. 

Pflegt normale bis trockene 
Gesichtshaut. Die wertvollen 

Augen-Kompresse 
Zutaten: Etwas warme Milch, 2 

Bällchen Kosmetikwatte. 
Kosmetikwatte oder -pads 

einfach in warme Milch tau- 
chen, auf die Augen legen und 
zirka 10 Minuten einwirken las- 
sen. Anschließend mit warmem 
Wasser abspülen. 

Nach anstrengender Büroar- 
beit oder ausgiebigem Lesen 
werden müde Augen dank der 
Milch-Komoresse wieder fit. 

Quark-Dip mit Kartoffeln 

Zutaten: 750 g Kartoffeln. Für den Kräuter- 
quark; SOOgSahnequark, etwas Milch, Je I Teelöf- 
fel gehackte Petersilie, Dill, Schnittlauch, Salz, 
weißer ffe/fer. Für den Radleschenquark; 2S0g 
Speisequark (20% Fett), I Magerjoghurt, 2 Bund 
Radieschen, Salz, weißer Pfeffer Für den Papri- 
kaquark: 250 g Speisequark (20% Fett), 6 Eßlöffel 
süße Sahne, 2 grüne Paprikaschoten, Salz, Papri- 
ka edelsüß. 

Zubereitung; Kartoffeln abbürsten und mit 
der Schale garen. Für den Kräuterquark Sahne- 

quark, Milch, gehackte Kräuter und Gewürze 
verrühren. Für den Radieschenquark Speise- 
quark und Joghurt verrühren. Radieschen putzen, 
waschen und in dünne Stifte schneiden. Mit Salz 
und Pfeffer würzen. Für den Paprikaquark Spei- 
sequark und Sahne verrühren. Paprikaschoten in 
kleine Würfel schneiden. Unter den Quark ge- 
ben. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Alles 
mit den abgegossenen, gedämpften Kartoffeln 
anrichten. 

Variationen: Je nach Geschmack kann man 
Frühlingszwiebeln, Peperoni, Salatgurken, To- 
maten (alles in kleine Stücke geschnitten) in den 
Quark geben. Foto: cma 

Aber auch von außen kann 
man der Haut auf natürliche 
und zudem noch preiswerte Art 
einiges Gutes tun. Die Zutaten 
stehen (fast) in jedem Kühl- 
schrank immer griffbereit: 
Milch, Quark, Sahne und Jo- 
ghurt entpuppen sich auch bei 
äußerlicher Anwendung als 
wahre Kosmetikkünstler, Hier 
ein paar besonders einfache Re- 
zepte für „Einsteiger": 

Miich-Dusche 
Zutaten: I Schale lauwarmes 

Wasser, 2 Tassen Milch. 
Vor dem Schlafengehen das 

Gesicht gründlich reinigen. 
Zwei Tassen Milch in eine Scha- 
le mit lauwarmem Wasser ge- 
ben und das Gesicht damit ab- 
spülen, Abtrocknen und wie ge- 
wohnt eincremen. 

Gereizte oder empfindliche 
Haut beruhigt sich spürbar. Re- 
gelmäßig angewandt wirkt die 
Milch-Dusche Wunder für ei- 
nen zarten Teint. 

Masse gleichmäßig auftragen, 
dabei die Augenpartie ausspa- 
ren. Etwa 15 Minuten einwirken 
lassen. Anschließend mit der 
lauwarmen Milch abspülen. 

Müde, faltige Haut wird wie- 
der frisch. Der beste Zeitpunkt 
fürdie Anwendungistunmittel- 
bar vor dem Schlafengehen. Die 
Maske kann auch auf Hals und 
Dekollet6 getragen werden. 

Karotten-Maske 
Zutaten: 2 gestrichene Eßlöffel 

Sahnequark, I 1/2 Eßlöffel Kon- 
densmilch, 2 Karotten, I Eßlöffel 
Leinsamenschrot oder Weizen- 
keime. 

Karotten fein reiben, in ein 
Sieb geben und den Saft in ei- 

» 
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Pilotprojekt an 644 

Schaltern der Post 

Attraktives Angebot um die Ecke' 
Die Deutsche Bundespost 

„Postdienst" startete am 1. Okto- 
ber im Rahmen eines einmonati- 
gen Pilotprojektes an allen 644 
Postämtern in Hessen den Ver- 
kauf von Sport-Briefmarken- 
Produkten. Die Stiftung Deut- 
sche Sporthilfe hat eigens eine 
spezielle „Olympia-Edition" mit 
fünf Produkttypen entwickelt, die 
bei 50 000 Einzelstücken einen 
Gesamtverkaufswert von 725 000 
Mark ausmachen. 

Wie der langjährige Sporthilfe- 
chef und heutige Ehrenvorsit- 
zende Dr. Josef Neckermann bei 
der Präsentation in Frankfurt 
sagte, „bietet dieses attraktive 
Angebot ,um die Ecke'jedermann 
die Möglichkeit, beim nächsten 
Postamt etwas für die gemein- 
same deutsche Olympia-Mann- 
schaft zu tun". 

Im nächsten Jahr soll diese Ak- 
tion bei Erfolg parallel zu den 
Olympischen Spielen bundesweit 
erfolgen. Der Postdienst will mit 
dieser Kooperation die Angebots- 
vielfall an Postschaltern aus- 
bauen. 

Die Sporthilfe versucht, sich 
mit dieser neuen Vertriebsstrate- 
gie für ihre Briefmarken-Pro- 

dukte langfristig neue Absatz- 
märkte und Käufer zu erschlie- 
ßen, um somit den Finanzie- 
rungsbedarf zur Unterstützung 
der deutschen Olympia-Mann- 
schaft abdecken zu können. Die 
Frankfurter Sportzentrale ist si- 
cher, auch bei dieser neuen Ak- 
tion in der Post einen verläßlichen 
Partner gefunden zu haben. 

Die neue „Olympia-Edition" 
umfaßt fünf Produktgruppen: 
Sportmotiv-Briefe, Numisbriefe, 
Sport-Postkarten, Markenheft- 
chen mit je sechs Sportbriefmar- 
ken und Entwurfblätter bisher nie 
veröffentlichter Sport-Briefmar- 
ken-Grafiken der Deutschen 
Bundespost. Insbesondere der 
Numisbrief „100-Jahre-Basket- 
ball", ein künstlerisch gestalteter 
Briefumschlag mit eingearbeite- 
ter Münze und dazu passender 
Sport-Briefmarke, verspricht ei- 
nen regen Absatz. 

Mit dieser Vertriebskoopera- 
tion für Briefmarkenzusatzpro- 
dukte übernimmt die Sporthilfe 
auch eine Vorreiterrolle, das 
Briefmarkensammeln mit neuen 
Produkten zu beleben und dem 
Hobby neue Freunde zuzuführen, 

Ganzes Jahr über gibt 

es Wohlfahrtsmarken 
Daß Briefmarken bei Postäm- 

:ern verkauft werden, ist eine 
Binsenweisheit. Bei Wohlfahrts- 
narken kommen aber zu den 
und 30 000 Postamtern mehr als 
iO 000 zusätzliche Verkaufsstel- 
en hinzu: die Einrichtungen der 
Vohlfahrtsverbände Arbeiter- 
vohlfahrt, Caritas, Paritätischer 
Vohlfahrtsverband, Rotes Kreuz, 
Jiakonie und Zentralwohlfahrts- 
ilelle der Ji' den. 

Ob Kindergarten, Altenheim, 
5ozialstation, Krankenhaus. Kur- 
)etrieb, Behindertenwerkstatt, 
Beratungsstelle oder Pfarramt - 
iberall sind Wohlfahrtsmarken 
rhältlich, und zwar das ganze 
fahr über, während die Post Ende 
Härz den Verkauf von Wohl- 
ahrtsmarken bis zum Erschei- 
len der neuen Serie einstellt. 

Eine besondere Motivation für 

Erstmals wieder gesamtdeutsch 

Sonderstempel sind dem sozialen Dienst gewidmet 
Verkäufer, aber auch für Käufer 
kommt beim Kauf in den Einrich- 
tungen hinzu. Die Zuschlagerlöse 
aus dem Verkauf bei den Postäm- 
tern werden nach einem be- 
stimmten Schlüssel auf die Spit- 
zenverbände der Freien Wohl- 
fahrtspflege verteilt. 

Der Erlös aus dem Zuschlag 
der Marken, die in den Einrich- 
tungen verkauft werden, bleibt 
direkt vor Ort. 

Da in vielen Einrichtungen die 
staatliche Unterstützung nicht 
oder nicht für alle erforderlichen 
Maßnahmen ausreicht, sind sie 
besonders daran interessiert, 
möglichst viele Wohlfahrtsmar- 
ken zu verkaufen. 

Und auf der anderen Seite gilt: 
Wer gezielt eine Einrichtung un- 
terstützen will, sollte seine Wohl- 
fahrtsmarken direkt dort kaufen. 

Am letzten Oktobersonntag (27. 
Oktober) begeht der Bund Deut- 
scher Philatelisten e.V. den Tag 
der Briefmarke 1991. Mit gemein- 
samen Aktionen aller 15 im BDPh 
organisierten Landesverbände 
und der Deutschen Philatelisten- 
jugend werden einer breiten Öf- 
fentlichkeit die Schönheit und 
Vielfalt des Sammeins von Brief- 
marken und postgeschichtlichen 
Belegen präsentiert. 

Erstmals sind nach Vollendung 
der Deutschen Einheit auch die 
fünf in den neuen Bundesländern 
gegründeten Landesverbände 
mit dabei. Dadurch ergeben sich 
im Jahr 1991 insgesamt 16 ver- 
schiedene Sonderstempel zum 
„Tag der Briefmarke". 

Sie alle sind dem gemeinsamen 
Thema „Soziale Dienste" gewid- 
met. Damit will der Bund Deut- 

scher Philatelisten als Spitzen- 
verband der organisierten Phila- 
telie zum Ausdruck bringen, daß 
er und seine knapp 100 000 Mit- 
glieder am „Tag der Briefmarke" 
nicht nur das eigene Hobby im 
Auge haben. Vielmehr wollen 
sich Verband und Verbandsmit- 
glieder auch gesellschaftlichen 
Themen widmen und mit ihren 
Möglichkeiten dazu beitragen, 
daß ehrenamtliche Mitarbeit in 
sozialen Diensten deutlicher be- 
wußt gemacht wird. 

Eine geschmackvoll gestaltete 
Belegmappe - wie in den vergan- 
genen Jahren - gibt es auch in 
diesem Jahr. Sie enthält diesmal 
die Erinnerungsbelege der fünf- 
zehn Landesverbände und den 
der DPhJ, davon sind zehn Post- 
karten als Ganzsache mit 60- 
Pfennig-Wertzeicheneindruck, 

vier Umschläge als Ganzsache 
mit Eine-Mark-Wertzeichenein- 
druck und zwei Umschläge mit 
Marke: eine Mark Tag der Brief- 
marke 1991. Diese Belege sind 
sammlerfreundlich jeweils nur 
einmal mit dem Sonderstempel 
versehen. Interessenten für diese 
Belegmappe können Anfragen 
und Bestellungen an den Ver- 
band Niedersächsischer Philate- 
listenvereine e.V., Aktion „Tag 
der Briefmarke", in W-3000 Han- 
nover 91, Postfach 911 125 rich- 
ten. 

Der Preis dieser Belegmappe 
beträgt 49,40 Mark einschließlich 
Versandspesen. Die Auslieferung 
der Mappen erfolgt bis Ende No- 
vember auf Vorkasse. Das Konto 
lautet: Postgiro Hannover 1609 
-309 (BLZ 250 100 30). 

Sonderdrucke zum 

onHOOI-fing ; 
TAG DER ' ^ BülEfMARICE 

Z7.iai391 
RETTER IN T BERGNOT 

8312, 

.rrr» ^QQ dir Britfmorka 
iHtPi 27.10.1991 
vluna. 

I,^nd*svffbind Hessischer 
Phit«triisten-Vefeine e.V 

oxePHot^., 

'«tiP 28^0 

,v.e>PziG . 

''Widicral ( <   
i tag der brie^arke ] 

27.10.1991 ^ 
■  

27.10.1991 

■%, MITTELSHEIN FV 

Alle Marken in 

einer Mappe 
Die Österreichische Post- 

und Telegraphenverwaltung 
gibt ab dem 29. November 
1991 Zusammenstellungen 
der Markenausgaben von die- 
sem Jahr in Mappen im For- 
mat A4 heraus. 

Die Mappen sind durch eine 
Klarsichthülle geschützt und 
enthalten zwei schwarze 
Steckkartons mit den Marken 
sowie eine chronologische 
Übersicht der Marken des Jah- 
res 1991. 

Interessenten bestellen die 
Mappen bei der Österreichi- 
schen Post, Briefmarkenver- 
sandstelle 1211 Wien, Stein- 
heilgasse 1. Für die Zusen- 
dung wird je Jahreszusam- 
menstellung eine Pauschalge- 
bühr von 20 Mark verrechnet. 

Dr. Josef Neckermann 
Olympiadritter 1960 - Dressur Einzel 

Olympiasieger 1964 - Dressur Mannschaft 
Olympiasieger 1968 - Dressur Mannschaft 

Olympiazweiter 1968 - Dressur Einzel 
Olympiazweiter 1972 - Dressur Mannschaft 

Olympiadritter 1972 - Dressur Einzel 

Der EhrSnVOrsitZSnde der Stiftung Deutsche Sporthilfe, Dr. Josef Neckermann, überreichte Dieter Germann (Mühlhelm) von der Internationalen 
Motivgruppe Olympiaden und Sport das neueste phllatellstlsche Produkt der Sporthilfe: ein Set von vier Ganzsachen mit Abbildungen prominenter Olympiasle- 
ger. Neckermann sagte bei der Vorstellung der Ganzsachen: „Briefmarken und Sport Ist ein Thema, das bis zum Beginn der olympischen Spiele der Neuzelt 
1896 zurückreicht und auch in Deutschland Tradition Ist. Beide sind zu guten Freunden geworden und voneinander nicht mehr zu trennen. Obwohl dem 
Sport der menschliche Bewegungstrieb zugrunde Hegt und die Briefmarkenfreunde einer anderen menschlichen Eigenschaft, dem Sammlertrieb, folgen, haben 
Sport und Briefmarken vieles gemeinsam: beide bereiten Zerstreuung, Erholung, Vergnügen und Freude; beide sind mit mancherlei Nutzeffekt verbunden; 
beide sind Brücken zur Einigung der Menschen; beide haben Im l.auf ihrer Geschichte Wandlungen erlebt." 

Tag der Briefmarke Verschwistert mit Neuhaus 

Zum „Tag der Briefmarke" 
werden in der Bundesrepublik 
Sonderstempel und Sonder- 
drucke den Philatelisten angebo- 
ten; 01 Bayern, 8312 Dingolfmg 1, 
Bergwacht - Postkarte mit Wert- 
eindruck 
02 Berhn, 1000 Berlin 12, Schüler- 
lotsen - Umschlag mit Wert- 
eindruck 
03 Norddeutschland, 2053 
Schwarzenbek, DLRG - Um- 
schlag mit Marke T.d.B. 
04 Hessen, 6509, Gau-Odernheim, 
Feuerwehr - Postkarte mit Wert- 
eindruck 
05 Mittelrhein, 5430 Montabaur 1, 
Technisches Hilfswerk - Post- 
karte mit Werteindruck 
06 Niedersachsen, 3008 Garbsen 
1, Luftrettung - Postkarte mit 
Werteindruck 
07 Nordrhein-Westfalen, 4130 
Moers 3, Grubenwehr - Umschlag 
mit Werteindruck 
08 Saarland, 6601 Riegelsberg 1, 
Polizei - Umschlag mit Wertem- 
druck 
09 Südwest, 7032 Sindelfingen 1, 
Deutsche Rettungsflugwacht - 
Postkarte mit Werteindruck 
10 Elbe-Weser-Ems, 2840 Diep- 
holz 1, Deutsche Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger - Um- 
schlag mit Werteindruck 
11 Thüringen, O-6520 Eisenberg 
1, ADAC-Straflenwacht - Post- 
karte mit Werteindruck 
12 Brandenburg, 0-1200 Frank- 
furt/Oder 1, Blutspendedienst - 
Postkarte mit Werteindruck 
13 Sachsen, 0-7010 Leipzig 1. 
Apotheke - Postkarte mit Wert- 
eindruck 
14 Sachsen-Anhalt, 0-3010 Mag- 
deburg, Medizinischer Rettungs- 
dienst - Postkarte mit Wertein- 
druck 
15 Mecklenburg-Vorpommern, O- 
2500 Rostock 1, Feuerwehr-Post- 
karte mit Werteindruck 
16 Deutsche Philatelistenjugend, 
2970 Emden 1, SOS-Kinderdorf- 
Umschlag mit Marke T.d.B. 

„Der Kapitän übergibt das Schiff an eine neue Mannschaft", ist im 
„bdph-telegramm" nachzulesen. Der Kapitän Ist der Präsident des Bundes 
Deutscher Philatelisten, Dr. Heinz Jaeger, der beim Bundestag 1991 sich nicht 
mehr zur Wahl stellt. „In seiner Zeit", helBt es weiter, „ist die deutsche Philatelie 
zu einer Weltbastion geworden. Er hat noch ein Jahr die gesamtdeutsche 
Sammlergemelnde erleben können, ab dem Bundestag in Mainz fast zu 
schnell. Jaegers Abschiedsausstellung fand In Dresden statt... " Foto; Hauck 

/i ff   RETTUNCS- \ 

27.mi991 
Tag der Bnetmartie 

LV SÜOV/EST 
% 7032 

Der Dietzenbacher Briefmar- 
kensammlerverein hat bereits 
seine zweite Jumelage. Sie wurde 
beim Trinkbornfest mit den 
Sammlern aus Neuhaus be- 
schlossen. 

Bereits vor 17 Jahren hatten die 
Dietzenbacher die Verschwiste- 
rung mit den Philatelisten der 
Dietzenbacher Parncrstadt Velizy 
gefeiert. 

Beim obligatorischen Hände- 

druck übereichten die beiden 
Vorsitzenden - der Vorsitzende 
des Neuhauser Briefmarkenver- 
eins, Gerd Bauer, und der Vorsit- 
zende des Dietzenbacher Vereins, 
Manfred Wrzesniok, Urkunden 
und Medaillen. 

Vereinbart wurden gegenseiti- 
ge Besuche und gemeinsame 
Ausstellungen. Zu diesem Anlaß 
könnte auch ein Sonderstempel 
gefertigt werden. 

V 
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Ein gutes Herz 
hat aufgehört 

__ zu schlagen. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und 
Sorge für uns alle entschlief am 5. Oktober 1991 unsere liebe 
Mutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Else Göbel 
geb. Sehring 

im Alter von 76 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Albrecht Göbel 
Ines Busch 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Elisabethenstraße 23 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Oktober 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die aufrichtige Anteilnahme am Tode meines gelieb- 
ten Mannes 

Erich Schick 

danke ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten. 

Gretel Schick 
und Angehörige 

Lcingen, im Oktober 1991 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sdrge, Wdsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen > Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Qrabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhelen 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Kleintierpraxis-Eröffnung 
Ab 14. 10. 1991 

eröffnen wir unsere Kleintierpraxis. 

D. Braun und D. Gentsch 
6070 Langen, Nordendstraßo 11 

Sprecfistunden: Montag-Freitag 9-11 und 16-18 Uhr 
auBer Mittwochnachmittag - Samstag von 10-11 Uhr 

Telefon 06103 / 2 45 83 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach; 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgat>e ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlttssteiie in 
Ljingen aufgegeiien werden. 

fNBu- f uinutn;Kutigf;n 
Jürgen Rinker 

Bedachurusgesellschaft mbn Nordstraij« 42, 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktautnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 6 19 70 

interlübke 

Ideen 

machen 

mobil. 

sore 

Blindflug 

GLOBUS informiert 
über die Folgen des 

wachsenden Flugverkehrs. 
Wenn Sie mehr über die 

GLOBUS-Heffe des BUND 
erfahren wollen, schicken Sie 

uns diese Anzeige. 
6 UND - Um MWrzarV'vm RoimbOhlitT. 86/1 

7000 Skitgarf 1 <•> BUND 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH 

17. 9. 1991 ■ 9.36 Uhr 
2900 g ■ 50 cm 

Ich grüße meine liebe Uroma 
Anna-Elisabeth Hausmann 
Mit Ihr freuen sich die Eltern 
Christine Hausmann-Qrupe 
Wilfrid Qrupe 
Die Großeltern 
Heinrich und TIraute Hausmann 
Wilfried und Ingrid Qrupe 
6100 Darmstadt, Parcusstraße 5 

Das beweisen unsere 
Möbelsysteme. 
Architekturpro- 
gramme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit. Ideen für Wohn-, 

Arbeits- und Schlafbe- 
^reiche. Komfortabel, 

funktional, an- 
I spruchsvoll. Und 
1—I offen für Ihren 

 Geschmack 
k und Ihre 
I Phantasie. 

WBS) WOHNIDEEN 
Oieburger StraBe 40 

6074 RödermarWOber-Roden 
Tel. 0 60 74/9 60 23 + 9 06 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

— LANGEN — 
vom 

25. bis 27. Oktober 1991 
5. Informatlons-, für 
Gewerbe- und Handel, Handwerk, 

Verkaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stadthalle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöflnet. 

Auf B.OOO qm Ausstellungiftkhe bieten wir einen Quenchnitt 
durch die heimische Wlttschaft. 

^ Große Tombola im Wert von 
W rund 30.000,— DM 
^ 1. Preis; Opel Corsa City 
W Im Wert von 16.500,— DM 
^ Täglich große 
W Modenschauen 

Kindefsärtr>efinnen betreuen samstags und sonntags wäh- 
rend der Ausstellung in der IGEVA-Kinderstube im Erdge- schofi der Stadthalle die Kleinen rwischen 3 und 6 Jahren. 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
4i Finanzgruppe Hessen 

Unglaublich, aber Vario. 

Auf einmal ist Bausparen 

so flexibel wie Sie. 
Sie können wählen: 
• Ihre Spar-Rendite. 
9 Ihr Bauspar-Tempo. 
# Ihre Zinsen für die 

Finanzierung. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach DienstschluB 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. • 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezIalisL 
 Die Nr. 11n Europa. I 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta i DieselbtraÖe I - 3 ^ ^ ^ ^ m , - ^ j-.— 6057 Dielienbach-Sleinbefg ifii 0o07^/^0^1 27 

UNTERRICHT 

Steinweg 9 U- und S-Bahn-An»chiu6) >000 Frankfurt/M. 1 Te4. (069) 29 12 44*28 41 13 
FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rt/R 
INDUSnUl UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorresporidenten, 
3-tprochig« Wirt»choft$a$$istentlr)nen, 
Fochüberscrtzer und Dolmetscher 
Semestert>eginn April urxj Oktober - Tages- uf>d Abendkitssen - Als Berufs- 
fachschule ar>erKannt lui »laatiiche AusC»tdungsh;l(en (Art>eitsamt urnl BalögV 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Portgeschrittene, Konversation 
und Umgongssproche 

Neueröffnung 
heute, Dienstag, den 8. 10. 1991, um 11 Uhr. 

Apotheke am Bahnhof 
Liebigstraße 1, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 57 23 

Apothekerin: Agnes CIsternas 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 8.30-18.30 Uhr - Samstag 8.30-13 Uhr 

Wir bieten Ihnen an: 

Fachliche Beratung - Freundliche Bedienung 
Umfassenden Service 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Frische ausdeutschen Landen 
Attllntfer Apftf Birnen 10 kg Mtte, Kl. I 
Cei OrsMfl«     DM 29,90 Eitler   QM 29.90 
flraveetteliier DM 27.90 InfrM Marie DM 29.50 
Jamba  DM 24.90 Jamet firiewe DM 24.50 
Clap^s UeMlai DM 24.90 Wllllafiis Clirttt DM 24.90 ab 9 kg mSoltcli 
pnanrnea. Zwettckfen mti Apfelsliiea 

Verkauf vom Lkw, Donnerstag, 10. 10. 1991 
14.30 Langen. Stadthalle 15.30 Egeiabach, Berliner Pietz 
15.00 Langen, Behnhof 16.00 Langen, 8Qd1. Ringatr. Friedhof 

Amtliclie 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Der verfügende Teil des Beschlusses lautet: 
36 Bundesbahngesetz (BbG) vom 13. 12. 1951 (BGBII 

EGELSBACHER IVACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

'stZU IZ 

Anzeigen ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 81 95. Jahrgang Freitag, 11. Oktober 1991 Einzelpreis: 1.10 Dl\/1 D 4449B 

Flugverkehr soll ab 1996 von 

Langen aus gelotst werden 

Grundstein für Regionalstelle der Flugsicherung gelegt 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 hlollern 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Planfeststellung für die S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe, 2. Baua 
schnitt, Ersatzmaßnahme Schnainweg Baulos 7.80/1 und Ersat 
maßnahme Leerweg Bauios 7.80/2 in der Stadt Langen. 
Mit Pianfeststellunqsbeschiuß der Bundesbahndirektion Frankfi 
(Main) vom 25. 7. 3^1 - Az: Pb 2.006 Nvt/N 7.80/1, 7.80/2 - Ist d( 
Plan für die o. a. Bauvorhaben Ersatzmaßnahmen Schnainweg un 
Leerweg gemäß § 36 Bundesbahngesetz vom 13. 12. 51 (BGBI 
S. 955), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. 12. 1981 (BGBi 
S. 1689) festgesföiit worden. 

ärfü' 
Nach § 
955) zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. 6.1990 (BGBI I S. 221 
und durch Art. 46 Erstes Gesetz zur Bereinigung des Verwaltuni 
Verfahrensrechts vom 18. 2.1986 (BGBi I S. 265) wird der Plan 
den Bau der Ersatzmaßnahmen 
- Beseitigung des Bahnübergangs Schnainweg (BÜ 11) in Bai« 
km 12,404 durch den Bau einer Straßenüberführung In Bahn-I« 
12,404 der Strecke Frankfurt - Darmstadt - Hei.deiberg 
- Beseitigung des Bahnüberganges Leerweg (BÜ 12) in Bahn-Iu 
13,022 durch den Bau einer Eisenbahnüberführung in Bahn-I<ni 
12,9 + 48 der Strecke Frankfurt - Darmstadt - Heldelberg 
mit den in diesem Beschluß autgeführten Ergänzungen, Anderui 
gen und Schutzaniagen festgestellt. 

ie Einwendungen der betroffenen sonstigen EInwender sowie ö 
Bedenken, welche die Behörden/Steilen geäußert haben, werdei 
soweit ihnen nicht entsprochen wurde, oder sie nicht zurückge 
nommen werden, zurückgewiesen. 
Etwaige von Einwendungsführern vorgebrachte Entschädigung! 
ansprüche oder Kostenfragen im Zusammenhang mit Verlegun 
Änderung und Sicherung von Versorgungsleitungen werden nie 
durch den Planfeststellungsbeschluß geregelt. Sie werden recli 
zeltig außerhalb dieses Pianfeststeiiungsverfahrens bzw. nacti 
Maßgabe der bestehenden Verträge bzw. Vereinbarungen gere 
lelt. 
lolchzeitig wird die wasserrechtliche Erlaubnis erteilt. 

Das Einvernehmen der DB mit der Oberen Wasserbehörde (Regii 
rungspräsident Darmstadt) nach dem Gesetz zur Ordnung des 
Wasserhaushaltes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachun; 
vom 23. 9.1986 in Verbindung mit dem Hessischen Wasseraes» 
(HWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. 1. 1990 i 
hergestellt. 
Recntsbeheifbelehrung 
Gegen den Beschluß kann innerhalb eines Monats nach Zusteiiun 
Klage beim Verwaltungsgericht in 3500 Kassel, Brüder-GrImm- 
Platz 1 (Anschrift des nach § 52 VwGO zuständigen Verwaltung! 
gerichts) schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamtei 
der Geschäftsstelle erhoben werden. 
Die Klage muß den Kläger, den Beklagten (Die Deutsche Bund» 
bahn, vertreten durch die BundesdireKtlon Frankfurt, Adresse: 
Frledrich-Ebert-Anlage 35, 6000 Frankfurt am Main 1) und dan 
Streitg^enstand bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag t 
halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Bewelsmiti 
sollen angegeben werden. 
Der Klage und allen Anlagen sollen soviel Abschriften belgefOj 
werden, daß alie Beteiligten eine Ausfertigung erhalten könnei^ 
Der Beschluß liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Plan« 
im Rathaus Langen, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, dritn 
Stock, Zimmer ^0, vom 16.10.1991 bis einschließlich 29.10.19: 
während der Dienststunden 
montags, mittwochs und donnerstags von 7.15-12.30 und von 
13.30-1 C.15 
dienstags von 7.15-12.30 und von 13.30-17.30 
freitags von 7.15-13.00 Uhr 
zur Einsicht aus. 
Der Planfeststellungst>eschluB kann bis zum Ablauf der Rechtsb 
helfsfrist von den Betroffenen und von denjenigen, die ElnwendiK 
gen erhoben haben, schriftlich angefordert werden. 
Der Beschluß gilt mit dem Ende der Auslegungsfrist allen Betroft 
nen und denjenigen gegenüber, die Einv/endungen erheben hat)« 
als zugestellt. 
Langen, 8. 10. 1991 ^ 

Der Magistrat der Stadt Lang* 
Schneider, Erster StadV 

Langen - Der Grundstein ist ge- 
legt, ab 1996 soll der Luftraum 
rund um den FYankfurter Flugha- 
fen von Langen aus überwacht 
werden: Für insgesamt rund 220 
Millionen Mark wird derzeit in der 
Paul-Ehrlich-Straße für 600 Mitar- 
beiter eine neue Regionalstelle der 
Bundesanstalt für Flugsicherung 
hochgezogen. Allein für die techni- 
sche Ausstattung ist der stattliche 
Betrag von 120 Millionen veran- 
schlagt. 

Seit 1974 wartet das angekaufte, 
24 000 Quadratmeter große Grund- 
stück auf seine Bebauung, immer 
wieder hatte es Verzögerungen ge- 
geben. Genannt sei nur der Neu- 
bau des Münchener Flughafens, 
der als vorrangiges Projekt behan- 
delt wurde. Darunter hatten vor al- 

lem die Mitarbeiter der Regio- 
nalstelle Frankfurt zu leiden. Sie 
mußten jahrelang in stark been- 
gten Verhältnissen am Rhein- 
Main-Flughafen arbeiten. Nach 
ihrem Umzug ins neue Domizil, 
daß mit einer Nutzfläche von 9 000 
Quadratmetern wesentlich mehr 
Platz zum Schalten und Walten 
verspricht, wird der ehemalige Ar- 
beitsplatz dennoch nicht vollends 
verwaist sein. Die Fluglotsen hal- 
ten auch weiterhin im Flughafen- 
Tower die Stellung. 

Aber nicht nur der knapp be- 
messene Raum ist ein Grund für 
den Umzug. Wie Joachim Lischka, 
Präsident der Bundesanstalt für 
Flugsicherung, bei der Grund- 
steinlegung betonte, erforderten 

auch „die rasante Entwicklung des 
Luftverkehrs und die zu erwarten- 
den Zuwachsraten eine zügige 
Realisierung des Projektes". So 
habe in den vergangenen zwei Jah- 
ren der Luftverkehr über der 
Bundesrepublik um 13 Prozent zu- 
genommen. Eine Entwicklung, der 
nur mit modernster Technik in der 
Verkehrsplanung begegnet wer- 
den könne, 

In Langen sollen in Zukunft ne- 
ben dem Luftverkehr bis in eine 
Höhe von 8 000 Metern auch die 
An- und Abflüge des Frankfurter 
Flughafens überwacht werden. 
Doch nicht nur das: Auch der Ver- 
kehr militärischer Flugzeuge wird 
in den Händen der neuen Regio- 
nalstelle liegen. 

Die Bauarbeiten an der neuen Regionalstelle der Bundesanstalt für Flugsicherung in der Paul-Ehrllch-StraBe sind 
In vollem Gange. Foto: cho 

Zahl der Arbeitslosen 

ist leicht rückläufig 

Niedrigste Septemberquote seit 10 Jahren 

CDU zollt Pitthan Lob für Etatentwurf 

Union befürwortet auch geplante Erhöhung des Gewerbesteuerhebesatzes 

Langen - Im Monat September 
konnte im Arbeitsamtsdienststel- 
ienbezirk Langen (Langen, Drei- 
eich und Egelsbach) eine leichte 
Abnahme der Arbeitslosigkeit ver- 
zeichnet werden. Die Zahl der Ar- 
beitslosen verringerte sich gegen- 
über dem Vormonat um 19 auf ins- 
gesamt 1 302, Die Arbeitslosnquote 
sank auf 3,5 Prozent und ist damit 
die niedrigste Septemberquote seit 
zehn Jahren. Vor einem Jahr be- 
trug die Arbeitslosenquote 3,7 Pro- 
zent. 

Die Zahl der arbeitslosen Frauen 
sank um 17 auf 692, die der arbeits- 
losen Männer um zwei auf 610. Der 
Frauenanteil an der Gesamtar- 
beitslosigkeit liegt nunmehr bei 
53,2 Prozent. Ein Drittel der ar- 
beitslcsen Frauen kann nur Teil- 
Zeittätigkeit ausüben. Das Angebot 
für Teilzeitbeschäftigungen ist je- 
doch nach wie vor unzureichend. 

Im Laufe des Monats September 
meldeten sich 275 Menschen neu 
arbeitslos. Gleichzeitig konnten je- 
doch 294 Arbeitssuchende ihre Ar- 

beitslosigkeit beenden. Diese Zah- 
len machen deutlich, daß es sich 
bei der Arbeitslosenzahl nicht um 
einen festen Block von jeweils im- 
mer den gleichen Personen han- 
delt, vielmehr kann ein nicht uner- 
heblicher Teil bereits nach relativ 
kurzer .'irbeitslosigkeit in Beschäf- 
tigungen einmünden. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten lag deutlich über dem Niveau 
des Vorjahres. Am Monatsende 
verfügten die Arbeitsvermittler 
über 521 Stellenangebote, III 
mehr als im September 1990. Per- 
sonalbedarfhatte insbesondere das 
Handwerk, der Handel und das 
Dienstleistungsgewerbe, wobei 
vorwiegend Fachkräfte angefor- 
dert wurden. Darüber hinaus sind 
weiterhin qualifizierte kaufmänni- 
sche Sachbearbeiter und Büro- 
kräfte mit EDV-Kenntnissen ge- 
fragt. Im Laufe des Monats Sep- 
tember konnten 99 freie Arbeits- 
plätze durch die Vermittlung des 
Arbeitsamtes besetzt werden. 

Langen (ast) - „Der Bürgermei- 
ster hat endlich einen Sparhaus- 
halt vorgelegt und die Sicherheits- 
leine gezogen." Zufrieden zeigte 
sich der finanzpolitische Sprecher 
der CDU, Klaus Gerlach, mit dem 
Haushaltsentwurf für 1992. Er er- 
fülle die jahrelangen Forderungen 
der Langener CDU nach drasti- 
schen Einsparungen, erklärte Ger- 
lach vor der Presse. Der Bürger- 
meister sei sogar der Forderung 
der Union nach der Einfrierung 
des Stellenplans nachgekommen. 
Dafür gebühre ihm Lob, merkte 
der Fraktionsvorsitzende Heinz- 
Helmut Schneider an. 

Daß dieser „Sparhaushalt" des 
Kämmerers dennoch erstmalig 
eine Verschuldung der Kommune 
von sechs Millionen Mark notwen- 
dig macht, sei für die Langener 
CDU bitter. Doch Gerlach, Vorsit- 
zender des Haupt- und Finanzaus- 
schusses, mußte eingestehen, daß 
„im Augenblick weitere als die 
vorgesehenen Einsparungen nicht 
möglich sind". Schließlich halje 
die Fraktion während ihrer Klau- 
surtagung „Posten für Posten nach 
möglichen Einsparungen und Ver- 
lagerungen in die Zukunft abge- 

Der afghanische Bildhauer Sami Nadi •teilt seine realistischen und kublstischen Skulpturen zur 
Zelt In der Qalerieknelp« „Malkasten" aus. Oer 32jahrige Künstler lebt seit April In Langen und präsentierte seine 
Exponate aus Qlps, Ton und Stein bereits Im Alten Rathaus. Wer die Ausstellung Im Juni versflumte, hat noch bis 
Ende November Qelegenhelt, Nedls Werke kennenzulernen. Der Künstler ist In seinem kreativen Schaffen zur 
Zelt allerdings sehr eingeschränkt Es fehlt Ihm In seiner neuen Heimat an einem Atelier, um seiner Leidenschaft 
~ dem Formen groBer Skulpturen - nachgehen zu können. Übrigens artieltet der studierte Bildhauer auch auf Be- 
Mellung: Wer seinen Qarten mit einer Skulptur vemchönem will, kann bei SamI Nadl ein ElnzelstOck fertigen las- 
»en. Foto:cho 

klopft". Da aber, so Gerlach, die 
Zukunft noch düsterer aussehe, er 
erinnerte an den Bau der Nordum- 
gehung und der S-Bahn, seien von 
den Hauptblöcken, dem Vermö- 
gens- und Verwaltungshaushalt, 
Icaum Investitionen abziehbar. 

Mit seinem Vorstoß für eine Er- 
höhung des Hebesatzes der Gewer- 
besteuer kann Pitthan auf die Un- 
terstützung der CDU bauen. Sie 
finde in der Union uneinge- 
schränkte Zustimmung, sagte 
Klaus Gerlach. Schließlich liege 
die letzte Erhöhung schon 20 Jahre 
zurück. Lehnt die CDU weiterhin 
Bagatellesteuem wegen der hohen 
Verwaltungskosten ab, so befür- 
wortet sie die Einführung der 
Spielautomatensteuer. „Wir sehen 
hier einen erzieherischen Effekt", 
urteilte Gerlach. 

Die Privatisierung von städti- 
schen Dienstleistungen, wie etwa 
des Gärtnereibetriebs oder der 
Müllabfuhr imd vor allem das 
Bauen mit privaten Investoren und 
Belegungsrechten, könnten wei- 
tere Defizite im Stadtsäckel ab- 
bauen. Bereits jetzt will die CDU 
die Geschäftsausgaben im Rathaus 
gekürzt wissen. Gut 33 000 Mark 

Radlerin wurde 

schwer verletzt 
Langen - Eine Pkw-Lenkerin 

wollte am Dienstag abend von der 
Heinestraße in die Bahnstraße ab- 
biegen. Offensichtlich übersah sie 
zwei auf dem Radweg der Bahn- 
straße fahrende Radler. Diese wur- 
den von dem Pkw erfaßt und auf 
die Straße geschleudert. Während 
eine Radfahrerin schwere Verlet- 
zungen erlitt, kam der andere Rad- 
fahrer mit leichteren Blessuren da- 
von. Der Schaden wurde auf 500 
Mark geschätzt. 

Die Stadt soll 

schöner werden 
Langen - „Unsere Stadt soll 

schöner werden". Dieser Wunsch 
steckt hinter einem Antrag der 
Langener SPD-Fraktion zum 
Haushalt 1992. Zur Verschönerung 
von Straßen und Plätzen soll ein 
Bildhauersyniposium veranstaltet 
werden. 30 000 Mark sollen dafür 
bereitgestellt werden. 

In der AntragsbegrUndung erin- 
nert die SPD an ein früheres Bild- 
hauersymposium in Langen, das 
das kulturelle Leben der Stadt be- 
reichert habe. Der SPD schwebt 
unter anderem die Romorantin- 
Anlage als Verschönerungsobjelrt 
vor. 

könnten an Zeitschriften, Bü- 
chern, Kopier- und Telefonkosten 
gespart werden. Eingespart wer- 
den müssen nach Meinung der 
Christdemokraten auch die Kosten 
für den geplanten Stadtprospekt. 
10 000 Mark niedriger ist der An- 
satz der CDU als der des Haus- 
haltsentwurfs. Mit Werbung seien 
diese Kosten abzudecken, so der 
Finanzsprecher der CDU. Gekürzt 
werden solle der Zuschuß für die 
Langener Jazz-Initiative. Nur noch 
3 000 Mark solle sie von der Stadt 
erhalten. Wer Spenden weiterge- 
ben könne, so Gerlach, der auf eine 
Pressenotiz eines Benefizkonzerts 
verwies, der brauche das Geld der 
Stadt nicht. 

Ganz gestrichen werden müsse, 
so es nach der Union ginge, der 
Umweltpreis für vorbildliches Ab- 
fallverhalten von Gewerbe und 
Handel, „Es ist nicht einzusehen, 
daß gesetzlich vorgeschriebenes 
Umweltbewußtsein mit einem 
Umweltpreis honoriert werden 
soll", lautet die Begründung. Auch 
der Zuschuß für den Betrieb des 
Jugendzentrums soll nach dem 
Willen der CDU-Fraktion für 1992 
nicht gewährt werden. Die Mittel 

für zwei Mitarbeiter des Juz, die 
die künftige Arbeit in der Begeg- 
nungsstätte für Jugendliche koor- 
dinieren sollen, sind laut CDU jetzt 
nicht zu bewilligen, da noch nicht 
geklärt sei, wie das Juz betrieben 
werden solle. Mit der vorgesehe- 
nen Betreibungsform sind die 
CDU-Politiker nicht einverstan- 
den, sie wollen anderen in der Ju- 
gendarbeit tätigen Organisationen 
Raum im Juz gewähren. Ob es ein 
Haus für die Vereine werden solle, 
darin wollen sich die beiden CDU- 
Fraktionsmitglieder nicht festle- 
gen lassen. Aber klar sei, so Ger- 
lach, daß man lieber den Neubau 
des Schwimmbads finanziere, der 
von Zehntausenden gewünscht 
werde, als Gelder für ein Juz zu be- 
willigen, das nur für eine Minder- 
heit der Bevölkerung Langens - ei- 
nige wenige Jugendliche - da sein 
werde. Gelder freigeben, das wol- 
len die Christdemokraten nicht 
nur für das Freischwimmbad, son- 
dern auch für die Umgestaltung 
der Wassergasse. 155 000 Mark will 
die CDU für die erneute Umgestal- 
tung im 92er-Etat tjereitgestellt se- 
hen. 

Ein Kleinod pittoresker Baukunst lugt nech gelungener AKbausanle- 
rung hinter Qeschtften und neuem Uhrtürmchen am Lutherplatz hervor. 

Foto:cho 
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Ehrenamtliches Engagement 

mit Verdienstmedaille belohnt 

Früherer TV-Vorsitzender Günter Blinda ausgezeichnet 
Langen (cho) - „Es ist fast jedem 

hier im Saal bekannt, was Günter 
Blinda für die Stadt geleistet hat", 
sagte Bürgermeister Dieter Pit- 
than. Dennoch komme er nicht 
umhin, einige seiner wesentlichen 
Verdienste noch einmal anzuspre- 
chen. Für die erhielt Blinda am 
Montag nachmittag im Sitzungs- 
saal des Rathauses die Verdienst- 
jnedaille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Der Turnverein 1862 Langen 
hatte Blinda für diese hohe Aus- 
zeichnung vorgeschlagen. Mehr 
als 25 Jahre hatte sich der 60jährige 
in die Dienste des Vereins gestellt; 
zunächst als geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied, später als Vor- 
sitzender. Der Verein sei durch ihn 
wesentlich geprägt und in seiner 
Vielseitigkeit aufgebaut worden. 
Aufgrund dieser erfolgreichen 
Vereinsarbeit sei sein Rat auch für 

andere Langener Organisationen 
wertvoll gewesen, betonte Pitthan 
in seiner Laudatio. 

Trotz seines großen Engage- 
ments beim TVL fand Blinda noch 
Zeit für andere ehrenamtliche Tä- 
tigkeiten. Schaut man sich die Li- 
ste seiner Ämter an, fragt man sich, 
wann der gebürtige Oberschlesier 
mal zum Schlafen gekommen ist. 

Er war 17 Jahre Stadtverordne- 
ter, sein Mandat legte er im Fe- 
bruar diesen Jahres nieder. Er saß 
unter anderem im Haupt- und Fi- 
nanzausschuß, im Altestenrat, in 
der Sozialhilfekommission und der 
Sportkommission. Ferner war er 
Vertreter in der Verbandsver- 
sammlung des Abwasserverban- 
des Langen / Egelsbach / Erzhau- 
sen. 

Günter Blinda hat bereits meh- 
rere Auszeichnungen erhalten. So 
wurden ihm unter anderem die Sil- 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir haben unsere 

nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag, 17. Oktober, um 16 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". Auf 
dem Programm steht ein Rück- 
blick und die Festlegung der Weih- 
nachtsfeier. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 17. Oktober, um 19 
Uhr im Naturfreundehaus am Obe- 
ren Steinberg. Partner sind herz- 
lich eingeladen. 

TVL-Senioren 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins hat ihre 
nächste Zusammenkunft am Mitt- 
woch, 16. Oktober, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gajtstätte am Jahnplatz. 

Bailaganhinweit 
Oer heutigen Ausgabe, auBer PoststUk- 
ken, Hegt ein Prospekt der Firma Praktl- 
k«f, Sl*m«n»tr. S, 6073 Egalabach, bei, 
auf den wir hiernnit hinweisen. 

^n^enerlatung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

OaachlttMtalla und Radakllon; Darm- 
stSdter StraBe 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktion; Dr. Hermann-Josef SeggawlB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzaigan: Wilhelm HQsemann 
Vadag und Dnick: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, Qro8e 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abtwstallungen können nur schrlftlk;h bis 
zum 15. vor jedem Quartalssnde beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolga von Störun- 
gen des ArtMitsfrladens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzelgenpfals« nach Preisliste 13. 
Monatabezugaprala: (inklusiva Mahr- 
wertsteuer und Trlgehchn): 
LANGENER ZSTUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dianttaM / freitags): 
7.50 DM (ainichl. Trlgedohn und 7% 
Mwsl) 
Halnar Wochantjlatt (frettag^: 4.30 DM; 
PostbczugtpraK LANGcNER ZEITUNG/ 
Egalsbacher Nachrichten DM 8.- (aln- 
schUaSMch 7% Mwst) 
Bankvafbtndung: 
Bazirittsparkaiaa Langen; > 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010007 887 

Er «chriab di« «chwarze KomOdie 
„0«r Mitmachcr"; Friedrich DQrrsn- 
mait, der im Januar di«MC Jahr«* 
kurz vor Voilandung seine* 70. Qe- 
burtatagea veratorben i*t Foto:p 

beme Ehrenplakette der Stadt 
Langen und die Ehrennadel in Sil- 
ber des Landessportbundes Hes- 
sen verliehen. 

Auch sein beruflicher Werde- 
gang kann sich sehen lassen: Der 
gelernte Werkzeugmacher und 
spätere Diplom-Ingenieur war zu- 
letzt stellvertretender Geschäfts- 
führer und Konstruktionsleiter ei- 
nes Langener Werkzeuguntemeh- 
mens. 

Da soviel Einsatz nur unter 
Rückstellung privater Interessen 
zu meistern sei, sollte Günter 
Blinda - so schlug es Pitthan vor - 
seine Medaille von Zeit zu Zeit mit 
seiner Frau tauschen: „Die hat sie 
nämlich genau so verdient wie Du, 
lieber Günter." 

Seit März diesen Jahres wohnt 
Günter Blinda nicht mehi- in Lan- 
gen. Er zog mit seiner Familie ins 
norddeutsche Wardenburg. 

□er 60jährige Günter Biinda (links) freut sich über die ehrenvolle Auszeich- 
nung, die ihm Bürgermeister Dieter Pitthan am Montag im Rathaus Uber- 
reichte. Foto:cho 

Wetter spielte beim fünften 

Langener Stadtlauf nicht mit 

Nur 29 Teilnehmer nahmen die Strecken in Angriff 

Mit Pokalen wurden die erfolgreichsten Teilnehmer am runrten Langener 
Stadtlauf belohnt. Basketballstar Joe Whitney (mit Hut) nahm die Sieger- 
ehrung vor. Foto:jsr 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Donnerstag, 17. Oktober, 
um 16 30 Uhr, in der TV-Gast- 
stätte. 

Ruhestandskreis 
der SSG 

Lanj^n - Der Kuhestandskreis 
der SSG trifft sich am Dienstag, 15. 
Oktober, um 15 Uhr, im Clubhaus. 

S-Bahn-Pläne 

liegen aus 
Langen - Mit Planfeststellungs- 

beschluß der Bundesbahndirek- 
tion Frankfurt vom 25. Juli 1991 ist 
der Plan für die Bauvorhaben Er- 
satzmaßnahme Schnainweg und 
Leerweg festgestellt worden. Als 
Ersatzmaßnahme für den Bahn- 
übergang Schnainweg ist eine 
Brücke an gleicher Stelle vorgese- 
hen. Der Bahnübergang Leerweg 
wird durch eine Straßenunterfüh- 
rung an gleicher Stelle ersetzt. Der 
Beschluß liegt mit der Ausferti- 
gung ds festgestellten Planes im 
Rathaus Langen, Südliche Ring- 
straße 80, III. Stock, Zimmer 330, 
vom 16. Oktober bis einschließlich 
29. Oktober zur Einsicht aus. 

Langen (jsr) - Seinen fünften 
Langener Stadtlauf veranstaltete 
der Verein „Langen lebt gesund" 
am vergangenen Sonntag. Pünkt- 
lich um 10 Uhr schickte Basket- 
ballstar Joe Whitney die 29 Teil- 
nehmer auf die Strecke. Die Reso- 
nanz blieb damit hinter den Erwar- 
tungen zurück. 

Die 5 000-m-Iüufer mußten vom 
SSG-Freizeit-Center zunächst „An 
der Rechten Wiese vorbei". Sie lie- 
fen dann auf die Goethestraße und 
bogen in den Fußweg zum Leu- 
kertsweg ein. Von dort führte die 
Strcke über den Herschweg, die 
Egelsbacher Straße und die Adolf- 
Reichwein-Schule zurück zum 
SSG-Freizeit-Center. Die 10 000- 
m-Läufer mußten anschließend 
noch einmal die gleiche Runde an- 
hängen. 

Über 10 000 Meter setzte sich der 
aus Egelsbach stammende 19jäh- 
rige Mittelstreckler Oliver Schöppl 

in 33:33,6 Minuten souverän durch. 
Der Sieger, der sich gewöhnlich 
auf den Mittelstrecken über 800 
Meter und 1 500 Meter zu Hause 
fühlt, und bei den Deutschen Ju- 
gendmeisterschaften in diesem 
Jahr Dritter über 1 500 Meter 
wurde, distanzierte den zweitpla- 
zierten Ulrich Behrendt um ganze 
drei Minuten. Dritter über 10 000 
Meter wurde Hermann Gringel in 
40:10,8 Minuten. 

In diesem Lauf ging es um den 
Wanderpokal der Bezirkssparkasse 
Langen, während es die 5 000-m- 
Läufer auf den Wanderpokal der 
Barmer Ersatzkasse abgesehen 
hatten. Hier siegte Thomas Keil in 
18:11,0 Minuten vor Martin Ratu- 
schny in 20:12,4 Minuten. Dritter 
wurde Gerhard Wagner in 20:15,9 
Minuten. Im 800-m-Lauf, der für 
die kleinen Nahwuchsläufer ver- 
anstaltet wu-'de, siegte Sebastian 
Gringel vor Katrin Ravensberger 

Ein Magier von 

Form und Farbe 
Langen - Der „Buchladen" in 

der Wassergasse präsentiert bis 
zum 31. Oktober Arbeiten des Ma- 
lerpoeten Andr6 Dahan. Die Aus- 
stellung, die gestern zusammen 
mit dem Künstler eröffnet wurde, 
ist ein Gemeinschaflsprojekt mit 
der Stadt Langen und dem Bertels- 
mann-Verlag. 

Dahan gilt als Magier der Farben 
und Formen. Der gebürtige Alge- 
rier lebt seit mehr als 30 Jahren in 
Paris und zählt zu den bekannte- 
sten Künstlern in Frankreich. Er 
bestückte mit seinen Werken zahl- 
reiche internationale Ausstellun- 
gen und unterrichtete unter ande- 
rem an der Ecole Nationale des 
Arts D^coratifs. 

Seit der Geburt seiner Tbchter 
im Jahre 1986 veröffentlichte 
Andr6 Dahan mehrere Bilderbü- 
cher, die international anerkannt 
wurden. Abdrucke in Katalogen, 
Femseh- und Video-Adaptionen 
sowie eine ständige Ausstellung im 
Centre Pompidou bestätigen sei- 
nen Ruf als bedeutender Bilder- 
buchkünstler. 

und Sebastian Eggers. Jüngster 
Teilnehmer war der dreieinhalb- 
jährige Tobias Fuchs. 

Eine glückliche Hand bewies Joe 
Whitney auch bei der abschließen- 
den Verlosung eines Videorecor- 
ders. Hier zog er das Los des jun- 
gen Langener Sebasatian Eggers, 
der sich in der glücklichen Lage 
befand, das japanische Luxusgerät 
mit nach Hause zu nehmen. 

Die Organisatoren des Vereins 
„Langen lebt gesund" und die 
Zeitnehmer der LG Langen sorg- 
ten auch dieses Jahr für einen rei- 
bungslosen Ablauf der Veranstal- 
tung. Pech hatte man nur mit dem 
Wetter. Die kühlen Temperaturen 
und der ständige Nieselregen ver- 
anlaßten den einen oder anderen 
Läufer sicherlich, zu Hause zu blei- 
ben. Dennoch, den anwesenden 
Teilnehmern hatte es Spaß ge- 
macht. 

UngGWÖhnliChG Skulptursn stehen seit kurzem im Innenhof des Holiday Inn Garden Courta. Die Pri- 
sentation ist Teil einer Ausstellung mit Werken von Rudi Scheuermann, die zur Zeit im Alten Rathaua gaatlert. Der 
Koblenzer Bildhauer Scheuermann, der den Langenem bereits den umstrittenen Brunnen am Lutherplatz be- 
acherte, Ist vielseitig. Neben Motiven aus der Tierwelt finden sich menschliche Figuren, Köpfe, kubische Manife- 
stationen, Urbilder, Säulen und Balken in seiner Sammlung. Foto:cho 
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Mord als „Materialbeseitigung'' 

Schwarze Komödie kommt auf die Stadthallenbühne 
Langen - Ein makaberes Stück 

hat Friedrich Dürrenmatt mit „Der 
Mitmacher" geschaffen, das zum 
Auftakt der Studioreihe am Sams- 
tag, 19. Oktober, um 20 Uhr, vom 
Tourneetheater Greve in der Lan- 
gener Stadthalle gezeigt wird. Für 
die Inszenierung zeichnet die 
Schauspielerin, Regisseurin und 
Journalistin Charlotte Kerr verant- 
wortlich, die mit Friedrich Dürren- 
matt verheiratet war, der ini Ja- 
nuar diesen Jahres kurz vor Voll- 
endung seines 70. Geburtstages 
verstorben ist. 

Diese schwarze Komödie spielt 
in der Metropole eines großen 
Staates. Sie zeigt eine bis ins letzte 

technisierte Gesellschaft, für die 
Mord kein Verbrechen, sondern 
nur noch ein alltäglicher Fall von 
Materialbeseitigung ist - letzte ma- 
kaberste Konsequenz unserer 
Wegwerfgesellschaft. 

Angeregt von einem Aufenthalt 
in Manhattan, geht Dürrenmatt 
auch in diesem Stück vorsätzlich 
bis ans Ende des Denkbaren. New 
Yorks Straßenschluchten, Miets- 
häuser, Irmenräume, Gangster, Po- 
lizisten, die New Yorker Typen, in 
ihrem Schweiß und in ihrer Ver- 
bissenheit, agieren nalie vor den 
Augen der Zuschauer, äie sind le- 
bendig. ihre Gedanken und Ge- 
fühle, Ängste und Sorgen werden 

bloßgelegt, sie sind dem Betrachter 
unheimlich nahe. In Dürrenmatts 
„Weltkugellcopf ist die New 
Yorker-Story zur Realität gewor- 
den, dem denkbar Schrecklichsten 
immer noch einen phantastischen 
Sprung voraus, auf die berühmte 
Dürrenmattsche Spitze getrieben. 

Ulrich von Bock, Kurt Beck, Rai- 
ner Etzenberg und Sabine Jenkel 
spielen u.a. in dieser Aufführung. 
Eintrittskarten sind zum Preis zwi- 
schen 14 und neun Mark erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am AuiTührungs- 
tag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146). 

)ER 
FDRDERERKBEIS 

BERICHTET 

Zur Zeit fließen die Nachrichten 
zwischen den Partnerstädten nur 
spärlich. In England und Frank- 
reich ging die Ferienzeit zu Ende 
und die Familien sind größtenteils 
damit beschäftigt, sich wieder im 
Alltag zurechtzufinden. Auch in 
imseren englischen und französi- 
schen Partnerstädten wurden die 
allgemeinen Probleme nicht gerin- 
ger: Für die Verantwortlichen heißt 
es, Lösungen zu suchen und Zu- 
kunftsprojekte voranzutreib)en; für 
die Betroffenen das Beste aus ihrer 
jeweiligen Lage zu machen und 
auf eigene Faust nach Möglichkei- 
ten zur Verbesserung ihrer Situa- 
tion zu suchen, bei den Schwierig- 
keiten, die ihnen entgegenstehen, 
gewiß keine leichte Aufgabe. 

Dort wie hier wird geheiratet 
und geschieden, sterben Familien- 
mitglieder und werden Kinder ge- 
boren. Die Nachrichten darüber 
werden zwischen den befreunde- 
ten F^ilien ausgetauscht - sie 
sind nicht für die Öffentlichkeit 
bestimmt. Aber es tut gut, wenn 
man gemeinsam mit den eng- 
lischen oder französischen Freun- 
den sich im Glück freuen und im 
Leid trösten kann. Vergessen wir 
nicht, daß unsere Verschwisterun- 
gen mit Romorantin und Long Ea- 
ton fast ein Vierte\jahrhundert alt 
sind - das bedeutet Freundschaft 
und familiäre Verbundenheit über 
eine ganze Generation. 

In Long Eaton feierte der Ger- 
man Language Cercle eine riesige 
Sommerparty, die ein lebhaftes 
Echo fand. Eine Menge Mitglieder 
und Gäste fanden sich für einige 
Stunden bei Spiel und Spaß zu- 
sammen. Natürlich sorgten Lecke- 
reien vom Grill und Unmengen 
von Kuchen auch für leichliche 
Genüsse. Organisator Jim Jelley 
und seine Helfer konnten einen 
großen Erfolg verbuchen. 

Unermüdlich im Einsatz war 
diesen Sommer auch die Feuer- 
wehr von Long Eaton. Es gab zahl- 
reiche ausgedehnte Buschbrände, 
was bei der auch dort herrschen- 
den Dürre kein Wunder war. 

Ein Kursus der Langener Volks- 
hochschule unter Anleitung von 
Frau G. Bender hat eine nachah- 
menswerte Initiative ergriffen: 
Man gab im „Long Eaton Adverti- 
ser" eine Anzeige auf und suchte 
Brieffreundschaften. Einige erste 
Antworten gingen bereits ein und 
führen hoffentlich zu einem regen 
Austausch. 

Stammtisch des 

Gewerbevereins 
Langen - Der Gewerbeverein 

Langen (GVL) lädt seine Mitglie- 
der zum nächsten Stammtisch für 
Dienstag, 5. November, ab 19.30 
Uhr in das „Holiday Irm Garden 
Court" ein. Sicherlich gibt es an 
diesem Abend von der dann abge- 
schlossenen fünften IGEVA eini- 
ges zu berichten. Eine gute Gele- 
genheH also für die Aussteller, Er- 
fahrungen auszutauschen, meinen 
die Verantwortlichen des GVL. 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunoen 

Weltstadt? 
(cho) - Langen whd zur Me- 

tropole. Der Verkehr kann es mit 
manchen Hauptstraßen Frank- 
furts schon jetzt aufnehmen. Und 
Leute, die hier zur Miete wohnen 
oder sich auf der Suche nach ei- 
ner neuen Bleibe die Hacken 
wund laufen, hahen's schon im- 
mer gewußt: Mit dieser Stadt 
muß es was Besonderes auf sich 
haben. 

Das Industriegebiet expan- 
diert mit namhaften Wirt- 
schaftsuntemehmen, und das 
Paul-Ehrlich-Institut ist zur Vi- 
sitenkarte Langens geworden. 
Dem Forschungszentrum gelang 
es vor kurzem, auf der Suche 
nach einem Stoff gegen die Im- 
munschwäche Aids, einen vielbe- 
achteten Schritt weiter zu kom- 
men. 1996 dehnt Langen sein 
Betätigungsfeld auch in der Luft 
aus. Dann wird von unserer 
Stadt aus der gesamte Flugver- 
kehr des Rhein-Main-Gebietes 
kontrolliert. Die Bundesanstalt 
für Flugsicherung hat Langen be- 
reits vor vielen Jahren zum 
Standort für eine Regionalstelle 
auserkoren. 

Wer könnte da noch sagen. 
Langen sei nicht auf dem besten 
Weg, eine Weltstadt zu werden, 
fragt sich Ihr Tobias 

Pures Vergnügen bei 

»Unter dem Milchwald' 

Stück von Dylan Thomas in der Stadthalle 
Langen - Das Deutsche Schau- 

spielhaus Hamburg gastiert am 
Montag, 14. Oktober, 20 Uhr, mit 
dem Spiel „Unter dem Milchwald" 
von Dylan Thomas in der Lan- 
gener Stadthalle. 

Als eine der poetischsten Ent- 
deckungen gilt das 1946 vom Wali- 
ser Lyriker Dylan Thomas ge- 
schriebene Hörspiel. Die Erstsen- 
dung der BBC im Januar 1954 
wurde zum überwältigenden Er- 
folg, die Uraufführung der Büh- 
nenversion bei den Edinburgher 
Festspielen 1956 zur Bühnensensa- 
tion. Der frühe Publikumserfolg, 
der sich in zahlreichen Aufführun- 
gen am West End, am Broadway 
und an deutschen Bühnen nieder- 
schlug, beruht wohl vor allem auf 
der szenischen Gestaltung komi- 
scher Effekte. So wurde auch die 
Bühnenfassung von Erich Fried zu 
einer unvergessenen Inszenierung 

von Boleslaw Barlog am Berliner 
Schillertheater. 

Es ist kein Weltereignis, was Mi- 
chael Bogdanov auf die Bühne des 
Hamburger Schauspielhauses ge- 
bracht hat. Es ist nur reines Ver- 
gnügen, das üb)er zwei Stunden 
lang ungetrübt bleibt. Unglaublich 
komische und ganz unmodern an- 
mutende Szenen rufen mitunter 
Zwischenapplaus hervor. 

In teilweise bis zu sieben Rollen 
müssen die Ensemble-Mitglieder 
schlüpfen, dürfen alles aus sich 
herausspielen, was sie an dramati- 
scher Phantasie besitzen. Und das 
ist sehr viel u.a. bei Ursula Pages, 
Karin Probst, Beate-Maria 
Schwarzbauer, Peter Dirschauer 
und Siegfried Dressel. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind im Vorverkaufsbüro 
am Rathaus, Telefon 06103/ 
203145, zu haben. 

|lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll| 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen f 
5 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
^ weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
= Buchstat)en. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- = 
^ ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
= Buohstatien ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
5 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
5 diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Anzeige 
Halogen-SIcherheltsleuchten 

LICHT AUF OEM SEIL! 
1 Sich9ft>oitstrflfo 3 H8lo0enleuchten 3 Kait:fcht8pi«g«i* Halqoenlamp^n mit ^utzglas 10 m Isoliertes Sicherheitssell 1 Montsgeset mit Spannvorrichtung Unger SamstM, Robart-Bosch-SV. bis 16 Uhr und ßsenbahnstraBe bis 16 Uhr geöffnet! 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPro—I 
LEUCHTEN 

Ab 20. Okt. bis 22. Dez. sind wir 
für Sla 7 Tage dal 
Elsenbahnstr. jeden Sonntag 
14 bis 18 Uhr geöHnet. 
(Kein Verkauf, Keine Beratung) 
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Lottozahlen: 
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Zusatz^ahl' 

Karin Probst, Henry Meyer und Oliver Hasenfratz (von links) sind in dem 
Stück „Unter dem Milchwald" am Montag, 14. Oktoer, In der Stadthalle zu 

Foto:p 

Seit einem Jahr gibt's 

die AG für die Altenhilfe 

Arbeitsgemeinschaft hat viele Pläne 

Halbtagesfahrt 

der Waldschützer 
Langen/Egelsbach - Der Orts- 

verband Langen/Egelsbach der 
Schut7gemeinschaft Deutscher 
Wald lädt Mitglieder und FYeunde 
zu einer Halbtagesfahrt zur Firma 
Messer Griesheim in Frankfurt am 
Donnerstag, 17. Oktober, ein. 
Treffpunkt ist um 8.45 Uhr am Rat- 
haus (Zusteigemöglichkeit um 8.50 
Uhr an der Ecke Friedrich-Ebert-/ 
Lortzingstraße). Die Rihrtkosten 
betragen zehn Mark pro Person. 
Anmeldungen nimmt SDW-Vor- 
sitzender Rudolf Diegel, Telefon 
7 25 45, entgegen. 

Langen (ast) - Die Arbeitsge- 
meinschaft für Altenhilfe in Lan- 
gen konnte in ihrer jüngsten Sit- 
zung auf ein Jahr gemeinsamer Ar- 
beit zurückblicken. Aus diesem 
Anlaß erreichten die AG viele 
Glückwünsche und Grüße, so auch 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
und Gerda Holz vom ISS, der In- 
itiatorin des „Seniorenkonzepts 
der Stadt Langen". Sie schrieb: 
„Die AG Langen kann voller Stolz 
auf das erste Jahr ihres Bestehens 
und auf eine erfolgreiche Arbeit 
zurückschauen." 

In der Stadtverordnetenver- 
sammlung Ende September wurde 
das Seniorenkonzept verabschie- 
det. Dazu gehört auch die Einrich- 
tung einer Leitstelle, für die sich 
die AG von Anfang an eingesetzt 
hat. 

In ihrer nächsten Sitzung am 
Dienstag, 22. Oktober, im Gemein- 
dehaus der Petrus-Gemeinde wer- 
den die Mitglieder der AG über die 
weitere Arbeit, insbesondere mit 
Hinblick auf die Zusammenarbeit 

mit der Leitstelle beraten. Mitar- 
beiter des Amtes für Soziales und 
Sport der Stadt Langen werden 
über die Tätigkeit der Leitstelle be- 
richten. Der Koordinator Dieter 
Liedtke wird einen Bericht über 
die Anhörung des „Altenplans des 
Kreises Offenbach" am 28. Sep- 
tember in Dietzenbach geben. 

Die Arbeitsgemeinschaft wird 
über ihre Planungen für die zu- 
künftige gemeinsame Arbeit der 
örtlichen Hilfsorganisationen und 
Kirchen beraten. Dazu gehören die 
vorgesehene Durchführung eines 
Asubildungskurses für Familien- 
pflegehelfer, die Zusammenstel- 
lung aller Aktivitäten für Senioren 
in 1992 und ein Programm für 
,junge Alte" sowie eine Zusam- 
menarbeit im Rahmen eines Son- 
derprogramms des Bundesmini- 
steriums für Familie und Senioren. 
Durch diese vorgesehene Zusam- 
menarbeit wird der Modellcharak- 
ter des „Seniorenplans für Lan- 
gen" und der bisherigen Arbeit der 
AG unterstrichen. 

= Wort mit vier Buchstaben: MODE 
I Gewinner: Jürgen Fries, Friedrich-Ebert-Straße 51, 6070 Langen 

M Wort mit fünf Buchstaben: ODEUM 
g Gewinner: Edith Koch, Im Singes 2, 6070 Langen 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

1 Jackpot: DM 270.- 
^ Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
g finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Platz zwei für „Abyss" 

Erfolg bei Dreieicher Rockwettbewerb 
Langen • Beim siebten Rock- 

wettbewerb der Stadt Dreieich im 
Sprendlinger Jugendzentrum lan- 
dete die Langener Formation „Ab- 
yss" auf einem beachtlichen zwei- 
ten Platz. Sieger wurde die Dreiei- 
cher Gruppe „The Exotic Blo- 
wjob". 

Elf Bands hatten sich um die 
Teilnahme am siebten Rockfesti- 
val beworben. Fünf Gruppen ka- 

men schließlich in die Endaus- 
scheidung, die am vergangenen 
Sonntag über die Bühne ging. Eine 
fachkundige Jury und das Publi- 
kum entschieden sich beim Finale 
dann für „The Exotic Blowjob" als 
Sieger. Mit ihrem melodiösem 
Hartrock kam die Langener 
Gruppe „Abyss" ebenfalls gut an 
und mußte sich nur knapp geschla- 
gen geben. 

Anzn^i« 
Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Heinz Bartsch 
Ihr Partner (ur Immobilien 
Keirristr. 7. 6070 Langen,. 

Tel. 06103/51743. Fax 06103'5?054 

DAS ASTRA-FESTIVAL BEI OPEL 

Freitag, 11. Oktober 14.00-18.00 Uhr* 
Samstag, 12. Oktober 9.00-18.00 Uhr* 
Sonntag, 13. Oktober 9.00-18.00 Uhr* 

IN NEU-ISENBURG 

Spaß und Unterhaltung für alle, mit 

♦ Dr. Mystifax, dem 

feiern sie den 

bei uns mit ihrer ganzen 
FAMILIE! 

* Außcrholt' d«f gtMtzÜchtn lodertöffnuKgizeiltn kein« Büratix>g und kein Verkauf. 

Animalix Ballonmodellagen 
Gaukler und Stelzenläufer ♦ 

Roulett, dem tierischen Spaß ♦ 
Happy-Hopsy-Hüpfhaus 
Zauber-Kindershow. 

einem Mäuse- 
Drehorgelmusik 
♦ Ferdinands 

Erleben Sie den neuen Star unter den Kompakten live 
bei uns in Neu-Isenburg und in Dreieich. Drei Tage 
lang! Zum Anschauen, Probieren und mit großem 
Programm für Groß und Klein. 

IN DREIEICH 

Es warten auf Sie 

♦ dos iHainer Karussell ♦ dos Blasorchester Wachen- 
buchen (Sa. 14-18 Uhr), ♦ Michael Kunz und seine 
Wersi-Orgel ♦ Kinderfilme auf der Videowand ♦ ein 
origineller Eiswagen ♦ Torwandschießen. ♦ Dazu 
Gegrilltes und Getränke vom TV Dreieichenhain. 

Für das leibliche Wohl sorgen der 
TSG Neu-Isenburg und 

Espresso 3^ 

iavAzza 

AUTOHAUS 

ßEORGt/onWEL 
NEU-ISENBURG DREIEICH DIETZENBACH 
Frankfurter Str. 200 Heiner Chaussee 55 Autodienst tn Steinberg GmbH 

I 

h 

Tel. 06102/309 20 Tel. 06103 / 8 20 35 Assor-GobrieUson-Sir. 15-V 



Foto: P Qie Langener Kothe am Hang des LIvamtJakka. „Heute Ist Ruhetag". Foto: P 

Stöpsel und Trolle waren in Lappland 

Langener Wandervögel berichten von einer sehr abenteuerlichen Reise 
Langen - Für fast alle war es die 

erste Großfanrt in den hohen Nor- 
den Europas. Aus zwei Jungen- 
gruppen des Wandervogel Langen 
hatten sie sich zusammengefun- 
den, um dieses Abenteuer zu be- 
stehen. Doch bevor es so richtig 
losging, galt es, die Ausrüstung zu 
prüfen, denn darauf mußte man 
sich in dem einsamen Gebirge ver- 
lassen können. Desweiteren muß- 
ten für 18 Tage Verpflegung einge- 
kauft, abgewogen, neu verpackt 
und möglichst so verteilt werden, 
daß keiner unter seinem Rucksack 
zusammenbrach. 

Zwei Tage Zugfahrt standen be- 
vor. Mit dem ICE ging es nach 
Hamburg, in der Nacht weiter nach 
Stockholm, und in der nächsten 
Nacht dann nochmal 2 000 Kilo- 
meter nordwärts in die Eisenerz- 
stadt Kiruna. Ein Bus brachte die 
Gruppe dann nach Nikaluokta, ei- 
nen kleinen Ort am Ende der Zivi- 
lisation, 200 Kilometer nördlich 
des Polarkreises, dem Ausgangs- 
punltt der Wandening durch das 
F^ällgebirge Schwedisch-Lapp- 
lands. Teilnehmer berichten: „Die 
ersten Erfahrungen mit Nordlands 
Tierwelt hatten wir mit den be- 
rüchtigten lappländischen Mük- 
ken, die sich mit viel Eifer und 
Freude über die frisch eingeliefer- 
ten, leckeren und noch unbeholfe- 
nen Blutlieferanten hermachten. 
Doch nach anfänglich hartnäcki- 
gen Kämpfen konnten vrir uns mit 
unseren ständigen Wegbegleitem 
arrangieren. Erst in der Nacht, als 
das Feuer in der Kothe, unserem 
Zelt, brarmte, hatten wir endgül- 
tige Ruhe bis zum nächsten Mor- 
gen. 

Die ersten Tage liefen wir auf 
400 Metern Höhe entlang eines 
Tals. Auf den Berghängen ruhte 
noch der Schnee, und vor uns tür- 
mte sich das gewaltige Gebirgs- 
massiv des Kebnekaise, des 
höchsten Bergs Schwedens, auf. 
Doch die Gipfel der Berge blieben 
unter den Wolken. Daher durch- 
querten wir dieses Massiv in einem 
stetig ansteigenden Tal wie durch 
einen Tunnel; rechts und links CJe- 
röUhänge mit Schneefeldern und 
traumhaften Wasserfällen und 
über uns die Wolken, die ab und zu 
einen Nieselregen entließen. 

Die Rücken wurden an diesem 
dritten Wandertag immer krum- 
mer, doch wir mußten durch dieses 
Tal hindurch, denn auf der Höhe 
zwischen 600 und 1 000 Metern gab 
es nur bizarre Felsen, die mit z.T. 
bunten Flechten überzogen waren, 
aber kein Feuerholz, geschweige 
denn einen Zeltplatz, der für un- 
sere Kothe die ausreichende Größe 
gehabt hStte. 

Das Tal des Xjäktj^akka, in das 
wir nach einem schweren Aufstieg 
Einblick hatten, war jedoch von 
ganz anderer Vegetation als bisher. 
Feuchtwiesen, Sumpf und boden- 
bedeckende Sträucher machten 
uns die Suche nach einem Schlaf- 
platz auch nicht leicht. Doch so 
müde, wie wir waren, schmeckten 
uns sogar die hartgekochten Erb- 
sen um Mittemacht, und wir 
schliefen daraufhin auch auf dem 
feuchten Boden tief und fest. 

Entlang dieses Flusses mit dem 
Namen T^äktj^akka, der immer 
reißender wurde, ging es dann wei- 
ter, bis er schließlich In den riesi- 
gen Kaitun\jaure wasserfallartig 

mündete. Dort legten wir einen 
Ruhetag ein. Von nun an folgten 
wir dem Kungsieden, dem Königs- 
pfad, einem Wanderpfad, der sich 
von Nord nach Süd - mal mehr, 
mal weniger gut markiert - durch 
ganz Schweden zieht. 

In den nächsten Tagen ging es 
über zwei landschaftlich sehr reiz- 
volle HochQälls, Hochebenen in ei- 
ner Höhe von gut 800 Metern und 
mehr, z.T. durch den Stora Sjöfal- 
lets Nationalpark, wo wir viele 
Schneehühner und Rentiere beob- 
achten konnten. »>u' kamen recht 
gut voran, so daß wir den Glet- 
schern des Sarek, die wir schon ei- 
nige Zeit im Blick hatten, tatsäch- 
lich immer näher kamen. 

Diese liegen mitten im wohl 
größten Nationalpark Schwedens, 
dem Sarek-Nationalpark. Ein 
Park, dessen Mythos wohl mittler- 
weile größer ist als er selbst. Dieses 
Hochgebirgsareal mit steilen Fels- 
hängen, reißenden Wasserläufen 
und tückischer Witterung lockt 
jährlich viele Menschen an, die 
den Strapazen nicht gewachsen 
sind. Eine Einheimische erzählte 
uns am Ende unserer Fahrt, man 
sage hier oben im Norden etwas 
makaber, der Sommer fange erst 
an, wenn der erste Deutsche im 
Gebirge umgekommen sei. Als wir 
den Park streiften, waren wir zu- 
mindest froh, daß wir von unseren 
ursprünglichen Plänen, den Sarek 
zu durchwandern, abgesehen hat- 
ten, denn unsere Tour war für die 
meisten unter uns strapaziös ge- 
nug. Doch der Anblick dieser gran- 
diosen Hochgebirgsregion, die zu- 
mal wolkenfrei war - das ist nach 
Aussge eines Samen höchstens 

einmal im Jahr so - faszinierte uns 
so sehr, daß bestimmt einige von 
uns den Mythos des Sarek in den 
nächsten Jahren für sich brechen 
werden. 

Das heitere Wetter hielt für dor- 
tige Verhältnisse noch sehr lange 
an, so daß wir den Kungsieden ver- 
ließen, uns den letzten Teil des We- 
ges wieder selbst durch die Wildnis 
suchten und unsere eingeplanten 
Reservetage an einem einsamen 
See als Ruhetage verbrachten. 
Dann machten wir uns endgültig 
zum Ziel unserer Tour, nach 
Kvikkjokk, einer ursprünglichen 
Samensiedlung, auf. Doch auf die- 
ser letzten Etappe waren die letz- 
ten sieben Sonnentage mit einem 
Male vorbei. Es wurde dunkler als 
in irgendeiner Nacht zuvor, und 
dann brach es auch über uns los, 
das Grummein, das schon seit der 
Nacht auf den ^rgen saß: in Form 
eines gewaltigen Gewitters, dem 
letzten beeindruckenden Erlebnis 
unserer Fahrt. 

Wer noch wissen virill, wie uns 
die beiden netten Samen aus dem 
Sitojaure retteten, was ein Sjui- 
Djui ist, wie wir in der Mitter- 
nachtssonne bei Vakkotavare un- 
seren Sojagulasch verspeisten, wo 
am Sjabtjakjaure der schönste La- 
gerplatz ist oder warum die Samen 
beleidigt sind, wenn man sie Lap- 
pen nennt, muß uns entweder fra- 
gen. uns besuchen, auf unser Fest 
Anfang Dezember warten oder 
einfach selber hochfahren, in das 
Gebiet, wo wir bestimmt bald wie- 
der sind: das B^jäHgebirge Schwe- 
disch-Lapplands." Die Langener 
Wandervögel 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 12. bis 18. Oktober 1991 

Widder 

Stier 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

"sSls 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Daß Sie das Wichtigste jetzt ge- 
schafft haben, brauchen Sie noch 
nicht zu verkünden. Erfolgsmel- 
dungen sind erst dann ange- 
bracht, wenn sie sich durch nack- 
te Zahlen belegen lassen. 

Daß jemand erneut versucht, sich 
in Ihr Privatleben einzumischen, 
sollten Sie sich energisch verbit- 
ten. Wissen Sie noch, welche 
Schwierigkeiten er beim letzten 
Mal verursacht hat? 

Ihre Freunde schätzen Sie und 
suchen Ihre Nähe. Auch Sie fin- 
den in diesem Kreis Entspannung 
und Ablenkung. Gemeinsame 
Unternehmungen stehen unter 
guten Vorzeichen. 

Eigentlich wollten Sie sich an der 
anstehenden Sache nicht beteili- 
gen. Jetzt aber ist Ihr Ehrgeiz ge- 
weckt worden, und Sie stürzen 
sich mit Feuereifer in die Vorbe- 
reitungen. 

Jemand möchte vor Beginn der 
Arbeit immer wieder von Ihnen 
ermuntert und um seine Mithilfe 
gebeten werden. Es hat nicht den 
Anschein, als ob diese Person Ih- 
nen eine Stütze sein kann. 

Was Sie sich ausgedacht haben, 
findet Interesse. Allerdings ist 
niemand bereit, die damit ver- 
bundene Mehrarbeit zu leisten. 
Deswegen sollten Sie lieber Ab- 
stand von der Sache nehmen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Jemand versucht auf hinterhälti- Skorpion 
ge Weise, Sie einem lieben Men- 
schen zu entfremden. Machen Sie 
der Person klar, daß Sie um Ihr 
Glück kämpfen werden. Und set- 
zen Sie die Worte in die Tat um! 24.10.-22.11. 

Eher zufällig gelingt Ihnen jetzt 
etwas, um das Sie sich schon lan- 
ge mit allem Ehrgeiz bemüht ha- 
ben. Nehmen Sie das unerwartete 
Geschenk an - und zeigen Sie 
sich seiner würdig. 

Eine Nachricht kommt wie geru- 
fen. Sie können jetzt sicher sein, 
daß Sie auf dem richtigen Weg 
sind und daß andere Sie bei Ihren 
Bemühungen nach Kräften un- 
terstützen werden. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Jemand macht viel Aufhebens Wassermann 
um nichts. Deswegen brauchen 
Sie sich nicht aufzuregen - stra- 
fen Sie die Person mit Nichtbe- 
achtung: Das wird ihr die mei- 
sten Kopfschmerzen bereiten. 21.1.-19.2. 

Man rechnet sich aus, daß Sie 
bleiben werden, wenn man Ihnen 
eine reizvolle Aufgabe überträgt. 
Überlegen Sie gut, ob Sie weitere 
Verpflichtungen wirklich über- 

24.8.-23.9. nehmen wollen. 

Jungfrau Einerseits ist es verständlich, daß 
man mit Ihnen und Ihrer Lei- 
stung prahlen möchte, aber Sie 
können nicht laufend Höchstlei- 
stungen produzieren. Lassen Sie 
sich nicht unter Druck setzen. 

Fische 

20.2.-20.3. 

KIrchffche Nachrichten 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 13. Oktober 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 15. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 13. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
kein Kindergottesdienst 
Ev. 

Glaubensgemeinde 
Mainstrafle 1 bis 3 
Sonntag, 13. Oktober 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 13. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 15. Oktober 
20 Uhr Bibelkreis 

400 000 Mark für 

Sozialstationen 
Langen - Mit mehr als 400 000 

Mark fördert der Kreis Offenbach 
in diesem Jahr die Sozialstationen 
im Kreisgebiet. Der Kreisausschuß 
hat jetzt die Fördersätze festgelegt. 
Entsprechend der Richtlinien wer- 
den 1,30 Mark je Einwohner be- 
zahlt. Die Sozialstation Langen er- 
hält 41 600 Mark. Die Sozialstation 
der Gemeinde Egelsbach wird mit 
12 200 Mark bezuschußt, nach 
Dreieich fließen 50 550 Mark. 

Ein Monat mit Klassik, 

Kabarett und Karneval 

Buntes Novemberprogramm in der StadthaUe 

Langen (cho) - Ein vollgepack- 
tes Unterhfiltungs und Informati- 
onsprogramm bietet die Stadthalle 
im Monat November. Ganze 53 
Veranstaltungen können besucht 
werden. Hier einige Höhepunkte: 

Ein Augen- und Ohrenschmaus 
gleichermaßen dürfte das Tanztur- 
nier des Tanzclubs „Blau Gold" 
werden. Am Samstag, 2. Novem- 
ber, 20 Uhr, beginnt der festliche 
Abend. Die SSG-Gesangsabtei- 
lung lädt für Sonntag, 3. Novem- 
ber, 19.30 Uhr, zu einer musikali- 
schen Reise durch Oper, Ooerette 
und Musical ein. 

„Tollkirschen küßt man nicht" 
ist das Fazit eines Thrillers von 
Bemard Slade, der am Montag, 4. 
November, 20 Uhr, über die Bühne 
geht. Hauptdarsteller sind Monika 
Woytowicz, Werner Opitz und 
Heinz Baumann. 

Das Grimms-Märchen „Der 
Kleine Däumling" wird Kinder ab 
sechs Jahren am Dienstag, 5. No- 
vember, um 15 Uhr begeistern. 
„Thomas More - ein Mann für alle 
Jahreszeiten" wirbt am Mittwoch, 
6. November, 20 Uhr, um die 
Gunst der Zuschauer. Das Schau- 
spiel von Robert Bolt ist mit Karl 
Heinz Martell, Gerda Zanger und 
Bettina Kuhn in den Hauptrollen 
besetzt. 

Die Stadt Leningrad wird am 
Donnerstag, 7. November, 20 Uhr, 
auf der Leinwand des Studiosaals 

präsentiert. 
„Wolle mer se rei'lasse?", heißt 

es dann am Freitag, 8. November, 
um 20.11 Uhr in der Herrensitzung 
der Langener Karneval-Gesell- 
schaft. Damit fällt der Startschuß 
für die Faschingssaison 1991/92. 

Gedämpftere Töne werden von 
der Württembergischen Philhar- 
monie zu hören sein. Das Konzert 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
geht am Sonntag, 10. November, 
um 19.30 Uhr über die Bühne. 

Ein Puppenspiel nach einem 
Buch von Janosch findet am Don- 
nerstag, 14. November, um 15 Uhr 
statt. Das Stück „Kleiner Bär und 
Kleiner Tiger" ist für Kinder ab 
drei Jahren geeignet. 

Das „Deutschland-Kabarett" 
stellt seinen Besuchern am Freitag, 
15. November, 20 Uhr, „Ein 
ein(z)ig Volk von Brüdern und 
Schwestern" vor. Die Musikschule 
Langen gibt am Mittwoch, 27. No- 
vember, 18.30 Uhr, eine Kostprobe 
ihres musikalischen Könnens. 

Am Ft'eitag, 29. November, ab 19 
Uhr verwandelt sich die Stadthalle 
in eine Disco. Veranstalter ist der 
Stadtjugendring. Schlußlicht des 
Monats bildet das Schauspiel „Die 
Benachrichtigung" von Vaclav Ha- 
vel. Das Stück mit Tilo Prückner 
und Walter Renneisen in den 
Hauptrollen wird am Samstag, 30. 
November, um 20 Uhr aufgeführt. 

Premiere OPEL-ASTRA 

in neuer Stern am OPEL-Himmel 

lern Sie mit uns ein tolles 2-Tage-Programm der Spitzenklasse 

Beratung und Verkauf 
nur zu den üblichen 

sich wieder wohl. 

Nl'lölirs 400imbmt mvnur 8,95 
SyliMiitii' 4001111 tm-ii m'mir. 15,95 
Uoll-IU'riHT. •lOOiinhri-ii m-niir 17,95 

■ \ l'hmrs 4011 rm hrcit "iii' mir 19,95 
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Mach mal Pausa. Drei Langener Wandervögel auf einem Hochfjall. 

Filmtips in der LZ I 
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Entscheidung aus Liebe, 
Hollywood 

Nachdem gerade ihre Bezie- 
hung in die Brüche gegangen 
ist, sucht die lebenslustige Hi- 
lary O'Neil (Julia Roberts) ei- 
nen neuen Job: Sie findet eine 
Stelle als Pflegerin bei Victor 
Geddes (Campbell Scott), ei- 
nem gebildeten Sohn aus rei- 
chem Hause, der seit Jahren an 
Leukämie erkrankt ist. Hilary 
fühlt sich zunächst der schwe- 
ren Aufgabe, Victor über die 

Qualen der Chemotherapie zu 
helfen, nicht gewachsen. Auf 
sein eindringliches Bitten bleibt 
sie dennoch, und schon bald 
verbessert sich Victors Zustand 
merklich. Hilary und Victor 
verlieben sich ineinander. Doch 
schon nach kurzer Zeit des ge- 
meinsamen Glücks hat Victor 
einen Rückfall. Mit hohen Do- 
sen Morphium versucht er, sei- 
nen Zustand vor Hilary zu ver- 
heimlichen. Doch die Rückkehr 
in die Klinik ist unausweich- 
lich ... 

Der Schein ungetrübten Glückes trügt: Victor (Campbell Scott) ist an 
Leukämie erkrankt. Foto:p 

WIR veiloufen Aussteilungsgeräte 

033 ju{?ö 

Wir (reuen uns 
auf Ihren Besuch 
in unseren 
Ausstellungsräumen. 

Öffnungszeiten: 
Mö.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 

14.00-18.00 Uhr 
e - stark reduziert - durchgehend 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 

Besinnlicher Emtedank 

in der Petrusgemeinde 

Ein Agapemahl mit Brot und Trauben 
Langen - Mit einem Gottes- 

dienst eröffnete die evangelische 
Petrusgemeinde am vergangenen 
Sonntag ihr Erntedankfest. In dem 
mit Obst, Gemüse und Blumen ge- 
schmückten Gemeindehaus 
sprach Pfarrerin Gudrun Ol- 
schewski einige nachdenkliche 
Worte über den Zusammenhang 
von „Denken" und „Danken". Wer 
sich einmal Gedanken darüber 
mache, wie viele Dinge im Leben 
als selbstverständlich angenom- 
men werden, wie zum Beispiel das 
tägliche Brot, der könne nur dank- 
bar darüber werden. Und wer 
dankbar sei, lasse auch den Näch- 
sten an den empfangenen Gaben 
teilhaben. Im Anschluß an die Pre- 

digt, feierten die Gottesdienstbesu- 
cher zum erstenmal ein Agape- 
mahl und teilten miteinander Brot 
und Trauben. 

Am Nachmittag ging es in einer 
gemütlichen Runde bei Kaffee, 
selbstgebackenem Kuchen und 
Gegrilltem weiter. Für Unterhal- 
tung sorgte die Seniorentanz- 
gruppe der Stadt Langen unter der 
Leitung von Helene Pabst. Viel 
Applaus erhielt auch dag jüngste 
Tanzpaar der Langener Karnevals- 
gesellschaft. Anschließend hatten 
die überwiegend älteren Besucher 
die Gelegenheit, selbst aktiv zu 
werden. Mit einem gemeinsam ge- 
sungenen Volksliederpotpourri 
klang die Veranstaltung aus. 

Literarische Werkstattgespräche 

Neue Veranstaltungsreihe bei der Kulturabteilung 
Langen - Zu einer neuen Veran- 

staltungsreihe haben sich die städ- 
tische Kulturabteilung und die in 
Langen ansässige Theodor-Däu- 
bler-Gesellschaft zusammengetan: 
Die „Literarischen Werkstattge- 
spräche" dienen vor allem der För- 
derung und der Auseinanderset- 
zung mit der aktuellen Gegen- 
wartsliteratur, aber auch der Anre- 
gung und Ermutigung zu eigenen 
literarischen Versuchen. 

Die „literarischen Werkstattge- 
spräche" finden von Oktober bis 
März an jedem dritten Dienstag im 
Monat um 20 Uhr im „Buchladen" 

in der Wassergasse 14 statt. 

Die Reihe beginnt am Dienstag, 
15. Oktober, mit Lothar Tesche. 
Lothar Tesche liebt es, dem Publi- 
kum persönlich aus seinem Werk 
vorzulesen. Dieses umfaßt surreali- 
stische Gedichte ebenso wrie Kurz- 
geschichten in Frankfurter Mund- 
art, Aphorismen und die Suche 
nach einer neuen humanistischen 
Leitidee. Er ist sich aber nicht si- 
cher, ob er sie jemals fmden wird. 
Bis dahin bleibt sein Werk Frag- 
ment, vielleicht Baustein für ein 
Haus, das nie gebaut werden wird. 

Das Konzept der Werlcstattge- 
spräche folgt dem Grundsatz einer 
Annäherung durch Kommunika- 
tion. Nicht stummandächtiges An- 
staunen der Autoren als unbegreif- 
liche Wesen höherer Art ist ange- 
sagt, sondern lebendige Auseinan- 
dersetzung, Fragen, Diskurs. Jeder 
Abend wird mit der Lesung einer 
angekündigten Autorin oder eines 
Autors eingeleitet, anschließend ist 
Zeit für Gespräche und/oder die 
Möglichkeit, daß Schreibende aus 
den Reihen des Publikums eigene 
Texte vorstellen. 

Oktoberfest der 

Kleintierzüchter 

Langen - Auch in diesem Jahr 
steigt beim Kleintierzuchtverein 
Langen wieder ein zünftiges Okto- 
berfest. Gefeiert wird am Freitag, 
18. Oktober, ab 19 Uhr im Vereins- 
heim. Mitglieder und Freunde des 
Vereins sind von den „Mittwoch- 
sfrauen", die das Fest organisieren, 
herzlich eingeladen. Für das leibli- 
che Wohl ist bestens vorgesorgt. Es 
gibt B^bier und bayerische Spe- 
zialitäten. 

Das Organisationsteam hoffs, 
daß sich die Besucher entspre- 
chend b^uwarisch kleiden. Aller- 
dings gibt es keinen Kleiderzwang. 

OPEL ASTRA 

Geschäftszeiten 

TECHNIK, 
DIE BEGEISTERT. 

Ausreichend 

Parkplätze 
auf dem 

Gelände der 
Bezlrics- 

Sparicasse 

Seligenstadt 
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Basketballcamp im Internat 

IOC-Mitglied Walther Tröger ist der Schirmherr 

Der neue Vorstand der evangelischen Stadtklrchengemelnde l«t vor kurzem In «ein Amt eingeführt wor- 
den. Auf die Mitglieder wartet eine Menge Arbelt. Unter anderem mUtsen Planungen für die Innenrenovierung der 
Stadtkirche gemacht werden. Unser Bild zeigt von links, vordere Reihe: Pfarrer Adalbert Wächtler, Christa 
Schlapp, Hildegard Pabst, Elisabeth Störmer, Anneruth Saal, Wolfgang Endner, Rainer Mauer, Pfarrer Dieter 
Borck; hintere Reihe: Liselotte Tollli6, Margarete Angermeier, Otto Lalol, Hans-Georg SehrIng, Heinrich Werner, 
Rudolf Görich und Karl-Heinz Butzert. Auf dem Bild fehlen Fritz Galloy und Vikarin Petra Vogel. Foto:p 

Langen - Das Basketball-Teil- 
zeit-Intemat Langen wartet am 18. 
und 19. Oktober mit einer Großver- 
anstaltung auf. Von Freitagmorgen 
bis Samstagabend führt das erste 
deutsche Teilzeitintemat im 
Mannschaftssport für seine Teil- 
nehmer/innen ein Basketball- 
Camp durch. Das Training wird da- 
bei von hochqualifizierten Trai- 
nern des Hessischen Basketball- 
Verbandes und des Deutschen 
Basketball-Bundes geleitet. U.a. 
werden Landestrainer Friedrich 
Prinz sowie die DBB-Trainer 
Bernd Röder und Steven Clauss 
Trainingseinheiten zu bestimmten 
Aufgabenfeldem mit den BTI- 
Sportlem/innen durchführen. 
Themen werden dabei sein: „Ten- 
denzen im Leistungsbasketball - 
Prinzipien des Angriffs und der 
Verteidigung", „Grundtechniken 
und Spiele". 

Neben diesem Camp veranstal- 
tet das BTI Langen auch eine soge- 
nannte BTI-Clinic. Hierbei werden 
Trainer des HBV, die diese Veran- 
staltung als Fortbildungsmaß- 
nahme angerechnet bekommen, 
Vereinstrainer, HBV- und DBB- 
Trainer, Vertreter von anderen 
Sportfach verbänden wie Hockey, 
Volleyball, Handball u.a. sowie In- 
teressenten, die sich mit der Grün- 
dung eines Teilzeitintemates be- 
fassen, über die mittlerweile fünf- 
jährige Arbeit im BTI Langen in- 
formiert. Fragen zum sportlichen 
Konzept werden genauso umfas- 
send erörtert wie die Organisation 
des Langener Teilzeitintemats. 

Zur Freude der Veranstalter hat 
sich IOC-Mitglied, DBB-Vize-Prä- 
sident und seit diesem Jahr BTI- 
Kuratoriumsvorsitzender Waither 
Tröger bereit erklärt, die Schirm- 
herrschaft für diese Veranstaltung 

zu übernehmen. Die offizielle Er- 
öffnung findet dabei durch Wal- 
ther Tröger am Samstagmorgen 
um 10 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle statt. 

Der Deutsche Basketball-Bund 
nutzt diese Gelegenheit, um eine 
Tagung der Arbeitsgruppe „Teil- 
zeitintemate" am 18. und 19. Okto- 
ber in Langen durchzuführen. Da- 
bei werden Detailfhigen hinsicht- 
lich Zielsetzung, Vertretung und 
Finanzierung mit Antragstellern 
für Teilzeitintemate und den je- 
weiligen Landesverbandsvertre- 
tem diskutiert. Mit Interesse wird 
sich diese Arbeitsgruppe sicherlich 
auch ein Bild von der Arbeit im 
BTI machen. 

Für das BTI Langen ist diese 
Veranstaltung auch Gelegenheit, 
seinen Kuratoren und seinen Mit- 
gUedem das BTI „hautnah" vorzu- 
stellen. 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTH FLATOW  

Copyright by BaiUi Lübbe Verlag, B^rgiich CUdbach, durch Verlag von Graberg & Oörg, Frankfurt am Main 

flutohous Kirchbcrgcr bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen Karosserie-Instandsetzungen 
allör Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Vertragshändler 
nRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparatufen — TUV-Abnahme für i Jahre — Klz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug«ot-T«:bot-V«r1r*gtnlndl«r 

Reparaturen von Kraftfahizeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelabach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n Jlil ES TJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-SUaBe 13 Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Teil 14 
„Das iiat mein Chef damals auch gesagt", 

meinte Philippe. „Madame hatte natürlich spe- 
zielle Wünsche, eine andere Duftnote und eine 
andere Verpackung mit einem großen Bild von 
Madame. Die Maske sollte auch nicht mehr 
MERCl MOLINAR heißen, sondern MERCI ISA- 
BELLE. Sie kostete bei ihr auch viel mehr als bei 
meinen anderen Kundinnen." 

„Eine clevere Geschäftsfrau!" Lafitte nickte 
und zog ein kleines Oktavheft aus der Tasche, in 
dem er blätterte. Seit vielen Jahren legte er sich 
für jeden Fall ein Heft an, in dem er alles, was 
ihm wichtig erschien, jede Beobachtung, die er 
gemacht hatte, Beruf, Aussehen und persönliche 
Eigenschaften der Täter und ihre Opfer notierte. 
Er trug es immer mit sich herum und zog es beim 
Verhör zu Rate Seine größte Angst war, daß so 
ein Heft einmal in falsche Hände geraten könnte. 
Dabei wäre da gar nichts zu befürchten gewesen. 
Lafittes Schrift konnte kein Mensch entziffern, 
nicht einmal seine Frau Simone, die sich darüber 
sehr ärgerte. Lafitte hatte die Seite gefunden, die 
er suchte. „Clevere Geschäftsfrauen waren sie 
alle", stellte er fest. 

„Das kann man wohl sagen." Philippe seufzte. 
„Besonders Brigitte." 

„Madame Durand?" 
„Ja. Brigitte Durand, die listige Witwe. So 

nannten sie jedenfalls ihre Konkurrenten. Und 
das mit Recht. Ihr seliger Mann hatte in seiner 
Jugend den kleinen Laden seiner Eltern über- 
nommen. In kürzester Zeit verdoppelte er den 
Umsatz und kaufte ein zweites Geschäft im 
Nachbarort. Als er Brigitte heiratete, gab es in 
vielen lüeinstädten im Süden unseres Landes 
Supermärkte, über denen ein DD in Neonbuch- _upt  
Stäben leuchtete. Leider stieg mit den höheren 
Einnahmen auch Daniel Durands Blu^ruck, 
und bereits zwei Jahre nach der Hochzeit erlag 
der rüstige Kaufmann einem Schlaganfall." 

Diesen Schlag konnte die Witwe einige Wo- 
chen lang nicht verwinden. Dann nahm sie - 
zunächst nur, um sich abzulenken - die Zügel des 
Unternehmens in ihre zarten Hände, und bald 
merkte sie, daß es ihr Spaß machte, die Wünsche 
der Kunden vorauszusehen, beziehungsweise zu 
wecken. Sie stellte die Werbung völlig um und 
kaufte wesentlich günstiger ein. Der große Da- 
niel Durand hatte ihr zwölf Supermärkte hinter- 
lassen, ein Jahr später besaß sie davon vierund- 
zwanzig. 

„Und wie sind Sie an die Dame herangekom- 
men?" erkundigte sich Lafitte. „Auch wieder so 
wie...?" 

Philippe unterbrach ihn sofort: „Herr Kom- 
missar, bitte...", rief er entrüstet. „Ich möchte 
eins gleich klarstellen. Ich hatte meine Frau bis 
dahin nie betrogen... jedenfalls nicht mit Ab- 
sicht. Und die Geschichte mit Madame Isabelle 
war nicht spurlos an mir vorübergegangen. Man 
hat ja schließlich ein Gewissen. Nein, diesmal 
versuchte ich es wieder auf dem üblichen Weg." 

Die Einkaufsabteilung der Firma DD lag im 
zwölften Stock eines etwas schmalbrüstigen 
Hochhauses außerhalb der Stadt. Vor einem Jahr 
gehörte das Gebäude noch einem Betrieb, der 
Beton und andere Baumaterialien herstellte und 
verkaufte. Nachdem auf 'Sinigen Autobahnen 

' * .y . - V, 

Risse aufgetreten waren, eine Sporthalle und 
mehrere Wohnhäuser einzustürzen drohten, grif- 
fen die Behörden ein, und es kam heraus, daß die 
Betonmischung nicht den Vorschriften ent- 
sprach. Man stoppte die Aufträge und forderte 
Schadenersatz. Die Firma ging in Konkurs. 

Brigitte Durand besichtigte das Gebäude. Es 
entsprach ihren Wünschen. Nachdem sie festge- 
stellt hatte, daß bei dem Bau kein firmeneigener 
Beton verwendet wurde, erwarb sie das Hoch- 
haus zu einem Spottpreis. 

Dreimal sprach icn in der Einkaufsabteilung 
vor, zweimal fuhr ich im Fahrstuhl hinauf, ein- 
mal mußte ich Treppen steigen, weil der Lift 
aul3er Betrieb war. Jedesmal ließ man mich nicht 
zur Chefin vor. Ich scheiterte an einer schmallip- 
pigen Dame, bei der ich als Frau bestimmt bes- 
sere Chancen gehabt hätte. Mit maskulinem 
Charme war da gar nichts zu machen. Mein sieg- 
reiches Lächeln prallte an ihr ab. 

„Es ist völlig zwecklos, daß Sie sich hierherbe- 
mühen", sagte Madame Bouchet, die Einkäufe- 
rin, von oben herab. „Schade um Ihre kostbare 
Zeit. Versuchen Sie es lieber woanders." 

Diese Worte nahm ich mir zu Herzen, und ein 
paar Stunden später versuchte ich es woanders. 

Ich hörte mich in der Stadt ein bißchen um und 
erfuhr, daß Madame Durand sehr sportlich war. 
Jeden Morgen, Punkt 6.30 Uhr, so erzählte mir 
der Hotelportier, verließ sie ihre Villa und fuhr 
in ihrem Cabriolet an einen einsamen Waldrand, 
um sich dort beim Jogging fit zu halten. Um acht 
Uhr erschien sie bereits im Büro. Das wußte jeder 
im Haus. Deshalb kamen alle pünktlich zur Ar- 
beit. 

Ich nahm mir ein Zimmer in dem Hotel, legte 
mich aufs Bett und dachte nach. Gegen Abend 
hatte ich eine Idee, aß eine Kleinigkeit, stellte den 
Wecker auf halb sechs und legte mich ganz früh 
schlafen, obwohl im Femsehen ein alter James- 
Bond-Film lief. 

Ich finde morgens sehr schwer aus dem Bett, 
riß mich aber zusammen, verwandte besonders 
viel Zeit auf meine Toilette, betrachtete mich 
kritisch im Spiegel und war beruhigt. Die 
Schnellreinigung hatte gut gearbeitet. Mein wei- 
ßer Anzug sah tadellos aus. Das Hemd, das ich 
offen trug, paßte zu den Socken. Ich machte den 
Eindruck, als ob ich es nicht nötig hätte, Geld zu 
verdienen. Und so wollte ich auch wirken. 

Kurz vor halb sieben saß ich in meinem Wagen 
und beobachtete die Villa Durand, ein kleines 
Schloß am Rande der Stadt. Pünktlich um drei 
vor halb öffnete sich die elektrisch betriebene 
Gittertür. Madame fuhr heraus und brauste los. 
Ich wartete, bis das Gitter sich wieder geschlos- 
sen hatte, und nahm dann in sicherem Abstand 
die Verfolgung auf. Der Berufsverkehr hatte be- 
reits begonnen, und ich mußte höllisch aufpas- 
sen, damit ich die sportliche Supermarkt-Frau 
nicht aus den Augen verlor. 

Auf einer ziemlich schmalen Landstraße hielt 
sie an, sprang elastisch aus dem Wagen, machte 
ein paar Atemübungen und begann zu joggen. 
Ein paarmal noch sah ich ihren knallgelben Trai- 
ningsanzug -spottbillig- ein Sonderangebot von 
DD - zwischen den Bäumen aufleuchten, dann 
war Madame Durand im Wald verschwunden. 

Ich startete meinen Wagen, fuhr an dem Ca- 
briolet vorbei, wendete und hielt an der anderen 
Straßenseite, stieg aus und sah mich nach allen 
Seiten um. Niemand war in der Nähe außer ein 
paar Vögeln, die aber völlig mit Zwitschern be- 
schäftigt waren. Ich griff schnell unter das Ar- 
maturenbrett des Cabriolets, löste die Verriege- 
lung und öffnete die Kühlerhaube. In Sekunden- 
schnelle lockerte ich ein Kabel. Ich hatte das ja 
oft genug an meinem eigenen Wagen praktiziert, 
wenn ich abgeschleppt werden wollte. 

Ich schloß die Haube wieder, setzte mich in 
mein Auto, fuhr zurück und lerte mich auf die 
Lauer. Madame Durand sah ni^t so aus, als ob 
sie unter der Motorhaube Bescheid wüßte. 

Ich mußte lange warten, fast eine halbe Stun- 
de. Endlich tauchte sie wieder auf. Wesentlich 
langsameren Schrittes lief sie auf ihren Wagen 
zu. Dort machte sie noch ein paar Lockenings- 
übungen und stieg ein. 

Ich beobachtete sie durch mein Femglas. 
Nachdem Madame Durand dreimal versucht 
hatte zu starten, schüttelte sie den Kopf und 
öffnete die Motorhaube. Ich sah, daß sie die Hän- 
de in die Hüften stützte und den Motor betrach- 
tete, völlig ratlos. (Fortsetzung folgt) 

Unser Wissen 
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Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
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Max-Planck-StraBe 7 
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Telefon 06103/3 4011 

AUTO-MILZETTI oHQ 
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Hier könnte Ihre Anzeige 
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Sechs Stunden Volldampfmusik 

Drittes Langener Fruit-Festival mit fünf Bands steht vor der Stadthallentür 

Langen - Auf daß die Ohren 
klingen wie Maiglöckchen: sechs 
Stunden Volldampfmusik sind an- 
gesagt beim 3. Langener Fruits-Fe- 
stival am Freitag, 18. Oktober, in 
der Stadthalle. Ab 19 Uhr geben 
sich The Weight, Dirne Tune, The 
Blue Velvets und The Heinz Tigers 
mit ihren neuen Programmen die 
Ehre und als Höhepunkt des 
Abends donnert Deutschlands 
schärfste Tanzkapelle, Die Crak- 
kers, über die Bühne. 

Das verspricht eine reiche Ernte, 
eine lange Nacht und eine Menge 
Spaß, und das alles für zehn Mark 
Eintritt. 

Daß die Langener Musikszene 
längst kein zartes Pflänzchen mehr 
ist, sondern die Arbeit der Bands 
mitlerweile nette Früchte trägt, ist 
kein Geheimnis mehr. Es gibt eine 
Menge interessante Musik in der 
Stadt. 

Die Langener kommen, und des- 
halb wird diesmal wieder tüchtig 
aufgetischt: zum Auftakt findet die 
Six-String keine Ruhe. Seit fünf 
Jahren spielen „The Weight" zu- 
sammen, nun ist die einzige Metal- 
Cowboy-Band der Rhein-Main- 
Ebene live zu hören. 

Weiter geht's im Programm mit 
der „Dune Tune". Seit Anfang 
1990 in der gleichen Besetzung 
spielend, haben sie bereits erste 
Erfolge eingeheimst, beispiels- 
weise als Vorgruppe der Beatles 
Revival Band, und bei einer Menge 
Gigs in der Riegion, allein im letz- 
ten Jahr gab's über 30 Auftritte, ob 
in der Darmstfidter Krone oder im 
Frankfurter Spritzehaus, in der 
Werkstatt oder andernorts: Rock, 
Funk und Blues, nachgespielt und 
aus eigener Feder. Viel Spaß, viel 
Musik: Just for fun! 

„The Blue Velvets", die Blues 
Brothers lassen grüßen, haben be- 
reits für landesweites Aufsehen ge- 
sorgt. Was mit einem Gig auf der 
Abiturfeier des Jahrgangs 89 des 
Dreieich-Gymnasiums angefangen 
hat, ist heute zu einer ambitionier- 
ten Rhythm' and Blues Band und - 
laut Radio FFH - zur zweitbesten 
hessischen Oldieband geworden. 
Unter 250 teilnehmenden Oldie- 
bands erreichten „The Blue Vel- 
vets" auf dem letzten Hessentag 
die Endausscheidung, überzeugten 
beim Livekonzert das F'ublikum 
und belegten auf Anhieb den 2. 
Platz. Da geht die Post ab, und für 

alle Fans der Blues Brotiiers ist die 
Musik, die Show der neun Männer 
und der einen Dame ohnehin ein 
Muß! 

Unter dem Namen die „Heinz 
Tigers" haben sich fünf Rock'n 
RoU-Raubtiere aus einem Freige- 
hege im Großraum Frankfurt 
heinzmäßig zusammengetan, um 
ein paar Noten zu zerfleischen: Ge- 
sang, Gitarre, Bass und Schla^eug 
bildeten anfangs die klassische 
Beat-Besetzung, bis dann eines Ta- 
ges eine Orgel am Heinz-Tigers- 
Firmament erschien... irgendwo 
aus dem nirwana der 60er Jahre. 
Die Orgel ist allerdings nicht die 
einzige Reminiszens an dieses ver- 
klärte Jahrzehnt. Mehrstimmiger 
Gesang, ein gemeiner, treibender 
Beat und Melodien, die sich im Ge- 
hör festfressen, bilden die faszinie- 
rende und erschreckende Musik- 
welt der Tiger, in der auch Platz ist 

für ein ausgiebiges Schwelgen in 
anderen Musikstilen wie Ska, Rave 
oder Punkrock. 

Das Sahnehäubchen setzen „Die 
Crackers" dem Ganzen auf: die 
donnernde Tanzkapelle, das quir- 
lige Quintett aus der hessischen 
Rentner- und Landeshauptstadt 
Wiesbaden marschiert geradewegs 
auf den 1 OOOsten Aufritt zu. 

„Die Crackers", 1980 gegründet, 
eigentlich als Jux-Combo bei der 
Strandparty eines studentischen 
FKK-Volleyballtumiers gedacht, 
hat die Kapelle bis 1987 vier LP's 
und endlos viele Singles veröffent- 
licht. 

Taschengeldfreundliche Tickets 
zu zehn Mark gibt's in der städti- 
schen Kartenvorverkaufsstelle im 
Brückenfuß am Rathaus, Telefon 
06103/203145 und bei Getränke- 
Franz in der Gartenstraße. 

„Die Cracker*" sind die prominenteste Band beim dritten Langener Frults- 
I=e8tlval, da» am Freitag, 16. Oktober, In der Stadthalle Ober die Bühne 
geht. Die fünf Musiker werden Ihre «oeben erechlenene LP „Planet der 
Lackaffen" vorstellen. roto:p 

„The Weight" gelten als einzige Metal-Cowboy-Band Im Rheln-Main-Qe- 
biet- Oer Stil der Gruppe orientiert sich am Rock der späten sechziger und 
(rUhen siebziger Jahre. Foto:p 

„The Heinz Tigers" wollen dem Publikum In der Stadthalle mit Ihrem trei- 
benden Beatsound ordentlich einheizen. Fbto:p 

Arzneien beeinflussen 

die Fal^üchtig^eit 

Auf jeden Fall den Beipackzettel lesen 
den Arzt oder Apotheker nach 
möglichen Nebenwirkungen zu 
fragen und unbedingt den „Wasch- 
zettel" zu lesen, der auf Besonder- 
heiten des Präparats hinweist. 
Schon geringe Mengen Alkohol 
körmen zusammen mit Tabletten 
zu Ausfallerscheinungen oder fast 
völliger Trunkenheit führen. 

Autotiaus 

IsWittner , 
Hainer Chaussee M. S072 Dreieich. Tel. 0t103-im3  I 

Langen - Neben Alkohol kön- 
nen Arzneimittel zu einer Gefahr 
im Straßenverkehr werden. Der 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) schätzt, daß sie bei einem 
Fünftel aller Unfälle im Spiel sind. 
Gerade die herbstlichen Erkäl- 
tungskrankheiten, Schnupfen, Hu- 
sten, Heiserkeit und Grippe wer- 
den oft mit Tabletten oder anderen 
Medikamenten bekämpft. Doch ei- 
nige Grippenuttel beeinträchtigen 
Konzentrationsfähigkeit und Re- 
aktionsvermögen und damit die 
fahrtüchtigkeit - ähnlich wie Al- 
kohol. 

Ein Sprecher des KS empfahl, 
vor der Medikamenten-Einnahme 

Wer nach Emnahme von Arznei- 
mitteln einen Unfall verursacht, 
kann nicht auf mildernde Um- 
stände hoffen. Er wird nach Erfah- 
rungen des KS voll zur Verantwor- 
tung gezogen - ähnlich wie ruich 
Alkoholgenuß - denn Unwissen- 
heit schützt nicht vor Strafe. 

. . . WO MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 



HESSENS GROSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

Phuntustisthe Orient- 

Teppithauswahl bei Möbel WaHher 

Unsere Ein- 
kaufer suchen 
und prüfen 
für Sie die 
besten Stückei 

LANQENER ZEITUNG, NR. 81, SEITE tREITAG, 11. OKTOBER 1991 

So spielt das Leben 

Nette Anekdoten 

Schmunzel - EC KE 
„Ach, liebe Elvira, was hast du 

bloß gedacht, als ich letzte Nacht mit 
dem blauen Auge nach Hause kam?" 
- „Als du letzte Nacht nach Hause 
kamst, hattest du es noch nicht, 
Egon!" 

te, fragte der Prinz: „Wer ist da?" 
„Die Königin", kam es hoch- 

mütig zurück. 
Prinz Albert schwieg, öffnete 

aber auch nicht. Als es wieder 
klopfte, fragte er erneut: „Wer ist 
da?" 

Da kam es zärtlich zurück: 
„Deine Frau, Albert!" 

Nun erst öffnete der Prinz die 
Tür. 

Menschlicher BHck 
Der Komiker Bloy erbat sich 

von seinem Verleger einen Vor- 
schuß. Der Verleger war als har- 
ter und ausbeuterischer Ge- 
schäftsmann bekannt. 

,,Na schön", sagte der Verleger, 
„Sie sollen den Vorschuß haben, 
wenn Sie erraten können, wel- 
ches meiner Augen aus Glas ist." 

„Das linke", entschied der Hu- 
morist. 

„Stimmt! Woran erkannten Sie 
es?" 

„Es hat einen menschlichen 
Blick." 

Wunsch und 
Wirklichkeit Tierisch heiter 

Nachts wacht der Hausherr von ei- 
nem Geräusch auf. „Keinen Laut" 
sagt der Einbrecher zu ihm, „ich su 
ehe nur nach Geld." - „Gute Idee" 
sagt der Hausherr, „ich suche mit." 

„Ich bin überzeugt davon, daß die 
meisten Menschen in ihrem Kopf ei- 
nen Roman herumtragen!" - „Kann 
sein, aber zum Glück beherrschen 
sich die meisten und lassen ihn dort, 
wo er ist!" 

Die bessere Lösung 
Der Philosoph Moses Mendel- 

sohn mußte sich als Buchhalter 
bei einem reichen Dummkopf 
verdingen, um seinen Lebensun- 
terhalt zu verdienen. Als man ihn 
wegen dieser Tätigkeit bedauer- 
te, meinte der Philosoph: 

„Das ist schon in Ordnung! 
Wenn ich der Chef und er der 
Buchhalter wäre, dann wären wir 
in wenigen Monaten pleite." 

Die Kunst der Predigt 
Der berühmte Professor der 

Theologie gab sich vor allem 
auch Mühe, seinen Studenten die 
Kunst der wirkungsvollen Pre- 
digt beizubringen. Einmal sagte 
er: 

„Wenn ihr vom Himmel 
sprecht, dann muß euer Gesicht 
leuchten, es muß gleichsam von 
einem himmlischen Glanz durch- 
strahlt sein, auch müssen eure 
Augen im Widerschein der ewi- 
gen Herrlichkeit schimmern. 
Doch wenn ihr von der Hölle 
sprecht, dann genügt es, wenn ihr 
an eure Ehefrauen denkt und 
euer normales Gesicht beibehal- 
tet." 

Egon trifft seinen Freund Ernie 
und erzählt: „Ich habe gestern vier 
Fliegen getötet, zwei Männchen und 
zwei Weibchen." - „Woher willst du 
das wissen?" - „Ist doch ganz klar. 
Die Weibchen saßen am Spiegel und 
die Männchen am Bierglas." 

„Wie ist denn die Geschichte aus- 
gegangen, nachdem du deinen Chef 
so angeschnauzt hast?" - „Er ist ein 
ganz neuer Mensch geworden." - 
„Und du?" - „Ich arbeite jetzt in ei- 
ner anderen Firma!" 

Abgekühlt 
Der Maler Moritz von 

Schwind, der sehr jährzornig sein 
konnte, saß vor seinem Landhaus 
in Niederpöcking am Starnber- 
ger See, als er bemerkte, daß sein 
Sohn weit draußen auf dem Was- 
ser auf einem Brett liegend da- 
hintrieb. Moritz von Schwind rief 
ihn zurück und murmelte noch 
wütend: „Den bring i um, den 
Saukerl!" 

Langsam paddelte der Bub zu- 
rück. „A Watschn kriagt der", 
knirscht der Maler, „aba a soi- 
chene Watsch'n!" 

Der Bub stieg an Land. 
Schwind legte zärtlich den Arm 
um ihn und sagte mit gerührter 
Stimme: „Mei, hab' i jetzt a Angst 
um di g'habt!" 

Höhere Kunst 
„Ich bewundere Ihre Zeichen- 

feder" , sagte ein Besucher zu dem 
Humoristen Wilhelm Busch. „Es 
grenzt ans Wunderbare, wie Sie 
mit einem Strich ein lachendes 
Gesicht in ein weinendes ver- 
wandeln können. Und das mit ei- 
ner kleinen Feder." 

„Das Talent habe ich wohl von 
meiner Mutter", erwiderte Busch 
lächelnd. „Allerdings schaffte sie 
es mit einem Besenstiel." 

Unsere Einkäufer waren unter- 

wegs, um für Sie das Beste 

von internationalen Möricten 

zu besdwffen, und das zu 

Preisen, liei denen ^ 

Siesfaunen 

werden! 'liljWWwBB 

„Halt, unter .Fische' steht: .Ver- 
zichten Sie auf ein lockendes 
Angebot, es ist ein Haken an der 
Sache!'!" 

Nach jahrelangen Versuchen ist 
dem Postboten Oskar Sparegern die 
Züchtung eines Sparschweins gelun- 
gen. Er erreichte dies durcn die 
Kreuzung eines normalen Haus- 
schweins mit einem Briefkasten. 

„Meine Tante hat mir einen Scheck 
zum Geburtstag geschenkt..." - 
„Ach, dann kannst du mir ia die 
zwanzig Mark zurückgeben, die ich 
dir geliehen habe." - „Moment, Mo- 
ment, laß mich doch erst meinen 
Traum zu Ende erzählen!" 

Über 10.000 echte handgeknüpfte 
Teppiche und Brücken- alles erlesene, wert- 
volle Einzelstücke höchster Qualität. 

Teppiche aller namhaften persischen 
Provinienzen -vom klassischen Täbris und 
weltbekannten Keshan über feine Isfahans 
und schöne Nains bis hin zum kostbaren 
Ghoum aus Seide. 

Willis große Schwester erwartet 
ihr erstes Baby. Sie sagt zu Willi: „Du 
wirst bald Onkel sein." Erwidert 
Willi: „Ich möchte aber lieber Pilot 
werden." Auszug aus einem Mahnschreiben: 

 und machen Sie darauf aufmerk- 
sam, daß wir bereits mehr für Sie ge- 
tan haben als Ihre Mutter. Wir war- 
ten schon zwölf Monate auf Sie...!" 

Alle Teppiche mit Echtheits-Zertifikat- 
die Garantie für Herkunft und Qualität! 

Auf Wunsch erhalten Sie Teppiche zur 
Auswahl mit nach Hause, kostenlos 
und unverbindlich. 

Arzt zum Patienten: „Trinken Sie 
Schnaps?" - „Wenn Sie einen guten 
da haben ..." 

„Warum kannst du nicht sprin 
gen wie andere Frösche?" „In diesem Jahr machen wir einen 

ganz besonderen Urlaub." - „So? Wo 
fahrt ihr denn hin?" - „14 Tage Spa- 
nien." - „Was soll denn daran beson- 
ders sein? Dann kann sich doch wohl 
jeder leisten." - „Glaubst du? Dann 
frag mal meine Bank!" 

„Geh nicht so nah an den Fernseh- 
apparat ran", warnt die Mutter ihre 
Tochter. „Warum denn nicht?" - 
„Siehst du denn nicht, daß die Ansa- 
gerin Schnupfen hat?" 

Moud, 
Im Khorasan-Gebiet 
werden diese wunderschönen " ' 
Teppiche aus hochwertiger Schurwolle von 
Hand geknüpft. 

Nur die Köpfe 
Der Dichter Gleim, ein Zeitge- 

nosse Goethes, baute einen Mu- 
sen- und Freundschaftstempel, in 
dem seine Freunde im Portrait zu 
sehen sein sollten. Eine Dame 
fragte den Dichter, ob er seine 
Freunde in ganzer Figur auf die 
Wände malen lassen werde. 

„Nein, nein", erwiderte der 
Dichter „Nur Ritter werden in 
ganzer Figur gemalt, damit man 
das Wichtigste sehen kann: ihre 
Sporen. Von Gelehrten malt man 
nur die Köpfe." 

„Das ist schon die dntte Fenster- 
scheibe, die wir eingeworfen haben. 
Wenn das mein Vater wüBte... Das 
würde Ärger geben!" meint Heinz zu 
seinem Freund Fritz. „Oh", meint dar- 
auf Fritz, „mein Vater würde mir viel- 
leicht sogar eine Taschengelderhö- 
hung geben." - „Wie kommst du dar- 
auf?" - „Mein Vater ist Glasermeister." 

„Na, Kleiner, wie willst du deine 
Haare denn geschnitten haben?" - 
„Genau wie Papa, mit einem Loch in 
der Mitte!" Erziehung 

Königin Victoria konnte es 
trotz aller Liebe zu ihrem Ge- 
mahl, dem Prinzen Albert, nicht 
lassen, hin und wieder die Köni- 
gin herauszukehren. 

Als sie eines Abends an seine 
verschlossene Zimmertür klopf- 

„Frau Schulze, warum haben Sie 
Ihren Mann getötet?" - „Das war so, 
Herr Richter: Ich wollte mein kleines 
schwarzes Kleid anziehen, da sagte 
mein Mann: ,Warte, bis du Witwe 
bist'!" 

„Ach. ein Wassermann sind Sie?! 
Ich hätte Sie glatt für einen Stier 
gehalten!" 

„Ich wollt', ich war' ein Hund." - 
„Warum denn das?" - „Dann müßte 
ein anderer die Steuern für mich be- 
zahlen." 

rcalBli1!0xi1!50I5fnl Schüttelrätsel Silbenrätsel 
Rhone - Reife - Er^l - Laub - 

braun - Eros - Dornen 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann eine ame- 
rikanische Filmschauspielerin. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen eine Oper von Verdi. 

Tag - Oma - drin - Last. 

Aus den Silben: are - bo - brem - chef 
- dak - de - der - ge - haus - ho - ken - le- 
rne - na - ni - ni - ober - ora - re - ria - ri - 
rin - rung - se - ten - ter - teur - to - um - 
ver - zie - sind 10 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Hauptschriftleiter, 2 Teil des 
brit. Parlaments, 3 Völkergruppe 
NO-Afrikas, 4 Insekt, 5 Kampfbahn, 
6 griech. Göttin, 7 Dekor, 8 Komposi- 
tion, 9 Staat in Afrika, 10 New Yor- 
ker Vorort. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die vierten - von 
unten nach oben gelesen - nennen 
einen österreichisch-ungarischen 
Feldmarschall. 

Keschan, der 
berühmte Klassiker 
persischer Knüpfkunst 
mit feiner floraler 
Zeichnung. 

Ghoum, Hand- 
knüpfung mit 
traditionellem 
floralem Muster, 
reine Seide 

3998.- 
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Schachaufgabe Nr. 42 
Von Karl Junker 
Matt in mei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl,Dd6,Tg3(3); 
Schwarz: Khl, Se3, Bg7 (3). 

Kombinationsrätsel 
Rätselgleichung Die Selbstlaute 

i i u u 
sind den folgenden Mitlauten 

snnndnsnn 
so beizuordnen, daß sich zwei gegen- 
sätzliche Begriffe ergeben. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -f (e - f) 

(g-h)-f (i-k) 
+ (1 - m) = X. 

Es bedeuten: 
a) Rauschgifte, b) Fischeier, c) Kur- 
ort in der Schweiz, d) Farbton, e) 
Skalenteilstriche, f) Ackerunkraut, 
g) german. Volksstamm, h) alkoholi- 
sches Getränk, i) lat.: also, folglich, k) 
Japan. Brettspiel, 1) elektr. Schalt- 
einrichtung, m) altfrz. Spielmanns- 
lieder. 
X = den frz. Erfinder der Fotografie. 

Bidjar, ein 
besonders wert- 
volles Knüpf- 
erzeugnis, beste 
Wollqualität. 

Hamadan, attraktive 
Galerie mit reinem Schurwollflor, 
ca. 80x300 cm - 

Besuchskarte 
Wortfragmente 

ielt - nsc - ueb - nkej - erde - 
oba - tmi - tsp - haf - eden - 

sehr - 1dl - itts - eide 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine 
Lebensweisheit ergeben. 

Poshti, hand- 
geknüpft, aus 
sehr guter 
fester Wolle, 
,ca. 50x70 cm 

Für uns sind auch die 
Kleinsten die größten Könige. 
Ihre Kinder werden im Walther- 
Kinderland liebevoll betreut, 
während Sie in aller 
Ruhe einkaufen können. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ar - be - beits - bei - 

bre - eher - dung-ein-ein - em - er - 
ga - ge - ge - gen - he - komm - kund - 
lauf - lin - ling - mie - miss - mit - por - 
reck - reiz - rieht - schaft - scheid - 
sen - stan - steu - tel - ter - ter - un - 
wei - sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 englische Tochter eines deut- 
schen Filmkomikers, 2 Kantinenes- 
sen, 3 Pächter deutscher Spielkar- 
ten, 4 Schluß eines Zahlwortes, 5 
dehnbarer Stab, 6 Anweisung des 
Fahrlehrers, 7 Treppen- oder Berg- 
steiger, 8 Segnung von Eßgeräten, 9 
eiliger Käuferkreis, 10 einzelne 
Sturzsee, 11 gutes Skatblatt. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen dürftigen Wassersportler. 

Reich 
Gottes 

9üsse'Stußß 

/Frühstücksteller pH flD\ H 
mit 1 groSen 2 y ■ 

X^asse Kaffee 

Wer gut einkauft, lol 2000kostMiL 
oudigutMSM PariqiiätM 

In wenigen Fahr" 
minuten sind Sie da! \Ea 

gutem Wetter ab 
18.30 Uhr, 

Senwtagab 
SUhrgeöftnetI 

karpfen- 
aitiget 
Fisch 

Sammel- 
stelle, 
Lager 

Wählen Sie aus 
aus unserem persischen i ■"' 
Glücksstapel unter vielen ver- 
schiedenen Provinienzen; Häriz, 

Hosseinabad, Hamadan, Mesched, 
Schiraz usw. ca. 200x300 cm Figur 

der Qua- 
drille Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Fr. Rückert ergeben. 

Derb - Adel - re - Ruf - Life - 
Gut - Halle - Gin - Ader - Raub - 
fesch - Bar - Ren - Wein - Segen - 
Seil - lasch - Haft - braun - Acht - 

Oder - Tour - Mund - Bein - Same - 
Keil - Tod - Ger - Weib - Ase. 

lilrH'' ,1 •' Hamadan, 
l.i' '■ ■;{ Ii •' handgeknüpfte 

i ' Stücke aus kräftiger 
) dicker Wolle, aus dem 
''westlichen Iran, ca. 110x160 cm 

6466 Gründau-Lisblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo -Mi.,Fr. 9.30-18 30 Uhr (Do. 12.30-20.30). Sa. 9-14 Uhr. Lfl Sa 9-18 Uhr. Sonn- und feiertags geschlossen. 
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AKbausanieruno Fassadenverkleiduna 
[ Dachgebfiik uachstuhiausbau Dacmen* 

sterainbau Qauben • Vordficher ■ Pergolen 
• Gerüstbau 

SDDDDOLfDCS[?(SD 

KlODDüteciD 
I Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 

' 06103/5 26 39 O 

Langener Sleinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeisler 

Langen. Südl. Ringstr. 184 Friedhpfstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN , 

-t] 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezieraibelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche • Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

m^km/mamim u. v. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVM % 
Versicherungen ( 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heldrun Beuchert 
Hoinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
fkflontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fertster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Ha kSmUe Bm Ibazeige 

iriazIertseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

»Pietät« KARL DAUM 
£rd-, Feuer-, S'ee-.Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch ' 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Tepplchlx)denverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ GMBH 

VOLLWARMESCHUrZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

HMvtctwIr. 32. Ttl 06103/22)42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103/0 5 26 39 

OtoLatoUmg KUmpowl, InifaMon, Q«»>i«Uung 
Ihr« iMiM Wann« 
In a minKkMi. 
Ohrt« Autbau dar altan Wanna. 
Ohna FNaaanschadan. 

J'BÄinx-4' 
Schafgaaaa 7 - Talafon 2 34 01 
6070 LANOEN/Hassan wmf 

ijmm 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 16. Oktober 1991: 
Dr. Schidlowski, Bahnstr. 36, Tel. 2 ^ 49 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 11.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 

Sa., 12.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

So., 13.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Mo., 14.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 15.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 16.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Do., 17.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

EGEI^OI 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 16. Oktober 1991; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4163 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 11.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 12.10. Oberlinden-Apotheke, Langen 
So., 13.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 14.10. Spitzweg-Apotheke, Langen 
DI., 15.10. Garten-Apotheke, Langen 
MI., 16.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 17.10. Löwen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 16. Oktober 1991; 
Dr. Budzlnski, An der Trift 35, Tel. 812 97, Dreiei- 
chenhain 

Apothekendienst 

Fr., 11.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Sa., 12.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 13.10. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Mo., 14.10. und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Di., 15.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mi., 16.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 17.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Wdi^RitaMm 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

12./13. Oktober 1991; 
Dr. Zieglgänsberger, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 31a, 
Tel. 06074/26091 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

transparent Gmbll 
• Tel 0e«3'?e2 73 ■ Fax 00103 / 260 00 • »Mbox 00103 / fr««! 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Saiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibelzu: tionenerhalten m QQQ 
HPUII.FXSO Siebeiuns I WOa' 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

FARBENHAUS LEHR 

Farisen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0S103 / 221 87 

PiCtSt SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütjerlührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

I ^ S SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenscfiutz-Vertriebsgesellscliaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch In un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Danksagung 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben 
Entschlafenen 

Theresia Eilingsfeld 

geb. Reinspach 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dfink. 

Im Namen aller Angehörigen: 
W. Eilingsfeld 

Langen, Südliche Ringstraße 195, im Oktober 1991 

BRILLANTE 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

-:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen 

FOTO 
«■■■■■■■ 
Longen Rhemsfroße 37-39 Am Lulherplotz 

Ein herzliches Dankeschön 

sage ich allen, die mir durch ihren Besuch, durch Gratulation, liebe Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

85. Geburtstages 

eine große Freude gemacht haben. 

Margarete Dütsch 

Langen, im Oktober 1991 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EI«ktroanlag«n aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-Geriten u. Umpen 
Kundendienst * techn. Berstung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die zahlrei- 
chen Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Katharina Eichenauer 

geb. Greb 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades, Herrn Dr. Seeger, Herrn Dr. 
Schreiber und den Schwestern des Zentrums für Gemeinschaftshilfe 
für die gute Betreuung, den Schulkameradinnen und -kameraden 
1900/1901, Verwandten, Nachbarn, Bekannten und allen, die ihr das 
letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Erwin Eichenauer 

Langen, Mittelweg 6, Wilhelm-Busch-Straße 14 
Im Oktober 1991 

interlübkel 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 

1 teparaturei 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

VIDEO KAPUn 
kein Problem j 

Vormittags brinaen - | 
nachmittags abnolen. | 

E^al wo Sie gekauft haben, wir | 
klimmern uns gerne um Siel | 

Telefon 06181 /5 21 22 

Radio Urban 
SteinwIngertstraSe 27 

6450 Hanau 9-Großauhelm 

Wir freuen uns über 

Martin * a. 10.1991 

Inge Karges-Pfannemiiller 
Helmut Pfannemüller 
und Laura 

Langen, DInkelthauerweg 2 

6070 Langen/Hessen ar 0 61 03 / 2 25 81 
WlosgUßchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

yf AS-IMMOBILIEN - ^ 
Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittlung. 

Versicherungen, Hausverwaltungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

Bei einem 
Trauerfall 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnclieiwr 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 26 93 

GÄRTNEREI 

'ELTER 
1 Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 

6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE ^ 
• grabschmuck 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammiung am Frei- 
tag. dem 11. Okt., um 20 Uhr auf 
der GZA. Meldebogenausgabe f. 
Vereinsschau. 

Der Vorstand 

'"üreln 
malerischi 
Zuhau: 

iSm wir WohnkuKur Autdnidi Mtvtduelkr nifvollen Efilnzuntu/i tdtMliclwer IrtncnebyUi Cun^ gtx et HCM TÜREN. Oes^ rutCrttctw Holuncn, Fertig Moddk KWlc 4tr meMertiaftf OutlRit zeichnen dlcM Wohn numcOren »ut. Schreiben Str um, wtfttn den Ihnen unvcrtMUch untfinnlchc Irrfomuttonen rWohnryu HCM 

Raum ufKj Funktion 
maßgeschreinert 

TÜRENSTUDIO 
IndustriestraBe 16 

6052 MUhlhelm/Maln 
Telefon (0 61 08) 6 82 20 Telefax (0 61 08) 65 23 

Hiermit sage ich allen meinen besten Dank, 
die mich anläßlich meines 

50. Geburtstages 
ehrten. 

Helmut Novara 

Kleintlerpraxis-Eröffnung 
Ab 14. 10. 1991 

eröffnen wir unsere Kleintierpraxis. 

D. Braun und D. Gentsch 
6070 Langen, Nordendstraße 11 

Sprechstunden; Montag-Freitag 9-11 und 16-18 Uhr 
außer Mittwochnachmittag - Samstag von 10-11 Uhr 

Telefon 06103 / 2 45 83 

GiaOtechnik 

^5chmitt 

Telefon: 
(06103) 
25107 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTER 
- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbc 
Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 
(c^dmiumfrei) 0 eigene Monteure 
pflegeleicht ^ 

Glas, Ein-, Zwei- und Mehrscheibensicherheitsglas 
Spiegel nach Maß und Modell. 
Fachgerechte Montage, Einbau und Aufhängung. 

Heu-fUmdeclaing 
Spanglerarbetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. WIxhaueen 06150-61970 

siii 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRlK 

9 brillante Optik 
i vielfältig kombinierbar 
i äußerst preisgünstig 
i eigene Monteure 

° 6052 Mühlhelm/Maih 
B Pleselstraße 49 •. 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

• ROLLÄDEN ' • MARKISEN 

SirnmcrtSHilCI; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uris 

in großer Auswatil uhd allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

' Rüsseisheim, Bonner Strade 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Luihe;platz, OartenstraOe 6, Tel. 06103 V 2 79 21 

SAGENHAFTE 
ANGEBOTE 

GROSSAUSWAHL 

hmmurovwttum 

Qnamer 

• Pkwf la iNm Hnm 
• Um H( 7,S t 
• Veruk. UtinimgM 

. • butzwaiM M IWill SÜDL. RINGSTR. 13 - LANOEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 86 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wissen kommt nicht von ungeführ, Zeltungsleser wissen mehrl 

Inzahlungnatime 
''Reparatur aller Fabrikate 

Nähmaschinen + 
Bügelmaschinen nr ja r r 

Husqvarna, Meister V AA 
Riccar, Adler, Singer -f andere M I mm m m 

Heizkörper-Verkleidung 
vom Fachmann 

I IBM M ■ I a 

u 

du 

... verbindet 
schönes Wohnen 
mit moderner 
Heizungstechnik 
bei optimaler 
Wirmeabgabe 

KEROSAL Keramikkachein verkleiden Radiatoren jeder Art und 
Größe. Konvektoren und Nachtspeicherheizungen. 

■>?.  
OP für unseren Farbkaialog Bitte füllen Sie nebenste- 

henden Gutschein aus und 
schicken Ihn an: 
Karweina, Keramik 
6057 Dietzenbach, Schmidtstr. 6 
Tel. (06074) 2 34 0« •*- 2 99 52 

Name  
StraBe  
Wohrwn, PLZ.. 

_ IVlit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langanar Zaitung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langanar. Zaitung in vielen Haushalten gelesen. 

Qebr. SCHNEIDER 
RolUKtonfabrlk Inh. Q. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen ^ . 1^ Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Hauptgaschlftattalla Langen 
DarmaUdtar Straße 26 
Talafon 2 10 11-12 

öffnungazaltan; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
vnserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eitern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

2S mm hoch, 2apattig, DM 22.2g' 

EQELSBACH: 
Schrelbw/aren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzalganachiuB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In dar Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraUe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in s6 überreichem l\/laße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, IspalUg, DM 18.24 * 
• Preis« Inkl. M«vSt 

40 mm hoch, 2spaHlg, DM 38.48 * 
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Einzigartig — 

weit und breit! 
Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor... verlangen Sie Großauswahi vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von ufiseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großanswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

...Cadelc hat's! 

Cadek Nordrihg 10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/2 60 75 

BAYERN 

Urlaub im Hotel Demming 
8240 Berchtesgaden 
Sunkler QiBchen 2 

Tel. 08652/50 21-22 
Gepflegte Atmosphäre, herri. z. Süd- 
seite gelegene Zi.. alle mit Balkon. Bad' 
WC'Du.. Telef-, TV. Radio, im Zentrum 
V. Bechtesg. Trotzdem ruhige Lage, 
heni. Panoramabltck auf die gratxJiose 
Bergwelt. Frühstücksbuffet. Im Haus 
Lift. Sauna. Diarium. Hallenbad, Mas- 
sage. auch auf Schein. Fußpflege. Kur- 
u. KongreBzentrum ca. 200 Meter v, 
Haus. HERBSTPAUSCHALE ANFORDERN 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
HOLLYWOOD FANTASIA NEUES UT 
TIgl. 20.00 Uhr i •f Sa. 22.30 I, St.. So.. DI. 15.00 .V + S. 17.30 

Julia Robert*. CampbeH Scott 

Entscheidung 
aus Liebe 

Df« Qatchtoht« von Hllary und Victor 
..Pretty Woman" - J. Roberts In einer •rgreifanden Uebesgeachlchte 

ELLEN BARHN in BLAKE EDWARDS' 

SIVITCH 

Die Frau im Manne 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

IVESTF4U4 

Pröiition 
auf Rädern 

% 

gebr. WohnmebU« u ElnTtehtungen 
ClrMb200.- U Abholpr 

AnhftngeffcuppKirig 

REISE 

Pkw-AnhinMr 
neu und gebraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
WeStfalia Eichmann Wertatatt-f Ako-Senrice. Ersa^te, tüv- 
Anhlnoer- u. Camping-Speziathaui u. Gas-Abnahme, Anhingefvermietuna, au^ 
Öfter Stf. 13. 6 Ftm.. Tel. 41 90 40 samstags geöffnet. - Fax-Nr.: 06S/42 42 66 

Mehrere Vorführanhinger ab DM 799 - zu ver1(aufen. Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Sti.. z. B. VW Golf 499 •. DB 123 ab B) 9/81 DM $49.-. Sie kCnnen darauf wartenl 

tt£bn0mer2atun0 
ECCLSfcAain NACHMCHTEN 

aa< 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-1.6.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschälftssteiie in 
Langen aufgegeiien werden. 

-LANGEN- 
vom 

25. bis 27. Oktober 1991 
5l Intormations-, tör 
.Gewerbe- und Handel, MandvrarK, 

VMtaufs-Ausstellung Dienstlsistung und Industrie 
auf dem Qel&nde rund um die Stadthalle 

sowie In der Stadthalle. 
Durchgehend von 9O0 Uhr tjis 19jOO Uhr geflWnet. 

M UM (fn «UMMungifllclw bMM «rir «Iran OMiichnm 
durch dta htimlMtw WklKtaft. 

• Große Ibmbola im Wert von 
rund 30.000,— DM 

• 1. Preis: Opel Corsa City 
Im Wert von 16.500,— DM 

• Tlgilch große 
Modenschauen  

KKxlMginnannn«« batnuan M>n«a« und tonrtag« »*h- 
nnd ötr AuwMkjng In dt toev^-Hknltnlut» Im Eidg*- ■oho« OK StadItuM öit KWncn iwlwhan 3 und 8 Mnn. 

NORDSEE 

ISRAEL 

Nordteeküste, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nähe Sylt ab 35,- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34. 
2266 Emelsbüll. Tel. 04665 / 2 23 

  1 Woche KibbutzaufenthoH mit 5 
lÜ Tagen Rundreise. Malbpension im Di>p- 
Spel/immer. incl Linienflug DM143®.- 

Ahreise jeden Diensisg im November 
•A Infos Uber Vereinigte Klbbul/-Bes^egung 

n hrankfun. T«Ufen 069-74 0154 

Der nichste Winter kommt bestimmt.. 
Balderschwang, Nähe Oberstdorf. mod. 
FeWo. ab 3.1.92 frei. Südhanglage. dir. an 
der Loipe 9 08328/1013 

AUSLAND 

rCLOBAL TOURS TOURSTK U>^er4 
S/e können sich auf 
den Kopf stellenlll 

ainquM|-n*N BZ09 S» egB4S J*M3Bqu»uO 
Hqu>o oiisibnoi sunoi ivsoto 

8-90 oe e / so 1.90 
j*tun «Buiuy (na «Bold «atl«« 

-'6»Z NOaNOl 
■'6»U oo|x»H ♦ -'MSI ll«M»H -•6M |Uii|W 4- -'66>l )|0)|Bu(e 

-'6611. „oowüON" J9Anoou»A 
-'6801. „do»iUON" ••l«Buv «OT 
-'6691 «HU»!!« * -'68ZJ A»up*8 
aonid 3ii3Min3m v vsn 

m 'm 

FeWo (4-6 Per*.) Belg. Eitel (Schop- 
Ran/Amel) sehr ruh. Lage. Nähe Ho- 

ss Venn. « 0032 / 8 03 49-743 tägl. 
nach 18 Uhr 

FtWo aut Bauernhof N. Bad Brflckenau, 
4-€ Pers.. 45.-/Tag. « 09744 / 307 

BimenquHten gllnstig zu verkaufen, 
Tel. 2 62 31 

fiESCMFmCHES 
Fliegen sparen mit Linien- und 
Charterflügen nach Asien. Amerika, 
Australien und Afrika. Telefon 069/ 
23 50 78 oder 79  

Reise in die Unabhingigkeit - von 
Köniqst)erg bis Tallinn. Studienreise 
vom 15. bis 25.10.1991. Kosten: DM 
1100,-. Infos bei Studienreisen G. Be- 
gemann im OeBZ, Weinberg 10,3062 
Bückeburg. • 05722 / 2 50 47  

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159151 36 

Superflugpreise 
Argentlnlen-BraalBen-CtTHe-ParBguay 

ab DM 1 930.- (UnienflüM) 
Rufen Sie uns unverbindlicn an: 

M A F — Flugv^rmlttlung 
Hauptstr. 48 

6108 Weiterstadt 2 
TM.ioeiBO/o iae4 
Paxi oeieo / 0 13 70 

HAWAII 

HAWAII 
Sonderreise Weihnachten '91 Unlenflug eb/l><8 FFM mit Untied Airlines I5x Ü Im Hotel Malle Court In WalklM/DZ Transfers. Ortliche Relseleltung. 
23.12.91-9.1.92 DM 3499.- 
John Sllver Tours Tel. 0611 / 37 50 50 Wl.. Kirchgasse 76 Fax 0611 / 30 38 76 

SAUERLAND 

Neueröffnung 
Hotel Lindennof 

Hotel 4r Restaurant -k Cafi 
Zi./Du./WC. Balk.. Tel.. Hallenbad. 
Sauna, Solarium. Intern. Küche. 1 Wo. 
HP DM 410.-. auch Seniorenurlaub m. 
Betreuung. Interess. Aktionspreise. 

Kreativ-Urlaub - Porzellanmalerei. 
Hotel I. ruhiger Lage in Winterberg-Zü- 

scnen 
Tel 02981/18 02 

Pension Panorama 

Nur-Flüge, Badeurlaub, Rundreisen 
Tauchlcreuzfahrten 

Buchen Sie am besten bei: 

F W Femoatr^iMn H. Kube 
Nürnberger Str. 19. 6450 Hanau/M.. Tel. C5181 / 25 60 91/92 Fordern Sie kostenk)S Unterlagen - oder rufen Sie uns einfach an. 

Chcrmantet, tichelndet THAILAND 

Freitag, 11. Oktober 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Das Ist die 2. Mannschaft der Kegler des Turnvereins, die für ihren Aufstieg in die B-Klasse geehrt wurde. 
Rjto: ast 

„Sportler des Jahres" beim Turnverein 

Beim Sportlerball gab es Auszeichnungen, Präsente und Urkunden 
Dreieichenhain (ast) - Mit ei- 

nem bunten Rahmenprogramm 
versahen die Organisatoren des 
Turnvereins Dreieichenhain ihren 
Sportlerball. Das Blasorchester im 
iV/SV sorgte für einen musikali- 
schen Auftakt. Ein Paar des Tanz- 
sportclubs Schwarz-Gelb Nidda 
zeigte eine bemerkenswerte Vor- 
führung von Latein-Tänzen. Wei- 
tere Programmpunkte setzten ge- 
konnt die „Haaner Woogspatzen", 
eine Mini-TrampoUn-Vorführung 
und eine Showgruppe aus Langen. 

Im Mittelpunkt standen jedoch 
die sportlichen Leistungen der 
TVD-Mitglieder, die an diesem 
Abend Auszeichnungen für ihren 
sportlichen Erfolg erhielten. 

Geehrt wurde die zweite Manns- 
schaft der Kegelabteilung. Die Mit- 
glieder Günter Härtel, Oskar Men- 
zel, Georg Haimerl, Franz Nady, 
Erwin Gerhardt, Helmut Zuber 
und Bernd Lenhard erhielten die 

Auszeichnung für ihren Aufstieg in 
die B-Klasse des Bezirks. 

In der Abteilung Tennis erhielt 
die Damenmannschaft I bestehend 
aus: Sandra Burlon, Tarya Gimm- 
nich, Nac^ja Leyer, Gerda Berg, Si- 
grid Beetz, Daniela Kohl, Andrea 
Schmitt, Monika Sallinger und die 
nicht anwesende Cornelia Joch, 
Barbara Funke, Marion Walde und 
Gudrun Außner für ihren Aufstieg 
in die Bezirksliga B die Ehrung des 
TVD. Die Juniorinnen Sandra Bur- 
lon, Tanja Gimmnich, Daniela 
Kohl, Martina Cobb, Kristina 
Cobb, Tarya Ludwig, Nina Olf und 
Anke Schmidt wurden Gruppen- 
sieger und hierfür mit einer Eh- 
rung ihres Vereins belohnt. 

Für ihren Aufstieg in die Be- 
zirksliga B wurden die Senioren I 
der Termisriege: Quarta Lubor, Al- 
bert Beilstein, Walter Hoffmann, 
Gerhardt Schurk, Erhardt Keim, 

Albert Och, Dieter Christiansen 
und Willi Pieper mit einer Aus- 
gzeichnung bedacht, ebenso Stella 
Schäfer für ihren ersten Platz beim 
Gaukindertumfest und Andreas 
Beller, der Bezirksmeister im Dop- 
pel der Tischtennisschüler wurde. 

Den Titel „Sportler des Jahres" 
vergab der Turnverein an zwei 
Sportler und eine Mannschaft. Die 
Volleyballdamen II mit Martina 
Weis, Gabi Keim van Deesen, 
Mechthild Stenger, Christiane 
Brand, Karin Vollhardt und die 
nicht anwesende Silke Vogel, Sa- 
bine Hackel, Kirsten Wenzel und 
Vinita Desai gewannen den Mei- 
sterschaftstitel der Bezirksliga und 
schafften den Aufstieg in die Ver- 
bandsliga. Sie waren ebenso wie 
die beiden anderen „Sportler des 
Jahres" bereits von der Stadt Drei- 
eich mit dem gleichen Titel geehrt 
worden. Eric Stapp, hoffnungsfro- 
her Nachwuchs des TVD ist Be- 

HUNSRUCK 

Pension Hochwaldhöhe 
Hinzerath 82. 5552 Morbach. Tel 06533/41M 17 Benen, alle ZI. m DU/WC. Balkon. 
Liegewiese. AuBenkamin z. Grillen, gutbürgerl. Küche, kindertreundl. u. lierlieb, U/F 
DM 25.- p Pers 

bietet erholsan>e Fsrien im staatlich anerk. Luft- kurort, 6121 Hllterklingen, NB In ruhiger Süd- 
linalig* direkt am V*«. ZI. m. Du. u. WC. ZH, Ueoew.. Parkpl,. Angeln. TeniM; Im Ort.TJbern. m. Früh«. 28 - bl« 30.-. DM VP 38 - bl« 40 - DM (Inkl.) Tef 08082 / 28 81 

Frauensing^a*eis probt eifrig 

Für das Konzert am 27. Oktober im Bürgerhaus 

Da.-EbersUdt 
Oberstrane 1ä 
Tel. 06151/59 46 51 

Langen 
Gartenstrafle 6,-Tel. 06103/2 79 21 

Riisselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bls'16 Uhr geolfnet. 

! Stella Schifer wurde ersta beim Qauklndartumfast, und Andreas Belle 
Wurde Bezlrktmalster Im TIschtennlsdoppel der Schüler. Für diese Lel- 
*tungan gab'* Prisante. ~ Foto: rt 

Die Volleyballdamen des TVD mit ihrem Trainer Manfred Otto wurden Meister der BezirKsllga una stiegen In die 
Verbandsliga auf. Dafür gab's Lob und Anerkennung. Foto: ast 

SPD lädt zur 

Politdiskussion 
Dreieichenhain - Für Montag, 

14. Oktober, 19 Uhr, lädt der Vor- 
stand des SPD-Ortsvereins Dreiei- 
chenhain Mitglieder und sonstige 
Interessierte zu einem politischen 
Dämmerschoppen ein. Im Kolleg 
der Gaststätte „Zur Alten Burg" in 
der Flahrgasse sollen aktuelle The- 
men der großen und kleinen Poli- 
tik diskutiert werden. Die Spanne 
reicht von den Abrüstungsvor- 
schlägen Bushs und Gorba- 
tschows, dem Krieg in Jugosla- 
wien, der Asylantenfrage, der Pfle- 
geversicherung bis zum Haushalt 
des Landes Hessen und der Stadt 
Dreieich für 1992. 

zirksmeister im Tennisbezirk Of- 
fenbach und Hessenmeister im 
Doppel seiner Altersklasse. Er er- 
hielt den Achatteller seines Ver- 
eins ebenso wie seine nicht anwe- 
sende Tenniskollegin Stefanie 
Beetz. 

Auch Mitghederehrungen galt es 
vorzunehmen. In diesem Jahr wur- 
den Mitglieder für 25jährige Mit- 
gliedschaft ausgezeichnet. Die sil- 
berne Ehrennadel erhielten Martin 
Leipold, Uwe Ganz, Klaus Hai- 
merl, Judith Oriold, Silvia Streng 
und die nicht anwesenden Roswi- 
tha Schneider-Ochs, Rainer Stroh, 
Richard Tröger, Roland Gauss- 
mann und Helmut Reimer. 

Zum anschließenden Tanz 
spielte die Kapelle „Skyelights" 
auf. Die Bekanntgabe der Ge- 
winner der wohlbestückten Tom- 
bola bildete den Schlußpunkt der 
Veranstaltung. 

Brunnen müssen 

saniert werden 
Dreieich - Der Magistrat will 

zwei Notbrunnen, die der Wasser- 
versorgung im Katastrophenfall 
dienen, für rund 18 500 Mark sa- 
nieren lassen. Die Maßnahme ist 
erforderlich, weil die Brunnen- 
schächte im oberen Bereich un- 
dicht geworden sind und Oberflä- 
chenwasser in den Schacht ein- 
drang. 

In Dreieich gibt es zehn Not- 
brunnen, die ausschließlich für die 
Wasserversorgung im Katastro- 
phenfall vorgesehen sind. Sie sind 
zwischen 1978 und 1984 vom Bund 
mit einem Kostenaufwand von 
knapp 900 000 Mark gebaut wor- 
den. Die Instandhaltung der Brun- 
nen ist Aufgabe der Stadt. Ein Gut- 
achten aus dem Jahre 1988 hatte 
belegt, daß mit dieser Anzahl von 
Notbruivnen die Notwasserversor- 
gung in Dreieich gesichert ist. 

Dreieichenhain - Mit be- 
schwingten Melodien aus Ope- 
retten und Musicals will der 
Frauensingkreis Dreieichenhain 
seine Zuhörerinnen und Zuhörer 
bei seinem Konzert am Sonntag, 
27. Oktober, im Bürgerhaus in 
Sprendlingen erfreuen. Schon 
seit Wochen probt der 60 Frauen 
starke Chor unter der Leitung 
seiner Dirigentin Helga Ming 
sehr eifrig und engagiert für die- 
ses Ereignis. Bereits bei den letz- 

ten Konzerten hat sich gezeigt, 
daß der Chor, obwohl er erst jetzt 
seinen fünQährigen Geburtstag 
feiert, zu einem harmonischen 
Klangkörper zusammengewach- 
sen ist. 

Bei dem Konzert wirken außer 
dem Frauenchor mit: Rolf Seipel 
(Trompete), ein Orchester, das 
Akkordeon-Ensemble Dietzen- 
bach sowie ein Ballett-Ensemble 
unter Leitung von Cornelia Wei- 

thaas. Die Veranstaltung beginnt 
um 16 Uhr, einem Zeitpunkt 
also, der sowohl jungen als auch 
älteren Menschen den Besuch 
problemlos erlaubt. 

Karten sind im Vorverkauf ab 
sofort zu erhalten im Bürgerhaus 
Sprendlingen, beim Blumen- 
Gerhardt in Dreieichenhain, im 
Textilhaus Schwaiger in Dreiei- 
chenhain sowie bei allen Chor- 
mitgliedem. 
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Aus den KIRCHEN 

Evan^iische 
Burg^rchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 12. Oktober 1991: 13 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Günter Dimachki und Comeha 
Mangold, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Burgkirche (Vikar 
Scherle) 

Sonntag, 13. Oktober 1991: 10 
Uhr Gottesdienst mit taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Mon^, 14. Oktober 1991: 20 
Uhi- Kirchenchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 16. Oktober 1991: 20 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus Flalirgasse 57 

Donnerstag, 17. Oktober 1991: 
20 Uhr „Unseren Gottesbildem 
nachspüren..eine Gesprächs- 
reihe über 3 Abende, 2. Abend im 
Gemeindehaus, Nahrgangstraße 6 

Samstag, 19. Oktober 1991: 18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Vikar Scherle) 

Sonntag, 20. Oktober 1991: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Vikar Scherle) 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugendchor, Flötenquartett, 
OrfT-Oruppe sowie alle Veranstal- 
tungen der Evang. Familienbil- 
dung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Flihrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarrer Steinhäuser befindet 
sich in Urlaub. Die Vertretung hat 
Pfr.- Rudat und Vikar Peter 
Scherle. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, 

Sprechzeiten Pfr. Rudat: dienstags 
von 18-19 Uhr, freitags von 9-10 
Uhr 

Das Pfarramtsbiiro in der Fahr- 
gasse 57 ist wegen Urlaub nur am 
Mittwoch von 9-11 Uhr geöffnet 
(Sprechzeit Pfr. Rudat) 

KUsten Erwin Schröder, FVihr- 
gasse 57, Tel. 8 5118 (z. Zt. in Ur- 
laub) 

Kantorin: Christiane WUland- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

VikiL.- Peter Scherle: Tel. 06102 / 
2 60 78 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 12.10.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 13.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Rosenkranz- 
andacht in Drh. 

Mo., 14.10.: kein Gottesdienst 
Di., 15.10.: 18 Uhr Rosenki-anz- 

gebet in Drh. 
Do., 17.10.: kein Gottesdienst 
Fr., 18.10.: kein Gottesdienst 
Sa-, 19.10.: 16 Ulir Beichtgele- 

genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Offenthal 

So., 20.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine 
Sa., 12. 10.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde filr die Gruppe I 
16. 10.: Ausflug der Meßdiener 
Do. 10.: 19.45 Uhr Chorprobe in 

Drh. 

Der gemischte Chor der Sängervereinigung gab an dem festlichen Abend einige Kostproben seines Könnens. 
Werke von Mozart und Beethoven wurden professionell interpretiert. Foto:cho 

Drei aktive Mitglieder wurden im Eigenheim geehrt: Kurt Schroth (links) und Ludwig Bender singen seit 40 Jahren 
In der Sängervereinigung, Brigitte Benz seit 25 Jahren. Foto:cho 

SVD-Tumeriimen kamen 

auf Plätze eins und drei 

Schöner Erfolg beim 
Dreieichenhain - Beim letzten 

Pokalwettkampf überzeugten die 
Turnerinnen des Sportverein Drei- 
eichenhain in der Leistungsstufe 
vier mit sehr guten Übungen an al- 
len Geräten und konnten mit 39,90 
Punkten das bisher beste Ergebnis 
der Pokalrunde erzielen. Die SVD- 
Tumerinnen Jutta Klemm, Anja 
Stefanski, Constanze Ulimann, Ja- 
nina Keller, Dagmar Barwig und 
Tai;ja Sempert belegten im Wett- 
kampf fünf der Leistungsstufe vier 
den ersten Platz mit 115,15 Punk- 
ten. 

Daniela Benz, Julia Freund, Do- 
rothea Willige, Diana Keßler, Ga- 
briele Barwig sowie Friederike 
Willige wollten beim letzten Pokal- 

Pokalwettkampf 
wettkampf alles geben, denn sie la- 
gen punktgleich mit der TG 
Obertshausen auf dem zweiten 
Platz. Die jungen SVD-Mädchen 
bemühten sich und zeigten an al- 
len Geräten gute Leistungen. Zum 
Schluß aber hatte Obertshausen 
mit 0,15 Punkten die Nase vom. 

Der SVD belegte unter elf start- 
enden Mannschaften einen her- 
vorragenden dritten Platz mit 
86,85 Pimkten. Beachtenswert die 
Leistungen von Diana Keßler am 
Sprung, von Dorothea Willige am 
Barren sowie Friederike Willige 
am Boden. Alle anderen Mädchen 
kämpften um jedes Zehntel und 
verdienen großes Lob von ihrer 
Trainerin Erika Stefanski. 

STATT KARTEN 
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden sowie für das letzte Geleit beim Abschied von 

Margarete Röhrich 
geb. Bauch 

sagen wir allen unseren Dank. 
Besonderer Dank gilt allen Gemeindeschwestern, die sie mit viel Liebe ge- 
pflegt haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helmut und Medy Müller geb. Röhrich 
mit Thomas und Anja 

130 Jahre Chorgesang 

im „Klammemdorf" 

Sängervereinigung 1861 ehrte Mitglieder 
Egelsbach - Am Samstag fei- 

erte die Sängervereinigung 130 
Jahre Chorgesang in Egelsbach. 
Ein Anlaß, um die Mitglieder zu 
ehren, die seit 25 und 40 Jahren 
dem Verein die Treue halten. 
Die Feier im Eigenheim wurde 
umrahmt vom gemischten 
Chor der Sängervereinigung 
mit Liedern von Mozart und 
Beethoven und dem Lukas- 
Streichquartett mit Musik von 
Mozart und Haydn. Ehrengäste 
waren Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, Eleonore Ritter, Erste Bei- 
geordnete der Gemeinde, und 
Robert Schlapp vom Sänger- 
kreis Offenbach. 

In seiner Festrede ging der 
Vorsitzende der Sängervereini- 
gung, Gustav Bareuther, auf die 
wechselvolle Geschichte der 
Sänger in Egelsbach ein, auf 
ihren Ursprung, auf die 
Zwangsvereinigung in den drei- 
ßiger Jahren und auf den Neu- 
beginn nach dem Zweiten Welt- 
krieg. Er erwähnte die Höhe- 
punkte der Sängertätigkeit 
ebenso wie die Glanzpunkte ge- 
sellschaftlicher Ereignisse. 

Bürgermeister Eyßen sprach 
der Sängervereinigung in sei- 
nem Grußwort Mut zu, den ein- 
geschlagenen Weg zum Wohle 
der Gemeinde und seiner Bür- 

ger weiterzugehen und das kul- 
turelle Erbe an künftige Gene- 
rationen weiterzugeben. In An- 
lehnung daran betonte Robert 
Schlapp, daß der Landessän- 
gertag 1991 in Limburg gezeigt 
habe, daß auch die Jugend in 
zeitgemäßer Form für den Ge- 
sang zu gewinnen sei. 

Schlapp nahm gemeinsam 
mit Gustav Bareuther und des- 
sen Stellvertreter Dieter Dorst 
die Ehrungen der Mitglieder 
vor. Geehrt wurden Ludwig 
Bender und Fritz Schroth für 40 
Jahre und Brigitte Benz für 25 
Jahre aktive Sängertätigkeit 
mit einer Ehrenurkunde und 
der Sängernadel. Passiv gehö- 
ren dem Verein 40 Jahre Karl 
Becker, Anna Breidert, Karl 
Heck, Elfriede und Heinz Hof- 
meinn, Manfred Keil, Walter 
Noll, Philipp Obst, Emil Sulz- 
mann, Hans Trulsen und Kurt 
Vögler an. 25 Jahre sind dem 
Verein verbunden Karl Lud- 
wig, Heinz Schweinhardt und 
Erna Theuerkauf Posthum 
wurde der vor kurzem verstor- 
benen Elise Schweinhardt ge- 
dacht, die 70 Jahre Mitglied im 
Verein war und zu den Grün- 
dungsmitgliedern des Frauen- 
gesangvereins „Lyra" gehörte. 

Egelsbacher Sänger und ihre Gäste 

überreichten bunten Melodienstrauß 

Zuhörer beim „Abend der Chormusik" im Eigenheim restlos begeistert 

Egelsbach - Nach dem Jubilä- 
umskonzert Anfang Mai fand im 
Eigenheim am vergangenen Sonn- 
tag ein weiterer Höhepunkt im 
Festjahr 130 Jahre Chorgesang in 
Egelsbach statt. Beim „Abend der 
Chormusik" wirkten außer dem 
gastgebenden Chor der Sängerver- 
einigung 1861 die Chorgemein- 
schaft Germania-Eintracht Erz- 
hausen. der Männergesangverein 
Sängerbund-Sängerlust 1875 Erz- 
hausen und der Chor der Sport- 
und Sänger-Gemeinschaft Langen 
mit. 

Zu Beginn erklangen von den 
Gastgebern aus Opus 52 von Jo-- 
hannes Brahms zehn Liebeslieder. 
Diese im Walzertakt komponierten 
Stücke von 1869 sind eine Refe- 
renz des Wahl-Wieners Brahms an 
Wien und seinen Walzerkönig Jo- 
hann Strauß. Der gebürtige Ham- 
burger sagte einmal: „Wenn ich 
nicht Johannes Brahms wäre, 
möchte ich Johann Strauß sein." 
Diese Lieder sind in der Harmonik 
und der Melodik ganz der Roman- 
tik verhaftet, der Text romantisch- 
altertümlich verklärt. Dem Chor 
unter der Leitung seines Dirigen- 
ten Karlheinz Hagelgans gelang es, 
die ganze Bandbreite seines Kön- 
nens auszuspielen und das 19. 
Jahrhundert mit seinen empfind- 
samen Stimmungen den Zuhörern 

nahe zu bringen. Begleitet wurde 
der Chor am Klavier von Olaf 
Joksch und John Noel-Atttard. 

Die Solistin des Abends, Andrea 
Keil, begann ihren Vortrag mit 
dem Mozart-Lied „Das Veilchen", 
gefolgt von „La Follette, die Lu- 
stige" von Salvatore Marchesi in 
italienischer Sprache. Bei beiden 
Liedern konnte die Sängerin mit 
ihrem wohlklingenden, ein- 
schmeichelnden Sopran die Zuhö- 
rer fesseln. Auch ihr Beitrag nach 
der Pause „Kommt ein schlanker 
Bursch gegangen" aus dem „Frei- 
schütz" von Carl Maria von Weber 
bestach durch die zarte, junge und 
unverbrauchte Stimme. Sie hatte 
in Dirk Hofmann einen einfühlsa- 
men Begleiter am Klavier. 

Die Chorgemeinschaft Germa- 
nia-Eintracht Erzhausen eröffnete 
ihren Melodienreigen im Mozart- 
jahr mit dem „Ave Verum Corpus" 
des großen Österreichers. Es folg- 
ten „Herr, deine Güte" von A.E. 
Grell, „Erlaube mir, fein's Mäd- 
chen" von Johannes Brahms und 
zum Schluß das Chorgebet aus 
dem „Nachtlager in Granada" von 
Konradin Kreutzer. 

Mit drei Großmeistern der 
Opernszene reihte sich der Män- 
nerchor Sängerbund-Sängerlust 
aus Erzhausen in die Chorleistun- 
gen des Abends ein. Ganz im Sinne 

des vereinten Europas sang der 
Chor unter der Leitung seines Diri- 
genten Ronald Pelger den Pilger- 
chor aus der Oper „Tannhäuser" 
von Richard Wagner (Deutsch- 
land), den Toreromarsch aus der 
Oper „Carmen" von Georges Bizet 
(Frankreich) und aus der Oper 
„Emani" von Guiseppe Verdi (Ita- 
lien) den Chor „Erhebet das Glas". 
Am Klavier begleitete hier Ulrich 
Krupp. 

Der Pilgerchor wurde dargeix)- 
ten mit viel Gefühl für Tempi und 
Dynamik, mit einer bildhaften Ge- 
staltung der Musik. Trotz herbstli- 
chen Wetters kam mit dem Torer- 
omarsch der sonnige Süden in den 
Saal, die Stierkampfarena wurde 
förmlich sichtbar, die Sänger 
brachten auch das Leichte, Luftige 
sehr disziphniert und gekonnt und 
ernteten großen Beifall für diesen 
Beitrag, der Erinnerungen an die 
Aufführung bei den Bregenzer 
Festspielen wachrief Abgerundet 
wurden die Opernchöre durch den 
mehr lyrischen Chor aus „Ernani", 
hier kam Lebensfreude zum Aus- 
druck, die Liebe zu Tanz und Wein. 

Der Chor der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft Langen brachte eine 
neue Note in den Kranz der Melo- 
dien, er wechselte zur heiteren 
Seite der Musik über, wobei die 
Oper, die Operette und das Musical 

zu ihrem Recht kamen. 
Der Chor unter Leitung seines 

Dirigenten Reiner Malkmus, be- 
gleitet von Friedrich Haller am 
Klavier, sang zuerst den Chor 
„Kein and'rer Hausherr" aus 
„Hoffmann's Erzählungen" von 
Jacques Offenbach. Die nächsten 
beiden Chöre „Alle maskiert" und 
„Delaqua" stammen aus der Feder 
des Altmeisters der Wiener Ope- 
rette, von Johann Strauß, aus sei- 
ner Operette „Eine Nacht in Vene- 
dig". Aus „Orpheus in der Unter- 
welt" wurde der ,jCan Can" zu Ge- 
hör gebracht, er vermittelt die ge- 
ballte Lebensfreude des Pariser 
Nachtlebens recht anschaulich. 
Mit „New York, New York" von 
John Kander und „Oklahoma" aus 
dem gleichnamigen Musical von 
Richard Rodgers kam die Neue 
Welt ins Spiel und das Konzert zu 
seinem Höhepunkt. Vor allem die 
beiden letzten Stücke 'vurden ge- 
konnt und überzeugend von einem 
harmonischen Chor dargeboten. 

Insgesamt gesehen war dieser 
Abend eine gelungene Veranstal- 
tung, die ihren Zuhörern an- 
spruchsvolles Liedgut in hervorra- 
gender Interpretation darbot und 
eine Werbung für den Gesang in 
Egelsbach, im Kreis Offenbach 
und weit darüber hinaus gewesei^ 
ist. 

Adventsmarkt in 

Vorbereitung 
Egelsbach - Am 7. und 8. De- 

zember findet wieder der traditio- 
nelle Adventsmarkt statt. Der Ge- 
werbeverein lädt alle Interessen- 
ten für Montag, 14. Oktober, 20 
Uhr, in die Gaststätte „Theiss" zu 
einem Vorbereitungsgespräch ein. 
Da die Marktfläche rechtzeitig un- 
ter den Anbietern aufgeteilt wer- 
den muß, sollten die Interessenten 
dem Gewerbeverein ihre Stand- 
größe mitteilen. 

Neue Bücher 

zur Ausleihe 
Egelsbach - Die Bücherei der 

Kirchengemeinde St. Josef hat 
ihren Bestand mit neuen Kinder- 
und Jugendbüchern, Romanen 
Und Sachbüchern aufgestockt. Die 
Medien körmen samstags und 
sonntags nach den Gottesdiensten 
sowie donnerstags von 16 bis 18 
Uhr im Pfarrheim der katholi- 
schen Kirche, Mainstraße, ausge- 
liehen wK^en. 

Gemeinde will Jagd auf 

Temposünder machen 

Zu hohe Geschwindigkeiten in Egelsbach? 
gerät müßten pro Tag 1 500 Mark 
Miete berappt werden. Zweimal im 
Monat soll nach dem Willen des 
Gemeindevorstandes in den Stra- 
ßen Egelsbachs nach Temposün- 
dern gefahndet werden. 

GroBe Sprünge wurden auch diesmal auf der Reitanlage Büchenhof gemacht, wo der Reit- und Frelzelt- 
Club seine Vereinsmeisterschaften austrug. Da diesmal auch gutes Wetter herrschte, wurde die Veranstaltung zu 
einem vollen Erfolg. Foto: Weinert 

Egelsbach (cho) - „In Egelsbach 
passieren zwar laut Polizeibericht 
wenig Unfälle, at)er viele Bürger 
sind der Meinung, daß zu schnell 
gefahren wird", sagte Bürgermei- 
ster Heihz Eyßen am Mittwoch 
vorder Presse. So sei der Vorschlag 
des Gemeindevorstandes, ein Ge- 
schwindigkeitsmeßgerät im Orts- 
gebiet euizusetzen, das Ergebnis 
einer Forderung „aus dem Volke". 
Er selbst habe nicht feststellen 
können, daß in Egelsbach notori- 
sche Raser unterwegs seien. 

Ob's denn mit dem Meßgerät 
was werden wird, hängt allerdings 
vom Beschluß des Parlaments ab, 
das sich mit dem Antrag des Ge- 
rneindevorstandes Ende Oktober 
beschäftigen wird. Eyßen gibt sich 
wenig optimistisch: „Es wäre nicht 
das erste Mal, daß diese Idee in 
letzter Instanz verworfen wird." 

E'ür das Geschwindigkeitsmeß- 

Sänger feiern 
Egelsbach - Am Samstag, 19. 

Oktober, feiert die Sängervereini- 
gung im Bürgerhaus wieder ihr 
Oktoberfest. Beginn ist um 20 Uhr. 
Für Stimmung garantiert die be- 
liebte Band „Spessart-Musik". 
Femer soUen leckere Spezialitäten 
und zünftige Saaldekorationen 
„die Wiesenwirte aus München 
wieder erblassen lassen", wie die 
Sängervereinigung in einer Presse- 
notiz verspricht. ' 

Karten können bei Gerhard VoK- 
hardt unter der Telefonnummer 
4 23 53 bestellt werden. 
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Kinder ritten zugunsten von Kindern 

Anfängerturnier des Pferdesportvereins diente einem guten Zweck 
Dreieichenhain (astl - Wo kurz oassierte schon einmal, daß die Wolfeanc Mühlschwein, zeiete „ , ™ „ Dreieichenhain (ast) - Wo kurz 

zuvor noch die behinderten Kinder 
der Langener Janusz-Korczak- 
Schule die Schwierigkeiten des 
Reitens deutlich gemacht hatten, 
da setzte der Europameister in der 
Dressur, Sven Rothenberger, ei- 
nen Kontrapunkt im Programm 
des Jugendreittumiers des Pferde- 
sportvereins Dreieich. Bei seiner, 
mit leichter Hand vorgeführten, 
Dressur-Kür war das harte Trai- 
ning von Pferd und Reiter nur 
noch zu erahnen. 

Daß das Glück auf dem Rücken 
der Pferde sehr hart erkämpft wer- 
den muß, war den Teilnehmern 
des Turniers noch häufig anzumer- 
ken, traten hier doch Anfänger des 
Pferdesports in Dressur- und 
Springprüfungen und im Reiter- 
wettbewerb gegeneinander an. Es 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

passierte schon einmal, daß die 
Harmonie zwischen Pferd und 
Reiter nicht stimmte und emige 
Reiter ausschieden, weil ihre 
Pferde vor Hindernissen verwei- 
gerten oder den Prüfungsplatz un- 
erlaubt verließen. Schließlich 
mußten die rund 90 Pferde, in der 
ehrzahl Schulpferde, verschiedene 
Wettkämpfe mit unterschiedlich- 
sten Reitern durchlaufen. 

Alle waren sie gekommen, die 24 
Reitsportvereine der Umgebung. 
150 Meldungen konnten die Orga- 
nisatoren am Morgen der Wett- 
kämpfe notieren. Das Interesse an 
diesen Wettkämpfen der Anfän- 
gerklassen ist besonders hoch. Wo 
sonst können sich Reiter ohne ei- 
genes Pferd so ausgiebig beweisen. 
Der Presseverantwortliche, Dr. 

Wolfgang Mühlschwein, zeigte 
sich dann auch zufrieden über die 
gut Resonanz der Teilnehmer und 
der Zusschauer. Das durchwach- 
sene Wetter und der Regen gegen 
Abend konnte die Freunde des 
Reitsports nicht vor Ende des letz- 
ten Wettkampfs vom Turnierplatz 
vertreilDen. 

Die Einnahmen zugunsten der 
Kinderhilfestiflung waren im Vor- 
aus gesichert. Die Initiative von 
Bürgern und der Wirtschaft des 
Rhein-Main-Gebietes für chro- 
nisch kranke Kinder verwendet 
die Spende für die Inneneinrich- 
tung der Offenbacher Kinderkli- 
nik. Der Verkauf von Speisen und 
Getränken sowie des Programm- 
heftes halfen dem PSV bei der Ab- 
deckung der weiteren entstande- 
nen Tumierkosten. 

Da das Turnier fast ausschließ- 
lich auf Schulpferden abgehalten 
wurde, erstaunt der Ehrenpreis des 
Schirmherren Josef Neckermann 
nicht. Er vergab eine Auszeich- 
nung an das erfolgreichste Schul- 
pferd aus dem Stall des Darmstäd- 
ter RV, den die Ausbilderin erhielt. 
Die erfolgreichste Schulpferdreite- 
rin war Deniz Attiker vom PSV. 
Sie siegte in der kombinierten Prü- 
fung (Ergebnis aus der Springprü- 
fung Klasse E und der Dressurprü- 
fung Klasse E) auf Aga Khan. 

Die jüngsten Plazierten erhielten 
ebenfalls eine Auszeichnung. Den 
Ehrenpreis für die Dressur erhielt 
Isabelle Vorrath vom RV Egels- 
bach. Jeanette Wenzel vom RUF 
Neu-Isenburg wurde für die 
Springreiterwettbewerbe geehrt. 

Dreieichenhain - Von der Ju- 
höhe-Kreiswald nach Fürth-Stein- 
bach führt uns die Wanderung am 
Sonntag, 20. Oktober. Abfahrt ab 
Dreieichplatz 7.30 Uhr und Sied- 
lung 7.35 Uhr. Die erste Gruppe 
wandert in dreieinhalb Stunden 
von der Juhöhe nach Rimbach und 
weiter zur Tromm. Von der Kreida- 
cher Höhe bis zur Tromm hat die 
zweite Gruppe eine Wanderzeit 
von zweieinhalb Stunden. Die 
Busgruppe führt nach Grasellen- 
bach und spaziert im Gaßbachtal 
zum Caf6 Bauer und zurück. Weg- 
strecke je eine halbe Stunde. Mit- 
tagsrast ist im „Gasthaus Keil" 
(Tromm). Von hier wandern wir 
am Nachmittag nach Fürth-Stein- 
bach. Dort ist im Gasthof „Zum 
Rebstock" unsere Schlußrast. Die 
Rückfahrt ist gegen 18.30 Uhr. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. An- 
meldung bei Wanderwartin El- 
friede Walzer (Telefon 8 66 38). 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Beisammensein findet am 
Donnerstag, 17. Oktober, statt. Wir 
treffen uns um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Nach einem Spa- 
ziergang kehren wir gegen 17 Uhr 
in der Gaststätte „Zur alten Burg" 
ein. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 17. Oktober, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr im China- 
Restaurant „Yin Wah" an der Hai- 
ner Chaussee. 

Altpapier wird 

wieder abgeholt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt. Näch- 
ster Termin in Dreieichenhain ist 
Dienstag, 15. Oktober. Offenthal ist 
einen Tag zuvor an der Reihe. 

Auch der Qrandseigneur des deut- 
schen Pferdesports, Olymplasleger 
Josef Neckermann, gehörte zu den 
Ehrengästen des Hainer Turniers. 

Foto: ast 

Dressur von der feinsten Sorte bot Sven Rothenberger auf der Drelelchen- 
halner Reitanlage. Kein Wunder, schließlich hatte man es mit einem Euro- 
pameister zu tun. Foto: ast 

„QGfenthal hat für Jugendliche 

bisher recht wenig zu bieten" 

Bolzplatz und Skateboardbahn fürs neue Freizeitgelände? 

Dreieich (cho) - Es geht voran 
mit dem geplanten Sport- und 
Freizeitgelände in Offenthal. Der 
Entwurf des Bebauungsplanes ist 
inzwischen überarbeitet und der 
Magistrat hat der Fassung zuge- 
stimmt. Auf 35 Bedenken und An- 
regungen von Bürgern und Trä- 
gem öffentlicher Belange wurde in 
der Beschluß vorläge eingegangen, 
mit der sich in Kürze die Stadtver- 
ordnetenversammlung beschäfti- 
gen wirci. 

Zwar konnten nicht alle Anre- 
gungen und Einwände der Bürger 
berücksichtigt werden, einige For- 
derungen fanden jedoch Gehör. So 
sollen an das Sport- und Freizeit- 
glände noch ein Bolzplatz und eine 
eine Skateboardbahn angegliedert 

werden. Dazu Erster Stadtrat Wer- 
ner Müller: „Offenthal hat für Ju- 
gendliche bisher wenig zu bieten. 
Eine Skateboardbahn ist eine Mög- 
lichkeit, um etwas Abhilfe zu 
schaffen". Damit das Projekt we- 
gen möglicher Anwohnerproteste 
nicht schon in der Planungsphase 
scheitert, will Müller mit gutem 
Beispiel vorangehen. „Ich werde 
nach Fertigstellung der Skatebo- 
ardbahn selbst in unmittelbarer 
Nachbarschaft wohnen. Bedenken 
wegen eventueller Ruhestörung 
habe ich keine." 

Als weiteren Punkt wurde die 
planungsrechtliche Festschrei- 
bung der Streuobstwiesen im 
nordwestlichen und südlichen Be- 
reich des Geländes in die Be- 

schlußvorlage aufgenommen. Das 
Erschließungskonzept für Kraft- 
fahrzeuge wurde ebenfalls geän- 
dert: Die Zu- und Abfahrt zu dem 
12,4 Hektar großen Gelände soll 
künftig nur noch über die Bahn- 
hofstraße möglich sein. Anlieger 
des Wohngebietes „Birkenau" hat- 
ten diese Regelung durchgesetzt, 
um ein erhöhtes Verkehrsaufkom- 
men vor ihrer Haustüre auszu- 
schließen. 

Am 23. Oktober wird der Orts- 
beirat Offenthal noch einmal über 
den ül)erarbeiteten Plan des Sport- 
und Freizeitgeländes sprechen, be- 
vor er am 17./18. Dezember auf den 
Tischen der Stadtverordneten 
liegt. 

Den Butghofsaal in eine 

„Spielwiese" verwandelt 

Spielmobil: Zum Saisonabschluß ein Fest 
Dreieichenhain (ast) - Mit ei- 

nem Abschiedsfest im Dreieichen- 
hainer Burghofsaal endete die 
Sommersaison mit dem Spielmo- 
bil. Das Wetter zwang die Veran- 
stalter der Stadt Dreieich zwar in 
den Saal, doch fanden auch hier 
die geplanten Spiele statt, wie sie 
für die Wiese am Untertor der Alt- 
stadt geplant waren. 

Wer in den Burghofsaal eintrat, 
fand sich zunächst vor einer gelben 
Wand, hinter der immer wieder die 
Köpfe von Kindern auftauchten. 
Es war den Helfern des Spielmo- 
bils gelungen, das Riesenluftkissen 
in den Saal zu pferchen, sehr zum 
Spaß der vielen Kinder, die alsbald 
darauf herumtollten. Daneben 
blieb noch genügend Platz für eine 
Buttonswerkstatt. Das Frankfurter 
Puppenzentrum zeigte das Thea- 
terstück „Riesling und Zwerg 
Linde", und das Haus Dietrichs- 
roth lieferte Pizza für alle Anwe- 
senden. 

Damit endet das Sommerprb- 
gramm des Spielmobils der Stadt 
Dreieich, das jeweils für zwei Wo- 
chen in den jeweiligen Stiidtteilen 
anzutreffen war. Von Mai bis Sep- 
tember konnten Kinder hier das 

finden, was sie zu Hause längst 
nicht mehr spielen können. Seien 
es Spiele, die viele Kinder erfor- 
dern, wie etwa eine Schnitzeljagd 
und eine Olympiade, oder seien es 
Basteleien, für die zu Hause die 
Materialien fehlen, wie etwa beim 
Drachenbau. 

Die Mitarbeiter des Spielmobils, 
an deren Spitze die Sozialpädago- 
gin Sabine Schwarz, stehen hel- 
fend zur Seite, und sie kennen stets 
neue Spiel- und Bastelideen, die 
sich hier verwirklichen lassen. Im 
Oktober startet nun wieder das 
Winterprogramm des Spielmobils. 

Laufspaß für die 

ganze Familie 
Dreieich - Einen Volkslauf für 

die ganze Familie veranstaltet die 
A.S. Pie' Veloce Dreieich am 
Samstag, 19. Oktober. Start (16 
Uhr) und Ziel ist auf dem Spiel- 
platz am Sprendlinger iWk- 
schwimmbad. Angeboten werden 
Strecken über zwei und vier Kilo- 
meter. Anmeldungen nimmt Ste- 
fano Decandia, Südliche Ring- 
straße 47, 6070 Langen, Telefon 
2 57 76, entgegen. 

Hoch her ging et beim AbschluBfest des Spolelmoblls, das man wegen der 
•chiechten Witterung -auch das gab's in diesem herrlichen Sommer- In 
den Burghofsaal verlegt hatte. Dennoch machen die Spiele den Beteiligten 
viel SpaB. Foto: ast 
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Reiten als Therapie wird an der Janusz-Korczak-Schule In Langen schon 
seit Jahren erfolgreich botrieben. Auch beim Tümler zeigten die behind- 
erten Kinder, wie sehr es Ihnen auf dem Rücken der Pferde gefllt Foto: ast 
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Die Feuerwehr stellte ihre 

Vielseitigkeit unter Beweis 

Lehrreiches Programm beim „Tag der offenen Tür" 

Belm „Tag der offenen Tür" 
hat. 

der Egelsbacher Feuerwehr zeigte auch der Nachwuchs, was er schon alles gelernt Fototjsr 

Egelsbach (jsr) - „Offene Tü- 
ren" gab's am vergangenen Sonn- 
tag bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach. Ab 10 Uhr präsentierte 
sich die Feuerwehr den Bürgern in 
einem über den ganzen Tag anhal- 
tenden Programm und stellte ihre 
Leistungsfähigkeit dar. Die Veran- 
staltung begann mit einer Einsatz- 
übung an der Ecke Rhein-ZErnst- 
Ludwig-Straße. Ein simulierter 
Hausbrand wurde von der Feuer- 
wehr Egelsbach in Sekunden- 
schnelle mit dem herbeigeeilten 
Löschzug unter Kontrolle ge- 
bracht. 

Anschließend spielte sich das 
Geschehen ausschließlich auf dem 
Gelände des Feuerwehrhauses ab. 
Gegen 11.30 Uhr zeigte das Team 
der Jugendfeuerwehr, daß man 
ohne weiteres in der Lage ist, 
kleine Brandherde zu bekämpfen. 
Der Nachwuchs löschte in einer 

eindrucksvollen Darbietung eine 
in Brand geratene Holzbaracke. 

Während der Musikzug der SGE 
für die musikalische Unterhaltung 
der Gäste sorgte, begann um 13.30 
Uhr eine ganze Reihe von Darbie- 
tungen. Bei der Fettexplosion 
zeigte die Feuerwehr die Risiken 
und Folgen, die beispielsweise 
beim Fritieren entstehen können. 
Weiter vermittelte man den Besu- 
chern richtiges Verhalten im 
Brandfall und dokumentierte die 
Möglichkeiten einer Selbstrettung. 
Auch die Schau des Sprungretters 
zeigte, daß man im Ernstfall ohne 
weiteres in das von der Feuerwehr 
plazierte Sprungtuch springen 
kann, um einer möglichen Brand- 
verletzung zu entgehen. 

Eindrucksvoll war auch die Vor- 
führung der Rettungsschere. Man 
zerlegte einen Pkw in nahezu alle 

Einzelteile und zeigte die techni- 
sche Versiertheit, die zur Befrei- 
ung eingeklemmter Personen not- 
wendig ist. Zum Abschluß der Ver- 
anstaltung zeigte noch einmal die 
Jugendfeuerwehr ihr Stärke und 
wiederholte den am Vormittag ge- 
zeigten Einsatz. 

Für die Kinder fanden Rund- 
fahrten in den Feuerwehrautos 
statt. Den Besuchern standen 
sämtliche Gerätschaften offen. Die 
Jugendfeuerwehr zeigte außerdem 
im Feuerwehrhaus ständig Filme 
über die Arbeit der Brandschützer 
und stellte sich auf Pinwänden so- 
wie Bildern selbst vor. Der Bürger 
konnte erfahren, daß die Freiwil- 
lige Feuerwehr Egelsbach aus 70 
Aktiven, davon 20 aktiven Jung- 
feuerwehrleuten, besteht, und 
wenn man sie benötigt, schnell- 
stens zur Stelle sein wird. 

Eyßen erläutert 

Haushaltsplan 
Egelsbach - Der SPD-Ortsvor- 

^tand lädt für Dienstag, 29. Okto- 
ber, 20 Uhr, zu einer öffentlichen 
Mitgliederversammlung in das Ei- 
genheim-Kolleg ein. Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen wird den Haus- 
haltsentwurf für das Jahr 1992 er- 
läutern und zur Diskussion stellen. 
Dabei sollen geplante Projekte wie 
der Kindergarten Bayerseich, die 
Neugestaltung des Berliner Platzes 
und der Bau der K 168 neu zur 
Sprache kommen. Egelsbacher 
Bürger haben die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen und Anregungen 
iu geben. 

Punkte zum Sieg beigesteuert 

SGE-Nachwuchs verhalf der Kreisauswahl zum Erfolg 

Umtl. Bekanntmschungen 

Egelsbach - In ausgezeichneter 
Verfassung präsentierte sich der 
Leichtathletik-Nachwuchs des 
Leichta'.hletikkreises Darmstadt 
beim Schüler-Vergleichskampf 
zwischen den Kreisen Würzburg, 
Worms-Alzey und Darmstadt in 
Kitzingen. Nur vier von acht Egels- 
bachern konnten der Nominierung 
folgen, da die anderen durch 
Schulfahrten verhindert waren. 

Von 35 Wettbewerben gewann 
die Darmstädter Auswahl 17 und 
sicherte sich damit den Gesamt- 
sieg mit 263 Punkten vor Würzburg 
(238) und Worms-Alzey (229). Die 

Mädchen gewannen sowohl bei 
den A-Schülerinnen als auch bei 
den B-Schülerinnen, während die 
A-Schüler und B-Schüler jeweils 
zweite Plätze belegten. 

Zu dem eindrucksvollen Erfolg 
der Auswalil steuerten auch die 
Egelsbacher wertvolle Punkte bei. 
Bei den A-Schülern war dies Kai 
Hagenah (M 14) mit 1,55 Metern 
im Hochsprung. Alexander Ham- 
mel (M 13) lief bei den Schülern B 
mit 10,33 Sekunden über 60 Meter 
Hürden eine neue Bestleistung 
und über die 50-Meter-Strecke 7,55 
Sekunden. Weiterhin verhalf er 

der vier mal 50-Meter-Staffel in 
26,83 Sekunden zu einem dritten 
Platz. Sebastian Karg (M 12) mit 
41,50 Meter und Björn Schneider 
mit 40,50 Meter im Ballwurf waren 
die anderen Egelsbacher in der 
Kreisauswahl. 

Junger Pianist stellt 

sich in Egelsbach vor 

Pro Arte-Konzert Sonntag im Bürgerhaus 

Wir gratulieren 

PauUne VoHhardt, Ernst-Lud- 
wig-Straße 13, zum 84. Geburtstag 
am Montag, 14. Oktober 

öffentliche Bekanntmachung 
In der Zeit vom 1. Juli 1991 bis 30. Sep- 
tember 1991 wurden folgende Fundsa- 
chen t>eim Fundbüro Egeisbach abgege- 
ben, deren Eigentümer sich noch nicht 
gemeldet haben: 
- 5 Damen-Fahrräder 
- 6 Herren-Fahrräder 
- 3 Kinder-Fahrräder 
- 2 Klapp-Fahrräder 
- 1 Mountain-Bike 
- 1 Kinder-Fahrradsitz 
- 1 Einkaufskorb mit Kindersachen 

Größe 98 
- 1 Herrenanzug mit Weste 
• 1 Geldbörse mit Inhalt 
- div. Schlüssel 
- 1 Stofftier 
- 1 Kindermütze, blau-weiß gestreift 
- 1 Brille „Apollo-Optik" 
- 1 Badeanzug 
Fundsachen au* dem Schwimmbad 
- div. Geldbörsen ohne Inhalt 
• roter Brustbeutel mit Bild 
- 2 Kinder-Sonnenbrillen 
- 3 Kinder-Armbanduhren 
- 1 Damen-Uhr 
- 1 Buch „Reclam" Deutsche Sprichwör- 

ter 
- 1 kleines Täschchen 
- Schlüssel an Kordel 
- Skatkarten-Mäppchen 
- div. Modeschmuck (Ohrringe, Arm- 

band, Schlüsselanhänaer) 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. Eyßen 

Bürgermeister 

Die KriMiulpoHzei rtt: 

Egelsbach - Pro Arte, der Egels- 
bacher Verein zur Förderung jun- 
ger Künstler, macht gleich nach 
dem großartigen Konzert mit dem 
Erfurter Kinderstreichorchester 
seinem Namen wieder Ehre. Mit 
dem gerade 22jährigen Dirk Win- 
genfeld kommt am Sonntag, 3. Ok- 
tober, 18 Uhr, ein junger Mann ins 
Egelsbacher Bürgerhaus, der am 
Anfang einer vielleicht vielver- 
sprechenden Karriere steht. 

Der junge Pianist wird Proben 
seines Könnens geben mit Prälu- 
dium und Fuge aus dem „Wohl- 
temperierten Klavier" von Johann. 
Sebastian Bach und der Sonate Es- 
Dur von Ludwig van Beethoven. 
Als besonderer Leckerbissen wird 
man auf dem Programm finden: 
„Bilder einer Ausstellung" von 
Modest Mussorgski. Die Anregung 
zu dieser Kpmposition erhielt Mus- 
sorgski bei einer Ausstellung des 
mit ihm befreundeten Malers 
Hartmann. Das Werk ist eine Folge 
von zehn Stücken mit den Namen 
der Bilder, deren Eindruck der 
Komponist in Musik wiederzuge- 

ben versucht. Die verbindenden 
Zwischenspiele, die „Promena- 
den", begleiten den Zuhörer auf 
dem Gang zwischen den Bildern, 
und damit die Besucher zu den 
musikalischen „Bildern" den bild- 
lichen Bezug erhalten, sind im 
Programmheft dieser Veranstal- 
tung alle „Bilder einer Ausstel- 
lung" mit einer kurzen Beschrei- 
bung vorgestellt. 

Eintrittskarten zu den üblichen 
Preisen (zehn, acht und fünf Mark) 
gibt es wie immer an der Abend- 
kasse. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. Oktober 
10 Uhr F^iliengottesdienst, Ab- 
schlußgottesdienst Kinderbibel 
woche (Pfarrer Diehl und Mitar- 
beiter) 
Mittwoch, 16. Oktober 
19 Ulir Feierabendmahl 
Donnerstag, 17. Oktober 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe - 
Pfarrer Novotny 

Auf eine gute Zeit kann sich Egeisbach mit den Kerbburschen '92 (reuen. Mit der FahnenObemahme be- 
ginnt eine neue Generation, die Egelsbacher zu erfreuen. Zu den Aktivitäten der neuen Kerbburschen gehören 
unter anderem der Egelsbacher Weihnachtsmarkt und ein hoffentlich sonnenreicher 1. Mal an der Waldhütte. Die 
neuen Aktiven bedanken sich bei der Kerbgemeinschaft sowie bei den Kerbborschen '91 für die tolle Unterstüt- 
zung bei der FahnenCbergabe. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Vermählung 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Stefan und Dagmar Öhe 
geb. Dornseif 

Twistetal 2, Im September 1991 

Schützen Sie 

sich vor Räubern. 

WirwollM.I 
daBSjcskkcrMici. IktcPolizti. 

Nachruf 
Betroffen naJimen wir Abschied von unserem so plötzlich verstor- 
benen Schul- und Alterbkameraden 

Konrad Heiligenstein 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schul- und Alterskameradinnen 
und -kameraden des Jahrgangs 1918/19 

Egelsbach, im Oktober 1991 

• Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, auch 
Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Jochen Kirschner und Birgit Müller-Kirschner 
Dresdener Straße 7, 6070 Langen, im Oktober 1991 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung unserem 
lieben Verstorbenen 

Arthur Leiser 

entgegengebracht wurde. 

Für die Anteilnahme durch persönliche und schriftliche Beileidsbekundungen 
sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden bedanken wir uns herzlich. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Diehl, Herrn Dr. Hambek, allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Inge Leiser 

6073 Egelsbach, In den Obergärten 3, im Oktober 1991 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schnft, Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Wilhelmine Graf 

geb. Breidert 

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
unseren allerherzlichsten Dank. 

Besonderen Dank an die Schwestern Christa Schöw, Elen Jung-Wurm, Tina Lang und Ute 
Langen, Herrn Dr. Hambeck und Herrn Pfarrer Krebs. 

Fritz Graf 
Kurt und Else Wannemacher geb. Graf 
Werner und Hannelore Leiser geb. Graf 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

Woogstraße 22, 6073 Egelsbach 
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Abstiegsgespenst spukt im Haag 

Nach 2:4-Niederlage gegen Obertshausen wird die Lage langsam brenzlig 
Dreieichenhain (fm) - Die Nie- 

derlagenserie des SV Dreieichen- 
hain reißt nicht ab: Am Sonntag 
verlor der Tabellenletzte der Be- 
zirksliga Offenbach auf eigenem 
Platz mit 2:4 gegen Kickers Olierts- 
hausen. Der SVD ist damit weiter- 
hin die einzige sieglose Mann- 
schaft der Klasse. Mit 2:16 Punkten 
haben die Hainer jetzt schon drei 
Zähler Rückstand zum Tabellen- 
vorletzten, allerdings mit einem 
Spiel weniger. Dennoch geistert im 
Haag so langsam das Abstiegsge- 
spenst umher. Die Elf von Trainer 
Klaus Wolf müßte schon eine Sie- 
gesserie hinlegen, um sich aus dem 
gröbsten Schlamassel zu befreien. 
Das erscheint aber angesichts der 
nächsten Aufgaben fast unlösbar. 
Am Sonntag spielt der SVD in 
Mühlheim, anschließend gegen 
Seligenstadt und Götzenhain. 
Viele Punkte sind da wohl nicht zu 
erwarten. 

Gegen Obertshausen zeigte der 
SVD sowohl spielerisch als auch 
kämpferisch eine ansprechende 
Leistung. Doch wie so oft brachten 

sich die Hainer durch Patzer im 
Abwehrverhalten um den Lohn 
ihrer Bemühungen. Zudem hatten 
die Gäste in Fleckenstein einen 
überragenden Torhüter, der meh- 
rere hochkarätige Chancen zu- 
nichte machte. 

In einer ausgeglichenen Partie 
gingen die Gäste in der 21. Minute 
durch Fach in Führung. Doch 
schon zwei Minuten später erzielte 
Ali Pompizzi mit einem sehens- 
werten Tor den Ausgleich. Eine 
Kopfballabwehr nahm er volley 
und traf genau ins Eck. Lange hielt 
die Freude über das 1:1 allerdings 
nicht an. Trumpf war in der 25. Mi- 
nute mit einem Kopfball zum 2:1 
erfolgreich. Bei der Flanke hatten 
sich SVD-Keeper Hans-Peter Wie- 
mer und Kai Suß gegenseitig be- 
hindert. Wolfgang „Chef Trumpf 
war der lachende Dritte. 

Doch auch diesen erneuten 
Rückstand steckten die Hainer 
weg. Noch vor der Pause tauchte 
Pompizzi nach Doppelpaß mit Kai 
Christoph freistehend vor Flecken- 

stein auf Er kam aber nur noch mit 
der Fußspitze an den Ball, so daß 
der Kickers-Torwart den Schuß 
meistern konnte. 

Nach dem Wechsel war es wie- 
derum der gut aufgelegte Pom- 
pizzi, der für Gefahr sorgte. Er be- 
diente Jens Bardonner mit einer 
Maßflanke, die der Ex-Offenthaler 
zum 2:2 in die Maschen köpfte. 
Kurz darauf verhinderte Flecken- 
stein den Führungstreffer des 
SVD, als er einen Kopfball von 
Christoph glänzend parierte. Dafür 
fiel in der 56. Minute ein Treffer, 
aber auf der anderen Seite. Nach 
einem Eckball nahm Fach aus 
knapp 25 Metern Maß und häm- 
merte den Ball am machtlosen 
Wiemer vorbei ins Netz. 

Die Gastgeber fügten sich nach 
diesem neuerlichen Rückschlag 
aber nicht in ihr Schicksal, sondern 
zeigten eine bewundernswerte Mo- 
ral und drängten mit aller Macht 
auf den Ausgleich. Markus Ham- 
merl scheiterte in dieser Phase am 
Pfosten. In der 67. Minute starteten 
die Gäste einen Konter, den Ries 

zum 4:2 abschloß. Zuvor hatte er 
Suß „alt" aussehen lassen. 

Dennoch hätte es für den SVD 
durchaus zu einem Punktgewinn 
reichen können. Bezeichnend für 
die derzeitige Situation beim SVD: 
In der 86. Minute vergab Klaus Ru- 
dolf einen Elfmeter. Anschließend 
störten sich Rudolf und Nequirito 
gegenseitig, so daß Fleckenstein 
auch mit dem Nachschuß keine 
Probleme hatte. Wenige später traf 
Pompizzi, völlig frei zwei Meter 
vor dem Tor stehend, den Ball 
nicht richtig. Da schlug nicht nur 
er die Hände über dem Kopf zu- 
sammen. 

SVD: Wiemer, Neubecker (46. 
Nequirito), Suß, Schweinhardt, 
Lama (65. Rückert), Rudolf, Lü- 
derwaldt, Christoph, Pompizzi, 
Bardonner, Hammerl. 

Für Erfolgsmeldungen ist beim 
SVD derzeit die Reserve zuständig. 
Sie gewann gegen Obertshausen 
mit 8:2. Die Tore erzielten Holger 
Kiefer (4), Hannes Schmidt (2), 
Andreas Roß und Jörn Weis. 

Obertshausens Torhüter Fleckenstein hat hier 
Bardonner und Schweinhardt kamen an diese 

krfiftig dazwischengefunkt 
Flanke nicht heran. 

Foto:Weinert 

□l elelchenhalns Kai Christoph will hier an einem Obertshausener Abwehrspieler vorbeiziehen. Der trennt den Ex- 
Egelsbacher jedoch fair vom Ball. Foto:Weinert 

M^edergutmachimg angesagt 

SG Egelsbach morgen beim Mitaufsteiger Würges 
Egelsbach (fm) - Vor einer so- 

genannten „undankbaren" Auf- 
gabe steht die SG Egelsbach am 
morgigen Samstag (15 Uhr). 
Beim Mitaufsteiger RSV Würges 
muß sich der Tabellenvierte auf 
einen „mauernden" Gegner und 
den wohl schlechtesten Platz der 
Oberliga Hessen einstellen. Der 
verdient eigentlich eher die Be- 
zeichnung Acker und ist für die 
spieltechnisch versierten Egels- 
bacher natürlich Gift. 

Dennoch fährt die SGE guter 
Dinge nach Würges. Die Nieder- 
lage gegen den FSV Frankfurt 

hat dem Team nach den Worten 
von Trainer Lothar Buchmann 
keinen Knacks gegeben. „Wir 
haben uns an diesem Tag selbst 
geschlagen. Wir müssen daran 
arbeiten, eine Mannschaft, die 
sich hinten reinstellt, auf engem 
Raum auszuspielen", sagt Buch- 
mann. Dazu bekommen die 
Egelsbacher morgen sicherlich 
Gelegenheit. „Die werden hin- 
ten dichtmachen und wir wer- 
den angreifen müssen", glaubt 
auch Buchmann, der von seiner 
Mannschaft „absolute Wieder- 

gutmachung" für das FSV-Spiel 
fordert. „Ich erwarte, daß wir 
dort gewinnen", unterstreicht er. 

Ob's personelle Konsequen- 
zen getwn wird, dazu wollte der 
SGE-Coach sich nicht näher äu- 
ßern. Fest steht at>er, daß er mit 
einigen seiner Schützlinge am 
Samstag alles andere als zufrie- 
den war. Auf jeden Fall rückt 
Thorsten Lutz wieder in den Ka- 
der, der zuletzt nur in der Re- 
serve spielte. „Er hat sich richtig 
reingekniet", lobte ihn Buch- 
mann. 

Harter Brocken „Club" erwartet 

für SGE-Reserve Gräfenhausen 

Nach der Pause drehte 

die dritte Garnitur auf 

17:12 der SGE über Eiche Darmstadt 
Egelsbach - Die Begegnung der 

dritten Herrenmannschaft der 
SGE-Handballer gegen Eiche 
Darmstadt war in der ersten Spiel- 
hälfte sehr ausgeglichen. Keiner 
der beiden Mannschaften gelang 
es, sich entscheidend abzusetzen, 
so daß auch mit einer knappen 
ll:10-Pausenführung für Egels- 
bach die Seiten gewechselt wur- 
den. 

In der zweiten Spielhälfte waren 
zwölf Minuten gespielt, bevor das 
erste Tor fiel, es war dies der Aus- 
gleich für die Gäste. Eiche gelang 

auch noch der Führungstreffer 
zum 12:11, doch dies war dann 
auch der letzte Treffer, den der 
Gast in diesem Spiel erzielte. In der 
letzten Viertelstunde lieb es allein 
Egelsbach vorbehalten, die Tore zu 
schießen, so daß die Begegnung si- 
cher mit 17:12 Toren gewonnen 
wurde. 

Es spielten: Lenz, Mix; Macht, 
Ixjrenz, Wilhelm, Kappes, Klein, 
Knöß E., Knöß St., Becker. 

Am Samstag, 12. Oktober, spielt 
die SGE III um 19 Uhr bei der TG 
Eberstadt II. 

SVD ist krasser 

Außenseiter 
Dreieichenhain (fm) - Dem SV 

Dreieichenhain stehen schwere 
Zeiten bevor. Nach neun Spielen 
ist der Absteiger aus der Bezirks- 
Oberliga noch immer ohne Sieg. 
Selbst die kühnsten Optimisten im 
Verein rechnen nicht damit, daß 
sich das am Sonntag ändern wird. 
Dann muß der SVD bei Kickers- 
Viktoria Mühlheim antreten. 

Für die Hainer wäre ein Punkt- 
gewinn schon ein riesiger Erfolg. 
In den vergangenen Spielen 
spielte die Mannschaft meist sehr 
offensiv und rannte dann ins „of- 
fene Messer". Vielleicht sorgt der 
SVD in Mühlheim ja mit einer de- 
fensiveren Einstellung für eine 
Überraschung. 

Egeisbach (fm) - Von ihrem Sai- 
sonziel weit entfernt ist derzeit die 
Reserve der SG Egelsbach. Mit 
7:11 Punkten nimmt die Mann- 
schaft in der Bezirksliga Darm- 
stadt West einen enttäuschenden 
14. Platz ein. Allerdings sind die 
Egelsbacher mit zwei Spielen im 
Rückstand, könnten also zumin- 
dest theoretisch besser dastehen. 

Eigentlich wollte man im vorde- 
ren Drittel mitmischen. Nach ei- 
nem recht ordentlichen Start gab's 
aber nur noch Niederlagen, zuletzt 
am Sonntag mit 1:3 gegen die 
Amateure des SV Darmstadt 98. 
Am Sonntag (15 Uhr) ist das Ifeam 
von Trainer Walter Laue beim 1^- 
bellendritten Rot-Weiß Darmstadt 
zu Gast. Die Heimmannschaft ge- 
hört zum Kreis der Titelfavoriten 
und will sich von der SGE sicher- 
lich nicht in die Suppe spucken 
lassen. Die Chancen, daß die Egels- 
bacher ausgerechnet in Darmstadt 
ihre Iklfahrt beenden können, 
stehen also nicht besonders gut. 

Langen (fm) - Beim FC Langen 
läuft seit Wochen eigentlich fast al- 
les nach Wunsch. Der Lohn für die 
guten Leistungen ist der vierte 1k- 
bellenplatz. Eine Ausnahme gab es 
allerdings: Sein letztes Heimspiel 
verlor der „Club" gegen Olympia 
Biebesheim sang- und klanglos mit 
0:4. Das soll sich am Sonntag na- 
türlich nicht wiederholen. Um 15 
Uhr empfangen die Langener den 
Ibbellenneunten SKG Gräfenhau- 
sen. 

Am vergangenen Spieltag ließ 
der FC mit einem 5:2-Erfolg in Wei- 
terstadt aufhorchen. Wenn die 
Mannschaft an diese Form an- 
knüpfen kann, werden es die Gäste 
aus Gräfenhausen sehr schwer ha- 
ben, im Waldstadion etwas auszu- 
richten. Die SKG bot am Sonntag 
beim 3:3 gegen den Ikbellenvor- 
letzten Leeheim keine berau- 
schende I^eistung, hat also etwas 
gutzumachen. Grund genug für 
den „Club", den Gegner nicht zu 
unterschätzen. 

Bei einem Sieg 

positives Konto 
Langen (fm) - Kraft tanken 

konnte die SSG Langen am ver- 
gangenen Wochenende. Das Spiel 
gegen den Tkbellenzweiten SG 
Götzenhain fiel den schlechten 
Platzbedingungen zum Opfer. Am 
kommenden Sonntag haben die 
Langener erneut Heimrecht. Geg- 
ner ist um 15 Uhr der BSC Offen- 
bach. 

Mit einem Sieg über den BSC 
könnte sich die SSG ein positives 
Punktekonto verschaffen. Die 
Chancen dafür sind sicherlich 
nicht schlecht. Derzeit stehen 8:8 
Zähler zu Buche. Allerdings ist der 
Ballsportclub Offenbach zuletzt 
besser in Form gekommen. Der Tk- 
bellendreizehnte hat sich nach 
schwachem Start gesteigert und 
inzwischen 7:11 Punkte. Am Sonn- 
tag jedoch reichte es gegen den TV 
Hausen nur zu einem 1:1. Die SSG 
gewann zuletzt in Dietesheim und 
rechnet sich gegen den BSC natür- 
lich auch einen doppelten Punkt- 
gewinn aus. 

Die HandbaUdamen der SGE Damen und Herren des SVD 

enttäuschten auf ganzer 

10:21-Schlappe gegen Spitzenreiter TSV Gadernheim 

kamen auswärts zu Siegen 

Die Dreieichenhainer Handballer sind im Aufwind 
Egelsbach - Wenn ein Aufstei- 

ger auf einen Titelaspiranten trifft, 
muß das nicht immer schon etwas 
über den Spielausgang sagen. Am 
Sonntag in Egelsbach wrurde aller 
lehr bald klar, daß Aufsteiger 
Egelsbach der Außenseiter und Ta- 
bellenführer Gadernheim der 
Favorit war. In diesen 60 Spielmi- 
nuten wurde ein Klassenunter- 
schied mehr als deutlich. 

Zwar mußte die SG Egeisbach 
mit Rita Jost, Rose Rauth und Ma- 
rten Rock auf drei wichtige Spiel- 
erinnen verzichten, dies soll aber 
keine Entschuldigung für die ins- 
gesamt indiskutable Leistung der 
Grünweißen sein. Bei Egelsbach 
lief in der Abwehr und vor allem 
im Angriff überhaupt nichts zu- 
sammen. Der Egelsbacher Rück- 
taum war ein Totalausfall, spielte 
viel zu drucklos und riß somit auch 
*'enig Löcher für den Kreis und 
iie Außen. Die SGE vergaß das 
spielerische Element und verzet- 
telte sich in Einzelaktionen. Im 
&nzen Spiel gelang dec SGE nur 
'in Feldtor, der Rest waren 7 m- 

Strafwürfe, das sagt eigentlich 
schon alles. Hinzu kamen viele in- 
dividuelle Fehler einzelner Spiel- 
erinnen und auch von Kampf und 
letztem Einsatzwillen war nicht 
viel zu sehen. 

Natürlich muß man auch sagen, 
daß Gadernheim ein sehr guter 
Gegner war und fast fehlerfrei 
spielte. Die Abwehr der Gäste mit 
der sicheren Torfrau hatte gegen 
den harmlosen SGE-Angriff leich- 
tes Spiel, und im Angriff war man 
spieltechnisch und läuferisch der 
SGE haushoch überlegen. Hinzu 
kamen perfekt gelaufene Tempo- 
gegenstöße, auch ein Indiz für das 
sichere und souveräne Auftreten 
des Verlustpunktfreien Tabellen- 
führers. Bereits nach 15 Minuten 
beim 7:1 wru: die Partie schon ent- 
schieden. Die SGE verkürzte zwar 
bis zur Pause auf 5:10, aber nach 
der Pause baute Gadernheim den 
Vorsprung kontinuierlich bis zum 
21:10-£ndstand aus. Bei der SGE 
vermißte man das Bemühen, die 
Niederlage wenigstens in Grenzen 
zu halten. Es ist kein Beinbruch für 

die SGE gegen eine Mannschaft 
wie Gadernheim zu verlieren, aber 
über das „Wie" sollte man nach- 
denken. 1:5 Punkte zum Saison- 
start gegen die wohl drei stärksten 
Mannschaften dieser Klasse sind 
kein Grund zur Panik, jetzt aber 
heißt es, die Fehler zu analysieren 
und abzustellen und in den kom- 
menden durchaus lösbaren Aufga- 
ben Punkte zu sammeln. 
Es spielten: L. Messer; S. Loll (6), 
B. Kappes (2), D. Spiller (1), S. 
Kirschner (1), A. Grundier, J. Gärt- 
ner, A., Himer, K. Bunzel und N. 
Keim. 

Am kommenden Sonntag um 
18.15 Uhr müssen die SGE-Damen 
beim Mitaufsteiger TV Schaaf- 
heim antreten. Eine schwere, aber 
lösbare Aufgabe. Entscheidend 
wird sein, wie die SGE die immer 
gut gefüllte Halle mit einem fanati- 
schen Publikum nervlich verkraf- 
ten wird. Das oberste Gebot heißt 
hier, kühlen Kopf zu bewahren. 
Abfahrt sm Berliner Platz ist um 
16.45 Uhr. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballer des SV Dreieichenhain 
konnten in der Kreisklasse A mit 
dem 21:17 bei der TG Obertshau- 
sen den ersten Saisonsieg feiern. 
Der Knoten scheint damit geplatzt, 
denn die Mannschaft konnte auch 
überzeugen. Und daher war dies- 
mal auch Trainer Roland Henne- 
berg mit seinen Schützlingen zu- 
frieden. Der SVD war spielerisch 
und kämpferisch gut. & konnte 
auch schnell ein 3:0 vorgelegt wer- 
den, und bis auf eine Ausnahme 
hatten die Gäste immer die Nase 
vom. So war das 8:6 zur Pause für 
den SV Dreieichenhain auch als 
verdient zu bezeichnen. 

Nach dem Seitenwechsel kam es 
beim 8:8 zum einzigen Gleichstand 
in diesem Spiel. Als der SVD aber 
wieder ein 10:8 vorlegen konnte, 
war der Widerstand gebrochen. 
Von nun an hatte Dreieichenhain 
den Ggner im Griff. Die Führung 
kormte bis zum Schluß noch um 
zwei weitere Tore ausgebaut wer- 
den. Ein Lob verdienten sich Mi- 
chael Buchauer sowie Nachwuchs- 

spieler Norbert Gäckes, der immer 
besser wird. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, Bu- 
chauer (8/2), Bumann (1), Hobb- 
hahn, N. Göckes (4), K. Gterhardt 
(4/1), Buch (4/1), A. Göckes, Frank, 
Parr, Fay. 

Die Reserve des SVD unterlag 
überraschend mit 14:19. Trotz gu- 
ter Bsetzung und einem 7:10 zur 
Pause kormte die Niederlage nicht 
verhindert werden. 

Die ersten Frauen des SVD hat- 
ten die Derbyniederlage gegen den 
HSV Götzenhain gut verdaut und 
gewannen in der Bezirksliga I beim 
VfL Goldstein klar mit 17:8. Von 
Beginn an waren die Gäste die do- 
minierende Mannschaft. Über 3:0 
kamen die Gäste nach 22 Minuten 
zum 7:2 und zu diesem Zeitpunkt 
wurde schon deutlich, daß Gold- 
stein einfach zu schwach war, um 
den SV Dreieichnhain zu gefähr- 
den. Zur Pause führten die Gäste 
mit 9:3. 

Nach dem Wiederanpfiff hatte 
Dreieichenhain eine schwache 
Phase und da konnte Goldstein 

zum 5:9 verkürzen. Dann konnten 
sich die Gäste wieder steigern und 
auch bis zum Schluß noch eine 
überzeugende Leistung bringen. In 
dieser Verfassung solte der SVD 
auch weiter den Anschluß zur 
Spitze halten können. Pech aller- 
dings für den SVD, daß Kirsten 
Buch wahrscheinlich bis zum Jah- 
resende ausfallen wird, die nach ei- 
nem Zusammenprall im Training 
mit einem Kieferanbruch außer 
Gefecht gesetzt ist. 

SVD: Christina Schönhaber, Pe- 
tra Beringer (2/1), Sabine Freyer- 
muth (1), Sylke Bratengeier (4), 
Kirsten Vogel (4), Annegret Rad- 
emacher (2), Maike Fischer (3), Je- 
annette Schneider (1), Daniela Va- 
nata, Nicole Borat. 

Am Wochenende fmden bei den 
Frauen keine Punktspiele statt, 
denn da steht die zweite Bezirks- 
pokalrunde auf dem Plan und da 
ist der SVD bereits ausgeschieden. 
Die Männer eiwarten in ihrem er- 
sten Heimspiel am Samstag um 
19.15 Uhr in der Weibelfeldschule 
die TG Nieder-Roden II. 
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Handballer der SGE haben 

das Siegen nicht verlernt 

21:15 der Egelsbacher im Derby gegen SSG Langen 
Egelsbach (ort) - „Konditionelle 

Mängel gaben den Ausschlag für 
die Niederlage, die sich die Mann- 
schaft selbst zuzuschreiben hat. 
Bei den gezeigten Trainingslei- 
stungen braucht sie sich darüber 
nicht zu wundem und dürfte es 
sehr schwer haben, in den kom- 
menden Spielen zu bestehen", war 
der leicht säuerliche Kommentar 
von Uli Handreke, Trainer bei den 
Handballern der SSG Langen, zur 
15:21 (9:8)-Niederlage im Derby 
der Kreisklasse Darmstadt Ost bei 
der SG Egelsbach. 

Nur eine Halbzeit konnte Han- 
dreke mit der Leistung seiner 
Schützlinge zufrieden sein. Nach 
einer schnellen 2:0-Führung, die 
Egelsbach aber nicht aus der Ruhe 
brachte, verlief das Geschehen bis 
zum 5:5 nach 20 Minuten weitge- 
hend ausgeglichen. Anschließend 
hatte aber die SSG Langen leichte 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
FI: SGE - TG Bessungen 0:4 (0:1) 

In der zweiten Pokalrunde traf 
die SGE auf einen starken Gegner. 
Die Egelsbacher konnten zwar 
lange Zeit dem Dnack der Gäste 
widerstehen und lagen zur Halb- 
zeit nur mit 0:1 im Rückstand, 
doch dann ließen die Kräfte nach 
und die TG aus Bessungen erzielte 
noch drei Tore. Der Sieg der Gäste 
geht in Ordnung und somit er- 
reichten sie verdient die nächste 
Runde. 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 
SVDvmitadlM - TVOnS-Uimtadt 
TSQBOiBtl - TSQNw-litiilMll 
DiSKrifM - SUMOhMn 
SSGBtothdtn - QW Franklwl II 

Vorteile und setzte sich bis zur 27. 
Minute auf 9:6 ab. Durch einen 
Strafwurf und einen Steilangriff 
konnten die Gastgeber aber noch 
vor dem Wechsel auf 8:9 verkür- 
zen. 

Im zweiten Abschnitt zogen die 
Egelsbacher das Tempo an, gli- 
chen aus zum 9:9 und setzten sich 
über 14:12 bis zur Mitte der zweiten 
Hälfte auf 16:13 ab. Danach wur- 
den die konditionellen Probleme, 
die sich in einer katastrophalen 
Abwehrleistung und einem man- 
gelhaften Rückzugverhalten doku- 
mentierten, offensichtlich. Die 
SGE beherrschte in der Schluß- 
phase den Gegner praktisch nach 
Belieben und erzielte die Tore zum 
sicheren und verdienter. 21:15-Er- 
folg beinahe im Spaziergang. 

SG Egelsbach: Müller, Zechel; 
Hufnagel (6), Schulz (5), S. Fritz- 
sche (3), Beise (3), K. Fritzsche (2), 

Schubert (2), Gaydoul, Gärtner, 
Zscherneck, Eichhorn. 

SSG Langen: Smsalek; Hamm 
(3), Müller (2), Tiemann (1), Lau- 
tcnbach (6), Werner (2), Kret- 
schmann (2), Monnier, Kellner, 
Hahn. 

Nach dieser Niederlage, die dem 
Gegner zum ersten Sieg verhalf, 
steht die SSG Langen bei 1:7 
Punkten auf dem vorletzten Tabel- 
lenplatz. Am Sonntag um 17.30 
Uhr erwartet die Handreke- 
lYuppe den TV Michelbach in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule und möchte die jüngste 
Scharte auswetzen. Der SSG-Trai- 
ner hat den verlustpunktfreien Ta- 
bellendritten beobachtet und seine 
Erkenntnisse gewonnen. Er er- 
hofft sich eine bessere Leistung, 
wenn sich seine Mannschaft an die 
ausgegebene taktische Marsch- 
route hält. 

Ein kampfbetontes Derby zwischen der SO Egelsbacti und der SSG Langen sahen die Zuschauer In 
Schmidt-Halle. Hier kam Egelsbachs Kai Fritzsche frei zum Wurf. Foto.weinen 

Zweite TV-Basketballgamitur 

unterliegt Titelfavorit TV Lieh 

Nach starkem Start doch noch klare 80;92-Niederlage 

Enttäuschende Leistung 

der SSG in Crumstadt 

SVCnntlKlt - SSQLanw 
TVNMMTnltllnJ - TVSuTib« libadi 

1 SVOimotadtM 
2TVS(iUI)Kh 
STSOBOfMl 
4SUM(iNMm 
5 TSQNw-lMntiurg 
I SSQLjiigm 
TQWFtMMwIll 
ITijSKrifM 
9 SSQBMuMm 

10 TVOrae-UnutKlt 
II SVCnimttKtt 
12TVNMeniiMu 

IfcIS 
27:19 

9:9 
17:17 
16:10 
12:14 

74:42 IK) 
45:36 
73«4 
54:51 
60M 
47«4 
65:64 
51:51 
52:56 
44:41 
51ä9 
4««4 

Langen - Die zweite Herren- 
mannschaft des TV Langen kas- 
sierte am Sonntag im Meister- 
schaftsspiel der Basketball-Regio- 
nalliga Südwest, Gruppe Nord, zu 
Hause gegen den TV Lieh eine 
80:92 (50:46)-Niederlage. Dabei be- 
gann die „Giraffen"-Reserve nach 
kurzem Abtasten (11:10,3. Minute) 
wie die Feuerwehr, Hervorragende 
Verteidigijngsarbeit, die immer 
wieder zu leichten Ballverlusten 
oder Fehlwürfen der Gäste führ- 
ten, und sicheres Kombinations- 
spiel im Angriff sowie Ausnutzen 
der sich bietenden Chancen sorg- 
ten für eine hohe 31:16-Führung 
des TV Langen (9.). 

Besonders unter dem gegneri- 
schen Korb konnten sich Götz 
Graichen und Rainer Greunke in 
Szene setzen, der schnelle Bernd 
Neumann sorgte für den nötigen 
Druck von außen. Bis zur 16. Mi- 

nute (42:30) hielten die Langener 
den iV Lieh auf Distanz, doch in 
der Folgezeit schlichen sich immer 
mehr Konzentrationsfehler im 
Langener Spiel ein, was die Gäste 
dazu nutzten, bis zur Pause auf 
50:46 zu verkürzen. 

Ausgeglichen begann der zweite 
Durchgang. Lieh, das nun auf Zo- 
nenverteidigung umstellte, 
machte die Räume für die I.an- 
gener Angreifer unter dem Korb 
immer enger, was den Langener 
Angriff vor immer größere Pro- 
bleme stellte, da die Außenschüt- 
zen an diesem Tage sich nicht in 
bester Form zeigten. Innerhalb von 
fünf Minuten gelang es dem TV 
Lieh, von 58:58 auf 65:77 davonzu- 
ziehen. Bei Langen lief in dieser 
Zeit wenig zusammen, was durch 
die routinierten Gäste immer wie- 
der zu einfachen Körben ausge- 
nutzt wurde. Auch der enorme 

kämpferische Einsatz in den letz- 
ten fünf Spielminuten wurde nicht 
Ijelohnt. Zu überlegen spielten die 
Gäste, angeführt von dem Ex-Lan- 
gener Achim Zedler, in der 
Schlußphase auf. „Wir hatten Lieh 
iifi ersten Durchgang im Griff, ha- 
ben aber dann in der zweiten Halb 

Langen (Kl) - Uie bSG Langen 
bleibt in der Handball-Oberliga 
Süd der Frauen ihrer Auswärts- 
schwäche treu. Nun gab es auch 
beim SV Crumstadt eine 10:16- 
Niederlage. 

Bis auf Andrea Alfort stand wie- 
der die stärkste Besetzung zur Ver- 
fügung. Trainer Angermund hatte 
sich den Gegner vorher angesehen 
und sein Team auf Stärken und 
Schwächen der Mannschaft einge- 

rächte sich. Die SSG fand nicht zu 
ihrem Spiel und wurde auch gleich 
kalt erwischt. Ein schnelles 0:3 

und auch in der Verteidigung ge- 
habt und dadurch den Gegner auf- 
gebaut. Lieh war heute die bessere 
und homogenere Mannschaft, das 
zeigt die Tatsache, daß alleine 
sechs Spieler mehr als elf Punkte 
erzielten", zeigte sich Trainer Jörg 
Hofmann nach dem Spiel ent- 
täuscht über den Spielausgang. 

TV Ljuigen: Thomas Arnold, 
Götz Graichen (15), Ulf Gaichen 
(9), Axel Hottinger, Niki Kühl (2), 
Jürgen Neumann (7), Cvyan To- 
masevic (7), Rainer Greunke (27), 
Boris Beck, Bernd Neumann (l3). 

machte schon alle Hoffnungen zu- 
nichte, denn im ersten Durchgang 
brachte Langen kaum etwas zu- 
stande. Die Wurfausbeute war mi- 
serabel, und nach dem 1:8 war 
auch das Schlimmste zu befürch- 
ten. Da kormten sich die Gaste 
noch bei der überragenden Torfrau 
Sabina Marzano bedanken, die ei- 
nen noch höheren Rückstand ver- 
hinderte. Auch die zweite Torfrau, 
Sabine Heller, konnte gefallen so- 
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Die „Erste" festigte Tabellenfiihrung 

SGE-Tischtennisherren nach 9:4 über TG 75 Darmstadt weiter ungeschlagen 
SGE I - TG 75 Darmstadt 9:4 

Auch gegen den recht starken 
Gegner TG 75 Darmstadt konnte 
die erste Mannschaft ihre weiße 
Weste bewahren und steht nun- 
mehr mit 10:0 Punkten an der 
Spitze der Kreisliga Dannstadt. 
Nach einer 2:1-Führung aus den 
Eröffnungsdoppeln - Waldhaus/ 
Rosam und Hellmund/Sahre ge- 
wannen, während die Paarung 
Bender/Hähnlein im dritten Satz 
knapp verlor - warteten Hell- 
mund, Waldhaus und Sahre alle- 
samt mit sehr starken und konzen- 
trierten Leistungen auf und konn- 
ten so jeweils zwei Einzelsiege ver- 
buchen. Den neunten Zähler er- 
rang Rosam, der sein Einzel eben- 
falls völlig unangefochten nach 
Hause spielen konnte. Hähnlein 
und Bender gingen trotz guter 
kämpferischer Leistungen leer 
aus, wobei Letztgenannter in sei- 
nem ersten Einzel nach Vergabe 
eines Matchballs im Entschei- 
dungssatz mit 24:26 recht unglück- 
lich unterlag. 

Ob die Ambitionen für denAuf- 
stieg in die Bezirksklasse berech- 
tigt sind, wird sich am kommenden 
Sonntag zeigen, wenn man beim 
ebenfalls verlustpunktfreien Team 

von Grün-Weiß Darmstadt antre- 
ten muß. 
TSV Nieder-Ramstadt III - SGE II 
9:7 

Wieder eine unglückliche Nie- 
derlage gab es für die zweite Mann- 
schaft der SGE. Nachdem man alle 
drei Eröffnungsdoppel gewonnen 
hatte, gab man anschließend vier 
Einzel in Serie ab. Wodiczka, Bel- 
linskis sowie zweimal Friese sorg- 
ten für die restlichen Punkte. Im 
letzten Doppel unterlagen 
Schroth/Bormuth im dritten Satz 
unglücklich mit 21:18. 
TTC Darmstadt III - SGE III 9:6 

Eine ebenso unglückliche wie 
unnötige Niederlage mußte die 
dritte Mannschaft hinnehmen. Bei 
dieser Begegnung zeigten die 
Egelsbacher Akteure recht unter- 
schiedliche Leistungen. So konnte 
zum Beispiel von Deessen sowohl 
im Doppel mit Branke als auch in 
seinen beiden Einzeln überzeugen. 
Weniger Glück hatte hingegen 
Laube, der an diesem Tag ohne 
Sieg von der Platte gehen mußte. 
Die weiteren Zähler für Egelsbach 
holten Selb, Branke und Huckel- 
mann. 

Erste TT-Gamitur kam Sieg Über den Angstgegner 

ohne Mühe zu 9:2-Sieg 

Zweite Mannschaft enttäuschte erneut 

Basketball-B-Jugend besiegte Ober-Ramstadt 76:70 

ITC - TV Büttelbom 9:2 
Das erwartete Spitzenspiel 

wurde es in der ersten Verbands- 
liga am vergangenen Wochenende 
nicht. Die Gäste, die zu diesem 
2:eitpunkt Tabellerizweiter v/aren 
und zudem auch noch eine Woche 
zuvor dem Favoriten aus Weiter- 
stadt den dritten Verlustpunkt bei- 
gebracht hatten, waren einfach zu 
schwach, um den in Bestbesetzung 
angetretenen Gastgeber in Be- 
drängnis zu bringen. Erneut mit 
Heiner Lammers, aber ohne ihren 
verletzten Mannschaftsführer Vol- 
ker Gärtner, unterstrich der TTC 
bereits in den Eingangsdoppeln, 
wer das Match bestimmen sollte. 
Eine schnelle 4:0-Führung war die 
Folge, ehe der beste Gästespieler 
Langens Nummer zwei in einem 
Klassespiel eine Niederlage bei- 
bringen konnte. Doch Langen ließ 
sich vom Siegesweg nicht abbrin- 
gen und punktete weiter durch Pe- 
ter Sokala und Horst Werkmann. 
Danach der zweite und letzte 
F^unktgewinn für Büttelbom. 

In den darauffolgenden Spitzen- 
einzeln hatten die Langener To- 
pleute zwar mehr Mühe als erwar- 
tet, doch es reichte zu zwei Siegen 
zum klaren und deutlichen Ge- 
samterfolg. Am morgigen Samstag 
muß der TTC erneut bei einer 
Mannschaft der oberen Tabellen- 
hälfte antreten. In Mörlenbach 
wird es dem Team aber voraus- 
sichtlich nicht so einfach gemacht 
werden, zumal der TTC nicht in 
bester Besetzung antreten kann 
und auf Ersatz aus der zweiten 
Mannschaft angewiesen ist. 

TTC n - TSV RW Auerbach 7:9 
Die zweite Mannschaft in der 

zweiten Verbandsliga enttäuschte 
erneut. Das mit vielen Vorschuß- 
lorbeeren gestartete Team rangiert 
nach dieser erneuten Niederlage 
nun ganz weit hinten in der Ta- 
belle. Vor allem in den Doppeln 
läuft es überhaupt noch nicht und 
man sucht noch nach den Ideal- 

paarungen. Aber auch einige Ein- 
zelspieler haben noch nicht das Ni- 
veau dev letzten Saison erreicht. 
Ganz düster sah es dabei zu Beginn 
aus, wo der TTC schnei' 1:5 zu- 
rücklaß und es nach einem Deba- 
kel aussah. Doch die Mannschaft 
besann sich dann schließlich doch 
noch auf ihre kämpferischen Qua- 
litäten und kam durch je zwei Er- 
folge von Erhard Kaiser und er- 
freulicherweise von Kai Dümer, 
der wohl jetzt endlich den Durch- 
bruch geschafft haben sollte, und 
je einem Punkt von Hans Werner 
Reidl und Etierhrad Reidl auf 7:8 
heran. Letztlich sollte es dennoch 
nicht reichen, da das letzte Doppel 
erneut an die Gäste ging. 

Langen - In der Leistungsrunde 
des Bezirks Darmstadt ist nach 
fünf Spieltagen allein die Lan- 
gener B-Jugendmannschaft noch 
ohne Niederlage. Vor vierzehn Ta- 
gen siegte der Langener Basket- 
ball-Nachwuchs bei der SKG Roß- 
dorf mit 110:51 und wurde kaum 
gefordert. 

Hartumkämpft war dagegen das 
Heimspiel gegen Angstgegner 
TGS Ober-Ramstadt, der in den 
vergangenen Jahren stets als Sie- 
ger vom Feld gegangen war. Dies- 
mal drehte das Team um Kapitän 
Daniel Arons den Spieß um und 
gewann knapp mit 76:70. Sehr ner- 
venstark zeigte sich Matthias Ho- 
facker, der in der Schlußminute 
vier Freiwürfe hintereinander ver- 
wandelte und den Erfolg seines 

Teams sicherstellte. 
Vorläufiger Höhepunkt der Sai- 

son war der 98:82-Sieg gegen die 
TG Hochheim am Wochenende. 
Ohne die zwei Centerspieler Björn 
Hagenah und Robert Tauchmann 
schienen die Langener gegen ihren 
körperlich weit überlegenen Geg- 
ner ohne Chance zu sein und der 
8:16-Zwischenstand nach sechs 
Minuten bestätigte dies zunächst. 
Was dann folgte, war eine Demon- 
stration, daß auch kleine, aber da- 
für sehr schnelle und spielfreudige 
Basketballer sehr erfolgreich sein 
können. Mit Schnellangriffen 
wurde die Hochheimer Abwehr 
ein ums andere Mal überlaufen 
und zur Halbzeit lagen die Schütz- 
linge von Trainer Jürgen Barth be- 
reits mit 48:38 in Front. 

Auch in der zweiten Halbzeit gab 
es keinen kräftemäßigen Einbruch 
der Langener, die aufgrund der 
Schulferien nur mit sechs Spielern 
angetreten waren. Mehr als 20 
Punkte lag der „Giraffen"-Nach- 
wuchs teilweise in Führung und 
am Ende mußten die Gäste ihre er- 
ste Saisonniederlage quittieren. 

Offensichtlich hat die Mann- 
schaft, die bereits seit einigen Jah- 
ren zusammenspielt, ihren Spiel- 
stil gefunden. Gegen das Langener 
Tempospiel wird noch mancher 
Gegner vor große Probleme ge- 
stellt werden. Sollten die noch vor- 
handenen Schwächen in der Ver- 
teidiguTig abgestellt werden kön- 
nen, steht einer erfolgreichen Sai- 
son nichts im Wege. 

wie Katja Amtsbüchler, die erst- 
mals wieder zur Verfügung stand. 
Schließlich konnte die SSG in der 
Schlußphase der ersten Hälfte et- 
was aufholen und der Rückstand 
zur Pause betrug nur noch 5:9. 

Nach dem Wechsel stellte Trai- 
ner Angermund sein Team um, 
doch beim 8:14 war das Spiel trotz- 
dem gelaufen. In den letzten 20 Mi- 
nuten konnte Langen dann end- 
lich überzeugen, doch war es zu 
spät, um den Spieß noch umzudre- 
hen. Die SSG wachte zu spät auf 
und die Quittung war das 10:16. 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Sabine Heller, Aiya Gerhardt (1), 
Andrea Kauf (4), Petra Kauf, Alex- 
andra Wolf (1), Katja Amtsbüchler 
(4), Christiane Englisch, Ute Otter- 
bein, Petra Rösner, Elke Wanner- 
macher. 

Am Sonntag um 16 Uhr erwartet 
die SSG Langen in der Halle der 
Adolf-Reichwein-Schule die SSG 
Bensheim und baut weiter auf die 
Heimstärke. Die beiden bisherigen 
Heimspiele konnten gewonnen 
werden. 

FC-Nachwuchs 

in der Halle 
Langen - Die kleinsten Kicker 

des 1. FC Langen gehen während 
der Wintermonate wieder in die 
Halle zum Training. Nach den 
Herbstferien beginnt das Hallen- 
training erstmals am Freitag, 25. 
Oktober, um 15.30 Uhr, in der 
Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule, Berliner Allee 90 (Oberlin- 
den). Der 1. FC Langen bietet im 
Kinder-Hallenfußball Übungs- 
stunden für 4- bis 6jährige (Bambi- 
nis), 6- bis 8jährige (F-Jugend) und 
8- bis 10jährige (E-Jugend) an. Die 
Kinder können bei Interesse am 
Fußballsport auch in ei ■■er der 
zahlreichen Kindermaims -haften, 
die am Spielbetrieb teilnehmen, 
aufgenommen werden. 

• Tnclvartaldigtr RRZ-TSW WItsba 
d*n gewann In Hannover die deutsche 
Meisterschaft der Formationen 
Rock'n'Roll-Tanz. 

TSV Nieder-Ramstadt - SGE IV 
3:9 

Besser machte es die vierte 
Mannschaft. Nach den drei EröfT- 
nungsdoppeln konnte eine 2:1- 
Führung herausgespielt werden. 
Im oberen Paarkreuz konnte D. 
Schneider seinen ersten Einzelsieg 
in dieser Runde feiern sowie J. 
Schneider einen Sieg und eine Nie- 
derlage beisteuern. 

Das mittlere Paarkreuz mit H. 
Bormuth und W. Hofbauer war mit 
drei Siegen erheblich am Sieg be- 
teiligt. Im hinteren Paarkreuz 
konnte R. Höhme nach einem 
Rückstand durch eine enorme 
kämpferische Leistung einen Sieg 
verbuchen. Zum Gesamtsieg steu- 
erte außerdem W. Ehlen noch ei- 
nen Punkt bei. 
SGE-Datnen - TSV Braunshardt 
II 7:7 

Auch die Damen hatten an die- 
sem Wochenende wieder etwas 
mehr Glück. Nach zwei Niederla- 
gen in Folge konnte man endlich 
wieder einen Punkt auf der Haben- 
seite verbuchen. Gegen das starke 
Doppel Loll/Frye hatten die Geg- 
ner aus Braunshardt nichts entge- 
genzusetzen. Auch in ihren Ein- 
zeln konnten sich Loll (3) und Frye 

• • 

(2) durchsetzen. Lediglich Müller 
und Schneider konnten bis zu den 
letzten beiden Einzeln keinen 
Punkt holen. Das letzte Einzel 
Schneider:Kühler mußte also die 
Entscheidung über Niederlage 
oder Unentschieden bringen. In ei- 
nem spannenden Drei-Satz-Match 
konnte Schneider den wohlver- 
dienten Punkt nach Hause brin- 
gen. 
SGE-Jugend I - TSV Emsthofen Z 
8:2 

Mit einer starken Leistung 
trumpfte die erste Jugendmann- 
schaft in ihrem Heimspiel gegen 
Emsthofen auf Die Mannschaft 
spielte mit Hauer, Warzel, Höper 
und Gaussmann. Letzterer über- 
ließ dem Gegner einen Einzelsieg, 
während alle anderen je zweimal 
erfolgreich waren. 
SGE-Jugend II - SG Arheilgen V 
7:3 

Auch das zweite Jugendteam 
war in seinem Spiel gegen Arheil- 
gen nie gefährdet und siegte pro- 
blemlos. Die erfolgreichsten 
Spieler waren S. Kaden und M. 
Bmnner mit je zwei Einzel- und ei- 
nem Doppelsieg. Je einen Zähler 
holten noch J. Branke und das 
zweite Doppelpaar für die SGE. 

TV-Herren sorgten für Überraschung 

Handballer stießen SG Nieder-Roden beim 20:18 von der Tabellenspitze 

Langen - Die so erfolgreich in 
die Runde gestarteten TVL-Hand- 
ballherren mußten am Sonntag bei 
der SG Nieder-Roden antreten. In 
diese Partie gingen die Langener 
als klarer Außenseiter, da man mit 
Kerßenfischer, Rath und Schmie- 
del auf drei Leistungsträger ver- 
zichten mußte. 

Doch schon in der Anfangsphase 
war zu erkennen, welch große Mo- 
ral die Gäste aus Langen an diesem 
Tag mit nach Rodgau gebracht hat- 
ten. Ehe die Gastgeber richtig 
wach waren, hatte sich der TVL 
schon einen Zwei-Tore-Vorsprung 
hrausgespielt, der bis zur Pause so- 
gar auf 11:8 ausgebaut wurde. 

In der Pause stellte Trainer Merk 
seine Schützlinge darauf ein, daß 
die favorisierten Nieder-Rodener 
im zweiten Spielabschnitt sicher- 
lich mehr Druck machen würden. 
Diese Prognose erwies sich als 
richtig, obwohl es in den ersten 
Spielminuten nach Wiederanpfiff 
nach einer Vorentscheidung zu- 
gunsten der Gäste aus Langen aus- 
sah, denn die körperlich weit un- 
terlegenen Langener bauten ihren 
Vorsprung auf 13:8 aus. In der fol- 
genden Spielphase gelang dem 
TVL jedoch wenig und die sich 
jetzt einschleichenden techni- 
schen Fehler wurden vom Tabel- 
lenführer eiskalt ausgenutzt. Der 

Vorsprung der Gäste schmolz Tor 
um 'Tor, bis die SGN schließlich 
Mitte der zweiten Halbzeit zum 
14:14 ausglich. 

Zu diesem Zeitpunkt war es ein- 
zig und allein dem Kampfgeist und 
der guten Moral der Mannschaft zu 
verdanken, daß der Spielrausch 
des Spitzenreiters gestoppt werden 
konnte. Nun war das Spiel sehr 
ausgeglichen. Beide Teams fighte- 
ten verbissen. Als Nieder-Roden 
mit dem 17:16 die erste Führung 
schaffte, glaubten nur noch wenige 
an einen Langener F-folg. Doch 
die Gastmannschaft gab sich nicht 
auf und egalisierte zum 17:17 und 
kurz darauf zum 18:18. Die Schluß- 

minuten wurden zum Krimi. Als 
Regan zum 19:18 vollendete war 
die Sensation perfekt. A. Carbonari 
verwandelte in der Schlußsekunde 
einen Siebenmeter zum 20:18- 
Endstand. 

Es spielten: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Blisse (3), Jost (4), Carbonari 
(2), Lorei (5), Biedermann, Duric 
(2), Regan (4) und Harald Wer- 
witzke. 

Am Sonntag empfängt der TVL 
den als Meisterschaflsanwärter ge- 
handelten TV Kahl. Anpfiff dieses 
Spiels ist um 18.45 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle. 

Langen - Ende September be- 
suchten die Schüler der LG Lan- 
gen ihren letzten Bahnwettkampf 
der Saison 1991. Begleitet von den 
Trainern Markus Sedlatschek, 
Markus Schmitt und Alexander 
Lippert nahm man ertblgreich an 
den Kreismeisterschaften in 
Darmstadt teil. 

Ein Jahr nach Einweihung der 
neuen Trainings- und Wettkampf- 
anlage am SSG-Freizeit-Center 
merkt man deutlich, daß sich die 

SGE-HandbaUer Die Weste ist weiterhin fleckenlos 

in Mainaschaff 
Egelsbach - Am Sonntag, 13. 

Oktober, muß die erste Handball- 
gamitur der SG Egelsbach in 
Maianschaff antreten. Nach den 
ersten Heimpunkten will die SGE 
auch zu ihren ersten Auswärts- 
punkten kommen, wobei die Auf- 
gabe bei den gut gestarteten Mai- 
naschaffern sicher nicht einfach 
ist. Das Spiel bginnt um 17 Uhr, 
Abfahrt am Berliner Platz ist um 
15 Uhr. Am Dinstag, 15. Oktober, 
holt die SGE das ausgefallene 
Spiel gegen Kirchbrombach II 
nach. Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle wird um 20.15 Uhr 

SGE-Soma feierte Siege über SV Hahn (2:0) und Viktoria Griesheim (3:1) 
nute nach einem Freistoß den Ball 
unhaltbar in den rechten oberen 
Winkel zum 2:0 wuchtete. 

• DI« 21iihrlg« Nathili« SIctMl (Kon- 
ttanz) und der 23|ahrlge Björn Dunker- 
beck (Spanien) gewannen Üt>er1egen den 
Weltcup der ^oflsurfer vor Westerland 
auf Sylt. 
• D«f 0«twrr*lch«f UIrteh Stroh- 

(chnaMar gewann am Wochenende den 
Rautvittsr-Pokal, der vom Verein Segler- 
haus am Wannsea all|thrlteh für Solings 
vergetien wird. 

Egelsbach - Die Sorna der SG 
Egelsbach steuert weiter auf Er- 
folgskurs. Gegen den Tabellen- 
zweiten aus Hahn gab es am ver- 
gangenen Mittwoch ein hochver- 
dientes 2:0. Auf dem Kunstrasen- 
platz entwickelte sich ein schnelles 
und kampfbetontes Spiel, da auch 
die Gäste aus Hahn sich nicht ver- 
steckten und munter drauflos 
spielten. Bereits in der 6. Minute 
hatte W. Heck das 1:0 auf dem Fuß, 
aber sein Schuß prallte von der In- 
nenseite des linken Pfostens ins 
Feld zurück. 

Danach gab es einen offenen 
Schlagabtausch, bei dem aber die 
SGE die besseren Tormöglichkei- 
ten besaß. So war es wiederum W. 
Heck, der in der 23. Minute aber- 
mals den Pfosten anvisierte. ^ 
alle schon mit dem Pausenpfiff 
rechneten, war es Linksverteidiger 
B. Knötzele, der seine Mannschaft 
auf die Siegerstraße brachte. Nach 
einem schnell ausgeführten Frei- 
stoß init anschließender Rechts- 
flanke lenkte B. Knötzele den Dali 

unhaltbar für den sehr guten Gä- 
stetorhüter zum 1:0 in die gegneri- 
schen Maschen. 

Nach der Pause war es die SGE, 
die den Gegner förmlich in dessen 
Hälfte einschnürte. Aber die be- 
sten Torchancen konnten an die- 
sem Abend nicht in Tore umge- 
münzt werden. Im Gegenteil, nach 
65 Minuten donnerte ein Weit- 
schuß der Gäste ans Gebälk des 
Egelsbacher Gehäuses. Nach die- 
sem Warnschuß verstärkte die 
SGE noch mehr den Druck auf das 
Tor der Gäste, aber wiederum der 
Pfosten verhinderte das vorent- 
scheidende 2:0. In der 80. Minute 
wurde der an diesem Tage sehr 
aple W. Heck hart an der Straf- 
räumgrenze unfair vom Ball ge- 
treruit und der Referee verhängte 
sehr zum Unmut der Gäste einen 
Strafstoß. Damit waren die Gäste 
nicht einverstanden und bedräng- 
ten den Schiedsrichter. Dieser 
stellte dabei drei Gästespieler vom 
Platz, so daß nur noch acht Feld- 
spieler zum Schluß auf dem Feld 

standen. Den fälligen Strafstoß 
verwandelte E. Fischer sicher zum 
2:0-Endstand. 

Danach spielte die SGE ruhig 
und sicher den Vorsprung nach 
Hause, denn bereits am Sonntag- 
morgen stand das nächste schwere 
Spiel auf dem Programm. Gastge- 
ber war der SC Vikt. Griesheim, 
der sich noch berechtigte Hoffnun- 
gen auf einen Play-Off-Runden- 
platz machen konnte. Bei sehr nas- 
sem und unfreundlichem Wetter 
zeigte die SGE, daß sie die Strapa- 
zen des schweren Spieles gut über- 
standen hatte. Schon nach weni- 
gen Sekunden auf dem durch den 
Regen aufgeweichten und schwer 
bespielbaren Hartplatz setzte sich 
W. Heck auf der linken Seite gegen 
seinen Widersacher durch, flankte 
präzise nach innen und E. Krüm- 
mel vollendete gekonnt zum 1:0. 

Mit diesem frühen Vorsprung im 
Rücken diktierte die SGE das Spiel 
und die Gastgeber kamen kaum 
vor dai von H. Knöß gehütete Tor. 
W. Heck war es, der in der 44. Mi- 

Vier Vizemeistertitel für LG-Schüler 

Gelungener Saisonabschluß für Leichtathleten bei Kreismeisterschaften 

Rahnienbedingungen für die 
Leichtathleten in Langen deutlich 
verbessert haben. Die steigenden 
Zahlen bei den Trainingsbesu- 
chern und den Wettkampfteilneh- 
mem sind auch auf die besseren 
Trainingsbedingungen zurückzu- 
führen. 

Die Langener Mannschaft 
kehrte mit vier Vizemeistertiteln, 
einem dritten Platz sowie drei 
fünften Plätzen aus Darmstadt zu- 
rück. Weitere neunmal konnte 

- Anzeige - 

BMW 

kh stdM lu dem, «ras idi 

Sie legen Wart auf einen IndMduellen BMW. 
Damit Sie Ihr Wunschauto zum rechten Zeltpunkt 
bekommen, gibt es viel zu tun. Die Koordlnatkxi 
zwischen den einzelnen AUeilungen und 
den VsrkSulem, das Ist meine Aufgabe Da 
setze Ich mk;h voll und ganz fOr Sie ein. 
Darauf kfinnc^ Sie sk^ vedassen. A 

UlifaHHnl 
Leiterin Verkauf Innendienst 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

man Endlauf- bzw. Endkampfpla- 
ziemngen verzeichnen. Aus einer 
guten Mannschaft ragten Martine 
Steffann (2. Platz W 10 2:53,6 min 
im 800 m-Lauf), Oliver Hein (2. 
Platz Hochsprung M 12 1,35 m), 
Maurice Eberhardt (2. Platz Ball- 
wurf M 11,42 m), Benjamin Kölbel 
(2. Platz Ballwurf M 10, 41 m) so- 
wie Marina Kunze mit ihrem 3. 
Platz im 50 m-Lauf in der Alters- 
klasse W 11 in 8,1 sec. heraus. 

Besonders erwähnenswert sind 
die Leistungen von Sebastian 
Kunze. Der achtjährige Schüler 
wurde durch einen Fehler des Ver- 
anstalters in einer höheren Alters- 
klasse an den Start geschickt. Im 
Ballwurf, Weitsprung und im 50 
m-Lauf laelegte er mit 17 m, 3,20 m 
bzw. 8,2 sec gute Mittelplätze, die 
ihm in seiner Altersklasse zu zwei 
Vizemeistertiteln gereicht hätten. 

Hier die Teilnehmer und ihre 
Leistungen im einzelnen: Alters- 
klasse W 10: Martine Steffann (800 
m 2:53,6 min); W11: Martina 
Kunze (50 m 7,9 sec, Weitsprung 
3,95 m); M 8: Sebastian Kunze (50 
m 8,2 sec, Weitspmng 3,20 m, Ball- 
wurf 17 m); M 10: Stefan Schäfer 

Schon ganz schön elegant für ihr Alter: Die neunjährige Katharina Krug 
vom SV Dreieichenhain trumpfte beim Qau-Pokalwettkampf groß auf. 

Foto:p 

Katharina Krug holte 

sich souverän den Sieg 

SVD-,Küken' bei Pokalwettkampf erfolgreich 

Dreieichenhain - Bei den Gau- 
Pokalwettkämpfen des Tumgaues 
Offenbach/Hanau in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik konnte Ka- 
tharina Krug vom SV Dreieichen- 
hain in der Leistungsstufe S 5 mit 
11,35 Punkten souverän den ersten 
Platz belegen. Katharina, gerade 9 
Jahre alt, zeigte mit dem Ball, dem 
Band und dom Seil sehr ausge- 
feilte Übungen und setzte sich klar 
gegenüber der Konkurrenz durch. 

Im gleichen Wettkampf starteten 
Frauke und Antje Steffens. Sie bo- 
ten gute fjbungen und Frauke kam 

mit 7,60 Punkten auf den fünften 
und Antje mit 7,50 Punkten auf 
den sechsten Platz. Diana Hazi- 
mehmehdovic startete im Wett- 
kampf der Leistungsstufa S5 des 
Jahrganges 1979 - 1981 und konnte 
nach einem ebenfalls ausgezeich- 
neten Wettkampf mit 9,05 Punkten 
einen beachtlichen zweiten Platz 
belegen. 

Die Mädchen werden mit ihrer 
Trainerin Heike Krug Ende Okto- 
ber am Hessenpokalwettkampf 
teilnehmen. 

(1 000 m 3:48,3 min, 50 m 8,3 sec, 
Ballwurf 41 m, Weitsprung 3,83 
m); Ingo Kästner (50 m 8,9 sec, 
Weitsprung 3,68 m); M 11: Chri- 
stian Ruhl (Weitsprung 3,72 m, 
Hochsprung 1,17 m); Wilko Klap- 
pauf (1 000 m 3:45,1 min); Maurice 
Eberhardt (Ballwurf 42 m, 50 m 8,7 
sec); M 12: Stephan Vogl (Weitsp- 
i-ung 3,83 m, Hochsprung 1,23 m, 
50 m 8,1 sec); Oliver Hein (50 m 7,4 
sec, Hochsprung 1,35 m, Weitsp- 
rung 4,17 m); M 13: Dennis Stef- 
fann (1 000 m 3:22,1 min, Weitsp- 
rung 4,26 m, Hochsprung 1,31 m). 

Nach der erfolgreichen Wett- 
kampfsaison wurde der Tag der 
Deutschen Einheit zu einem Be- 
such bei den Leichtathletik-Freun- 
den in Erfurt genutzt. Organisiert 
von Markus Sedlatschek, Jean 
Francois Chenot und Christopher 
Balzereit verbrachten neun Schü- 
ler einige Tage in Thüringen. Die 
seit 1989 praktizierten gegenseiti- 
gen Besuche fanden damit ihre 
Fortsetzung. Aus ersten zaghaften 
Kontakten in 1989 sind inzwischen 
feste Beziehungen entstanden; 
nach Aussage der Verantwortli- 
chen wird 1992 ein thüringischer 
Gegenbesuch in Langen erwartet. 

Erstes Luftgewehrteam 

bleibt an der Spitze 

Egelsbacher Sieg in Kllein-Krotzenburg 

Egelsbach - Die erste Egelsba- 
cher Luftgewehr-Mannschaft um 
Mannschaftsführer Michael Kühn 
absolvierte ihren dritten Runden- 
kampfdurchgang beim SV „Gut 
Schuß" in Klein-Krotzenburg. Der 
Gastgeber legt 1344 Ringe vor. Die 
Egelsbacher Gäste waren nicht 
ganz so stark wie in der zweiten 
Runde, setzten jedoch mit Horst 
Käding, mit seinen 350 Ringen Ta- 
gesbester, Günther Böhm (343), 
Michael Kühn (330) und Gerhard 
Lenz (328) insgesamt 1351 Ringe 
dagegen. Damit entführten sie 
dem Gastgeber Sieg und Punkte 
und führen mit nun 6:0 Punkte 
weiterhin die Tabelle an. 

Als Gastgeber empfing die 
zweite Luftpistolen-Mannschaft 
um Team-Boss Helmut Fuchs den 
SV Heusenstamm. Die Heusen- 
stammer stellten zwar mit Karl- 
Heinz Scheidt mit 251 Ringen den 
Tagesbesten, doch sonst war ihr 
Endergebnis von 1315 Ringen eher 
schwach. Die Gastgeber zeigten in 

dieser Saison erstmals eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
und brachten mit Georg Konrad 
(343), Andy Parth (340), Alois Har- 
bauer (339) und Helmut Fuchs 
(338) insgesamt 1360 Ringe auf 
ihre heimischen Scheilaen. Damit 
kamen die Egelsbacher zu ihrem 
ersten Saisonsieg und konnten sich 
mit nun 2:4 Punkten vom Tabel- 
lenende verabschieden. Als Ersatz- 
schützen wirkten Lothar Faatz un<^ 
Günther Eisenbach mit. 

Für das zweite Luftpistolenteam 
ist nun vorerst wegen der anste- 
henden Kreismeisterschaflen Sai- 
sonmhe. Zum nächsten Runden- 
kampfdurchgang müssen sie am 
Donnerstag, 21. November, zum 
Klassenrieuling, der SG 1883 nach 
Sprendlingen. 

Am morgigen Samstag, 12. Okto- 
ber, veranstaltet der Schützenver- 
ein Egelsbach in seinem Schützen- 
haus gegenüber dem Flugplatz 
sein bereits traditionelles „St.-Hu- 
bertus-Preisschießen". 

In der zweiten Halbzeit ließ es 
die SGE etwas ruhiger angehen, 
ohne aber in Gefahr zu geraten, ein 
Gegentor zu kassieren. In der 51 
Minute mußten die Gastgeber so- 
gar das 3:0 hinnehmen. Nach e'' 
nem mustergültigen Angriff üW 
die linke Seite war es wiederum W- 
Heck, der die Flanke von K.H. Fi" 
scher im Gastgebertor unter- 
brachte. Damit war die Partie 
laufen, auch wenn die Gastgeber in 
der 76. Miniite zu ihrem einzige" 
Treffer kamen. Mit diesen beiden 
Siegen steht die SGE-Soma ni" 
14:0 Punkten unangefochten an 
der Tabellenspitze. 

Das nächste Spiel findet 
Samstag, 19. Oktober, statt. Im An- 
schluß an die Oberligabegegnu^ 
der ersten Mannschaft gegen KW' 
kers Offenbach trifft die SGE- 
Soma auf Eiche Darmstadt. Spiel' 
beginn: 18 Uhr am Berliner Platz. 

Schwächen im Angriff 

nicht zu kompensieren 

14:19 der zweiten SGE-Handballheiren 

Hainer Schützen mit Licht und Schatten 

Schwankende Leistungen in den Rundenkämpfen / Vereinsmeister ermittelt 

Egelsbach - Im Spiel gegen As- 
bach/Modau hatte der Gast den 
besseren Start und führte bis zur 
Zwölften Spielminute mit 3:0 
Toren. Die Abwehrreihe auf Egels- 
bacher Seite zeigte dennoch eine 
•nsprechende Leistung. Das große 
Sorgenkind der SGE II ist der An- 
griff, hier mangelt es noch an treff- 
licheren Rückraumschützen. Die- 
ies Manko erlaubte es dem Gast, 
bis zur 14. Minute auf 5:1 Toren da- 
vonzuziehen. In der 19. Minute er- 
öelte Egelsbach dann den An- 
•chlußtreffer zum 4:5, bis zur 
Pause setzte sich der Gast aber 
Weder auf 10:6 ab. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
^ar der Gast weiter die dominie- 

rende Mannschaft. Mitte der zwei- 
ten Spielhälfte fiel dann der bis da- 
hin treffsicherste Rückraum- 
schütze, Jörg Werse, verletzungs- 
bedingt aus. Bis zur 50. Minute lag 
dann die SGE aussichtslos mit 
10:18 Toren in Rückstand. In den 
verbleibenden Minuten gelang le- 
diglich noch eine Resultatsverbes- 
serung zum Endstand von 14:19. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider, Varga (1), Werse (5), 
Jost (2), Meinelt (1), Müller, 
Schupp, Waldhaus, Thiel (2), Fel- 
genliauer, Stumpf (3). 

Morgen spielt die SGE II um 20 
Uhr bei der SG Arheilgen. 

Dreieichenhain Zu ihrem 
zweiten Rundenkampf hatte die 
erste Maimschaft bei den Schützen 
in Mühlheim-Dietesheim anzutre- 
ten. Hier traf man auf einen überle- 
genen Gegner, dem man nichts 
entgegenzusetzen hatte. Mit 
schwachen 1 369 Ringen zu den 
überaus sehr guten 1 463 Ringen 
hatten die Hainer das Nachsehen. 
Andreas Keim mit 359 Ringen war 
bester Schütze vor Petra Leon- 
hardt (348), Dirk Wiegand (332) 
und Lothar Gutzmer (330). 

DafUr konnte man im darauffol- 
genden Rundenkampf gegen Ur- 
berach wieder eine gute und ausge- 
glichene Mannschaflsleistung er- 
zielen. Andreas Keim mit 363 Rin- 
gen war wiederum Bester vor Dirk 
Wiegand (355) und Inge Keim 

(354), und Horst Leonhardt schoß 
nach längerer Pause mit 343 Rin- 
gen ein ansprechendes Ergebnis. 
Die Begegnung endete mit 
1 415:1 355 Ringen für Dreieichen- 
hain. 

Die zweite Mannschaft hatte 
ihren zweiten Rundenkampf in 
Rollwald zu bestreiten. Mit 
1 289:1 248 Ringen gingen beide 
Punkte nach Dreieichenhain. Es 
schössen Nik Geiger (335), Wolf- 
gang Schnell (330), Horst Stroh 
(324) und Georg Sommerlad (300). 

Beim dritten Durchgang traf 
man auf die zweite Mannschaft 
von Mühlheim-Dietesüeim und 
konnte mit 1 333:1 319 Ringen 
überzeugen. Am Sieg beteiligt wa- 
ren Petra LÄonhardt (348), gefolgt 

von Lothar Gutzmer und Inge 
Keim mit je 343 Ringen. Der als Er- 
satzmann schießende Günter 
Keim schoß nach jahrelanger 
Pause 299 Ringe. 

Die dritte Mannschaft hatte zu- 
nächst einen Sieg gegen Dietzen- 
bach zu verbuchen. Bester Schütze 
war Wolfgang Schnell mit guten 
349 Ringen vor Norbert Och (332), 
Georg Sommerlad (327) und 
Bernd Pogge (315). 

Eine Niederlage mußte man mit 
sehr schlechten 1 224:1 366 Ringen 
gegen Jügesheim einstecken. 326 
Ringe erzielte Nik Geiger, der bis 
jetzt noch nicht zu seiner fHiheren 
Leistung gefunden hat. Horst 
Stroh traf 324 Ringe. Georg Som- 
merlad nüt 294 Ringen und Bernd 

Pogge mit 285 Ringen hatten einen 
sehr schlechten Tag erwischt. 

Schwache Leistungen wurden 
bei den diesjährigen Vereinsmei- 
sterschaften der LG- und LP- 
Schützen registriert. Vereinsmei- 
ster in der Disziplin Luftgewehr 
wurde wie erwartet Andreas Keim 
mit 362 Ringen vor Norbert Och 
mit 348 Ringen. In der Damen- 
klasse gewann Petra I.«onhardt 
mit 335 Ringen unangefochten vor 
Monika Merz (255). In der Alters- 
klasse schoß Bernd Pogge 310 
Ringe, und in der Seniorenklasse 
Hainz Steinheimer 312 Ringe. Ver- 
einsmeister mit der Luftpistole 
wurde mit 355 Ringen Norbert Och 
vor Karl-Heinz Schäfer mit 331 
Ringen. 
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STELLENANGEBOTE 

C3ARIMV 
SICHERHEITSTECHtMIK 

l[ 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahren Pro- 
dul<to der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkassen. Unsere Produkte er- 
fordern überwiegend Blechbearbeitung und stahlbaumäßige Fertigungsverfah- 
ren sowie in Ergänzung der Anlagen elektrotechnische Bauelemente 

Wir suchen frühestmöglich oder zum 01. 01. 1992 eine/n 

Sachbearbeiter 

für unsere 

Einkaufsabteilung 

Wenn Sie Kenntnisse mit der EDV-Verarbeitung in der Materialwirtschaft haben, 
wäre dies von Vorteil. 

Neben einem interessanten Gehalt bieten wir unsere üblichen Sozialleistungen 
und einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz in einem aufgeschlossenen Team. 

Wenn Sie sich durch diese Anzeige angesprochen fühlen, dann übersenden Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterlagen und teilen uns bitte ihre Einkornmensvorstellun- 
gen mit. Richten Sie ihr Anschreiben an unsere Personalabteilung zu Händen 
Herrn Wolf. 

GARNY 
Sicherheitstechnik AG 

Dreieichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

S -Computer 

Für unser Büro in Mörfelden suchen wir eine 

Rezeptionistin 

Es erwartet Sie ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet. Wenn 
Sie über gute Englischkenntnisse verfügen und engagiert sind, möchten 
wir Sie kennenlernen. 
Auch Anfängerin geben wir gerne eine Chance! 

Buchhalter/in 

Voraussetzung: 
- Ausbildung als Bankkaufmann, Steuergegehilfen, Industriekai,fmann 

oder bereits anderweit auf diesem Gebiet Erfahrung gesammmelt ha- 
ben. 

- Gute Englischkenntnisse 

Sekretärinnen 

Die abwechslungsreiche Tätigkeit umfaßt die Unterstützung unseres Ver- 
triebs- bzw. Marketing-Teams sowie alle anfallenden Büroarbeiten im Rah- 
men der Angebots- und Projektabwicklung. 
Sie werden eigenverantwortlich und selbständig in einem jungen und dyna- 
mischen Team arbeiten. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an Frau Betzel oder rufen Sie uns 
an: 

Lucky-Goldstar International (Deutschland) GmbH 
Hessenring 4a, 6082 Mörfelden-Walldorf 
Telefon 06105 / 20 00-0 

• • • • PertBnllcha u. Ilnanzlalln Steige- Halfer zum Schnearlumen gesuclit, 
AiMtan In Rfldeimaili. Wir suctien njng durch außergewöhnliche Bedingung Pkw. sofort abkömmlich    in -IClUl-r 

I Kommissionierer 
] Lagerhelfer 
I tsenbufg-Zfntrum.Eing ^A^6078Nm lünfaur^ 

•06102-3201 61 
-»r randstad zeit-arbeit 

Haupt- Nebentatigkeit f. 20-35jahr. bei Schneefaii oder Glätte, Dl^ 
Berufstätige mit Anspruch, ohne Au- 25,-/Std., Winterdienst Becht, Tei. 
Sendlenst, Tel. 06151 /821 12  06103/5 10 38 

Wissen liofflmt nicht von ungefilir, Zeitungsieser wissen melir! 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Konzerns. Unsere Schwer- 
punkte sind Beschichtungssysteme für die Oberflächentechnik. In diesem Bereich nehmen 
unsere Produkte eine Spitzenstellung ein, die wir ständig ausbauen. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum baldmöglichen Eintritt eine{n) 

Sachbearbeiter(in) für die Auftragsabwicklung 

Sie verfügen über mehrere Jahre Berufserfahrung und besitzen fundierte Kenntnisse im 
Umgang mit EDV-Anlagen. Loyalität, Teamgeist und Belastbarkeit zeichnen Sie aus. 

Ihr Aufgabengebiet besteht in der selbständigen und eigenverantwortlichen kaufmännischen 
Abwicklung unserer Aufträge. 

Wenn Sie eine interessante, ausbaufähige Stellung in einem zukunftsorientierten Unterneh- 
men suchen, sollten Sie nkihtzögern, Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien 
und Lichtbild) an die von uns beauftragte Agentur zu senden. 

Wir meUen uns dann umgehend bei Ihnen. 

Piesker & Krüger 
WERBEAGENTUR GMBH 

Goethestr. 44, 6074 Rödermark 3 
Telefon 0 60 74 / 9 70 83-85 

Die Gemeinde Egelsbach sucht zum 
ntchstmttgllchen Zeitpunkt 

Erzieher/innen 
mit abgeschlossener Ausbildung im Voll- 
zelt- und Teilzeitarbeitsverhältnis. Die Ver- 
gütung erfolgt nach VI b bzw. V c BAT 

eine/n Friedhofsgärtner/in 

oder 

Gärtner/in 
Die Vergütung erfolgt nach HLT entsprechend der Qualifika- 
tion; 

eine/n Angestellte/n 
des Ordnungsamtes im Außendienst als Hilfspolizeibeam- 
tln/Hllfspolizeibeamter 
Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. 
- Überwachung des ruhenden Verkehrs 
- Überwachung der Benutzung des öffentlichen Verkehrs- 
raumes 
- Überwachung der Einhaltung des Ortsrechts 
- Überwachungsaufgaben auf dem Gebiet des Umwelt- 
schutzes und 
- weitere Aufgaben nach der Dienstanweisung und den An- 
ordnungen des zuständigen Amtsleiters. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe VII,'VI b BAT. 
1. September 1992 

1 Jahrespraktikanten/in 
für das Anerkennungsjahr im Erzleher/innen/beruf 

3 Vorpraktikanten/innen 
die den Beruf einer Erzieherin/eines Erziehers erlernen wol- 
len. 
1. Oktober 1992 

1 Inspektoranwärter/in 
für den gehobenen Dienst in der allgemeinen Verwaltung. 
Der/die Bewerber/in muß am Tag der Einstellung minde- 
stens 18 Jahre alt sein und über Abitur bzw. Fachhochschul- 
reife verfügen. 
Bei entsprechender Eignung werden Schwerbehinderte be- 
vorzugt berücksichtigt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschrie- 
bener Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) sind bis 31. Oktober 
1991 an der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach, 
Freiherr-vom Stein-Str. 13, 6073 Egelsbach, zu richten. 

Schwein-, rep.iratuf- 
und warlungstechnische 
Produkte GmbH 

INNOVATIVE TECHNIK 
Wir sind ein Unternehmen der SpezialschweiBtechnik mit einer 

sUindi^ wachsenden PaleRe modemer Erzeujinisse, 
dio wir als Markenware an gewerbliche Endver- 
braucher in Handwerk und Industrie absetzen. 

Wir suchen für den Vertrieb von SchweiUzusatzwerksloflen, 
Schweiflgeräten, SpezialWerkzeugen und chemisch- 
technischen Produkten einen 

Mitarbeiter im Außendienst 
Wir bieten ein Einkommen weit über dem Durchschnitt, das steh 

aus Festgehalt, Provision, Prämien und Spesen zu- 
sammensetzt. Wenn Sie diese Aufgabe reizt (SchweiB- 
kenntnisse wären von Vodeil), dann mien Sie uns an 
oder senden uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

JUPITER GMBH • Hinlere Str 104 - 8510 FOith ■ Tel. (0911) 73 10 67/68 

^•rcouch, grau 2 x 2-Sitz., 1 Hok- 
ir, DM 650,-, Anbauwand, Elche, 
50 m DM 250,-, EBgruppe Eiche, 
M 300,-, Berber 2 x 3 m. DM 300,-, 
suchtisch DM 100,-, Tel.: 06104 / 
28 73 od. 06108/6 95 97 

Die Kriminalpolizei rät: 

ut erlMltan* Sitzgruppe, 4 Sitzeie- 
ente, pass. Sessel und Hocker, 
«elgrün, für DM 420.-, 1 Rlha-Or- 

Modeil: Symtome, mit Sitzbank, 
I DM 980.- z. vk., 06108 /7 48 28 

Schützen Sie 

Ihr Heim gegen 

Einbrach. 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

GESCHÄFTLICHES 

Suchen ab sofort für Parkanlage Schloß Woifsgar- 
ten, 6070 Langen 

gelernten Baumschule- 

oder Landschaftsgärtner 

nnittleren Alters, der selbständiges Arbeiten gewöhnt 
ist. GröBefe Wohnung vorhanden. Anrufe erbeten un- 
ter: Tel. 06151 / 2 63 33 von 8-12 Uhr 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 
Markenklaviere 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

liicco Buggy, Farbe marine, ab 1 
Ihr, DM 60.-, Tei. 069 / 85 48 94 

Zu vertchenken: SIdeboard, Qleivl- 
trlnenechrank, viereckiger EBtItch, 
■II«« In WelB. Tel. 06104 / 6 20 06 
Mod. Umttandikleldung Herbst/Win- 
ter, Gr. 38/40, Markenware, Tei. 
06071 /7 12 37 
Couch-Qamltur Velours, goldbeige 
(Sofa -f 2 Sessel) mit Tisch, sehr gut. 
Zust., zus. DM 300.-, Tel. 06071 / 
712 37 

Veloura-Couch-Qamitur, 5 Elem. + 
Hocker, zu verk., Tei. 06151 / 
50 2517 od. 06071 /52 44 

RiuchglaeUsch, rund, 100 cm. und 
4 Schwingstühle, Stahlrohr ver- 
cromt, zu verkaufen, DM 200.-, Tel. 
069/81 93 30 ab 18 Uhr  
2 UmitandekMder, I4 langer Arm, 
|e DM 50.-, Kinderwagen Qessleln 
mit Tragetasche, FuBsack, Schirm 
DM 100.-. 06106 / 6 18 23  
Exklusive Demengarderob«, klassi- 
sch/elegant, Qr. 38, von Escada, 
Laurel und Bogner von Privat, Tel. 
06104 / 6 13 35 
Velours-Teppich, engl. Muster, 2,40 
m X 3,36 m, gut erhall., DM 370,-, 4 
neue Radkappen, lila, 13 Zoll, DM 
65.- Tei. 069 /89 43 02 

luthaHeaufWeung: Sa. 12.10. 91, 
*114-18 Uhr, Ottenbach-Bieber, 
nzerstr. 26 oder Tel. 06133/1614 
net|a-ölbr*nnar, Turbotherm, 
111, 6 J. alt, DM 300,-, zu verkau- 
n.Tel. 05106/714 02 
whr schön«, zierliche Bledermel- 
StOhle, unrestauriert. Buche oder 

rschbaum, gegen Höchgebot, zu 
irk.,Tei. 06182 / 6 77 79 
Hilschrank, 2161, mit TK-Fach (48 
Bauknecht, 4 J. alt, einwandfrei, 

M 175,-, Tel. 069 / 89 10 18, ab 
i 30 Uhr 
Khplatten, braun u. weiB, Keiler- 
gale, Holzfaserplatten 2,05 x 1 m, 
igaistangen 2 m. Fachböden 2 u. 

Tel. 069 / 83 48 44, nach 19 
ir, Meilinger, OF, Hermannstr. 24 

Verkaufe altes Elche-Schlalzimmer, Hlfl-Rsher/Studlostandard, 6 Jahre 
gut erhalten. Tel. 06071 / 3 46 49 ?"■ NP z Monitor C, NP 1090.- VB 1600.-, HI- 
Couch (3 Sitze), 3 Sessel u. Marmor- fl-TV -Video-Schrank, Elnzelstück, 
tisch, gut erhalten, zu verkaufen. Tel. Eiche-natur, NP 6800.- Preis VB. 
06103 / 2 94 81 Kettler Home-Tralner, Kombigerat ('/s 
— ^ ^ Jahr alt) NP 500.- Preis 450.-, Tei. Schwangerschaftskleidung, 36/38, ggg ^ gg 
zu verschenken. Wiege, Badewanne,   
2 Chicco-Wippen, blaue Tragetasche 
mit Steckkissen, Qehfrel, Schaukel. 
Kl.-Kleldung 0-86, gut erhalten. Wik- 
keltasche, alles zusammen DM 400.-, 
Tel. 06074 / 3 34 06 
2 drahttose Telefonanlagen „Cord 
Less Phone Panasonic", ikea-Bett 
weiß, 2x1,20 m mit Matratze, zu ver- 
kaufen. 06074 / 38 74 ab Freitag 

MostfaB, 1001, mit Hahn VB DM 
80.-, FahrradgepacktrSger für Wa- 
gen mit Regenrinne, 150.-, Kinersitz, 
StorchenmUhle (2-4 J.), 30.-, Farbla- 
bor, komplett (DurstvergrSBerer), 
Preis VB, Tel. 06182 / 34 02  
Keyboard TECHNICS KNtOO.mit 
Floppy-Laufwerk, umfangr. Softwa- 
re, Manuals, Top-Zust., 2750,- von 
Priv., W. Baacke, 06182 / 6 64 63 
Tisch, ausziehbar 130 x 90, m. 6 
Stühlen, stoffbezogen, Elnbett- 
Strlckmaschine m. Wollwickler, 
Langlaufski m. Stocken, 2 m, Da- 
menschuhe Qr. 6,1 Spiegel 68 x 
217,2 Spiegel 215 x 215,3türlger 
Badezimmerspiegeischtank. für 
Selbstabholer, Preis VB, Tel. 069 / 
85 52 05 Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 
10-13 Uhr  
Kinder-Oberiwtten (Karostspp), 
Bettwasche. Wickeltisch mit Bade- 
wanne als Auflage, Hochstuhl, Vogel- 

(Iceine Automarkt- und fi^otorrad- sowie Innmoblllen- und Wohnungs-Anzeigen) 
Super-OelegcnhsK: 4 echte Perser- DB-Kursbuch U75 sowie div. ab 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- Sommer 80-89, Österreich/Schweiz, 
wert abzugebenl Von Privati Tel. 
06102/5 3513 
6Eck-EBtlsch, ausziehbar, 1,30 0, 
mit 8 gepolst. Sühlen, 6 eck. Wohn- 
zl.-Tlsch, 1,60 m 0. kl. Beistelltisch, 
alles rust., zus. VB DM 500.-, Tel. 
06106/1 36 40 ab 20 Uhr  
Hartan-Klnderwagsn, DM 250,-, 
Brother Homelook, DM 450,- zu ver- 
kaufen. Tel. 06071 / 3 82 41 
SHzgruppe zu verkaufen, 2 Sitzer, 
3 Sessel. Schaukelstuhl, DM 600.-, 
Tel. 069/8610 55 ab 17 Uhr 
Wegen Umzug; Warmwasser-Bolier 
(Siemens) 75,-, Spüle 65,-,' Affen- 
schaukel" DM 130,-, 2 Stahlrohrses- 
sel Je 20,-, Oberkörper Brfiuner (Phi- 
lipps) 60,-. Tel. 069 / 82 18 13 

Sommer 84, Omnibuskursbuch, 
Sommer 68 und Winter 75 sowie 
Malko 1-83 (KrImI), zu verkaufen, 
Preis VB.Tel. 06104 / 6 24 21 
Wegen Qswlchtsabnahme zu ver- 
kaufen: alles Qr. 44/46, weinroter 
Wintermantel, 100,-, rotes u. schw. 
Modellkleid, Chiffon, je 150,-, schw. 
Steppjacke, offen, 100,-, blauer Win- 
termantel, 30,-. beige Jacke, 50,-, 
div. Laken u. Bettbezüge, pass. je 
10.-, Tel. 069 / 81 72 33  
Wir veiliaufsn alles was gut. aber 
zu viel ist, von DM 1.- bis DM 50.-, 
am Samstag, dem 12.10., In 
Obertshausen, Schleslerstr. 2, 
2 Ledersessel mit 1 Hocker, div 

Vettc. 150tlg. Sllbertwsteck, (100er 
Sllberaufi.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sen- u. Fischbesteck, tjeste Sollnger 
OualitBt, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkotier, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35  
Farb-TV „Philips", Bild 67 cm, DM 
400.-, Tel. 069 / 84 28 57  
Klelnklnderl Holzschaukelpferd 20,-, 
WI.-FuBsack 20,-, Reisehochstuhl 
20,-, Türhopser (Storchenmühie) 
50,-, Babybauchtrage (Chicco) 30,-, 
Trage m. Matr. 30,-, 069 / 88 M 47 
Farbfernseher, DM 150,-, Portefeu- 
illdrückzangen DM 200,-. Tel. 069 / 
8316 52 
Alles neu; Philips KO.-Masch., mit 
Zubehör, DM 120.-, Severin Joghurt 

Kleinmöbel, Badezimmermöbei, Klei- dM 15.-, SHQ Kontaktgriii, DM 

Heimtrainer „KsMer Polo", neuw., 
170.-, ei. Orgel „Magnus", 70.-, Kin- 

kaflg, WInter-Fußsack, zu verkaufen, derroller, 40.-, TV-FuB (matt- 
Tel. 06074 / 4 22 50 schwarz), 25.-, 06104 / 6 31 24 

Kaufen und < 

FLOH 

verkaufen im 

mm 

Klaviere 
neu + gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
Oer Wog zu uns kihnl sich lür Sie! 

I A1US1KH>1US LOESa 
Steinstr. 24, 6110 Dieburg^ 

Telefon 06071/5142 ^ 

ihmaschln« ELNA SU für DM 
10,-, Nahmaschine QRITZNER, 
iiwlngschlff (1953), voll funktions- 
lilg, für DM 80,-, 2 alte Milchkan- 

|e DM 30.-, Wagenräder je DM 
1 alte Sense für DM 55,-, 2 
alte arabische Schwerter (aus 

len), je DM 250,-, Wohnzimmer- 
ipen (1 Decke -f 2 Wand), echt 
le, zus. DM 220.-, Tel. 06103/ 
82 nach 18 Uhr  
200 X 280, gut erhalten, dun- 

. Stoffbezug, mit Bettkasten, 
ittenrost u. Matr., VB DM 100,-, 
$ / 89 69 60, nur Do. Fr. u. ab Mo. 
innequin verk. sehr schöne Wln- 
rgarderobe, Qr. 36-40, Kinderbou- 
lue-Kleldung Qr. 98-126, Schuhe 
div. Spielsachen, 069185 56 02 
n-Schrank, massiv, Nußbaum, an- 

185 cm hoch, 150 cm breit, 45 
tief, preisgünstig abzugeben, 
06106 / 7 13 94 

Nebenbeschäftigung 

für Hauflfrauen/Studenten/Stu- 
dentinnen mit guten 
Schreibmaschinenkenntnissen 
für Speditionsabfertigung ge- 
sucht. Arbeitszeit; 15 bis 19 Uhr. 

RHENUS-WEiCHELT AG 
Uhifelderstraße 3 
6000 Frankfurt-Fechenheim 
Tel. 069 / 4 20 08-200 
Herr Scheiier 

IMMOBILIEN 

Obemburg/Maln 
Frslfl I-Fsm.-Hsu« mit ausbaut. ELW, 
unvefbaub. Fernsicht, 875 Grd., ca. 
144 69 mS Wll., kurzfr. frei. VKP; 
530 000.-. Nähere info: HESS Immobi- 
lien, Tel. 06102 / 3 71 33 oder 06066 / 
384. 

ETW-i-Hausverkauf lelcht-f gut durch 505 lntetessefiteti»Anietgen«Wisemce, I Werk, ora- AÜeinautlr KLATTMaktef Ffm»35tirTi061CW/'32j90 

VERMIETUNGEN 

I^n0cner^ilun0 

■ijiiiMmiiiiiiiiiiimr 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

_S;,e,^0151IZ]0iB i»id umertisiiung 
BEBEElEiaBZlB 

Marlum MuM Sun Pius, Wandge- 
zu verkaufen, 1 Jahr alt, DM 

0.-. Tel. 069 / 86 45 01 
hr gut srti. Paldl Kinderbett, mit 
itr., Federbett u. Bettwäsche, Ki.- 
ehe, zu verk., Tel. 069 / 84 46 41 

ii schade für 

enSperrmül! 

Mifai damit? 

Läden Frankfurt City 
In versch. Größen, v. 10-255 m2, 
z. B. 29 m2 1600.-: 115 m^ 3800.- 
od. 255 m2 7140.-. jeweils zuzügi. 
NK, MwSt. u. Kt. V. Priv. zu ver- 
mieten. 
Tel. 069 / 6 31 21 98 

KL Piunia/Bistn Ffm.-City 
33 m2,2 600.-, zuzügi. MwSt., NK/ 
Kt., V. Priv. zu vermieten. 
Tel. 069 / 6 31 21 98 

FAHRZEUaE 

Fiesta Styling, 1.0 I, 40 PS, EZ 82, 
sehr gepnegt u. sparsam, Met.Lack, 
VB 4 500.- DM. 06103/4 35 72  

UNTERRICHT 

wir helfen ihnen aufs Wasser 
~ Ab«nd-. Woch«n*nd-.lndlvidualkurM für 
Boötsführer 

von Segeliund Motorbooten, ABinr>«n und S««, Rrt«ln- 
- * - ÄS««funla«ugn. S^^not- 

4  Chart».'/ 
FREY ^iYachtlng «• lau PMUkxzislr. 20 0 6454 Siuchköb«! 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen untj Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Onterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esü! 

togabraucrwnhannt tnÄn «tfw 0«u itfvwa 
SlJdlnoc^•»wl " 

K Sa dnH vfid iMaMrt I 
S« mogkM ganiu. 
VgMol tfid Am litWMMmnwv hMwi 1 

KIHMICBCE 
DHBcraPHiswBtr 
 aMERRNC  

Usch mit 6 Stuhlen, Elche rusti- 
Tlsch 0 0.90 m. ausziehbar auf 

^ m, Stühle gepolstert, VB DM 
DO.-, Jugendschreibtisch, 105 x 55, 
0,75 m, welB/dunkelbraun, VB 

M 80.-, Tel. 06181 / 69 04 66 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(/) 
I- 

Name: 

Telefon; 

StraSe: 

LANGENER ZEITUNG 
Darrastidter StraBe 26, 6070 Langen 

Khw. Damankieldung, Qr. 48-52, 
^ritei, Pelzmantel, Kleider, Unter- 
ische, Tel. 06106 /1 66 25 abends 

Fiurgarderolje, Eiche, mit Schiet)etü- 
ren, Spiegel usw., DM 150.-, Einbau- 
küche mit Bauknecht E-Gerfiten, sehr 
gut erh., Farbe beige, DM 350.-, Tel. 
06106/1 33 41 
Leder-Couchgarnitur, d.-grün, 3-Slt- 
zer, 2 Sessel, NP 4500.- f. VB 1400.-, 
kompl. Schlafzi., beige (Hochschr., | 
6tür.) NP 3100.- f. VB 1000.-, 
Schranknfihmasch., NuBb.. elektr., 
VB 150.-, Tel. 06106 / 2 34 71 
2 Damenfahrräder 3-Gang-Schal- 
tung, zu verk. nach VB. Tel. 06104/ 
6 55 60  
Computer Atari PC mit Zubehör und 
Tisch. DM 1200.- VB. Pelzjacke Bi- 
sam-Rücken, Gr. 42-44, DM 500.-. 
Telefon 06074 / 2 76 37 
Wagen Haushaltsaufiflsung Woh- 
nungseinrichtung abzugeben, VB, 
Samstag v. 12-18 Uhr. Langen, An- 
nastr. 25, Hübsch 
Couchtisch (Elche) rechteckig, 60.-: 2 
Sessel (Elche) 80,-: Teppichläufer 
(Orient) 0,81 x3,50,80.-, zu verkaufen. 
Tel. 06103 / 8 81 54   
Blaufuchs-Jacke mit Kapuze, Gr. 38, 
NP 3900.-: 2500.- VB. Blazer (Trach- 
tenstii), reine Baumwolle: Sportblld- 
Klcker-Sammiung 7/89 - 3/91; Eck- 
bank Elche rustikal mit rundem Tisch 
und 2 stühldh, NP 6000.-, VB 3200.-. 
Tel. 06074 / 4 27 13 
Rattan-Schaukslstuhl, Natur, DM 
60.-. Tel.: 06162 / 8 38 90 (abends) 
Kinderautositz Safety f. 9-18 kg. DM 
70.-, Römer Peggy DM 30.-, Um- 
atandskieidung gr. 36/38, Babybade- 
wanne mit Gestell DM 25 - zu verk. 
Tel. 06182/2 78 44  
Wohnzl.-Schrank, Nußbaum, m. Be- 
leuchtung. ca. 3 m, gut erhalten. 
Couchtisch u. Teppich für DM 400.- 
zu verk., Tel. 06106/1 59 03 
Kinderwagen Trtset mit allem Zube- 
hör, Babywanne mit Ständer, Baby- 
kieidung alles neuwertig, günstig zu 
verkaufen. Ebenfalls Damenklelder, 
Jacken. Hosen, Pullis Gr. 36-40. Tel. 
06104/7 34 56  
Sammler verkauft/tauscht MDnzan 
(BRD. DDR, Kaiserreich, Ausland) 
zu 30-50% Katalogpreis, Tel. 069 / 
88 02 55  
Neue MotoiradsUefei mit Gorotex, 
Qr. 45. 60.-: Springerstiefci, Qr. 45, 
35.- DM, Tei. 069 / 88 30 57 ab 18 Uhr 

Kompl. Jugendzimmer, hell Natur, 
mit Schrank (2 m), Schreibtisch, 
Bett mit Unterbaukasten, DM 700.- 
VB. Kohleofen braun, DM 100.- VB. 
Kinderschaukel (Aliwetter), Marke 
Kettler, DM 300.-, Tel. 06104 / 39 07 
oder ab 17 Uhr 6 33 52 

Und so wird es gemachtl 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum ideinen Preis 
,9^ 

■nasonic Super-Mlcroweliengerät, 
HeiBiuft, Unterhitze, Umluftgrill, 

ixisorautom., Drehteller, unge- 
»ucht, VB, Tel. 069 / 8711 59 
Itiear Stubenwagen, mit bunten 
Planten Matratze und passendem 
■ttzeug, kaum tienutzt, Preis VB, 
' 069 / 81 93 88 
tisrtum, 300 Kr. mit Unterschrank, 
"«utom., kompl. zu verk. NP DM 

W.-, Preis VB, (tägl. 17-19 Uhr) 
Breddln, Aug. Hecht Str.49, OF 
^tzimmer kompl. massiv Holz, 
*<300.-Tel. 069 / 82 17 65, 

■16 Uhr 
«sik: alias sehr gut «iti., Happy- 

80.-, Trisset-Klnderw. m. Zu- 
*1 300.-, Qehfrel, 30.-. Wickeltisch 
Badewanne, 50.-, 06074 / 9 64 10 

1 Hochbett-Kombination, best, aus 
1 Bett, 1 Schreibtisch, 1 Schrank u. 
Regale. 2 m x 95 cm günst. abzuge- 
ben. Tel. 06104 / 7 35 32 

Femseh-/Videotlsch mit offenen 
Regalen, dunkelbraun, DM 50.-, Ta- 
pedeck-Gesteil, grau, mit Glaselnla- 
gen, DM 30.-, Tel. 06106 /I 85 36 
Infrarot- u. ResUlchtverstliksr, 
Nachtsichtgeräte u. div. alte Feldte- 
lefone versch. Länder, ab 120,-, Tel. 
069 / 87 15 49  
Wohnzimmersehrank, 3 m, Phono- 
turm, mit Glastür, Fensehtlsch, 
Wandregal, alles Elche rust., günst. 
zu verk., Tel. 06108/6 95 79 
Antikor Kommoden-Sekretlr, 750,, 
scftöne alte Adler-Tretnähmaschlne, 
370,-, Jugendstll-Kommodenhanno- 
nlum, 890.-, Tel. 069 / 87 15 49 

Vieles, das Ifinen im Wege stellt, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden nnöchten; War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrtnüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 

. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden l\/littwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, f^ühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • fvlühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt ■ Hainburg • fvlainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen ■ Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzelge bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum - _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 1/1 _ incl. 

MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusatzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

^ "BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarlctatraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon l)ezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am htchsten Flohmarkti Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

dung, Blusen, T.-Shirt, Hosen, Rök- 
ke uvm., aiies in Gr. 36/38  
Commodora C 64 ii, Floppy, Joy- 
stik, versch. Spiele u. Discetten- 
box. DM 280.-, Knaben-5Gang- 
Sportrad, DM 150.-, 06104 / 7 26 58 
Sehr gt eiti. Kippcouch, 2 Sessel, 
Onyx-Tisch, für DM 500,- zu verk., 
Tel. 069 / 87 30 40   
Aus Oma's Zeltenl Kl.-Badewanne 
m. Gest. (weiß). 25.-, Nähmasch., 
75.-, Teewagen, 25.-, ru. Tisch m. 
Lampe. 95.-, Korbflasche (501) m. 
Metallkorb, 40.-, 3 Elchenstühle, 
Ausziehtisch m. Eckbank. 250.-, 
Flohmarktart., a. VB, 06108/75340 
Verkaufs Kilmagerit, Wasch- u. 
Trockenvoiiautomat. Küchenölofen 
zum Kochen u. Helzen, Abluftwä- 
schetrockner. Tel. 069 / 81 51 98 
Vertiaufa 2 Schreibtische, Doppel- 
bett mit Lattenrost, massiv Kiefer, 
Tel. 06104/417 25 

45.-. Black u. Decker Aku Dosenöf- 
ner, DM 15.-, Auto-Cassettenab- 

' spielgerät, DM 50.-. Schnellkochtopf 
Maltre. 0 22 cm, DM 30.- (Imal be- 
nutzt), 4 Winterräder, kompl., 195 R 
15, Imai gefahren, DM 600.-, Tel. 
06074 / 3 23 02  
LedergamKur, 3sltzlg u. 2 Sessel, 
dunkelbraun. Wohnzimmertisch mit 
Marmorpiatte, 1,27 x 0,80 m, kurzfr. 
abzuget>en. Tel. 069 / 88 93 63 
Spielsachen, grosse Auswahl von 
FIsher-PrIce-Playmobii sowie Lego 
Burg, biliist zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 27 34  

Kaimiactragen, 

fest wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

Hochw. engl. StiimBbei, EBtisch, 
rund ausziehb., Mittelsäule, Beine 
mit Löwenmessingfüßen, einschl. 4 
Stühlen In Mahag., DM 1200.-, Hi- 
molla Federkem-SitzgarnItur, 3-2-1, 
hohe Lehne, schw./beig/braun, 
kleingemust., DM 2000.-. 069/ 
7590451 o. 06108/68352 0. 77022 
Qartenaufifiaung: Elektr. Rasenmä- 
her Gardena Turbo 40.1100 Watt, 
neuw., DM 280,-, elektr. Wasser- 
pumpe Gardena 1000, neuw., DM 
350.-, 40 m2 Waschbetonplatten, 
40 X 40,-. Stck. DM 1,-, 5 Autorelfen 
für Ford Taunus, 185 SR, mit Aiufel- 
gen, DM 200,-, Tel. 069 / 86 83 62 
BQffelledergamltur, 3- u. 2-Sltzer 
mit Rundocke, dunkelbraun. DM 
250.-, Wohnzimmerschr., Tabak- 
braun, H.: 2,45 m, B.: 2,50 m, DM 
500.-, Tel. 06104 / 6 33 03  
Altd. Poistsrgamitur, Couch u. 2 
Sessel. DM 400,-, Marmortisch, 
1,35 X 0,67 m, DM 200,-, zu verk., 
Tel. 06106 / 7 61 91 od. 7 61 51 

C» JMTinw« Wtm man fxr «tuOn, wtr dM nxt> iragan kann' SdeM KooMi trtd Qvu »crvwl getoucA Wtvwuaoi Oft« \rö ctm- w«ii LM owvt pMHn nabw dm Dtwndtrvt Sijdi . Oonwteangtr boCMvn nocn WM andMi S*0<«n. «M danan tnr" — Mar harauaorMcnaan «. Oarvi w KcMM ama daurttaHa BaraTK/tg 

umwaticE 
DHEKT&PmSWERT 

—«ERFOIC  

Name: Tel.; 

StraBe; Ort: 

äank: BLZ: Konto; 

Selbatveratindiich. können Sie dieean Coupon aber auch 
Geachtttisteiien abgeben und sofort bezahlen. 

in unseren 

Parslaner-Mantai, schwarz, mit 
Nerzkragen, Gr. 38/40, zu verkau- 
fen, VB DM 350.-. Suche gut erhal- 
tenen Meerschweinchen-Käfig, Tel. 
069/8619 78  
Smoking, Gr. 46. neu, weg. Todes- 
fall zu verk., DM 200,-. etwnf. Le- 
dermantel, Gr. 56, kons. Form, VB, 
Tei. 06106/44 95   

Klappfahrrad, sehr gepfl.. DM 90.- 
Wohnzimmerlampe, 6flam. Elche. 
DM 20.-, Klnderrelsebett, DM 40.-. 
Wickelkombi, DM 30.-, Kindersitz, 
0-9 Mon., DM 20.-, 06104 / 4 93 03 
Highboard, rust., nuBbaumfarben, 
L.: 2,35 m, H.: 1,10 m, T.: 42 cm. VB 
DM 200.-, Tel. 069 / 85 85 70 

SchSner Qlasschrank, mit dunklem 
Holz, Rundbogen, B 1,20, H 2 m, ' 
DM 600.- VB, Couchtisch 0 1,10 m, 
500.-. EStisch mit 6 Stühlen, DM 
1800.-, Schrank, H 1,20 m, B 1.50 
m, 2türlg, DM 1500.-, aiies aus El- 
che alt, massiv, neu verarbeitet, Tel. 
06074/6 8814   I 
Anruftieantwoiter Panasonic 1450, 
Doppelcassetten, Mitschneiden, 
Fernabfrage, PostanschiuBkatiel, | 
Rest- 
garantie. nur DM 195.-, Codesender, I 
DM 20.-, Tel. 06181 / 75 12 92 

Prlvaisammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 66 15  
Käthe Kruse Puppe und gut erhalte- 
ne Stelfftiere von Sammlerin zu j 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel. 06196 / 2 91 68 ^ 
Kaufe alte Möbel: Porzellan. Qemäl-k 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus * 
Nachlässen. Tel. 069 / 68 56 60 - 
Alter KDchenschrank gesucht, 
Tei. 06074 / 2 43 45  
Altar Schreibtisch gssucht, 
Tal. 06074 / 2 43 45 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

DieFlotimarict- 
Rubril(,inder 
alles Mögliclie 
und Unmögiiche 
angeboten wird. 

Privat sucht alte Nähmaschine und 
alles aus Oma's Zelten, Tel. 06181 / 
2 66 32 
Kaute gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möt)el aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 

Gebr. Rudeiboot oder ähnl. Boot für' 
kl. See zu kaufen gesucht, Tel. 
06182/6 86 24, Fam. Rädel 

Veite, gut getK. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgerita billig zu 
verk., z. B. Wasch.. Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr.. Geschlrrspülm., 
Küchenmöt>el. Spüle, E-Herde, 
Qash., (u. v. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
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rO 
Pflanzen 

für den Heidegarten 

Mörfelden-Walldorf 
An den NuBbäumen 4 ■ Tel. (06105) 2 25 67 

Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, U-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr 
Mittwoch 8-13 Uhr 

Unser betriebseigener PFLANZENKATALOG liegt für Sie bereit. 

Neue Kurse ^ 
ab 19. Oktober 

Telefon 069 / 88 25 94 * 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbach a. M. 
Babenhäuser Str. 33 • 6057 Dietzenbach 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster, 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markentabrikate zur Auswahl 
Ausstellung. Frankfurter Straße 104 

MTZ Dwielch Süwiidl.. M. 081IS/SITIZ 

□a 
□□ 
fOiP 

DCl 
□□ 

SiMZlaDiMS Ni 
Anbinger m uo-3900 kg 

cmingo-WatMiinrtillB/Eiiiticlit 
JM liiggiiMchiMgtii Vtrmlitim 

>iet-z.B.vwQo»n.-.Dei24ioao.-,0(iii' 4 

^''^;|<)tllcrl srhon ■■■ 
V Vt Lfdii'^Qdauef 
Kauf nach Vereinbarung 
nepnr.ilursorvtco AnschhcHph. 
Einstellen und Etklarcn inci 

KAUffN • KIl/AHUINr. • IFASING 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
'S (069) 8 00 31 04 

TV V/OEO HIfl ■■■■■■■■ 

nthord'E See!? Ib STg^-^Abhoipraii z. SfRittMnbw Ib 2to.-. HW—nobi» EMoMMTiMn mt Fwlnll Ctiwping Cwwplna Qülliithwilwwcti Cinlir. KliHii WKilili fcLKO-Tililiair. AcNtn, FaMyiiüli«to. TCiv* und OaMbnitwn«, Sirvfc«. 
JOrgm Cvrvtc, • 0l10e/191t9. Hm IMIS •064 eodg*Klögwhelm. II (lnd.-OMlQ 

Ma-Fr. I-U Uhr; SMMtsg »*1) Uhr. Ca. 20 Wn. von Prm.. OF, HU. AB. OA; dHyWidrBa TiV 

HeisTech. 

Modernei^LHeiztechiiik 

I 

UJ 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENStERBAU 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunslaioffenttar • Hauslüran 
• Hollfanstar • WlntergSrlan 

Aiumlnlumfanatar • Vordichsr 
• Roliadan • Marklsan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk, 
6050 Offenbach ■ GsishornstraSe 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

Wir sahen Die Braas-Gruppe Ist ein führender 
Ausbildung als Hersteller von Dachbaustoffen und 
qualifizierten Schornsteinsystemen. In 8 europäischen 
Einstieg In das Ländern erzielte unsere Gruppe im 
Berufsieben. Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd. DM. 

Hinter unserem Erfolg stehen über 
5.000 Mitarbeiter. 

Die Brass Dachsysteme GmbH ist als 
größtes Unternehmen seiner Branche 
Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen vi'ir 

Auszubildende 

zum/zur Industriemechaniker/in 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn 
neben einem guten Betriebsklima bieten 
wir Ihnen eine intensive Ausbildung am 
Standort und in unserer Lehrwerkstatt 
des Werkes Heusenstamm, interne Braas 
Seminare sowie attraktive soziale Lei- 
stungen. 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie einen 
mindestens guten Hauptschulabschluß 
erreicht haben und lernfähig, flexibel und 
einsatzfreudig sind. 

Haben Sie Interesse an einer modernen 
Ausbildung in einem netten Team? Dann 
sollten wir uns kennenlernen Senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, den 
letzten drei Zeugnissen und Lichtbild an: 

Braas GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Heizöl Diesel Schmter- 'V 
stDffq Tarikrcinigung ' I H.BERGHEIMERcmbH 

PhihppPo« Straß« 7 6057 Dwtzeribach 2 (Stcinbefq) Teteton q6074''ii3nH 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizl<örper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL 
 Die Nr. 11n Europa. l>ORT^S' 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta 1 
DieselstraBe I -3 ^ m t ja* 0%^ 6057 Dietzenbach-Stemberg iSt 0o0 7^/^0^l27 

Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Baum-Schnitt und Rodemaßnahmen 
• Gartengestaltung und Rasenanlagen 

• Platten- und Verbundsteinarbeiten 

Jk 

Dlenstleistungsunternehmen 

SaumSc/iüie^ 

^^MDRES 
Tel. O6I 51 / 37 12 41 

Berufs- 
Bekiddiing 

DACHDECXEB-ÄISTBl-BETHIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Noude^ung/Reparaturen 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräun« - 
schonend und bequem. 

EINLADUNG 

DIE 

NEUEN 

SIND DA! 

GBUCO KÜCHEN 

TOPMODERN ^ KLASSISCH ELEGANT 
^STILVOLL BEHAGLICH^ 

SCHORNSTEIN-SS 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 5457 Mainlal1.Posllach1363.S (061 81)49.51 93, bis 20" 

STELLENANGEBOTE 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 
Aktiengesellschaft 

Unsere 
Küchen- 
Spezialisten freuen sich auf Ihren Besuch! 

KHIM-Küchenhaus 
Fachzentrum für Einbauküchen 
innenarchitektonische Planqng 

6052 Mühlheim, Ebertstraße 4 
Albert'/Ecke Offenbacher Str 

Tel. 06108 / 7 22 82 + 7 52 97, Fax: 7 57 31 

■ KOMM ZUM KÜCHEM-SPIZIALISTIN | 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt 
und Kreis Ottenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie im Meß- 
und Fernmeldewesen und in der Wasserversorgung tätig ist. 
Für unsere Abteilung Wasserversorgung suchen wir zum baldigen Ein- 
tritt einen 

Rohrnetzbauer 

Gas- und 

Wasserinstallateur 

mit abgeschlossener Berufsausbildung und Führerschein Kl. 3 für Mon- 
taae- und Reparaturarbeiten am Wasserrohrnetz im Stadtgebiet Offen- 
bach. 
Neben einer leistungsgerechten Bezahlung bieten wir eine zusätzliche 
Altersversorgung und einen Dauerarbeitsplatz. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die 
Personalabteilung unseres Unternehmens. Für telefonische Vorab- 
information steht Ihnen unser Herr Bernhardt unter der Telefon-Nr. 
069 / 80 60-388 zur Verfügung. 
ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACK AG 
AndröstraBe 71, Postfach 100 463, 6050 Offenbach 1 
Telefon (069) 80 60-0 

wir sind ein junges, engagiert artwltendes Team In ei- 
ner mIttalgroBen Steuertjeratungspraxls im Groß- 
raum Heusenstamm/Dletzenbach/Ober-Roden. Um 
unseren anspruchsvollen Klienten auch weiterhin den 
gewohnten Service bieten zu können, suchen wir zur 
Verstärkung elne(n) 

STEUERFACHGEHILFEN(IN) 

Oder STEUERFACHWIRT(IN) 
Erwartet wird: selbständige Bearbeitung der Flnanz- 
und Lohnbuchhaltung. Ausarbelten von Jahresab- 
schlüssen. Betreuung überwiegend mittelständischer 
Mandanten, Erfahrung mit Datev-Programmen. 
Geboten wird ein moderner Art)eitsplatz In einem erst 
vor wenigen Wochen fertiggestellten Gebäude mit 
hellen, lichtdurchfluteten Büros. Dazu Intensive be- 
rufliche Fortbildungsmaßnahmen und natürlich ein 
leistungsgerechtes Gehalt. Üt>er einen Ausgleich für 
etwa verlorengehendes Weihnachtsgeld durch den 
Wechsel können wir reden. Bewerbungen richten Sie 
bitte an die von uns beauftragte Personalagentur z. 
Hd. Frau Jutta Lohrum, Telefon 06104 / 33 46 ab 
Montag unter der Kennziffer 430 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16.6056 Heusenstamm 

Wolfgang Wetter GmbH 
Rohrleitungsbau - Induitrlemontagen Stahlbau 

Wir sind ein mittleres Unternehmen des Rohrleltungs- und Anlagen- 
baus. 
Wir suchen eine junge gelernte 

Kauffrau 
zum 1. 1. 1992 (oder früher) 

Wir wOntchan: Kenntnisse In Lohn- und Finanzbuchhaltung wären 
vorn Vorteil. 

Wir blatan: Leistungsbezogenes Gehalt, gute Soziallelstungen. 
Intaraaaa? Dann schicken Bio Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Wolfgang Wetter GmbH 
Hohrleitungsbau - Indust^emontagan 

Hans-Böckler-StraBe 4, 6078 Neu-Isenburg 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
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Unsere Kundennähe 
beruht auf lang- 
fristigen Beziehungen 
und Individueller 
Betreuung vor Ort. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd. DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir einen 

Inbetriebnahme Monteur 

in der Elektroabteilung unseres Maschinen- und Anlagenbaus. 

Diese Position beinhaltet folgende Tätigkeit: 

Selbständige Inbetriebnahme der Elektroanlagen sowie Durch- 
führung der Elektromontage bis hin zur Übergabe an den 
Kunden. Teilnahme an einem Notdienst für installierte Anlagen 
in den Dachsteinwerken. 

Wir stellen uns einen Mitarbeiter mit einer abgeschlossenen 
Ausbildung als Energieanlagenelektroniker vor. Außerdem soll- 
ten Sie einige Jahre Berufserfahrung im Maschinen- und Anla- 
genservice haben. Weiterführende Kenntnisse wie SPS-Pro- 
grammierung, könnten auch in Lehrgängen vermittelt werden. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Sie sind ein aufgeweckter junger Mensch mit kaufmännischer Ausbildung 
und suchen einen interessanten Job. 

Für unsere Anzeigenabteilung suchen wir zum 1. Januar 1992 oder früher 
eine/n 

SACHBEARBEITER/IN 

für die Bearbeitung von Anzeigenmanuskripten und den Umbruch der 
Anzeigenseiten. 

Wenn Sie Zuverlässigkeit und Genauigkeit schätzen, flexibel und belast- 
bar sind, sollten Sie sich bei uns bewerben. Wir bieten eine abwechs- 
lungsreiche Aufgabe und ein gutes Betriebsklima. 

OFFENBACH-POST 
Anzeigenleitung 
Große Marktstraße 36-44 6050 Offenbach 

ASTRO-MED ist der weltweit führende Hersteller von 
Schnellschreibern und Druckern für medizinische und industrielle 
Anwendungen. 
Für unsere deutsche, schnell wachsende Niederlassung, die ein 
wesentliches Standbein der amerikanischen Muttergesellschaft 
ist, suchen wir einen jungen 

Servicetechniker 

aus dem Bereich Elektronik, Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, 
den eine außerordentliche Aufgabe reizt und der sich persönlich 
weiterentwickeln will. 
Die Tätigkeit ist im Bereich High-Tech-Meßgeräte angesiedelt und 
verlangt neben ausbaufähigen Englischkenntnissen ein solides Ba- 
siswissen. 
Der Art)eitsort ist verkehrsgünstig im Südosten Frankfurts gele- 
gen. 
Es erwartet sie ein attraktives Gehalt und ein Firmenfahrzeug. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 

ASTRO-MED GmbH 
Raiffeisenstr. 2 - 6054 Radgau 2 - Tel. 06106 / 20 94 

VDO fertigt im Werk Babenhausen mit 3.000 Mit- 
arbeitern die Großseriengeräte - eine breite Palette 
von Kraftfahrzeuginstrumenten - unseres Unter- 
nehmensbereichs Informationssysteme. 
Um den hohen Ansprüchen unserer Kunden auch 
zukünftig zu entsprechen, suchen wir zur Verstär- 
kung unseres Teams 

Verkaufssachbearbeiter/innen 

für den Bereich Vertriebslogistik 

Ihre Aufgabe ist die Bearbeitung von Lieferabrufen, 
das Erstellen von Absatzprogrammen, die Termin- 
überwachung und das Veranlassen der täglichen 
Lieferungen an den Kunden; ferner Durchführung 
einer Vorschauplanung, Anlage und Pflege einer 
EDV-Datei sowie die selbständige Erledigung der 
anfallenden Korrespondenz. 
Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmän- 
nische Berufsausbildung, Englischkenntnisse wären 
von Vorteil. 
Sicheres Auftreten, Selbständigkeit sowie Zuverläs- 
sigkeit und Termintreue gehören zu Ihren persön- 
lichen Stärken. 
Im Rahmen unserer Umstrukturierungsmaß- 

nahmen wird Ihr Arbeitsplatz, der sich heute in 
6231 Schwalbach am Taunus befindet, innerhalb 
der nächsten 1 bis 2 Jahre an unseren Standort 
Babenhausen verlegt. 
Wir bieten ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe 
in einem wachstumsorientierten Technologie- 
Konzern mit sehr guten Entwicklungsmöglichkeiten. 
Die Sozialleistungen entsprechen denen eines 
Großunternehmens. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten wir um 
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 
VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, 
z. H. Herrn Groß, Seligenstädter Straße 40, 
6113 Babenhausen, Telefon 0 60 73/12 33 79. 

VDO Adolf Schindling AG 

Wir setzen auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
unserer Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd. DM 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

E DV-System betreuer/in 

für unseren Maschinen- und Anlagenbau. 

p7T->.ii> - sr-.--- Jhre Aufgaben umfassen die EDV-Systeme des Maschinen- . 
' baues zu betreuen und verwalten. Die Weiterentwicklung und 

Optimierung orientiert an der Benutzeranforderung. Sie arbeiten 
mit der zentralen EDV-Koordination zusammen. 

Wenn Sie ein abgeschlossenes Studium zum Wirtschaftsinge- 
nieur oder Maschinenbauingenieur besitzen und Erfahrungen 
als EDV-Systembetreuer einer AS 1400 aufweisen, sollten Sie 
sich bei uns bewerben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse In der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

FQr Interesiant« BOrotiliakeltan 
b«i bflstar Bazahlung und naxlbler 
Artieltszstteastaltung suchan wir 

BUroasslstentln/ 
Sachbearbetterin 
mit PC-Kenntn)»aen 

VIP Om. fOr ZattnrlMtt mbH 
CSV / 29 W11 dl« Telefonnum- 
mer, dl« fO' Ihre berufflehe Zu- 
kunft wichtig Ist. 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

. Info Montag ab 10 Uhr" 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480 - monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteller für die Offenbach-Post. Art 
beitszeit vor 6 Uhr. Haben Sie Interl 
esse, rufen Sie uns an. Tel. 069 / . 
8 06 32 54 

fiESCHmUCHES 

siälke 

tBeroiung! 
BelderStottauswahl. ron . 

i Schnittmustern u. natürlich 
■ allen Nähmaschinen, s 
■ Denn wir nehmen uns 

noch Zeit für SteJ^ 

Und diese 
Angebote.. 

\0* 

NAHZENTRUM 

OefiGMANN 
Aliceplatz 1 ' 

. Offenbach/IV\ain 

Kaminsanierung 
mit \M*4tMroii^KMmlkiDhr 
Kimlnhopttep. m. KRnlar 

KAH/1INBAU 
8750 Asctudfenbürg, ScMrilr. 3 g 
1^.06021/95477 

«.AiiGaldbidc0a)2ll512«RSMi 
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^AnlcuiiAria 

SONDERSCHAU 

MIT SPIEt- UND GEWINNSPASS FÜR DIE GANZE FAMILIE BEI DER VORSTELLUNG DES ASTRA 
PUR DEN KENNER: OLDTIMERAUSSTELLUNG 

Sa.12. u/rud So. 13. OLdobe^ 1991 

10.00 Us 17.00 UK»* 

Neu bei Opel 

Und das wird verlost: 
3 Rundflüge mit einem 
Sportflugzeug. 
Ein Romantikabend für 2 
Personen mit Fahrt im »Ca- 
dillac (mit Chauffeur und 
Superausstattung; Telefon, 
Bar, Video) zum Abendes- 
sen im »Frankfurter Hof« 
mit Kaviar u. Champagner. 

Von der uns angeschlosse- 
nen AutoVermietung: 
Ein Wochenende mit dem 
»Senator« (24V) und ein 
Wochenende mit dem Ge- 
ländewagen ISUZU-Tur- 
bo-Intercooler. 

Beratung und Verkauf nur 
zu den regulären Öffnungs- 
zeiten. 

schnell 

bequem 

preiswert 
LulMnbnintMn MlneralwatMr l2/0,7-l-Ka»ten 648* 
BtdVübtlwUr-OudcttillMMiiMralwHMr i2/0,7-l-Kasten 7.75* 
CoerColi,ftntt,C«e»lgliHii.1(V15+K«. 18,95* 20/0,5-l-Ka8t. 13.95* 
frltcha OrangsnMftgatrink 12/0,T-I-Kaston 15.45 
filtcha Zitrone (ruchthert) 12/0.7-l-Kasten 945* 
Rapp't No. 1, Melitsrtchoppen naturtrüb 12-l-Kasten 16.95* 

Siemens-Construcla, AEG, Bosch, Miele. Bauknechf 

■JU 88 38.87 SHE: 
jeiojtn- Ottenbach, Bleichjlr. 24 Ecke Weldstr, (Volksbenk)' Emo^ukuchcn 

Heusenstamm: Nieder-Roder Weg 22. Telefcn 061.04 6304', 

0.71 
Doomksat 
38Vol.% 
Jacobi 18S0 
38Vol.% 0.71 
MM ata Mnhifd CMwt 

13.98 
12.98 

0,71 
Bomnwflundar 
38Vol.% 
Chantri 
38Vbl.% 0.71 
Napotoon 8«M 

13.98 
12.98 

0,75 17.98 Im 6«r-K«rt. 7.83 . 0.75l8_.14 Jmgef.-Kyt _ .7.99 
Edar Privat Export, Privat AK, Sport Mall 20/0,5-l-Ka8ton 14.95* 
QliiliibrluPII««mrPrivtt,S*«g*n«tldKrEipc(t 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
Pilsner UrquflII, Budwoiter 12/0,33-l-Kasten 17.95* 
Beck't Spitzen Plltener, Hemmer llght 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
H<nnlngitl(ili<fWi>nii,,PilYif\H>nnltigifEi|ioit 0.3HBnw«g3.2O24«( 12.75 

QMsstraBe 1 
Alfr»d-Mp-Stra6a 54 

BorslQttraS« 2 
DfaMittraB« 1 

St9lnb«lm«r StraS« 43 
ElMnbahnstraBe 141 

BOroerm.-Mahr-Str. 22 Sttllg^ttidter Str. 66 
Oü«i f hat»»«n Mart«s«rttra6e 3 Kleln-Äulwim Seligenstltftar Stra6« 60 Will Kl uUanfcyrg Fasanarlestrade 7 

ScMeuMn«r<tra6« 54a 

ElnstelnstraC« 

Od«nwaldttra6e 69 
Off iili^oh 
B*r1ltw Str. 258 Ludw(gttra6« 61 

K.-AdenaiMr-StraBa 81 
Profl-Zentral«. AuskOnfta Talefon 069 / 83 20 62 
Proff-TMt Swwfelderstr. 170 

1,03» 1,34» 

BUroeinrichtungen 
aller Art 

sofort lieferbar 

Dietzenbach 
Tel. 06074 / 4 36 81 

OcnqcJhcirrifc 
^chmiclt=£ 
BOromAb«! VartrlabagaMlItchafl mbH 

Damittadt . Mainz - DIatzanbach 

Miren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECXURA 

BOre Offenbach 
Blabarar StraOe 77 

*069/11 26 17 und 11 56 17 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weillxjrnstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Isolierglcu besctilogen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiert! 
Raklar''-Zentrale Rodeimark 
6074 Rödermark, MesseMH.iuser Str.3 

1(Blefofi0 60 74/6 70 91 

rwmcn 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

@210IZ 

Anzeigfen/V ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Jr. 82 95. Jahrgang Dienstag, 15. Oktober 1991 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

M 
Rvdi« u. K6ppirtg GmbHi 

Hainbufg Hamstadt 
Te». (06182) 72 48 

RepwatufschneBdianst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
S pengier arbeiten schr>efl ur>d preiswert 

• Neu- und Umdeckungen M 
e Flachdach e Dachrinnen • 
e Fassadenverkleidungen t 
CHElF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Malntal 1 
® 06181 '49 51 93, .bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

HEIRAT 

Fempo 30 in 

er Diskussion 
Lanjs:en - Die zweite Bürgerver- 

mlung dieses Jahres in Langen 
idet am Mittwoch, 23. Oktober, 

10 Uhr, im Stadtverordnetensit- 
ngssaai des Rathauses statt. Ge- 
äß eirer Empfehlung des Älte- 
tirates wird an diesem Abend 
Thematik „Tempo 30 - Ver- 

:ehrsberuhigung in Langen" be- 
ndelt werden. Zu der Veranstal- 

ung hat der Magistrat mehrere Ex- 
»rten eingeladen. 

„Keine Patentrezepte", aber 

weiter auf Energiespar-Kurs 

Norbert Breidenbach ist der neue Chef der Stadtwerke 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sk:h in unserem Ausstellur>gsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752l.aufach 
Telefon (060 93) 4 5 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Aus!.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

SatcboBesr-^ 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Dachreparatur-Dlenat für Rachdach Renovreren Sie selber Ihre Partiett- 
Dachrinnenreparatu,', Erneuerung, oder Dielenböden mit dem Woodt)oy- 
Dachreparaturen Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
Dachdeckerei Mettin GmbH ten bei Holz- und Plattenmaikt, 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 7-16 Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Fax 069 / 86 90 02 _ Tel. 069 / 89 20 81 

VERKAUF 

Wegen Produktions- 
aufgabe Gartensteine 
aus Beton (U-Stelne) 
günstig abzugeben. 

Anfragen an: 
KABE-Bauelefflente 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Tel.: 06108/61 37 
Fax: 06108/61 79 

Elinam? Viele einsame Henen suchen 
durch uns die zliUche, hannonlscho 
Partnerin. Vertrauen auch Sie unaeran 
Speziallston. Durch una haben schon 
vMe Henen Ihr* Wunschpertnerln » 
funden. Rufen Sie gleich an. Tel.; 
06196 / 2 87 78 La Monde Partnarver. 
mMhing, Bad Soden, tgl. Ms 20 Uhr, 
auch ä. und So. 

REISE 

AUSLAND 

Mr. 

KAUF6ESUCHE 
•AwaiTa.y toee.4e»eo 

Verbundsteln- 
Fflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FÄ. HELMUTH 
06184/44 95 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen . 
Baudekoration Braun 

Tel: 069 / 85 55 87 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemiide, BQcher, 
Bauer. Telefon 069 / 55 59 98 

r«novl«p«n . . . 
zumiA PraitI - Pifkatt, Otaitn, Trappaa • »I« rwut Profi-Mietmasch. + Lack * HU 06181/5 24 20 * (6 92 98) * Egelsb. 06103/4 90 18 * AB 06021/960241 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER lowic MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Kaialln StOnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Sicinweg 2 (An der Hauptwache) 

TIERMARKT 

Haushaltsauflösungen 
Entrümplungen 

kaufe ganze Haushalte 
Firma M & K 

Tel. 069 / 83 43 93 oder 
06106/57 05 auch Sa/So. 

Sonnenbank 
für privat und gewerWIch 

16,50 *Sorn«o(wnmei60^er«ungen «if<e((trv«r Jahres I rm« aSttBafprei« ft90.". TZ Prt<s990, 
SoJarvertnVb Sonnenmuschel Euskircheri 

Tel. 0697 52 2080 

Junge Pudel In Verschiedene^ar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuSte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 

Bremsdruck war 

luf einmal weg 
Langen - Sachschaden in Höhe 

on zirka 20 ODO Mark entstand bei 
inem Auffahrunfall am Donners- 
ag morgen auf der Bundesstraße 
B6. Personen wurden nicht ver- 
itzt. Ein auf der Bundesstraße 486 

lus Richtung Mörfelden kommen- 
ler 41jähriger Lkw-P^rer mußte 
■erkehrsbedingt abbremsen. Da- 
lei stellte er fest, daß bei seinem 
Jcw kein Bremsdruck mehr vor- 
landen war. TVotz mehrfachen Be- 
itigen des Bremspedals fuhr der 
Jcw auf einen vorausfahrenden 
'agen auf und schob diesen noch 
u.'' einen weiteren Pkw. 

TÜRKEI 

Top-Angebote des Jahres 
ALANYA TOrlc. Rhriera 
••Top-Anlage SAPHIR 
10.2 Wo. HP, Rüg DM «89.-/1 OSS.^ 
••••Hotel SYEDRA PRINCESS 
1 0.2 Wo. HP, Rüg DM B99.-/1 159.. 
ISTANBUL, Stadt der Traume 
'"Hotel PARADISE 
IWo.ÜF.Rug DM 898. 
CUBA 
"Anlage PLAYA LAROA RESORT 
HP, Rüg, Transfer, 2 Wo. DM1 669,- 

Q. u. Q. Reisen 
06181/25 32 21 0.25 31 82 

Die Jazz-Initiative ist 

stinksauer auf die CDU 

VERMIETUIIBEII FERIENWOHNUNG 

Im Mülilfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
tel.06181/690903.-05 

hGbGi>Gn 

KLJCHEN 

Die KrimiRalpolizei rät: 

Ewas 

Schauefl Sie 

sich Besucher vor 

dem äffReR der 

TüreaR. 

öffnen Sie die Tür hur mit 

vorgelegtem Sperrbügel und 

lassen Sie keine Fremden in 

die Wohnung. 

leischerel, Fische, Partyser- 
vice, in OF Laden. Kühlhaus, 
Küche. Lager. Büro, Abstand 
25 000, Miete 2500, Umlagen, 
Kaution, Courtage 
DUTINE-IMMOBILIEN 06104/ 

61156 

Bache, 05901 Gro6buschla, Tel. 
0037 / 6 23 93 / 620 

FLORIDA 

Gewertieriume, Fabrikation- 
Lager 

430 m2, Miete 3800.- Umlagen 
Kaution, Courtage ab sofort 

DUTINE-IMMOBILIEN 06104/ 
61158 

8053 Hausen, Apparte- 
ment 
Küche, Bad, Balkon, 40 m>, neu 
möblierte Miete 1000.-, Umla- 
gen, Kaution, Court. 

UTINE-IMMOBILIEN 06104/ 
611 58 

Florida 
Jeden Dienstag 

ab Frankfurt 
14 Tage, Flug 
Hotel und Auto.... ab 1299.- 
14 Tage 
Flug und Auto  ab 1075.- 
Florida Travel Service GmbH 

FrauenlobstraBe 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 / 61 42 02 
06131 /67 27 84 

Fax 06131 / 67 27 84 

MIETOESUCHE 

|ou 

//iPHoli-wnj 

Holl und Know-how 

.HOLZ 

laH Y mT HOiX Hl 

Ottenbach'M.Waldhot^3 '. 
Heinrich-K'U gg 20 81-82 

Wir wolleR, 

daB Sie sicher lebeR. Ihre Polizei. 

w Wir suchen für: 
... StewardeB 1-ZW od. 2-ZW(un- 

möbl.) 
... Qraflkarin 2<<i -ZW od. 3-ZW (Ar- 

beltszl. erforderlich) 
... BankkfmAfm. Angestellte 3-ZW 

oder4-ZW 
... netta Familien QroSwhg. oder HSu- 

ser 
... OeschlftsfOhrer einer europ. 

Rrma Bungalow, evtl. DHH 
z. T. auch Flmienanmletung mSgllchl 
Sie wolkin Sicherheit? Ruten Sie an! 

i5unhGr 'S (o 6i oe) 120 20" P IMMOBIllfN DIE- FREUDE MACHE.N' 

Famlllenwandem: Kurzfristlo ni 
,FeWo N. Oberstdorf frei. 0731. 
^5 20 43 

Langen (cho) - Beinahe hätte 
sich die Presse mit einem „Phan- 
tom-Bild" des neuen Stadtwerke- 
Geschäflsführers zufrieden get>en 
müssen, wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan am Freitag scherzhaft be- 
merkte. Norbert Breidenbach, 
wohnhaft in Laufenburg an der 
schweizerischen Grenze, steckte 
im dicksten Stau und traf mit Ver- 
spätung im Sitzungssaal des Paul- 
Ehrlich-Institutes ein. 

Norbert Breidenbach wird am 1. 
November die Nachfolge von 
Heiruich Bettelhäuser antreten. 
Bettelhäuser saß seit 1987 auf dem 
Chefsessel der Stadtwerke Langen 
GmbH. Er wechselt als Vorstands- 
mitglied zur Wirtschaftsvereini- 
gung deutscher Versorgungsunter- 
nehmen nach Frankfurt. 

Gravierende Neuerungen kom- 
men auf die Langener wohl nicht 
zu. Der 36jährige Breidenbach will 
den von Bettelhäuser eingeschla- 
genen Kurs weiter verfolgen und - 
sofern es möglich ist - weiter aus- 
bauen. Der Diplom-Ingenieur der 

Elektrotechnik setzt wie sein Vor- 
gänger auf Schonung der Energie- 
ressourcen und Umweltschutz. Als 
wesentlichen Schritt in die richtige 
Richtung, den es zu verfolgen 
gelte, bezeichnete er den in Lan- 
gen betriebenen Einsatz von um- 
weltfreundlichen Blockheizkrafl- 
werken. Auf diesem Gebiet könn- 
ten noch weitere Vorhaben ver- 
wirklicht werden. Auch die Alter- 
native „Solarenergie" könnte eines 
Tages interessant werden, wenn 
das Problem der Speicherbarkeit 
gelöst wäre. 

Für eine weitere Verbesserung 
des Verkehrsbetriebes, der ein 
wichtiger Dienstleistungszweig der 
Stadtwerke ist, könne man von 
ihm, so Breidenbach, „keine Pa- 
tentrezepte" erwarten. Mittelfristig 
würden Stadtbusse, Gewerbebusse 
und die Anrufsammeitaxen ein 
wirtschaftliches „Negativgeschäft" 
bleiben. Dennoch müßten Bürger- 
nähe und Unweitfreundlichkeit 
des Beförderungsangebotes weiter 
ausgebaut werden. 

Ausbauen will er auch die Prä- 
vention in Sachen Energiesparen. 
Spezielle Energieberater sollen 
den Kunden über Möglichkeiten 
der sinnvollen Energienutzung in- 
formieren. Daß zuviel gespart wer- 
den könnte und die Stadtwerke als 
Wirtschaftsbetrieb vor der Pleite 
stehen könnten, raubt Breiden- 
bach keineswegs den Schlaf: Bis- 
her steige der Strombedarf in der 
Bundesrepublik jährlich „in der 
Größenordnung eines Kernkraft- 
werks". Wenn dem eines Tages 
nicht mehr so wäre, „bedeutet das 
für uns keineswegs den Ruin". 

Der Ehemann und Vater zweier 
Kinder im Alter von sieben und 
vier Jahren ist auf dem Gebiet der 
Energiewirtschaft bereits bewan- 
dert. Er war in Laufenburg zustän- 
dig für die Energiebeschaffung 
und den -verkauf eines 350 Mitar- 
beiter zählenden Versorgungsun- 
temehmens. Unter seiner Feder- 
führung wurden 300 ODO Men- 
schen der Region mit Strom ver- 
sorgt. 

Norbert Breidenbach (36) wird vom 1. November an im Chef sessel der Lan- 
gener Stadtwerke GmbH sitzen. Foto:cho 

nion fordert Kürzung des Zuschusses 
der Vorstand der JIL in einer Pres- 

SPD sieht im Etatentwurf '92 

I Fettnäpfchen | dic richtigeii Akzente gesetzt 

L,an|[en (fm) - Die Jazz-Initiative 
^gen (JIL) ist stinksauer auf die 
DU-Fraktion. Grund: Die Union 
ordert in einem Antrag zum Haus- 
laltsplan '92, daß der jährliche Zu- 
chuß aus dem Stadtsäckel für die 
lazz-Initiative auf 3 000 Mark ge- 
lürzt wird. Das würde eine Redu- 
ierung um zwei Drittel bedeuten, 
lenn derzeit erhält die JIL jährlich 
1000 Mark von der Stadt. Zur Be- FeWo n E aanach an Urlauber zu 

v«nii.DM30.-/Tag.Bfittgar.Au1d« des Antrags führt die DU an, daß „die Jazz-Initiative im 
'ahr 1991 vom Zuschuß der Stadt 
110 Mark an die Stadtkirchenge- 

neinde als Spende weitergereicht 
W". Nach Auffassung der CDU 
•Itann dies nicht der Sinn eines 
Jädtischen Zusciiusses sein". 
„Wir vernehmen diese Kunde 

nit Verwunderung und auch eini- 
ier Wut im Bauch. Die JIL leistet 
eit 1978 eine gute kulturelle Ar- 
«it und hat dafür 1989 den Kultur- 
Srderpreis der Stadt Langen er- 
lalten. Wir fühlen uns von der 
-DU diffamiert", entrüstet sich 

semitteilung. 
Die Summe von 6 160 Mark sei 

das Resultat eines Benefiz-Gospel- 
konzerts in der Stadtkirche gewe- 
sen. Das Geld sei an den Förder- 
verein der Stadtkirche zur weite- 
ren Restaurierung und Erneue- 
rung des Langener Wahrzeichens 
gespendet worden. Die Veranstal- 
tung sei von der Bezirkssparkasse 
Langen (Spende für Gage), der 
Jazz-Initiative (Organisation, Pla- 
kate und Programm) und über 700 
Langener Bürgern getragen wor- 
den. Es sei also „nicht eine müde 
Mark aus dem Stadtsäckel geflos- 
sen". 

„Eigentlich ist es ein Witz, daß 
man dieses einer politischen Partei 
auch noch erklären muß. Oder will 
die CDU, daß sich Langener Ver- 
eine nicht mehr für einen guten 
Zweck engagieren. Oder war dies 
in den Augen der CDU gar kein gu- 
ter Zweck?" fragt der JIL-Vor- 
stand voller Erstaunen. ' 

i Von Frank Mahn 
I Die CDU-Fraktion ist gehö- 
I rig ins Fettnäpfchen getreten. 
I Mit ihrem Antrag, den jährli- | 
1 chen Zuschuß der Stadt für = 
I die Jazz-Initiative auf 3 000 | 
i Mark zu reduzieren, hat sich i 
I die Union ein Armutszeugnis | 
I ausgestellt. Die CDU hätte gut | 
I daran getan, sich vorher mit | 
I der Angelegenheit zu be- | 
I schäftigen. Das wurde offen- | 
i bar unterlassen. Daß es sich | 
I um eine Benefizveranstaltung | 
1 gehandelt hat, deren Erlös i 
I der Stadtkirche zugutekam, | 
i ist den Christdemokraten ent- i 
I gangen. Oder glaubt die CDU | 
1 ernsthaft, daß ein Verein zwei i 
I Drittel seines Zuschusses | 
i aus dem Stadtsäckel „als i 
I Spende weiterreicht"? | 
I PS: nicht einmal die Summe i 
I stimmt. Der Erlös aus dem | 
I Konzert betrug 6 160, nicht | 
I wie im Antrag genannt 6 110 | 
= Mark. 1 
iltiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

I Anderungswünsche zum Haushalt „eher bescheiden" 
Langen - Im Haushaltsplanent- 

wurf der Stadt Langen sind nach 
Meinung der SPD-Fraktion, so 
Fraktionsvorsitzender Joachim 
Uhl, die richtigen Akzente durch 
den Magistrat gesetzt worden: Der 
Bau des Jugendzentrums, die Vor- 
bereitung zur Erschließung des 
Baugebiets Wormser Weg, die Um- 
gestaltung der Gartenstraße und 
der Nördlichen Ringstraße zur Be- 
runigung des Verkehrs ließen 
ebenso wie der geplante Umbau 
der Gabelsbergerstraße erkennen, 
worauf es im nächsten Jahr an- 
komme; nämlich mehr Wohnun- 
gen zu schaffen, die Straßen zu ent- 
lasten und der Jugend ein sinnvol- 
les Angebot zu unterbreiten. 

Die Änderungswünsche der 
SPD-Fraktion seien deshalb „eher 
bescheiden ausgefallen". Für die 
Partnerschaft mit der türkischen 
Stadt Tarsus, so ein Schwerpunkt 
der Genossen, sollen mehr Mittel 
im Haushalt eingestellt werden. 

und zwar für einen Schüler- und 
Jugendaustausch sowie für ein 
Treffen von Künstlern aus beiden 
Städten. 

In einem weiteren Schwerpunkt 
regt die SPD eine Verschönerung 
des Stadtbildes an. Die Sozialde- 
mokraten wünschen sich Haus- 
wände mit Bildern und würden 
gerne auf einigen Plätzen im Stadt- 
gebiet Plastiken stehen sehen. 
Verwirklichen ließe sich das bei- 
spielsweise mit einem Bildhauer- 
symposium. „Wenn wir nicht nur 
Wohn- und Schlafstadt sein wol- 
len, sind vielfältige Akzente in ei- 
ner Stadt belebend", erklärte SPD- 
Stadtverordneter Jürgen Eilers. 

Der dritte Schwerpunkt: Die 
SPD möchte für den alten SSG- 
Sportplatz Nutzungsaltemativen 
von Fachleuten erarbeitet haben. 
„Es zeichnet sich die einmalige 
Chance ab, die Mitte der Stadt zu 
gestalten. Diese Chfince braucht 

viel Sachverstand und Können", 
erläuterte Bauexperte Walter Ma- 
yer das Vorhaben der SPD. 

Mit einer Sanierung der Fußgän- 
gerbrücke zwischen Rathaus und 
Stadthalle können sich die Genos- 
sen indes nicht anfreunden. „Das 
Ding ist nicht nur marode und pot- 
thäßlich, es ist für viele kaum zu 
benutzen. Hier ist nur eine Neupla- 
nung des gesamten Areals sinn- 
voll", meint die SPD. 

Da es um die Finanzen der Stadt 
nicht gut gestellt sei, müssen nach 
Auffassung der SPD auch „heiße 
Eisen" in die Diskussion. Nordum- 
gehung, S-Bahn und Kanalsanie- 
rung seien ohne größere Einnah- 
men der Stadt über Kredite nicht 
zu Ijezahlen. „Da wird uns wohl 
nichts anderes übrig bleiben, als 
über weitere Einnahmequellen 
nachzudenken, auch wenn sie si- 
cher unpopulär sind", so Joachim 
Uhl abschließend. 
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Wir sind ein renommlertea Luftlahrtuntemehmen und suchen für FUmjngs- 
krlfte und IKegandes Personal stindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GriMe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kekieilel Koalen. W«|v 
d4n Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz 1 Kiftnmal- 
beki ImmoUian QmbH, T*l. 06181 / 85 9011 
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Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im 

Im ersten Umweltbericht des 

Kreises gibt's einige Lücken 

Daten sind nicht komplett / Anregungen erwünscht 

KEQELAUSFLUa - Hotel Sei 
6402 GroBenlOder, Tel. 06648 

llt dem einen Heus geht S aufwärts, mit dem anderen abwirt«... Da« ehemal« ao scOn anzu- 
itiende Qeblude In der SQdllchen RlngatraBe wlrict immer verfallener, wihrend dicht dahinter ein großer Neu- 
lukomplex entatehL Da« «oll niclit so bleiben: Ein Bauantrag zur Renovierung liegt der Stadt vor. Fbto:c:ho 

Langen - Dem Kreisausschuß 
wurde vor werugen Tagen der erete 
Umweltbericht des Kreises Offen- 
bach duich den Ersten Kreisbeige- 
ordneten Frank Kaufmann vorge- 
stellt. Grundlage war ein Beschluß 
des Kreistages vom Frülvjahr 1990, 
jedes Jahr für das Kreisgebiet ei- 
nen Umweltbericht vorzulegen, in 
dem der Stand der umweit- und 
gesundheitsrelevanten Belastun- 
gen dokumentiert wird. 

In der nim vorliegenden Fas- 
simg, so Kaufmann, gebe der Be- 
richt einen umfassenden Über- 
blick über den „status quo" der 
UmwelLsituation im Kreis. „Damit 
ist eine wichtige Grundlage für das 
Einleiten weiterer Schritte zur 
Verbesserung der bestehenden 
Verhältnisse geschaffen worden." 
Mit der Fortschreibung dieses Wer- 
kes soll eine Dokumentation ent- 
stehen, die kontinuierlich die Lage 
der Umwelt im Kreis beschreiben 

und den Bürgern die Möglichkeit 
geben soll, die Entwicklungen mit- 
zuverfolgen. 

Die Mitarbeiter des Umweltam- 
tes haben eine Vielzahl von Einzel- 
daten gesammelt und zu einem, 
auch für Laien, verständlichen Ge- 
samtbild zusammengefügt. Daß 
die Aufstellung nicht komplett ist, 
liegt daran, daß für einige ^reiche 
keine Daten vorliegen. Ein Bei- 
spiel wird im Kapitei Luft gegeben. 
Hier fehle, so kritisiert Kaufmann, 
im Kreisgebiet die Einrichtung ei- 
ner ortsfesten Meßstation für Im- 
missionen. So würden im Unweit- 
bericht nur die Daten von Meßsta- 
tionen aus der näheren Umgebung 
des Kreisgebietes dargestellt. Und 
nicht einmal die seien vollständig, 
da ausgerechnet die beiden dem 
Kreis nahe liegenden Stationen in 
Maintal und Offenbach-Stadt das 
im Sommer in Bodennähe proble- 
matische Ozon nicht erfaßten. 

I 

Der erste Umweltbericht behan- 
delt ausführlich die Themen Was- 
ser, Boden, Altlasten, Luft, Lärm 
und Schadstoffe in der Nahrungs- 
kette. Ergänzend dazu sind die Zu- 
ständigkeiten im Umweltschutz 
bei den Landräten und Krei,saus- 
schüssen, wichtige Vorschriften 
auf dem Gebiet des Umwltschut- 
zes und eine Aufstellung der Bür- 
gerinitiativen im Kreis OfTenbach 
aufgenommen worden. 

Der Bericht kann kostenlos von 
allen Interessenten beim Umwelt- 
amt des Kreises abgeholt bzw. un- 
ter der Telefonnummer 089/8068- 
394 angefordert werden. Außer- 
dem ist er bei den Umweltämtem 
der Städte und Gemeinden im 
Kreisgebiet erhältlich. Um die 
künftigen Fortschreibungen dieses 
Berichtes immer weiter zu verbes- 
sern, werden Kritik, Anregungen 
und Verbesserurigsvorschläge 
gerne entgegengenommen. 



Engere Zusammenarbeit mit 

Langener Ärzten ist das Ziel 

Rheuma Liga zieht Bilanz nach fünßähriger Vereinsarbeit 

Die 78jähr<ge Herta Stroh (rechts) ist die frischgebackene Weinkönigin des DRK-Aiten- und Pfiegeheims. Elisa- 
beth Anthes (90), Welnkönlgin des Vorjahres, freut sich mit ihrer Nachfolgerin. Fotoxho 

Langen (ehe) - „Ich wünsche 
mir für die nächsten fünf Jahre 
Rheuma Liga, daß sich mehr Mit- 
glieder an der aktiven Arbeit betei- 
ligen und daß die Zusammenarbeit 
mit den Ärzten vor Ort enger 
wird", formulierte Vereinsvorsit- 
zende und Gründungsmitglied 
Sieglinde Esders das Ziel der Lan- 
gener Arbeitsgemeinschaft in ei- 
ner Pressemitteilung. Viele Rheu- 
mapatienten fühlten sich aufgrund 
des Zeitdrucks in den Praxen mit 
ihren Fragen allein gelassen. Mit 
einem Hinweis auf die Langener 
Rheuma Liga könnte vielen kran- 
ken Menschen schon geholfen 
werden. Die Initiative könne zu ak- 
tiver Mitarbeit bei allen therapeuti- 
schen Maßnahmen motivieren und 
so zum Partner des behandelnden 
Arztes werden. 

Diese Zukunftswünsche sind das 
Resümee nach fünf Jahren Ver- 
einsarbeit. Fünf Jahre, in denen 
die Mitgliederzahl der Rheuma 
Liga auf 80 angestiegen ist.Dabei 
hat die Langener Arbeitsgemein- 

Neue Weinkönigin im 

DRK-Altenheim gekürt 

Ein Weinfest mit buntem Programm 

Mit dem Chor der SSG 

ins ,^auberland Musik'' 

Konzert am 3. November in der Stadthalle 
Langen (cho) - Der Trubel war 

bereits von weitem zu hören; Im 
DRK-Alten- und Pflegeheim feier- 
ten Heimbewohner und Betreuer 
ihr jährliches Weinfest. Im Saal 
drängten sich weißhaarige Damen 
und Herren, und die Veranstaltung 
steuerte auf ihren Höhepunkt zu; 
Die Wahl der Weinkönigin. 

Mit angehefteten Nummern 
warteten einige Kandidatinnen auf 
die Entscheidung der Jury, die aus 
der gesamten Bewohnerschaft be- 
stand. Dann - ein Tusch - war es 
soweit: Herta Stroh heißt die 
frischgebackene Weinkönigin. Eli- 
sabeth Anthes (90), die Weinköni- 
gin des vergangenen Jahres, über- 
reichte ihrer 78jährigen Nachfolge- 
rin das Krönchen, einen Blumen- 
strauß und natürlich auch ein Glas 

Wein. 
Die Wahl der Weinkönigin ist je- 

des Jahr der Höhepunkt des Wein- 
festes im Alten- und Pflegeheim. 
Bereits lange vorher werden Vor- 
schläge für mögliche Kandidatin- 
nen eingereicht, die besonders 
nett, hilfsbereit und lustig sein sol- 
len. 

VeranstJilter des Festes war dies- 
mal der Obst- und Gartenbauver- 
ein, der eine Menge Stimmung in 
den Saal brachte. Ein Alleinunter- 
halter lud mit „Herzilein" zum 
Schunkeln ein, die Frauengesangs- 
gruppe „Gänseblümchen" gab ein 
paar Stilcke zum besten und Ver- 
einssprecherin Paula Schäfer er- 
zählte kurzweilig ein wenig über 
Langen, wif es einst war und heute 
ist. 

Langen - Ins „Zauberland Mu- 
sik" lädt der SSG-Chor alle Musik- 
freunde ein. Am Sonntag, 3. No- 
vember, erklingen ab 17 Uhr in der 
Stadthalle Chöre, Arien und Lie- 
der aus Oper, Operette und Musi- 
cal, die von der Sopranistin Chri- 
stine Buttel, dem Tenor Peter Bah- 
rig und dem SSG-Chor vorgetra- 
gen werden. Unterstützt werden 
Chor und Solisten von einer In- 
strumentalgruppe mit Winfried 
Siegler am Klavier, Piotr Konc- 
zewski am Schlagzeug und Alfred 
Sapper am Kontrabaß. Die Ge- 
samtleitung hat der Dirigent des 
Chores, Reiner Malkmus. 

Auf dem Programm stehen ei- 
nige musikalische Leckerbissen. 
Mit dem Chor der Jäger und Hirten 
von Rossini aus „Wilhelm Teil" 
wird das Konzert eröffnet, danach 

Ich habe Wut - Weihnachten nicht allein sein 

Kreis bietet 14tägige Reisen für ältere Menschen an 
das tut gut" 

Langen - Die Evangelische De- 
zentrale Familien-Bildung bietet in 
der Martin-Luther-Gemeinde in 
Langen eine Gesprächsgruppe an 
mit dem Thema „Ich habe Wut - 
das tut gut!". Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wollen gemein- 
sam überlegen, wie Wut wahrge- 
nommen wird, was man damit und 
dagegen tun kann. Geübt werden 
soll, Wut als Ausgangspunkt für 
Veränderungen zu nutzen. 

Die Seminarreihe beginnt ain 
Donnerstag, 24. Oktober, um 20 
Uhr. Die Gruppe trifft sich an 
sechs Abenden im Gemeindehaus. 
Anmeldungen nimmt die Kurslei- 
terin Brigitta Meier unter der Tele- 
fonnummer 06103 / 7 98 02, entge- 
gen. 
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Ltuigen (cho) - Im Rahmen der 
Altentrholungshilfe bietet der 
Kreis Offer.bach ütier Weihnach- 
ten und Ne'ojahr mehrere Htägige 
Erholungsaufenthalte an. Beson- 
ders allein lebenden Menschen ab 
60 Jahren äoU hier dit? GeJegenheit 
gegeben werden, diese Tage in ei- 
ner Gemeinschaft zu verbringen. 
In geselliger Runde können 
schnell Kontakte geknüpft wer- 
den, und auch die Weihnachtsgans 
schmeckt in Gesellschaft besser als 
alleine. 

So geht's vom 19. Dezember bis 
2. Januar nach Bad Orb in die Pen- 
sion „Brandenstein ' oder nach 

Bad Brückenau in die Pension 
„Brasch". Vom 20 Dezember bis 3. 
Januar sind in der Pension 
„Schönblick" in Güttersbach im 
Odenwald einige Zimmer reser- 
viert, und als vierte Alternative 
bieten die Veranstalter eine Reise 
in den „Birkenhof nach Bad So- 
den-Salmünster an. Der Aufent- 
halt beginnt am 21. Dezember und 
endet am 4. Januar. 

Die Senioren, die mitfahren 
möchten, können es sich in Dop- 
pel- oder Einzelzimmern gemüt- 
lich machen, die teilweise mit Du- 
sche und Toilette ausgestattet sind. 
Die Teilnehmer werden an einem 

frägartohn und 7% Nachrichten (dienstags / fialtags): 
7.50 DM (ainschl. Trl - - 
Mwst) 
Hainer WochanWatt (fralUgs): 4.30 
Posttiazugsprais LANGENER ZEITUNG/ 
Egalsbachar Nachrtehten DM 8.- (aln- ■cfiliaßlk;h 7% Mwst) 
Bankverbindung; 
Bazlrk»»parkas*a Langan; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Schaft einmal ganz klein angefan- 
gen: Sieglinde Esders erkrankte 
vor acht Jahren an Rheuma und 
wußte damals gar nicht, was es mit 
diesem Leiden auf sich hat. Sie 
fing an, alles zu lesen, was sie über 
dieses Thema fand, und begann 
ihre chronische Krankheit anzu- 
nehmen. Sieglinde Esders knüpfte 
Kontakte zu ebenfalls betroffenen 
Menschen in den Rheuma Ligen 
Mörfelden-Walldorf und Frankfurt 
und wurde dazu ermuntert, in Lan- 
gen eine Selbsthilfegruppe zu 
gründen. 

Von dieser Idee angetan, rüstete 
sich Frau Esders durch verschie- 
dene Fortbildungen für die kom- 
mende Arbeit und schritt zur Tat. 
Über einen Zeitungsartikel suchte 
sie engagierte Mithelfer aus der 
Umgebung und fand schließlich 
auch ein paar Leute, die mitma- 
chen wollten. Danach mußten 

kommt J. Offenbach mit „Hoff- 
manns Erzählungen" sozusagen zu 
Wort. Mit Melodien aus „Eine 
Nacht in Venedig" und der „Fle- 
dermaus" von J. Strauß sowie aus 
F. Lehars „Lustige Witwe" wird 
das Koruert fortgesetzt. 

Nach der Pause ist dann ein 
Querschnitt aus F. Raymonds 
„Maske in Blau" zu hören, bevor 
mit dem weltbekannten „New 
York, New York" und dem Musi- 
cal „West Side Story" von L. Bern- 
stein Musik aus der „neuen Welt" 
erklingt. Den Abschluß bilden 
zwei Chöre von J. Offenbach aus 
„Orpheus in der Unterwelt". 

Karten (15 Mark) sind bei Hel- 
mut Bechtel, Sehretstraße 23, Wer- 
ner Johann, Fahrgasse 9 sowie bei 
allen Aktiven des SSG-Chores zu 
haben. 

zentralen Punkt in ihrer Gemeinde 
oder Stadt mit dem Bus abgeholt. 

Die Kosten der Reise werden, so- 
fern bestimmte Einkommensgren- 
zen (Alleinstehende 900 Mark, 
Ehepaare 1 280 Mark) nicht über- 
schritten werden, vom Kreis voll- 
ständig übernommen. Den übrigen 
Senioren wird ein Teilbetrag be- 
rechnet. 

Wer sich für eine der angebote- 
nen Reisen interessiert oder sich 
gleich anmelden möchte, sollte 
sich möglichst schnell ans Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport im 
Rathaus (Telefon 203 200). 

Räume gefunden werden. Die Ar- 
beiterwohlfahrt stellte sie schließ- 
lich zur Verfügung. Auch die Stadt 
Langen half mit einem Zuschuß 
über die ersten Hürden. Die junge 
Selbsthilfegruppe engagierte ei- 
nige Referenten für Informations- 
veranstaltungen und richtete ein 
Krankengymnastikangebot ein, 
für das der Kreis einen Raum zur 
Verfügung stellte. 

Inzwischen ist die Rheuma Liga 
aus Platzgründen in die Südliche 
Ringstraße 107 gezogen, wo sich 
die Mitglieder jeden zweiten und 
vierten Mittwoch im Monat tref- 
fen. Bei den Treffen steht aber kei- 
neswegs nur das Thema Krankheit 
auf dem Programm. Geselligkeit, 
gemeinsame (3espräche, Veran- 
staltungen und Ausflüge führen 
die Mitglieder der Gruppe zusam- 

Tempo 30 
(cho) - Freie Fahrt für freie 

Bürger. Unter diesem Motto ma- 
chen täglich verhinderte Renn- 
fahrer Autobahnen und Wohnge- 
biete unsicher. Das Flaus „Por- 
sche" empfahl kürzlich als Pa- 
tentrezept für flüssigen Auto- 
bahnverkehr, die Geschwindig- 
keitsbegrenzungen nachts völlig 

ifzuheben und Rechtsüberholen 
zuzulassen. Schöne Aussichten, 

enn es nach „Porsche" ginge, 
möchte man meinen. Dennoch 
ist das Thema „Tempo" ein ewig 

ährendes Streitthema. 
Daß die Vorschrift, ein be- 

stimmtes Tempo zu fahren, 
gleichzeitig unfallvermindemd 
lirkt, ist nicht nachgewiesen. 
Tempo 50 kann in bestimmten 
Straßen bei bestimmten Witte- 
mngs- und Sichtverhältnissen 
schon zuviel sein. Manchmal 
schon Tempo 30. Das Bewußt- 

in, wie schnell wo gefahren 
erden kann, ohne sich selbst 

und andere zu gefährden, kann 
durch Gebote nur unzureichend 
^Lschaffen werden. Kaum zu 
lauben, daß in einem Wohnge- 
iiet mit engen Straßen, wo 
rechts und links parkende Autos 
stehen, jemand noch mit Tempo 
50 und gutem Gewissen durch- 
rauscht. Frei nach dem Stand- 
punkt: „Die Unfälle bauen im- 
mer die anderen." Doch anschei- 
nend muß eben immer erst ein 
Unfall geschehen, bevor notori- 
sche Raser vernünftig werden. 
Und solange werden Bürgerini- 
tiativen auch das fordern, was 
möglich ist, um Autofahrer we- 
nigstens per ,,Tempo-30"-Schild 
vom Rasen abzuhalten. Vernunft 
ist eben nicht einklagbar. 

lalbtagesfahrt 

1er Waldschützer 
Langen/Egelsbach - Der Orts- 
ärband Langen/Egelsbach der 
chutzgemeinschaft Deutscher 
fald lädt Mitglieder und Freunde 
1 einer Halbtagesfahrt zur Firma 
[esser Griesheim in Frankfurt am 
onnerstag, 17. Oktober, ein. 
reffpunkt ist um 8.45 Uhr am Rat- 
aus (Zusteigemöglichkeit um 8.50 

Bernhard Paeslack(l), Vorstandsvorsitzender der Sparkassal 
Langen, feierte am 7. Oktober seinen 60. Geburtstag. Dazu gab Ihm dia 
Sparkasse Im Bürgerhaus Dietzenbach, seinem Wohnort, einen Empfang. 
Eine große Zahl von Gratulanten aus dem Sparkassenbereich, dem öffent' 
liehen Leben, aus Wirtschaft und Politik, von Vereinen und 

ortzingstraße). Die F^irtkosten ihre Glückwünsche zu übermitteln, im Rahmen der l=elerstunde, die vom^ " 
Ruth Seyfert-Quartett musikalisch umrahmt wurde, überreichte der Krel» 
Vorsitzende des Deutschen Roten Kreuzes, Günter Stelgerwaid (r), Bern- 
hard Paesiack die Verdienstmedaille des DRK-Landesverbandes. Damit 
wurden die Verdienste gewürdigt, die Paesiack sich um das DRK erworben 
hat. Eine weitere Auszeichnung erhielt er vom Vorsitzenden des Sportkrel 
ses Offenbach, Karl May. Die Ehrenmedaille des Landessportbundes war 
eine Auszeichnung für gute Unterstützung, die das Geburtstagkind den 
Breitensport zuteil werden läßt. Paesiack bedankte sich für alle gute*if7 _ _ . 
Wünsche mit den Worten; „Es ist schön, einen so großen Kreis guter 
Freunde zu haben." Foto 

[tragen zehn Mark pro Person, 
nmeldungen nimmt SDW-Vor- 
tzender Rudolf Diegel, Telefon 
25 45, entgegen. 

Stammtisch des 

Schachklub ist mit dem 

Auftakt recht zufrieden 

Knapper Sieg für die erste Mannschaft 

Einen ungewöhnlichen Ort für eine Tvauung suchten sich Heinrich Schyma und .:utta Lukas 
aus. sie tauschten am Samstag im Vereinshaus dar KlelntierzQchter die Ringe. Pastor Walter Eitien aus Walsrode 
in der Lüneburger Heide traute das giOckllche Paar. Er ist ein alter Bekannter von Heinrich Schyma und war von 
der Idee, die TVauung im Vereinshaus vorzunehmen, „sofort begeistert". Auf das Verelnshaus als Hochzeltsort 
•Ind die t>elden jungen Leute durch das aktive MitglM Brigitte Wagner gekommen. Fotoxho 

Langen - Insgesamt recht zufrie- 
dene Gesichter gab es bei den Ver- 
antwortlichen des Schachklubs 
Langen nach dem ersten Spieltag. 
Zwar mußte sich die zweite Mann- 
schaft beim Titelanwärter Münster 
mit 3:5 knapp geschlagen geben, 
dafür sicherte sich die erste Mann- 
schaft beim knappen 4,5:3,5-Sieg 
gegen Bad König zwei wichtige 
Punkte. 

Langen konnte dieses Spiel in 
Bestbesetzung bestreiten und 
hatte bald in einigen Spielen ein 
leichtes Stellungsplus. Die Nach- 
wuchsspieler und Neulinge in der 
„Ersten", Thomas Schlapp und 
Mark von Breugel, erzielten je- 
weils In guter Position ein Remis. 
Eike Brückner gewann mit 
Schwarz am siebten Brett mit einer 
souveränen Angriffspartie am Da- 
menflügel. Peter König versäumte 
nach einer glänzenden Opferpartie 
am zweiten Brett allerdings die 
Entscheidung, als sein cleverer 
Gegner sich durch ein doppeltes 
Figurenopfer noch in ein Patt ret- 
ten kormte. Wolfgang Belke und 
Thomas Müller-Ali hielten an den 
Mittelbrettem in soliden Stellun- 
gen jeweils ein Remis. Beim 
Stande von 3,5:2,5 mußten die 
Schmidt-Brüder das Spiel ent- 
scheiden. Andreas kormte dabei in 
einem Turmendspiel einen Bau- 
emvorteil zum Gewirui nutzen, so 

Broschüre mit Tips zur 

Pflege von Pflanzen 

,Bäume und Sträucher im Kreis Offenbach' 
Landen - Das Umweltdezemat 

des Kreises Offenbach hat eine 
Broschüre zum Thema „Bäume 
und Sträucher im Kreis OfTenbach, 
Schützen - Pflegen Pflanzen" er- 
stellt. Auf 35 reichlich bebilderten 
Seiten schilderte sie die Bedeutung 
der Bäume für unsere Umwelt und 
gibt Entscheidungshilfen bei der 
Pflanzenauswahl sowie Pflanz- 
und Pflegehinweise. Außerdem 
nennt sie die Rechtsgrundlagen 
des Baum- und Strauchschut7.es 
und geht in diesem Zusammen- 
hang auch auf das Nachbarrecht 
ein. 

Ausführlich wird in der Bro- 
schüre auf die richtige Pflanzen- 
wahl im Hinblick auf den jeweili- 
gen Boden, den Standort und die 
Bedeutung der Bäume und Sträu- 
che für Tiere eingegangen. Sie 
nennt ebenso die voraussichtliche 
Wuchshöhe wie auch sonstige Ei- 
genschaften der Pflanzen, die als 
Entscheidungshilfe ziu- Anfplan- 
zung wichtig sind, so zum Beispiel 
die Eignung als Stadt- oder Haus- 
baum. 

Viele Informationen enthält die 
Druckschrift für alle, die Obst- 
bäume pflanzen wollen. Die aufge- 
führten Apfelsorten sind typisch 
für den lü-eis Offenbach, so der 

Boskop und die Schafsnase. Glei- 
ches gilt für Birnen, Süßkirschen, 
Zwetschen und Mirabellen. In ei- 
ner Obstsortenliste werden der 
Monat der Pflückreife und beson- 
dere Eigenschaften der einzelnen 
Arten wie Frostempfindlichkeit, 
Ertrag und Geschmack aufgeführt. 

Den Kletterpflanzen ist eben- 
falls eine eigene Liste gewidmet. 
Ausführlich geht sie auf die Eigen- 
schaften der einzelnen Arten ein 
und gibt den an einer Wandbegrü- 
nung interessierten Bürger wich- 
tige Entscheidungshilfen. 

Mit der Broschüre, so Umwelt- 
dezernent Frank Kaufmann, soll 
den Lesern Gelegneheit gegeben 
werden, sich über die Vielfalt und 
die Erhaltung der Bäume und 
Sträucher zu informieren, die typi- 
sche Merkmale für das Ciesicht ei- 
ner Landschaft, sind und damit we- 
sentlich zu deren Charakter beitra- 
gen. Die Broschüre ist kostenlos 
bei der Unteren Naturschutzbe- 
hörde erhältlich oder kann dort un- 
ter der Telefonnummer 0 69/80 68- 
3 94 bestellt werden Außerdem 
liegt sie bei den Umwelt- und Na- 
turschutzämtem in den Rathäu- 
sern der Städte und Gemeinden im 
Kreis aus. 

SKV-Kegler blieben der 

Erfolgslinie weiter treu 
Langen - Auch in ihrem zweiten 

Heimspiel konnte die erste Mann- 
schaft des SKV 77 Langen einen 
Sieg erzielen. Als Gäste hatte man 
die Freunde der Gut-Holz Mühl- 
heim. Bereits im Startpaar sorgten 
Manfred Pasing (411) und Roland 
Hunkel (403) für einen unerwarte- 
ten 33-Holz-Vorsprung. Andreas 
Weißelberg (376) konnte seinen 
Gegenspieler halten, doch Harry 
Wolfen hatte bereits nach 40 Ku- 
geln viele Federn lassen müssen, 
so daß eine Auswechslung notwen- 
dig war. Leo Sander kam zwar 
noch auf 373 Holz, konnte aber 
nicht verhindern, daß Mühlheim 
mit zwei Holz in FXlhrung ging. 

Nun lag alles mal wieder am 
Schlußpaar. Manfred Seipel (397) 
und der an diesem Tag mit Bestlei- 

Märchen für Dreijährige 

„Bremer Stadtmusikanten" in Langen 

daß die Niederlage von 
nicht mehr ins Gewricht fiel, 

Unglücklich verlor die zweite 
Mannschaft in Münster mit 3:5, da 
die entscheidenden Spiele knapp 
verloren wurden. Den einzigen 
Sieg für Langen errang 
Mann am Spitzenbrett, der miL g" 
tem Positionsspiel seinem spiel- 
starken Gegner keine Chance lief! 
Auch Horst Mann und WolfganJ 
Fidelak an den nächsten Brettern 
zeigten bei ihren RemisspieleJ 
eine gute Leistimg, obwohl mit et 
was Glück auch hier bei Wolfg 
Fidelak ein Sieg möglich gewesen 
wäre. Niederlagen von Rainer Sall- 
wey und Kurt Michalzik warfen 
Langen dann etwas zurück. Friedel 
Herth erreichte in Zeitnot ein Un- 
entschieden, und auch Norbert 
Koch kam gegen einen verteidi- 
gungsstarken Gegner nicht übö 
ein Remis hinaus. Leider verlol 
Christoph Winkler nach 
vorteil noch gegen einen 
starken Gegner. 

Ein Infoabend 

für Diabetiker 
Lan^n - Wie bereits angeküH' 

digt, findet der nächste Infoaben« 
für Diabetiker am Donnerstag, 1' 
Oktober, um 19 Uhr in den Räu- 
men der Volksbank Langen-Diet- 
zenbach statt. 

Langen - Der Gewerbeverein 
angen (GVL) lädt seine Mitglie- 
!r zum nächsten Stammtisch für 
ienstag, 5. November, ab 19.30 
hr in das „Holiday Inn Garden 
ourt" ein. Sicherlich gibt es an 
Bsem Abend von der dann abge- 
:hlossenen füntlen IGEVA eini- 
s zu berichten. Eine gute Gele- 
Jiheit also für die Aussteller, Er- 
hrungen auszutauschen, meinen 

Dieta ® Verantwortlichen des GVL. 

Langen - Das Lille Kartofler Fi- 
gurentheater von Matthias Kuchta 
zeigt am Donnerstag, 31. Oktober, 
15 Uhr, im Kleinen Saal der Lan- 
gener Stadthalle das Märchenspiel 
„Die Bremer Stadtmusikanten". 
„Das Märchen bleibt uns rätsel- 
haft, weil es, wie absichtslos, das 
Wunderbare mit dem Natürlichen, 
das Nahe mit dem Femen, das Be- 
greifliche mit Unbegreiflichem 
mischt, als ob dies völlig selbstver- 
ständlich wäre." (Max Lüthi). Das 
trifft gerade auch auf die gefühl- 
volle, geheimnisvolle Welt der 
Bremer Stadtmusikanten zu, die 
schon immer besonders berührt 
hat. Matthias Kuchta und Hiltrud 
Vorberg-Beck werden mit ihren 

Warten auf günstige Winde war eine der Haupttfitigkelten bei der Regatta des DSCL auf dem Langener Waldsee. 
Foto: P 

Alles drehte sich um den Wind 

Auswärtige Segler lagen überwiegend an der Spitze 

stung spielende Ivan Vukasovic 
(432) hatten mit einem schwachen 
Mühlheimer Schlußpaar leichtes 
Spiel und sicherten den 
2 392:2 344-Holz-Sieg. 

Die zweite Mannschaft holte sich 
im Derby gegen die SSG Langen 
ebenfalls zwei weitere Punkte. Mit 
einem Gesamtergebnis von 
2 180:2 091 ging man als Sieger von 
den Bahnen. Auf SKV-Seite spiel- 
ten: H. Knöß (399), J. Popp (355), 
P. Schreiber (321), N. Jost (352), H. 
Müller (379), K. Schulze (374). 

Die 4er-Mannschaft unterlag be- 
reits am Mittag den Mannen der 
KSV Bischofsheim mit 1 321:1 376 
Holz. Es spielten: N. Thießen (347), 
R. Rühl (304), K. Reitz (334) und H. 
Roß (336). 

großen Bodenpuppen aus Textil in 
einer für Kinder ab drei Jahren ge- 
eigneten Weise diese gefühlvolle, 
geheimnivolle Welt erschließen. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis von vier 
Mark (für Kinder und Erwach- 
sene) erhältlich im Vorverkaufs- 
büro am Rathaus, Telefon 203145. 

Oktoberfest der 

Vogelliebhaber 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber Langen feiert am Sams- 
tag, 19. Oktober, sein traditionelles 
Oktoberfest im Klubahus „Im Er- 
len". Das Fest beginnt um 17 Uhr. 

Langen - Am 28. und 29. Sep- 
tember fanden auf dem Langener 
Waldsee für drei Bootsklassen Re- 
gatten statt. Veranstalter war der 
Dreieich Segelclub I-angen. Dabei 
gab es folgende Plazierungen: 
Finn-Dinghy: 1. Andreas Kern 
(WSV Langen), 2. Klaus Hauß- 
mann (SV Mannheim), 3. Franz 
Menzer (SC Eich). Europe: 1. An- 
dreas Balzer (SCNL), 2. Arne Eisel 
(SC Edersee), 3. Claudia Langen- 
han (WSC Seligenstadt). Laser: 1. 
Michael Ballenberger (SC Eich), 2. 
Wolfgang Meyer (SG Waldsee), 3. 
Gregor Schenk (SV Mannheim). 

Zur Ermittlung der Sieger 

CDU-Senioren 

hören Referat 
Langen - Zur Gesprächsrunde 

der Senioren-CDU Langen am 
Donnerstag, 17. Oktober, ab 15 Uhr 
im Restaurant „Wienerwald" an 
der Balinstraße wird herzlich ein- 
geladen. Im Mittelpunkt der Ge- 
spräche steht das Referat von Ma- 
rianne Bohm-Dozekal. Sie ist Vor- 
sitzende der Langener Laienhilfe 
und wird diese Selbsthilfeeinrich- 
tung vorstellen. Natürlich steht 
Frau Bohm-Dozekal auch für Fra- 
gen der gemeindenahen Psychia- 
trie zur Verfügung. Gäste, also 
auch Nichtmitglieder, sind will- 
kommen. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir haben unsere 

nächste Zusammenkunft am Don- 
nei-stag, 17. Oktober, um 16 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". Auf 
dem Programm steht ein Rück- 
blick und die Festlegung der Weih- 
nachtsfeier. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 17. Oktober, um 19 
Uhr im Naturfreundehaus am Obe- 
ren Steinberg. Partner sind herz- 
lich eingeladen. 

konnte leider nur eine Wettfahrt 
durchgeführt werden. Trotz großer 
Anstrengungen durch Regattalei- 
ter Jäger war nur ein regulärer 
Kurs am Samstag über vier Run- 
den zu fahren. 

Am Sonntag spielte der Wind 
verrückt. Ständig wechselte die 
Windrichtung zwischen Nord und 
Süd. Der Kurs hätte jeweils kurz- 
fristig anders gesteckt werden 
müssen. So waren zwar die insge- 
samt 48 Boote am Sonntag über 
zwei Stunden auf dem Wasser, 
doch eine weitere Wettfahrt fand 
nicht statt. 

Die Startverschiebungen sorgten 

in der Küche des DSCL für Aufre- 
gung. Mal sollte es Mittag geben, 
mal wieder nicht Diese Probleme 
wurden gemeistert. Alle Seglerin- 
nen und Segler sowie die Gäste 
wurden satt. Anläßlich der Sieger- 
ehrung sprach der Vorsitzende des 
DSCL, ciörd Peschmann, die Hoff- 
nung aus, daß im nächsten Jahr der 
Wind mitspielen werde. 

Besonders erfreulich war, daß in 
der Europe-Klasse ein Feld von ho- 
her Qualität an den Start ging. Bei 
mehr Wettfahrten wäre der Kampf 
um die Plätze sicherlich, wie auch 
in den anderen Klassen, sehr span- 
nend verlaufen. 

Start der Finn Dinghy auf dem Langener Waldsee. Foto:P 

billig und nah 

Nutella 
400-g-Clas 

2.69 

Persll 
Vollwaschmittel 
phosphatfrei oder 
phosphatfrel-parfümfrel, 
S-kg-Tragepackung oder 
Persll Supra 
Vollimasclinilttel 
phosphatfrei. 
2'kg-Tragepackung 

Deutscher Elsbergsalat 
Klassen _ QQ 
Stück  
Deutsche Speisekartoffeln 
(zum Einkellern geeignet», Sorte Roxy o. Granola, 
vorwiegend festkochend. 
KIdSSe I 
25-kg-sack 
Spanische Tomaten 
Klasse II 
500-g-Net2 

Rinder-Braten hohe Rippe Uder 
Rinder-Gulasch saftlg^^^ 
aus dem Vorderviertel 

Rlederwälder Meister-Aufschnitt 
Kalbflelschwurst Bierschinken, Jagdwurst und Bierwurst 
100 g  
Bayerischer Leberkäse 
fein gekSrnt. ofengehacken _ Cf Cf 
100 g mJJ 

Jacobs Caft 
Krönung, 
Krönung light 
oder Mild & Fine 
gemahlen. 500-g-Packung 

Freinsheimer Portugieser 
WelBherbst oder Rotwein 

Hengstenberg Mlldessa 
Sauerkraut ^ 
e Portionen < 8S0-ml-Dose ^ 

Hohes C 
Orangensaft 
mit oder ohne 
Fruchtfleisch 
0,7-Llter-Flasche 

1.69 

0,75-Llter-Flasche 
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Der „Turmbau zu Babel" Ist gerade gescheitert. Handpuppe „Buxte' wird den Kindern gleich erzählen, warum. 

Foto:cho 

,1 ' I«".- 'll^- 
An der KInderblbelwoche der evangelischen Qsmelnde nahmen 100 Kinder teil. Hier wird gerade die „'^rtnlas- 
sade" zusammengebastelt. Foto:cho 

,Turmbau zu Babel' in 

Egelsbach gescheitert 

100 Teilnehmer bei der Kinderbibelwoche 

Andenken an Juden 

soll gewahrt bleiben 

Fürs Schwitzen muß 

mehr berappt werden 

EgeUbach (cho) - „Vorsicht, 
paßt auf, es reißt!". Den 100 Teil- 
nehmern an der evangelischen 
Kinderbibelwoche steht die Ent- 
täuschung im Gesicht geschrieben. 
Da hatten sie sich den ganzen Vor- 
mittag bemüht, eine prächtige Fas- 
sade für den Turm zu Babel zu bas- 
teln und jetzt dies: Die vielen Lein- 
wände, mit zahlreichen bunten 
Fenstern verziert, wollten sich 
nicht zum Kirchturmfenster hin- 
aufziehen lassen. Da - ein letzter 
Riß, und der „Turmbau zu Babel" 
ist endgültig gescheitert. Wer im 
Religionsunterrricht aufgepaßt 
hat, weiß, daß auch der richtige 
Turmbau zu Babel an der Unein- 
sichtigkeit der Menschen geschei- 
tert ist. Wer seine Mittel über- 
schätzt, landet eben manchmal auf 

dem Bauch. 
Trost für die verhinderten Bau- 

herrn gab's von „Buxte und 
Hude", zwei <nollennasigen Hand- 
puppen, die den Kindern anschlie- 
ßend diese Bibelgeschichte spiele- 
risch näherbrachten. „Aha, deswe- 
gen, also", t<inte es übereinstim- 
mend durch das Kirchenschiff 

„Buxte und Hude" und deren 
„Herrchen" Guido Blume und 
TTiomas Dierner au;> Bremen wa- 
ren mit ihrem lehrreichen Figuren- 
theater schon vergangenes Jahr 
mit von der F'artie. Nebe.T Puppen- 
spiel, gemeinsamen Gesprächen 
und Liedern standen noch ver- 
schiedene Bastelarbeiten auf dem 
Programm Die Kinderbibelwoche 
endete am Sonntag mit einem Fa- 
miliengott£sdienst. 

Vortragsreihe mit der Volkshochschule 
chen, welche Verarmung des kul- 
turellen Lebens und des menschli- 
chen Miteinanders es auch 

Besichtig^ng^tour in Darmstadt 
E^lsbach - Auf dem Programm 

des Geschichtsvereins steht am 
Samstag, 19. Oktober, eine Stadt- 
führung durch Darmstadt, Die Or- 
ganisatoren haben sich dafür ent- 
schieden, mit dem Bus zu fahren. 
Abfahrt ist um 12,40 Uhr an der 
Haltestelle B 3. Wer mit dem eige- 

nen Pkw kommen möchte, sollte 
um 13.30 Uhr an der Stadtkirche 
sein. Dort beginnt die Führung mit 
Pfarrer Knodt. 

Anmeldungen werden bis zum 
morgigen Mittwoch erbeten an 
Werner Luft, Geschwindstraße 19, 
Telefon 4 28 44. 

Egelsbach - Anfang des Jahres 
hat sich aus Vertretern der Kir- 
chen, der Friedensinitiative und 
der Volkshochschule Egelsbach 
ein Arbeitskreis gebildet, der die 
Wahrung des Andenkens an die 
Egelsbacher Juden zu seiner Auf- 
gabe gemacht hat. In einer Reihe 
von Zusammenkünften hat der Ar- 
beitskreis mehrere Ziele entwik- 
kelt, die In einer Vortragsreihe der 
Volkshochschule vorgestellt und 
diskutiert werden sollen. 

Der Arbeitskreis will erreichen, 
daß in Egelsbach ein Gedenkstein 
für die verschollenen Juden der 
Gemeinde aufgestellt wird. Femer 
ist geplant, daß an den Synagogen 
in der Langener Straße und in der 
Rheinstraße Hinweistafeln ange- 
bracht werden. Auch der ehema- 
lige Giebelstein der Synagoge soll 
wieder an seinen ursprünglichen 
Platz kommen. 

Darüber hinaus wird an den drei 
VHS-Abenden in der Emst-Reu- 
ter-Schule untersucht werden, wie 
die Egelsbacher Juden gelebt ha- 
ben, wie ihr Alltag aussah, und wie 
sich das Zusammenleben mit der 
nichtjüdischen Bevölkerung ge- 
staltete. Damit wollen die Mitglie- 
der des Arbeitskreises verdeutli- 

es aucn m 
Egelsbach durch das Auslöschen 
der jüdischen Bevölkerung gege- 
ben hat. Es zeigte sich bald, daß die 
Erinnerungsarbeit an die jüdi- 
schen Mitbürger nicht abgetrennt 
werden kann vom heutigen Ver- 
hältnis zu Israel, Dieses Verhältnis 
wird deshalb in der Veranstal- 
tungsreihe ebenfalls Berücksichti- 
gung finden. 

Die Reihe beginnt am Dienstag, 
22, Oktober, 20 Uhr, mit dem Vor- 
trag „Jüdische Tradition und jüdi- 
sches Selbstverständnis in 
Deutschland", Es referiert Gun- 
dula Grebner, Um „Jüdische Tra- 
dition in Israel - Wie der Staat Is- 
rael entstanden ist" geht es am 
Dienstag, 29,Oktober, 20 Uhr. Die 
dritte Veranstaltung am Dienstag, 
5, November, 20 Uhr, beschäftigt 
sich mit der Frage „Haben Deut- 
sche eine besondere Verantwor- 
tung für Israel?", Dazu wurde Dr, 
Ansgar Koschel eingeladen. 

Die Teilnahmegebühr beträgt je- 
weils zwei Mark, die Kurse werden 
in Zusammenarbeit mit der evan- 
gelischen und katholischen Er- 
wachsenenarbeit angeboten. 

Eintrittspreise für Sauna angehoben 
jährlichen „Minusgeschäfle" etwas 
ausgeglichen werden. Allein im 
vergangenen Jahr waren die Be 
triebskosten mit 55 000 Mark „un 
terdeckt", ein Defizit, das die AU 

Egelsbach - Das Schwitzen in 
der öffentlichen Sauna im Bürger- 
haus kommt die Egelsbacher seit 
gestern etwas teurer. Der Preis ei- 
ner Tageskarte wurde vom Ge- 
meindevorstand von acht auf zehn 
Mark erhöht. Anpassungen nach 
oben gab's auch bei der Fünfer- 
karte: Sie kostete bisher 35 Mark 
und schlägt nun mit 40 Mark zu 
Buche. Begünstigte Personen, die 
für die Hälfte des Eintrittspreises 
schwitzten, wird's ebenfalls nicht 
mehr geben. Das trifft besonders 
Rentner und Schüler, die zu den 
größten Saunafans gehören; Sie 
machen bisher mit 50 Prozent die 
Hälfte des Besucherstammes aus. 

Mit der Anhebung sollen die 

Vorstandswahlen 

bei der CDU 
Egelsbach - Am Freitag, 8. No- 

vember, um 20 Uhr trifft sich der 
Gemeindeverband der CDU zu sei- 
ner Jahreshauptversammlung im 
Kolleg des Eigenheims. Auf der 
"ftgesordnung stehen unter ande- 
rem Vorstandswahlen und die 
Wahl der Delegierten für den 
Kreisparteitag. 
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Meine Haustür 
soll ein individuelles 
Schmuckstück sein, 
maßgefertigte 
Qualität, genau 
nach meinen 
Wünschen. 
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Ernst-Ludwig-Straße 21, Telefon 0 61 03 / 4 93 92 
AuMtallung geOffnet: Mo., DI., MI., Fr. von 15.00 bi* 18.00 Uhr, Fr. + Sa. nach tal. Varalnbarung. 
• Rolladan aua Kunatatoff, Alu und Holz, • LEINER Qualltitamarklaan 
• ElektroantrlelM für Rolladen und Rolltore, • CEGEDE Rolladen-Elemente zum nachträglichen Einbau 
• Zeltachaltuhren und Zentraltteuerungen, • LUXAFLEX Jaloualen für Innen und außen 
• Rolladenverrlegelungen • und vielea mehr, rund uma Fenater 

Markisen • EleKtroantrIebe 

Meine Fen 

sollen beinn Reno- 
vieren in Fomn und 
Farbe genau zunn 
Stil meines 
Hauses 
passen. 

SGE hat jetzt 

einen Fanclub 
Egelsbach (fm) - Fußball- 

Oberli^st SG Egelsbach hat 
jetzt einen Fanclub. Am Mitt- 
woch vergangener Woche tra- 
fen sich im „Egelsbacher Hof 
25 Fußballbegeisterte und ho- 
ben den „1. Fimclub Fairplay 
Egelsbach" aus der Haufe. 
Oberstes Ziel ist natürlich, die 
Mannschaft bei ihren Spielen in 
der Oberliga zu unterstützen. 
Wer sich anschließen möchte, 
hat am Donnerstag, 17. Okto- 
ber, Gelegenheit. Dann findet 
um 20 Uhr im „Egelsbacher 
Hof das nächste Treffen statt. 

Schon zur Halbzeit ging's Buchmann besser 

Da führte die SGE in Würges bereits 3:0 / Erkrankten Trainer ständig über Telefon informiert 

Schenko jetzt 

Preisrichter 

Langen - Gerhard Schenko vom 
Roll- und Eissport-Club Langen 
hat die Preisrichterprüfung bestan- 
den und wechselt ins Lager der Ju- 
roren. Der erfolgreiche Läufer, im 
vergangenen Jahr unter anderem 
deutscher Vizemeister im Paarlauf, 
ist seit einiger Zeit aus Studien- 
gründen nicht mehr aktiv. 

Egelsbach - Ohne ihren Trainer 
Lothar Buchmann gewann die SG 
Egelsbach am Samstag beim RSV 
Würges mit 5:0 Toren. Der 55jäh- 
rige Fußballehrer lag mit einer Ma- 
gen- und Darminfektion im Bett. 
„Es ging beim besten Willen nicht. 
Wir haben ihn aber über den Spiel- 
verlauf ständig informiert. Da 
ging's ihm dann schon wesentlich 
besser", erklärte Spielausschuß- 
vorsitzender Klaus Leonhardt 
schmunzelnd. Noch kurz vor dem 
Anpfiff hatte sich Co-Trainer Chri- 
stian Hansetz, der die Mannschaft 
gemeinsam mit Walter Laue be- 
treute, telefonisch letzte Instruk- 
tionen geholt. Die Egelsbacher hat- 
ten nur in den ersten 20 Minuten 
Mühe, die Anweisungen in die Tat 
umzusetzen. Bereits zur Pause 
aber war die Begegnung beim 
Stand von 3:0 entschieden. Im 
zweiten Spielabschnitt erteilten 
die Gäste dem Mitaufsteiger eine 
Lehrstunde wie aus dem Buche. 
Würges' Trainer Edelbert Elze 
räumte denn auch ein; „Mit der 
Höhe der Niederlage können wir 
noch zufrieden sein. Es hätten 
auch drei oder vier Tore mehr sein 
können." 

Zufriedene Gesichter gab's na- 
türlich in den Reihen der SGE. 
„Wir hatten uns zwei Punkte fest 
vorgenommen. Zum einen als Wie- 
dergutmachung für das FSV-Spiel 
und um Werbung zu machen für 
das Spiel am Samstag gegen die 
OfTenbacher Kickers. Das ist uns 
voll gelungen. Nur in den ersten 20 
Minuten haben wir nicht das ge- 
zeigt, was wir können. In der zwei- 
ten Halbzeit haben wir bewiesen, 
daß wir zu Recht oben stehen", bi- 
lanzierte Christian Hansetz, der 
Robert Gemeri, Frank Dörr und 
Oliver Löwel ein Extralob aus- 
sprach. 

Torhüter Gemeri verhinderte in 
der fünften Minute die Führung 
der Gastgeber, als er einen Schuß 
des frei vor ihm auftauchenden 
RSV-Kapitäns Eufinger glänzend 
parierte. Dieser Großchance trau- 
erte später sein Trainer Elze nach: 
„Wer weiß, wie das Spiel gelaufen 
wäre, wenn wir da in Führung ge- 
gangen wären." 

Die Führung gelang den Egels- 
bachem fast im Gegenzug. Nach 
einem Traumpaß von Günter Fra- 
nusch paßte Dörr auf Tayfor Ha- 
vutcu zurück. Der Hessenauswahl- 

spieler nahm aus 16 Metern MEiß 
und traf mit einem strammen 
Flachschuß ins lange Eck. „Da war 
unsere Moral schon hin", sagte 
Elze hinterher. In der 14. Minute 
war es wieder Franusch, der dies- 
mal Mike Schmidt in die Gasse 
schickte. Doch der zögerte fi-ei vor 
dem Tor so lange, bis ihm ein Ab- 
wehrspieler das Leder vom Fuß 
spitzelte. 

Der RSV Würges, Aufsteiger wie 
die SGE, hatte in der ersten Halb- 
zeit noch eine Chance. In der 23. 
Minute mußte Gemeri erneut ge- 
gen Eufinger klären. Erst danach 
bekam Jochen Krapp den Mittel- 
stürmer der Platzherren besser in 
den Griff. Und außer Eufinger be- 
wies kein Spieler des RSV Würges 
Torgefährlichkeit. 

Die ließ auch Taylan Kar in der 
29. Minute noch vermissen. Nach 
einem Zuspiel von Löwel hätte er 
sich die Ecke aussuchen können, 
wartete aber mit dem Abschluß zu 
lange. Aus der anschließenden 
Ecke ergab sich jedoch das 2:0. 
Krapp verlängerte Franuschs Eck- 
ball per Kopf ins lange Eck. Auch 
am 3:0 in der 37. Minute war Fra- 
nusch beteiligt. Seinen Freistoß 

Sparringstumier eine 

runde Angelegenheit 

33 Boxer aus ganz Hessen bei der SGE 
antwortlichen mit ihren Helfern 
für einen reibungslosen Ablauf des 

Egelsbach - Gut besucht war das 
Sparringstumier der SGE-Boxab- 
teilung. Knapp 100 Zuschauer sa- 
hen während der zweieinhalbstün- 
diger) Veranstaltung, daß aller An- 
fang recht schwer ist. Die 33 aus 
gaiu Hessen angereisten Boxan- 
fänger aus zehn Vereinen versuch- 
ten in den Kämpfen, das bisher Ge- 
lernte umzusetzen. Dies gelang 
nicht immer gleich, so daß der er- 
fahrene Ringrichter Otto Luc 
(Oberursel) oft die zeitverkürzten 
Drei-Runden-Kftmpfe als ein lei- 
stungsgerechtes Unentschieden 
wertete. 

Die beiden für die SG Egelsbach 
startenden Box-Anfänge Carlos 
Ferrero-Calle und Zoran Sarac, 
beide 19 Jahre alt, bestanden ihre 
Prüfungen. Carlos Ferrero-Calle 
kam zu einem Unentschieden und 
Zoran Sarac kormte seinen Kampf 
nach Punkten für sich entschei- 
den. So kormte die Box-Abteilung 
der SGE das gesamte Tumier als 
Erfolg werten, nachdem die Ver- 

Tumiers gesorgt hatten. Bei dem 
Turnier wurde erstmals der in- 
standgesetzte alte Boxring in der 
Turnhalle der Emst-Reuter- 
Schule aufgebaut und für die 
Kämpfe genutzt. 

Für die kommende Wintersaison 
in der Turnhalle können nun noch 
erweiterte Trainingszeiten angebo- 
ten werden (nach den Herbstfe- 
rien): monta^, 20 bis 21 Uhr; 
Krafttraining für alle, die nicht bo- 
xen (Tumhalle, Kraftraum, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle); diens- 
tags, 20.30 bis 22 Uhr: Jedermarm- 
sport der Freizeitgruppe, 20.30 bis 
22 Uhr Boxtraining (beides Tum- 
halle E.-Reuter-Schule); mitt- 
wochs, 19 bis 20 Uhr; Krafttraining 
Männer, 20 bis 21 XJhr Krafttrai- 
ning Frauen (Kraftraum Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle); donnerstags 18 bis 
20 Uhr: Boxtraining (Tumhalle 
E.-Reuter-Schule). 

gemeinheit tragen mußte. Das 
Kreisrechnungsprüfungsamt habe 
bereits seit Jahren auf eine Anhe- 
bung der Saunapreise gedrängt, 
jetzt sei man nicht daran vorbei ge- 
kommen. 

Zuvor waren die Gebühren acht 
Jahre lang stabil gewesen. Inzwi- 
schen aber „klafft die Schere zwi- 
schen Einnahmen und Ausgaben 
für den Saunabetrieb im Vergleich 
zu anderen kostenrechnenden Ein- 
richtungen weit auseinander", er- 
klärte Bürgermeister Heinz Eyßen, 
Der Grund liege unter anderem in 
steigenden Personal- und Energie- 
kosten. Die Erhöhung hält der Ver- 
waltungschef für „moderat". 

Seit dem gestrigen Montag gei 
ten in der Sauna neben den neuen 
Preisen auch die Winter-Öffnungs 
Zeiten: Damen-Sauna montags von 
14 bis 20 Uhr und mittwochs von 
14 bis 22 Uhr, Herren-Sauna diens 
tags von 16 bis 21 Uhr und freitags 
von 14 bis 20 Uhr, gemischte Sauna 
donnerstags von 16 bis 21 Uhr. 

Ausschuß berät 

über Kita-Pläne 

Trotz Pause zwei Punkte für TVL? 

Protest gegen Bajo-euth-Spiel / Langener testen 27jährigen Puertoricaner 

33 Boxer aua ganz Heaaen atlagen beim Sparrlngatumlar der SQE In dan Ring. Die beiden Lokalmatadoren Carloa 
Ferrero-Calle und Zoran Sarac zogen alch gut aua der Alfire. Foto:p 

Egelsbach - Mit dem ersten 
Nachtragshaushalt für das Jahr '91i 
der Planung für die Kindertages- 
stätte Bayerseich und dem geplan- 
ten Einsatz eines Geschwindig- 
keitsmeßgerütes in Egelsbach be 
schäftigt sich der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß am Donnerstag, 1' 
Oktober. Die öffentliche Sitzunl 
im Rathaus (Sitzungssaal) beginn' 
um 20 Uhr. 

Gauner kamen 

über die Terrasse 

Egelsbach - Am Dienstag ver- 
gangener Woche, zwischen 11 und 
21.10 Uhr, gelarigten unbekannt« 
Täter auf die Terrasse eines Hause! 
in der Morgenstemstrafle und he- 
belten dort ein Fenster auf W 
Haus wurden sämtliche Schränk' 
durchsucht, der Inhalt teilweise Ü 
den Zimmem verstreut. Bishei 
steht nicht fest, was entwende' 
wurde. 

Langen - Auch wenn der 
Spielbetrieb in der ersten Basket- 
ball-Bundeslia wegen der Quali- 
fikationsspiele der National- 
mannscshaft für die Europamei- 
sterschaftsendrunde derzeit ruht, 
gibt es von den Langener „Giraf- 
fen" einiges an Aktivitäten zu 
vermelden. 

Joe Whitney, der 28jälirige Flü- 
gelspieler des TVL, wurde am 
Montag vergangener Woche in 
Schwabing am Knie operiert. Die 
Athroskopie ergab glücklicher- 
weise nicht den befürchteten Me- 
niskusschaden, doch war ein 
Stück des Knorpels abgesprengt 
und mußie entfernt werden. Bis 
dieser Knorpel nun nachgewach- 
sen ist, muß der Langener Routi- 
nier das Knie schonen. Ob die ge- 
nannte Frist von vier Wochen 
wirklich eingehalten werden 
muß, wird erst eine Nachuntersu- 

chung in Frankfurt in einigen Ta- 
gen ergeben. 

Unabhängig davon schauen 
sich die Langener derzeit nach ei- 
nem Ersatz für Joe Whitney um, 
der wohl auf alle Fälle bei den 
Spielen in Bramsche und gegen 
Trier pausieren muß. Den Ausfall 
eines seiner Leistungsträger 
kann sich der TVL nicht leisten, 
das haben die ersten Saisonspiele 
gezeigt, als Trainer Alan Lambert 
entweder auf Joe Whitney oder 
auf Kelby Stuckey verzichten 
mußte. Aus diesem Grunde ist 
seit dem Wochenende der 27jäh- 
rige Puertoricaner Ferdinand 
Morales in Langen zum Probe- 
training. Der 1,96 Meter große 
Aufbau- und Flügelspieler gilt in 
seinem Heimatland, das im Bas- 
ketball immerhin zur Weltspitze 
gehört, als ein sehr starker Ver- 
teidiger, der aber auch in der Of- 

fensive Akzente setzen kann. Au- 
ßerdem steht für ihn - wie auch 
bei Joe Whitney - die Mannschaft 
und nicht er selbst im Vorder- 
grund. Er gilt als Spieler, der eine 
Mannschaft zu führen weiß. Ge- 
rade dies ist bei den oft unerfah- 
renen TVL-Akteuren sicher 
nicht zu unterschätzen. Und 
noch ein weiterer Vorteil: Da die 
Saison in Puerto Rico erst im 
April nächsten Jahres beginnt, 
könnte er auch im Falle einer 
Verletzung von Whitney oder 
Stuckey jederzeit wieder aushel- 
fen, denn die Statuten des DBB 
erlauben pro Saison nur den Ein- 
satz von drei Ausländern. Ob die 
Verantwortlichen des TVL den 
Mann aus der Karibik verpflich- 
ten, wird sich in den nächsten Ta- 
gen entscheiden. 

Hoffnung auf zwei weitere 
Punkte macht man sich beim 

TVL derzeit wegen eines Prote- 
stes gegen die Wertung des Spiels 
Steiner Bayreuth gegen Langen. 
Wie sich herausgestellt hat, ha- 
ben die Bayreuther in dieser Par- 
tie offensichtlich einen nicht 
spielberechtigten Akteur einge- 
setzt. Sollte der DBB-Rechtsaus- 
schuß dies bestätigen - und daran 
gibt es kaum einen. Zweifel - 
dann würden die Franken nicht 
nur die beiden Punkte aus dem 
Spiel gegen Langen verlieren, 
sondern auch die aus dem Sieg 
gegen den MTV Gießen. Auch in 
der Taljelle hätte dies einschnei- 
dende Konsequenzen: der MTV 
Gießen würde die Tabellenfüh- 
rung der Südgruppe überneh- 
men, Bayreuth wüixle mit 2:14 
Punkten noch hinter dem TVL 
(4:12 Punkte) auf den letzten 
Rang zurückfallen. 

Mit 1:2 war die SSG noch gut bedient 

BSC Offenbach holt verdient beide Punkte / Siegtor in der 90. Minute 
Langen (fm) - Eine unerwartete 

Niederlage kassierte die SSG Lan- 
gen am Sonntag auf eigenem Platz. 
Die Elf von Trainer Hans-Jürgen 
Starke unterlag dem BSC Offen- 
bach mit 1:2, Mit dem Ergebnis 
konnten die Gastgeber sogar noch 
zufrieden sein, auch wenn der ent- 
scheidende Treffer erst in der 90. 
Minute fiel. Die Offenbacher ver- 
gaben in der ersten Halbzeit eine 
Fülle hochkarätiger Torchancen. 

Die SSG war dem Gegner im er- 
sten Abschnitt in fast allen Belan- 
gen unterlegen. Das Spiel ohne 
Ball war mangelhaft, selten wurde 
eine Anspielstation gefunden. 
Auch in kämpferischer Hinsicht 
tote der BSC Vorteile. Zwar bot 
lieh Mandic in der Anfangsphase 
liie erste Torchance der Partie, 
doch dann übemahmen die Gäste 
das Kommando. Beim Führungs- 
treffer in der 14. Minute leistete 
Torhüter Thierolf allerdings 
Schützenhilfe. Er ließ eine Flanke 
durch die Hände rutschen, so daß 
i^ssner den Ball aus kurzer Dis- 
tanz mühelos über die Linie schie- 
lien konnte. 

In der Folgezeit rauften sich die 
BSC-Verantwortlichen desöfteren 

die Haare. Die Offenbacher ver- 
säumten es mehrfach, ihre Füh- 
i-ung auszubauen. Viermal tauch- 
ten sie allein vor dem SSG-Tor auf, 
ohne daraus Kapital schlagen zu 
können. Kurz vor der Pause 
konnte sich die SSG bei Schieds- 

richter Barth (Sindlingen) bedan- 
ken, der den Gästen nach einem 
Foul von Salihefendic einen Idaren 
Strafstoß verweigerte. Salihefendic 
mußte später mit einer Verletzung 
ausscheiden. 

Die Langener hatten vor der 

? . .. 
Auch In dieser Szene gab'a kein Durchkommen für die S8Q. Oflenbacha 
Beler blieb hier Zwalkampfaleger gegen Herbert. R)to:fm 

von halbrechts beförderte Jürgen 
Bellersheim mit einem wuchtigen 
Kopfball ins Netz. 

Die Egelsbacher hatten im er- 
sten Abschnitt weniger Mühe mit 
der biederen Heimmannschaft als 
mit ihrem „Arbeitsplatz". Auf der 
äußerst unebenen und holprigen 
„Wiese" versprang der Ball oft, 
blieb vieles dem Zufall überlassen. 
Darunter litt vor allem Goran 
Aleksi6, dem in den ersten 45 Mi- 
nuten kaum etwas gelang. Noch er- 
staunlicher war allerdings, daß die 
Gastgeber, die mit den Tücken des 
Platzes eigentlich vertraut sein 
müßten, sich überhaupt nicht zu- 
rechtfanden. 

Das führte zu zahlreichen Fehl- 
pässen, die der SGE nach dem Sei- 
tenwechsel immer wieder Gele- 
genheit gaben, ihr schnelles An- 
griffsspiel aufzuziehen. Die Gast- 
geber wurden nun nach allen Re- 
geln der Kunst vorgeführt. Dörr, 
Löwel und der jetzt stärker wer- 
dende Aleksiö bereiteten eine 
Chance nach der anderen vor. Der 
Jugoslawe bediente in der 60. Mi- 
nute nach einem Solo übers ganze 
Feld Kapitän Franusch, doch der 
fackelte zu lange. Drei Minuten 

später traf Kar nach Aleksit- 
Hanke nur die I.^tte. Gerade 30 
Sekunden vergingen dann, da er- 
zielte der kleine Mittelstürmer das 
4:0. Nach Vorarbeit von Krapp, der 
den Ball von der Außenlinie über- 
legt zurückspielte, lupfte Kar den 
Ball gefühlvoll mit dem Außenrist 
über RSV-Keeper Böhne!. In der 
77. Minute verhinderte Böhnel das 
0:5, als er einen Schuß von Aleksi6 
an den Pfosten lerikte. Sechs Mi- 
nuten vor dem Ende setzte Kar mit 
seinem neunten Saisontor den 
Schlußpunkt. Nach einer Vorlage 
von Havutcu brauchte er nur noch 
den Fuß hinzuhalten. Die mitgerei- 
sten Fans waren aus dem Häus- 
chen, feierten ihre Maiuischaft 
nach dem Abpfiff mit langanhal- 
tendem Beifall. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Löwel, Krapp, Strich, Bellersheim, 
Schmidt, Havutcu, FVanusch, Kar, 
Aleksiö. 

RSV Würges: Böhnel; Hannap- 
pel, Ullrich, Färber, Hölzel, Kle- 
mer, Daniel (60. Hünerbein), 
Schmitz (46. Cakici), Eufinger, 
Maurer, Wawrok. 

Frank Mahn 

Egelsbacha Taylan Kar und SplelauaschuBchef Klaus Leonhardt, hier nach 
dem 2:0-Erfolg gegen Heaaen Kaaael, hatten auch am Samatag In Würges 
Grund zur Freude. Mit einem glatten 5:0-Slag festigte die SQE Ihre Position 
In der Spitzengruppe. Kar traf dabei zweimal Ina Schwarze und führt nun 
die verelnateme TorachUtzenllate mit neun TVeffem an. Foto:fm 

Halbzeit nur noch eine bemerkens- 
werte Szene. Doch bei Wojtechs 
Kopfball in der 32. Minute rettete 
ein BSC-Spieler auf der Linie. 
Nach dem Wechsel steigerte sich 
die SSG, machte mehr Dmck. Der 
Lohn war das 1:1 in der 58. Minute. 
BSC-Keeper Heinrich holte Junak 
von den Beinen. Den fälligen Elf- 
meter verwandelte Kurtz zum 
Ausgleich. Jetzt hatte die SSG ihre 
stärkste Phase. In der 73. Minute 
zielte Benz knapp am langen Eck 
vorbei. Wenig später die schönste 
Szene der Langener: Nach guter 
Vorarbeit von Mandic nahm Junak 
den Ball volley, verfehlte das Ziel 
aber um Zentimeter. Mandic schoß 
in der 80. Minute aus aussichtsrei- 
cher Position den BSC-Torwart an. 

Die Offenbacher waren auch in 
der zweiten Halbzeit immer ge- 
fährlich. Bei einem ihrer Konter 
traf Elsässer in der Schlußminute 
mit einem Drehschuß zum 2:1. 

SSG: Thierolf; Salihefendic, 
Kurtz, Rockstein, Karl, Herbert, 
Benz, Schäfer, Wojtech, Junak, 
Mandic (Starke, Simunic). 

Die Reserve gewann durch einen 
Hattrick von Ralf Müller und ein 
Tor von Thomas Betz klar mit 4:0. 

3. Bad Homburg - SC Willingen 
Vikt. Aschaffenburg - SG Höchst 
Rot-Weiss Frankfurt - SV Wehen 
Rot-WelB Walldorf - Borussia Fulda 
VfB Bürstadt - SV Wiesbaden 
Eintr. Frankfurt Am. - KSV Hessen Kassel 
RSV Würges - SG Egelsbach 

1 
2 
3 
4 
5 

jg. Bad Homburg 14 11 3 0 
Vikt. Aschaffenburg 14 10 3 1 
KSV Hessen Kassel 14 10 13 
SG Egelsbach 14 8 4 2 
Rot-Weiss Frankfurt 13 7 2 4 

6 FSV Frankfurt 14 6 3 5 
7 Rot-WelB Walldorf 14 6 3 S 
8 Kickers Offenbach 14 4 6 4 
9 Borussia Fulda 14 6 2 6 

10 VfR Bürstadt 13 4 4 5 
11 Eintr. Frankfurt Am. 14 4 4 6 
12 Eintracht Haiger 14 5 2 7 
13 SVWiesbaden 14 3 5 6 
14 SVWehen 15 2 6 7 
15 RSVWÜrges 15 3 2 10 
16 SG Höchst 14 2 3 9 
17 SCWillIngen 14 0 3 11 

40:14 
35:11 
36:15 
36:11 
37:29 
24:17 
28:26 15:13 
20:20 14:14 

8:2 
3:0 
2:2 
3:1 
1:3 
1:2 
0:5 

25:3 
23:5 
21:7 
20:8 
16:10 
15:13 

20:25 
17:23 
19:19 
17:29 
14:23 
18:32 
21:39 
14:28 
12:47 

14:14 
12:14 
12:16 
12:16 
11:17 
10:20 
8:22 
7:21 
3:25 

Am nächsten Samatag (19. Oktobar, 1S Ulir) ap^alan; 9Q Egalabaeh • Klokara 
Offanbach (Darllnar Platz), FSV Frankfurt - RSV WUrgas. KSV Hataan Kaaaal - 
Viktoria Atchaffanburg, SQ Höchst - Spvgg. Bad Homburg. 8C Wlllingan - VfR 
Bürstadt. SV Wlasbadan - Rot-WslB Walldorf, Boruasla Fulda - Rot-Wslss Frank- 
furt. - Sonntag (20. Oktobar, 16 Uhr): Eintracht Haigar- Eintracht Frankfurt Ama- 
taura. Splalfral: SV Wahan. 
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Dritte Gedenkausgabe 

ist bereits gedruclä 

Olympische Groldmedaillen auf Marken 

Holger Pletrowtkl (Nummer sieben) war der gefeierte Mann In der zweiten Halbzelt. Hier (reut »ich Werwitzite mit ® .... Prttrt'fm 
Diesen Schuß von Krahn konnte Gräfenhau.en. Torhüter noch abwehren. Belm NachschuB von Pietrowek^ar er rOtOt fm 

dem zweifachen Torschützen. Foto:fm dann machtlos. 
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Johan Grottumsbrftten, Birger 
Rviud, Magnar Solberg und Knut 
Johannesen sind die nächsten 
Olympioniken mit den meisten 
Medaillen, die in Briefmarkenform 
jewürdlgt werden. Gestern, Frei- 
lag, 11. Oktober, war es soweit: Die 
jritte Gedenkausgabe in Block- 
form in der Serie mit norwegi- 
ehen Olympiasiegern ist erschle- 
jen. 
Johan Grtrttumsbriten hat mit 

iechs olympischen Medaillen und 
Irei Weltmeisterschaften einen der 
jesten Namen in der Geschichte 
les Skisports. Seine letzte Gold- 
nedaille holte er sich 1932 in Lake 
'lacid, wo Birger Ruud seine erste 
}oldmedaillc erkämpfte. Birger 
luud ist bei Skisprungfreunden zu 

Pietrowski war der „Mann des Tages" gRS?-;.! 

Zweifacher Torschütze beim 4:0-Sieg des FC Langen gegen Gräfenhausen 
Langen (fm) - Der FC Langen fe- 

stigte am Sonntag seinen vierten 
Tabellenplatz. Die Schützlinge von 
Trainer Günter Dutin6 feierten ge- 
gen die SKG Gräfenhausen einen 
hohen 4:0-Erfolg. Damit wurden 
die Gäste allerdings unter Wert ge- 
schlagen. Sie hatten in der ersten 
Halbzeit die wesentlich besseren 
Chancen, ließen aber die letzte 
Konsequenz im Abschluß vermis- 
sen. „Mann des Tages" bei den 
Langenem war Holger Pietrowski, 
der mit seinen beiden Treffern in 
der 55. und 65. Minute für die Vor- 
entscheidung sorgte. 

Die SKG Gräfenhausen erlitt 

ihren ersten Rückschl^ im Walds- 
tadion bereits nach vier Minuten. 
Einen Schuß von Björn Meyerhö- 
fer ließ der Torhüter der Gäste so 
unglücklich abprallen, daß der Ball 
im Netz landete. Durch das frühe 
Führungstor entwickelte sich ein 
offener Schlagabtausch, bei dem 
die Gräfenhäuser dem Ausgleich 
mehrmals sehr nahe waren. Die 
Langener konnten sich bei ihrem 
Torhüter Rüdiger Bobsin bedan- 
ken, der in einigen Situationen in 
höchster Not klärte. 

In der 44. Minute war er aller- 
dings machtlos. Doch ein SKG- 
Stürmer brachte das Kunststück 

fertig, den Ball aus einem Meter 
Entfernung über das Tor zu köp- 
fen. Den Ausgleich hätten .-iie Gä- 
ste zu diesem Zeitpunkt redhch 
verdient gehabt. 

Nach dem Wiederanpfiff konnte 
sich der FC ein leichtes Überge- 
wicht erspielen. Mit einem Dop- 
pelschlag brachte Holger Ke- 
trowski den „Club" auf die Sieger- 
straße. Zunächst traf er in der 55. 
Minute zum 2:0, als ihm der Ball 
nach einem abgewehrten Krahn- 
Schuß vor die Füße fiel. Zehn Mi- 
nuten später stand er nach einer 
Rechts-Flanke goldrichtig und er- 
zielte mit einem Kopfball das 3:0. 

Jetzt resignierten die Gäste, die 
Platzherren konnten es in der 
Schlußphase locker angehen las- 
sen. Dem eingewechselten Markus 
Grohmann war es vorbehalten, in 
der 75. Minute den 4:0-Endstand 
zu markieren. 

FC Langen: Bobsin; Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, Kolod- 
ziej, Pietrowslii, Freisens, Wer- 
witzke, Meyerhöfer, Krahn (Groh- 
mann, Bluhm). 

Pech hatte hingegen die Re- 
serve. Sie verlor knapp mit 4:5 
Toren, behielt aber vermutlich die 
Tabellenführung inne. 

TSVNMk-RwhMI - 8KV«Wtwm<ll 
Rot-WdeOviMMI - SOEgMKliH 
FCLmw - SXQOrtMituNn 

- Oyn^BitfeMMm 
IXVKiariMni - tVHUn 
IVOmitidlMH - SVOalMMii 
TtVOoddMu - EM.ROlMMNta 

1 TSYMMk-MmM 11 7 3 1 
ItVIMioMMln 11 I 
1 Rot-«IMeD«Mlidl 11 
4FCUII9K1 12 
StVIMn 12 
ITtVTMui 11 

it 
I EM.MMMNUII 12 
lOlnsiilMMMm 11 

10 SKQärlMwiMii 11 
II KVaOlMboni 11 
12 KQOto-RaMtidl 12 
IllYDmaladlllll 11 
14SV(MMMm 11 
ISSQEJMIMIIII 10 
11 FCLMiMtm 11 
17 TSVOoldtta 11 

2 
2 
2 
3 
2 
3 
4 
3 
4 
4 
I 
5 
I 
5 

2 3 I 
1 0 10 

4:0 
1:1 
7ä 
12 
1:2 
0:3 

23:10 17£ 
32:11 1&7 
21:11 15:7 
24:16 IM 
24:22 14:10 
21:11 13:0 
Itll 12:10 
3MS 12:12 
22:23 11:11 
1722 11:11 
^S3^ 10:12 
1I2S 10:14 
2022 1:13 
1>23 1:13 
1723 1:12 
ms 7:15 
IS-JS 220 

SCHLECKER 

f ixies 
jUltra 
jCompact 

^^^öschen- 
.Jfwindeln 

Viss Universal 
Nachfüllpack. 
250 ml 
Somat Reiniger 3 Kg 
SomatTabs^ 00 
2.1 kg, 
eO Tabl. je 

Erdal Glänzer' 
1000 ml 

Tuba Feucht Pulver 

Beluga 

9ß99 I Ychabelle Pflege- 

■ I Shampöo -I 99 
, 250tnl|O, I B 

AgfaColor XRG 100 
Kleinbild- ' 
farbdlm C 91 
36 Aufnahmen _ . 

Kompo 
Öllicht 
groß Stück 

Tagebrenner 
ohne Deckel 
Stück 

Fenjala Cremebad 
Classlque ^99 

Heilulax 
Balaststoff- 
Kerne lOOg 

Tai Ginseng Porte 
Pastillen 
20 Stück 

Original Ringel^ _ _ 
blumenbaisamC) 29 
100 "ml . ■ : 

Original Schwedenkräu- 
ter Elexler ^ M J,Q 
200 ml ■ 

Alpa Franz- 
branntwein 
400 ml je 

14 

10.99 

Aponti 
Apontf I Milchnahrung 
2 »0" @ ö 1000 g je 

••Ah 5.» 

Badedas 
750 ml je 6.^ 

49 

Nivea Shampoo 300 ml 
Spülung 
250 ml 
Mentadent C / 
Signal Zahn- 
creme 75 ml je 
Efasit Vital 
Fußbad 200g 

Efasit Fuß- 
Balsam 
75 ml   

Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 
Sensodyne 
Zahnbürsten 
Stück je 

Gillette f\r\ 
Sensor 7 99 
Apparat ff ■ 
Gillette Sensor 
Klingen 
10 er 

Gillette 
Rasiergel 
200 ml 

12.« 

3.99 

Nlernarid in Det4t$chland verkaijft soviel (in DWU) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

SGE-HandbaUer 

holen heute nach 
Egelsbach - Am heutigen Diens- 

tagabend wird das am 22. Septem- 
ber ausgefallene Spiel zwischen 
den Handballern der SG Egels- 
bach und Kirch-Brombach II nach- 
geholt. Das Spiel in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle beginnt um 20.15 
Uhr. Auch zu dieser ungewöhnli- 
chen Anwurfzeit erhofft sich die 
SGE reichhaltige Unterstützung 
durch ihre FWis, damit der zweite 
Heimsieg sichergestellt werden 
kann. Das ebenfalls am 22. Sep- 
tember ausgefallene Spiel der 
SGE-„Zweiten" gegen TG Traisa 
wird am 5. November um 20.15 
Uhr nachgeholt. 

einer Legende geworden. Am be- 
eindrukkendsten ist seine 1948 in 
St. Moritz als 37jahriger und 16 
Jahre nach seinem ersten Olym- 
piasieg errungene Silbermedaille. 

Knut Johannesen - oder von den 
Norwegern „Kupper'n" genannt - 
gehört zu unseren größten Lang- 
strecken-Eisschnelläufem über- 
haupt. Er holte sich zwei Goldme- 
daillen 1960 in Squaw Valley und 
1964 in Innsbruck über 10 ODO Me- 
ter bzw, 5 ODO Meter. 

Magnar Solberg war der erste 
Norweger, der eine Goldmedaille 
in Biathlon errang, nachdem diese 
Disziplin 1960 zur Olympiade zu- 
gelassen wurde. Er holte sich auch 
1968 in Grenoble und 1972 in Sap- 
poro je eine Goldmedaille. 

SGE-Reserve 
Egelsbach - Die Reserve der SG 

Egelsbach verbuchte am Wochen- 
ende endlich einmal wieder einen 
Punktgewinn. Hatte die Mann- 
schaft in der Vorwoche nach an- 
sprechender Leistung noch mit 1:3 
gegen die Amateure des SV Darm- 
stadt 98 verloren, so reichte es am 
Sonntag zu einem überraschenden 
1:1 beim "ftbellendritten Rot-Weiß 
Darmstadt. 

Die Gäste spielten in der ersten 
Halbzeit erstaunlich stark auf, hat- 
ten mehr Spielanteile als die Gast- 
geber. Auch die besseren Tbrgele- 
genheiten lagen auf Seiten der 
Egelsbacher. Vor allem Frank 
Lerch hatte Pech. Er scheiterte 
gleich zweimal am Pfosten. Her- 
bert Gaidas und Thorsten Lutz ver- 
gaben weitere gute Chancen. 

Der Ikbellendritte, der über 
weite Strecken sehr harmlos 
wirkte, ging dann in der 44. Minute 
überraschend in Führung. Der frü- 
here Langener Ackermann war der 
Torschütze. 

In der zweiten Halbzeit kämpf- 
ten die Egelsbacher aufopferungs- 
voll. Der verdiente Lohn ließ lange 
auf sich warten. Erst in der Schluß- 
minute hatte die SGE Glück. Jür- 
gen Molnar erzielte den un\jubel- 
ten Ausgleich. 

SGE-Reserve: Filius; Kapper- 
mann, Nitsch, Wesp (46. Müller), 
Lutz, Lymperidis, Lerch, Gaidas, 
Kurz, Molnar, Milejasevi6 

Norske OL-vinnere 

Zu einem Gruppenfoto stellten sich die IMOS-Relsetellnehmer (Intern. Motivgruppen Olympladen und Sport) am historischen Fackellauf-Olympta- 
Denkmal In Hellendorf (Bahratal), Grenze Deutschland-CSFR. 

Fotos (2):p 

IMOS und Ehepaar Zatopek feierten 

mit beim Jubiläum in Cesky Brod 

25 Jahre Freundschaft mit der Olympia-Philatelie in der Tschechoslowakei 

Kr.20 

luch diesmal besteht die Gedenkausgabe In Blockform aus vier Brlef- 
narken mit der Wertstufe NOK 4,00 mit NOK 4,00 Zuschlag für den Olym- 
Hasport. Die Auflage beträgt eine Million, und die Gedenkausgabe In 
llockform Ist Im Mehrfarben-Offsetverfahren bei Emil Moestue A/S ge- 
lruckt. 

/Vuktion der Briefmarkengilde 
Zuschlagpreis erhoben wird. Zugeschlagen wird mit dem klei- 

len Auktionshämmerchen, wenn 
lie Briefmarkensammlergilde Of- 
tnbach am Dienstag, 15. Oktober, 

.30 Uhr, ihre diesjährige Herbst- 
eisteigerung veranstaltet. 

Ein reichhaltiges Angebot steht 
Briefmarkensammlern zur 

'erfügung. Stark vertreten sind 
iesmal wieder schöne Briefe als 
inzellose, aber auch als Lots und 
Osten. Gesuchte Einzelmarken, 
ätze, Zusammenstellungen sowie 
ingebote aus Sammlemachlässen 
Ichen zum Ausruf an. Aus allen 
^mlungsgebieten ist etwas da- 
«, auch schon zu „kleinen Prei- 

'. Die sammlerfreundlich rüed- 
gen Ausrufpreise führen zu guten 
rfolgen, da kein Aufgeld auf den 

Deutsch-französische Marke würdigt Arbeit von Max Emst 

Vor den kritischen Augen der Preisrichter absolvierte Kerstin 
Gam vom HEC Langen Ihre Pflichtfiguren, die Ihr den dritten PlaU In dw 
Neulingsklasse der hessischen Meisterschaften einbrachten. Qimelnsam 
mit Ihrer Vereinskameradin Eva-Maria Schmitt, die auf den iwelten P^ 
kam, legte sie die für den Start In der Nachwuchsklasse notwentfge PW- 
f ung ab, die aus elf Pflichtfiguren besteht Nach dem drelelnhalbstündigen 
Programm hatten beide REC-Uuferinnen mit groBem Punktevorsprunij mr 
Ziel erreicht Fotop 

Alle angebotenen Lose können 
ab 18.30 Uhr im Kolpinghaus Of- 
fenbach, Luisenstraße 53, besich- 
tigt werden Um 19.30 Uhr beginnt 
dann die Versteigemng, Die Ver- 
anstalter erwarten wieder eine leb- 
hafte und spannende Veranstal- 
tung mit viel Freude bei allen Be- 
teiligten; denn nicht ernst und ver- 
bissen, sondern sehr loliker geht es 
bei unseren Versteigerungen zu. 

Wer nur mal reinschauen möchte, 
um sich zu infoimieren, ist als Gast 
immer herzlich willkommen. 

Also bitte vormerken und sich 
beteiligen an der Versteigerung 
der Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach. 

Mitglieder der .Arbeitsgemein- 
schaft „Olympiaden und Sport" 
(IMOS) im Bund Deutscher Phi- 
latelisten e.V. waren wieder ein- 
mal auf Reisen. Grund der Fahrt 
war das 25jährige Bestehen der 
freundschaftlichen Beziehungen 
zu den Sport- und Olympia-Phila- 
telisten der Tschechoslowakei. 
Die Begegnung mit den Tsche- 
chen fand in Cesky Brod, 25 Kilo- 
meter östlich von Prag gelegen, 
statt. 

35 IMOS-Mitglieder erlebten 
eine eindrucksvolle Reise, an der 
auch die Vorstandsmitglieder der 
Briefmarkenfreunde Mühlheim 
Horst Lötz, Karl Otterbein und 
Berthold Liegl teilnahmen. Als 
Reiseleiter fungierte Vorstands- 
mitglied der IMOS Dieter Ger- 
mann, Mühlheim am Main. 

Erste Station der Fahrt war Pil- 
sen, berühmt durch das Pilsener 
Urquell, das dortseit 1295 gebraut 
wird. Das gute Bier sorgte dann 
auch für die gute Stimmung bei 
der Weiterfahrt nach Prag. Der 
Tag klang aus mit einem Besuch 
der Mozart-Oper „Cosi fan tutte" 
im Europas festlichstem Opern- 
saal im Smetana-Theater in Prag. 

Am nächsten Tag stand auf dem 
Programm eine Stadtführung 
durch die Hauptstadt der 
Tschechoslowakei, die wegen 
ihrer prachtvollen Lage, ihrer 
herrlichen Bauten und ihrer rei- 
chen Kunstschätze zu den schön- 
sten Städten der Welt zählt. Be- 
sucht wurden unter anderem die 
Hradschin-Burg, der Veitsdom, 
die Loretokirche, das Goldene 
Gäßchen, die Karlsbrücke und, 
wie sollte es anders sein, das 
Sportmuseum. 

Im Sportmuseum bekamen die 
Sport-Philatelisten einen Über- 
blick über die CJeschichte des 
tschechoslowakischen Sportge- 
schehens, wovon die Teilnehmer 
sehr beeindruckt waren. 

Eingeplant in diese Reise wurde 
auch ein Ausflug ins Osterzge- 
birge zum deutschen Fackellauf- 
Grenzort 1936 nach Hellendorf, 
heute Gemeindeteil von Bahratal. 
Mit alten Postkarten und Ansich- 
ten ausgerüstet, stellten die 
Sammler fest, daß sich von 1936 
bis heute wenig verändert hat. 
Das gut restaurierte Olympia- 
Denkmal, direkt am Grenzüber- 
gang gelegen, trägt die Inschrift: 
„An dieser Stelle übergaben 
Sportler der CSR1936 die olympi- 
sche Fackel auf ihrem Wege von 
Athen nach Berlin den deutschen 
Sportlern." 

Besucht wurde auf diesem Aus- 
flug noch die Krone der Sächsi- 
schen Schweiz, ein Monument 
der Geschichte, die Festung Kö- 
nigstein, gelegen in dieser male- 
rischen Felslandschaft. Neben 
ihrer strategischen Bedeutung 
diente sie in unruhigen Zeiten als 
Zufluchtsort, Schatzkammer, 
Staatsgefängnis und Repräsenta- 
tionsort. 

Einer der Höhepunkte dieser 
Reise war eine Einladung der 
tschechoslowakischen Sport- und 
Olympia-Philatelisten nach 
Cesky Brod zum 25jährigen Be- 
stehen der Gemeinschaft „Olym- 
piasport". Diese Veranstaltung 
mit Ausstellung, Sonderpostamt, 
Tausch, Ausflug und Festabend 
stand unter der Schirmherrschaft 
der siebenmaligen Goldmedail- 

Herzlfch begrüßt wurden als Ehrengäste des Jubiläums der Sport- und 
Olympla-Phllatellsten der CSFR In Cesky Brod das Ehepaar Zatopek von 
Dieter Germann (Internationale Motivgruppen Olympladen und Sport, 
Deutschland) und Or. Peter Osusky (Olympsport CSFR). 
len-(3ewinnerin im Kunstturnen, 
Vera Cäslavska. Ehrengäste der 
Jubiläumsfeierlichkeiten waren 
Dana Zatopkovä (Olympia-Sie- 
gerin 1952 im Speerwerfen) und 
ihr Ehemann Emil Zatopek 
(Olympia-Sieger 1948 über 10 000 
Meter, Silbermedaillen-Gewinner 
über 5 000 Meter und Olympia- 
Sieger 1952 über 5 000 Meter, 
10 000 Meter und im Marathon- 
lauf). Eifrig mußten beide Olym- 
pia-Sieger Autogramme auf phi- 
latelistische Belege geben und 
zahlreiche Fragen beantworten. 
Dabei wurde wieder festgestellt, 
daß Sport und Philatelie viele Ge- 

meinsamkeiten besitzen. Einer 
der drei Jubiläums-Sonderstem- 
pel erinnerte an die tschechoslo- 
wakischen Goldmedaillen-Ge- 
winner von 1936 im Kanu über 
1 000 Meter und 10 000 Meter. 

Mit zahlreichen philatelisti- 
schen und sonstigen Souvenirs 
wurde die Heimreise angetreten. 
In der historischen Kurstadt 
Karlsbad wurde noch einmal Rast 
gemacht und danach begannen 
bereits die Erinnerungen an diese 
interessante Reise, in der viele 
neue Kontakte geknüpft und 
Freundschaften erneuert wurden. 

Die deutsche und die französi- 
Che Post geben aus Anlaß des 
00. Geburtstages des Malers und 
lildhauers Max Ernst eine Ge- 
leinschaftsbriefmarke heraus: 
Max Ernst, durch seine Beteili- 

Ung an den Kunstrichtungen 
)adaismus und Surrealismus in- 
ernational berühmt, wurde am 2. 
ipril 1891 in Brühl geboren. 
Xirch den Vater Philipp Ernst, 
inen Taubstummenlehrer und 
(chnisch versierten Freizeitma- 
T, erhielt er seine ersten und 
inzigen handwerklichen Hin- 
»eise, denn nach dem Abitur 1910 
ludierte er in Bonn Kunstge- 
thichte. Klassische Philologie, 
'hilosophie, Psychiatrie, Germa- 
«stik, Archäologie und Jurispru- 
Icnz. Max Ernst „läßt sich von al- 
'm ,beeinflussen', läßt sich ge- 
fn, nimmt sich wieder zusam- 
Jen, usw. Resultat: Chaos im 
^Pf', wie er später die Studen- 
"yahre in seiner Autobiographie 
Wakterisierte. 
Diese Offenheit zeichnet sich 

Ich in seinem Frühwerk ab, in 
lern r die verschiedenen Stil- 
■chtungen der Zeit - Jugendstil, 
'i'turismus, Fauvismus, Kubis- 

mus - ausprobierte und durch die 
August Macke schließlich Mit- 
glied der Rheinischen Expressio- 
nisten wurde. Beides, Studium 
und erste Orientierung in der 
Kunst, beendete der Erste Welt- 
krieg, und in einer Jugenderinne- 
rung beschrieb Max Ernst seine 
Teilnahme entsprechend als Zä- 

Ausgangspunkt neuer Darstel- 
lungsweisen und Welten im Werk. 

Ende 1922 verließ Max Ernst 
Köln mit dem Ausspruch „30 

Jnbequemer Zeitgenosse zwischen allen Kunstrichtungen / Anerkennung seiner Arbeit erst 1954 bei Biennale 
Brühl 1951 im Schloß Augustus- 
burg eine erste große Retrospek- 
tive, aber erst die Verleihung des. 
„Großen Preises für Malerei" auf 
der Biennale in Venedig 1954 ver- 
schaffte dem inzwischen 63jähri- 
gen Künstler den Durchbruch 

„Max Emst starb am 1. August 
1914. Er kehrte zum Leben zurück 
am 11. November 1918 als junger 
Mann, der ein Magier werden und 
den Mythos seiner Zeit finden 
wollte." 

Die Nachkriegszeit bestimmte 
die geistige Revolte des Dadais- 
mus, dessen Hauptakteur in Köln 
Max Ernst bis 1921 wurde. Die Be- 
nutzung wertlos gewordener und 
für die Kunst neuer Materialien 
sowie der ironische und teilweise 
erotische Hintersinn seiner 
Werke eröffneten ihm ein metho- 
disches Vorgehen, das er ab nun 
nie mehr aufgab: indirekte Ar- 
beitsweise und umdeutende 
Sichtweise. 

Das visuelle Inventar der Ver- 
gangenheit und das Angebot an 
Strukturen der Natur wurde zum 

Jean-Paul Veret-Lemarlnler, Paris, entwarf die Marke zum 100. Geburtstag 
von Max Emst. 

Jahre Deutschland sind genug" 
und fand in den Mitgliedern der 
Pariser Dada-Bewegung einen 
neuen Freundeskreis, der sich in 
den folgenden Jahren unter 
Andr6 Breton zum Surrealismus 
formierte. Während der zwanziger 
Jahre entwickelte er die Frottage 
und die Grattage - Durchreibe- 
zeichnung und Abkratzmalerei - 
als surrealistische Arbeitstechni- 
ken und führte ab 1929 mit drei 
Collagenromanen diese indirekte 
Technik zur Perfektion, gefolgt 
von dem Abklatschverfahren der 
D6calcomanie. 1937 wurde Max 
Ernst von den Nationalsozialisten 
als „entarteter Künstler" diffa- 
miert und Ende der dreißiger 
Jahre vom Vichy-Regime als 
feindlicher Ausländer mehrmals 
interniert, so daß er 1941 in die 
USA emigrieren mußte. Hier be- 
einflußte ei mit einer oszillieren- 
den Tröpfeltechnik, dem Drip- 
ping, das bei ihm Assoziationsan- 
reiz zur Bildgewinnung war, die 
amerikanische Kunstrichtung 
des Abstrakten Expressionismus. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
veranstaltete seine Geburtsstadt 

und weltweite Anerkennung. 
Max Ernst, nach Europa zu- 

rückgekehrt, wurde 1958 franzö- 
sischer Staatsbürger und starb 
am 1. April 1976 in Paris, einen 
Tag vor seinem 85. Geburtstag. 

Zum 100. Geburtstag von Max 
Ernst, den man zu Recht als 
deutsch-französischen Künstler 
noch vor dem deutsch-fi'anzösi- 
schen Freundschaftsvertrag von 
1963 bezeichnen kann, geben die 
französische Post und die Deut- 
sche Bundespost gemeinsam 
Briefmarken aus, die Gemälde 
von 1927 zeigen. Beide Motive ge- 
hören dem Themenkreis „Vogel- 
denkmal" an und enthalten An- 
spielungen auf die christliche 
Ikonographie: Mutter Maria mit 
dem Jesuskind und Auferstehung 
sind in der Vogelfamilie und in 
der Himmelfahrt gefiederter We- 
sen angedeutet. 
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Virusforschung setzt 
Hofhung auf 

Impfstoffe gegen 
Krebsviren 

Mainz. Im Kampf gegen Krebs sor- 
gen Erkenntnisse der Virusfor- 

.... . . LL t.r_i er MX schung für verhaltenen Optimis- 
Karlsruhc. — Seit September 1989 wurden inzwi- (Arzneimittelmit,,vergleichbarenVMrlcstonen )vor. gjpg ..zügige" Entwicklung 
sehen fiir 79 Arzneisubstanzen Festbeträge der Klas- Betroffen sind nach Angaben der Krankenkassen da- Impfstoffen gegen bestimmte 
se 1 (Arzneimittel mit gleichem Wikstoff) bestimmt, mit nun insgesamt Arnieimittel mit einem Umsatz- virusinfektionen als mögliche Aus- 
Hrste Festbeträge liegen nun auch für die Klasse 2 voIumen von 6,15 Milliarden Mark. loser einiger Krcbsarten sei 

verständlich ist. Die Sprecher des durchaus vorstellbar", sagte der 
Verbandes forderten deshalb eine Leiter des Paul-Ehrlich-Instituts, 

Krankheit darf nicht 

zü einem finanziellen Lotteriespiel 

für den Pätienten werden 

Zu den erhofften Einsparungen hat 
die Feslbetragsregelung allerdings 
nicht geführt, sie ist zudem mit ei- 
nem erheblichen Aufwand verbun- 
den. Nach einem Bericht des Bun- 
desverbandes der Pharmazeuti- 
schen Industrie (BPI) zum Stand 
und den Folgen der Festbetragsre- 
gelung klafft eine Schere zwischen 
Aufwanii und Ertrag. 
Auf die Patienten hatte dies aller- 
dings. so die Sprecher des Verban- 
des während eines Ärztekongresses 
m Karlsruhe, bisher keine negati- 
ven Auswirkungen, da die Herstel- 
ler praktisch zeitgleich mit der Fest- 
setzung entsprechend abgesenkt ha- 
ben. Dies hatjedoch zu starken Um- 
satzverlusten geführt, die langfri- 
stig auch Folgen für den Export und 
die Entwicklung neuer Arzneimit- 
tel haben werden. 
..Die Festbetrage sind von Anfang 
an lediglich ein Kostendämpfungs- 
instniment. keine Maßnahme ei- 
ner wirklichen Strukturreform im 

Gesundheitsbereich gewesen. Als 
Instrument der Kostendämpfung 
aber wurden die Festbeträge von 
Anfang an überschätzt", erläuterte 
Professor Dr. Hans Rüdiger Vogel. 
Hauptgeschäflsführer beim BPI. 
die Situation. 
Die Probleme dürften sich dabei 
nach Ansicht von Dr. Ulrich Vor- 
derwülbecke vom BPI noch erheb- 
lich verstärken, wenn ab 1992 die 
derzeit gesetzlich vorgesehene Zu- 
z.ahlungspflicht für Arzneimittel 
außerhalb der Festbetragsregelung 
greift. 10 Prozent des Arzneimittel- 
preises, maximal 15 Mark, müßte 
der Patient dann für alle Arzneimit- 
tel bezahlen, die außerhalbder Fest- 
betragsregelung liegen. 
Die BPI-Vettreter betonten dabei in 
Karlsruhe, daß solch eine gespalte- 
ne Zuzahlung weder vom Arzt noch 
vom Patienten selbst verstanden 
wird, da sie weder aus medizinisch- 
therapeutischen noch aus gesund- 
heitspolitischen Gesichtspunkten 

Abschaffung der Ungleichbehand- 
lung von Arzneimitteln mit und oh- 
ne Festbetrag, zumal die Regelung 
insbesondere chronisch Kranke 
schwer trifft, die auf eine Dauerbe 

Prof. Reinhard Kurth, bei der 19. 
Tagung der Europäischen Tumor 
Virus Gruppe in Mainz. Besonders 
beim Gebärmutterhals- und Gebär- 
mutterkrebs ließe sich eine meist 

befriedigend möglich ist. Die Be- 
handlung sollte, so der Mediziner, 
aber ärztlich kontrolliert sein, da 
verschiedene Mirgränemittel 
durchaus bei Überdosierungen 
auch ihrerseits Kopfschmerzen ver- 
ursachen können. Nach neuen epi- 
demiologischen Studien leidet 
durchschnittlich jeder achte 
Mensch in den Industrienationen 
unter einer Migräne, also unter re- 
gelmäßig wiederkehrenden schwe 
ren Schmerzattacken, die sehr oft 
auch mit Übelkeit und Erbrechen 
einhergehen. Auf Befragen geben 
außerdem 76 Prozent der Frauen 
und 57 Prozent der Männer an, min- 
destens einmal im Monat schwere 
Kopfschmerzen zu haben, akz 

handlung mit zuzahlungspflichti- jahrelang zurückliegende Virusin- 
gen Medikamenten angewiesen fektion nachweisen. Eine Beteili- 
sinH Die Krjnkheit werde nämlich gung von Virusinfektionen beim    
^nn zum n^nzt erSesp el Lftkrebs sei dagegen noch nicht Frauenärztinnen und Frauenärve ^nssen aus ihrer m.Uchen trfahrunf; 
?rSen ^i^nwn ' akz vollständig bewiesen. akz, »■<>.•'>; seelische Betas,ung eine Fehlgeburtßr eme Frau mnsuhhnngr turüen ratienten. dK/ b Sie wissen aber auch, daß heule die Chancen groß sind, auch nach sogar 

zwei oder drei Fehlgeburten doch noch ein gesundes Kind zu bekommen, 
akz Folo: Berufsverband der Frauenärzle Reisende sind immer 

nachlässiger bei Vorbereitungen 
München. Immer nachlässiger 
werden Urlaubsreisende nach An- 
sicht von Experten bei ihren medizi- 
nischen Reisevorbereitungen. Mit 
Besorgnis beobachteten die Medi- 
ziner daher einen stetigen Zuwachs 
importierter Reisekrankheiten, 
sagte der Präsident der Bayerischen 
Gesellschaft für Immun-, Tropen- 
medizin und Impfwesen, Professor 
Helmut Stickl, bei einem Symposi- 
um In München. Die lasche Vorbe- 

Kopfechmerzen werden zu oft reitung gehe einher mit einer stei- 
genden Zahl von Flugrei^n in im Mchte Schulter genommen 

Fehlgeburten 

— kein Grund zum Verzweifeln 

mer exotischere Urlaubsgebiete. 
Abenteuertourismus. Trekking vor . 
allem aber die „Last Minute-Flü- Washington. Sehr viele Menschen 
»e" - die keinerlei Vorbereitung leiden mehr oder weniger regelma- 
Lließen - führten dazu, daß sich ßig unter Kopfschmerzen - zum 
importierte Ki^nkheiten wie Mala- Teil dabei unnötigerweise, 
ria. Hepatitis, bakterielle Ruhr und . „ r . . uai. 
Salmonellenerkrankungen immer tellisiert würden und die Betroffe- 
weirer in der Bundesrepublik aus- könnte gut geholfen weräen . wenn Angst vor Diskriminierung 
breitsten, warnte Stickl. akz einerseits sie selbst ihre Schmerzen Schwierigkeiten in Beruf und ernst nahnien und zum Arzt gingen, aufsuchen und 

undwenndortandererseitsdierich- f„ivcrkäunichen Me- 
tige Behandlung gewählt oder der Apotheke zu 
Betroffene zum Spezialisten über- versuchen. 

vieler Menschen wird unnötig ver- 
längert". kritisierte der amerikani- 
sche Wissenschaftler. 
Dies liege nicht zuletzt auch daran, 
daß Kopfschmerzen generell baga- 

wiesen würde. 

Frankfurt. Jede fünfte werdende 
Mutter erleidet eine Fehlgeburt. 
Das ist jedoch nach Angaben des 
Berufsverbandesder Frauenärzte in 
Frankfurt kein Grund zum Verzwei- 
feln. Denn es gibt, so der Verband, 
auch nach einer Fehlgeburt durch- 
aus gute Chancen für eine neue 

Schwangerschaft und ein gesundes Beides ist jedoch nicht der Fall,mo- 
Baby. Eine Fehlgeburt ist deshalb nierte Professor Dr. Joel R. Saper 
kein Grund, den Mut und die Hoff- aus Ann Habor bei einem interna- 
nung zu verlieren, denn 90 Prozent tionalen Kopfschmerz-Kongreß in 
der Frauen werden auch nach einer Washington., .Durchunsinnige und 
Fehlgeburt wieder schwanger und überflüssige Therapieversuche 
oft sogar schon innerhalb weniger werden jährlich Millionen von Dol- 
Wochen. akz lars verschwendet und das Leiden 

Das ist jedoch falsch, denn die Pa- 
tienten bedürfen nach Saper einer " 
individuell angepaßten Therapie, 
die zudem mittels der verschiede- 
nen verfügbaren Schmerzmittel 
(Analgetika) sowie anderer 
schmerztherapeutischer Verfahren 
inzwischen praktisch auch immer 

Hohe Zahl von 
Nieren- 

transplantationen 
Neu-Isenburg. Die Zahl der 
Nierentransplantationen ist in 
den vergangenen Jahren deutlich 
angestiegen. Wie das Kuratorium 
für Dialyse und Nierentransplan- 
tation in Neu-Isenburg mitteilt, 
wurden allein in den alten Bun- 
desländern 1990 mehr als 2.000 
Nierentransplantationen durch- 
geführt. Die vier Transplanta- 
tionszentren in den neuen und die 
27 Zentren in den alten Bundes- 
ländern haben insgesamt 2.358 
Nierenverpflanzungen verwirk- 
licht. Wenn in der Zukunft alle 
Unfall- und neurochiruigischen 
Kliniken zur kontinuierlichen 
Zusammenarbeit mit den Trans- 
plantationszentren bereit sind, 
geht das Kuratorium davon aus, 
daß eine weitere Steigerung der 
Zahl von Transplantationen mög- 
lich ist. akz 

MÜH wr^chandelt Md und W«W- s&i sicher: man erwischt Dich bakH 

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter und Schwiegermutter 

Greta Dietzel 

geb. Knöß 

» 29. 5. 1907 t 10. 10. 1991 

In stiller TVauer: 
Hans Eduard Dietzel 
Elfriede Dietzel 

Langen, Obergasse 24 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Oktober 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

JAGDGENOSSENSCHAFT LANGEN 

EINLADUNG 
Am Dienstag, 29. Oktober 1991, 20.00 Uhr, findet im Rat- 
haus, Zlnamer 138 (Osteingang), die 39. Genossenschafts- 
versammlung der Jagdgenossenschaft Langen statt. 
Alle Jagdgenossen werden hierzu eingeladen. 

TAGESORDNUNG 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfung des Genossenschaftsausschusses und Entla- 

stung des Vorstandes 
4. Beschlußfassung über Verwendung des Jagdertrages 

aus dem Vorjahr 
5. Haushaltsplan 1991 
6. Verwendung der vorgesehenen f^ittel für gemeinnützige 

Zwecke 
7. Verschiedenes 
Anträge können bis Freitag, 25. Oktober 1991, bei der Ge- 
schäftsstelle der Jagdgenossenschaft in Langen, Rathaus, 
Zimmer 115, eingereicht werden. 

Der Jagdvorstand 
Wilhelm Friedrich Helfmann 

Vorsteher 

Wir freuen uns über 

Martin • e. 10.1991 

Inge Karges-Pfannemüller 
Hartmut Pfannemüller 
und Laura 

Langen, DInkelthauerweg 2 

Zum 80. Geburtstag 

möchte ich meinen Dank an alle Gratulanten und dem 
Personal der Pflege II des DRK-Altenhelmes in Lan- 
gen ausrichten. 

Susanne Eckert geb. waither 

15. Oktober 1991, Langen, Frankfurter Straße 60 

6070 Langen 

Plötzlich und unerwartet verstarb 
am 13. Oktober 1991 mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwie- 
gervater, Opa, Schwager und Onkel 

Wilhelm Spyrka 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Sophie Spyrka geb. Sappik 
Veronika und Norbert Kokoschka 
Dorothea und Michael Gaida 
Enkelkinder: Gabi, Christian, 
Achim und Robert 
Maria Spyrka und Familie 

Nortiendstraße 53 und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. Oktober 
1991, um 11 Ulir auf dem Langener Friedhof statt. 

<n 
Langen 

Unsere diesjährige Herbtttahrl 
findet am 19.10. statt. Abfahrt 10 
Uhr Busbahnhof Zimmerstraße. 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesel'schaft mbM 
NordstratM 42, 6450 Hanau 

Relefenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

IMMOilUEN 
1 TIalgiraganplatz f. PKW In Lan- 
gen, Nlh« Bahnhof, zu verkaufen, 
Tal. 2 87 18 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Ragdung zu Lsbzeltan - Umbattungan - Strga, Wäsche, Urnen in vie- 
len AuslOhfungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung l(om- 
pkitter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucl(9achen - Telegramme 
- Bhimendekorationen - Qrobmalangelegenhelten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versk^rungen 
Immer dienatberelt - auf Anruf Hausbesuch 
UnverblndUche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
aait Uber 100 Jahren In Famlllenbealtz  

MebtalMMInlrtt: 

Seien Sie 

milUrauisdibei 

besoniteK gün- 

stigen Angeboten. 

— LANGEN — 
vom 

25. bis 27. Oktober 1991 
5. Informatlons-, für 
Gewerbe- und Handel, Handwerk, 

\ferkaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stadthalle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von aOO Uhr bis 19flO Uhr geöffnet. 

Auf 6JXI0 qm Auaatelhingsfllclw bMtn «Hr einen Quetichnm 
durch die hilmlsche Wlrtichatl. 

k Große Tombola Im Wert von 
" rund 30.000,— DM 
► 1. Preis: Opel Corsa City 

Im Wert von 16.500,— DM 
^ Täglich große 
W Modenschauen  

Klnd»toiitn«flnn«n (»IrKitiii MmHag« und »onnug« wUi- 
nnd d« AunMIung In d«t IOEVA.KIndetitub< Im Erdg*- 
•dwa dar Stadttull* di« Klainan zwischen 3 und e Jahren. 

WIt 
MSitsidwfltfeM. mPcibtL 

l^anomer^atun^ 
ECeLSBACHni FMCHWCHTIN *IITi»»»«CWDIOmiQlSL*TT fB» tANOSH UW 
■ iiaiB «•IIIHIIIIBIIIIIM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmsUldter Straß« 26. Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-1.6.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-AusgatM ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftssteile In 
Langen aufgegeben werden. 

£äii0mer^'tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 83 95. Jahrgang Freitag, 18. Oktober 1991 Einzelpreis; 1.10 DM D 4449B 

r Welche Möglichkeiten gibt's 

T.. zur Verkehrsberuhigung? 

Thema ist Mittelpunkt einer Bürgerversammlung 

Eine Langener Delegstion war eine Woche lang zu Besuch in Tarsus. Das Ortsschild der anatolischen 
Stadt bekundet in mehreren Sprachen die Verschwisterung mit Langen. Mehr Ober den Besuch in der Partnerstadt 
auf Seite 4. Foto:p 

Langen - Die flächenhafte Ver- 
kehrsberuhigung steht im Mittel- 
punkt der zweiten Bürgerver- 
sammlung dieses Jahres, zu der 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber alle Langenerinnen und 
Langener für Mittwoch, 23. Okto- 
ber, in den Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses eingela- 
den hat. Beginn der Informations- 
veranstaltung ist um 20 Uhr. 

Zum Auftakt der Veranstaltung 
werden sich drei Referenten zu 
Wort melden. Der Darmstädter 
Verkehrsplaner Dr. Jörg von Mör- 
ner gibt Hintergrundinformatio- 
nen über die Möglichkeiten zur 
Verkehrsberuhigung. Über die 
Auswirkungen von Tempo-30-Zo- 
nen auf Mensch und Umwelt - 
Verkehrssicherheit, Unfälle, 
Bremsverhalten, Abgase, Lärm - 

spricht Dr. Peter Müller vom Insti- 
tut Wohnen und Umwelt in Darm- 
stadt. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider geht auf die bestehen- 
den Tempo-30-Zonen in Langen 
ein und erläutert, welche Verände- 
rungen durch Pflanzbeete und 
Aufpflasterungen in der Stadt 
noch vorgesehen sind. Außerdem 
nennt Schneider die geplanten 
Tempo-30-Zonen in der Stadt. 

Im Anschluß an die Vorträge ha- 
ben die Besucher die Möglichkeit, 
an die Referenten Fragen zu stel- 
len. Außerdem gibt es bei dieser 
Bürgerversammlung - passend 
zum Thema - ein originelles Com- 
puterprogramm. Es wurde von der 
Universität Kaiserslautem erarbei- 
tet und kommt auf einem von ei- 
nem Langener Unternehmen ko- 

stenlos zur Verfügung gestellten 
Computer zum Einsatz. Neben ei- 
nem Reaktionstest wird ermittelt, 
wie lange bei einer vorgegebenen 
Geschwindigkeit, abhängig von 
der Reaktion des einzelnen, der 
Bremsweg ist. Dabei sagt der Com- 
puter, ob sich in der angenomme- 
nen Gefahrensituation ein Unfall 
ereignet hätte oder nicht. Wer bei 
dem Test mitmacht, erhält einen 
Ausdruck, den er mit nach Hause 
nehmen kann. 

Beteiligen an der Aktion kann 
man sich vor der Bürgerversamm- 
lung, in der Pause und unmittelbar 
im Anschluß an die Veianstaltung. 
Der Computer steht danach bis 
einschließlich FYeitag, 1. Novem- 
ber, im Rathausfoyer (während der 
Dienststunden). 

Eine Änderung 

im Programm 
Langen - Im städtischen Senio- 

renprogramm gibt es eine Termin- 
änderung. Der für 31. Oktober ge- 
plante Besuch der Kunststoff-Wie- 
derverwertunganlage in Neurott 
wird verlegt auf Freitag, 29. No- 
vemlDer. Am Nachmittag steht eine 
Busrundfahrt durch das Industrie- 
gebiet an. Danach wird die Recy- 
cling-Anlage besichtigt. Anmel- 
dung und nähere Auskunft im Rat- 
haus Clfelefon 20 32 13). 

Kein Kompost 

in Stadtgärtnerei 
Langen - Der Magistrat weist 

darauf hin, daß die Stadtgärtnerei 
keinen Kompost mehr abgeben 
bnn. Grund: Dort wird nicht mehr 
kompostiert, sondern lediglich ge- 
ichreddert. Das Material erhält an- 
schließend ein Unternehmer zur 
Weiterverarbeitung. 

Stadtwerke Langen betreten Neuland 

Gesellschaft gegründet, um kostengünstigeren Wohnraum zu schaffen 

Langen (cho) - „Der klassische 
soziale Wohnungsbau hat ausge- 
dient. Die Förderung einer einzi- 
gen Sozialwohnung mit 160 000 
Mark ist für die Stadt nicht mehr 
vertretbar. Langen geht deshalb 
neue Wege", so Bürgermeister Die- 
ter Pitthan gegenüber der Presse. 
Aber der Bedarf an günstigem 
Wohru-aum ist groß. Deswegen be- 
gann die Stadt, sich Belegungs- 
rechte bei Bauprojekten sogenann- 
ter Fremdträger (wie jetzt im Pro- 
jekt „Leukertsweg") zu sichern 
und lieber einzelne Mieter zu fi- 
nanzieren. Das kommt billiger, als 
klassischen sozialen Wohnungsbau 
zu subventionieren. Nun eröffnet 
sich für den Langener Wohnungs- 
markt eine weitere Perspektive: 
Die Stadtwerke haben eine eigene 
Wohnungsbaugesellschaft gegrün- 

det. 
Diese neue Gesellschaft ist 

durch einen steuerlichen Querver- 
bund mit den Stadtwerken in der 
Lage, kostengünstigen und damit 
„bezahlbaren" Wohnraum zu 
schaffen: Da die Wohnungsbauge- 
sellschaft erwartungsgemäß mit 
Verlusten arbeiten wird, muß die 
Stadtwerke GmbH - als ihre Grün- 
derin - die roten Zahlen in ihrer Bi- 
lanz verbuchen. Das mindert den 
Gesamtgewinn des Versorgungs- 
untemehmens und damit die zu 
zahlenden Steuern. Ein umstritte- 
nes Verfahren, zu dem allerdings 
jetzt die größer werdende Woh- 
nungsnot zwingt. 

Aber dafür „können wir das 
Thema Wohnungsbau viel flexi- 
bler angehen", sagte Pitthan als 
Aufsichtsratsvorsitzender der 

Stadtwerke, „ ob wir nun auf eige- 
nen Grundstücken oder auf frem- 
den bauen - alles ist möglich." 
Wohnungen, die zum Preis einer 
Sozialwohnung angeboten wer- 
den, könnten es allerdings nicht 
sein. „Doch die Mieten werden 
deutlich unter denen des freien 
Wohnungsbaus liegen", verspricht 
Pitthan. 

Zum Geschäftsführer der neuen 
Gesellschaft wurde Manfred Klein, 
Leiter des Amtes für städtische Fi- 
nanzen, Liegenschaften und Wirt- 
schaftstorderung, ernannt. Klein 
befaßt sich im Rathaus mit Woh- 
nungsbaufbrderung^ hat somit Er- 
fahrung in der Materie. Die Beset- 
zung des Postens durch einen städ- 
tischen Mitarbeiter soll auch si- 
cherstellen, daß „dem öffentlichen 
Anspruch, preisgünstigen Wohn- 

raum zu schaffen, Rechnung getra- 
gen wird", heißt es in einer Pres- 
seerklärung. Manfred Klein: „Die 
Situation ist folgende: Die meisten 
Menschen sind heute zu reich für 
eine Sozialwohnung und zu arm, 
um auf dem freien Wohnungs- 
markt mithalten zu können. Für 
diesen Personenkreis wollen wir 
etwas tun." 

Die Stadtwerke blicken bereits 
auf erfolgreiche Wohnungsbauak- 
tivitäten zurück. An der Bahn- 
straße 128-130 errichtete das Ver- 
sorgungsunternehmen vor kurzem 
23 Wohneinheiten. Die neugegrün- 
dete Gesellschaft hat als erstes 
Projekt den Bau von 40 mietgün- 
stigen Wohnungen auf einem 
Grundstück der evangelischen Ge- 
meinde in der Westendstraße ins 
Auge gefaßt." 

Manfred Klein, Leiter des Amtes für 
städtische Finanzen, Liegenschaf- 
ten und Wirtschaftsförderung, 
wurde zum Geschäftsführer der 
neuen Wohnungsbaugesellschaft 
ernannt. Foto:cho 

Theater-IG erhält 

Kulturförderpreis 

1979 im Dreieich-Gymnasium gegründet 
Langen - Die 1979 gegrün- 

dete Theater-IG des Dreieich- 
Gyrrmasiums und ihr Leiter 
Thomas Sturmfels erhalten den 
mit 3 000 Mark dotierten Kultu- 
rellen Förderpreis der Stadt 
Langen für das Jahr 1991, der in 
dieser Form erstmals vergeben 
wird. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan am Donnerstag mit- 
teilte, würdigt die Jury damit 
die bemerkenswerten Lei- 
stungen aller Schülerinnen und 
Schüler, die in den vergange- 
nen zwölf Jahren an den Insze- 
nierungen der Theater-IG lie- 
teiligt waren, und vor allem die 
hervorragende Arbeit von Tho- 
mas Sturmfels als Initiator, Lei- 
ter und Regisseur der IG. 

Was 1980 mit der Aufführung 
der „lOeinbürgerhochzeit" von 
Bert Brecht und des „Langen 
Weihnachtsmahls" von Thom- 
ton Wilder in der Aula des 
Gymnasiums begatui, wurde in 
den Folgqahren - nun auf der 
Bühne der Langener Stadthalle 
- mit Stücken von Arthur Mil- 
ler, Max Frisch, Martin Sperr, 
William Shakespeare, Ludwig 
Tieck, Cai-1 Zuckmayer, Aristo- 
phanes, Friedrich Dürrenmatt 
und Jewgenü Schwarz eindruk- 
ksvoU fortgesetzt. Immer wie- 

der verstanden es die etwa 20 
bis 30 jungen Laienschauspiele- 
rinnen und -Schauspieler mit 
hervorragenden darstelleri- 
schen Leistungen, mit Spiel- 
freude und Spielwitz, mit ge- 
lungenen Bühnenbildern und 
Kostümen das Publikum und 
die Presse zu begeistern. 

„Die Theater-IG des Drei- 
eich-Gymnasiums und Thomas 
Sturmfels haben damit vielen 
Jugendlichen den Zugang zur 
darstellenden Kunst ermöglicht 
und Spaß und Freude an eige- 
ner Kreativität vermittelt, was 
über die Schule und die Schul- 
zeit hinaus auch auf die Kultur 
der Stadt positiv wirkt", er- 
klärte Bürgermeister Pitthan. 

In der Vergangenheit hatte 
die Stadt den sogenannten 
Kulturförderungspreis verge- 
ben. Um eine bessere Treruiung 
zwischen Förderung und Aus- 
zeichnung zu erreichen, hat der 
Magistrat inzwischen aber fest- 
gelegt, künftig im jährlichen 
Wechsel den Kulturellen Förd- 
erpreis und den Kulturpreis zu 
vergeben. Ein Termin zur 
tJbergalae des Kulturellen Förd- 
erpreises wird in den nächsten 
Tagen mit der Theater-IG ver- 
einbart. 

FWG-NEV fordert strikten Sparkurs 

Allein der Vermögenshaushalt soll um fünf Millionen Mark gekürzt werden 

i' 

Langen (ast) - Die Anträge der 
FWG-NEV zum Haushalt . 1992 
warten mit Einsparungen in Mil- 
lionenhöhe auf. Allein fünf Millio- 
nen Mark will die Fraktion im Ver- 
mögenshaushalt gestrichen sehen. 
„Auch in diesem Haushaltsjahr 
werden Haushaltsreste anfallen", 
erklärte Stadtverordneter Ulrich 
Vetter vor der Presse. In jedem 
Haushaltsjahr gebe es Projekte, die 
nicht verwirklicht werden könn- 
ten. „Warum also nicht gleich das 
eine oder andere Projekt zurück- 
stellen?", so Vetter. Damit wäre 
eine Haushaltsehrliclikeit erreicht, 
erklärte auch der Fraktionsvorsit- 
zende der FTVG-NEV, Egon Hoff- 
mann. Man spare der völlig überla- 
steten VerwEdtung dmait sogar Ar- 
tjeit. Wie und bei welchem Projekt 
des ohnehin abgespeckten Haus- 
haltsplans '92 der Kämmerer diese 
Millionen einsparen soU, dazu äu- 
ßert sich die Fraktion nicht kon- 
kret: „Da müßte die Verwaltung 
nach suchen", begnügte sich die 
FWG-NEV festzustellen. 

Wenig konstruktive Aspekte 
weiß die NEV ihrer Kritik zur „In- 
tegrierten Verkehrsplanung" hin- 
zuzufügen. Sie will die mit 3,5 Mil- 
lionen Mark im Haushalt zu Buche 
schlagende Stelle ersatzlos 
Vitreichen. „Man müßt« überlegen, 
wie eine Verkehrsberuhigung billi- 
ger zu realisieren wäre", so das 

1 

Credo. Die jetzigen Pläne begei- 
sterten, so die FWG-NEV, ohnehin 
niemanden. „Wir sehen keinen 
Sinn darin, ruhige Straßen zu beru- 
higen und anderen Straßen da- 
durch mehr Verkehr zuzumuten", 
meinte Hoffmann. Mittel für eine 
Verkehrsljeruhigung sollten erst 
eingestellt werden, wenn günstige 
Alternativen geprüft seien. Wie sie 
auszusehen haben, erklärte die 
Fraktion nicht. 

Konkreter sind da die Pläne der 
FWG-NEV im Detail. Für die Er- 
neuerung der Wohnwege in Ober- 
linden sieht sie 150 000 Mark vor, 
damit der schlechte bauliche Zu- 
stand der Gehwege nicht zu einer 
weiteren Belastung für alte und be- 
hinderte Menschen führe, führte 
Hoffmann aus. Auch das Abschrä- 
gen der Bordsteine im Stadtgebiet 
soll nach dem Willen der Wähler- 
gemeinschaft weiter betrieben 
werden. Schilder mit der Auf- 
schrift „Radarkontrolle" sollten in 
der Stadt angebracht werden. Gel- 
der bewilligen wiU die FWG für 
den Fußgängerzugang zur geplan- 
ten S-Bahn. Die Summe von 
320 000 Mark war der Stadt Lan- 
gen zu hoch erschienen. Sie hatte 
die Bundesbahn auf die schmalen 
Zugänge aufmerksam gemacht, 
diese aber nicht zur Übernahme 
der Mehrkosten bewegen können. 
Die Neugestaltung des Bahnhofs- 

vorplatzes indes möchte die FWG 
zurückgestellt wissen, bis eine de- 
taillierte Planung vorliegt. 

Bei großen Objekten, für die die 
Freien Wähler finanzielle Mittel 
bereitgestellt sehen wollen, steht 
die Baustraße im Nordend im Vor- 
dergrund. Im Zusammenhang mit 
dem Bau der Nordumgehung for- 
dert die FWG-NEV-Fraktion eine 
Baustraße zwischen der Liebig- 
straße und der Nördlichen Ring- 
straße. Hierfür sollen 800 000 Mark 
bereitgestellt werden. Sobald die 
Unterführung für den Leerweg fer- 
tiggestellt sei, so der Fraktionsvor- 
sitzende, werde dies ein Ventil für 
das Industriegebiet sein. Die Bela- 
stung für die Innenstadt nähme 
hierdurch ungeahnte Ausmaße an, 
prognostizierte Hoffmarm. „Bevor 
das passiert, gehen wir auf die 
Straße. Mit der Fertigstellung der 
Unterführung muß sofort und 
noch vor dem Bau der Nordumge- 
hung eine Entlastungsstraße ent- 
stehen, die vorläufig den Verkehr 
aufnimmt", unterstrich Hoffmann. 

Ausgabenwirksam werden die 
Forderungen der FWG-NEV auch 
im Bereich des Stellenplans. Für 
das Rechnungsprüfungsamt for- 
dert die Fraktion die Einstellung 
eines technischen Prüfers. Dieser 
könne, so Ulrich Vetter, technische 
Aufträge der Verwaltung kritisch 
begleiten, und bereits im Vorfeld 

die Einhaltung der Vorschriften 
gewährleisten und der Stadt Kon- 
trollkosten sparen. 

Auf Dauer müsse in der Umle- 
gungsstelle eine weitere Kraft ein- 
gestellt werden, fordert ^ie FWG 
angesichts der anstehenden Umle- 
gungsarbeiten in Langen. „Es darf 
nicht sein, daß der Bau von Wohn- 
raum behindert wird von ausste- 
henden Umlegungsverfahren", 
heißt es in der Begründung. 

Gelder für den Bau zweier Kin- 
dergärten sollen bereitgestellt wer- 
den. Der Planungsetat für den Kin- 
dergarten Westendstraße soll um 
25 000 Mark auf 100 000 Mark auf- 
gestockt werden und der Magistrat 
wird aufgefordert, die Planung 
umgehend in Auftrag zu geben. 
Die gleiche Summe solle für den 
Kindergarten Steinberg bereitge- 
stellt werden. Der Bedarf an Kin- 
dergartenplätzen in Langen recht- 
fertige einen zügigen Bau, erklärte 
der Vorsitzende der FTVG-NEV, 
Heirtz Georg Sehriiig. 

Noch keine abschließende Mei- 
nung habe sich die Fraktion in 
Frage einer Erhöhung des Gewer- 
besteuersatzes und der Straßenbe- 
nutzungssatzung bilden können. 
„Es gibt zu viel zu bedenken bei 
diesen Fragen. Wir wägen noch 
ab", meinte abschließend Frakti- 
onsvorsitzender Egon Hoffmann. 
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Lotto in der Langener Zeitung | bei einem Unfall verhält Ad 

  
An Mozart kam in diesem Jahr auch üle Kunst- und Kulturgememde nicht vorbei. Das 
Andreas Plstorlus am Flügel war ein Teil der Hommage, mit der das Vogtlandorchester am Sonntag den groue 
Meister würdigte. 

Das Vogtlandorchester war zwei Tage lang zu aast. Am samstag hIeB das 
mit bekannten Operettenmelodien. Aut unserem Foto singt Maren Christine Netz die „Christel von de 
„Der Vogelhändler" von Carl Zeiler. 

au 
Fotoich 

Auch Mozart hätte seine Freude gehabt 

Vogtlandorchester begeisterte Publikum in der vollbesetzten Stadthalle 
. -  . _ . . , t 1  Ii,  U« erkmnoon^ <TPcta1tptP sif^h ZU < Langen - Als Wolfgang Ama 

deus Mozart am 5. Dezember 1791 
seine Augen für immer schloß, hin- 
terließ er der Welt eine FXlUe von 
Kompositionen, wie sie kaum ein 
zweiter in dieser Bandbreite, von 
der Musica sacra bis zur Musica 
profana, in Klavierkonzerten, 
Kammermusik, Symphonik und 
Opemmusik geschaffen hat. Über- 
all in der Welt erklingt auch heute 
noch seine Musik, seine Opern 
sind fester Bestandteil des Reper- 
toires auf allen Bühnen, in den 
Konzertsälen geht es nicht ohne 
Mozart, Anläßlich des 200, Todes- 
tages des großen Komponisten ist 
ein wahrer Mozart-Boom ausge- 
brochen, und auch die Langener 
Kunst- und Kulturgemeinde ge- 
dachte des großen Meisters mit ei- 
nem Konzert, das am Sonntag 
abend in der vollbesetzten Stadt- 
halle ein sachverständiges Publi- 
kum begeisterte. 

Zu Gast war das Vogtlandorche- 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Aus Anlaß der Jahr- 

gangsfeier nehmen wir am Sonn- 
tag, 20, Oktober, gemeinsam am 
Gottesdienst teil. Wir treffen uns 
um 9.45 Uhr vor der Stadtkirche, 
Nach dem Gottesdienst (zirka 
11,30 Uhr) legen wir am Ehrenmal 
zum Gedenken an unsere Verstor- 
benen einen Kranz nieder. Zu bei- 
den Veranstaltungen sind alle Al- 
terskameradinnen und -kamera- 
den sowie auch die Angehörigen 
unserer Verstorbenen herzlich ein- 
geladen. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Dienstag, 22, Oktober, 
um 16,30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz, 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand bei, auf den wir hiermit 
hinweisen.  

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Kucky 
KQchenrachmarkt Lutherstr. 26-28, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen^   
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ster aus Reichenbach, das aus der 
dortigen Stadtkapelle (1838) her- 
vorging und unter seinem heutigen 
Namen seit über 30 Jahren besteht. 
Seinem guten Ruf als einem der 
führenden Reiseorchester aus dem 
vogtländisch-sächsischen Raum 
wmile es auch in Langen gerecht. 
Mit dabei waren der Bach-Chor 
Münchberg (Leitung Hermann 
Engel) und die Singakademie 
Plauen (Leitung Stefan Fraas), die 
sich zu einem hervorragenden 
Klangkörper vereinigten und zu- 
sammen mit dem Orchester rund 
130 Ausführende auf die Stadthal- 
lenbühne brachten. Die Gesamtlei- 
tung hatte der 29jährige Musikdi- 
rektor Stefan Ftaas, der mit siche- 
rer Hand agierte und die Ausfüh- 
renden zu einer überaus harmoni- 
schen und beglückenden Leistung 
formte. 

Mit der Ouvertüre zum Singspiel 
„Die E.ntführung aus dem Serail" 
gelang ein klangvoller Einstieg in 
Mozarts Melodienwelt mit virtuo- 
ser Bra^'our; effektvoll der Wech- 
sel von leisem „europäischen" und 
lautem „türkischen" Instrumenta- 
rium. 

Klingender Gegensatz die fol- 
gende Motette „Exultate jubilate" 
für Sopran und Orchester, die Mo- 
zart als 1 Vjähriger geschrieben hat. 
Sie stellt in ilüer dreiteiligen An- 
lage höchste sängerische Anforde- 
rungen, Maren Christine Netz aus 
Chemn'tz, die filr die verhinderte 
Romelia Assenowa-Lichtenstein 
aus Bulgarien Kurzfristig einge- 
sprungen war, bekam dies zu spü- 
ren, 

Eir. Höhepunkt des ersten Kon- 
zerttoils war das „Klavierkonzert 
in C-Dur" in drei ^tzen, bei dem 
Andreas Pistorius am Flügel sein 
großes Können offenbarte, und zu- 

sammen mit einem einfühlsam be- 
gleitenden Orchester eine Darbie- 
tung aus einem Guß lieferte. Nicht 
endenwollender Beifall eines ver- 
ständigen und disziplinierten Pu- 
blikums belohnte diese Auffüh- 
rung und veranlaßte den Pianisten, 
Schumanns „Träumerei" als Zu- 
gabe gefühlvoll erklingen zu las- 
sen. 

Nach der Pause stand Mozarts 
letztes, von ihm nicht mehr vollen- 
detes Werk, das „Requiem in d- 
moll", auf dem Programm. Es 
zählt zu den legendenumwobenen 
Werken der Musikgeschichte und 
wurde von einem Grafen als Requ- 
iem für seine verstorbene Frau in 
Auftrag gegeben. Ihm unterstellte 
man die Absicht, daß er diese 
Komposition als seine eigene aus- 
geben wollte. Dies wird durch den 
Umstand bestätigt, daß Mozart in 
keinem seiner Briefe auf diese 
Komposition zu schreiben kam. 
Vermutlich begann er im Juni 
1791, seinem Sterbejahr, mit der 
Arbeit am „Requiem", schrieb in 
dieser Zeit die „Zauberflöte" fertig 
und komponierte die Oper „La 
Clemare de Tito", die im Septem- 
ber des gleichen Jahres uraufge- 
führt wurde. Bis zu seinem Tode 
lagen die Noten für acht der zwölf 
Sätze vollständig vor, für die übri- 
gen gab es nur Skizzenblätter. Aus 
diesen vollendete Franz Xaver 
Süßmayrdas „Requiem", das sozu- 
sagen zu Mozarts eigener „Toten- 
messe" wurde. 

Die Aufführung durch das Vogt- 
landorchester, die vereinigten 
Chöre und die Solisten Maren 
Christine Netz (Sopran), Regine 
Lehmann-Köbler (Alt), Zybnek 
Brabec (Tenor aus der CSFR) und 
Hugo Wieg (Baß aus Gera, für den 
erkrankten Andreas Lebeda einge- 

sprungen) gestaltete sich zu einer 
ungemein eindrucksvollen Darbie- 
tung in seltener Harmonie und 
Ausdruckskraft. Es sprach für die 
Qualität der Chöre, daß sie aus dem 
Hintergnind der Stadthallenbühne 
mit ihrer für solche Zwecke heik- 
len Akustik derart zum Tragen und 
Klingen kamen. So etwas vermag 
nur ein stimmlich und gesang- 
stechnisch perfektes Ensemble, 
zumal die Anforderungen an Sän- 
gerinnen und Sänger wie auch für 
die Solisten und das Orchester 
vom Komponisten hoch angesie- 
delt sind. 

So war es kein Wunder, daß der 
frenetische Beifall kein Ende neh- 
men wollte. Selbst als die Saaltü- 
ren bereits zum Ausgang offen wa- 
ren, blieb das Publikum noch auf 
seinen Plätzen und überschüttete 
die Gäste aus dem Vogtland mit 
den verdienten Ovationen. 

Nach dem Konzert gab es noch 
die Gelegenheit, die Stimmung des 
sympathischen, jungen Dirigenten 
Stefan Fraas einzufangen: „Das 
Langener Publikum war zu beiden 
Konzerten fantastisch. Wir waren 
gerne hier und hoffen, daß dies 
nicht das letzte Mal war. Vielleicht 
war dies ein erster Baustein, um 
für die .alten und neuen Bundes- 
bürger' ein gemeinsames kulturel- 
les Haus zu errichten." 

Dem ist nichts hinzuzufügen. 
Das Langener Publikum wird ge- 
wiß gerne zur Kelle greifen. Daran 
hätte ganz sicher auch der „Frei- 
maurer" Wolfgang Amadeus Mo- 
zart seine Freude. Hans Hoffart 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Dienstag, 22, Oktober, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch, 

Bedauerlicher Antrag 
Zum Antrag der CDU-Fraktion, 
den städtischen ZuschuB für die 
Jazz-Initiative Langen auf 3 000 
Mark zu reduzieren; 

Der Kirchenvorstand der Stadt- 
kirchengemeinde hat die Nach- 
richt, daß der Jazz-Initiative die 
Zuschüsse gekürzt werden sollen, 
weil sie im letzten Jahr die 
Freunde der Stadtkirche mit den 
Einnahmen eines Benefizkonzer- 
tes unterstützt hat, mit Bedauern 
zur Kenntnis genommen. Daß 
solch ein Antrag gerade von Ihrer 
Fraktion ausgeht, hat uns natürlich 
staunen lassen, Haben Sie sich das 
wirklich gut überlegt, ob es sinn- 
voll ist, an dieser Stelle zu sparen? 
Denken Sie bitte daran, daß sich 
nun jeder Verein, der einen Zu- 
schuß von der Stadt Langen be- 
kommt, überlegen muß, ob er es 
sich leisten kann, ein Benefizkon- 
zert zu geben oder sonstwie etwas 
Gutes zu tun. Viele wichtige Dinge 
werden dann nicht mehr durchge- 
führt werden können, weil das 
Geld fehlt. 

In unserer Stadt sind in den letz- 
ten Jahren viele schöne Veranstal- 
tungen gelaufen, bei denen es hieß; 
„Der Reinerlös ist für diese oder 
jene Organisation bestimmt," Und 
es war immer schön, wenn etwas 
gegeben werden konnte und wenn 
etwas in Empfang genommen wer- 
den konnte. 

Dem Leben der Stadt Langen 
hat das gut getan. Das wunderbare 
Gospelkonzert im Dezember des 
vergangenen Jahres, auf das Sie 
sich beziehen, ist nicht die einzige 
Veranstaltung dieser Art, Daß der 
Betrag, den die Jazz-Initiative' an 
die Freunde der Stadtkirche gege- 
ben hat, für eine sinnvolle Sache 

zur Verfügung gestellt wurds 
sollte Ihnen auch bekannt seir 
Gerade in diesen Tagen ist er fü 
Dacharbeiten und die Reparatu 
der Sandsteine an der Stadtkirch 
ausgegeben worden, 

Da das Kirchensteueraufkoni 
men immer geringer wird und in 
folgedessen auch die Zuschüss 
von der Gesamtkirche, sind wir ai 
Benefizkonzerte und Spenden vo 
Langener Bürgern angewiesen. Ic 
erinnere mich allerdings noch gii 
daran, daß Ihre Fraktion vor Jal 
ren den Beschluß gefaßt hatte, sie 
dafür einzusetzen, daß die gesani 
ten Reparaturkosten der Stadtki 
ehe aus Mitteln der Stadt Langel 
getragen werden sollten, weil s: 
als Wahrzeichen der Stadt Lange 
für alle wichtig ist. Wenn das wal 
geworden wäre, bräuchten wir jet 
nicht betteln zu gehen. Da wurd 
allerdings sehr schnell ein Rücl 
zieher gemacht. 

Lieber Herr Gerlach! Wenn Si 
weitere Mittel einsparen woUei 
müssen Sie nur die Langener Ze 
tung durchblättern. Da wird im 
mer wieder über Benefizveransta 
tungen aller Art berichtet, 
brauchen dann nur zu prüfen, 
der betreffende Verein Zuschü; 
von der Sadt Langen bekommi 
hat und dann können Sie zum Ri 
Stift greifen. Ob die Bürger Ihn 
allerdings für solche Art von Sp 
samkeit dankbar sind, bleibt abL 
warten. Übrigens; wir planen au 
in dieser Saison ein Benefizko 
zert. Wir werden Ihnen eine 
karte zukommen lassen. 

Dieter B 
Südliche Ringstraße 

6070* 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- s 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden g 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- s 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen ^ 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, = 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für g 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- h 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen, = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener ^ 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei h 

diesem Spiel ist ausgeschlossen, s 

i Kostenloser Erste-Hilfe-Kursus des DRK 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kursus an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Menschen- 
leben retten zu können, 

Ralph Hector vom DRK Langen 
vermittelt nicht nur die notwendi- 
gen theoretischen Kenntnisse, son- 
dern demonstriert auch, wie das 
Wissen in der Praxis eingesetzt 
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Lottozahlan; oooooo Zusatzzahl; o 

Halogon-SicharheiltlBuchten 
LICHT AUF DEM SEIL! 

mtt SpInmorrtcMung 
RotÄft-Bosch-fftr. — 
WS 16 Uhr und ^ EisenbBhnstraBe ^ / « bis 18 Uhr geöffrwt! • ^ _ 
15 000 X LeuchtenauswihI 

RApfc"^—1 
LEUCHTEN 
EatrtaMSi 1IKI04 BoWI-BoKH-Snfc 30 
(072 OMtH-Spiwuhig«! E072I>««vS(Xi™»ogw 
Tel«lw(0ei0))6<0a Twlon (OStOll 3 O « 
Ab 20. Okt - 22. Dez. «Ind wir (Or 
Sie 7 Tage dal 
Eltenbahnttr. jeden Sonntag 
14-18 Uhr geOftnet 
(Kein Verkauf, keine Beratung) 

Wort mit vier Buchstaben 
Gewinner; 

Wort mit fi 
Gewinner: 

KOLA 
Michael Otto, Forstring 166, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben; KLEID 
Edith Hardenbicker, Friedrich-Ebert-Straße 1,6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben; GLOBAL 
Gewinner; Richard Schmidt, Flachsbachstraße 37, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

werden kann. Am Ende des Lehr- 
gangs erhalten die Teilnehmer 
eine Bescheinigung, die beispiels- 
weise zur Erlangung des Führer- 
scheines vorgelegt werden kann. 

Der Kursus findet im DRK- 
Heim statt. Die Termine; Samstag, 

26, Oktober, 8 bis 15 Uhr, Samstag, 
2, November, 8 bis 15 Uhr, Montag, 
4, November, 19 bis 22 Uhr, Wer 
teilnehmen möchte, melde sich 
bitte zuvor telefonisch an, und 
zwar - täglich ab 18 Uhr - biei Ro- 
land Heil, Telefon 2 45 31, 

Gartenfreunde 

feiern Emtedank 

Langen - Mitglieder und 
Freunde lädt der Obst- und Gar- 
tenbauverein für Sonntag, 20, Ok- 
tober, ab 14,30 Uhr zu seiner Ernte- 
dankfeier in die TV-Turnhalle ein. 
Das Programm verspricht ein paar 
vergnügte Stunden, Mit dabei sind 
die „Gänseblümchen", das Män- 
nerballett des OGV und das TV- 
Blasorchester. 

Wasserschäden 

sind behoben 
Langen - Nachdem in den Som- 

mermonaten das Biberschwanz- 
dach des Gemeindehauses der Pe- 
trusgemeinde erneuert wurde, sind 
nun auch die aufgetretenen Was- 
serschäden im Saalinnem beseitigt 
worden. Deshalb findet am Sonn- 
tag, 20, Oktober, der Gottsdienst 
wieder um 10 Uhr im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, statt, 

Kinder können 

Tänze lernen 
Langen - Die Volkstanzgruppe 

Langen bietet Mädchen und Jun- 
gen ab fünf Jahren die Möglich- 
keit, in der Nachwuchsformation 
an einem Kursus für Volkstänze 
aus aller Welt teilzunehmen, An- 
meldungen nimmt Roswitha Jo- 
nen, Telefon 72113, entgegen. 

RUND UM DEN 
VicrrdhmbninnsB 

Gastfreundschaft 
(cho) - Wohlbehalten ist sie 

wieder eingetroffen - die 12kOp- 
ßge Delegation, die eine Woche 
in der Partnerschaft Tarsus 
weilte. Die Türken hohen keine 
Mühen gescheut, den Gästen aus 
Deutschland zu zeigen, was 
Gastfreundschaft bedeutet. Ein 
volles Programm und noch vol- 
lere Teller gab's jeden Tag für die 
Langener zu meistern. Das war 
mitunter auch anstrengend. 
Dennoch ist die Erfahrung, ein- 
mal eine solche Gastfreundschaft 
erlebt zu haben, für jeden einzel- 
nen von herausragender Bedeu- 
tung. Und zweifelsohne auch et- 
was beschämend. Denn während 
in Tarsus die Teller immer wie- 
der nachgefüllt, die Deutschen 
gefeiert und voller Stolz „vorge- 
zeigt" wurden, wächst in unse- 
re>n Land der Fremdenhaß in 
grausamer Weise. Nach Schmie- 
rereien wie „Ausländer raus"ge- 
hen verwirrte Geister jetzt mit 
Gewalt an die Vertreibung aus- 
ländischer Menschen. Daß Gast- 
freundschaft auch hierzulande 
wieder groß geschrieben wird, 
wünscht sich Ihr Tobias 

Anzeige 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter 
Heirlz Bartsch 

• Ihr Paftner für Immobilien 
Keimstr. 7. 6070 Langen. , ' 

Tel. 06103/51743. Fax 06103/52054 

Jackpot: DM 310,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches ^ 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19, Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, ^ 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 

, sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener 2^itung und deren Angehörige, ^ 
llllliililiMliililillllilllllllilllllillllMllllllllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllllKlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllä 

Schöne Aussichten 

LANQENER 
Nacnrictiten _ 
7,50 DM (einschl, 
Mwst) 

js / trettags): 
rftgerlohn und 7% 

Hainer Wochenblatt {freitags): 4,30 DM; 
PosttMZugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachricriten DM 8,- (ein- 
schlieSlich 7% Mwst) 
Banfcverliindune: 
Bezirksapancasse Langen; , _ 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr, 010 007 807 

ßoi dar Dietzenbacher „Präsenta" ging es auf dem Messestand der Volksbank Langen-Dletien- 
2^^ S;, i,72 Sorna" Dietzenbach zum Sp^elnwitz 

m!a -i!« „Pr#senta''-Basucher vielleicht Glück Im Spiel bedeutete, 
brachta den Vorein für Behindertentport einem großen Ziel nähen Im Sommer 1992 wird eine Klnderfrelz^t der 
behinderten Kinder in DieUenbach im Sportbereich eingerichtet, über die von 
densumme In Höhe von 2 000 Marie freute sich Helga Stappeiton der VSQ 

' ata diese Klnderfrelzelt, letzt habe man den Betrag fast zusammen, meinte die VorsiUende des ver^s. unser 
Bild zeigt Prokurist Michael Buschman (links) und BankdlreMor Egon P^, die Helga Stappeiton symbolisch die 
2 OOO-Mark-Spende In Form eine» überdimensionalen Schecks überreichten. 

Zur Diskussion um den mögli- 
chen Standort Kuppschneise als 
Mülldeponie: 

Spncht man von Mülldeponie 
im Kreis OfTenbach, so denken 
viele gleich an Mainhausen. Dabei 
kommt dort aller Wahrscheinlich- 
keit nach gar keine hin. 

Von vielen unbemerkt, entwik- 
keln sich die Städte Dreieich und 
Langen zum „Müllzentrum" der 
Region, Nicht nur, daß beide Ge- 
meinden schon jahrzehntelang die 
Last der „größten Hausmülldepo- 
nie Europas" zu tragen hatten. 
Nein, nun wird in aller Stille emst- 
haft in Erwägung gezogen, erneut 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Zur 70-Jahr-Feier am 

26 Oktober treffen wir uns ab 19 
Uhr im .,Lämmchen", Um Pünkt- 
lichkeit vrad gebeten, 

Stammtisch des 

Gewerbevereins 
Langen - Der Gewerbeverein 

Langen (GVL) lädt seine Mitglie- 
der zum nächsten Stammtisch für 
Dienstag, 5. November, ab 19,30 
Uhr in das „Holiday Inn Garden 
Court" ein. Sicherlich gibt es an 
diesem Abend von der dann abge- 
schlossenen fünften TGEVA eini- 
ges zu berichten. Eine gute Gele- 
genheit also für die Aussteller, Er- 
fahrungen auszutauschen. 

auf dem Gebiet beider Gemeinö 
(Koppschneise am Albanus' 
Richtung Offenthal) eine Müll 
ponie zu errichten! Nur 500 M 
Luftlinie von Langens „Nobe 
gel", dem Steinberg, entfernt, 
schönem Wetter hat man dann 
dort nach Westen den Ausblick 
die Mülldeponie Buchschlag, 
von Osten (schönes Wetter be 
tet meistens auch Ostwind) 
Gestank der neuen Depo  
Schöne Aussicht^^^^^ „Isar-Express" sorgte im mäßig besetzten Saal immer wieder für eine gut gefüllte Tanzfläche. 

- Anzeige - Außerhalb 52 
6070 Langen 

Postler ehren 

treue Mitglieder 
Langen - Der Vorstand d< 

Deutschen Postgewerkschw 
Ortsverwaltung Dreieich, lädt i 
einem gemütlichen Beisammen 
sein mit Jubilarehrung für Dietf 
tag, 29. Oktober, ein. Beginn ist ui 
15 Uhr im SSG-Freizeit-Cent« 
Der Bezirkssekretär Paul Köhli 
wird die Jubilare ehren. Anschli' 
ßend spricht er über ein aktuell* 
Thema. Bei der Zusammenkun 
sorgt ein Musiker für gute Lau« 
und Unterhaltung. Der Ortsve 
waltungsvorstand wüi'de s" 
fi^uen, wenn viele Mitglieder s 
diesem Nachmittag kommen w® 
den. 

Fotoxho 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sichertiei't 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objeirt warten. 
Sicheriieit 2 

Fachkompetenz und Disi<retion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung, Zu Ihrem Vorteil! 

Wenig „Krachledeme" 

SSG-Oktoberfest war schwach besucht 

Langen (cho) - Kräftige Rauch- 
schwaden hingen über dem Grill 
und die Stadthalle duftete wie eine 
original bayerische Großküche, 
Oktoberfest der SSG im Langener 
Musentempel, Doch richtige Hof- 
bräuhaus-Stimmung wollte sich 
nicht einstellen. Der „Isar-Ex- 
press" musizierte wacker vor nicht 
vollbesetzten Tischreihen, und nur 
eine Handvoll waschechte Bayern- 
Fans hatte sich in die „Krachleder- 
nen" geworfen, um dsis Oktober- 
fest stilecht zu feiern. An die Sekt- 
bar neben den Würstl- und Leber- 
kfis'-Grill verirrte sich nur selten 
jemand, vielleicht lag's am Fettge- 

ruch, der einen Aufenthalt außer- 
halb des großen Saales nicht ge- 
rade zu einem Vergnügen machte. 

Auch Country-Barde Tommy 
Scharf sang in der Laube eher im 
familiären Kreise, und das „Wun- 
derrad" wartete vergeblich auf 
Mitspieler, Reger Andrang 
herrschte nur an der Wurlbude, 
Hier kormte jeder seine Treffsi- 
cherheit zwischen dem ersten und 
letzten Bier überprüfen. Auch das 
Nagelbrett war wieder mit von der 
Partie, nur die Mohrenkopf-Wurf- 
maschine, die im vergangenen 
Jahr für eine Menge Spaß sorgte, 
fehlte. 

Hausausstellung für 

CNC-gesteuerte 

Werkzeugmaschinen und 

CAD/CAM-Programmlerplätze 

vom 16. W. bis 19. W. 199J 

Kommen Sie und erleben Sie live täglich von 9.00 - 

18.00 Uhr, Neuheiten und Spitzentechnologie von 
weltweit führenden Werkzeugmaschinen-Herstellern. 

Für den Werkzeug- und Formenbau Maschinen zum: 
• 3 D-Fräsen/Laserdigitalisieren 

• Drahterodieren 

• Drehen für Einzelteile und Kleinserien 
(patentierte Steuerung) 

• Polieren 

Für die Fertigung Maschinen zum: 
• Drehen von 2 — 8 Achsen 

• Bohren + Fräsen (Bearbeitungszentren) 

• CNC-Rundschleifen 

• Spann- und Aufnahmevorrichtungen 

Schauen Sie doch einmal herein, einige 

angenehme Überraschungen erwarten Sie. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

tttClflltttC 

ANWENDUNG NEUER FERTIGUNGSTECHNOLOGIEN GMBH 
Dieselstraße 21 • D-6451 Mainhausen-Mainflingen bei Seligenstadt 
Tel.: 061 82/27044-47 Telefax: 061 82/27048 Telex 415567 tetec 



von Franklurt/ \ 
Frankfurter Kreuz' 

ODeMShausen. 
von 
Neu-Isenbuf( 

^Ql ' SDorl2entfum\\ /^^y^'^^^^Martinaee ^ 
HEUSENSTAMM! . -~/Z_ von Rodgau/ 

von \|A von Seligenstadt 
Oreieich m Dietzenbach 

LEDERV 

Gute Resultate bei Bundesjugendspielen 

Einem Volksfest glich die Atmosphäre bei der Einweihung des „Boulevard Langen" in Tarsus. Die StraBe ähnelt 
der Berliner Allee in Oberlinden. Foto;p 

Tarsus ist allein wegen seiner Altertümer eine Reise wert. Sehr eindrucksvoll war für die Langener Qfiste der Be 
such des Stadtmuseums. Foto;r 

Von Gastfreundschaft überwältigt 

Langener Delegation zu Besuch in der türkischen Partnerstadt Tarsus 

Geschäftiges Treiben im Stadtzentrum von Tarsus. Verkaufsstände dieser 
Art gibt es überall zu sehen. Foto:p 

Tarsus grenzt an die faszinierende Landschaft Kappadokiens, die reich an 
Sehenswürdigkeiten ist. Foto;p 

Langen - Die beiden Partner- 
städte Langen und Tarsus haben 
ihre Beziehungen welter vertieft. 
Nach der offiziellen Verschwiste- 
rung im April dieses Jahres in Lan- 
gen reichten sich jetzt Vertreter 
der beiden Städte abermals die 
Hände. Die Begegnung fand dies- 
mal in der Türkei statt und wa.- von 
großer Herzlichkeit und Freund- 
schaft geprägt. Die Langener Dele- 
gation und ihre Gastgeber mit Bür- 
germeister Bedrettin Sarpkaya an 
der Spitze waren sich einig, daß die 
noch junge Partnerschaft über Ge- 
nerationen hinweg Bestand haben 
müsse. 

Der Besuch sollte demnach auch 
den Weg ebnen für weitere Begeg- 
nungen zwischen Bürgerinnen 
und Bürgern aus den beiden mehr 
als 3 000 Kilometer voneinander 
entfernt liegenden Städten, zwi- 
schen den Schulen, den Vereinen, 
zwischen Kunst und Kultur und 
der V/irtschafl. Der Leiter der Lan- 
gener Delegation, Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber, zeigte 
sich in zahlreichen Gesprächen da- 
von überzeugt, daß die Freund- 
schaft zwischen Tarsus und Lan- 
gen für beide Partnerstädte von 
großer Bedeutung ist. „Gerade vor 
dem Hintergrund der jüngsten 
Übergriffe auf Ausländer in 
Deutschland ist unsere Zusam- 
menkunft in Tarsus besonders 
wichtig gewesen", sagte Weber. 

Nach Tarsus, 15 Kilometer vom 
Mittelmeer entfernt im Süden der 
Türkei gelegen, war eine zwölfköp- 
fige Gruppe aus Langen gefahren; 
neben Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider, Kulturabtei- 
lungsleiter Rolf Günther sowie Ro- 
land Sorger von der Pressestelle 
im Rathaus. Von den Fraktionen 
nahmen teil: Joachim Uhl (SPD), 
Andreas Lewandowski (CDU), 
Rainer Pages (FWG/NEV) und 
Stefan Löbig (Grüne). Außerdem 
dabei waren Hans Schlichtmann, 
Präsident des Fördererkreises für 

Langen (ast) - Finanzielle Mittel 
für einen Jugendaustausch mit der 
neuen türkischen Partnerstadt 
Tarsus fordert der SPD-Ortsverein 
Langen. Im Haushalt 1992 sollen 
für dieses Vorhaben 10 000 Mark 
bewilligt werden. 

Die zunehmende Ausländer- 
feindlichkeit in der gesamten 
Bundesrepublik zeige die Notwen- 
digkeit einer solchen Maßnahme, 
erklärte der SPD-Fraktionsvorsit- 
zende Jochen Uhl in einer Veran- 
staltung der SPD zum Haushalts- 
entwurf. „Rund 300 Anschläge auf 
Asylantenheime und Ausländer 
sind 300 Anschläge zuviel." Nur 
ein Kennenlernen anderer Kult- 
uren könne dem Fremdenhaß, der 
unter vielen deutschen Jugendli- 
chen in der jüngsten Zeit an At- 
traktivität gewinne, Einhalt gebie- 
ten. „In Langen soll das friedliche 
Zusammenleben zwischen Deut- 

schen und ausländischen Mitbür- 
gern erhalten bleiben. Dafür wol- 
len wir ein Signal setzen", erklärte 
Uhl, der gerade mit einer Langener 
Delegation Tarsus besucht hat. 

„Wir haben dort eine unver- 
gleichliche Gastfreundschaft er- 
lebt. Doch sogar dort wurden wir 
gefragt, was denn bei uns in 
Deutschland los sei. Die Vor- 
kommnisse, ausgeführt von einer 
rechtsradikalen Minderheit, aber 
geduldet von einer schweigenden 
Mehrheit, zeigen schon Wirkung in 
den Nachbarstaaten." Was die De- 
legation am Frankftuter Flughafen 
erlebte, macht für Uhl deutlich, 
wie man glaubt, mt Ausländern 
umgehen zu können. „Wie die 
Grenzschutzbeamten die Türken 
behandelten, zeigt anderen Aus- 
ländern ein erschreckendes Bild 
von Deutschland", so der Frakti- 
onsvorsitzende. 

Europäische Partnerschaften, und 
Cengiz Cayir vom Ausländerbeirat 
der Stadt Langen. Der Delegation 
gehörte ebenfalls der Journalist 
Mehmet Chanbolat an, der in Tar- 
sus geboren ist, in Dreieich lebt 
und die Verschwisterung der bei- 
den Städte maßgeblich mit vorbe- 
reitet hatte. Zusammen mit Cengiz 
Cayir leistete Mehmet Chanbolat 
als Dolmetscher unverzichtbare 
Dienste. Klaus Standke vom Film- 
und Videoclub Langen hielt die 
Ereignisse in Tarsus im Bild fest. 

Beeindruckt war die Langener 
Delegation von der „überwältigen- 
den Gastfreundschaft", die die tür- 
kischen Freunde bei jeder sich bie- 
tenden Gelegenheit zum Ausdruck 
brachten. Äußerst vielfältig war 
das Programm, das die Gastgeber 
vorbereitet hatten. 

Konfrontiert wurden die Lan- 
gener mit den zahlreichen Proble- 
men, die in ihrer 200 000 Einwoh- 
ner zählenden Partnerstadt gelöst 
werden müssen; angefangen von 
einem gigantischen Kanalbaupro- 
jekt mit Unterstützung der Welt- 
bank bis zur Sicherung der vielen 
historischen Bauwerke und Kult- 
urdenkmäler, die es in der 6 000 
Jahre alten Stadt gibt, in der der 
Apostel Paulus geboren wurde und 
in der sich schon Cäsar und Kleo- 
patra aufgehalten hatten. 

Bleibende Eindrücke hinterließ 
der Besuch einer Grundschule, die 
nur unzureichend mit Tischen, 
Stühlen, Beleuchtung und sanitä- 
ren Anlagen ausgestattet ist. Ge- 
staunt hat die Langener Gruppe 
aber auch darüber, wie fortschritt- 
lich in Tarsus warmes Wasser er- 
zeugt wird. Denn es gibt kaum ein 
Haus ohne SonnenkoUektor auf 
dem Dach. 

Weitere Höhepunkte der Reise 
waren ein Empfang im Rathaus, 
beim Landrat sowie beim deut- 
schen Vizekonsul in der Nachbar- 
stadt Mersin. Nicht zu vergessen 
die zahlreichen historischen Aus- 
grabungsstätten von Tarsus mit 

ihren antiken Schätzen. 
Einblicke in das wirtschaftliche 

Leben der Stadt vermittelte der 
Besuch einer Exportfirma von 
Obst und Gemüse, die jährlich Wa- 
ren in einer Gesamtmenge von 
etwa 100 Tonnen nach Deutsch- 
land ausführt. Geleitet wird der 
Betrieb von einem Unternehmer 
aus Tarsus, der fHlher in Düssel- 
dorf beschäftigt war. 

Wie in Tarsus Kommunalpolitk 
gemacht wird, erlebte die Lan- 
gener Delegation während einer 
Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung. Die Abgeordneten faß- 
ten dabei den einstinmiigen Be- 
schluß, eine Straße in Tarsus nach 
Langen zu benennen. Wenige Tage 
später wurde dieser Beschluß in 
die Tat umgesetzt. Unter großer 
Beteiligung der Bevölkerung 
weihten Bürgermeister Sarpkaya 
und Stadtverordntenvorsteher We- 
ber den „Boulevard Langen" in 
der Nähe des Bahnhofs von Tarsus 
ein. An der von Bäumen gesäum- 
ten Straße - ähnlich unserer Berli- 

ner Allee - gibt es ein große 
Schild, das in mehreren Sprache 
auf die Städtepartnerschaft hin 
weist. 

Bis nach Mittelanatolien, in ein 
Höhe von mehr als 1 300 Meten 
führte die Langener Gruppe ein 
Reise mit dem Bus. Ziel war Kai 
padokien mit seinen unterird 
sehen Städten, Höhlen, Felsenkii 
chen, bizarren Gesteinsformati( 
nen und zahllosen anderen Natui 
wundem. Erlebnisreich waren da 
über hinaus eine mehrstündig 
Fahrt auf einer Segeljacht entlar 
der Küste sowie ein Ausflug nac 
Antakya (Antiochia) in der Näl 
der syrischen Grenze mit dem B 
such des einzigartigen Hata) 
Museums (Mosaike). Diese Statii 
nen sollen zusammen mit der Pai 
nerstadt Tarsus im kommende 
Jahr auch Ziel einer Studienreii 
sein, die Kulturabteilungsleiti 
Rolf Günther für die Langem 
Volkshochschule veranstalte 
möchte. 

Langen - Noch unter optimalen 
Witterungsbedingungen konnte 
die Albert-Einstein-Schule die 
Wettbewerbe der dieqährigen 
Bundesjugendspiele durchführen. 
Von den 232 teilnehmenden Schü- 
lern errangen 36 Schüler Ehren- 
und 125 Schüler Siegerurkunden. 
Zu diesem erfolgreichen Ergebnis 
haben auch die hervorragenden 
Leichtathletikanlagen der SSG 
Langen beigetragen, die dieser 
Verein der AES dankenswerter- 
weise zur Verfügung gestellt hatte. 

Als Jahrgangsbeste konnten aus- 
gezeichnet werden: Jahrgang 80; 

Wer möchte 

Puppen basteln? 
Langen - Am Freitag, 8. Novem- 

ber, beginnt in der Petrusge- 
meinde, Bahnstraße 46, ein Pup- 
penkursus. In verschiedenen Grö- 
ßen werden die Puppen aus Trikot 
und Stoff gearbeitet und mit Watte 
gefüllt. Sie sind daher waschbar. 
Das Material wird von der Kurslei- 
terin besorgt. Die Kosten belaufen 
sich auf etwa 65 Mark für drei bis 
vier Puppen und sind von den Ibil- 
nehmem zu bezahlen. Die Kursge- 
bühr beträgt für sechs Doppelstun- 
den SO Mark (jeweils f^itags von 9 
bis 12 Uhr). Maximal zehn Teilneh- 
mer sind möglich. Anmeldungen 
nimmt das Gemeindebüro, Bahn- 
straße 46, Telefon 23595, entgegen. 

Kirchliche Nachrichten 

Ein SchlUckchen Wasser aus dem Paulus-Brunnen gegen den Durst, 
met Chanbolat (Mitte) führte die Langener zum Geburtshaus des Apo 
stels. Fo"" 

Die SPD \d]l Signal für ein 

friedliches Miteinander setzen 

10 000 Mark für Jugendaustausch mit Tarsus beantragt 

Wo euer 
Schatz ist 

da ist auch 
euer Herz 

Der Jugendaustausch soll nach 
dem WiUen der Sozialdemokraten 
nur ein Mosaikstein in der Verstän- 
digungspolitik zwischen Deut- 
schen und Ausländern sein. Die 
Volkshochschule Langen werde 
Kurse zu diesem Thema anbieten. 

Uhl sprach sich ausdrücklich für 
die schjielle Verwirklichung des 
geplanten Langener Jugendzen- 
trums aus. Gerade hier könnten 
Jugendliche frühzeitig angespro- 
chen werden, sei eine Zusammen- 
führung der verschiedenen Natio- 
nalitäten möglich. „Wir müssen 
auch für die sogenannten Außen- 
seiter sorgen", sagte Uhl. Gerade 
Jugendliche, die sich nicht von 
Vereinen angesprochen fühlten, 
oder denen das Geld für diese Ver- 
eine fehle, brauchten Räumlich- 
keiten. Diese seien auch für auslän- 
dische Mädchen nötig, die wenig 
Freiräum besäßen. 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 20. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst mit 
Abendmahl 
Donnerstag, 24. Oktober 
20 Uhr Frauenkreis. Thema; Wor- 
auf du dich verlassen kannst 

Sogar ein türkischer Kiosk, der sich nach der Verschwisterung kurzerhand in „Langen" umbenannte, wurde 
deckt. Ob sich ein passendes Gegenstück bald auch in unserer Stadt finden wird? Fo 

Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 20. Oktober 
16.30 mir Gottesdienst 
nüt Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainatraBe 1 bis 3 
Sonntag, 20. OIrtober 
1'.30 Uhr Gottesdienst 
Und Kindergottesdienst 
IHenstag, 22. Olttober 
20 Uhr Bibelkreis 

Yvonne Kubik, Mario Mrosek; 
Jahrgang 79; özlem Bagci, Michael 
Williams; Jahrgang 78; Latieca Wil- 
liams, Marc Wagner; Jahrgang 77: 
Asra Mrkulik, Marcus Filla; Jahr- 
gang 76: Silvia Nanko, Peter 
Ogrodnik; Jahrgang 75: Souad Mo- 
saui, Bettina Burandt, Stanislaus 
Janowski; Jahrgang 74; Anita 
Dziuk, Surachai Sinthu-Aree. 
Schulbester wurde Stanislaus Ja- 
nowski mit 3 093 Punkten. 

Langen - Die Aktion Soziale 
Hilfe Frankfurt veranstaltet am 
Wochenende des 25., 26. und 27. 
Oktobers ein Bowlingtumier mit 
Benefiz-Verkaufsausstellung und 
einer Tombola in Langen. Die Aus- 
stellung „Kunst aus dem Knast" 
präsentiert Werke von Gefängni- 
sinsassen. Scherenschnitte, Kup- 
ferbilder, Trockengestecke und 
Tiffany-Arbeiten stehen zimi Ver- 
kauf, der Erlös kommt den Her- 
stellern zugute. 

Die Einnahmen aus der Tombola 

sind für verschiedene Weihnachts- 
aktionen der „Sozialen Hilfe" be- 
stimmt. So sollen Pakete für kon- 
taktlose Inhaftierte in Hessen ver- 
schickt werden. Femer werden 60 

"Kinder aus Problemfamilien Weih- 
nachtsgeschenke erhalten. Auch in 
den neuen Bundesländern warten 
50 Kinder auf Kleiderspenden. 
Mittlerweile hat sich die Initiative 
auch der Betreuung Inhaftierter 
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Brandenburg angenommen, die 
ebenfalls Weihnachtsgeschenke 

bekommen sollen. 
Zum Bowling-Turnier sind alle 

Freizeit-Bowler eingeladen. Der 
Obolus zur Teilnahme beträgt 25 
Mark. Dem Sieger des Turniers 
winken 600 Mark. Gebowlt wird 
am Freitag von 20 bis 23 Uhr, am 
Samstag von 14 bis 20 Uhr und am 
Sonntag von 13 bis 17 Uhr. Wer 
mitmachen will, kann sich bei 
Günter Woitas, Telefon 06103 / 
7 48 76, oder Wilfried Schmitt, Te- 

lefon 069 / 51 43 82, anmelden. 

Oktoberfest der 

Vogelliebhaber 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber Langen feiert am Sams- 
tag, 19. Oktober, sein traditionelles 
Oktoberfest im Klubahus „Im Er- 
len". Das Fest beginnt um 17 Uhr. 

ZEirunCSlGSER 
tneAfif 

Samstag, 19. Oktober 
18 Uhr WochenschluBandacht im 
Gemeindehaus Carl-Schurz-Straße 
25 - Neurott (Pfarrer Dr. Kessler) 
Sonntag, 20. OIctober (21. Sonntag 
nach xAnitatis) 
Johanneslcapelle, Carl-Ulricli- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit T^ufe 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 311 
10 Uhr Ck>ttesdienst (PrSdikant 
Becker, Sprendlingen) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 01- 
schewski) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst, Tfeilnahme 
des Jahrgangs 1910/11 (Pfarrer 
Borck) 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
Montag, 21. Olitober 
19 Uhr röedensgebet in der Johan- 
neskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Dienstag, 22. Olrtober 
16 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 23. Oktober 
15 Uhr ^niorentrefTen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 20. Oktober 
10 Uhr Erntedankfest Weiterstadt 
Dienstag, 22. OIrtober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

von Oflenbach 

Martinsee I^Das Faehzentrum für 

^ Küchen^ Polstermöbel & Betten 

Folgen Sie diesem Schild: 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.30 ■ 18.30 Uhr 
Do 14.00 - 20.30 Uhr 
Sa 9.00 - 14.00 Uhr 
la Sa 9.00 - 16.00 Uhr 

ECHTES 11 Musteildicheii 

in bester Qualität 

schon ab 

in allen Preislagen und 

für jeden Gescl^ack 

bereits ab 

6S0. 

Wir setzen neue Maßstäbe für bequemes 
Wohnen! Ein Traüm in Leder und traumhaft 
günstig im Preis! Bezug echt Leder mit hoch- 
wertigem Innenleben,-das Ihnen beispiel- 
haften Sitzkomfort für viele Jahre garantiert! 
3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel. 
Ohne Kissen. 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kl; Seligenstädter Grund 7 - 13 6056 Heusefistamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (06104) 65045-47 ■ Telefax (Q6104) 65048 
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Erfolgreiche Leistungen Ausstellung „Kunst aus dem Knast" 

der Einstein-Schüler Bowlingtumier und Benefiz-Programm der Aktion Soziale Hilfe in Langen 
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Die „Mojo Blues Band" wird am Sonntag, 27. Oktober, ab 20.30 Uhr für das richtige Blues-Feeling sorgen. Foto:p 

Diavortrag über 

einmalige Reise 
Langen - Am Freitag, 25. Okto- 

ber, 19.30 Uhr, findet im Kasino- 
saal der Bezirkssparkasse Langen, 
Zimmerstraße 25, ein Diavortrag 
über eine Kreuzfahrt auf dem läng- 
sten Fluß der UdSSR, der ostsibiri- 
schen Lena, statt. Auf dieser Fluß- 
fahrt, die erstmals von Jakutzk bis 
zum Eismeerhafen Tiksi durchge- 
führt wurde, nahmen auch Mitglie- 
der der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald aus Langen teil. Nach 
8 500 Kilometern Flugreise von 
Moskau beginnt in Jakutzk eine 
einzigartige Reise auf einem 
Strom, der bisher westlichen Tbu- 
risten verschlossen war, der Lena. 

Referent ist der Wiener Journa- 
list Harald Krachler von der Öster- 
reichischen Nachrichtenagentur. 
Der Eintritt zu dieser Veranstal- 
tung der Schutzgmeinschaft Deut- 
scher Wald, Ortsverband Langen/ 
Egelsbach, ist frei. 

Blues-Night mit Gästen 

aus der Chicago-Szene 

Wiener „Mojos" mit Gästen in Langen 

Langen - Eine „Blues-Night" 
gibt's .wn Samstag, 27. Oktober, ab 
20.30 Uhr zu erleben. Die Jazzini- 
tiative Langen hat die „Mojo Blues 
Band" aus Wien und fünf Blues- 
Größen aus Chicago zu Gast. 

Die „Mojos" wurden 1977 ge- 
gründet und veröffentlichten bis- 
her sieben Langspielplatten, unter 
anderem mit Axel Zwingenberger 
und Jack Dupree. Nach zahlrei- 
chen Auftritten bei Konzerten und 
Festivals verfügt die Band über ein 
riesiges Repertoire und zählt heute 
zu den führenden Bluesbands des 
europäischen Kontinents. 

Neben ihrer Liebe zur CEyun- 
und Zydeco Musik geht es der 
„Mojo Blues Band" vor allem um 

die Bewahrung des authentischen 
Chicago-Blues. Für ihren Lan- 
gener Auftritt bringen sie als be- 
sondere Überraschung direkt vom 
Lahnsteiner Festival fünf der be- 
sten Musiker der Chicago-Blues- 
Szene mit: A.C. Reed, Taildragger, 
Willie Kent, Robert „Big Mojo" 
Elem und Timothy Taylor. Die Be- 
setzung der „Mojo Blues Band''': 
Erik Trauner, Christian Dozzler, 
Dani Gugolz, Markus Toyfl und 
Peter Müller. 

Der Eintritt zur „Blues-Night" 
beträgt 20 Mark, Mitglieder und 
Begünstigte zahlen 15 Mark. Kar- 
ten gibt's im Vorverkauf beim Mu- 
sikhaus Luley, Bahnstraße 34. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 19. bis 25. Oktober 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20. S. 

Zwillinge 

21.5.-2L6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Es besteht kein Grund, sich in die 
Angelegenheit anderer einzumi- 
schen, selbst wenn eine bestimm- 
te Person das fordert. Lassen Sie 
die Hände davon, Sie machen sich 
selbst nur Schwaerigkeiten. 

Alle wollen Ihnen Vorträge hal- 
ten, wie das Begonnene weiterge- 
führt werden kann. Machen Sie 
klar, daß nur diejenigen mitreden 
und entscheiden dürfen, die Sie 
von Anfang an unterstützt haben. 

Allmählich kommen Sie wieder in 
ein ruhigeres Fahrwasser. Das 
wird auch langsam Zeit: Sie ha- 
ben in den letzten Wochen kräfte- 
mäßig weit über Ihre Verhältnisse 
gelebt. Sie brauchen Ruhe. 

Neue Verbindungen, die Sie in 
letzter Zeit eingegangen sind, 
sollten Sie festigen - am besten in 
einem lockeren Rahmen. Ein net- 
tes Gespräch bei einem Glas Wein 
wäre die einfachste Lösung. 

Sie rücken in den Mittelpunkt des 
Interesses. Um so rühriger werden 
die Kritiker, die an Ihren Vorschlä- 
gen etwas auszusetzen haben. An 
solche Neider werden Sie sich in 
Zukunft gewöhnen müssen. 

Halten Sie sich an die gesell- 
schaftlich vorgegebenen Rah- 
menbedingungen und versuchen 
Sie, einen möglichst guten Ein- 
druck zu hinterlassen. Dann ha- 
ben Sie schon viel gewonnen. 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schätze Sie haben sich in einer Privatan- 
gelegenheit end^ltig entschie- 
den. Jetzt sind Ihr Standvermö- 
gen gefragt und die Bereitschaft, 
Ihre Meinung auch gegenüber 
Andersdenkenden zu vertreten. 23.11.-21.12. 

% 

Eine große Sache rollt in diesen Steinbock 
Tagen an: Leider erfahren Sie erst 
sehr spät davon, dennoch kann es 
sich lohnen, jetzt noch schnell in 
das Geschäft einzusteigen. Zeit 
dürfen Sie keine mehr verlieren. 22.12.-20.1. 

Steinbocli 

% 

Ihre Vorgesetzten wissen genau, 
was sie an Ihnen haben. Machen 
Sie deutlich, daß eine überfällige 
Zulage nicht länger durch über- 
schwengliches Lob ersetzt wer- 

23.7.-23.8. den kann. 

Auch wenn Ihnen noch gar nicht 
danach zumute ist: Sie sollten 
jetzt einmal intensiv über die 
Weihnachtsgeschenke nachden- 
ken, die Sie Ihren Lieben machen 
wollen. 24.8.-23.9. 

Verschaffen Sie sich einen Über- Wassermann 
blick über den Stand der Ver- 
handlungen, auch wenn Sie an 
den Gesprächen nicht beteiligt 
sind. Die Vorgänge sind für Sie 
von existentieller Bedeutung. 

Alle sind sich einig, daß etwas ge- 
tan werden muß. Wieder sohen 
Sie Vorschläge ausarbeiten. Das 
ehrt Sie zwar, bedeutet aber zu- 
sätzliche Belastung, vor der sich 
die anderen drücken wollen. 20.2.-20.3. 

21.1.-19.2. 

Fische 

Bei der Seniorenregatta 

war Sitzfleisch voimöten 

Nur eine Wettfahrt auf dem Waldsee 
Langen - Bei der alljährlich am 

Langener Waldsee stattfindenden 
Seniorenregatta des Dreieich-Se- 
jelclubs Langen (DSCL) gab es, 
ivie bereits am Wochenende zuvor, 
IVindprobleme. Nicht, daß die „Al- 
:en" mit zuviel Wind nicht klarge- 
kommen wären; nein, es herrschte 
Flaute. Am ersten Tag konnte kein 
IVertungslauf durchgeführt wer- 
ien. Es wurde zwar ein Rennen ge- 
itartet, doch mußte dieses wegen 
iVindstille „abgeschossen" wer- 
ien. Am Sonntag gab es, trotz Re- 
;ens, eine bewertete Wettfahrt. So- 
nit konnten auch Sieger und Pla- 
jerte geehrt werden. 
Begonnen hatte die Seniorenre- 

[atta bereits am Freitag mit Feder- 
reisem und Zwiebelkuchen. Am 

Tagebuch zur richtigen Ernährung 
Langen - Wer scheinbar wenig 

ißt und sich wundert, warum er 
nicht abnimmt, sollte einmal ein 
Ernährungstagebuch führen, emp- 
fiehlt die Emährungsberaterin der 
AOK Offenbach. Manchmal wird 
einem erst durch das tägliche Auf- 
schreiben bewußt, was man alles 
zwischendurch noch knabbert. Oft 

kommt insgesamt mehr zusam- 
men, als man eigentlich glaubt. 

Zwei weitere positive Effekte ei- 
nes solchen 'Tagebuches: Man 
kann prüfen, ob man sich ausge- 
wogen ernährt und häufig wird die 
Nahrungszufuhr automatisch ein- 
geschränkt, weil das Aufschreiben 
einem das eigene Eßverhalten 

deutlich vor Augen führt. AOK- 
Versicherte und deren mitversi- 
cherte Angehörige können ihr Er- 
nährungstagebuch bei der AOK 
Offenbach auswerten lassen. Dazu 
kann ein Gesprächstermin mit der 
Emährungsberaterin (Telefon- 
nummer 0 69/83 03-319) verein- 
bart werden. 

Sonntag schauten sich die Teilneh- 
mer den Video-Film der letztjMhri- 
gen Seniorenregatta an. Es konnte 
lange geklönt werden, alte Be- 
kanntschaften erneuert werden 
und über die Saison '91 gesprochen 
werden. 

Diesmal waren insgesamt 54 
Seglerinnen und Segler in sechs 
Klassen am Start. Die Sieger: Finn, 
Franz Menzer (SC Eich); Laser, Er- 
hard Wetzel (Kirchent.); 470er, 
Dieter Kunze/Fritz Schonike 
(WSV Langen); SZV, Sepp Os- 
wald/Dagmar Dühren (WSV Lan- 
gen); LIS, Dieter Gade/Heinrich 
Krause (WSV Langen); VB, Sieg- 
fried Bohl/Heinrich Nowak (WSV 
Bergstraße). 

Anzeige 

RÜCKENSCHMERZEN? 
Sie landeten bei der Seniorenregatta (ab 35 Jahre) des Dreieich-Segeiciubs Langen auf den vorderen Piätzen. 
Well der Wind nicht mitspiele, fand nur eine Wettfahrt auf dem Waldsee statt. Foto:p 

Ski-Gilde kostet 

edle Tropfen 
Langen - Die diesjährige Wein- 

fahrt der SSG-Ski-Gilde führt ins 
Anbaugebiet Württemberg. Mit 
dem Bus starten die Teilnehmer 
am Samstag, 19. OKtober, um 12.30 
Uhr, vom Parkplatz des SSG-Frei- 
zeitcenters. Bevor die kostbaren 
Tropfen der Winzergenossenschaft 
Heuchelberg zur Probe serviert 
werden, soll erst noch ein Besuch 
des Salzbergwerks in Bad Fried- 
richshall stattfinden. Im Anschluß 
daran geht's nach Schwaigern (bei 
Heilbronn) zum feucht-fröhlichen 
Vergnügen. Die Rückfahrt ist für 
21.30 Uhr vorgesehen. Anmelden 
zu diesem Ausflug kann man sich 
bei Gerhard Schreiber, Telefon 
49277. 

Theaterring 
Langen - Der Theaterring Darm- 

stadt Miete L a Langen schaut sich 
am Dienstag, 22. Oktober, das 
Stück „Der nackte Wahnsinn" an. 
Abfahrt ist um 18.30 Uhr ab Steu- 
benstraße und den entsprechen- 
den Zusteigestellen. 

ap T T 

today 
SCHMERZLOSER 

' Hier Fachberatung und Information 

Sanitätshaus 

JACOBS 
OrHiopädlsche Weikstätten 

' 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

edanken zum Thema Herbst 
zum Thema „Herbst des Jahres - 
Herbst des Lebens" vorgetrager 
werden. Die Verantwortlichen la- 
den zu diesem Nachmittag ganz 
herzlich ein und freuen sich über 
zahlreichen Besuch. Kaffee und 
Kuchen werden wie immer ser- 
viert. 

Filmtips in der LZ 
J  ] 

Gefährliche Brandung, Fan- 
tasia 

Frauenliebling und „Dirty 
Dancer" Patrick Swayze ist wie- 
der da. Diesmal kommt er uns 
nicht im Tanz-Fummel, son- 
dern im Surfer-Dress. 

Johnny Utah (Keanu Reeves) 
ist ein junger FBI-Agent, der 
aus der Provinz nach Los Ange- 
les kommt. Dort erwartet ihn 
und seinen neuen Partner Pap- 
pas gleich ein besonders 
schwieriger Fall: eine Reihe 
spektakulärer Banküberfälle, 
bei denen sich die Räuber stets 
mit Gummimasken ehemaliger 
US-Präsidenten tarnen. Die 
einzige Chance, den Tätern auf 
die Spur zu kommen, sieht Pap- 
pas darin, daß sich Utah inko- 
gnito unter eine Gruppe ver- 
dächtiger Surfer mischt. So 
lernt Utah deren exzentrischen 
Anführer Bodhi (Patrick 
Swayze) kennen und verliebt 
sich gleichzeitig in eine junge 
Surferin: Bodhis Ex-Freundin, 
die ihm die Kunst des Wellen- 
reitens beibringt. Doch die 
Freundschaft, die sich zwischen 
Utah und Bodhi entwickelt, 
droht dem unerfahrenen FBI- 
Agenten im entscheidenden 
Augenblick im Weg zu stehen. 
Denn sehr bald bestätigt sich 
der anfängliche Verdacht: Hin- 
ter den bislang noch unblutig 
verlaufenen Banküberfallen 
steckt tatsächlich die Surfer- 
Bande. Und der nächste Coup 
ist bereits geplant... 

Regie führte Kathryn Bige- 
low. 

Hamlet, UT 
Shakespeares Klassiker auf 

der Leinwand. Und eine inter- 
essante Besetzung außerdem: 
Mel Gibson spielt die Hauptfi- 
gur. Böse Zungen spötteln, er 
spiele den „Mad Hamlet". 
Glenn Close, das Teufelsweib 
aus „Eine verhängnisvolle Af- 
faire". ist zwar nur geringfügig 
älter, verkörpert aber seine 
Mutter. 

Zur Beisetzung seines Vaters 
an den dänischen Hof Helsin- 
gör zurückgekehrt, erlebt der 
junge Prinz Hamlet, wie sein 
Onkel Claudius die Herrschaft 
übernimmt und die verwitwete 
Königin Gertrude (Glenn 
Close) heiratet 

Eine Geistererscheinung in 
Gestalt seines toten Vaters be- 
richtet Hamlet, daß Claudius 
seinen Bruder heimtückisch er- 
mordete und beschwört den 
Prinzen, Rache zu nehmen. 
Seine aufgewühlten Empfin- 
dungen verbirgt Hamlet vor 
den anderen bei Hofe, indem er 
geistige Verwirrung vortäuscht. 
Dies erschreckt besonders 
Ophelia, die den Prinzen liebt. 

Hamlet hat nur noch ein Ziel: 
Seinen Onkel des Brudermor- 
des zu überführen. Doch der 
ahnt von der Entdeckung sei- 
nes Geheimnisses und will 
Hamlet töten lassen. 

Regie führte Franco Zeffi- 
relli. 

BMW 

Ihre AnsprüdM sind für uns ein« 
Herausfordening. 
Ihren Anfofderungen setzen wir unsere 
Leistung entgegen. Das gilt für alle 
Mitartraiter unserer Niederlassung. Denn 
Ihre Zufriedenheit ist unser MaBstab. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

- Anzeige — 

lAoo— 
HoHS-Jürgra Fitdiar 

JLoJ 

Leiter der 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Verzweifelt und aufgewühlt enthüllt Hamlet (Mel Gibson) seiner Mutter 
(Gienn Ciose), daß er vom Brudermord ihres Mannes weiB. Foto:p 

ier Witwen sind zuviel 

Gutschein 
Ich bin Abonnent der Offenbach-Post und habe den im Bestellschein Genannten 
als neuen Abonnenten geworben. loh selber bleibe mindestens für ein weiteres 
Jahr Abonnent Ihrer Zeitung. Bitte senden Sie mir nach Überprüfung (ca. 6 Wo- 
chen nach Lieferbeginn des neuen Abos) das abc Frühstücksset „Die 4 Mimter- 
macher von abc" (Arükel-Nr. 99003). Sollte der neue Leser die Vertragsdauer 
nicht einhalten, werde ich die Kosten für die Werbeprämie anteilig erstatten. 

Name Vorname 

Straße Wohnort 

Telefon Kunden-Nr. 

Datum Unterschrift 

Bestellschein 
Ich bestelle hiermit zum  die Offenbach-Post für die Dauer von 
mindestens 24 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils giiltigen Bezugs- 
preis. Ich wohne nicht im Haushalt des Vermittlers. Mit dieser Bestellung ist keine Abbe- 
stellung verbunden. Die Abonnementsgebühren sollen abgebucht werden; monatlich- 
/vierteljährlich vom Konto 

Konto Nr. BLZ Bank 

Name Vorname 

Straße Wohnort 

Telefon Unterschrift 

Mir ist bekannt, daß ich diesen Vertrag innerhalb einer Woche schriftlich ohne Angaben 
von Gründen bei der Offenbach-Post, Postfach 100 283,6050 Offenbach widerrufen kann. 

Datum Unterschrift 

Teil 15 
Ich fuhr in scharfem Tempo los. Sie sah mich 
ommen und hob die Hand. Ich sauste an ihr 
orbei, bremste, daß die Reifen quietschten, 
«haltete den Rückwärtsgang ein, hielt neben ihr 
ind kurbelte die Scheibe herunter. 
„Etwas nicht in Ordnung?" fragte ich in lässi- 

em Ton. 
„Er springt nicht an", erklärte Madame ziem- 

ich kleinlaut. 
„Das werden wir gleich haben", sagte ich, 

arkte meinen Wagen, stieg aus und betrachtete 
en Motor mit gespieltem Sachverstand, obwohl 
Üch die Fahrerin viel mehr interessierte. 
Brigitte Durand war groß und schlank, hatte 

IT dunkles Haar zu einem Pferdeschwanz ge- 
linden und konnte auf jedes Make-up verzieh- 
en, was sie bestimmt nicht vorhatte, aber jetzt 
I aller Frühe war sie noch nicht zurechtge- 
Bcht. Sie gefiel mir auf den ersten Blick. Mada- 
le Durand, eine herbe Schönheit mit einer leicht 
sbogenen Nase, wie man sie bei Römerinnen 
Ddet, einem kleinen energischen Kinn, sanft 
'"ichwungenen Lippen und großen braunen Au- 

. Auch wenn ihre Haare im Moment strähnig 

waren, Gesicht und Trainingsanzug verschwitzt, 
sah man sofort, daß man eine Dame vor sich 
hatte, genau der Typ Frau, den ich mein ganzes 
Leben lang verehrt hatte, der immer unerreich- 
bar geblieben war. Vielleicht war das der Grund 
für meine Verehrung. 

In diesem Augenblick bemerkte ich zum 
Glück, dai ich Madame Durand viel zu lange 
anstarrte, ief mich zur Ordnung und konzen- 
trierte mich wieder auf den Motor. 

„Würden Sie bitte mal starten", bat ich. 
Madame Durand gehorchte sofort. Sie setzte 

sich in ihr Cabriolet und startete. Der Motor 
sprang natürlich nicht an. 

Ich nickte, als ob ich mir so was schon gedacht 
hätte, stieß ein vielsagendes „Aha" aus und be- 
deutete ihr mit einer Handbewegung, ihre Bemü- 
hungen erst mal einzustellen. Forschen Schrittes 
ging ich zu meinem Wagen, holte mein Werkzeug 
aus dem Kofferraum und breitete es auf dem 
Boden aus. Mit bedeutsamen Blicken musterte 
ich die Werkzeuge und entschied mich für einen 
mittelgroßen Schraubenschlüssel. 

„Mir ist das Ganze ein Rätsel." Madame Du- 
rand, die gewohnt war, daß 576 Angestellte ihre 
Anweisungen sofort ausführten, konnte es noch 
nicht fassen, daß der Motor ihr den Dienst ver- 
sage. Ihr Wagen hatte sie noch nie im Stich 
gelassen. 

„Einmal fangen sie alle an", ließ ich sie wissen 
und schraubte mit dem Schlüssel völlig sinnlos 
an den Kerzen herum. 

Madame Durand beobachtete mich sehr inter- 
essiert. Ich ließ den Schlüssel sinken, runzelte die 
Stirn und murmelte etwas vor mich hin. 

Madame Durand wurde aufmerksam. „Was 
ist?" wollte sie wissen. 

„An den Kerzen liegt es nicht", berichtete ich 
wahrheitsgemäß. 

„Und nun?" fragte Madame Durand. Ich merk- 
te, daß sie immer nervöser wurde. 
  baue ich den Verteiler aus", erklärte ich 

großspurig. „Keine Sorge, ich habe bis jetzt jeden 
Wagen hinbekommen." 

Madame Durand wollte aussteigen, um mir bei 
der „Reparatur" zuzusehen. Das hätte mir gera- 
de noch gefehlt. 

„Bleiben Sie sitzen", sagte ich schnell. „Sie 
müssen gleich wieder starten." 

Madame fügte sich und nahm wieder im Wa- 
gen Platz. 

Ich holte einen anderen Schraubenschlüssel, 
klopfte ein paarmal völlig sinnlos auf dem Motor 
herum, faßte überall da an, wo es besonders 
dreckig war, und wischte meine Hände an mei- 
nem weißen Anzug ab. Madame konnte das nicht 
sehen. Die Motorhaube verdeckte meine Mani- 
pulationen. 

„Starten", befahl ich wieder. Madame ge- 
horchte. Es gab ein rumpelndes Geräusch. Der 
Motor sprang immer noch nicht an. 

„Danke", sagte ich, guckte an mir herunter 
und stellte fest, daß ich noch nicht schmutzig 
genug aussah. Ich zog den Ölmeßstab heraus, ließ 
ihn durch rpeine Finger gleiten und steckte ihn 
dann wieder zurück. Mit den öligen Händen be- 
schmierte ich mich von oben bis unten und fuhr 
mir ein paarmal über das Gesicht. Ich betrachte- 
te mich im blitzenden Chrom der Kühlerverklei- 
dung und war zufrieden. Nun befestigte ich das 
Kabel, das ich vorhin gelockert hatte, und for- 
derte Madame auf, noch eirmial zu starten. Sie 
kontrollierte zwar gerade ihr Aussehen im Rück- 
spiegel, drehte aber brav den Zündschlüssel. Zu 
ihrer großen Überraschung sprang der Motor an. 

„Er läuft wieder", rief sie erfreut. „Wie haben 
Sie das nur geschafft?" 

„Gewußt wie", antwortete ich mit stolzer Be- 
scheidenheit. 

„Das ist ja... Wie kann ich Ihnen nur danken?" 
fragte Madame und stieg aus, um mir die Hand 
zu drücken. 

Ich schloß die Motorhaube und gab ihr da- 
durch Gelegenheit, mich in voller Länge zu be- 
trachten. Ich muß schlimm ausgesehen haben. Zu 
allem Überfluß wischte ich mir jetzt mit der 
linken Hand den Schweiß von der Stirn, um das 
„Ölgemälde" zu vervollständigen. Mit der rech- 
ten Hand winkte ich mit CToßzügiger Beschei- 
denheit ab. „Aber... das h^e ich doch gern ge- 
tan. " Und schon bückte ich mich, um mein Werk- 
zeug zusammenzupacken. 

Madame Durand war entsetzt. „Um Himmels 
willen, wie sehen Sie denn aus?" 

„Ich?" Mir gelang ein überraschtes Stimrun- 
zeln. Ich blickte an mir herunter und lächelte. 
„Ach so! Ich habe mich ein bißchen dreckig ge- 
macht." 

„Ein bißchen ist gut. Der Anzug ist völlig hin". 
„Halb so schlimm. Also, dann gute Fahrt, Ma- 

dame!" Ich verabschiedete mich mit einer klei- 
nen Verbeugung und machte mich mit dem 
Werkzeug in der Hand zu meinem Wagen auf, 
jeder Zoll ein hilfsbereiter Ritter, der den Dank 
der Dame nicht begehrt. Ich marschierte sehr 
langsam, um Madame Gelegenheit zu geben, 
mich zurückzuhalten. Das tat sie dann auch. 

„Aber so kann ich Sie doch nicht gehen lassen. 
Kommt überhaupt nicht in Frage", sagte sie in 
sehr bestimmten Ton. 

Ich dachte selbstverständlich nicht daran, ihr 
zu widersprechen, und so stand ich zwanzig Mi- 
nuten später unter der Dusche des seligen Daniel 
Durand. Das Wasser war heiß, die Seife - DD 
Luxus - ausgezeichnet, aber ich mußte ziemlich 
lange nibbeln, bis ich wieder sauber war. 

Nachdem ich mich kalt abgeduscht hatte, 
trocknete ich mich mit dem bereitgelegten Hand- 
tuch ab und schlüpfte in einen Bademantel, auf 
dessen Brusttasche ein DD prangte, offensicht- 
lich aus Daniels Nachlaß. Der große Geschäfts- 
mann mußte sehr klein und dick gewesen sein, 
denn der Mantel war viel zu kurz und viel zu weit. 

Ich betrachtete mich im Spiegel und fand mich 
sehr komisch aussehend und blickte mich darm 
im Badezimmer um. Man hatte offensichtlich 
alles so gelassen wie vor Monsieurs Ableben. In 
seinem Zahnbecher stak noch seine Zahnbürste, 
auf der Glasplatte über dem Waschtisch lag sein 
elektrischer Rasierapparat, ein Pre-Shave, ein 
After-Shave, ein Eau de Toilette, natürlich alles 
nicht von MOLINAR, Gesichtspuder, Körperpu- 
der, Zahnpaste, Creme, alles war vorhanden, nur 
Kamm und Bürste fehlten, und ein Föhn war 
auch nicht zu sehen. 

Ich rieb mein Haar mit einem zweiten Hand- 
tuch so gut wie möglich trocken, versuchte, es mit 
gespreizten Fingern etwas in Ordnung zu brin- 
gen, nahm meinen Anzug über den Arm und 
verließ das Bad. 

(Fortsetzung folgt) 
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(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
SchMwtOrantchrank mit Splegel- 
mittolteil, H. 2,20 m, Br. 2,50 m, T, 
0,65,350,- VB, Schiebetüren- 
schrank, dunkelbr., H. 2,34 m. Br. 
1,85 m, T. 0,69,300,- VB, Akal Plal- 

Trt-Sat-Klndanvagcn zu verk., DM 
50 -, gut erh. Winterkleidung, Gr. 
98-140 preisg. zu verk. 06182 /12 23 tenspieier, Magnetsystem, 60,-, Lautsprechertxjxen, 30 Watt, 40,-, 
NeuweiDgct Eiche-Schlalzimmar, 
6trg. Kleiderschr., Herrenkommode 
m. Spiegel, Beltenaufsatz m. Be- 
leuchtung, 2 Nachtschranke, VB, Tel. 
06106 / 56 74 
1 Se«Ml, 2- u. 3-Snzar-Sofa, oliv, 
Glasvitrine, altdeutsch, Elche, Wohn- 
zimmertisch, Tel. 06106 / 7 24 01 
nach 18 Uhr 

brauner Wollteppich, 2 x 3 m. 50,-, 
Rollschubführungen, 54 u. 80 cm, 
Tel. 06074 1 3 37 78, ab So.  
PtonMf Vollvaratlfltar A 757 MK II, 
Verstarker der Spitzenklasse, 15 Ki- 
lo schwrer NP 1 000,- für 540,-, 
Kennwood Tuner KT 7020, NP 
700,-, VB 420,-, Denon CD-Player 
960, NP 800,-, VB 460,-, Pioneer Ta- 

Mod. helle Couch, 3- u. 2-Sltzer, gut pedeck CT 777, Messeneuheit, NP 
erh., 2 Hoiztlsche, 80x80, 80x120, BOO,- f. 580,- VB. Alle Gerate 3-7 
zus. 300.-, auch einzeln, Tel. 06106 / Monate alt, zusammen f. 1 900,- z. 

1 34 50 ab 17 Uhr verk. Tel. 06106 / 2 1363  

Elag. QlMtlech mit QoklfüBen H.: 
0,46 m, L.: 1,40 m, B.: 0,60 m, 1 J. 
alt, neuw. (. DM 300,- zu verk., NP 
DM 800,-, Tel. 069 /84 05 38 09 bis 
15.30 Uhr spater 85 53 41  
Teppich Altcharl/Iran, 152 x 249 
cm, VB DM 2500 -, Tel. 06181 I 
25 23 61 ab 14 Uhr  
Standuhr, ca. 1920, nuBbaum, DM 
1800.-, Couchtisch, massiv Elche, 
120 cm 0 DM 280.-, Tel. 069 / 
85 77 23  
Veikaufa gOnstig; Wohnzlminar, 
Schlafzimmw Küchentisch u. Stüh- 
le, versch. el. Küchenmaschinen, 
Gardinen, Bettwasche, Farb- 
TV,Fern8tauerung m. Adolph Berm- 
phol, Märkiin HO kompl. Anlage, 
Da.-Fahrrad 5-Gang, neu, Da.-Wi.- 

Knab«nrad-Ka<khotf, 24 Zoll, Rchtel 
und Sachs, 3-Gang mit Rücktritt, 
DM 90.-, Tel. 069 / 83 44 51  
Haitan TilMt-Klnderwagen, Aluge- 
steil, Sommer-ZWInterfuBsack, 
Schirm, DM 400,-, Tel. 06074 / 
7 03 99   
Smoby-KQchenzenter, DM 80.- zu 
verkaufen. Suche Schlafzimmer- 
schrank. H.: 2,20 m, L.: bis 3 m, 
Tel. 06073 / 6 25 20   
Suche Parfam-Proballaschen, voll 
oder leer, auch einzelne Flaschen, 
zu kaufen gesucht. Tel. 06181 / 
3 33 37, ab 20 Uhr 

Umstandabadeanzug, Gr. 42/44, und Trimmrad 90,-, 2 Klappfahrrader je 
div. Umstandskieidung, Gr. 42, gün- 80.-, Da.-Rad Bauer 26 Zoll, 120.-, 
stig zu verkaufen, Tel. 061061 Bodenstaubs. 90.-, rund. Auezleh- 
2 38 99 tisch 0 90.-, 2 Nachtschränkchen,   
  NuBb. )e 60.-, Phonoschrank 70.-,Tel. ici„-hh.„m mK AbachluBballklekl, traumhaft schön, o969 / 84 30 65 NIerentlach-KIracnDaum mit 
naturfarben, für schlankes Madchen, 

10001 Kunatatofftank mit groBem 
Einfüllstutzen und AblaBhahn, DM 

__    150.-, kann auf Wunsch auch gelle- 
Kleidung. mass. Eiche-Schiebetür m. fert werden, Tel. 06106 /1 43 38 
Rahmen, Kaffeeservice, div. Floh- .. Di.«nnu.hr.nk auf RoI. 
marktkisten usw., Waschbecken m. Kirschbaumholz, NP DM 1280,-, 
Arm., Tel, 06104 / 7 20 26 

Oberteil anliegend (dehnbar), sehr EBzImmartiQffat, 1,50 m, mit Auf- 
schön m. Schulterpolster gearbeitet, setz, NuBbaum mit Mahagonl-Einla- 
Kleid bei ca. 164 cm Körpergr., knie- gen, rd. EBtlsch mit Stühlen, kompl. 
lang, Neupreis DM 700 -, Preis VB, 
Tel. 06106 / 31 42 od. 49 23 
Surfbratt, 3,60x0,60 m, Stange u. Se- 
gel, DM 350.-, Surfanzug, Gr. 38, DM 

Schlafzimmer, Eiche mit NuBbaum, 
alles Massivholz, sehr gepfl., preis- 
wert abzugeben. Tel. 069 / 85 76 27 
Rennauto-Bett, Modell „Alain Prost", 

70 -, Badeboot Florida 175, mit Pad- LIegefl. 190x90 cm, NP DM 998.-/für 
DM 350.- zu verk., Tel. 06108/ 
7 18 12, ab 13 Uhr  
Sehr gut erti. Akkordeon, mit 120 
Bassen, Marke Weltmeister, zu ver- 
kaufen. Tel. 069/89 19 31  
Paldl-Ktndeibatt m. Umbautellen, 
Bettwasche u. Decke, 270,-, Qua- dro-Teutonla-Klnderwagen mit allem 
Zubehör, 380,-, 06182 / 6 97 93 
StII-Schrank, massiv, NuBbaum, an- 
tik gebeizt, 185 cm hoch, 150 cm 
breit, 45 cm tief, preisg. abzugeb. 
Tel. 06106 / 7 13 94 ab 18 Uhr 

guter Zustand, für DM 3 500,- Tel. 
06181 /7 94 68 ab 18 Uhr 

dal, DM 50.-, Tel. 06106/1 51 37 
Akkordeon WaKmeletar, 72 Basse, 
neuwertig, Preis VB 400.-, Tel. 
06106/7 25 90 
5 Auto-ReKan m. Felgen, 155 SR 1, 
ZX, neuw., DM 350.-, Tel. 06106/ 
7 25 90   
Stabile Wertibank f. DM 40.-, I.^ng- 
iaufski m. Schuhen, Gr. 40, neuwertig 
f. DM 40.- zu verkaufen. Tel. 06071 / 
7 16 02  

2 tragb. S/W.-Femaahgerlta |e 30 
DM, JVC Plattenspieler 70.- DM, Her- 
ren-Trenchcoat, Gr. 50, neu, 100.- Solarium MulW Sun Plua (Ganzkör- 
DM, 2 gefütterte Blousons, Gr. 50 u. perbrauner), Wandgerat, zu verkau- 
27, neu, je 60.- DM. 06104 / 6 23 61 fen, 1 Jahr alt, DM 350,-, Tel. 069 / 
  86 45 01 Stell. Chlppendale-Schlafzlmmer      
(Schrank 220 cm, Bett 140 cm) und Ledermantel, br., Lederwendejacke, 
passende Lampe zu verkaufen. Preis helibr., 2 Skloveralls, alles Gr. 54 u. 
VB, Tel. 06103 / 6 83 58 kompl. SklausrQstung, günstig zu 
  verk., 06108 / 6 65 38 V. 16-19 Uhr 
WalBea Klndergltteiljett auf Rollen,     
wie neu, DM 70.-, Tel. 06182 / 2 22 90 Sonnenbank UWE HIghpowor, 36    Röhren, 2 Gesichtsbrauner, sehr 
Orgel Tachnice U-60 mit Bank, la Zu- - 
stand, DM 2300.-, Tel. 06074 / 
2 58 37   

MIkrowelle Panaaonk;, 21 I, 750 W, 
mit Auftau- und Garautomatic, 1 Jahr 
alt, NP 549.-, für 350.- zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 4 17 77  
Gepflegte Damenbekleklung, auch 
Trachtenmode und Landhausstil, Gr. 
36-40, preiswert abzugeben. 06182 / 
2 63 95 tgl. ab 16.30 Uhr  

Ortg. ZDF-Femaehgarten-Bar, post- 
modem, 2 Spiegelsaulen m. Barbrett 
aus Alu-Ornamentblech, Podest u. 
Regal, ideal als Sektbar, Partyser- 
vice, Messe, 2950.-, Tel. 06103/ 
6 32 54  
3-Sltz.-Couch, 4 Sessel, Couchtisch, 
alle Teile Elche rustikal, 40.-, 2 einteil. 
Matratzen u. verstellb. Lattenroste, 
80.-, Tel. 06103 / 2 46 20  
2 Schreibtische, 2 Stühle, 2 dazugeh. 
Bücherschränke, alles antik, zu verk. 
Preis VHB, Tel. 06071 / 2 50 44 
2 SchneeanzOge, Gr. 110, grün u. 
blau, Jeans, Jacken, Sweatshlrts, 
Kleider, 96-116 etc., Lackschuhe, 
Gummistiefel, Winterschuhe 20-28. 
Tel. 06103/6 5813 
Langes BrautkleM, Gr. 38, Korsa- 
genstil mit Jacke, kurzer Schleier u. 
Zubehör, VB 600.- DM; Elektroherd, 1 
J., DM 80.-, Tel. 06181 / 43 22 64 

Verkäufe; 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das . 
Konzert und den 
Krimi Ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Helles Schlafzl.-nmer mit passenden 
Gardinen, Bettumrandung, Tages- 
decke u. neuwertigen L.ampen für 600 
DM zu verkaufen. Tel. 06104/ 
4 13 35    
KleMerschrank, 250x230, dunkelbr., 
2 Schiebet. Kork, 1 Spiegeltür, 250.-, 
Fr. Bett, 150x200, 250 DM, Kinder- 
bett, 70x140 mit Matratze, Bettdecke 
u. Kissen, 150 DM, Gesselein Kombl- 
kinderwagon mit Tragetasche, FuB- 
sack. Schirm, Decke, Kissen, Bezug, 

schwarzer Glasplatte 1950, zu ver- 
kaufen, Saba Freiburg Stereo, 6 
Lautsprecher, Rarität, Tel. 069 / 
88 04 08    

Tlrschsnreutfi Fortuna KaWeeser- 
vlce, 12tlg.. orlg. verpackt, NP DM 
600.-, DM 400.-, Elchenregal 7760/ 
17, DM 80.-, Tel. 069 / 86 93 13 
Lautatall StorchenmOhle, 100 x 100, 
DM 80.-, Babyhangestuhl, DM 10.-, 
Walt Disney Trapez, DM 25.-, Kabel- 
rolle, DM 3.-, Taufkleid Hauck, lang, 
DM 50.-, Tragetuch, DM 10.-, Tel. 
069/66 9313  
Wegen Umzug, bis Mitte November, 
zu verk. gut erhaltene SImatic Ein- 
bauküche in U-Form, sonnengelb, 
mit Spülmaschine, E-Herd, Dunstab- 
zug, Kühl- u. Gefrierkombination, VB 
DM 3000.-, Tel. 06108 / 60 18 09 o. 
abends, Tel. 06106 / 6 93 37  
Omas KOchenschrank, 2-tellig, 
(Weichholz), Teutonia-Zwllllngskln- 
derwagen 100.-, Gehfrei 20.-, Lauf- 
stall 30.-, Auto-Kindersitz 35.-, 
Tel. 06108 / 7 59 06  
Qelegenhelfc Schneider Euro-PC, 
orlg. verpackt, alle HandbUcher, 20 
MB Festplatte, 2 Laufwerke, 3</! u. 
5V4 ", Monitor, Joystick, div. Soft- 
ware, MS DOS, Ideal für Elnstelger, 
NP Inkl. Zubehör DM 2800,- für DM 
1500,- zu verk., Uher/Assmann, 2 
Schreibtisch-Diktiergeräte, Kopfhö- 
rer, Mikrophon, FuBschalter, Cass., 
mit Tel.-AufzelchnungsgerSt, sep. 

I Lautsprecher, viele Funktionen, je 
! DM 200,- inkl. Zubehör, 1 Handdik- 

tiergerat mit Cass., DM 70,-, Tele- 
fonbeantworter mit Femabnjf, 2 
Cass., viele Funktionen, fast neu, 
DM 150,-, Tel. 06104 / 4 17 49 
Franz. Doppelbett, neuw., mit Inte- 
gnerten Nachttischen. Nachtti- 
schlampen und Radiowecker, 2,00/ 
2,00 m, NP 3200.- umstandeh. f. für 
VB 1500.-, zu verk., 06104 / 6 73 81 

2 Plaat Doppelglaalenster, 
105 X 68 cm, 92 x 68 cm (HxB), Rol- 
laden, DM 320,- abzugeben Tel. 
06108 / 7 32 09  
Kombi-Kinderwagen, grau, mit Son- 
nenschirm u. Sommer-/Winfor1uß- 
sack, inkl. Bettwasche u. kl. graue 
Wolldecke, VB DM 200,-, Tel. 
06106 /1 68 04 od. 06108 / 6 64 61 
2 UmstandskleMer, Gr. 46,1 Um- 
standskleid, Gr. 42, wie neu, zus. 
DM 70.-, warmeunterbett, wie neu, 
DM 60.-, Tel. 06104 / 7 46 38 
Kinderautositz StorchenmOhle, DM 
60,-, Gessiein Sportwagen u. Ver- 
deck DM 100,-, Shimano Rennrad 
DM 500,-. Tel. 06103 / 7 34 45 
Wohnzimmerschrankwand, Nus- 
baum, Br. 3,64 m, H. 2,16 m, mit 2 
Kleiderschränken, Polstergarnitur, 4- 
Sltzer-Sofa mit 2 Sessel, beige, 
Feincord Velour, mit losen Rücken- 

VK DM 400,-, Tel. 06104 / 6 39 16 
Kanwihaarmantel m. Pelzkragen, 
Gr. 44/46, div. Pelzjacken Gr. 46, 
elektr. Koffermaschine, div. neue 
Schuhe Gr. 39, Nadelstrelfenkost- 

. üm, blau, Gr. 44, div. sehr alte Bü- 
cher f. Sammler, Eltro-Grill. Tel. 
069 / 89 42 14, 8-12 Uhr  
Brautklekl mit Zubeltfir, Gr. 40/42, 

. mit Perlen und Pailletten, NP DM 
2300.-/für DM 1200.- zu verk., Tel. 
069 / 84 40 32   
Klefem-DoppeltMtt, mass., Schrei- 
nerarbelt, 2,30 x 2,30 m, LIegefl.: 
2 X 1,80 m, H.: 1,20 m, mit integr. 

. Regal und gr. Stauraum unterm 
Bett, kompl. mit Lattenrost, ver- 
stellb. und Federkernmatr., VB DM 
1500.-, 069 / 86 03 375, 8-16 Uhr 
4 PIrelll Winterreifen, gut erhalten, 
190, auf Feigsn für Audi 80, DM 
320.- zu verkaufen, Tel. 06074 / 
9 71 55 
KetUer FItneaa Center mit viel Zu- 
behör wegen Platzmangel für nur 
DM 600.- zu verkaufen, Tel. 06182 / 
6 53 38   
Dachziegel Frankfurter Pfannen, 
braun, 280 Stück, günstig abzuge- 
ben, Tel. 06103/4 56 45   
Solarium JK Soltron 8000 mit Son- 
nenbank -f Sonnenfluter {e 10 Röh- 
ren zu verkaufen, VB DM 250,-, Tel. 
069/66 96 01, ab 17 Uhr 

AntMuwand, Eldie nistikal, L 3,30, 
H, 2,20 m. DM 250 -, Tel. 06182/ 
6 91 14.  

Einen 750-Litsf-Plastik-Oe)tank und 
einen Oeldruck-Speicher, (Firma 
Frank), zu verkaufen. Tel. 06182 / 
2 38 42  ^ 
Faibfemseher Philips (NuBbaum), 
67 cm Bild mit FB, Bestzustand, DM 
330.-, Tel. 06108 / 7 38 41  
HaushsKsauMsung: Einbauküche 
mit Einbauschränken E-Herd (Um- 
luft), 2,25 m, Top-Zust., VB DM 
600,-, 2 Staubsauger je DM 50,-, All- 
bert, welB, 70 cm, DM 60,-, Tel. 
069 / 8 00 33 60  
BIMachöner Vemnandlungsklnder- 
wagen, lila/bunt, nur DM 280,-, Rö- 
mer-Baby-Autositz von 0-9 Mon., 
DM 75,-, Tel, 06104 / 4 45 26 
2 Fahrrtder, Herren/Damen 
(Holland), 3-Qang-Schaltung, 28", 
für je DM 150,- zu verkaufen, Tel. 
069 / 88 54 36  
Couchgarnitur, (L-Form + Sessel) 
gut erhalten DM 150,-, Rauchgla- 
stisch DM 50,-, Femsehschrank DM 
50,-, Tel. 06104/15 67  

Verkaufe alten Kueppersbusch- 
Heid, Wandplatte, Preis VB, Tel. 
06106 / 77 14 18   

. Paldl Bett Rondo m. Umbausatz Ju- 
nior u. Matratze, Klnderdecktiett, 
Wickelaufsatz m. Badewanne, rosa 
Wintermantel Hummelshelm Gr. 86, 
zweltig, rosa Schneeanzug Gr. 98 u. 
div. Kinderkleidung Gr. 80-98, gün- 
stig abzugeben. Tel. 069 / 65 91 53 

■ 4 Wlnten*lf»n mit Felgen für DB 
190, (175er), DM 200,-, Tel. 06104 / 
39 05  

Hochw. Masa.-Elchc-SIUmBbel- 

Zu verk.; Gaaofen, 6000 kcal, 100,-, 
Spüle 1,00 m lang, 70,-, E-Herd, 
60,-, AbzugshautM f. EBK, nagel- 
neu, 100,-. Tel.:069 / 86 81 03 
2telllges KleM, Gr. 36/40, versplelV 
romantisch, NP 800,- nur 200,- u. 
weitere hochwertige Damengardero- 
be (Laurel, Bogner, Escada) In Gr. 
38/40, Tel. 06104 / 6 13 35 

Wotinzlmmorachrank In Elche ca. 
3 m, DM 400,-Tel. 06181 /66 12 88 
Teutonia Trteset-Klndefwagen, 
blau, mit allem Zubehör, DM 100.-, 
Wickelauflage für Badewanne, 40.-, 
Chicco Reisebett, blau, 50.- Wipper, 
20 -, Da.-Fahrrad, 3-Qang mit Kln- 
dersiu, 90.-, Tel. 06074 / 5 04 34 
Wegen Qewichtaverlndcrung zu 
verlt.: Persianer-Mantel, schwarz m. 
Hut. Alkantara-Mantel, beige, fast 
neu, Gr. 42/44, kleine Figur für je 
400,-. Tel. 069 / 85 52 26  
Privileg Helsshift-Hctd für DM 100,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 33 12 
Alu-TOr 1x2 m und -Fenster 1x1 m, 
Blechr^al, ® cm.T*? Couchgarnitur, lindgrün, Velour, 3- 
lang, E sen^tter (Fenster)2 St. e 1x2 2-Sltzer und 1-Sitzer, Wohn- 
m, preiswert zu verkaufen. Tel. 
06074/4 19 32 nach 19 Uhr. 

Damen-aarderobe, bestens erhal- 
ten, Gr. 42/44 (für kleinere Dame), 
greiswert abzugetien, Tel. 069 / 

9 09 53, ab 15 Uhr 
Antiker Sclilafzl.-Schrank, 3 tOr. m. 
ovalem Spiegel u. Schubladen, 
B;2,00 m, H;2,00 m, T; 0,60 m fOr 
400,- z. verk. Tel. 0610S / 6 61 27 

Couch, 2 Sessel (Elche rustlk.) -i 
Tisch, sehr gut erh. Tel. 06071 / 
3 11 33 

zimmertisch mit Marmorplatte zu 
verkaufen DM 300,-. Tel. 06181 / 
6 22 73 ab 19 Uhr 

Verk. ISOtIg. SllbertMSteck, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 

Kiappbstt m. Matratze, 100 x 200, sert- u. Fischbesteck, beste Sollngef 
NuBb., 60.-: 3tgl. Schlarafflamatratze Qualltat, Mod. Augsburger Faden, in 
100 x 200,20.-; Wilo Heizungspumpe schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
Typ L3-1V«, 40.-, ölbrenner funkti- i960,-, Tel. 06162 /7 25 35 
onsfahig, B). 67, 50.-; He.-Fahn-ad, _  ; ;—— — 
alt, bemalt, 5.-. Tel. 06103 / 6 24 95 Badezimmer, komplett/od. auch eitv  —  zeln, günstig zu verkaufen: beste- 
Ca. 80 Umxugakartona ä DM 2.- und hend aus 2 Waschtischen mit Säu- 
1 Kleiderumzugskarton DM 5.- zu 
verk. 06182 / 6 69 01 
Kinderwagen, Marke Herlag, Erst- 
lingsausstattung, günstig abzugeb. 
06162/2 96 87  
4 M + S Reiten mit Felgen für Golf 
1,155 SR 13 zu verkaufen, VB 
250,-, Tel. 069 / 81 67 04  
'2 eehr aehOne Sasael wegen Platz- 
mangel zu veri<aufen, Feinvelours, 
hohe Rückenlehne, |e DM 80,-, Tel. 
06162 / 2 84 38 . ■ I « 
Klnderliett, Paldl-Varlante, Buche 

len, 1 WC wandhang., 1 Bidet 
wandhäng., 1 Badewanne 175/75, 
rust.-braun, Ind. aller Armaturen, 
Wand- u. Deckenleuchte, Zubehör 
wie Handtuchhalter, Giasablage, 
Zahnputzbecher etc. sowie 2 njnde 
Kristallspiegel alles in altbronze, NP 
7500,-, Tel. 06181 / 6 26 80 oder 
6 2514 

Qamitu'r 2-Steer, 2x1-Sltzer, 2 Bei-' 
steiitlsche, 1 FuBhocker, wenig be- ,?nif 06182 / 2 45 07, 
nutzt, 2000.-, 06106 /1 62 72 ab Fr. 

Kaufe gebr. MSbel gegen BAR, Tel 
069/7 07 31 74, gew. 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

 ; ———Telespiel SEGA MEQA DRIVE, mit Schnekier Tower-AT 288, m« EGA , ^ Super-Splelen, DM 790.-, Tel. 
+ CQA Monitor Faxkarte (!)•♦■ vie- / 6 52 80 
le Anwendungsprogramme u.a. —    
Works, PC-Write, Datenbank, DM Sctilafzlmmer, echt Eiche, maron- 
1800.-, Tel. 06106 /1 62 72 ab Fr. färben, zu verk., VB DM 600,-, Tel. 
 — -   06181 /5 63 80, ab 14 Uhr 2 verschiedene Bettliegen mit Ma-    

trstzen zu verschenken. Tel. 06104 / EBzImmertlsch, oval, mit 5 Stühlen, 
Polsterung hsllbeige u. Sideboard, 
alles Mahagoni, DM 1000.-, Tel. 
06162/2 85 52, ab 17 Uhr 

Veik. gut gebr. Waschmaechlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, KühlschrBnke/E-Her 
de ab 50,- usw., Llefenjng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa, WMZ Ffm 
Qebr. Haushaltsgerlte billig zu 
vsrk,, z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühi-u. Gefrierschr., Geschlrrspülm 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Qash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
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Privater Flohmarkt Yamaha Orgel B 
4B, DM 700.-, Herrenrad DM 100.-, 
Stlchsäge AEG DM 70.-, Autoklndor- Kissen, gt. erh., zu verk., Tel. 069 / 
sitz, Piaymobil, Lego, alles für Kinder, 88 57 41, ab 13 Uhr 
z. B.: Bücher, Kassetten, Spiele, 
Schallplatten, Instrumente, Kuschel- 
tiere. Puppenkleider und -geschirr 
und vieles mehr. Telefon 06104/ 
7 95 94 oder 7 96 66 

Trix-Eisenbahn, HO-Elsenbahn m. 
Seilbahn und allem Zubehör und 
mehreren Zügen auf Platte zu veri(., 
VB. Tel. 069 / 86 30 41 
Femseh-/Vldeotlsch mit offenen 

Aber die neue Schrankwand ist schor^ 
bestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
KontaW herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dalür erwarten. 
Wenn Angetwt und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

06074 / 3 34 06 

Gut eitialtene Klnderideldung für 
     Jungen, Gr. 0-86, blaue Tragetasche, Regalen, dunkel braun, DM 50.-, zu 

V^eSODM Trääeöürt is DM.Yug^^^^ Qehfrei. Badewanne, Chicco-Wlppe, verkaufen Tel. 06106 /1 85 36 
35 DM, Storchenmühle-Autositz 35,- Wickeltasche, zu verkaufen. Tel. 
DM,'Tel. 06106/1 71 32   
2 Ortglnal Biedetineier-Sessel, neu 
gepolstert und tsezogen, DM 1000.- 
VB, per Stück; Damen-Fahrrad, 26', 
Marke Herkules, DM 130.- VB, DM 
06074 / 2 47 16 

KIHNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Klefer-Schrankwand, 350 cm breit, 
mit KlekJerschrank, Querklappbett u. 
Regallach, VB DM 450.-, zu verit., 
Tel. 069 / 89 49 01, ab 17 Uhr 
Mikrowellenherd mit Grill und gro- 
Bem Edelstahl-Garraum, wenig ge- 
braucht, günstig zu verkaufen, Tel. 
06106 / 2 10 35  
Fast neu Viessmann Heizkessel, 
Vitola-Blferal mltTrlmatlc, 22-27 KW 
mit ölbrenner, B|. 87, wegen Anla- 
genvergrösssrung, sehr günstig zu 
verk. Tel. 069 / 68 53 30   
Heiran-Bekicidung, Gr. 53, kaum 
getr., Schuhe, Gr. 42, neu, Elchen- 
hdztOr 85 cm, Futter 28 cm, prelsw. 
abzug., Tel. 06074 / 2 99 29 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbestände so- 
wie ganze Nachlässe In jeder GröBenora- 
nung ständig zu hohen Preisen gesucht 
Sofortige Bezahlung. 

Briefmarken - Qotdhahn 
^ilbrstr 38-40, Obertshausen 
Tel. 06104/713 17. Fax 72929 

Kinderwagen für DM 150,-, Kiruler- 
sportwagen mit Regenverdeck, 
Sommer- u. WintertuSsacK. DM 
200,-, Tel. 06106/98 96 

!llllllltlllllllllilllllllllllll(llllllllliinillllllll| 
1 Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 
I Zeitungsleser 
I wissen mehr! 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Verk. Doppelbuggy-Tandem, 150,-, 
Chicco Babytrage, neuw., 60,-, Kin- 
dersitzaufs. f. Kl.-Wagen 15,-, tragb. 
Farbfems. 50,-. Tel. 069 / 88 23 08 
IModeme Damengarderobe, Gr. 
46-48,1a Zustand, Mäntel, Jacken, 
Röcke, Kleider, Kostüme und Blu- 
sen zu verk., Tel. 069 / 85 24 54 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche auBer 
dem alte Kommode, 06174 / 2 241' 
WohnungsauflSsung u. NachKsM, 
sowie Bücher, Schallplatten, BlkJet 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90 
Jg. Paar aucht ( 
halt. Kochfeld, 

ünstiges u. guter- 
Plattsn, In welB, 

— Anzeige — Anzeige - 

PC - 1512 SD, Schnekier Amstrad, 
20 MB, FP 5,25 Zoll LW, Farbmonitor, Edelstahl od. Glaskeramik u. Unter- 
Maus, VB DM 900.-, el. Kugelkopf- schrank, weiB, 60 cm. 06104/4 910 

■Chine, Tel. 069 / 84 15 97 
Schreibmaschine Fazit, VB DM 250.-, oy-i,- Pisachrank und Waachmfl' 
Tel. 06106 / 7 24 71 ab 18 Uhr ""o wsscnm 
Bischpuppenwagen, DM 185.-, 6 
Kasper-Puppen, Stoffkopf, DM 85.-, 
1 Tüte Puppenkleidung, DM 20.-, 1 
Schlitten, DM 10.-, 1 Zltter, DM 65.-, 
Puppenstubenmöbel (Holz), DM 
80.-, Tel. 06103 / 2 72 76 

Kaufe alte Möbel: Porzellan, GemV 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 68 56 60 

Qanzkörper-Solarium, neuwertig, VB 
DM 450.-, Tel. 06106/1 47 14 

Oelegenheit I Silbergraue Nerzjak- 
ke mit Leder varartwitet, Gr. 36, für 
DM 750,- z. verit. Tel. 06106 / 63 15 Hertag Softy-Buggy, 65.-; Storchen- 

mOhle Auto-KlndersKz, 75.-; Ouattro- Qut ertialtenes Herren-Sportfahr- 
Klnderwagen (Teutonia) mit Zubehör, rad, mit Gangschaltung, für DM 
180.-. Tel. 06074 / 2 66 76 190,- zu verkaufen, Tel. 061B2 / 
    1538 
Da.- u. Hefrenfahnrad, gleiche Mod.,   
fast neu, sllb.-met., 3-Gang-Naben- Mod. Kleklefactirank, schwarz, mit 

MSrF^'rr'"'26°Ra^ alles Nlr<^ l^iiÄlzÄÄ™ VB^ 
ata, gut gepfl., DM 100.-, Tel. 06182 / vvegen Umzug zu verk., Tel. 069 / 
43 45. 861494 od. 86 36 86 

Domlcll-Schlafcouch, schwarz mit 
roten Kissen, 1,90 m/2,00 m, Feder- 
korn und Lattenrost, wie neu. Neu- 
preis 4 100,- für nur VB 3 300,- 
Tel. 06104 / 7 14 86   

Englischer Schrelbsekretlr mit 
antikem Stuhl zu veritaufen, 
DM 2 000,- Tel. 069 / 81 20 43 

L4Kiergamltur, braun, u. Wohnzim- 
merschrank 3,40 m, NuBbaum, auch 

' getrennt zu verk., zus. 500,-. Tel. 
069 / 84 17 10 od. 64 60 14   

Out efti. Couchgarnitur, 3 Sitzer, 
2 Sitzer, Sessel, dkl.braun, 460,-, 
Schaukelstuhl, NuBb. mil grüner 
Polsteranfl. 50,-. Tel. 06104 / 6 22 38 

Sammler verkauft/tauscht MOnzen 
(BRD, DDR, Kaiserreich, Ausland) 
zu 30-50% Katalogpreis, Tel. 069 / 
88 02 55 

Sharp PC 4500,2 Laufweri^e, MS. 
DOS Betriebssys. u. versch. Hand- 
bücher, auBerdem GW Basic Inter- 
preter, VB 900.- DM, Tel. 089 / 
84 18 93 bis 15 Uhr 
Aquarium, 80 x 35 x 40 mK kcmpl. 
Zubehör ohne Fische zu verkaufen. 
Tel. 069 / 67 39 51 oder 89 57 / 83 
Super-Oelegenheit 4 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugebenl Von Privati Tel. 
06102 / 5 35 1 3 

Eckbenk, gepolstert, 2 Stühle, 1 Eß- 
zimmertisch, ausziehbar, 4-Sltzer- 

„ Sofa, 2 Sessel, versch. Lampen, Ballkleid, elegant, reine Seide, welB, siematki-Küche, L-Form, ohne Elek- 
auch als Hochzeitskleid tragbar, Gr. ^fogeräte, Schlafzimmer ohne Matr. 

Suche Super 8 Spielfilme auch Zil 
chentrickfitme mit oder ohne Ton 
Tel. 06073 / 36 03 
Kaufe gute alte Qemilde, Rahmen 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06i02 / 3 72 69 

36/38, bodenlang, neuwertig, NP 
DM 8000.-, VB DM 3600.-, Tel. 
06021 / 9 21 00 

u. Rost, Tel. 07821/616 97  
Veitiundpflastar, 15 m^, Knochen- 
steine, kostenkss abzugeben, abzu- 

Handgefertlgtcr BOcherschrank und holen Dietzenbach, Tel. 06074 / 
Schreibtisch zu verkaufen. Tel. 069 / 37 39 
83 62 65 

Couctigamttur (3-Sitzer), 2 Sessel 
(Holzarmlehnen) abziehbar, gut er- 
halten, 450.-, Ausziehtisch/Glasplatte 
farbig, 100.-, Tel. 069 / 89 63 46 

t gut ertiaitene Holztenster mit Ein- 
fachverglasung für Gewäcnshaus 
o.a., DM 120,-Tel. 06073 / 51 82 
Klndertwttwische, A DM 5.-, Hoch- 
stuhl (rot), DM 5.-, Zimmerschaukel, 
DM 10.-, Babywaage, DM 15.-, Tür- 

Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. ■ 
w„ auch ganze oder tellw. HausMl 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufs gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gem91<* 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 612 88 

Qut erli. Bettcouch, Couchtisch, 
schmaler KleWerschr. (Klefer/Welch- gltter (Holz), DM 20.-, Babywippe, 
holz) zu kaufen ges. Tel. 06182 / DM 15.-, Schaukelpferd, DM 15.-, 
2 55 14 od. 2 66 48 Tel. 069 / 85 21 55 ab 18 Uhr 

SuciM Katzenkratzbaum mit hW 
Tel. 06074/4 15 66 
Such« dringend 20 bis 30 gut 
Umzugskartons, Tel. 06106/1 5^ 

immunschwäche - Ursache vieler Krankheiten 

Experten aus vier Ländern diskutieren über den neuesten Stand der Immunforschung 

Wissenschaftler aus Amerika, England, Frankreich und 
der Bundesrepublik versammelten sich in Cannes, um 
über den neuesten Stand der Immunforschung und Im- 
muntherapie zu diskutieren. Veranstalter dieses „2. Ex- 
pertenforums Immuntraining" war die Klinik für Innere 
Medizin und Naturheilverfahren in Obertal-Baiersbronn 
(Schwarzwald-Sanatorium), die heute als das führende 
Zentrum für Immuntraining in Europa gilt. 

Das Problem der Immun- 
krankheit ist in den letzten Jah- 
ren immer akuter geworden. 
Denn immer mehr wurde deut- 
lich, daß zahlreiche Krankhei- 
ten vorrangig auf einen Defekt 
des körpereigenen Immunsy- 
stems zurückzuführen sind. 
Krebs ist ein typisches Beispiel: 
Früher nahm man allgemein an, 
daß Tumoren gleichsam eine „lo- 
kale" Erkrankung seien. Heute 
dagegen weiß man, daß sich 
Krebszellen überhaupt nur dann 
bis zur Tumorbildung vermeh- 

ren können, wenn der Körper 
nicht mehr imstande ist, diese 
entarteten Zellen rechtzeitig zu 
vernichten. 

Die „Schaltzentrale" des 
menschlichen Immunsystems ist 
die Thymusdrüse hinter dem 
Brustbein. In diesem kleinen Or- 
gan werden Lymphozyten (be- 
stimmte Blutzellen) zu sogenann- 
ten T-Lymphozyten ausgebildet 
und besitzen danach die Fähig- 
keit, entartete Zellen oder in den 
Organismus eingedrungene ge- 
fährliche Substanzen (Bakteri- 

Beim „2. Expertenforum Immuntraining" in Cannes; Prof. Dr. 
med. John W. Hadden, Direktor der Immunpharmakologie, Uni- 
versität South Florida; Prof. Dr. med. John A, Hobbs, Depart- 
ment of Chemical Immunology, Westminster Hospital, London; 
Prof. Dr. med. Jean-Louise Touraine, Department of Transplan- 
tation and Clinical Immunolop', Lyon; Prof. phil. nat. Christian 
Birr, Medizinisch-Molekularbiologische Forschungsgesellschaft, 
Heidelberg; Prof. Dr. med. Hans Joachim Weise, Schwarzwald- 
Sanatorium Obertal; Dr. med. Günter Neumeyer, Hamburg. 

en, Viren. Umweltgifte) unschäd- 
lich zu machen. 

Die Thymusdrüse stand des- 
halb auch im Mittelpunkt aller 
Referate. Denn diese Drüse hat 
eine fatale Eigenschaft: Während 
sie bis zur Pubertät höchst aktiv 
ist, bildet sie sich danach lang- 
sam zurück. Das bedeutet, daß 
nach und nach immer weniger 
Abwehrzellen ausgebildet wer- 
den. Vom 40. Lebensjahr an muß 
man sogar von einer regelrech- 
ten „Thymuspause" sprechen. 
Die Folgen: Das Immunsystem 
wird schwächer, die Anfälligkeit 
für Krankheiten entsprechend 
größer. Die Thymusforscher wa- 
ren sich auf dem Symposion in 
Cannes einig, daß darin der 
Hauptgrund für viele chronische 
Krankheiten zu sehen ist, die die 
zweite Lebenshälfte belasten und 
viel zu häufig zu vorzeitigem Al- 
tem und vorzeitigem Ende füh- 
ren. 

Hier setzt aber auch die prak- 
tische Nutzanwendung ein. über 
die auf dem Symposion ausführ- 
IMIIIIIIIIIIIIIIIIIIiniltlllMIMIIIIIIIIII 

Wenn einer mit Vergnügen in 
Reih und Glied zu einer Musik 
marschieren kann, dann verach- 
te ich ihn schon; er hat sein Ge- 
hirn nur aus Irrtum bekommen, 
dafür ihn das Rückenmark schon 
völlig genügen würde. 

Albert Einstein 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHniiiiiiiiiiiiiii 
lieh referiert wurde. Denn die 
internationale Forschung und die 
Praxis am Schwarzwald-Sana- 
torium in Obertal haben erge- 
ben, daß man die Funktion der 
Thymusdrüse durch ein geziel- 
tes Immuntraining ausgleichen 
und ersetzen kann. Wichtigster 
TVil dieses „Trainings" ist das 
Thymus-Peptid-Präparat Thy- 
mosand. Es wurde in vieljähri- 
ger Forschungsarbeit in Obertal 
von den Chefärzten Dr. Hermann 
Geesing und Dr Karl Pflugbeil 
aus dem Thymus-Gesamtextrakt 
entwickelt und hat sich inzwi- 
schen an Tausenden von Patien- 
ten bewährt. Die Wissenschaft- 
ler nennen Thymosand einen 
Bioregulator, der dafür sorgt, daß 

die Immunbalance im Organis- 
mus wiederhergestellt wird. 

Weitere Teile des Immuntrai- 
nings in Obertal sind Serum- 
therapie, Ozon-Sauerstoff-The- 
rapie, Orthomolekulare Medizin, 
Bewegungstraining, Autogenes 
Training, gesunde Ernährung, 
Heilfasten u. a. Alle diese Maß- 
nahmen dienen dazu, das Im- 
munsystem zu stärken oder zu 
harmonisieren und es so in die 
Lage zu versetzen. Krankheiten 
abzuwehren oder zumindest we- 
sentlich zu bessern. Die I^ofes- 
soren aus den USA, England und 
Frankreich waren sich im übri- 
gen einig, daß die Praxis des Im- 
muntrainings in der Bundesre- 
publik den höchsten Stand von 
allen vergleichbaren Ländern 
habe. 

Nach den Studien von Obertal 
ist die Wirksamkeit der Thymus- 
peptide heute vor allem bei fol- 
genden Krankheiten nachgewie- 
sen: Infektanfälligkeit und chro- 
nische Infekte (z.B. Hamwege, 
Nasennebenhöhlen, Prostatitis 
usw.); Migräne und chronische 
Kopfschmerzen: Störung des 
Immungleichgewichts (z. B. ent- 
zündlicher Gelenkrheumatis- 
mus, chronische Darmentzün- 
dungen); Allergien (z.B. Haut. 
Asthma, Sonnenallergie u.a.); 
Altersleiden (z.B. Arthrosen, 
Wirbelsäulenbeschwerden, Mus- 
kel- und Nervenschmerzen u. a.); 
Allgemeinschwäche nach schwe- 
ren Erkrankungen und Opera- 
tionen: Nachbehandlung von Tu- 

Mit großem Eifer bei der Arbeit. 

Die Umwelt spielerisch 

begreifen 
Kinder begrünen im Bergbau-Museum eine Halde 

Eine Bahn mit magnetischer 

Anziehungskraft 
Bei der Ruhrkohle konnte man auf der Hannover-Messe einschweben 

Senkrecht- 
start 
ins neue 
Sparjahr 
Laufende Ersp>arnis 
der Privatpersonen bei den Spar- 
kassen 

Zu den großen Publikumsat- 
traktionen der Hannover-Messe 
Industrie gehörte in diesem Jahr 
die 80 Meter lange Magnetbahn- 
strecke des Ruhrkohle-Messe- 
standes. Doch was hat eine Ma- 
gnetbahn bei einem Bergbau- 
Unternehmen zu suchen. 

Ganz einfach! Die auf der Welt- 
messe vorgestellte Bahn wurde 
speziell für den „Untert^eein- 
satz" konzipiert und ist Teil ei- 
nes völlig neuen Transportsy- 
stems im Untergrund. Bisher 
wird dort eine kostspielige Viel- 
falt von Einrichtungen wie Zug- 
betrieb. Förderbänder und so- 
gar Sessellifte für die Mann- 
schaften eingesetzt, was zahlrei- 
che Umschlagstellen und „För- 
derknickpunkte" mit großem 
Personaleinsatz und hohen Un- 
fallrisiken bedingt. Außerdem 
sind diese Transportmittel dem 
Verwendungszweck (TYansport 
von Kohle, Material oder Perso- 
nen sowie dem Verlauf eines 
Grubenbaues) anzupassen. Die 
großen Entfernungen in einem 
durch verstärkten Gebirgsdruck 
und erhöhte Temperaturen zu- 

sätzlich belasteten „Klima' 
schrauben die Anforderungen an 
ein reibungslos funktionierendes 
Transportsystem für den Unter- 
grund zusätzlich hoch. 

Die Bergleute erwarten sich 
von dem Einsatz des „Integrier- 
ten Transportsystems (ITS)" vor 
allem höhere Wirtschaftlichkeit 
und Sicherheit. Die ITS kann 
dieses Ziel erreichen, denn die 
Magnetbahn ist in der Lage, gro- 
ße Lasten ebenso schnell und 
sicher auch über SOprozentige 
Steigungs- und Gefällstrecken zu 
transportieren wie Personen. 
Das ist in den Grubengebäuden, 
die häufig eine Ausdehnung von 
60 und mehr Quadratkilometern 
je Bergwerk haben, ein entschei- 
dender Vorteil. 

Die Ruhrkohle AG zeigte auf 
der Messe schon seit vielen Jah- 
ren, was es an Neuheiten im 
Bergbau und im Konzern gibt. 
Mit spektakulären Aktionen war 
ihr Stand schon in den vergan- 
genen Jahren Anziehungspunkt 
für Politiker, Journalisten, Fach- 
leute und ganze Zuschauerscha- 
ren. So baute man 1988 in Han- 

Wofür neue Hypotheken ? 
Hypothekenzusagen der Sparkassen nach Verwendungszwecken 
inMrd. DM 
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nover einen Leitstand auf, über 
den der Kohleabbau im 250 km 
entfernten Bergwerk Friedrich 
Heinrich in Kamp-Lintfort ge- 
steuert werden konnte. Im Jahr 
darauf gab es dann Live-TV, Bil- 
der und „Kommentare" direkt 
vom Bergwerk Haus Aden in 
Bergkamen. 

In diesem Jahr konnten die 
begeisterten Besucher bei der 
Runrkohle regelrecht einschwe- 
ben und sich so selbst von den 
Vorteilen der Magnetbahn über- 
zeugen. Maximal acht Personen 
starteten von Halle 17 aus zu ebe- 
ner Erde und fuhren mit einer 
Geschwindigkeit von drei Me- 
tern pro Sekunde in die erste 
Etage der Halle 16. Vom „Bahn- 
steig" aus führte dann eine 
Treppe direkt hinunter zum Mes- 
sestand, auf dem sich auch die 
zahlreichen Ruhrkohle-Töchter 
präsentierten. Letzte Klarheit 
darüber, ob die Bahn, die auf die 
zahlreichen Messebesucher wie 
ein Magnet wirkte, auch den ho- 
hen Anforderungen im Unter- 
grund gewachsen ist, wird noch 
in diesem Jahr der erste Unter- 
ta^eeinsatz auf einer Versuchs- 
strecke des Bergwerks Prosper- 
Haniel in Bottrop bringen. 

Dreimal soviel wie in den vor- 
angegangenen Jahren haben 
Privatpersonen bei den Spar- 
kassen in den ersten 4 Monaten 
1990 gespart. Dabei verstärkten 
sich die Umschichtungen von 
den Spareinlagen zu höherver- 
zinslichen Wertpapieranlagen. 
Besonders stark nahm die Geld- 
anlage in sparkasseneigenen 
Papieren zu. Auch Termingeld- 
konten wurden erheblich auf- 
gestockt. 

Bergbau muß die Landschaft 
nicht verschandeln. Beste Bei- 
spiele dafür liefert immer wie- 
der die Ruhrkohle AG. größtes 
Steinkohleuntemehmen der 
Bundesrepublik, mit der Um- 
wandlung von Halden in grüne 
Erholungsgebiete. So kennen 
auch im Ruh^ebiet die meisten 
Kinder die früher üblichen kah- 
len Bergehalden allenfalls noch 
von Fotos. Oder aus dem Deut- 
schen Bergbau-Museum in Bo- 
chum. Denn hier haben sie beim 
Ferienspaß die Möglichkeit, ein 
kahles Haldenmodell nach eige- 
nen Vorstellungen zu verschö- 
nem. 

Mit großem Eifer befestigen 
die Kinder künstliches Gras auf 
dem Modell, bauen winzige Bän- 
ke und Tiere aus Knetgummi. 26 
Kinder zwischen sieben und 13 
Jahren beteiligen sich an dem 
Ferienspaß, der in diesem Jahr 
schon zum fünften Mal stattfin- 
det. „Sie sollen ein Bewußtsein 
für ihre Umgebung entwickeln", 
sa^ Eva Koch, eine der vier be- 
teiligten Museumspädagoginnen. 
Anschauungshilfen gab ein Aus- 
flug der Gruppe zur Halde Hop- 
penbruch in Herten. Viele ha- 
ben ein solches Landschaftsbau- 
werk zum ersten Mal gesehen. 
Besonders angetan waren die 
Kinder davon, daß es auch ei- 
nen Spielplatz gab. Auch viele 
Fundstücke brachten sie mit nach 
Hause. „Ich habe einen Stein mit 
vier Fossilien gefunden", berich- 
tet Thomas stolz. 

Nach diesen Vorbereitungen 
begannen die Kinder, in kleinen 
Gruppen das noch nackte Hal- 
denmodell - etwa em mal drei 
Meter groß - zu verschönern. 
Eine Gruppe ist für das Grün, 
eine für Wege und Bänke und 
die nächste für den Spielplatz 
zuständig. Auch an Papierkörbe 
und Tbilettenhäuschen haben die 
Kinder gedacht. 

Eva Koch erwartet keinen 

übertriebenen Perfektionismus 
bei der Ausführung. Die fertige 
Halde soll in der Eingangshalle 
des Museums aufgestellt werden. 
Dort sind bereits Kinderarbei- 
ten früherer Jahre zu sehen: ei- 
ne Zechensiedlung und die Un- 
tertagebauten eines Bergwerks. 
„Mit Aktionen wie dieser kann 
man Kindern die Angst vor dem 
Museum nehmen", erläutern die 
Pädagoginnen. Manche Kinder 
kämen jedes Jahr und wollten 
jetzt sogar helfen, die Arbeiten 
früherer Jahre zu restaurieren. 
Denn viele Modelle leiden dar- 
unter, daß Besucher alles anfas- 

Aufschwung mit 105 Mrd.DM- 
Kreditaufstockung niitfinanziert 

Kredite der spar- Kassenu Giro- zenirafsnan Un- ternehmen und Selbständige 

1981 1983 1985 1987 1989 

Zur Finanzierung des Auf- 
schwungs haben die Sparkas- 
sen und Girozentralen ihren Be- 
stand an Unternehmenskredi- 
ten seit 1981 um 105 Mrd. DM 
oder 37 Prozent aufgestockt. Im 
einzelnen nahmen die Kredite 
an das verarbeitende Gewerbe 
um 24 Prozent, an das Bauge- 
werbe um 32 Prozent, den Han- 
del um 43 Prozent und den 
Dienstleistungsbereich um 52 
Prozent zu. 

Grüne Lungen zum kräftigen Durchatmen 
KVR sichert Freiräume Im Ruhrgebiet 

Bei einer Wanderung durch das 
Haldengebirge der „Gladbecker 
Schweiz" zwischen Essen, Glad- 
beck und Bottrop bieten sich im- 
mer wieder herrliche Panorama- 
blicke auf eine eindrucksvolle 
Industriekulisse. Das nahezu 
zusammenhängende Erholungs- 
gebiet mit Wiesen, Wegen, Bio- 
topen und Flächen für den Frei- 
zeitsport wurde vom Kommu- 
nalverband Ruhrgebiet (KVR) 
gekauft und teilweise umgestal- 
tet. 

Gerade im dichtbesiedelten 
Ruhrgebiet gehört der Erhalt un- 
bebauter Flächen zu den wich- 
tigsten Aufgaben des Kommu- 
nalverbandes. Allzu leicht wird 

jedoch freies Gelände zur Be- 
bauung freigegeben, wenn die 
Stadtväter es für erforderlich hal- 
ten. Um das zu verhindern, kauft 
die KVR solche Flächen und 
schafft dort bei Bedarf Naher- 
holungsgebiete. So tummeln sich 
beispielsweise am niederrheini- 
schen Tsnderingsee an warmen 
Tagen über 3000 Menschen aus 
dem gesamten Ruhrgebiet. Al- 
lein gelassen, hätte die Gemein- 
de Hünxe, auf deren Gebiet das 
rund 65 Hektar große Gebiet 
liegt, diesen Ansturm wohl nicht 
bewältigen können. Sie hätte den 
Kiessee wohl zuschütten lassen. 

Durch die Renaturierung von 
Industrie-, Gewerbe- und Ver- 

Hypotheken werden nicht mehr hauptsächlich für den Woh- 
nungsneubau, sondern für den Kauf oder Erwerb von bereits 
bestehenden Wohnungen benötigt. Beim zunehmenden Besit- 
zerwechsel im Wohnungsbestand spielt auch eine Rolle, daß der 
von der Nachkriegsgeneration der Bauherren aufgebaute Haus- 
besitz verstärkt in die Hände von Erben übergeht. Auch diese 
benötigen für die Renovierung ihres Erbes Finanzierungsmittel. Magnetbahn der Ruhrkohle AG. 

kehrsbranchcn hat der Verband 
schon viele neue Grünflächen di- 
rekt vor der Haustür geschaffen. 
In den vergangenen 20 Jahren 
erwarb der KVR eine Fläche von 
rund 10000 Hektar - das ent- 
spricht der Ausdehnung der 
Stadt Mülheim - und gab dafür 
240 Millionen Mark aus. 

Unterstützt wurde das Pro- 
gramm zur Grünflächensiche- 
rung und Rekultivierung von 
Brachland wesentlich durch Zu- 
schüsse aus dem Haushalt des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 
Die Landesregierung unternahm 
darüber hinaus auch eigene 
Schritte zur Wiedernutzbarma- 
chung brachliegender Flächen 
und stellte auch im Rahmen der 
Zukunftsinitiative Montanregion 
(ZIM) Landesmittel zur Verfü- 
gung. Insgesamt investierte sie, 
wie die Werkszeitschrift der 
Ruhi kohle AG schreibt, etwa 900 
Millionen Mark in das Recycling 
solcher Gebiete. Auch die kuhr- 
kohle AG (RAG), mit Abstand 
größtes deutsches Bergbau-Un- 
ternehmen, hat zahlreiche, zum 
Teil beispielhafte Rekultivie- 
rungsvorhaben verwirklicht (z. B. 
Haldenbegrünung) und der Öf- 
fentlichkeit zugänglich gemacht. 

Wie wichtig der Erwerb dieser 
freien Gelände ist. zeigt ein 
Beispiel. Unter einem als Na- 
turschutzgebiet ausgewiesenen 
Wald wurde wertvoller Quarz- 
sand entdeckt, dessen Abbau sich 
lohnte. Doch der Kommunalver- 
band Ruhrgebiet war bereits Ei- 
gentümer. Zum Glück für die 
Spaziergänger, die heute noch 
immer durch den Wald streifen 
können. 



mM^gwetser zu Fachleuten. Ein Service der 

I Altbausanierung • Fassadenverkleictuna • 
I Dachgebaik • Dachstuhlausbau • OachTen- 
I stereinbau Qauben Vordächer • Pergolen 

Gerüstbau 

EDDuODijDCiCPdD 

HODDOfc&'D 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen * 

06103/5 26 39 O 

Langcner Sleinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bifdhauer und Steinmelzmeister 

Langen. Südl. Ringslr. 184 Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORIVIEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

p /: 
Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wfirmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
, Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachtnann reinigt mit HochdruckgerSten Ihre 
verschmutzten 

STBiFUaiBI/SCiniiiBli^ II. V. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
f\/lontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fertster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

ISer klHate Hire Aiaelge 

iHazIeftseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an Jedem Freitag. 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-. Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • SIerbevKäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Fprmalitälen,' auf Artruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 ^ 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEOIENST HESSEN ^ OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ▼ 

THOMAS DIEHL 

GEFAHRENFÄLLUNGEN jeder 
ART + KAMINHOLZ 

mit Autokrane und Hubarbeitsbühnen. 

Fällt Euch heut en Baum uffs Dach, 
hätt ich nur an de DIEHL gedacht. 

Der DIEHL, der kimmt und hebt ihn raus, 
und Ihr schlaft ruhig in Eurem Haus. 

INFO: 06103 / 2 81 88 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, StundP DM 90,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraDe 54 

0 06103/5 26 39 

Oegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
MalarvMchM 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRCH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

H«inric»ttlr. 32. T«l 0eiO3/23>42 

An alle Hausbesitzer Im Qeblet 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR Stollen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraB« 54 Telefon06103 / 0 5 26 39 

DtoLaMung Kl>mpnf»l,liwfMBon,O—hellung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Sluncton. 
Ohn« Ausbau der alt»o Wanna. 
Ohne RIaaanschadan. 

( 
J'Bäbtl-4' 
Schafgasaa 7 - Taleton 2 34 01 
8070 LANQEN/Hasaen mm 

« ^ uiT F 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis inontsgs, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. Oktober 1991; 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l^eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 18.10. Apothel<e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 19.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 20.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 21.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Di., 22.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Mi., 23.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 24.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 23. Oktober 1991: 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr., Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 18.10. Apotheke am Luterplatz, Langen 
Sa., 19.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 20.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 21.10. Apotheke am Bahnhof 
DI., 22.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 23.10. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 24.10. Egeisbach-Apotheke 

Samttag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

19./20. u. 23. Oktober 1991: 
Dr. G. Stelzner, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27, 
Tel. 06074 / 4 15 78 

FARBENHAUS LEHR 

FartMfi — Lacke —> Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraAe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 23. Oktober 1991; 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
853 44 

Apothekendienst 

Fr., 18.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 67332 

Sa., 19.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 20.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 21.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichpiatz 1, Tel. 81325 

Di., 22.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 23.10. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Do., 24.10. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach ;... 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

transparent GmbH 
I • Tel oevX) 2 9973 06O3 / ? M 00 • Mnftru 0fl103 > 54181 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diessn Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Intorma- 
Kompatitwl ZU' tlonen erhalten m AOO 
HPUII.FXSO SIebeluns I 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertjestattungen - Übecführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

==S SONNENSCHUTZ 

• ly^arklsen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnensdiutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 0 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch In un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
El6ktroanlag«n aM«r Art 
üafarung * Montag« von Baktro^arlten u. Lampen 
KundandMnsl -f tachn. Baralung 
6070 Langan/Haaaen 
WleagHSchan 44 

fleparaturan 
Planung + Moniaga von 
Nachts patehar-Haizg. 
WArma-Pumpan 
ISO-Vartailungan 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

AS-IMMOBILIEN , 
Wohnungen, Häuser, Gew/erbevermittlung, 

Versicherungen, Hausverwaltungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veralcherungan 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

GlaOtechnik ,q 

o chimitt 

Telefon: 
(06103) 
25107 

Glas, Ein-, Zwei- und Mehrscheibensicherheitsglas 
Spiegel nach Maß und Modell 
Fachgerechte Montage, Einbau und Aufhängung. 

Nau-^Umdackung ^ 
SpenglerartMitan 
Fordern Sie uns 

~ Referenzen In ttirer 
I Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnihme unter Tel. Wlxhiueen 06150-8197C 

PREITAG, 18. OKTOBER 1991 LANQENER ZEITUNQ, NR. 83, SEITE 11 

Endlich hast Du überwunden 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Tag und manche Nacht 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun schlafe sanft. Du gutes Herz, 
Du hast den Frieden, wir den Schmerz. 

Nach langem, in Hoffnung und Geduld ertragenem schweren 
Leiden entschlief meine liebe EYau, herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Theresia Werner 

geb. Müller 
» 27. 10. 1909 t 16. 10. 1991 

Ihr Leben galt ausschließlich dem Wohl und der Fürsorge ihrer 
Familie. Sie wird uns sehr fehlen. 

In stiller Trauer: 
Adam Werner 
Adam und Margrit Werner geb. Ulrich 
Manfred und Daniela Werner geb. Orth 
Urenkelin Kim 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Mühlstraße 44 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. Oktober 1991, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Roland Patz und Frau Claudia 
gab. Sallwey 

Langen, Nördliche Ringstraße 37, Im Oktober 1991 

—LANGEN— 
vom 

25. bis 27. Oktober 1991 
5, Intormations-, (ür 
Gewert)«- und Handel, Handwerk, 

Varitaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf denn Gelände rund um die Stadthalle 

sowie In der Stadthalle. 
Durchgehend von 9tX) Uhr t>ls 19.00 Uhr ge4(fnet. 

Auf 1000 qm AusaWkingtMeh« bMefl wir tintn Outnchnitt 
dutcli die htlnilNfw Wlrtichftl. 

»GioBe Ibmbola Im Wert von 
rund 30.000,— DM 

^ 1. Preis: Opel Corsa City 
" Im Wert von 16.500,— DM 
^ Täglich groBe 
P Modenschauen 

KlndarBArtnennr>en betrauen samataga und aonntags wth- rend der Ausstellung In der tOEVA-Klnderatube Im Erdga- acho8 der Stadthalle die Kleirten zwiachen 3 und 8 Jahren. 

Meinen allerherzlichsten Dank 
sage Ich meinen Kindern, Enkel und Urenkel, Nachbarn, 
Verwandten, Freunden und Bekannten für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
Besonderen Dank den Keglern, den Hobby-Frauen und der 
Sozialbetreuung Postamt Langen, der Arbeiterwohlfahrt 
Langen, den Naturfreunden Langen, Salon Schwelnhard, 
der Freireligiösen Gemeinde Langen und der Volksbank 
Langen. 

Jakobine Rang 
Langen, Blumenstraße 13, Im Oktober 1991 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann und 
unserem lieben Vater 

Horst Seifried 

im 51. Lebensjahr. 
In stiller Trauer: 
Renate SeifHed 
Andreas Seifried mit Familie 
Ralf SeiiWed 
Gabriele Seifried 
Marion SeüHed 
und alle Angehörigen 

Südliche Ringstraße 176, Langen 
Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 22. Oktober 1991, 
um 11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Muttererde 
\ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 

. für Privat u. Gewerbe 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vormittagt bringen - 
nachmittagt abholen. 

Egal wo Sie gekauft het}en, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/5 21 22 
Ratllo Urban 

SteinwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9-QroBauhefm 

^DmssiQa^sMlmQiii 
IVlit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 
 Die Nr. 11n Europa. 

Ausstellungs-Center Dietzenbach 
V DieselstraOe 1 - 3 ä -i«.^ 6057 Diet^enbach-Steinberg A 060 7^/^0^127 

Tierarztpraxis-Eröffnung 
Wir haben unsere Tierarztpraxis eröffnet. 

D. Braun und D. Gentsch 
6070 Langen, Nordendstraße 11 

Sprechstunden: Montag-Freitag 9-11 und 16-18 Uhr 
außer Mittwochnachmittag - Samstag von 10-11 Uhr 

und nach Vereinbarung. 
Telefon 06103/2 45 83 

PORTKr 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Für die aufrichtige Anteilnahme am Tode meines lieben Mannes 

Rudolf Ejeslich 

sagen wir allen Nachbarn, Freunden und Bekannten 
unseren allerherzlichsten Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Zabel für seine aufopfernde 
Betreuung. 

Liesel Kieslich und Angehörige 

Langen, Forstring 63 

Pietät SehrIng 
Inh. Pmt»rKüpp»rm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd-und 

Fmumrbmmtattungmn 
Übmrtühnmgmn 

8srglag»r 
0070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder L^ndstraBe 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalltaten - jederieit erreichbar! 

öffentliche Belcanntmachung der Stadt Langen 
EINLADUNG 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur Bürgerver- 
sammlung am Mittwoch, dem 23. Oktober 1991, 20.00 IJhr, im 
Stadtverordnetensitzungssaal, Rathaus, Südliche RingstraBe 80, in 
Langen einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung wird die Thematik „Tempo 30 
- Verkehrsberuhigung In Langen" "behandelt werden. 
Herzlich eingeladen sind auch die noch nicht wahlberechtigten Ein- 
woiiner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger unse- 
rer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht viele 
Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 18. Oktober 1991 tr ^ m t Kflri tnfODor 

Stadtverordnetenvorsteher 
Amtlich Bekanntmachung der Stadt Langen 

Das Regierungsprasidlum Darmstadt hat den Magistrat der Stadt Lanaen mit 
Schreiben vom 24. 9. 1991 aufgefordert, die nachfolgende öffentliche Be- 
kanntmachung zu veranlassen: ,,lm Rahmen einer durchzuführenden Unter- 
suchung bzw. Überprüfung von Naturräumen wird im Auftrag des Regie- 
rungspräsidiums Darmstaat in den nächsten Wochen )m Gemeindegebiet/ 
Stadtgebiet eine Bestandsaufnahme erfolgen. 
Hierzu ist es notwendig, daß Beamte der Hessischen Forstämter auch im 
Privatt>esitz befindliche Grundstücke gemäS § 37 Hessisches Naturschutz- 
gesetz betreten." 
6070 Langen, 18. 10. 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die zahlrei- 
chen Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Sophie Rüster 

geb. Seidl 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs, Herrn Dr. Mayer, Egelsbach, 
Herrn Dr. Müller sowie den Krankenschwestern Frau Schwitala und 
Frau Reinhard, Nackenheim, für die liebevolle Betreuung, allen Ver- 
wandten, Nachbarn und Bekannten und allen, die ihr das letzte Geleit 
gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl-Heinz RUster 

St.-Gereon-Straße 11, W-6506 Nackenheim 

Trauerkleidung 
für Damen und Herron finden Sie bei uns 

in großer Auswähi und aiien'Größen. 
Alle ÄncflBTungen werden sofort ausgeführt in 

Russeisheim,-Bonner.Straße 40, Tel. 4.14-14 
Längen, am Lulhetplat|t, O^rtenslrane 6, Tel. 06t03 / 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Hingstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

^£an(rcncr2atun(f 
BCEL8BAainNACHIUCirrCN 
• ■•iiiuiiiiaiiiiiM I Wi ■•■•II 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmttidtof StreBe 26, Telefon 2 10 11-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-1,6.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für dl« DIenetag-Auegabe Ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für di« Fraitag-AuegalM ist am 
Mittwocli um 15 Uhr. 
Trauaranzaigan icAnnan am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftsstelle In 
Lungen aufgageben werden. 
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NEUEROFFNUNG 
am Freitag, dem 18. 10. 1991, 18.00 Uhr 

be happy 

GASTSTÄTTE 

Auf Ihren Besuch freut sich: 
ELKE KRÜGER 

Rheinstraße 38, 6070 Langen, Tel. 06103 / 5 30 84 

Wir haben ohne Ruhetag durchgehend geöffnet. 
Montag-Sonntag von 10.00 bis 1.00 Uhr 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 
Markenklaviere 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
v^^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

I VITARA I Da» «nspruchsvoll« I Cabrto. f.61.60 kW/ 82 PS. 4W0. o«r«g I 3-W(ege-Kal. »uimci ' 6^ahre8>Qarantie oegen Durch- rottung. Auch mit AuTomatlk. 

Marburger 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

6070 Langen, Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 30 26 
Vom Urlaub zurück 

Sprechstundenbeginn: Dienstag, 21.10.1991 

Bahnstrsde 32 6070 Langen Telefon 06103 / 2 30 51 ' 
B«»uchen Sie uns auch'nichate Woche auf der IGEVA in Halie 1 (Stadthaile), Stand-Nr. 108 

SEHEN UND 

GESEHEN WERDEN: 

BARPREIS: 15 999,- DM 
INKL KOMPim-AUSSTATTUNG 

Te<hnitch( Dotin SentnindBige AuMiattung. z.6 : 
i'Mctm. Ihn ,50 PS;, S-Gong. eleiition AussteWenitei hmien. hwboi« Hetkstheibe. Heti- 
BenMeiiip'ifn'nij, gefiqfliei 3-We5e-Kof, mit 5'heibenw'^(het-/wosctie«,fohtttoij6efisptegel*on 
lomroo-Sonde und iktivKohMiit«. biel'a mntn veistcllboi, Ruhesitie v^ne. u v o tu 

LANCIA' 

„SONDERPREISE 
für Thuja und 

Scheinzypressen" 

SaümStAüte 
4^ndres 

An der B 3 zwischen 
Wixhausen und Arheilgen 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-14 Uhr 

Sa. 9-14 Uhr 

M«hr«p« Sorl«n 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen ,^NOQ-A^bau 

Klaviere 
neu ■¥ gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
Der Wog zu i'is kihnl sioi für Sie! 
>MUSiKH>1US LOEBEL 

Stcinstf. 24, 6110 Dieburg^ 
Telefon 06071/5142 

Radler-Shop 
Wixhausen 
Auslaufmodelle 
stark reduziert 

Messeler-Park-Str. 55, Mo.-Fr. 13-18 
Uhr. Sa. 8-13 Uhr, Tel. 06150 / 816 02 

jnterlübke 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 y 9 80 23 + 9 08 62 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 '7 81 10 

Wir kehren Ihren 
Gehweg 

Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103/ 5 10 38 

Martclln, Fleischmann, T rix, Roco + Amold-Modelleiunbahn-Fachge- 
tchift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauten, Messoler-Parfc-Straße 31 

Arbeit im Bundestag 

genießt nun Priorität 

Uta Zapf hat ihr Mandat niedergelegt 

Moblltelefone 
* C-D'Netz Superpreise 

« 069/85 89 17 
Bimenquitten günstig zu vericaufen, 
Tel. 2 62 31 

TRESORE 
Krankenschwester. 54 J. sucht 
(vorübergehend) 1 Zimmer zur 
Untermiete in Langen. Tel. 
06103/7 21 20 

GRATISPROSrtKl 
06103 - 42311 

FfSCHER • U^NG£NER STR. 27 • 6073 EGELSBAO — auch; MiTNAHMEMAftKT ZU MINIPRCISEN 

REISE 

Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
6108 Schneppenhausen-Weiterstactt 
Telefon 06150/51528  

ETW+Hausverkauf leldll+gut Fliegen * sparen mit Linien- und dufcfi 505 (nteressenten^.zwQen'W'servic'», f Vpth  aKfei Ft/n "    1i5*oh AHeinauttf KLATTMaKfei Ftfn*i5l^fT>Ö6109/32l Charterflügen nach Asien, Amerika, 
Australien und Afrika. Telefon 069/ 
23 50 78 oder 79 

DU GESICHT IN DER MENGE! 

nuTDmUzEnS 
Mainzer StraB« 46 - 6072 Dreieich-Offenttial • Telefon 06074 / 5 00 64 

BRILLANTE 

RUffiBILDER 
in Spitzenquaiität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

Lof>gen ■ RKemslfoße 37- 39 Am Lutherplotz 

^aus »Rubin«! 
^ ''als Ausbauhaus mit Wktler-" 

gafl6n.Bil(on u. VoluHeritalerung | 

rny?M'179.750.-i 

Kl. Pizzeria/Bistro - Ffm.-City 
33 m2, 2600.- zuzügl. MwSt.. NK/ 
Kt. V. Priv. zu vermieten. 
069 / 6 31 21 98 

NORDSEE 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / So 42 
Halst QmblH 

Nordteeküste, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nähe Sylt ab 35,- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen. Dorfstr. 34. 
2266 Emelsbüli. Tel. 04665 / 2 23 

Vh-Zl'BVa, Langen-Oberllnden. 
106 m2, m. Garage in kl. WE v. 
Priv. zu verkaufen. ETW ist kurz- 
fristig frei. Preis VB. Tei. nach 20 
Uhr 06103/7 91 22 

1-Fam.-Eckhaus in 
Hanau-Klein-Auheim 

ISRAEL 
1 Woche KibbutToufenthoK mii 5 
Tagen Rundreise. Halbpension im Dop 
pci/immcr. inci. Lm-enflug. OM1438.- 
Abreive jeder» DtenMag im November 
Inliis über Vereinigte Kibbutz-Heuegung 
in Frankfurt. TeUfon 069-74 01 54 

Den Armen 

Gerechtigkeä 

für die Welt 
Postgiro KOin 500 500-500 

Dreieich (ehe) - Uta Zapf (SPD) 
hat ihr Mandat als Stadtverordnete 
und Fomit auch ihr Amt als Stadt- 
verordnetenvorsteherin in Drei- 
eich niedergelegt. Seit die 50jäh- 
rige Ende vorigen Jahres auch als 
Abgeordnete im Bundestag vertre- 
ten ist, habe der Termindruck un- 
aufhpltsam zugenommen und sie 
schließlich zu diesem Schritt ge- 
zwungen. 

Uta Zapf; „Meine Tätigkeit im 
Bundestag erlaubt mir nicht, auch 
weiterhin mit Seriosität kommu- 
nale Politik zu betreiben. Beide 
Ämter sind von großer Bedeutung 
und zerteilen kann man sich 
nicht." Rücksichtnahme auf die ei- 
gene Partei habe ebenfalls eine 
große Rolle gespielt. „Hätte ich 
mein Mandat behalten, so könnte 
ich aufgrund meiner Doppelver- 
pflichtung bei wichtigen Beratun- 
gen der Fraktion nicht dabei sein. 
Das hätte bei der ohnehin nur 

knappen rot-grünen Mehrheit im 
Stadtparlament gefährlich werden 
können." 

Die Fraktion hat der Presse be- 
reits einen Wunschkandidaten vor- 
gestellt, der Uta Zapfs Nachfolge 
antreten soll. Es ist der 60jährige 
Günther Vogt, seit zwölf Jahren 
Fraktionsvorsitzender. Der stell- 
vertretende SPD-Stadtverbands- 
vorsitzende Werner Müller: „Mit 
Vogt haben wir einen Kandidaten, 
der auch von der Opposition getra- 
gen werden kann." Ein Nachfolger 
für Vogts Amt ist ebenfalls schon 
ins Auge gefaßt: Wenn die Wahl 
des neuen Stadtverordnetenvor- 
stehers nach den Wünschen der 
Sozialdemokraten ausgeht, wird 
Rolf Mühlbach aus Dreieichenhain 
den Posten des Fraktionsvorsitzen- 
den übernehmen. Rainer Jakobi, 
ebenfalls aus Dreieichenhain, soll 
auf den freigewordenen Platz in 
der SPD-Fraktion nachrücken. 

Uta Zapf hat ihr Mandat als Stadtverordnete und somit auch Ihr Amt als Stadtverordnetenvorsteherin niederge- 
legt. Günther Vogt soll ihre Nachfolge antreten. Foto cho 

Pflanzenbörse 

in Sprendlingen 
Dreieich - Der BUND Dreieich 

lädt alle Gartenfreunde zur dies- 
jährigen Pflanzenbörse für Sams- 
tag, 19. Oktober, in Sprendlingen, 
ein. Samen, Ableger, Blumenzwie- 
beln, Stecklinge, Jungpflanzen - 
kurz alles, was sich im vergange- 
nen Garteryahr zu üppig vermehrt 
hat, kann zwischen 10.30 und 13 
Uhr wieder abgegeben, getauscht 
oder verkauft werden, Natürlich 
können auch Ableger von Zim- 
merpflanzen mitgebracht werden. 

Flohmarkt schon 

komplett belegt 
Dreieich - Der letzte Flohmarkt 

dieses Jahres in Sprendlingen am 
19. Oktober ist bereits ausgebucht. 

Die Stadt vertröstet alle „Markt- 
Beschicker", die in diesem Jahr 
keinen Platz mehr erhaschen 
konntan, auf das Jahr 1992, in dem 
der erste Flohmarkt am 18. April 
stattfinden wird. 

Gute Laune war Trumpf bei 

der SVD-Herbstfestpremiere 

I SitoSto nufDM 259.700.-I mi' ausgeb. Dachgeschoß^ 4 ^hlaf- ■ Zimmer, 2 Bäder + WC. Ca. 128 m« 
■ Wohnfläche, Bau). 1989, Sofortbe- 

. Z zug, Dt' • """ 

. I u. Kfz-, 
I Fart>prospekt anfordern; 
INafna  

SUaBa _ ■ PLZ/Ort . 
T«l«fon 

I Hab« Grundstock: JaO NalnQ OP/41 ■ 
! Beratung K. Degelmann 
■ Tel.: 0 61 96/4 50 20 ■ oder Tel.: 0 73 29/ SO 13 33 
I Offenbach u. Umgebung bester LAjj« 

- Abstellplatz. Lutz Berndt Im- 
mobllien, KörberstrnS, 6000 Frank- 
furt 50, Tel, 069 / 53 30 26   

Die Kriminalpolizei rät: 

Buntes Programm mit Ehrungen und Showeinlagen 
Dreieichenhain - Bis auf den chael Richter mit Partnerin sowie 

letzten Platz besetzt war das Club- von Ines und Eric Reuter. Ein 

• Baum-Schnitt und Rodemaßnahnen 
• Gartengestaltung und Rasenanlagen 

• Platten- und Verbundsteinarbeiten 

Dienstlelstungsuntemehmen 

^aumSc/UUß' 

&aNDR£S 
Tel.06151 7 37 12 41 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159/51 36 

Läden Frankfurt-( 
in versch. Größen v. 10-Ä5 m2. 
z. B. 29 m2 - 1600.-: 115 m2 - 
3800.- od. 255 -7140.-jeweils 
zuzügl. NK, MwSt. u. Kt. v. Priv. 
zu vermieten. 
Tel.: 069/6 31 21 98 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew.  

anEsa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl. Offenthal, 06074/50064 

Auto -Fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualität, 
preisgünstig, selbstgefertigt, 

Fellnäherei 
Mörfelden, Rüsselheimer Str. 38 
Vorübergehend Do., Fr. von 14-18 Uhr 

Sa. von 9-13 Uhr geöffnet 

Für vorgemerkte Bauherren 
suchen wir laufend 

boiireife Grundstücke. 

BIEN-HAUSAG 
.6368 Bad Vilbel 
Seckbacher Busch 

Telefon 01&1 01/89312 
6466 Gründou-Lieblos 

Rabenaustraße 
(Nähe Möbel Walther) 
Telefon 06051/5059 

Schützen Sie 

Ihr Kind vor 

Sexualstraftätern, 

Wir wollen, 

daBSie sicher leben. Ihre Polizei. 

haus im Haag beim ersten Herbst- 
fest des SV Dreieichenhain. Knapp 
200 Gäste und Sportler waren der 
Einladung gefol^. Die Stimmung 
war super. Großen Anteil daran 
liatten „Charlys Band" und ein ab- 
wechslungsreiches Programm. 

Nach der Begrüßung durch den 
SVD-Vorstand, auch Gäste vom 
rv Thuringia Königsee in Thürin- 
gen waren anwesend, übernahm 
Bürgermeister Bernd Abein den 
Faßanstich. Dieses Faß hatte ein 
Gönner gest .tet. Da bekanntlich 
Freibier am besten schmeckt, dau- 
irte es auch gar nicht lange, bis das 
aß geleert war. 
Vorführungen und Sportlereh- 
ngen wechselten sich anschlie- 
nd ab. Da zwischendurch auch 

mmer wieder das Tanzbein ge- 
hwungen werden konnte, kam 

keine Langeweile beim Publikum 
luf. Die Rock'n' Roll-Schüler- 
änjppe des SVD zeigte bereits er- 
teunliches Können. Spitzenklasse 
lie Darbietung von Trainer Mi- 

kf 

— ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langaner Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langenor Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Haiiptgetchaftsstelie Lungen 
Dannttidter StraBe 26 
Telefon 210 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weiter« Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Llndner 
Solmische WelherstraBe 1 

EOELSBACH: 
Schreibwaren-Wiike, 
BahnstraBe 57 

AnxeigenechluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glüci<wünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanften wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spa}tig, OM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in s6 überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Standchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb, Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 nun hoch, ItpaWg, DM 18.24 ■ 
* PialM Mtl. MwSL 

40 mm hoch, 2*paitia, DM 36.48 * 

Stimmenimitator sowie Jutta und 
Alfredo Kübler mit einer Boden- 
gymnastik und Lassonummer ern- 
teten ebenfalls viel Beifall, Die Er- 
wachsenen-Tanzgruppe des TSK 
Rot-Gold-Rot im SVD mit Trainer 
Rainer Winter gab zu guter letzt 
eine kurze Einführung, mit Beteili- 
gung des Publikums, in den Mode- 
tanz Stomp. 

Die Ehrungen übernahmen die 
Abteilungsleiter bzw. Trainer. Bas- 
ketball-Jugendtrainer Siegfried 
Stefanski hatte zwei Meistermann- 
schaften anzukündigen. Die Mäd- 
chen holten den Bezirkspokal, 
während die B-Jungen die Be- 
zirksmeisterschafl errangen und 
nur knapp bei der Hessenqualifi- 
kation scheiterten. Turn-Abtei- 
lungsleiterin und Jugendtrainerin 
Erika Stefanski hatte ebenfalls 
mehrere Sieger vorzustellen. Das 
Mädchenteam bis Jahrgang 72 
wurde Pokalsieger der Leistungs- 
stufe 4. Folgende Mädchen wurden 
Siegerin in ihrem J^rgang beim 

Gau-Kindertumfest, Leistungs- 
stufe 0: Dagmar Barwig, Jahrgang 
78, Leistungsstufe 4; Jutta Klemm, 
Jahrgang 78, Leistungsstufe 3 und 
in der Rhythmischen Sportgymna- 
stik Katharina Krug, Jahrgang 82, 
Leistungsstufe 5. 

Fußball-Chef Heinrich Neubek- 
ker hatte trotz der Misere der er- 
sten Herrenmannschaft auch er- 
freuliche Nachrichten. Die Soma 
wurde erneut Meister und die A- 
Jugend mit Trainer Walter Stahr 
belegte den ersten Platz in der 
Kreisliga. Hannelore Bachman 
gratulierte „ihren" Damen zur 
Tennis-Krismeisterschaft. Es galt 
sogar, einen deutschen Meister zu 
ehren. Das Ultimate-Frisbee-Team 
42 im SVD holte diesen Titel vor 
einigen Wochen nach 1984 und 
1989 bereits zum drittenmal. 

Schließlich konnte sich auch 
Helmut Schinzel von den Leicht- 
athleten über ein Präsent freuen. 
Er absolvierte in diesem Jahr die 
Prüfungen für sein 26. Deutsches 
Sportabzeichen. 

Wochenmarkt 

be^nnt später 
Dreieichenhain - Das städtische 

Liegenschaftsamt macht darauf 
aufmerksam, daß ab Donnerstag, 
24. Oktober, die Marktzeit des Wo- 
chenmarktes im Stadtteil Dreiei- 
chenhain von seither 7 bis 13 Uhr 
auf 8 bis 13 Uhr geändert wird. 
Dies geschieht auf Wunsch der 
Marktbeschicker, da der Markt vor 
8 Uhr kaum besucht wird. 

Musikschule hat 

Aufnahmestopp 
Dreieich - Die Musikschule 

platzt aus allen Nähten: Seit Be- 
ginn hat sich die Zahl ihrer Schüler 
mehr als verdoppelt. Die Kapazitä- 
ten der Verwaltung sind damit 
vollkommen erschöpft, ein Auf- 
nahmestopp unausweichlich. Dies 
teilt Musikschulenleiter Winkler in 
einer Presseerklärung mit. 

Die vorbereiteten neuen Musik- 
Früherziehungs-Kurse können aus 
diesem Grund nicht, wie ursprüng- 
lich geplant, nach den Herbstfe- 
rien beginnen; auch in allen ande- 
ren Unterrichtsfachern müssen 
sich Interessenten auf die Warteli- 
ste setzen lassen. Nach den Weih- 
nachtsferien soll es wieder weiter- 
gehen. 

Zunftbmnnen beginnt 

morgen zu plätschern 

Einweihung mit Ebbelwoi und Brezeln 
Mittel durch Spenden seitens 
der Bevölkerung und Firmen 
sowie durch Veranstaltungen 
der Ortsvereine aufzubringen. 
So wurden die Burgfeste 1987 
und 1988 als Veranstaltung der 
Hainer Ortsvereine ganz in den 
Dienst dieser Sache gestellt. 

In fünf Jahren sind auf diese 
Weise 33 000 Mark zusammen- 
gekommen, die Stadt Dreieich 
beteiligte sich ebenfalls an der 
Brunnenfinanzierung und 
übernahm die Tiefbaukosten in 
Höhe von 35 000 Mark. Der 
Brunnen wird „Hayner Zunft- 
brunnen" heißen. An Becken 
und Säule sind fünf Siegel der 
Hayner Zünfte sovrie das Stadt- 
wappen von Dreieichenhain 
angebracht worden. Mit dem 
bereits vorhandenen Brunnen 
am Obertor - dem Weiberbrun- 
nen - und dem geplanten Ver- 
setzen des Ludwig-Erk-Brun- 
nens vor das Ludwig-Erk-Haus 
in der Alten Schulgasse erhält 
die Dreieichenhainer Altstadt 
wieder ihr früher ortstypisches 
Gesicht. 

Dreieichenhain - Nach Jah- 
ren der Planung und Vorberei- 
tung ist es nun soweit, daß der 
Hayner Zunftbrunnen fertigge- 
stellt ist und der Öffentlichkeit 
übergeben werden soll. Zur 
Enthüllung und Einweihung 
des „Hayner Zunflbrunnens" 
lädt die AG Hainer Vereine für 
den morgigen Samstag, 15.30 
Uhr, in die Fahrgasse (vor dem 
Faselstall) ein. In Anwesenheit 
des Schirmherrn der „Aktion 
Bürgerspende Hayner Zunft- 
brunnen", Dl. Hans Schleuss- 
ner, wird das Ereignis mit Eb- 
belwoi, Brezeln und Blasmusik 
gefeiert. 

Die Spendenaktion war 
Weihnachten 1986 vom Ge- 
schichts-, und Heimatverein ins 
Leben gerufen und im Frül\jahr 
1987 als Gemeinschaftsaktion 
der Dreieichenhainer Vereine 
von der AG der Ortsvereine 
übernommen worden. Ziel und 
Zweck dieses gemeinsamen 
Projektes war, die für die Er- 
richtung eines Brunnens in der 
Nähe der Burgruine benötigten 

Konzert zum 

•,FünQährigen 
Dreieichenhain - „Beschwingte 

Melodien" ist der Titel eines Kon- 
»rts, das der Frauensingkreis 
^reieichenhain unter der Leitung 
'on Helga Ming am Sonntag, 27. 
Oktober, anläßlich seines fünQäh- 
igen Bestehens im Bürgerhaus 
iprendlingen gibt. Die Veranstal- 
ung beginnt um 15.30 Uhr. Mit da- 
lei sind außerdem Rolf Seipel 
Trompete), eine Combo, ein Bal- 
ettensemble und das Akkordeo- 
'ensemle Dietzenbach. Karten 
ind im Vorverkauf im Bürger- 
laus, bei Blumen-Gerhardt, im 
^xtilhaus Schwaiger sowie bei al- 
6n Chormitgliedern erhältlich. 

Ehrenabend bei 

der Feuerwehr 
Oreieichenhain - Verbandsab- 

^ichen und Brandschutzehrenzei- 
then werden beim Ehrenabend 
Mr Freivvalligen Feuerwehr Dreiei- 
Jhenhain am Freitag, 25. Oktober, 
•0 Uhr, im Feuerwehjhaus an ver- 
™ente Florian^ünger verliehen, 
'u dem Ehrenabend sind alle Mit- 
Sieder der Einsatzabteilung und 
«s Feuerwehrvereins herzlich ein- 
Waden. 

Zuschüsse für Jugend- 

und die Seniorenarbeit 

Geld für freie Träger, Kirchen und Vereine 

Einen Besucherrekord verzeichneten die 18. Mineralientage im BUrgeitiaus Sprendlingen. Insgesamt 
nahmen 2 600 Besucher die faszinierenden Steine, die in der Erde lagern oder In Horm von Meteoriten aus dem 
Weltall kommen, „unter die Lupe". Das sind 450 Qästs mehr als Im Vorjahr. Die Besucherzahl ist damit die gröBte 
»att 1983. Fbto:cho 
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Dreieich - Jeweils 25 000 Mark 
will der Magistrat in diesem Jahr 
an Zuschüssen an die Vereine und 
freien Träger im Bereich der Se- 
nioren- und Jugendarbeit zahlen. 

Die Mittel gehen an freie Träger, 
Kirchen und Vereine in Dreieich, 
die mit ihrem Angebot die Ge- 
meinwesenarbeit der Stadt ergän- 
zen. Dazu Erster Stadtrat und So- 
zialdezement Werner Müller: 
„Trotz einer schwierigen flnanziel- 
len Lage wollen wir die ehrenamt- 
liche Sozialarbeit in Dreieich auch 
weiterhin unterstützen. Wii- sind 
froh, daß wir das bisherige Niveau 
halten können." 

21 Einrichtungen oder Vereine 
in Dreieich, die nun mit einem Zu- 
schuß bedacht werden, engagieren 
sich in der Jugendarbeit. Neben 
den Kirchen sind dies zum Beispiel 
die Deutsche Wandeijugend im 
Odenwaldklub, die DGB-Jugend 
oder die Missione Cattolica. 16 Se- 
niorenclubs erhalten ebenfalls 

Mittel aus dem städtischen Haus- 
haltstopf. Neben den vorwiegend 
kirchlich getragenen Clubs sind 
dies beispielsweise die Arbeiter- 
wohlfahrt und der Odenwaldklub. 

Burgkirche sucht 

Mitarbeiter für 

Kindergruppe 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde Dreieichenhain be- 
ginnt nach den Herbstferien mit ei- 
ner Kindergruppe für Kinder des 
vierten und fünften Schuljahres, 
Dafür werden noch Mitarbeiter ge- 
sucht. Auch Jugendliche können 
sich melden. 

Interessierte wenden sich an das 
Pfarrbüro, Ttlefon 81505; oder an 
FVau Matthias, TfelefSjn 87879. So- 
bald das Tfeam feststeht, werden 
die Kinder für mittwochs nachmit- 
tags eingeladen. 

k 
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Eine Reise durch die Tbskana 

Lichtbildervortrag in der Mehrzweckhalle Offenthal 
Dreieich - Während sich in un- 

seren Breitengraden unübersehbar 
der Herbst ankündigt, weckt Al- 
fred Kolbe mit seinem Dia-Vortrag 
„Toskana im Mai" Erinnerungen 
an den Frühling. Pinien und Zy- 
pressen bestandene Hügel, maleri- 
sche Höhenzüge, schöne Küsten 
und blumenübersäte Wiesen im 
Mai prägen das Bild der Toskana 

ebenso wie die einzigartigen 
Kiinstmetropolen Florenz, Lucca, 
Pisa und Siena. 

Der Lichtbildervortrag spannt 
einen weiten Bogen von den Mar- 
morsteinbrüchen in den Apuani- 
schen Alpen bei Carrara bis zu dem 
Weinland des Chianti. Der Schiefe 
Turm von Pisa fehlt ebensowenig 
wie das Geburtshaus von Leonardo 

da Vinci. Weitere Stationen sind 
Montecatini, Livorno, Volterra und 
San Gimignano. Ein Abstecher 
führt in die nordöstlich angren- 
zende Provinz Ligurien und die 
kleinen Orte der Cinque Terre. 

Der Vortrag findet am Donners- 
tag, 24. Oktober, 20 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle OfTenthal statt. 
Der Eintritt beträgt drei Mark. 

Die „Hainer Woogspatzen" sind au« den geselligen Veranataltungen In Dreieichenhain kaum mehr 
wegzudenken. Wo die stimmgewaltigen Herren auftauchen und Ihre flotten Lieder singen, kommt Stimmung auf. 
Das schaffen sie sogar an mehreren Orten an einem Abend, wie vor kurzem beim Sportlerball des 'Himverelns und 
beim Oktoberfest Ihres eigenen Vereins, der S«ngerverelnlgung Stngerkranz. Fotorast 

Sitzung des 

Ortsbeirats 
Dreieichenhain - Die nächste 

Sitzung des Ortsbeirats Dreiei- 
chenhain findet am Mittwoch, 23. 
Oktober, um 20 Uhr im Burghof- 
saal statt. 

Preisgekrönter Musiker 

bei Burgkirchenkonzert 

Gitarrist Winfried Stegmann zu Gast 

Runter 

Sperrmüll wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - In der näch- 

sten Woche wird in Dreieichenhain 
wieder brennbarer Sperrmüll ab- 
gefahren. Hier die Termine; Am 
Montag, 21. Oktober, ist der Bezirk 
I an der Reihe. Am Dienstag, 22., 
folgt der Bezirk II. Am Mittwoch, 
23., ist der Bezirk III dran. Am 
Donnerstag sind die Müllkutscher 
im Bezirk IV unterwegs. Am Frei- 
tag, 25., wird in allen vier Bezirken 
nicht brennbarer Sperrmüll einge- 
sammelt. 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 

IHainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohei 
Tel. 06103/8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Zu einem Herbstfest trafen sich die Mitglieder der katholischen Gemeinde St. Marlen Dreielch In den 
Räumen des Gemeindezentrums St. Johannes. Bei Kerzenlicht und dem von den Anwesenden gestifteten kalten 
Büffet fanden die Gemeindemitglleder Zelt für einen kleinen Plausch und anschließendem Tanz. Gelegenheit bot 
das Fest luglelch für eine Ehrung. Pfarrer Thomas Boll ehrte das langjährige Gemeindemitglied Lothar Domes für 
401ährlgf« Tätigkeit Irn Amt des Kirchenrechners. Foto: ast 

Hunde brauchen eine Marke 

Vierbeiner müssen bei der Stadt angemeldet werden 
Dreieich - Wer im Gebiet der 

Stadt einen Hund anschafft oder 
mit einem Hund zuzieht, muß ihn 
beim Magistrat anmelden. Auf 
diese Bestimmung des Hessischen 
Hundesteuergesetzes weist die 
Stadtkämmerei alle Hundehalter 
hin. Innerhalb von 14 Tagen, nach- 
dem ein vierbeiniger Freund ange- 
schafft wurde, muß dies gesche- 
hen. Bei neugeborenen Hunden 
beginnt die Meldefrist drei Monate 
nach der Geburt des Tieres. Wer 
seiner Pflicht nachkommt, erhält 

bei der Anmeldung eine Hunde- 
steuermarke. Der Hund muß sie 
außerhalb des befriedeten Grund- 
stückes an seinem Halsband tra- 
gen. 

Hundesteuer-Sünder begehen 
eine Ordnungswidrigkeit, die mit 
einer empfindlichen Geldbuße ge- 
ahndet werden kann. In besonders 
schweren Fällen gilt die „Abgab- 
enhinterziehung" sogar als Straf- 
tat, die mit einer Freiheitsstrafe be- 
legt werden kann. 

Stadtkämmerer Werner Müller, 

selbst Hundebesitzer, empfiehlt 
daher allen, die dieser Pflicht bis- 
lang nicht nachgekommen sind, 
dies schleunigst zu erledigen, und 
zwar schriftlich oder mündlich 
beim Magistrat der Stadt Dreieich, 
Kämmerei, Frankfurter Straße 3, 
6072 Dreieich. Der Steuersatz in 
Dreieich beträgt ab 1. Januar 1992 
für den ersten Hund 72 Mark, für 
den zweiten Hund 104 Mark und 
füi'jeden weiteren Hund 140 Mark 
jährlich. Nähere Auskunft gibt es 
unter der Telefonnummer 601-319. 

Kleiderkiste im 

Bürgerhaus 

Dreieich - Der Deutsche Kin- 
derschutzbund des Westkreises Of- 
fenbach veranstaltet am Dienstag, 
22. Oktober, wieder einen Floh- 
markt für Kindersachen. Im Foyer 
des Bürgerhauses Sprendlingen 
können zwischen 15 und 17 Uhr 
gebrauchte Kleidung, Spielsachen, 
Bücher und alles andere „rund 
ums Kind" verkauft, gekauft und 
getauscht werden. Tische werden 
wie immer zur Verfügung gestellt. 
Neu ist allerdings eine Standge- 
bühr, die in Höhe von fünf Mark 
erhoben wird. 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
20. Oktober, findet um 18 Uhr in 
der Burgkirche Dreieichenhain die 
nächste Abendmusik statt. Der 
Konzertgitarrist Winfned Steg- 
mann spielt Werke für Gitarre von 
M. Giuliani, W. Walton, E. Grana- 
dos und anderen Komponisten. 
Eintrittskarten zu Preisen von 
zehn und sechs Mark (Schüler, 
Rentner) sind an der Abendkasse 
erhältlich. 

Winfried Stegmann begann 
seine musikalischen Studien am 
Dr. Hochs Konservatorium in 
Frankfurt. Bald darauf wechselte 
er an die Hamburger Musikhoch- 
schule, wo er 1988 das Musikleh- 
rerdiplom und 1989 das künstleri- 
sche Diplom mit großem Erfolg ab- 
legte und zum Konzertexamen zu- 
gelassen wurde. Seine künstleri- 
sche Leistung wurde mehrfach 
ausgezeichnet: nach ersten Preisen 
bei „Jugend musiziert", mit der 
Silbermedaille beim XIX. Festival 
International de Jeunes Solistes in 
Bordeaux, dem renommierten Ma- 
sefield Stipendium der F.V.S.-Stif- 
tung in Hamburg sowie einem 
DAAD-Stipendium in Italien. 

Winfried Stegmann konzertiert 
regelmäßig als Solist sowie in ver- 
schiedenen Kammermusikbeset- 

zungen. l' emseh- (ZDF, NDR) un( 
Rundfunkaufnahmen (DLF 
NDR) sowie Engagements an dei 
Hamburger Staatsoper runden 
seine musikalische Tätigkeit ab. 
Außerdem unterrichtet er als Assi- 
stent von Prof. Klaus Hempel an 
der Hochschule für Musik und dar- 
stellende Kunst in Hamburg. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

19. Oktober, wird das Wasser abge- 
stellt. Deshalb sollen in der kom- 
menden Woche die Wasseruhren 
abgelesen werden, die Garten- 
freunde werden gebeten, den Zu- 
gang zu den Gärten offenzuhalten 

Gleichzeitig ist an diesem Sams- 
tag ein Arbeitseinsatz vorgesehen 
(Bäume entfernen, Fflanzungei 
vorbereiten, Schächte säubern) 
Gartenfreunde, die noch Arbeits- 
stunden abzuleisten haben, mel- 
den sich bitte lieim Vorstand 
zwecks Einsatzplanung. Außer 
dem besteht weiterhin die Mög- 
lichkeit, bei der Instandsetzung der 
Wasseranschlüsse Arbeitsstunden 
abzuleisten, auch hier ist Abspra- 
che mit dem Vorstand notwendig. 

Eier von glücklichen Hühnern, die Grashalme statt Gitterstäbe vor sich sehen, bietet dieser Händler an. Wie man 
sieht mit Erfolg. Foto:cho 

Der Wochenmarkt: Idyllisches 

fdeinod mitten in Egelsbach 

Ein breites Angebot, und manchmal gibt's Blasmusik 
Von unserem Redaktionsmitglied Cornelia H o h I a 

Aus den KIRCHEN 

Mit einein Emtedonkfest feleitan dl« Orelelchenhalner Kleingärtner das Ende der Qartensalaon. Gute Laune war Im festlich geschmDckten 
Vereinahaus auf dam Kleingartengelände angesagt Dazu trug auch dar Programmtell dea Abends bei. Die Brüder Wilfried und Quldo Stroh (linkes Bild) 
zeigten erstmals Ihre Interpretaticn des Liedes „Der schöne Martin". Ausgestattet mit den entsprechenden Kostümen gaben sie bei Musik vom Band 
ein« Kostprobe für das Publikum. Sozusagen als Einstimmung auf die närrische Zelt Fotos (2): ast 

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag," 19.10.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Vikar Scherle) 

Sonn^, 20.10.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirclie (Vikar 
Scherle) 

IVfontag, 21.10.; 19 Uhr Aus- 
schuß für Kirchenmusik, 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 22.10.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht der t)eiden 
Pfarrbezirke, 16.30 Uhr Konfir- 
mandenunterricht Pfarrbezirk I 2. 
Gruppe, 17.30 Uhr Jungenchor, 
18.30 Uhr Flötenquartett 

Mittwoch, 23.10.: Mitarbeiter- 
Ausflug. Beide Pfarrämter bleiben 
geschlossen 

Donnerstag, 24.10.: 15 Uhr Kin- 
derchor 1. Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse, 15.30 Uhr Kinder- 
chor 2. Gruppe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse, 17.30 Uhr Kindergottes- 
dienstvorbereitung im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse, 20 Uhr Theologi- 
sches Gespräch: „Unseren Gottes- 
bildem nachspüren", Nahrgangstr. 
6 

Freitag, 25.10.: 15 Uhr Senioren- 
Geburtstagsfeier im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 

Pfarramt I: Pfir. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Hr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, f^itags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
815 05) 

Küster. Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, BahnstraBe 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

May- 

Kath. Pfarramt St. Marien 
Sa., 19.10.: 16 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Offenth. 

Sq., 20.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

IMo., 21. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 22.10.: 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Dd., 24.10.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh, 

Fr., 25.10.: 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 26.10.: 16 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 27.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier unter Mitwirkung der Män- 
nerschola in Drfi., Tauffeier in Drti. 

JESUS spricht: 
Die STARKEN bedürfen 
des Arztes nicht 
sondern die KRANKEN 

Termine 
Mo., 21.10.: 20 Uhr Taufge- 

spräch für die Taufe im Oktober ii 
Gö. 

Di., 22.10.: 18 Uhr TischtennU' 
gruppe Herr Dietz in Drh. 

Mi., 23.10.: 15 Uhr Senioren 
nachmittag in Drh. 

Do., 24.10.: 19 Uhr Treffen de 
Katecheten des voijfthrigen KoHi 
munionkurses in Drh., 19.45 Uh 
Chorprolje in Drh. 

Fr., 2«. 10.: 20 Uhr Taufgesprfia 
für die Taufe im Noveml)er in G4 

So., 27.10.: 12 Uhr Missio Essel 
in Drh., 17.30 Uhr Meßdiener 
stunde fUr die Gruppe I 

Egelsbach - Der Klarnmern- 
ichnitzerbrunnen plätschert, die 
Bonne lacht und die Musi' spielt. 
Ein Tag, wie gemalt, um einmal ei- 
nen Bummel über den Wochen- 
tnarkt zu machen. Freilich geht 

niemand „nur" zum Einkau- 
fen hin. Hier trifft man sich, hält 
unter dem schattigen Blätterdach 
einen Icleinen Schwatz und erfährt 
iiet)enl>ei die aktuellsten Neuigkei- 
ten aus dem „Klammerndorf'. An 
diesem Samstag ist, um die bunte 
Szenerie trefflich abzurunden, das 
Jugendblasorchester der Sportge- 
meinschaft zu Gast. An einem 
Stand wird Bier gezapft und Brat- 
würste brutzeln auf dem Grill. Ein 
paar Bänke laden zum Verweilen 
ein. Bei einem Icühlen „Blonden" 
läßt es sich vorzüglich vom Ein- 
kaufsstreß erholen. 

Was heißt hier Einkaufsstreß? 
Auf dem Egelsbacher Wochen- 
mai kt gibt es sowas nicht. Kein Ge- 
drängel wie im Supermarkt, wo 

man seinen beladenen Wagen 
durch endlos erscheine.nde Gänge 
schiebt, wo niemand mit einem 
spricht. Nur eine anonyme Stimme 
informiert einen aus dem. Laut- 
sprecher über die neuesten Son- 
derangebote. Nichts gegen Super- 
märkte - aber für einen gemütli- 
chen Plausch sind sie wirklich 
nicht der richtige Ort. 

Auf dem Egelsbacher Wochen- 
markt dagegen gibt es keine Hek- 
tik. Auch wenn die Warteschlan- 
gen manchmal länger sind, als die 
an der Supermarktkasse. Man 
tauscht einfach ein wenig Rezepte 
aus. „Steinpilzchampignons 
schmecken liräftiger als die hellen 
Pilze" und „Radicchio-Salat ist we- 
niger bitter, wenn man ihn mit 
Sahne anmacht". Wer's noch nicht 
gewußt hat, kann's einfach einmal 
ausprobieren. Auch beim Obst 
muß man nicht die Katze im Sack 
kaufen. „Die Muskattrauben sind 

Ein gemütliches Schwätzchen am Klammerschnitzerbrunnen, ein Bier auf dem Tisch und geschäftiges Treiben 
um sich herum - was will man mehr? <^010:01-10 

lecker. Versuchen Sie mal", meint 
die Verkäuferin und hält ein paar 
der süßen Früchte hin. Vielleicht 
noch ein Stückchen Apfel zum 
Probieren? 

An einem anderen Stand gibt's 
hausgemachte Eiemudeln, Honig, 
frische Eier von stattlicher Größe 
und leckeres Saueritraut aus dem 
Faß. Mit Wurst, Brot und Kuchen 
kann man sich am Stand nebenan 
eindecken. Auch die modebe- 
wußte Dame kann auf dem Wo- 
chenmarkt fündig werden. Blusen, 
Pullis, Röcke und sogar Schuhe 
warten in allen Größen auf. ihre 
Käufer. 

Im Durchschnitt l>estücken acht 
Anbieter den Egelsbacher Wo- 
chenmarkt mit ihren Waren. Und 
da das geschäftige Treiijen immer 
samstags auf dem Kirchplatz statt- 
findet, haben auch Berufstätige 
Gelegenheit, einmal vorbeizu- 
schauen. 

Auf dem Wochenmartct hat man die Qual der Wahl. Darf's ein sUB-saftiger, ein mehllg-fruchtiger oder ein säuer- 
lich-spritziger Apfel sein? Foto:cho 

Gürtel muß enger geschnallt werden 

Haushalt '92 erreicht „Rekordmarke" / Kreditaufnahme wird notwendig \ 
Egelsbach - „Mit einem Haus- 

haltsvolumen von 30 Millionen 
Mark werden wir eine neue Re- 
Itordmarke erreichen", kommen- 
tierte Bürgermeister Heinz Eyßen 
den Haushaltsplanentwurf für das 
kommende Jahr der Presse gegen- 
über. Das sind drei Millionen Mark 
fnehr als im vergangenen Jahr. Der 
Verwaltungshaushalt wird sich auf 
W,2 Millionen Mark belaufen (2,1 
Prozent mehr als im Voijahr) und 
der Vermögenshausiialt auf 5,6 
Millionen (plus 17,4 Prozent). Als 
1,ungewöhnliche Situation" be- 
^iciinete der Rathauschef, daß die 
^meinde auf den Kreditmarkt ge- 
"®n müsse. Dies sei bis dato noch 
nicht der Fall gewesen. Die CJe- 
weinde wird voraussichtlich 
835 ODO Mark aufnehmen müssen. 

Wie Eyßen begründete, sei der 
•nv^titionsbedarf für die nächsten 

Jahre enorm hoch. So müsse 
^ Großprojekt Kinciergarten 
f^yerseich, das im Sommer 1992 
n An^ff genommen wird, mit ei- 
ner Million Mark anfinanziert wer- 
den. Weitere Projekte, fUr die tief 
"1 die Tasche gegriffen werden 

muß: Sanierung des Berliner Plat- 
zes (vorerst 600 000 Mark), Kanal- 
bau (800 000 Mark), Erweiterung 
des Gewerbegebietes durch 
Grundstückskauf (700 000 Mark), 
die Nachfinanzierung der 18 So- 
zialwohniuigen in der Kranlchstei- 
ner Stral}e (283 000 Mark), den 
jährlichen Beitrag zum S-Bahn- 
Bau (180 000 Mark) und die Sanie- 
rung der Langener Straße, für die 
noch kein Betrag festgelegt ist. 

Das heißt im Klartext, der Gürtel 
muß enger geschnallt werden. „Ri- 
gide Sparmaßnalimen" kündigte 
Eyßen denn auch an. Allerdings 
wird das im Bereich der Personal- 
aufwendungen nicht möglich sein. 
Die Kosten für das Gemeindeper- 
sonal werden sich sogar um sechs 
Prozent auf fast sieben Millionen 
Mark erhöhen, geht man von einer 
durehschnittlichen Tariferhöhung 
von vier Prozent aus. Dazu sollen 
zwei neue Planstellen geschaffen 
werden. 

Eine Möglichkeit zur Aufbesse- 
rung des Etats wäre für Eyßen die 
Erhöhung des Gewerbesteuerhe- 
besatzes. „Mit einem Satz von 310 

Pimkten spielen wir im Vergleich 
zu umliegenden Städten und Ge- 
meinden, die alle mehr icassieren, 
eine Inselrolle". Doch für eine wei- 
tere Erhöhung, der Satz war vor 
kurzem von 300 auf 310 Prozent- 
punkte angehoben worden, fehlt 
Eyßen eine Mehrheit im Gemein- 
deparlament. Zwar habe Egels- 
bach relativ gesehen immer noch 
ein hohes Gewerbesteuereinkom- 
rnen, aber wenn plötzlich einige 
Untemelunen lieber „im Osten in- 
vestieren, als Gewinne zu machen, 
dann hängen wir hier mit unseren 
Einnahmen durch". 

Refomieren will Eyßen das Ab- 
fall- und Abwasserkonzept, das 
nach seinen Worten unterdecirt ist. 
„Je mehr Müll der Bürger produ- 
ziert, je mehr soll er auch tiezah- 
len". Lineare Gebührenerhöhun- 
gen dagegen seien heute nicht 
mehr machbar. Durch sinnvolle 
Getreimtsammlung, wie es bereits 
im Versuchsgebiet westlich der 
Bahn geschehe, könne der Bürger 
nicht nur Abfall sparen, sondern 
auch seine Gebühren direlrt beein- 
flussen. 

Den Personalkosten für Erziehe- 
rinnen (1,88 Millionen Mark) in 
den Kindergärten stehen gerade 
mal zwölf Prozent (225 000 Mark) 
an Eltembeiträgen gegenülier. Ey- 
ßen hält eine Gebührenerhöhung 
„auf lange Sicht für unausweich- 
lich". Wenigstens eine 15prozen- 
tige Abdeckung sollte nach seinen 
Worten erreicht werden. 

Skigymnastik 

beginnt wieder 
Egelsbach - Am Mittwoch, 23. 

Olrtober, beginnt die Sicigymnastlk 
der SG Egelsbach, Abteilung 
Leichtathletik. Die Ubungsstun- 
den finden jeweils um 19 Uhr In 
der TVimhalle der Emst-Reuter- 
Schule statt. Während für alle Ver- 
einsmitglieder der SGE die Skl- 
gy.mnastik ein kostenf^ies brei- 
tensportliches Angebot darstellt, 
mtlssen Nichtmitglieder für acht 
Ubungsabende von Oktober bis 
Dezember 35 Mark bezahlen. 

Die Mitglieder der SGE werden 
gebeten, ihren Mitgliedsausweis 
mitzubringen. 

Auch die modebewuBte Dame kann »uf dem Wochenmarkt durchaus ein 
Schnippchen machen. Foto:cho 
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Hohe Kosten für die Einheit 

Knapp zwei Millionen Mark muß die Stadt 1992 zahlen 
Oreieich - Fast zwei Millionen 

Mark muß die Stadt Dreieich im 
kommenden Jaiir an den Bund 
und das Land zur Finanzierung der 
Deutschen Einheit bezahlen. Dies 
teilte Erster Stadtrat und Kämme- 
rer Werner Müller bei der Vorstel- 
lung der Korrekturen zum Haus- 
haltsplanentwurf 1992 mit. Rund 
1,4 Millionen Mark wird die Stadt 
an den Kreis abführen müssen, der 
seinerseits höhere Aufwendungen 
hat. Als Grund für die Mehrkosten 
nannte der Kämmerer das Finanz- 
ausgleichsgesetz des Landes, das 
eine wesentlich höhre Belastung 
der Gemeindekassen zur Finanzie- 
rung der Deutschen Einheit vor- 
sieht und damit die im Bundestag 

beschlossenen Maßnahmen finan- 
ziell an die Kommunen weitergibt. 

Zur Finanzierung des Fonds 
„Deutsche Einheit" steigt auch die 
Gewerbesteuerumlage; Kosten- 
punkt für die Stadtkasse: 288 000 
Mark. Ferner sinken nach den Plä- 
nen des Landes die sogenannten 
Schlüsselzuweisungen aus dem 
kommunalen Finanzausgleich: 
232 000 Mark werden hier voraus- 
sichtlich fehlen. 

Um rund 980 000 Mark wird der 
Ansatz für den Eigenbetrieb Ver- 
kehrsbetriebe Dreieich angeho- 
ben. Grund sind hier die Planun- 
gen für einen attraktiveren Busbe- 
trieb in Dreieich. Umgeschichtet 
wird eine Verpflichtungsermächti- 

gung in Höhe von 1,5 Millionen 
Mark, die 1992 für die Sport- und 
Freizeitanlage Offenthal einge- 
räumt werden sollte. Sie soll nun 
im Haushaltsplan für das Jahr 1994 
stehen. 

Weitere Daten: Die Zuführung 
aus dem Verwaltungshaushalt in 
den Vermögenshaushalt Ijeträgt 
statt bisher geplanter 3,3 Millionen 
Mai'k nur noch 630 000 Mark (mi- 
nus 2,7 Millionen Mark). Der An- 
satz für Kredite wird um drei Mil- 
lionen auf 16,7 Millionen Mark er- 
höht. Der Haushaltsplan für das 
Jahr 1992 sieht folgende Summen 
vor: Verwaltungshaushalt: 113 Mil- 
lionen Mark, Vermögenshaushalt: 
33,8 Millionen Mark. 

.83 Freitag, 18. Oktober 1991 
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TV-Basketballer haben die 

„rote Laterne" abgegeben 

Bayreuth Punkte aberkannt / Am Mittwoch Pokalspie 

Der 21jährige Dirk Wingenfeld begeisterte bei einem Konzert des Kunstvereins „Pro Arte" im Bür- 
gerhaus. Auf dem Klavier interpretierte er souverän und gefühlvoll Werke von Bach, Beethoven und Mussorgski. 
Wingenfeld Ist ein Schüler der Frankfurter Jugendmusikschule und wurde dort erfolgreich von Lutz Wagner, dem 
heutigen Vorsitzenden von „Pro Arte", unter die Fittiche genommen. Kein Wunder, daB er gerne nach Egelsbach 
kam, um unter den stolzen Augen seines ehemaligen Klavierlehrers zu zeigen, wie sich sein Talent Inzwischen 
entwickelt hat. Fofo:ast 

Langen - Seit Montag abend, 20 
Uhr, haben die Basketballer des 
TV Langen zwei Pluspunkte mehr 
auf ihrem Konto und damit die 
„rote Laterne" an die Mannschaft 
von Steiner Bayreuth abgegeben. 
Die Spielleitung der ersten 
Bundesliga sah es als erwiesen an, 
daß die Franken in den beiden ge- 
wonnenen Partien gegen Langen 
und Gießen mit dem Jugoslawen 
Vladimir Krstic einen nicht spiel- 
berechtigten Akteur eingesetzt ha- 
ben und entschied folgerichtig auf 
SpielverJust und Punktabzug für 
die Wagnerstädter, Gegen diese 
Eniscneidung können die Bayreu- 
ther nunmehr Rechtsmittel einle- 
gen. Ob sie dies in Anbetracht der 
eigentlich klaren Rechtslage wirk- 
lich tun werden, bleibt abzuwar- 
ten. Die Veränderungen in der Ta- 
belle sind jedoch nicht zu überse- 
hen: Neuer Tabellenführer der 
Südgruppe ist nunmehr der MTV 
Gießen, der TVL konnte durch die 
beiden Punkte am grünen Tisch 

die „rote Laterne" an Steiner Bay- 
reuth abgeben. 

Einen sehr guten Eindruck hat 
der als Ersatz für Joe Whitney ein- 
geflogene Puertoricaner Ferdi- 
nand Morales bislang im Training 
hinterlassen. Zwar fehlen ihm ei- 
nige Zentimeter Körpergröße, 
doch konnte er mit seinem 
Sprungvermögen, seiner aggressi- 
ven Verteidigung und seinem 
Spielverständnis bei Trainer Alan 
Lambert genügend Pluspunkte 
sammeln. Der TVL-Coach hat sich 
jedenfalls bereits für eine Ver- 
pflichtung des Mannes aus der Ka- 
ribik ausgesprochen, der seine 
Freigabe vom Basketball-Verband 
Puerto Rico bereits mitgebracht 
hat und somit sofort für den TVL 
einsetzbar wäre. Eine endgültige 
Entscheidung über die Verpflich- 
tung von Morales wird in den 
nächsten Tagen fallen. 

Zum Pokalspiel der zweiten 
DBB-Pokal-Hauptrunde müssen 
die „Giraffen" am Mittwoch, 23. 

,Menschlichkeit in den 

Vordei^?*und stellen' 

Ausländerfeindlichkeit verurteilt 
Egelsbach (fm) - Die zuneh- 

menden Ausschreitungen ge- 
gen ausländische Mitbürger ha- 
ben die Mitglieder des Egelsba- 
cher Sozial- und Kulturaus- 
schusses zur Verabschiedung 
einer von der SPD-Fraktion 
eingebrachten Resolution ver- 
anlaßt, Sie hat folgenden Wort- 
laut: „Die Gemeindevertretung 
drückt hiermit ihren ausländi- 
schen Mitbürgern ihre Beschä- 
mung und ihr Entsetzen über 
die Gewalttaten und Verbre- 
chen gegenüber Ausländern 
aus. Gleichzeitig bittet sie die 
Bevölkerung, Vereine, Schu- 
len, Gemeinschaften in Gesprä- 
chen und Diskussionen die 
Menschlichkeit in den Vorder- 
grund zu stellen und damit der 
wachsenden Ausländerfeind- 
lichkeit entgegenzuwirken." 

In der Begründung heißt es, 

daß durch die täglich neuen Ge- 
walttaten von Neonazis und 
Skinheads „die Angst der Aus- 
länder vor uns Deutschen 
wächst". So habe schon einmal 
ein schwarzes Kapitel deut- 
scher Geschichte begonnen. 
Diese jchreckliche Entwick- 
lung dürfe nicht verharmlost 
oder entschuldigt werden. Alle 
demokratischen Parteien müß- 
ten deslialb trotz verschiedener 
Meinungen in der Asylfrage 
dieser furchtbaren Entwick- 
lung Einhalt gebieten. 

Die Resolution wurde von 
den Ausschußmitgliedern ein- 
stimmig gebilligt. Deshalb geht 
die SPD davon aus, daß die Ge- 
meindevertretung sich in ihrer 
Sitzung a;Ti Donnerstag, 24, Ok- 
tober, diesem Votum an- 
schließt. 

Erste Niederlage für die SGE 

Erstes IT-Team unterlag Grün-Weiß Darmstadt mit 7:9 
SG Grün-WeiB Darmstadt I - SGE 
19:7 

Das gastgebende Team von 
Grün-Weiß Darmstadt ging mit 2:1 
aus den Eröffnungsdoppeln hervor 
und zog in den nachfolgenden vier 
Einzeln sogleich auf 6:1 davon. 
Durch eine große kämpferische 
Leistung konnte sich die Egelsba- 
cher Mannschaft über die Zwi- 
schenstände von 3:6 und 4:7 
schließlich auf 7:8 heranarbeiten 
und so das Schlußdoppel erzwin- 
gen, In einem äußerst spannenden 
Match verpaßte dann aber die Paa- 
rung Waldhaus/Rosam trotz ausge- 

sprochen starkem Spiel durch eine 
19:21-Niederlage im Entschei- 
dungssatz den verdienten Punkt- 
gewinn, Die SGE kassierte damit 
die erste Saisonniederlage, 

Die eifrigsten Punktesammler 
auf Egelsbacher Seite waren dies- 
mal Rosam und Hähnlein, die im 
hinteren Paarkreuz jeweils zwei 
Siege erzielen konnten. Im oberen 
Paarkreuz konnte Hellmund einen 
Zähler beisteuern, während im 
mitteleren Waldhaus einmal sieg- 
reich war. Dennoch erlitt Wald- 
haus in seiner zweiten Einzelbe- 
gegnung die erste Niederlage der 

Welcher Herr vermißt 

einen Anzug mit Weste? 

Im Fundbüro hat sich einiges angehäuft 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Vermählung 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Stefan und Dagmar Öhl 
geb. Oornseif 

Twistetal 2, im September 1991 

Knappe Derbyniederlage 

SGE II verliert in Arheilgen mit 7:8 

Egelsbach - Auch im dritten 
Quartal 1991 hat sich wieder eine 
Reihe von Fundsachen im Fund- 
büro Egelsbach angehäuft. Die Pa- 
lette der Fundsachen beginnt bei 
mehreren Damen-, Herren-, Kin- 
der- und Klappfahrrädern, einem 
Mountain-Bike, einem Kinder- 
Fahrradsitz sowie einem Einkaufs- 
korb mit Kindersachen Größe 98, 
setzt sich fort mit einem Herrenan- 
zug mit Weste, diversen Schlüs- 
seln, einer Geldbörse mit Inhalt, 
einer Brille Marke „Apollo-Optik", 
einem Badeanzug und endet mit 
einem Stoff-Tier und einer blau- 
weiß gestreiften Kindermütze, 

Auch im Schwimmbad wurde 
von den Bediensteten der Ge- 

Egelsbach - Im Derby gegen die 
SG Arheilgen gegen die SGE- 
Handballer hatte in einer schwa- 
chen Begegnung der Gastgeber am 
Ende die Nase mit einem Tor 
vorne. Wie das Ergebnis schon 
zeigt, waren beide Mannschaften 
im Angriff nicht sehr erfolgreich. 
Dementsprechend gut waren dage- 
gen beide Abwehrreihen, und ka- 
men dennoch Bälle aufs Tor, wur- 
den sie meist von den Torhütern 
auf beiden Seiten gehalten. 

Durch technische Fehler und 

sehr viel vergebene Tormöglich- 
keiten führte der Gastgeber bis 
kurz vor Schluß mit 8:5 Toren, Den 
Grün-Weißen gelang in den letzten 
beiden Spielminiiten nur noch der 
Anschlußtreffer zum 8:7, 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Varga, Jost, Müller, 
Schupp, Waldhaus, Felgenhauer, 
Stumpf, G, Wurm, Schweinhardt. 

Am ^nntag, 20, Oktober, steht 
um 15,30 Uhr in der Dr,-Horst- 
Schmidt-Halle das Derby gegen 
den TV Langen II an. 

Wir gpratuiieren 

meinde Egelsbach so einiges ein- 
gesammelt, das bis heute von den 
Besitzerinnen und Besitzern wohl 
nicht vermißt wird. Diverse Geld- 
börsen ohne Inhalt und diverser 
Modeschmuck (Ohrringe, Arm- 
band, Schlüsselanhänger), ein ro- 
ter Brustbeutel mit Bild, Kinder- 
Sonnenbrillen, Kinder- und Da- 
menuhren, ein kleines Täschchen 
und ein Schlüssel an einer Kordel 
warten darauf, abgeholt zu werden. 
Bis jetzt hat auch noch niemand 
sein Reclam-Buch „Deutsche 
Sprichwörter" und ein Skatkarten- 
Mäppchen vermißt. 

Alle Eigentümerinnen und Ei- 
gentümer können im Fundbüro 
der Gemeinde Egelsbach, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, ihre Ei- 
gentumsansprüche geltend ma- 
chen. 

laufenden Punktrunde. Den sieb- 
ten Zähler verbuchten Waldhaus/ 
Rosam im Eröffnungsdoppel. 
SGE II - TuS Griesheim 1:9 

Gegen den Tabellenführer 
Griesheim war die stark ersatzge- 
schwächte zweite Mannschaft 
chancenlos. Lediglich M. Bormuth 
konnte im mittleren Paarkreuz ei- 
nen Sieg erringen. 
SG Griln-WeiB Darmstadt IV - 
SGE III 9:4 

Nach drei Siegen in Folge mußte 
die dritte Mannschaft am Sonntag 
nun die dritte Niederlage in Folge 
hinnehmen. 

Diesmal gibt's 

eine Komödie 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete I.a des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 22. Oktober, um 
19.30 Uhr. Gegeben wird die Ko- 
mödie „Der nackte Wahnsinn" von 
•Frayn. Abfahrt des Theaterbusses 
ab 18.45 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. 

Parlamentarier 

haben Sitzung 
Egelsbach - Mit dem Haushalts- 

entwurf für das Jalir '92, dem 
Nachtragsetat für 1991, der Neu- 
planung für die Kindertagesstätte 
Bayerseich und den vom Gemein- 
devorstand angeregten Einsatz ei- 
nes Geschwindigkeitsmeßgerätes 
beschäftigen sich die Egelsbacher 
Parlamentarier in ihrer Sitzung am 
Donnerstag, 24, Oktober, 20 Uhr, 
Getagt wird im Sitzungssaal des 
Rathauses. 

Oktober, zum Zweitligist TK Han 
nover. Die Niedersachsen, in deren 
Reihen so erfahrene Akteure wie 
der frühere Göttinger National- 
mannschaftskapitän Armin Sowa 
und der Ex-Gießener Per-Olaf 
Fründt stehen, rechnen sich gegen 
den TVL natürlich eine Chan« 
aus, zumal die Langener im Poka) 
- sofern sie nicht auf einen ande 
ren Erstligisten treffen - auf einen 
Ausländer verzichten müssen. 
Nach der Verletzung von Joe Whit- 
ney dürfte Kelby Stuckey wohl er- 
ste Wahl sein. Nach dem Erfolg ge- 
gen Braunschweig wollen die Lan- 
gener natürlich in Hannover mit 
einem erneuten Sieg weiteres 
Selbstvertrauen tanken, obwohl 
die Pokalbilanz der „GirafTen' 
den letzten Jahren eigentlich er 
schreckend ist: meist war die erste 
Runde auch gleich die letzte. Das 
Beispiel der SG Braunschweig aus 
dem letzten Jahr sollte allerdings 
Mut machen, denn die kam als 
Zweitligist bis ins Endspiel, 

Infoabend über 

Ärzte-Komitee 
Egelsbach - Zu einem Diavor 

trag über die .Arbeit des „Komitee 
Ärzte für die Dritte Welt" lädt di 
kfd-Gruppe Egelsbach für Miti 
woch, 23, Oktober, 20 Uhr, ins Ge 
meindehaus von St. Josef ein. Die 
ser Organisation gehören etwa 15 
-Ärzte an, die in den Slums von Ka 
kutta, Dakar, Manila und in Süi 
amerika ehrenamtlich arbeiten 

Dr. Hasso ^aft aus Egelsbacl 
einer dieser Ärzte, berichtet übe 
seine Einsätze in Bangladesh um 
auf den Philippinen. Außer Ein 
blicken in Geschichte, Religio 
und die sozialpolitische Situatio 
liegt der Schwerpunkt des Abend 
auf dem medizinischen Bereich- 

Neue Bücherei 

wird eingeweiht 
Egelsbach - In neuen Räume 

präsentiert sich die Egelsbachf 
Gemeindebücherei von Monta| 
21. Oktober, an. Die öffentlichke 
ist eingeladen, wenn Bürgerme 
ster Heinz Eyßen um 15 Uhr di 
neue Gemeindebücherei in de 
Ernst-Ludwig-Straße 88 ihrer Be 
Stimmung übergibt. 

Gemeinderat voi 

St. Josef tagt 
Egelsbach - Die nächste Sitzun 

des Pfarrgemeinderats von St. Jo 
sef Egelsbach/Erzhausen finde 
am Dienstag, 22. Oktober, statt. Si 
beginnt um 20 Uhr im katholi 
sehen Gemeindezentrum Erzha» 
sen. Auf der Tagesordnung steh« 
unter anderem: Stand der Vort* 
reitungen zur Pfarrgemeinderats 
wähl und die Kinderfreizeit 1992. 
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Amanda Mezger, Frankfurter 
Straße 9, zum 83. Geburtstag am 
Samstag, 19. Oktober 

Konrad Peckhel, Karlsbader 
Straße 3, zum 85. Geburtstag am 
Sonntag, 20. Oktober 

Katharina Hörr, Mainzer Straße 
17, zum 81. Geburtstag am Sonn- 
t.ag, 20. Oktober 

Alois Branke, Geschwindstraße 
5, zum 83. Geburtstag am Dienstag, 
22. Oktober 

Kirchliche Nachrichten Zwei Theaterstücke für Kinder 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. Oktober 
10' Uhr T^ufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 

Egelsbach - Die schon traditio- 
nelle Kinderveranstaltungsreihe in 
Egelsbach soll nach dem Willen 
des Gemeindevorstands auch 1991 
mit zwei Theaterstücken fortge- 
setzt werden. Am Sonntag, 10. No- 

vember, wird die Studiobühne 
Dreieich das Stück „Dumme Au- 
gustine" aufführen. Am Mittwoch, 
13. November, zeigt das Offenba- 
cher Figurentheater das Stück 
„Freunde". 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Nelli Pflug 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und 
der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Karl Pflug 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Margarethenstraße 6 

DANKSAGUNG 

Für die in so großem Maße erwiesenen Zeichen mitfühlender Trauer um 
unseren lieben Entschlafenen 

Konrad Heiligenstein 

durch tröstende Worte, Karten und Briefe, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden sowie die Teilnahme am letzten Geleit, danken wir von ganzem 
Herzen. Die vielen Bekundungen freundschaftlicher Verbundenheit und 
die Würdigung seiner Person helfen uns in unserem tiefen Schmerz. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für seine trostreichen Worte, der 
Sängervereinigung, der Sportgemeinschaft, dem VdK, den Schulkollegen 
1918/19 und dem Obst- und Gartenbauverein Egelsbach. 

Rosa Heiligenstein 
Familie Wemer Stapp 

Egelsbach, im Oktober 1991 
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Überraschendes Remis 

der Hainer in Mühlheim 

Lüderwaldt der Torschütze beim 1:1 

Dreieichenhain (fm) - Was 
kaum einer erwartet hatte, traf ein: 
Der SV Dreieichenhain, Tabellen- 
letzter der Bezirksliga Offenbach, 
holte beim Tabellenvierten KV 
Mühlheim einen Punkt. 1:1 trenn- 
ten sich beide Mannschaften in ei- 
nem Spiel, das auch keinen Sieger 
verdient hatte. Ein Achtungserfolg 
für die Hainer, die das Unentschie- 
den mit einer starken kämpferi- 
schen Leistung erreichten. Spiele- 
risch lief beim SVD diesmal wenig 
zusarrunen, doch das war nach der 
Begegnung kein Thema. Jetzt sieht 
man beim SVD der Partie gegen 
Spitzenreiter Seligenstadt schon 
etwas optimistischer entgegen. 
Freilich sind die Hainer am Sonn- 
tag krasser Außenseiter. 

Wieder einmal mußte der SVD 
am vergangenen Sonntag einem 
Rückstand hinterherlaufen. Nach 
einem Eckball lenkte Torhüter 
Hans-Peter Wiemer einen Kopf- 

ball an die Latte. Von dort prallte 
der Ball Reisenbüchler vor die 
Füße, der aus dem Gedränge her- 
aus das 1:0 erzielte. Die Hainer be- 
wiesen Moral und kamen in der 35. 
Minute zum Ausgleich. Milja Lü- 
derwaldt schloß einen Konter er- 
folgreich ab. Er umspielte zwei 
Mühlheimer und traf aus halblin- 
ker Position ins lange Eck. 

In der zweiten Halbzeit sahen 
sich die Hainer erheblichem Druck 
ausgesetzt. Die Mühlheimer domi- 
nierten, konnten sich aber nicht 
mehr entscheidend durchsetzen. 
Die Gäste starteten nur selten Ent- 
lastungsangriffe, beschränkten 
sich zwangsläufig auf die Defen- 
sive. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Neubecker, Andräß, Schwein- 
hardt, Suß, Lama, Lüderwaldt, 
Christoph, Pompizzi, Nequirito, 
Hammerl (Rudolf, Müller). 

Morgen kommt der OFC 

zum Spiel des Jahres" 

Mit Spannung erwartetes Derby bei der SG Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Zahlreiche 

Topvereine waren in der laufen- 
den Oberliga-Saison bereits zu 
Gast am Berliner Platz. Und fast 
immer verwöhnte die SG Egels- 
bach ihre Fans mit herzerfri- 
schendem und erfolgreichem 
Offensivfußball. Der Neuling fei- 
erte Siege gegen Rot-Weiss 
Frankfurt und Kassel, gegen 
AschafTenburg gab's ein Unent- 
schieden. Trotz dieser hochkarä- 
tigen Gegner aberwurde wohl 
kein Spiel mit größerer Span- 
nung erwartet, als die Begeg- 
nung, die am morgigen Samstag 
auf dem Programm steht. Die 
SGE empfiingt als Tabellenvier- 
ter um 15 Uhr den Tabellenach- 
ten Kickers Offenbach. SGE- 
Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt rechnet mit 

„mindestens 2 000 Zuschauem". 
Die Bezeichnung „Spiel des 

Jahres" hält auch der von einer 
Magen- und Darminfektion wie- 
dergenesene Lothar Buchmann 
nicht für zu hoch gegriffen. 
„Diese Partie ist etwas ganz Be- 
sonderes. Man kann sagen, daß 
es um die Fußball-Vorherrschaft 
im Offenbacher Ftaum geht", 
meint der SGE-Trainer, der 
selbst zu einer Zeit (1982 bis 
1984) am Bieberer Berg tätig 
war, als in Offenbach noch 
Bundesligafußball gespielt 
wurde. 

Buchmann erwartet einen 
OFC, der sich zunächst einmal 
auf die Sicherung des eigenen 
Tors beschränken wird. „Wir 
werden stürmen müssen und 
wollen unseren Zuschauem 

auch attraktiven Fußball bieten. 
Ein schneller Treffer würde uns 
da natürlich gut tun", so der 
SGE-Coach, der bis auf Christian 
Schopen alle Mann an Bord hat. 
Einen Gmnd, die Mann.'schaft im 
Vergleich zum Spiel in Würges 
umzustellen, sieht er nicht. 

Kickers-Trainer Kurt Geinzer 
räumt seiner Elf nur eine Außen- 
seiterchance ein. „Egelsbach ist 
klarer Favorit. Wir können uns 
nur einen schwachen Tag der 
SGE wünschen, und wenn wir 
einen besonders guten erwi- 
schen, könnte es vielleicht zu ei- 
nem Punkt reichen", übt sich 
Geinzer in Bescheidenheit. Er 
kann bis auf den verletzten Peter 
Reichert seine derzeit stärkste 
Formation aufs Feld schicken. 

m 
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Am nach«t«n Samstag (19. Ofctobar, 16 
Uhr) cplalan: TV Hausen - Türk. SV Neu- 
iMnburg. - Sonntag (20. Oktobar, 16 
Uhr): TuS Kleln-Welzhaim - TSV Heusan- stamm. Kickars Obertshausen • Kickers* 
Viktoria Mühlhelm. SV Dreieichenhain - 
Spvgg. Seligenstadt, TSQ Mainflingen - 
Spvg. Dietesheim II, SV Steinholm - SO 
Qötzenhain. Alemannia Klein-Auhelm • 
BSC 99 Offenbach, SSO Langen • SV 
Zellhausen. Spielfrei: Susgo Offenthai. 

Wanderpokal für die 

KSV-Nachwuchsheber 

Sechs Titel bei hessischen Meisterschaften 

Langen - Sehr gute Resultate 
konnten die Jugendlichen des 
KSV Langen bei den diesjährigen 
hessischen Jugendmeisterschaften 
erzielen. Mit sechs ersten, vier 
zweiten und damit 56 Punkten ge- 
wannen sie überzeugend zum 
zweitenmal den Wanderpokal vor 
Baunatal und Adler Kassel. 

Gut begannen die drei jüngsten 
KSV-Heber. Maurizio Schmidt 
und Simon Tesfay steigerten sich 
auf neue Bestmarken und wurden 
Sieger. Fikret Sm^jic belegte einen 
zweiten Platz. 

In der B-Jugend waren zwei 
Langener am Start. Andas Füll 
und Günter Terschanski holten 
sich beide mit sehr guten Lei- 

stungen den Meistertitel. Wobei 
Terschanski noch als Bester seiner 
Altersklasse mit einem Pokal ge- 
ehrt wurde. 

Als absolut Bester erwies sich 
wieder einmal Eric Wegel, der 
seine Bestleistung auf 255 kg 
schraubte und mit 110 Relativ- 
punkten ein selbst für Aktive acht- 
bares Ergebnis erzielte. Einen wei- 
teren Sieg in der A-Jugend er- 
kämpfte sich Rudolf Terschanski, 
zweite Plätze belegten Walter Ter- 
schanski, Markus Helfenbein imd 
Andrian Wegel. 

Aufgrund der gezeigten Lei- 
stungen wurden sechs Sportler für 
die in Kürze stattfmdenden Deut- 
schen Meisterschaften nominiert. 

Bischofsheim 

in Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Der Aufwärts- 

trend bei der Reserve der SG 
Egelsbach war in den vergangenen 
Wochen deutlich sichtbar. Am 
Sonntag stellte sich nach längerer 
Durststrecke auch wieder mal ein 
Erfolgserlebnis ein. Die SGE holte 
beim Tabellendritten Rot-Weiß 
Darmstadt ein 1:1. Am Sonntag 
wird es für die Egelsbacher sej^ 
schwer werden, ein ähnlich erfreu- 
liches Resultat zu erzielen. Am 
Berliner Platz ist um 15 Uhr der 
übellenzweite SV Bischofsheim 
zu Gast. 

Ohne Fi^e also ein dicker Brok- 
ken für die Oberliga-Reserve, die 
vor allem durch von Sormtag zu 
Sonntag wechselnde Aufstellun- 
gen gehandicapt ist. Der SV 
Bischofsheim ist aber keineswegs 
unschlagbar. Zuletzt verlor das 
Team gegen Ober-Ramstadt mit 
1:2. Und die haben gerade mal zwei 
Punkte mehr als die SGE. 

„Club" morgen 

bei FC Leeheim 
Langen (fm) - Damit hatten 

selbst die größten Optimisten nicht 
gerechnet: Nach zwölf Spieltagen 
behauptet der FC Langen mit 15:9 
Punkten den vierten Tibellen- 
platz. Am Sonntag unterstrich der 
„Club" seine gute Form mit dem 
4:0-Erfolg über Gräfenhausen. Be- 
reits am morgigen Samstag um 15 
Uhr haben die Langener Gelegen- 
heit, ihr Punktekonto weiter aus- 
zubauen. Beim 'ftbellenvorletzten 
FC Leeheim sind die Langener 
Favorit. 

FC-Trainer Günter Dutin6 dürfte 
derzeit die meiste Arbeit damit ha- 
ben, seine Schützlinge am „Abhe- 
iaen" zu hindern. Er wird seiner Elf 
auch eintrichtem, den FC Leeheim 
nicht zu unterschätzen. Auf ein gu- 
tes Spiel ließen die Marmen um 
Kapitän Bjöm Meyerhöfer oft ge- 
nug ein schlechtes folgen. Das soll 
morgen in Leeheim nicht passie- 
ren. 

Ob's am Wochenende für Holger Pletrowski und seine Mannschattskolle- 
gen wieder Qrund zum Jubeln gibt? Der FC Langen spielt bereits am mor- 
gigen Samstag (15 Uhr) beim Tabellenvorletzten FC Leeheim. Foto:f m 

FC-Junioren hatten diesmal viel Pech 

Nur 3:3 gegen TSV Heusenstamm / Zahlreiche gute Chancen vergeben 
Langen - Die Junioren des FC " 

Langen und die TSV Heusen- 
stamm lieferten sich eine span- 
nungsgeladene und temporeiche 
Partie über die gesamte Spielzeit, 
die letztlich für die Gäste recht 
schmeichelhaft mit einem 3:3 en- 
dete. 

Beide Mannschaften versuchten 
von Beginn an, mit weiträumigem 
Spielaufbau über die Flügel zum 
Elfolg zu kommen. So hatte Dirk 
Megies, der in der 9. Minute mit ei- 
nem herrlichen Zuspiel in den 
freien Raum von Haberl steil ge- 
schickt wurde, nur noch den Tor- 
wart vor sich, der jedoch mit einer 
Glanzparade zur Ecke abwehren 
konnte. Im Gegenzug mußte der 
Langener Torhüter Bastian sein 
ganzes Können unter Beweis stel- 
len, um die Führung des Gastes zu 
verhindern. 

Zwei Minuten später traf Brei- 
dert aus kurzer Entfernung nur das 
Außennetz, und Weisenburger ver- 
zog freistehend vor dem Tor un- 
konzentriert. Als darm in der 16. 
Minute kurz vor der Strafraum- 
grenze Sven Verleih nicht ener- 
gisch genug angriff, und dann auch 
noch Haberl sich austricksen ließ, 
hatte der Heusenstammer Spielge- 
stalter keine Mühe, das 0:1 zu er- 
zielen. Aber bereits im Gegenzug 
kormte Megies nach schönem Zu- 
spiel von Stefan Schmidt das ver- 
diente 1:1 erzielen. In der 32. Mi- 
nute war es dann Torsten Roth- 
schmidt vorbehalten, nach einem 
Pfostenschuß zum 2:1 „abzustau- 
ben". 

Aber der Gegner hielt dagegen 
und kormte bereits drei Minuten 
später nach einem Freistoß zum 2:2 
ausgleichen. Haberl und Torhüter 

Bastian machten iaei ihren Ab- 
wehrversuchen keine glückliche 
Figur. So mußte man sich im Lan- 
gener Lager zur Pause mit dem 2:2 
zufrieden geben. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte er- 
spielte sich dann der Gast ebenfalls 
hochkarätige Chancen, die aber 
ebenso unkonzentriert vergeben 
wurden. Erst ab der 60. Minute war 
dann Langen wieder die spielbe- 
stimmende Marmschaft. So schei- 
terte Rothschmidt mit einem herr- 
lichen Fallrückzieher am Querbal- 
ken des gegnerischen Gehäuses. 
Dirk Megies hatte das gleich Pech 
mit einem plazierten Schuß aus 
kurzer Entfernung, der schließlich 
vom Pfosten abprallte. Als dann 
kurz hintereinander Weisenburger 
freistehend vergab, Schmidt es 
rücht fertigbrachte, den Ball we- 
rüge Zentimeter vor der Torlinie 

„einzudrücken", versuchte es Me- 
gies kurz hinter der Mittellinie mit 
einem Alleingang. Überlegt schob 
er den Ball am herausstürzenden 
Torhüter zum vielurryubelten 3:2 
ein. In der 80. Minute mußte dann 
Stefan Schmidt nach einer harmlo- 
sen Rempelei eine Zeitstrafe ver- 
büßen. In Überzahl konnte der 
Gegner nochmals Kräfte freisetzen 
und kam tatsächlich nach einem 
Freistoß in der 88. Minute aus 18 
Metem zum schmeichelhaften 3:3. 

Es spielten; Bastian; Chrysan- 
thos, Verleih, Schymura, Schmidt, 
Haberl (64. Min. Steitz), Breidert, 
Weisenburger, Rothschmidt, Me- 
gies, A. Michailek. 

Das nächste Meisterschaftsspiel 
findet am Freitag, 18. Oktober, um 
19 Uhr gegen Viktoria Dieburg im 
Waldstadion statt. 

SVD erwartet 

Spitzenreiter 

Dreieichenhain (fm) - Groß war 
der Jubel beim SV Dreieichenhain 
am Sonntag nach dem l:l-Unent- 
schieden bei Viktoria Mühlheim. 
In der Tabelle hat sich allerdings 
nichts geändert, denn die anderen 
Mannschaften in der Abstiegszone 
haben bis auf Türkisch Neu-Isen- 
burg ebenfalls gepunktet. 

Am Sonntag empfangen die Hai- 
ner um 15 Uhr einen der Titelfa- 
voriten. Das Schlußlicht erwartet 
den Spitzenreiter Spvgg. Seligen- 
stadt. Der. T^ljellenführer (20:2 
Punkte) stellt für den SVD eine 
kaum zu bewältigende Aufgabe 
dar. Doch vielleicht hat das Remis 
in Mühlheim dem SVD soviel 
neues Selsbtvertrauen gegeben, 
daß man den Seligenstädtem ei- 
nen Punkt abknöpfen kann. Denn 
mehr dürfte in keinem Fall drin 
sein. 

SSG will sich 

rehabilitieren 
Langen (fm) - Die SSG Langen 

braucht am Sonntag im Heimspiel 
gegen den SV Zellhausen einen 
Sieg, um sich nicht mit Abstiegs- 
sorgen befassen zu müssen. Dazu 
bedarf es jedoch einer gewaltigen 
Steigerung. Sollte die SSG ähnlich 
schwach wie bei der 1:2-Niederlage 
gegen den BSC Offenbach spielen, 
ist ein doppelter Punktgewinn 
kaum zu erreichen. 

Die Gastgeber boten gegen den 
BSC vor allem vor der Pause eine 
dürftige Vorstellung. Gegen Zell- 
hausen kann sich die SSG rehabili- 
tieren. Die Gäste, sie haben wie die 
Langener acht Pluspunkte, kamen 
zuletzt auf eigenem Platz gegen 
den T^bellenvorletzten TV Hausen 
nicht über ein 3:3 hinaus. Ob Amir 
Salihefendic, der am Sonntag ver- 
letzt ausscheiden mußte, mit dabei 
sein wird, stand noch nicht fest. 

SSG in eigener Halle 

weiterhin ungeschlagen 

Glückliches 9:8 für die 

SGE-Handballerinnen 

Oberliga-Damen besiegten Bensheim 17:15 Erfolg der „Zweiten" gegen Asbach/Modau 

^drea Kauf wurde hier von einer Benshelmerin unsanft attackiert. Acht 
To« gelangen ihr beim 17:16-Erfolg. ft)to:Weinert 

Langen (KI) - Die SSG Langen 
konnte in der Handball-Oberliga 
Süd der Frauen die Heimserie er- 
folgreich fortsetzen. Es war aber 
ein hartes Stück Arbeit, ehe der 
17:15-Erfolg gegen die S^ Bens- 
heim feststand. 

Die Gäste von der Bergstraße 
hatten den besseren Start und leg- 
ten ein 3:0 vor. Bensheim wollte 
durch eine harte Gangart den Lan- 
generinnen den Schneid abkaufen. 
So gab es auch einige blaue Flek- 
ken, doch entmutigen ließ sich der 
Regionalligaabsteiger nicht. Aller- 
dings griffen die Schiedsrichter 
erst sehr spät durch und erlaubten 
den Gästen viel. Die Gastgeberin- 
nen kamen dann aber so langsam 
in Schwung und konnten bis zur 
Halbzeit zum 5:5 ausgleichen. 

Nach dem Seitenwechsel über- 
nahm Bensheim wieder die 
rung. Langen mußte nun weiter ei- 
nem Rückstand nachlaufen. Aus 
dem 5:8 wurde aber ein 10:10 und 
13 Minuten waren noch zu spielen. 
Zum 13:12 koimte Langen dann 
aber erstmals in Führung gehen. 

Bensheim ließ dann konditioneil 
nach, wurde auch für die harte 
Gangjart bestraft. Die Zeitstrafen 
für die Gäste wußte Langen darm 
auch zu nutzen und konnte nach 
dem 15:13 den Vorsprung auch bis 
zum Schluß behaupten. Langens 
Sieg war dann auch nicht unver- 
dient, wobei die Nerven- und 
Kampfstärke zu loben wäre. Her- 
vorzuheben wären noch Andrea 
Kauf und Katja Amtsbüchler. 

SSG Langen; Sabina Marzano, 
Sabine Heller, Petra Kauf, Andrea 
Kauf (8/4), Katja Amtsbüchler (5), 
Aiya Gerhard (3), Christiane Eng- 
lisch (1), Petra Rösner, Ute Otter- 
bein, Kerstin Paßmarm, Elke Wan- 
nemacher. 

Zum nächsten Spiel ist die SSG 
Langen am Sonntag um 18 Uhr 
beim Aufsteiger TuS Kriftel zu 
Gast. Der Neuling spielt bisher 
eine gute Rolle, hat aber einen 
Punkt weniger als Langen auf dem 
Konto. Sicher wäre es schön für die 
SSG, werm die negative Auswärts- 
bilanz beendet werden kötmte. 

E^lsbach - Im fünften Spiel der 
Kreisklasse A trafen die Damen 
der SG Egelsbach auf Asbach/Mo- 
dau II. Man war schon in der letz- 
ten Saison gegeneinander juigetre- 
ten und es versprach ein spannen- 
des Spiel zu werden. 

Die SG Egelsbach, geschwächt 
durch den Ausfall von Torfrau 
F^uke Lehmann, konnte schon 
von Beginn an nicht zu ihrer son- 
stigen Form finden. Im Angriff 
wurde zu schnell und unkonzen- 
triert abgeschlossen. Auch in der 
Deckung unterliefen den Egelsba- 
cherinnen eiruge Fehler, was der 
Mannschaft aus Asbach/Modau 
nach der ersten Halbzeit einen 
Zwei-Tore-Vorspmng emiög- 
lichte. 

In der zweiten Halbzeit spielten 
die Damen aus Egelsbach wesent- 
lich konzentrierter. Der Angriff 
wurde länger aufgebaut und auch 
die Deckung ließ seltener einen 
Ball durch. So konnte Egelsbach 

den Ausgleich zum 7:7 schaffen. In 
den letzten zehn Minuten spielten 
die Egelsbacherinnen so, wie man 
es sich von Anfang an gewünscht 
hätte. Mit einem glücklichen 9:8 
gewann die Egelsbacher Mann- 
schaft diese Partie und baute ihren 
Punktestand so auf 8:2 aus. Der 
glückliche Ausgang dieses Spieles 
ist nicht zuletzt auch Astrid &:hrö- 
der, der neuen Torfrau der Egels- 
bacherinnen, zu verdanken, die ihr 
erstes Spiel glänzend bestritt und 
bei den Angriffen der HSG As- 
bach/Modau gut parierte. 

Das nächste Spiel bestreiten die 
Egelsbacherirmen am Sonntag, 20. 
Oktober, im Lokalderby gegen die 
zweiten Damen der SSG Langen. 

Es spielten: Astrid Schröder, Sa- 
bine Lenz (2), Livia Becker (2), 
Heike Diefenbach (3), Silke Siegel 
(1), Michaela Frye, Beate Kremser, 
Trixi Waldhaus, Ulla Werse (1), 
Elke Gieiner. 



FC-Nachwuchs 

stellt sich vor 
Langen - Am Sonntag, 27. 

Oktober, veranstaltet die Ju- 
gendabteilung des 1. FC Lan- 
gen einen „"ftg der offenen 
Tür" auf dem Sportgelände im 
Waldstadion Oberlinden. Dabei 
kommt es zu mehreren Freund- 
schaftsspielen der FCL-Jugend 
gegen den SV Erzliausen. Es 
spielen: 10 Uhr F FCL - SV Erz- 
hausen; 11 Uhr E II FCL - SV 
Erzhausen: 12 Uhr EI FCL - SV 
Erzhausen; 13 Uhr Einlagespiel 
F II; 14 Uhr FCL - SV Erzhau- 
sen; 15.30 Uhr C FCL - SV Erz- 
hausen. 

Umrahmt wird der „"Äig der 
offenen Tür" von weiteren Ak- 
tivitäten der Kinder und Ju- 
gendlichen beider Vereine. So 
warten ein Flohmarkt, ver- 
schiedene Gewinnspiele und 
eine Kindertombola auf die Be- 
sucher. Für das leibliche WoIU 
der Gäste sorgen der Clubhaus- 
wirt und der JugendausschuB 
des FCL in bewährter Weise. 

SSG fügte Michelbach die 

erste Saisonniederlage zu 

Langener zeigten sich beim 20:18 deutlich verbessert 
Langen (ort) - Deutlich verbes- 

sert gegenüber der Vorwoche prä- 
sentierten sich die Handballer der 
SSG Langen in der Partie des fünf- 
ten Spieltages der Kreisklasse 
Darmstadt Ost gegen den Tabel- 
lendritten TV Michelbach, Die 
Mannschaft von Uli Handreke, die 
erstmals wieder auf Peter Maren- 
bach zurückgreifen konnte, setzte 
sich mit 20:18 (9:9) durch und 
brachte den Michelbachem die er- 
ste Saisonniederlage bei. 

Die harte Trainer-Kritik nach 
der schwachen Vorstellung zuletzt 
verfehlte ihre Wirkung nicht, denn 
die Mannschaft zeigte eine deut- 
lich bessere Einstellung, profierte 
ludem von Marenbach, der im 
Rückraum eine echte Alternative 
darstellte, und erkämpfte sich ei- 
nen vei dienten Erfolg. 

Zunächst sah es allerdings nicht 
nach einem Eroflg aus, denn der 
favorisierte Gast ging über 1:0 mit 
3:1 in Führung. Danach hatten sich 
die Handreke-Schützlinge aber auf 

ihren Gegner eingestellt, gleich aus 
zum 3:3 und legten bis zur 23. Mi- 
nute eine sichere 9:6-Führung vor. 
In den letzten Minuten vor der 
Pause offenbarte die Abwehr aber 
wieder eklatante Schwächen, die 
die Gäste zum 9:9-Remis beim Sei- 
tenwechsel nutzten. 

Aufmuntemde Worte in der Ka- 
bine machten der Mannschaft 
neuen Mut. Mit einem guten Start 
iri die zweite Hälfte legte die SSG 
eine ll:9-Führung vor, die schon 
eine leichte Vorentscheidung be- 
deutete. Die Partie stand nun auf 
des Messers Schneide, doch 
konnte die Handreke-Truppe die 
Nase immer knapp vorne behal- 
ten. Ausschlaggebend für den 
Sieg, den Volker Kretschmann mit 
seinem Treffer zum 20:18 sicherte, 
war die starke Abwehrleistung im 
zweiten Abschnitt, denn den Gä- 
sten gelang ab der 43. Minute kein 
Feldtor mehr, die letzten vier Tref- 
fer resultierten aus Strafwürfen. 

SSG Langen: Smasal; Hamm (3), 
Müller, Tiemann (1), Marenbach 

(1), Lautenbach (7), Kellner, Wer- 
ner (1), Monnier (1), Kretschmann 
(4), Hahn (2). 

Auf eine ähnliche spielerische 
und kämpferische Leistung hofft 
Uli Handreke, wenn am Samstag 
um 19 Uhr die Begegnung beim FC 
Hösbach angepfiffen wird. Dieses 
Spiel dürfte richtungsweisend für 
die SSG-Handballer sein, denn mit 
einem neuerlichen Erfolg könnte 
zumindest der FC Hösbach in der 
Tabelle überflügelt werden und 
der Anschluß an das Mittelfeld ge- 
wonnen werden. 

Regionalliga-Duell beim TV 

Zweite Basketballherren empfangen MTV Gießen n 
Langen - Die Landesliga-Her- 

ren vom TV Langen III empfan- 
gen am Samstag den VfL Bens- 
heim. Dabei wollen die kleinen, 
aber schnellen Langener um 
Spielertrainer Claus Neumann 
an ihre gute Leistung vom ver- 
gangenen Samstag anknüpfen, 
als sie beim BC Neu-Isenburg 
mit 82:72 erfolgreich blieben. 

In der Bezirksliga erwartet das 
dritte Damenteam die SSG 
Darmstadt und in der Kreisliga B 
die vierten Herren den TVL 
Disbu Rüsselsheim. Spannend 
wird es am Sonntag in der Ge- 

org-Sehring-Halle, wenn es zum 
Regionalliga-Duell der beiden 
Bundesliga-Reserven aus Hes- 
sen kommt. Während die „Giraf- 
fen"-Reserve eine Mischung aus 
alt und jung ist, kommt die Re- 
serve des MTV Gießen aus- 
schließlich mit sehr ehrgeizigen 
Nachwuchsleuten, bei denen vor 
allem auf Bjöm Bernhard zu 
achten ist. Anschließend hoffen 
die Oberliga-Damen des TVL 
auf einen Sieg gegen Post Gie- 
ßen II. Die Gießener Damen sind 
bisher ohne Sieg. Die TVL-Da- 
men brauchen beide Punkte, um 

den Anschluß an das Mittelfeld 
zu halten. 

Alle Heimspiele auf einen 
Blick: Samstag: Damen III - SSG 
Darmstadt (17 Uhr, Gym), Her- 
ren IV - Disbu Rüsseisheim 
(18.45 Uhr, Gym), Herren III - 
VfL Bensheim (20 Uhr, GSH); 
Sonntag: Herren II - MTV Gie- 
ßen II (12.30 Uhr, GSH), Damen 
1 - Post Gießen II (14.45 Uhr, 
GSH), D-Mädchen - MTV Urbe- 
rach (9.30 Uhr, Gym), D-Jungen 
- TG Hochheim II (11.15 Uhr, 
Gym). 

UNTERNEHMONGS 
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Zu einem 13:13 kamen die Handballer des TVL gegen den TV Kahl. Unser 
Bild zeigt Robert Duric, dem ein Gästespieler den Weg verstellt. 

Foto:Weinert 

Langener verteidigten Tabellenführung 

Klarer 9:4-Erfolg der ersten Tischtennisherren gegen den SV Mörlenbach 
SV Mörlenbach - ITC 4:9 

Mit etwas gemischten Gefühlen 
fuhr die erste Mannschaft des TTC 
am Wochenende zur bis dahin un- 
geschlagenen Mannschaft aus dem 
Odenwald. Aufmerksam machte 
der Gegner in der letzten Woche 
auf sich, als er dem anderen Favo- 
riten aus Weiterstadt einen Punkt 
abknöpfen konnte. Dazu mußte 
der ITC auch noch auf zwei 
Stammspieler verzichten. Trotz 
dieses kleinen Handicaps fiel der 
Sieg dem TTC aber nicht so 
schwer, wie man es eigentlich er- 
wartet hatte. 

Dies lag erneut vor allem an Lan- 
gens überragender Nr. eins Heiner 
Lammers, der zwei tolle Spiele 
zeigte, wo hervorragende Ball- 
wechsel - seine Gegner wuchsen 
teilweise üljer sich hinaus - zu se- 
hen waren und das zahlreiche Pu- 
blikum zu Jubelstürmen hinriß. Im 
Doppel mit Amo Thomas errang er 
wie schon in den Spielen zuvor 
drei Punkte. 

At)er auch Langens Nr. drei 
Horst Werkmann zeigte wieder 
eine überzeugende Leistung und 
ließ seinen beiden Gegnem nicht 
den Hauch einer Chance. Zusam- 
men mit Eberhard Reidl im Dop- 
pel war er ebenfalls mit drei Punk- 
ten erfolgreich. Mörlenbach 
konnte lediglich nur bis zum 4:4 

das Spiel ausgeglichen gestalten. 
Nach dem einfachen Sieg vom 
zweiten Ersatzmann Hans Werner 
Reidl gegen seinen verletzten Geg- 
ner trumpfte im zweiten Durch- 
gang nur noch der TTC auf So ent- 
schieden Amo Thomas und Georg 
Thomas ihre zweiten Einzel über- 
aus souverän für sich und stellten 
den ungefährdeten Sieg für den 
TTC sicher. 

Die nächsten Punktspiele in der 
1. Verbandsliga finden erst wieder 
nach 14tägiger Unterbrechung 
statt. Dabei muß der TTC im Top- 
spiel der Liga beim Mitfavoriten in 
Weiterstadt antreten. Der Gastge- 
ber, der bisher doch sehr ent- 
täuschte, wird aber alles daran set • 
zen, dem TTC die erste Niederlage 
beizubringen. Am Freitag, 25. Ok- 
tober, gilt es also für den TTC. 

Am Samstag, 26. Oktoijer, hat 
das Team dann ein Heimspiel. Um 
18 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule trifft der ITC auf die 
Mannschaft aus Königstädten, die 
zwar nicht sehr hoch eingeschätzt 
wird, aber man sollte sich dennoch 
nicht überraschen lassen. 
SKV Hähnlein - TTC n 8:8 

Leidtragender des letzten Wo- 
chenendes war dafür die zweite 
Mannschaft. Ausgerechnet gegen 
die schwächste Mannschaft der 2. 

Verbandsliga mußte das Team auf 
seine besten Spieler Hans Werner 
und Eberhard Reidl verzichten, die 
zum selben Zeitpunkt in der ersten 
Mannschaft aushelfen mußten. Er- 
satzleute aus der dritten Mann- 
schaft waren dazu noch Mangel- 
ware, da ihre fünf besten nicht ein- 
satzfähig waren. Verlassen konnte 
man sich aber dafür auf Hans Seh- 
ring und auf Robert Gärtner 
(fünfte Mannschaft), die der 
Mannschaft überaus erfolgreich 
aus dieser mißlichen Lage halfen. 
Je zwei Punkte von ihnen spre- 
chen eine deutliche Sprache. Bei 
etwas mehr Glück hätten beide so- 
gar zusammen noch ein Doppel ge- 
holt. Bei den anderen vier lief es 
dagegen nicht so erfolgreich. Ob- 
wohl die Mannschaft aufopfe- 
rungsvoll kämpfte, langte es nur zu 
weiteren Punkten von Gerhard Ar- 
mer, Hartwig Maurer, Kai Dümer 
und dem Doppel Maurer/Kaiser. 
ITC Damen - TTC Kimbach 8:3 

Überraschend deutlich siegten 
die Damen gegen den Tatjellen- 
zweiten aus Kimbach/Odw. Nach 
gelungenem Start - 2:0 in den Dop- 
peln durch Waschke/Eicke und 
Heidsiek/Thoss - glichen die Gäste 
zwar postwendend wieder aus, 
doch Langen zog durch konzen- 
trierte Leistungen danach unauf- 

hörlich davon. Gisela Waschke (2), 
Sabine Heidsiek (1), Bärbel Eicke 
(2) und Elke Thoss (1) ließen sich 
den Sieg nicht mehr nehmen. 

Spitzenspiel für 

SVD-Mädchen 

Dreieichenhain - Am Soruitag, 
20. Oktober, kommt es zum Schla- 
gerspiel der weiblichen C-Jugend- 
leistungsrunde des Bezirks Darm- 
stadt. Die beiden bisher noch unge- 
schlagenen Teams vom gastgeben- 
den SV Dreieichenhain und von 
der SG Weiterstadt treffen in der 
.Sporthalle der Weibelfeldschule 
aufeinander. Um 11.30 Uhr werden 
die Basketballmädchen des SVD 
versuchen, ihre weiße Weste zu be- 
halten. Gut vorbereitet und hoch- 
motiviert gehen sie in dieses Spiel. 
Die männliche B-Jugend tritt in ei- 
nem Punktspiel bei der Spitzen- 
mannschaft der TG Hochheim an. 

2. Verbandsliga Herren 
TSVAiMdMch - TTCMMMmiII 
SKYHUuMn-nCUngMll 
TTCPluigM - TTCQMMm 
VIL HtpiiMMn II - TQ NMirfloilin 
rw iwfotmniuMn ~ ou wwiiisiMii ii 
TVMQntltf - TSQWIxhMiMn 
TTCUngwII - TSVAtwtach 

Gerechtes Remis in dramatischer I^irtie 

13:13 der TVL-Handballer gegen Kahl / Am Sonntag beim TV Haibach 
Langen - Nachdem die TVL- 

Handballer gut in die neue Saison 
starteten, wollte man nach dem 
Sieg in Nieder-Roden die Serie 
weiter fortsetzen. Da man auch 
wieder auf die Leistungsträger 
Hartmut Schmiedel, Stefan Rath 
und Winfried Kerßenfischer zu- 
rückgreifen konnte, sollte einem 
Sieg nichts im Wege stehen. Dem- 
entsprechend ging man auch moti- 
viert in die Begegnung. Doch als 
der erste Angriff des TVL schei- 
terte, und der Gegenzug der Kah- 
ler zum Führungstreffer genutzt 
wurde, kamen die ersten Beden- 
ken. Den Ausgleich brachte dann 
Hartmut Schmiedel mit einem se- 
henswerten Treffer von linksau- 

ßen. 
Im weiteren Verlauf gestaltete 

sich die Partie ausgeglichen, da der 
TV Kahl ein durchaus ebenbürti- 
ger CJegner war und nicht umsonst 
als Titelaspirant gehandelt wird. 
Es konnte sich auch keine der bei- 
den Mannschaften entscheidend 
absetzen, so daß es zur Pause 6:6 
stand. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
nutzten die Kahler den Ballvorteil 
und gingen mit 7:6 in Fühning. Im 
Gegenzug gelang es Stefan Rath, 
den Ausgleich zum 7:7 herzustel- 
len. Der Gegner wurde nun zuneh- 
mend stärker und ging Mitte der 
zweiten Halbzeit erstmals mit zwei 

Toren in Führung. Doch dank ei- 
ner guten kämpferischen Einstel- 
lung der Feldspieler und einem si- 
cheren Rückhalt der beiden Tor- 
hüter, gelang es den Langenem, 
auch diesen Rückstand wettzuma- 
chen und zehn Minuten vor Schluß 
wieder in Führung zu gehen. 

In den letzten Minuten kam es 
zu einem offenen Schlagabtausch, 
da beide Mannschaften um jeden 
Ball verbissen kämpften. Als die 
Kahler drei Minuten vor Ende der 
Partie durch einen verwandelten 
Siebenmeter nochmals zur Füh- 
rung kamen, schien das Spiel 
schon verloren. Schließlich konnte 
Winfried Kerßenfischer durch ei- 
nen Siebenmeter in der Schlußmi- 

nute ausgleichen. In den letzten 
Sekunden des Spiels hatte man so- 
gar noch die Chance, das Spiel mit 
14:13 für sich zu entscheiden. Doch 
diese konnte vom TVL nicht mehr 
genutzt werden, so daß es letztlich 
zum gerechten 13:13-Unentschie- 
den kam. 

Es spielten: B. Schmiedel, R. 
Flatter, P. Ragan (1), St. Rath (3), 
H. Schmiedel (3), R. Duric (1), D. 
Blisse (2), A. Clarbonari (1), W. Ker- 
ßenfischer (2), M. Lorei, H. Jost, R. 
Biedermann. 

Die nächste Begegnung bestrei- 
tet der TVL iieim TV Haibach am 
Sonntag, 20. Oktober. Anpfiff ist 
um 18 Uhr. 

Ober-Ramstadt war einfach cleverer 

87:98-Niederlage der „Giraffen"-Reserve / Partie lange Zeit ausgeglichen 
Langen - „Heute hat die besser 

eingespielte und letztlich cleverere 
Mannschaft gewonnen." Dieses 
Fazit zog Trainer Jörg Hofmann 
nach der 87:98(47:49)-Niederlage 
der zweiten Herrenmannschaft des 
TV Langen im Punktspiel der Bas- 
ketball-Regionalliga Südwest bei 
der TGS Oijer-Ramstadt. 

In der ersten Hälfte war das Spiel 
bestimmt von zwei gleichstarken 
Mannschaften. Ober-Ramstadt 
schaffte es dabei zur siebten Mi- 
nute, ein 18:13 herauszuwerfen. 
Fast im Alleingang war es dann 
Götz Graichen, der mit zehn Punk- 
ten ir; Folge für den Ausgleich 
sorgte (28:28, 11. Minute). Bis zur 
Pause war das Spiel davon be- 
stirrunt, daß die Gastgeber entwe- 
der mit Schnellangriffen oder aus 
der Distanz, die Langener hinge- 
gen nach kontrolliertem Aufbau- 

spiel unter aem Korb des CJegners 
punkteten. Hierbei fiel besonders 
Ulf Graichen auf (17 Punkte), der 
der gegnerischen Verteidigung ei- 
nige Rätsel unter deir. Korb auf- 
gab. 

Doch auch die Langener Weit- 
schützen brauchten sich in dieser 
Phase des Spiels nicht zu ver- 
stecken. Niki Kühl, Cvyan Toma- 
sevic und Dirk Raßloff sorgten in 
den letzten vier Minuten mit siche- 
ren Drei-Punkte-Würfen dafür, 
daß es Ober-Rarrstadt nicht 
schaffte, davonzuziehen. Nach der 
Pause dann wieder - wie im Spiel 
gegen Lieh - Startschwierigkeiten 
beim TVL, die Ober-Ramstadt 
schnell in eine 64:54-Führung um- 
münzte. Überhasteter Abschluß 
und zwei Fehlpässe im Langener 
Angriffsspiel sorgten dafür, daß 
Ober-Ramstadt durch gut vorge- 

tragene Schnellangriffe zu einfa- 
chen Körben kam. Rainer Greunke 
war es dann wieder einmal, der 
durch seinen kämpferischen Ein- 
satz in der Verteidigung und durch 
seine Treffsicherheit dafür sorgte, 
daß die Langener wieder aufschlie- 
ßen konnten (67:69, 10. Minute). 

Doch nun spielte Ober-Ramstadt 
seine ganze Erfahrung aus, brachte 
Langen immer mehr aus .dem 
Rhythmus und verwandelte die 
sich bietenden Möglichkeiten si- 
cher. Ein emeuter 70:80-Rück- 
stand (13. Minute) war die Folge. 
Zwar schaffte es der TVL noch ein- 
mal, auf 80:84 (16. Minute) zu ver- 
kürzen, doch erneute Konzentrati- 
onsschwierigkeiten im Langener 
Angriffsspiel sorgten für ein 80:92. 
Diesen Vorsprung ließen sich die 
erfahrenen Spieler des Gastgebers 
nicht mehr nehmen, trotz großer 

Langener Ciegenwehr. „Ober- 
Ramstad war sicherlich heute die 
bessere Mannschaft, doch wenn 
man bedenkt, daß Bernd Neu- 
mann gefehlt hat, daß Jürgen Neu- 
mann und Götz Graichen die ganze 
Woche nicht trainiert hal>en, die 
Voraussetzungen also nicht opti- 
mal waren, haben wir noch nicht 
unsere ganze Spielstärke zeigen 
können. Das wird am Sormtag mit- 
tag gegen die Reserve des MTV 
Gießen bestimmt anders werden", 
verweist Trainer Jörg Hofmann 
auf das Heimspiel am jetzigen 
Sonntag um 12.30 Uhr in der CJe- 
org-Sehring-Halle. 

TVL: Thomas Arnold (5), Götz 
Graichen (19), Ulf Graichen (17), 
Axel Hottinger (2), Niki Kühl (3), 
Jürgen Neumann (4), Cvyan To- 
masevic (9), Rainer Greunke (21), 
Boris Beck (2), Dirk Raßloff (5). 

Trainingslager förderte 

das Spielverständnis 

Mädchen und Jungen 
Dreieichenhain - Die schöne 

Stadt Marburg an der Lahn war das 
Ziel für 25 Jungen und Mädchen 
der Turn- und Basketballabteilun- 
gen des SV Dreieichenhain. Eine 
Woche der Herbstferien ver- 
brachte man mit den Betreuern 
Klaus Nöske sowie Erika und Sieg- 
fried Stefanski in dem malerischen 
Lahnstädtchen. Untergebracht 
war man in der modernen Jugend- 
herberge, trainiert wurde in einer 
nahegelegenen Sporthalle. Neben 
dem zweimaligen täglichen Trai- 
ning gab es viele andere Aktivitä- 
ten. die dem Zusammenwachsen 
der Teams dienten. Ein Kegela- 
bend, ein Besuch im Hallenbad 
und ein Discoabend am letzten Tag 
förerten das Zusammengehörig- 
keitsgefühl. Vormittags und nach- 
mittags wurde in einer von der 
Stadt Marburg f^undlicherweise 
zur Verfügiuig gestellten Sport- 
halle trainiert. Die Tummädchen 

des SVD in Marburg 
bereiteten sich gezielt auf die näch- 
sten Wettkämpfe vor und konnten 
einmal in aller Ruhe an den neuen 
Übungsteilen feilen. 

Die 13- bis 15jährigen Jungen 
und Mädchen der Basketballabtei- 
lung arbeiteten intensiv an der 
Verbesserung der Grundfertigkei- 
ten. Auch das Spielverständnis un- 
tereinander sowie taktische Vehal- 
tensweisen wurden durch entspre- 
chende Übungen gefördert und ge- 
stärkt. 

Den größten Teil der Kosten 
brachten die Teilnehmer selbst 
auf, finanziell unterstützt wurde 
diese Veranstaltung von zwei 
Banken und dem Kreis Offenbach. 

Viel zu schnell gingen nach Mei- 
nung aller diese fünf Tage vorbei. 
Etwas müde, doch zufrieden trat 
man die Rückreise nach Dreiei- 
chenhain an. Eine Neuauflage im 
rohsten Jahr ist schon geplant. 

TVL-Basketballerinnen 

restlos enttäuschend 

55:67-Niederlage in Krofdorf-Gleiberg 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 
TVSiiibKli - SUMaNhttn 14:10 
TSONtu-iMDburg - SVCrunxtidt 15:11 
SSQLangM - sSQBwnlMlin 17:15 
QWFnnEtotll-liiSKiifM 16:17 
TVanfrUmtadl-TSQBOigil 17:14 
TVNMwmWlMi - SVDmttadtSe 10:24 

1 SVDWMtHllN 5 5 0 0 n:52 10:0 
ITVSulitacli 4 4 0 0 59:4« M 
STSQBOratl 5 3 0 3 S7J1 6:4 
4 TSQNw-lMiiliurg 5 3 0 2 75:71 6:4 
5$S0L«igw 5 3 0 2 64:79 6:4 
61liSKriM 5 2 1 2 6IJ7 5:5 
7SUM(Wh*i 5 2 1 2 64« 5:5 

4 2 0 2 6155 4:4 
IGWFranktutll 5 113 I1J1 3:7 

lOSSQBtmMm 5 1 1 3 67:75 3:7 
IISVCiUMtadl 5 1 0 4 62:74 2J 
12 TVNMwinniiu 5 0 0 5 56« 0:10 

Longjacket 

120.- 

JINGLERS 
Jeans, 
Reine Baumwolle 

75." 

Longjacket, 
vorgewaschen 

120.- 

JINGLERS 
Bundfalten-Jeans mit 
Gürtel, Reine Baumwolle 

60.- 

OtmUFTI OUAinAT 

2. Frauen-Beiirk»llga Darmst West 

Langen - Unter ungünstigen 
Voraussetzungen stand das Spiel 
der TVL-Basketball-Damen beim 
TSV Krofdorf-Gleiberg. Neben 
Heike Hoffmann, die aas Studien- 
gründen nach Freiburg wechselte, 
fehlten Langens Coach Bernd 
Neumann mit Heike Dietrich und 
Katrin Rollwage auch noch die bei- 
den längsten Spielerinnen, so daß 
man körperlich klar unterlegen in 
die Partie ging. 

Verliefen die ersten Minuten 
noch recht ausgeglichen, so waren 
die TVL-Damen ab der fünften Mi- 
nute völlig von der RoUe. Eine ka- 
tastrophale Wurfausbeute - man 
blieb sechs Minuten ohne Korber- 
folg -, das mangelhafte Umschal- 
ten vom Angriff in die Verteidi- 
gung, welches dem Gegner zahlrei- 
che Fast-Breaks ermöglichte, und 
die schlechte Reboundarbeit unter 
dem eigenen Korb ließen Krofdorf 
mühelos ülier 23:11 in der elften 
Minute bis auf 41:22 zur Pause da- 
vonziehen. 

Nach einem gehörigen Donner- 
wetter in der Kabine besarmen sich 
die Langenerinnen zu Beginn der 
zweiten Hälfte auf ihre kämpferi- 
schen Fähigkeiten. Mit einer ag- 
gressiven Preßdeckung über das 
ganze Feld setzten sie die Gastge- 
ber unter Dmck, kamen so immer 

wieder zu einfachen Ballgewinnen 
und kormten den Rückstand bis 
zur zwölften Minute der zweiten 
Hälfte auf neim Punkte verkürzen 
(43:52). Einfache Fehler ermög- 
lichten Krofdorf dann aber leichte 
Körbe, die Langener Damen resi- 
gnierten viel zu frtlh und die Gast- 
geberinnen hatten keine Mühe 
mehr, das Spiel locker mit 67:55 
über die Runden zu bringen. 

Nach dieser Niederlage weisen 
die Schützlinge von Bernd Neu- 
mann nun 2:8 Punkte auf und 
müssen ihre Zielsetzung (Aufstieg) 
wohl drastisch umformulieren. 
Gelegenheit, sich für die schwache 
Leistung in Krofdorf zu rehabilitie- 
ren, bietet sich bereits am Sormtag, 
20. Oktober, imi 14.45 Uhr in der 
CJeorg-Sehring-Halle. Gegner ist 
dabei der VfB Gießen, und mit ei- 
ner besseren Einstellung und der 
notwendigen Unterstützimg durcii 
hoffentlich zahlreiche Zuschauer 
sollte endlich der zweite Saisonsieg 
errungen werden. 

In Krofdorf spielten: Yvonne 
Günther, Britta Walther, Ulli 
Keim, Alexandra Albrecht, Cate- 
rina &hneider (alle je 2 Punkte), 
Ina Kruschewski (3), Silke Dietrich 
(8), Andrea Hohl (34), Sabine 
Frorrunhold. 

Torhüter Zecher hatte 

großen Anteil am Erfolg 

16:12 der SGE-Handballer in Mainaschaff 

Egelsbach - Die SGE kommt all- 
mählich in Schwung. Nach dem 
Erfolg gegen Langen konnte auch 
bei dem gut in die Saison gestarte- 
ten TSV Mainaschaff gewonnen 
werden. Dies ist umso erfreulicher, 
da die bisherigen Auswärts^iele 
der SGE verloren wurden. 

Um eine neuerliche Niederlage 
zu vermeiden, hatte Trainer Gert 
Eichele die Abwehr umgestellt. 
Nun wurde aus einer aggressiven 
6:0-Deckung gespielt, die die Basis 
für den Erfolg werden sollte. Zu- 
dem erwischte die SGE endlich 
einmal den besseren Start imd 
konnte rrut 2:0 Toren in Führung 
gehen. Mainaschaff erzielte sein 
erstes Tor erst in der 15. Spielmi- 
nute. Daran kaim man die &hwie- 
rigkeiten ablesen, die die Egelsba- 
cher Deckung Mainaschaff berei- 
tete. 

Viele Tore schoß allerdii^ die 
SGE in der ersten Halbzeit auch 
nicht, aber immerhin konnte sie 
bis zur 20. Minute einen 5:2-Vor- 
sprung herauswerfen. Dann aber 
schlichen sich Konzentrationsfeh- 
ler ein, Chancen wurden vergeben 
und so kam Mainaschaff zu glück- 
lichen Toren imd bis zur Halbzeit 
zum 5:5-Ausgleich. Egelsbach 
hatte es versäumt, schon in der er- 

sten Halbzeit alles klar zu machen. 

Für die zweite Halbzeit wurde 
die Maxime ausgegeben: Weiterhin 
aggressiv in der Deckung agieren, 
die Nachlässigkeiten im Spiel ab- 
stellen und die Chancen im Angriff 
verwerten. Dies setzte die SGE zu 
Beginn der zweiten Halbzeit auch 
um. Schnell nach dem Anpfiff 
wurde eine 7:5-Führung herausge- 
worfen, doch Mainaschaff konnte 
wieder ausgleichen. In dieser 
Phase des Spiels waren beide 
Mannschaften gleich. Doch wie in 
den letzten Spielen - auch den ver- 
lorenen - kotmte die SGE zu Spid- 
ende noch eitunal zulegen. Di' 
Mannschaft um den in dieser 
Phase überragenden Torwart Tho- 
mas Zecher zog auf 13:11 davoft 
Mainaschaff hingegen wurde im- 
mer nervöser. Als Mainaschaff zur 
offenen Manndeckung überging 
nutzte die SGE den Platz imd warf 
einen verdienten 16:12-B>folg her- 

Es spielten; Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Gerhard Schubert 
(5), Thorsten Hufnagel (3), Uwe 
Schulz (2), Sven Fritzsche (2h 
Chris Zschemeck (2), Frank Beise 
(1), Kai Fritzsche (1), Roland Gärt- 
ner, Gerd Gaydoiü, Andi Thiel. 

Die SSQ-Handbatlar kamen zu einem 20:18-Sieg Ober den TV Michelbach. 
Unser Bild zeigt Tiemann, der einen Treffer erzielte. Foto:Welnert 

Wann platzt der Knoten 

bei den SGE-Damen? 

„Erste" verlor mit 11:18 in Schaafheim 
Egelsbach - Die HandbaUdamen 

der SG Egelsbach fmden in der 
noch jungen Saison der Bezirks- 
Uasse Darmstadt einfach nicht zu 
ihrer Form. Gegen den gewiß nicht 
starken Mitaufsteiger Schaafheim 
i'ezog man wieder eine deutliche 
Und vor allem imnötige Nieder- 
lage. In der derzeitigen Verfassung 
Itä-Tipft die Mannschaft gegen den 
Abstieg, eigentlich ein Unding, 
Wenn man weiß, was die Marm- 
schaft karm. Der Mannschaft fehlt 
das gewohnte Erfolgserlebnis. Und 
gerade das hätte man am Sonntag 
erzielen können. Es begann alles 
so gut für die Grünweißen. Die er- 
sten zehn Minuten hatte man den 
'^gner sicher im Griff. Die Ab- 
wehr stand gut, Schaafheim schloß 
Iterhastet seine Angriffe ab, fand 
picht zu seinem Spiel und Egels- 
oach erspielte sich Torchancen. 
Man führte 2:0 und hatte durch ei- 
nen 7 m-Strafwurf sogar die 
Chance zum 3:0. Da aber begarm 
schon das alte Leid der SGE in die- 
ser Saison. Statt die Chance eiskalt 
^ nutzen und einen angeschlage- 
nen Gegner noch mehr in die Knie 
w zwingen, vergab man diese und 
baute zudem in den nächsten Mi- 
Djjten den Gegner förmlich auf. 
'^i krasse Abspielfehler in Folge 
•"id innerhalb von drei Minuten 
^d es statt 3:0 2:3. Schaafheim 
"utzte die Gastgeschenke eiskalt 
aus und baute sich dadurch mora- 

auf. Bis zur Pause, beim 6:4 
■ör Schaafheim, war die Partie 

noch vöUig offen. 
Jetzt aber zeigte sich auch, daß 

die SGE im Moment nicht in der 
Lage ist, sich im Spiel zu steigem. 
Nach gutem Beginn wurde das 
Spiel der SGE bis zur Pause immer 
schwächer und genau auf diesem 
Niveau begann man die zweite 
Halbzeit. Nicht die SGE, die einen 
knappen Rückstand aufzuholen 
hatte, sondern Schaafheim, dank 
gütiger Mithilfe der Egelsbacherin- 
nen zu diesem Zeitpunkt in Füh- 
rung, kam mit neuem Mut, Ein- 
satzwillen und Selbstvertrauen aus 
der Kabine. Technische Fehler 
und Abschlußschwächen im An- 
griff ermöglichten es Schaafheim, 
auf 14:6 davonzuziehen. Die Gast- 
geberirmen nutzten ihr Torchan- 
cen eiskalt aus, während die SGE 
von der achten bis zur 47. Minute 
ganze vier Tore erzielte. Unter an- 
derem wurde von sechs Siebenme- 
tem nur einer verwandelt, Egels- 
bach trifft einfach das Tor nicht 
mehr. Das Aufbäumen in der 
Schlußphase kam natürlich viel zu 
spät, das hatte man zu Beginn der 
zweiten Hälte erwarten müssen. 

Die SGE-Damen brauchen drin- 
gend einen Sieg, um wieder an ihre 
Leistungsstärke zu glauben. Ob 
der jedoch ausgerechnet am Sorm- 
tag um 18.45 in eigener Halle gegen 
den Tabellendritten aus Walldorf 
erreicht wird, ist zweifelhaft. In der 
augenblicklichen Verfassung Ijei- 
der Mannschaften ist die SGE 
krasser Außenseiter. 

... WO MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

1 tVCOini**! S S 0 0 
lIKVBOMfeoni S 4 0 t 
3TVFIHI S 3 0 2 
4T»R«nhita 3 2 0 1 
STVHolMii 3 111 
ITOaMi 4 112 
/WDOMMIMI 4 112 
ITVTMbw . 3 10 2 
ITVEMauM 3 10 2 

lOTVlMn 4 0 13 
IltVEitadi 3 0 0 3 
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Zwei Tage lang Basketball total 

Heute morgen beginnt das erste Basketball-Camp des Teilzeit-Internats 

Langen - Das Basketball-Teil- 
zeit-Intemat Langen veranstaltet 
am heutigen FYeitag ab 9 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle sein erstes 
Basketball-Camp. Dabei werden 
Trainer des Hessischen Basketball- 
Verbandes und des Deutschen 
Basketball-Bundes die Gelegen- 
heit wahrnehmen, mit ihren 
Schützlingen verschiedene The- 
men durchzuarbeiten. 

Das Trainingsprogramm sieht 
am Freitag wie folgt aus: 9 bis 9.45 
Uhr: Tendenzen im Leistungsbas- 
ketball / Prinzipien des Angriffs 
und der Verteidigung; Ballbesitz, 
Ballsicherung, Korbbedrohung 
(Referent; HBV-Landestrainer 
Friedrich Prinz). 10 bis 10.45 Uhr: 
Grundtechniken als Mittel des 
Mannschaftsspiels 5-5 (Referent: 
Trainer der Bundesligamannschaft 
von Eintracht Frankfurt, Dieter 
Brill). 10.45 bis 12 Uhr: 1-1 als Mit- 
tel des Mannschaftsspiels 5-5; Ab- 

„Dritte" drehte 
Spieß noch um 

Egelsbach - Beim fälligen 
Punktspiel der dritten SGE-Hand- 
ballmannschaft gegen die TG 
Eberstadt II konnte man in den 
Anfangsminuten der Begegnung 
noch mithalten. Über weite Strek- 
ken des Spiels führte der Gastge- 
ber jedoch meist mit drei Tbren 
Vorsprung. 

In der zweiten Halbzeit baute die 
TG Eberstadt ihre Führung sogar 
auf 15:10 aus. Bis drei Minuten vor 
Schluß hatte die TG Eberstadt die 
Führung noch inne. In einer groß- 
artigen Schlußphase gelang jedoch 
der SGE Sekunden vor Abpfiff 
noch der glückliche Siegtreffer, so 
daß die Begegnung noch mit 17:16 
Taren gewonnen wurde. 

Es spielten; Lenz, Mix; Heller, 
Becker, Lorenz, Kappes, Wilhelm, 
Klein, E. Knöß, Macht. 

Am Sonntag, 20. Oktober, emp- 
fängt die SGE III um 14 Uhr die 
Mannschaft aus Seeheim/Bicken- 
bach. 

stand, Position, Hilfen, Hilf dem 
Helfer (Referent: Dieter Brill). 13 
bis 14.15 Uhr: 2-2 als Mittel des 
Mannschaftsspiels 5-5; Give and 
Go / Sprung mit dem Paß, Direkter 
Block / Blockbekämpfung, Cut / 
Cutverteidigung (Referent: Joe 
Whitney, Bundehgaspieler des TV 
Langen, und Axel Rüber, sportli- 
cher Leiter des BTI). 14.15 bis. 
15.15 Uhr: 3-3 als Mittel des Mann- 
schaftsspiels 5-5; Indirekter Block, 
Blockbekämpfung, Flourbalance / 
Cut und Nachrücken (Referent: 
Axel Rüber). 15.30 bis 17 Uhr: Po- 
sitionsgebundene Techniken als 
Mittel des Mannschaftsspiels 5-5; 
Aufbau und Flügel / Verteidigung, 
Center - Centerzusammenspiel / 
Verteidigung (Referent: Alan 
Lambert, Trainer der Bundesliga- 
mannschaft des TV Lsingen). Pa- 
rallel zu diesem Camp veranstaltet 
das BTI eine „BTI-Clinic". Trainer 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wA: SSG - TV Fürth 7:14 

Nach einer ausgeglichenen An- 
fangsphase konnten sich die Gäste 
bis Mitte der ersten Halbzeit auf 8:3 
absetzen. Bis zur Halbzeit konnte 
die SSG durch zwei Tbre von Nac^a 
Drexler auf 5:8 verkürzen. Im 
zweiten Abschnitt waren die Für- 
therinnen daim überlegen. Die 
SSG-Abwehr war unkonzentriert 
und im Angriff wurden die Bälle 
durch technische Fehler verloren, 
so daß die 7:14-Niederlage in Ord- 
nung ging. 

Es spielten: Karin Stellmacher, 
Na^ja Drexler (4), Carmen Do- 
lacki. Nadine Wunderlich, Sandra 
Kopp (I), Sibylle Janik (1), Tiu^a 
Schupp, Iris Frage (1), Angelika 
Schultz.  

HÖR AUF 
m/t 0*inf Hupßm. m Fhnsburg stnd 

noch Punkte tni. 

des Hessischen Basketball-Ver- 
bandes nutzen dieses Camp als 
Fortbildungsveranstaltung. 
Ebenso werden die Heimtrainer 
der BTI-Teilnehmer Gelegenheit 
haben, sich einen Eindruck von 
der Arbeit im BTI zu verschaffen. 

Der Deutsche Basketball-Bund 
nutzt diese Veranstaltung, um in 
Langen eine Tagung durchzufüh- 
ren, die sich mit dem Thema „Teil- 
zeit-Internat im Basketball" be- 
schäftigt. Hierbei werden Interes- 
senten aus dem gesamten Bundes- 
gebiet, die den Aufbau eines Teil- 
zeit-Litemats planen, gemeinsam 
mit Vertretern des Deutschen Bas- 
ketball-Bundes Fragen der Organi- 
sation und der Finanzierung be- 
handeln. Das BTI wird als Einstieg 
für diese Veranstaltung Kurzrefe- 
rate liefern. 

Die offizielle Eröffnung des 
„BTI-Camps" findet am Samstag 
um 10 Uhr in der Georg-Sehring- 

Halle statt. Sie wird vom Schirm- 
herm dieser Veranstaltung, dem 
IOC-Mitglied, DBB-Vizepräsident 
und BTI-Kuratoriumsvorsitzen- 
den Walther Tröger, vorgenom- 
men. Das BTI Langen nutzt diese 
Veranstaltung, um seinen Kura- 
toren, seinen Mitgliedern, den El- 
tern der BTI-Teilnehmer und Gä- 
sten aus anderen Sportfachverbän- 
den die Arbeit im BTI Langen vor- 
zustellen. 

Das sportliche Programm be- 
inhaltet am Samstag zwei Trai- 
ningseinheiten, die der Bundes- 
trainer des Deutschen Basketball- 
Bundes, Steven Claus, und der Co- 
ach der ersten Bundesligamann- 
schaft des TV Langen, Alan Lam- 
bert, durchführen werden. Gegen 
13.30 Uhr referiert der sportliche 
Leiter des BTI, Axel Rüter, über 
die Periodisierung von individuel- 
lem Jugendtraining im Basketball. 

Zweites Schützenteam 

bleibt an der Spitze 

Egelsbacher siegten in Klein-Krotzenburg 
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EgeUbach - Die erste Egelsba- 
cher Luftgewehr-Mannschaft un- 
ter Leitung von Michael Kühn 
empfmg im Nachbarschaflsderby 
die SG Langen II, die unerwartet 
stark auftrat und 1386 Ringe schoß. 
Die SG stellte mit Frank Steitz, der 
hervorragende 364 Ringe erzielte, 
den Tagesbesten. Weiterhin waren 
in der Mannschaft Heinrich Kühn 
(354), Holger Frank (342) und Die- 
ter Trunz (326). Der Gastgeber aus 
Egelsbach brachte mit Peter 
Schwalm (348), Horst Käding 
(338), Günther Böhm (337) und 
Michael Kühn (334) insgesamt 
1357 Ringe auf die heimischen 
Scheiben, die in dieser Begegnung 
keineswegs ausreichten. So wurde 
der Tabellenführer aus Egelsbach 
mit nun b;2 Punkten vom Sockel 
gestoßen und der Bezwinger aus 

Langen koruite mit diesem Sieg 
zur Spitzengruppe aufschließen. 

In Klein-Krotzenburg bestritt 
der Spitzenreiter, das zweite Egels- 
bacher Luftgewehr-Team, seinen 
vierten Rundenkampf. Der Gast- 
geber zeigte sich mit seinen 1216 
Stählern äußerst schwach. Die 
Egelsbacher waren gut motiviert 
und schössen mit Gerhard Lern 
(mit 338 Ringen Tagesbester), Pe 
ter Schwalm (335), Team-Boss Lo 
thar Faatz (319) und Jürgen MaaB 
(312) insgesamt 1304 Ringe. Diese 
reichten aus, einen überlegenen 
Sieg und beide Punkte aufs eigene 
Konto zu buchen, um damit unan- 
gefochten mit 8:0 Pimkten die Ta- 
belle weiterhin anzuführen. Ah 
Ersatzschützen waren noch Jens 
Melk und Jochen Maaß mit dabei. 

Klaus Gerhardt warf den Siegtreffer 

Dreieichenhainer Handballer bezwangen TG Nieder-Roden II mit 15:14 

Dreieichenhain (KI) - Beide 
Frauenmannschaften des SV Drei- 
eichenhain waren am vergangenen 
Wochenende nur Zusrihauer. Die 
Männer kamen in der Handball- 
Kreisklasse A gegen die TG Nie- 
der-Roden II zu einem knappen 
15:14-Erfolg. Der SVD hatte einen 
glänzenden Start und legte nach 
zehn Minuten ein 4:0 vor. Dann ka- 
men die Gäste allerdings zum An- 
schlußtreffer. Dreieichenhain war 
spielerisch die bessere Mannschaft 
und konnte sich zwischenzeitlich 
auch absetzen, doch die kämpfe- 
risch starken Gäste steckten nie 
auf. Mitte der ersten Hälfte kehrte 
allerdings auch Leichtsinn ein und 
so wäre eigentlich schon frühzeitig 
eine sichere Führung möglich ge- 
wesen. So ging auch die 8:5-Füh- 
rung wieder verloren. Schließlich 
wiirden beim Stand von 9:9 die 

Seiten gewechselt. 

Dreieichenhain ging auch im 
zweiten Abschnitt ^eich wieder in 
Führung. In Rückstand gerieten 
die Gastgeber nie, doch im zweiten 
Durchgang war das 14:12 die 
höchste Führung. Der SVD mußte 
nun alles geben, um das Spiel nicht 
zu verlieren. Den überragenden 
Gästewerfer Seib bekam der SVD 
nie in den Griff. Fünf Minuten vor 
Schluß führte Dreieichenhain 
14:13, eine Minute vor dem Abpfiff 
glich die Oberligareserve aus. 15 
Sekunden vor Schluß war es dann 
Klaus Gerhardt vorbehalten, den 
Siegtreffer zum 15:14 zu erzielen. 

Wenn auch knapp, so war der Er- 
folg dermoch nicht unverdient. 

Nur wu-ixle die spielerische Überle- 

genheit nicht konsequent genutzt. 
In der zweiten Hälfte war Torwart 
Wunderlich ein großer Rückhalt 
für seine Mannschaft. 

SVD: Schlegel, Wunderlich, K. 
Gerhardt (6), Buch (2), Frank (3), 
A. Göckes (3), N. Göckes (1), Bu- 
marm, Czsya, Parr, Fay, Hobbhahn. 

Am Wochenende sind nun die 
Männer nur Zuschauer, da der 
SVD im Pokal bereits ausgeschie- 
den ist. Die ersten Frauen sind am 
Sonntag um 16.30 Uhr bei der FT 
Dörnigheim zu Gast. Der SVD 
kann dort seine derzeit gute Form 
erneut unter Beweis stellen, wenn 
auch nicht die stärkste Besetzung 
zur Verfügung steht. Motiviert ist 
die Mannschaft sicherlich, derm 
vor der Runde wurde das Pokal- 
spiel in Dörnigheim verloren und 

dafür soll nun Revanche genom 
men werden. Die zweiten Frauen 
erwarten am Samstag um 17.40 
Uhr in der Weibelfeldschule den 
TV Altenhaßlau. Die Gäste sind et- 
was stärker einzuschätzen. 

Heimspiel für 

SGE-Handhaller 

Egelsbach - Am Sonntag, 20 
Oktober, empfängt die erste Hand 
ballmatmschaft der SGE die 2weit( 
Vertretung von Asbach/Modau 
Nach den zuletzt gezeigten Lei- 
stungen dürften die Zuschaue 
auch in diesem Spiel von der SGi 
nicht enttäuscht werden. Das Spie 
beginnt um 17.15 Uhr in de 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Machen Sie mit bei MEWA! 

TOPFPFLANZEN-ABTEILUNG 

vergrößert und modernisiert 

Jetzt große Auswahl in 2 Vericaufsräumen 

Inh. Gerdi Frank 

Schnittblumen 

Topfpflanzen 

Kranzbinclerei 

FlachsbachsiraBe 12 (am Wochenmarfct) 

6070 LANGEN ■ Telefon 0 61 03 / 2 26 69 

Gartengestaltung, Platten- und Verbundstelnart>elten 
Dfenstlelstungsuntemehmen 

A. 

^aumSckaie' 

B^HDRES 

Tel. 06 151/ 3V 12 41 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

STELLENANGEBOTE 

Vier sagt denn, daß Lernen keinen Spaß macht!? 

äili. S(AöJMuife/i 

Langen, Bahnstraße 75, Iblefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Wir suchen 

1 EtektroHistallateur-Melster 
und 

1 Elektro-Installateur 

Das Komfort-Paradies 

CREATION 2400 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen melir! 

' rkatt Ii ilM Omw 
' Um kh T,t I 

'""SaBSS 
SODL. RINQSTR. 13 ' LANGEN . liutnHm M IhM 
TELEFON 0 81 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unv«rsc«iul<>etem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mK der gegnerischen Vertk^njng ab. 

mit Führerschein Kl. 3, gute Kenntnisse Im Bereich der 
Hausinstallation und Im Kundendienstbereich. 

Bewerbungen ertieten an: 

Ludwig Müller 
SchulstraBe 23 ■ 6073 Egelsbach 

• 06103/4 93 86 

Wir vertreiben medizinische Geräte und beraten und unter- 
stützen Ärzte und Kliniken In der Anwendung bewährter und 
neuer therapeutischer Behandlungsmethoden. 
Für den GroBraum Frankfurt suchen wir elne/n 

KrankengymnastinZ-en 
Im AuBendlenat 

Sie sind kontaktfreudig, haben Einfühlungsvermögen und 
können überzeugend argumentleren. Sie sind gewohnt 
selbständig und eigenverantwortlich zu art>eiten. 
Wir bieten Ihnen ein Einkommen, das Ihnen finanzielle Si- 
cherheit gibt und persönliche Erfolge honoriert sowie einer; 
neutralen Pkw mit privater Nutzung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

KRAUTH+TIMMERMANN 
Arzt- und Krankenhaus-Einrichtungen 
PoppenbOttaler Bogen 11, 2000 Hamburg 65 
Tel. 040 / 6 06 04 18 _ 

DIAKDNISCHES 
IWERK 

inUmunundNoMOU | 

Wir suchen für unseren Sozialdienst In Offonbach, einer Ar- 
beltsgemeinschaft CarHas/Dlakonlsches Werk, zum nSchst- 
mögllchen Zeltpunkt für die Zelt des Mutterschutzes und ei- 
nes ggf. zu nehmenden Erziehungsurlaubs elne<n) 

Dipl.-Sozlalarbeiter/ 

Sozialpädagogen(in) FH 
für die Arbelt mit alleinstehenden wohnungstosen Personen 
In einer statkmtren Elnrichhjng gem. § 72 BSHQ. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb nebst allen ablk:hen 
Sozialleistungen. 
Ihre Bewertiung richten Sie bitte an den 

Sozialdienat Otfenbech 
Karlatraa« 58, 8060 Offenbach, i.Hd. Herrn WetB 

Flexibilität, Einsatzfreude und 
natürlich Ihre gute Berufs- 

ausbildung sind gefragt, wenn 
Sie zu MEWA Kommen als 

iVlitarbeiter(ln) 
mit kaufminnlscher Aii»-/Vorblldung 

VlelfältlgB Aufgaben In den 
Berek^hen Administration und 
Warensteuerung machen Ihnen 
Spa6 - und daS Sie Im Umgang 
mit modernen Bürokommunh 
Kationsmltteln, auch der EOV, 
gern dazulemen, setzen wir 
voraus. Telefonkontakte mit 
Kunden, Lieferanten und unse- 

ren Gesellschaften überneh- 
men Sie gern und gswanctt 
Viellek:ht haben Sie Ihre Aus- 
bildung gerade abgeschkrasen 
und möchten sk:h t)eruflk:h 
weiter profilieren? Bei uns kön- 
nen Sie in Jedem Aufgabenbe- 
rek:h gründliche Einaitieltung 
und FbrtbIMung erwarten. 

Lagerarbeiter 
möglichst mit GabeistaplerfOhrerschein 

Sie scheuen steh nteht wo's nötig ist. um Ihre netten 
überall da mit anzupacken, Kollegen zu entlasten. 

Wenn Sie steh angesprochen 
fühlen, melden Sie steh schnell. 
SchrlftIteh mit voHständigen 
Untertagan und Angabe Ihres 
Gehaltswunsches. Oder einfach 
telefonisch bei Herrn Wnjbei: 
(0 6103)7 80 91-93. 
Übrigens: Wir sind das Zential- 
lager von MEWA; MEWA gehört 
mit über 3.000 Mitartieitem 

und 21 Gesellschaften zu den 
führenden Textii-Mietservtee- 
Anbietem in Europa. 
MEWA 
ZMitralvenwaltunK OmbN 
Zimtrailager 
Ro(>«rt-BaacMtra6e 15 
6070 Langen 

Textil-Mletservlce 

Network Systems 

sucht Sie als 

Buchhalter/in 

Ihr Hauptaufgabengebiet w/ird die Debi- 
toren-Buchhaltung sein. Die Einorbei- 
tung in die Anlagenbuchhallung und in 
weitere Gebiete ist vorgesehen. 

Sie haben zwei bis drei Jahre Berufser- 
fahrung, besitzen gute Englischkennt- 
nisse, und Sie fühlen sich bei der Arbeit 
mit Zahlen auf modernen Bürogeräten 
wohl. 

Wir sind ein junges Team in einem auf- 
strebenden Unternehmen und freuen uns 
auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

Network Systems GmbH 
Herrn Norbert Hill 
Lyoner Straße 30 

6000 Frankfurt/AAain 71 
Telefon (OdP) 664109-0 
Telefax (069) 664109-51 

MANNESMANN 
Harimcmn & Braun 

Hartmann & Braun AG 

Für unsere Abteilung „T^chnleche Dienate - 
Überwachung" suchen wir ab sofort eine/n 

Büromitartieiter/in 

Büroasslstenten/In 
Ihre Aufgabe: 
- technische und kaufmfinnische Korrespondenz 

nach Diktat, Band oder Vorlage in deutscher 
und englischer Sprache an PC und/oder 
Schreibmaschine 

- Bildschirmeingaben 
- Zusammenstellung von Kundendokumentatio- 

nen 
- Führen von Telefonaten bei Abwesenheit der 

Beart>eitef 
- Ablage 
Ihre Qualifikation: 
- abgeachloteene kaufminniache Berufeaus* 

bildung: Bewerber ohne 
Berufsausbildung, aber mit entsprechender 
Berufserfahrung, werden 
ala glelchgeateltt berückaichtlgt 

- gute 
Schreibmaachinenkenntniaae 
- PC* aowie Engliachkenntniaae 

wiren vorteilhaft 
Wir bieten Ihnen ein 
lelatungagerechtea Qehatt, ein kooperativea und 
angenehmea 
Betriebaklima aowle die Soziallelatungen einea 
Qroßuntemehmena. 
Sollten Sie an dieaer Poaltion intereaaiert aein, 
ao 
bewert>en Sie aich bitte achrlftlieh mit Lebena- 
lauf und Zeugniaaen 
bei 
Hartmann & Braun AQ 
Personal Ffm.-Bockenheim 
- z. H. Frau Koch - 
GräfstraSe 97, 6000 Frankfurt 90 

Das Postamt Offenbach stellt ein: 

Teilzeitkräfte 
für den Schalterdienst 

'/Vochenart>eitszelt: mindestens 20 Stunden, Wechseldlenst 
mit Samstagsdienst. 
Wir erwarten von Ihnen Flexibilität und Mobilität, da ein Ein- 
satz an wechselnden Arbeitsplätzen im Bereich des Post- 
amtes Offenbach (Stadt und Umland) erfolgen soll. 
Als Vorbildung ist der Abschluß der mittleren Reife oder ein 
i-iauptschulabschiuB und eine abgeschlossene förderliche 
Berufsausbildung erwünscht. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsge- 
rechte Entlohnung, gute Soziallelstungen sowie eine ent- 
sprechende Einarbeitung. 
Schwerbehinderte BewerberZ-innen werden bei gleicher 
Eignung vorrangig berücitslchtlgt. 
ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte an: 
Postamt Offenbach 
Personalsteile 
Postfach 10 00 00 
6050 Offenbach 
Nähere Auskünfte erhalten Sie 
unter der Rufnummer (069) 80 93-426 

Postdienst 
Deutsche Bundespost 

DEUTSCHE BUNDESBANK 
Frankfurt am Main 

Hallo, Schulabgängerinnen und Schulabgänger! 

Suchen Sie einen Ausbildungsplatz für 1992? 

Mit einer Ausbildung für den Beruf 

Kauffraii/Kaufmann für Bürokommunikation 

beginnen Sie bei der Deutschen Bundesbank in Frankfurt am Main einen vielversprechenden 
Berufsweg. Zum 1. August 1992 stellen wir Schulabgänger(innen) - vorzugsweise junge Damen - 
mit mindestens „Mittlerer Reife" ein. 

Wir bieten eine qualifizierte und umfassende Ausbildung. Die Ausbildungszeit beträgt zweiein- 
halb Jahre. 
Während der praktischen Ausbildung erhalten Sie Ein- 
blick in die Aufgaben bedeutender Abteilungen unserer 
Bank. 
Ihre praktische Ausbildung wird durch den theore- 
tischen Unterricht in der Berufsschule sowie durch 
intensiven betriebsinternen Unterricht ergänzt. 
Ihre Ausbildung schließt mit der Prüfung als „Kauffrau/ 
Kaufmann für Bürokommunikation" vor der Industrie- 
und Handelskammer Frankfurt ab. 
Nach bestandener Prüfung eröffnen sich für Sie bei at- 
traktivem Gehalt je nach betrieblichen Möglichkeiten 
und individuellen Fähigkeiten, Leistungen und Neigun- 
gen unterschiedliche Tätigkeitsfelder, vor allem im 
Srkretariatsbereich, aber auch in anderen Funktionen. 

Wir bieten Ihnen vielfältige Möglichkeiten der beruf- 
lichen Fortbildung sowie zahlreiche soziale Einrichtun- 
gen, 1. B. Betriebsrestaurant, eine Cafeteria, eine um- 
fangreiche Freizeitbücherei und einen Sportclub mit 
vielfältigem Angebot. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie Ihre 
Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Kopien der letz- 
ten beiden Zeugnisse) bitte an die 

Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 
100602, 6000 Frankfurt 1. Sollten Sie vorab Fragen 
haben, stehen wir Ihnen telefonisch unter der Nummer 
(069) 158-3383 zur Verfügung. 

Das Hessische Straßenbauamt Frankfurt/M. sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 

Gärtner/innen 
(Lohngruppe 4 MTL II) 

Aufgaben: Durchführung von Arbeiten ImI der Pflege, Er- 
gänzung und Unterhaltung der straßeneigenen Vegeta- 
tionsflächen. 
Einstellungsvoraussetzungen: Abgeschlossener Ausbil- 
dung als Gärtner/in der Fachrichtung Baumschulwesen 
oder Garten- und Landschaftsbau (in Frage kommen auch 
artverwandte Berufe wie z. B. Forstwirt u. ä.). Führerschein 
Klasse 3. 

Straßenunterhaltungsarbeiter 
(Lohngruppe 2a MTL II) 

Aufgabe der Straßenunterhaltungsarbeiter ist es, in einer 
Straßenwärterkolonne das Straßennetz In Ordnung zu hal- 
ten. Der Arbeitsplatz für eine der vorgenannten Stellen ist 
die Straßenmeisterei in Königstein, Hofheim, Langen und 
Seligenstadt. Interessenten richten Ihre Bewerbung an die 
nächstgelegene Straßenmeisterei (6240 Königstein, Lim- 
burger Straße 50; 6238 Hofhelm, Rheingaustraße 50: 6070 
Langen, Darmstädter Str., 6453 Seligenstadt, Aschatfen- 
burger Str. 94) bzw. an das Hessische Straßenbauamt 
Frankfurt/M., Kaiserstr. 65, 6000 Frankfurt/M., Tel. 069/ 
2 57 81 

Verkäuferin 

für unseren Blumenladen, 
selbständia arbeitend, für halbe 

Tage im wchsel bei guter 
Bezahlung ab sofort gesucht. 

Telefonische Vereinbarung 
06162/36 94 

Helfer zum Schneeriumen gesucht, 
Bedingung Pkw. sofort abkommlich 
bei Schneefall c^er Glätte, DM 
25.-/Std.. Winterdienst Becht, Tel. 
06103/5 10 36 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen 
Sachbeaiteiter/innen 
Telefonist/innen 
ls«oburg-Zentrum. Emg West 
M78 Neu-lMnburg 
* 06102 ' 32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 
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STELLENANGEBOTE 

Dantoss ist deutsche Vertriebsgesellschaft des däni- 
schen Konzerns und sucht für die Poststelle zur Er- 
gänzung einen/eine 

Mitarbeiter/in 

Die Aufgaben sind: interne und externe Postabwick- 
lUng, Bank- und Botenfahrten, Bedienen der Postbear- 
beitungsmaschinen und des EDV-Druckers (notwen- 
dige Eingaben müssen über Bildschirm gemacht wer- 
den). 
Der Bewerber oder die Bewerberin sollte Erfahrung 
aus gleicher Tätigkeit haben und Mitte 20 bis Mitte 30 
Jahre alt sein. Verantwortungsbewußtes Arbeiten und 
Selbständigkeit sind für die Tätigkeit ebenso selbst- 
verständlich wie auch die Bereitschaft zur versetzten 
Arbeitszeit. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem nam- 
haften Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung, 
gute Sozialleistungen und die Möglichkeit für aktiven 
Betriebssport. 
Sind Sie interessiert? 
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf 
und Zeugniskopien, oder nehmen vorab telefonisch 
mit uns Kontakt auf. 

Danfoss GmbH • Personaiabteiiung 
Csri-Legien-StraBe 8, 6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069/89 02-215 

Wir vertreiben medizinische Gerate und tieraten und unter- 
stützen Arzte und Kliniken In der Anwendung bewahrter und 
neuer therapeutischer Behandlungsmethoden. 
Für den QroBraum Frankfurt suchen wir elne/n 

Krankeiigymnastin/-en 
Im AuRendlentt 

Sie sind kontaktfreudig, hat)en Einfühlungsvermögen und 
können überzeugend argumentleren. Sie sind gewohnt 
selbständig und eigenverantwortlich zu art>elten. 
Wir bieten Ihnen ein Einkommen, das Ihnen finanzielle Si- 
cherheit gibt und persönliche Erfolge honoriert sowie einen 
neutralen Pkw mit privater Nutzung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

KRAUTH+TIMMERMANN 
Arzt- und Krankenhaus-Einrichtungen 
PoppenbOtteler Bogen 11, 2000 Hamburg 65 
Tel. 040 / 6 06 04 18 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendlenst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse hat)en, rufen Sie 
uns an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

Friseuse 

gesucht. 

Tel. 06181 / 6 06 04 

Durch Auftragserwetterung suchen wir 
noch Monteur« 

für die Montage von Fenstern und Fas- 
saden im Raum Ffm., auch ungelernte 
Kräfte können eingearbeitet werden. 
Lohn nach \^einbirung. Tei. 06162/ 
49 74. Wiili Emmert. Aussiger Str. 9, 

6452 HaintKjrg 

VDO entwickelt, testet und produziert ausgereifte Technik für den Betrieb im 
Kraftfahrzeug. Für unser Werk in Babenhausen suchen wir 

Einrichter/innen 

für den Kunststoffbereich mit abgeschlossener Ausbildung als Kunststoff- 
formengeber, Werkzeugmacher oder Mechaniker oder mindestens 3jähriger 
Erfanrung auf diesem Gebiet. 

Außerdem suchen wir 

Mitarbeiter/innen 

für unsere Siebdruckerei 

Eine Ausbildung als Drucker oder in einem artverA^andten Beruf wäre wün- 
schenswert, aber nicht unbedingt erforderlich. 

Bitte schreiben Sie uns, oder rufen Sie zur Vereinbarung eines 
Vorstellungstermins Frau Rüster an: C 60 73/12 32 27. 
VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, Seligenstädter Straße 40, 
6113 Babenhausen. 

VDO Adolf Schindling AG 

CHRIST gehört zu den führenden und erfolgrei- 
chen Juwelleren In Europa. Unser Schmuck- und 
Uhrenangebot und unsere Serviceleistungen 
überzeugen auch den anspruchsvollen Kunden. 
Für unser Fachgeschäft In Offenbach suchen wir 
noch quallfizlerte/n 

Verkäufer/innen 
Vollzeft/Teilzett 

nit Verkaufserfahrung und Liebe zum Schmuck. 
Wir arbeiten Sie auch gerne in unsere interes- 
sante und anspruchsvoiie Branche ein. 
Weiterhin suchen wir 

Aushilfen 
für das Weihnachtsgeschäft. 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer Frau Weingarth 
unter Telefon 069 / 88 63 39 einen Vorstellungs- 
termln. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie 
bitte an 

CHRIST GmbH 
Frankfurter StraBe 35. 6050 Offenbach 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Nieder- 
lassungen. Unser Mauptsitz liegt 
ca. 10 km südlich von Frankfurt, 

Für den Bereich Wareneingang, Versand 
und Kommissionlerung suchen wir 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

■ Frankfurter Straße 29 ■ Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 ■ HESSEN-CENTER ■ Telefon 06109 / 3 61 52 

ISINGER1 
Wir suchen 

Verkäufer/in 
Bitte rufen Sie 

Herrn Enders an: 

SINGER 

KAUFhOF 
Sie sind Hausfrau und wür- 
den sich gerne ein wenig 
eigenes Geld verdienen? 
Dann kommen Sie zu uns als 

Aushilfe für 
die Warenaus- 
zeichnung 

Wir brauchen Sie. Und wann 
Sie uns am besten unter- 
stützen können, sollten wir Im 
Gespräch klären. 
Rufen Sie uns an, 
Telefon 06074/305 232 
Kaufhof Warenhaus AG 
Distriktlager 
Waldstraße 29 
6057 Dietzenbach 

Für Einsätze im Auftrag von 

suchen wir für sofort oder später 

Verkaufskosmetikerin 
oder Parfumerieverkäuferin 

oder Drogistin 
für die Parfumerieabteilung im 

KARSTADT, Offenbach 

Unsere Mitarbeiterin sollte über fundierte 
kosmetische Kenntnisse sowie über ein 

gutes Verkaufstalent verfügen. 

Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige 
Tätigkeit bei guter Dotierung (Fixum und Provision). 

Zusätzlich erhalten Sie eine Jahresabschluß- 
vergütung und weitere Sozialleistungen. 

Wir freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild). 
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STELLENANGEBOTE 

Frankfurter Straße 96 • 6072 Dreieicfi 
Telefon 06103/63045-46 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare 
Voraussetzungen. Arbeitszeit im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do. 7.30-16.30/12-21 Uhr, Fr 7.30-15.30/12-21 Uhr, 
(ggf. auch nur Spätschicht von 12.00-21.00 Uhr). 

Wir bieten; einen sauberen Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann rufen Sie bitte Frau Petermann, Tel. 06103 / 304-274, an. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG • LOGISTIKZENTRUM 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

HOCHTIEF sucht zum Einsatz auf Baustellsn im GroBraum Frankfurt/Main 
Kranführer 

fflr Kt«tt«r- und Turmdrehkrane 
Sie haben Erfahrung? Dann rufen Sie bitte Herrn Böller In 6082 MörteWen-WaiWorf. 
Farmstraße 101, unter der Teiefonnummer (06105) 65 45 an. oder schreiben Si6 
uns. 

H HONDA'R&D EUROPE GMBH 

Jüngerer Kfz-Mechaniker/in 

möglichst mit Erfahrung in der Kfz-Elektrik gesucht 

Werkstattorganisation 
Testvorbereitung 
Allg. Werkstattaufgaben 

Für unser stark expandierendes 
Forschungs- und Entvi/icklungs- 
zentrum mit Sitz in Offenbach am 
Main suchen wir für unsere Test- 
werkstatt und das Abgaslabor 
einen Kfz-Mechaniker/in mög- 
lichst mit Kenntnissen in der Kfz- 
Elektrik. 

ihre Aufgaben: Werkstattorgani- 
sation, Fahrzeugvorbereitung für 
Versuchsfahrten, Einbau der 
Meßtechnik, Mitwirkung bei der 
Durchführung von Fahrzeugtests 
sowie Erledigung allgemeiner 
Werkstattaufgaben. 

Wenn Sie ca. 20 bis 27 Jahre 
jung sind, über ausbaufähige Eng- 
lischkenntnisse verfügen und mit 
Teamgeist, Engagement und Orga 
nlsationsgeschick diese Stelle 
ausfüllen möchten, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugniskopien 
senden Sie direkt an unsere 
Personalberatung für Nach- 
wuchskräfte, Horst A^angold, 
Prinzenstraße 3, 
6507 Ingelheim am Rhein. 
Telefon (06132) 75420. 

In einem zukunftsorientier- 
ten Unternehmen macht 
die Artjeit Spaß! 
Bei Oechsner können Sie sich frei 
entfalten und Ihr Aufgabengebiet 
mitgestalten. Innovative Produkte 
und das persönliche Bemühen um 
den Kunden stehen bei uns Im 
Vordergrund. 
Um unser Team zu entlasten 
suchen wir: 

Run 

hnji^ 

der selbständiges Arbelten gewohnt 
Ist. Geregelte Arbeitszeit, gute 
Entlohnung sowie ein angenehmes 
Betriebsklima sind 
selbstverständlich! 
Interessiert? Dann nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf. 
Schicken Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen oder rufen 
Sie an: Tel. 06103/211 58 
Wir freuen uns auf Sie. 

Radio 
MEISTERBETRIEB 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Sachbearbeiter/in 

Versand Export 

bei Braun. 

Sie kennen Braun. Als Marke und als inter- 
national tätiges Unternehmen, das fiochwertige 
und formschöne Elektrokleingeräte herstellt 
und vertreibt. 
Unser Zentrallager für alle Braun Produkte be- 
findet sich in Dietzenbach. Als Sachbearbeiter 
des dortigen Versandbüros sind Sie für die 
Bearbeitung der Auftragseingänge und die 
Erstellung der Transportpapiere für Export- 
Lieferungen zuständig. 
Um dieses umfassende Aufgabengebiet verant- 
wortlich zu bearbeiten, ist eine abgeschlossene 
Ausbildung als Speditions- oder Industriekauf- 
mann erforderlich. Erfahrung im Bereich Export- 
abwicklung sowie PC- und Englischkenntnisse 
wären von Vorteil. 
Durch ein leistungsorientiertes Gehalt werden 
wir Ihr Engagement und Ihre erfolgreiche Arbeit 
honorieren. Daneben bieten wir selbstverständ- 
lich die sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens. 
Aufgrund Mutterschutz-ZErziehungsurlaubsver- 
tretung können wir die Position zunächst nur 
befristet bis Ende nächsten Jahres anbieten. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angaben des möglichen Eintrittstermins sowie 
Ihrer Gehaltsvorstellung umgehend an unsere 
Personalabteilung. Für telefonische Vorabinfor- 
mationen steht Ihnen unser Versandleiter, Herr 
Lind, zur Verfügung: 06074 / 30 95 60 

• Unsere Produkte: Rasierer. Haar- 
pflegegeräte, Mundpflegegeräte. 
Haushaltsgeräte und Uhren. 

• Es sind erfolgreiche Produkte, 
weil dahinter ein eigenständiges, 
konsequent verwirklichtes Kon- 
zept steht. 

• Wir sind mehr als 9.000 t^^itar- 
beiter im In- und Ausland. 

BRHun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

:s im Bad 
Badideen und Atmosphäre In 

unserer Ausstellung 

Abt.Ptltf.Slf, 25 ♦ 29 • T«1. (06182)27077 
64 53 SELIGCNSTADT 

BESCHAFTUCHIS KAUFGESUCHE 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes IsoDerglos wird ohne 
Gldsaustausch wieder Idar! 
Rekkir^-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

T(»lefon0 60 74/6 70 91 

wmZAMLENKORREKTEPREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

AnkBufsprei»e (0/24 Uhr) 0fi9/ 2H 7604 
Kalalln Siflnyl. 6000 Frtinkrurt/M 1 

Sitinweg 2 (An der Hauptwache) 
Kaufe attes Porzellan, Postkarten, 
Qemflide, Bücher, 
Bauer, Telefon 069155 59 98 

Malert^etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

TelÄfon 06182/51 03 

Kaufe gegen bar 
Anteile von trbgemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

Symalliaas Mr 
laMmm von UO-3SOO kg 

CaittMBO-WilMinolillB/Elnricm. 
MligenntcMMgM, VwmlatMV 

■■«.Olli rSVWQoH479.-.Oet241080.-.Opel Retayd'E 568.-. 3« MW ab STB.-. Mhotpni« z. SM««nbau tb 210.-. Wufwwotia Dnrtciilynia»! und Fr«ln»Caffiplng>Tala. Cawuilim OaamaHniHauacli Cwm». 
liiifcHi'MXO-Tililijir. AehMn. yniiywuii ale. TÜV' und Oaaabnihm«, Wartuttti. Stmo«. 

JDrgvi Oamfb. • Hm 11411 ■064 nodoau jagadNlm. J.-iie6)Q-8nat 1« (M-OabM) 
llo.-Ff. S-Il Uhr; Samctag f-tS Uhr. Oi.» Mn. von nm.. OF, HU. AB, DA; «raM an tfv B 4t TiV 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Dsckungskarten 

BQro Offtnbach 
Biabarar StraBa 77 

• 069 / 61 26 17 und 
815817 

TIERMARKT 

Junge Pudel In verschiedene^ar- 
ben und GröSen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
ealon.Tel.06108/7 27 54 

VERKAUF 

Klebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
schungs- und Produktionsstätten In verschiedenen Ländern Europas. Mit unseren Spezlal- 
produkten gehören wir zu den bedeutenden Herstellern auf dem Gebiet der Industriekleb- 
stoffe. 
Wir expandieren welter und suchen daher zum nächstmöglichen Zeltpunkt eine/n 

Mitarbeiter/In Textverarbeitung 

in Vollzeit oder Teilzeit 

Innerhalb unserer Vertriebsabteilung sind Sie für die selbständige Abwicklung des allgemei- 
nen Schriftverkehrs sowie die Angebotserstellung nach Diktat verantwortlich. Abgerundet 
wird das Aufgabengebiet durch organisatorische und administrative Aufgaben, die von 
Ihnen selbständig wahrgenommen werden. Sie sollten über gute schreibtechnische Fertig- 
kelten verfügen und die deutsche Sprache in Wort und Schritt beherrschen. Wüschenswert 
sind ausbaufähige Französisch- oder Englischkenntnisse. 

Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorlentlerten Arbeitsplatz Interessiert? Arbelten Sie 
gerne im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalab- 
teilung. Für Vorablnformationen steht Ihnen H. Schlemme, Tel.: 069 / 8 90 01 38, gerne zur 
Verfügung. 

CECA-Kletpslotf GmbH • D-6050 Offenboch 16 • Postfach 1602 65 
Telefort069 -89001-0 Telex4152 874 Telefax 069-8900152 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU • i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenalsr • Haualüran 
• Holzfanalar • Wintergärten 
• Alumlnlumfenatar • Vordächer 
• Rolliden • Markiaen 
MaßarDett einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab WerK. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069/84 60 00 

□□ 
□□ 
□□ 

Apfel- und Birnenverkauf 

Am Samitag, dam 19. 10. 1991, praiswart aus Deutichland und SQdtirol 
Oldenburger, Mclntosh u. andere Sorten 
Hkl. lodern  lU Kg 
Elstar, Jonagold, Dellclous, Jonathan mm 
Hkl. I.Oder II  lU Kfl OU.- 
Blmen; Alexander Lucas, Conference J 4 O 
Hkl. I.Oder II  I Kg lt.- 

8.00 Nau-lMoburg, QOtaiiMhnhol 13.00 Obwtahautan, Bahnliof 
>.30 WalMocf, b. Bahnhof 13.15 Hiuian, BOrgaitiau» 
t.OO MSrftldan, b. Bahnhof 13.30 Blabar, Bahnhof 
>.30 Egaltbach, Bahnhof 14.00 Offtnbach, Stadthall« 

10.00 Langen, Bahnhof Nataat Dralack 
10.30 Spnndllngan, Bahnhof 14.30 Offanbach, Altar Frladhof 
11.00 DraMchanhaln, Bahnhof gaganObar QOtaibahnhot 
11.30 Diauanbach, Bahnhof 15.00 MOhlhalm, Bahnhof 
12.00 Stalnbarg, Patiiplatz 15.30 Stalnhaltn, Stadtapartc. 

gaganOtMr dar 15.45 Klaln-Auhalin, Bahnhof 
Etto-Tankitalla 18.00 Hainburg, Bahnhof 

12.30 Hautanatamm, Bahnhof 1t.30 Sallganitadt, Bahnhof 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

Südliche Ringstraße 69 - 6070 Langen/Hessen 
« (06103) 211 58 

HOCHTIEF sucht für die Schreinerei auf dem Lagerplatz In Wälldorf | 

Schreiner und Zimmerleute 
sie hatwn Interesse? Dann rufen Sie bitte Herrn Bötlsr In 6082 Mörfel- 
den-Wklldorf, FarmstraSe 101, unter der Telefonnummer (06105) 65 45 ] 
■n, oder schreltMn Sie uns. 

IWERK""— 

Wir suchen für unseren Sozialdienst In Offenbach, einer Ar- 
beitsgemeinschaft Caritas/Dlakonlsches Werk, zum nächst- 
möglichen Zeltpunkt für die Zelt des f^utterschutzes und ei- 
nes ggf. zu nehmenden Erziehungsurlaubs ein6(n) 

Dipla-Sozialarbeiter/ 

SozialpädagogenQn) FH 
für die Arbelt mit alleinstehenden wohnungskjsen Personen 
In einer stationären Elnrictitung gem. § 72 BSHQ. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb nebst allen üblichen 
Soziallelstungen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den 

Sozialdlanat Ottenbach 
KariatraB« 61, 6050 Offenbach, z.Hd. Hann WeiB 

Die Kriminalpolizei rSt: 

Lassen Sie iteine Weit- 

gegenstände im Auto Negen. 

wollen, daB Sie sidier leben. 
Ilire Polizei.. 

AilMitan In Rodgau. Wir suchen 
Verpacicer 
Produlttionsarbeiter 
henburg-Zenuum, Eing.Vtet60?8Noulnni)ui^ 
•06102-3201 61 

ir randstad zeit-arbeit 

• •••••••••• 
Abwechslungsreiche 
Arbeit rriacht mehr Spaß 
Wirsuchen: 

59Cn0v3ra6iI6i/NI16I1 
f6l6iuMSi/IIMII 
Iscnburg-Zentnini, Eng. W«t 
6071 Nw-lNdtun 
• 06102f 32 01 61 

"ir randstad 
zeit-arbeit 

Ekwaffl? VWa akMaina Harran suchen 
durch uns dia iMcha, harmonische 
Paitnadn. Vadrauan auch Sie unaaran 
SpazIaMtan. Durch uns haban schon 
vMa Hamn Rn Wunaehpaitnailn ge- 
funden. Rufen Sie oMch in. 1«.: 
06196 / 2 87 76 La Honda Paitnarvai^ 
aMung, Bad Sodan, IqL Ma 20 Ulv, 
auch Su. und 80. 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lultenbrunnen Mlnerehvatser 12/0,7-l-Kasten 6.48* 
Bad VllbalerUr-OuallaitillM Mineralwassar 12/0,7-l-Kasten 7.75* 
Coc*^FMi,C«lnlglitiM.llV1>4.Kut 18,95* 20/0,5-l-Kast. 13.95* 
fritchs Or8ng0nsaftg0trSnk 12/0,7-l*Ka8ten 1545* 
frisch! Zitrone fruchtheit 12/0,7-l-Kasten 9.45* 
Rapp'a No. 1, Meltterachoppen naturtrflb 12-i-Kasten 16.95* 

Ooomkaat Bommeitundar 38Vbl.% 0,71 13.98 3SVcil.% 0.71 13.98 
Jacobl 1680 <««« Chantr* <««« 
38Vbl.% 0.71 12.98 38Vol.% 0.71 12.98 i 
MM «tti DoWiaid CaUMt Napoleon Sekt 
0'^ 17.W Im yr-iyn. 7.M 0,76 ^8y14 7.99 ' 

EderPrtvat Export, Privat Alt, Sport Malz 20/0,5-l-Kasten 14.95* 
QlaabsbriuPilsansrMvit,Saligan«tidtar Export 20/0,S-l-Kasten 15.95* 
Pllaner Urquell, Budwelser 12/0.33-l-Kasten 17.95* 
Beck't Spitzen Pllsener, Hemmer llght 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
H««ilngstl(MPatsnw,,m«il",HMinlngMEip^ 0Waiw»g3.5O24«r 13.95 

QM«stra6« 1 ttamtiayn Alfr»d-Delp-StraB« 54 

Mtt 
Steinhelmtr StraB« 43 

BÖnMrm.-Mahr-Str. 22 Mlgerurtidter Str. 66 OU»i MatteMrutraß« 3 

Bors^ttnB« 2 
DiAMlstraB« 1 
Main lM«nbMro EiMrUMhnstrade 141 
Schl«u»sn«rstni6e 56« UrhafoH 

K.'Ad«rwu«r-Strafie 61 Nl 
EinsteinstraB« 

SeHgenstldter StrtB« 60 Ml.^— ITM ■ ■■ ■ Mlai MM 
(^MnartditraB« 7 

Profl-Zerrtr»)«, AuakOnft» 
Tf4«fon 06»/63 20 62 

OdCflwaklttnBe 69 
Off iitiattH 
Berliner Str. 256 
Ludvvt08tr«6e 61 

SanaMdsne. 1T0 

ü^marKT 

ÄKSClTIN 
CINTMNIIL 

k>dustnegeb«famSAnAiom4 6453 Sehgenstacft/Froschhauson . 
oetB?/6e027 

Cri-Cri 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

SINGER 
Es lohnt sich i 

LADYSTYLE 
VM Uishing fOr wMiig 0«ldl 

P- ■ I 
y [ 
- -s—v. 

Sondennodell 
• Nutzsfich« Für alle Materialien 
• KnopflocK-Automalik 
• Bequemes Eif>Njdel-Systeni 
• NähFußdrucIc-Automotik 
Super» ^eis 
DM S68,- / 

SINGER^ 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Ottenbach, Tel. 069181 45 80 
HESSEN-CENTER 
Tel. 06109/3 61 52 

Cri-Cri^  
• Frankfurt: Schäfergasse M/Zeil, 

Neue Kröme 26. 
Ladengolerie Bocker^heimer Worte 

• WiesMcien: Schwalbocher Str. 25 
Schützenhofstr. 3 

• Bad Homburg: Louisen-Arkaden 
• Offenbach: Waldstr. 8, SiadtKof 1 
• Hanau: Rosenslroße 
• Dormstadt: Am Ludwigsplatz 9 
• Neu-Isenburg: Isenburg-Zentrum/ 

Shop West 

H«rbttanQ«botl Firma hat noch Ter- 
mine frei für Fassadenensthch, Trep- 
penhausrenovierung, Maler-, Tape- 
zier- u. lsotierart>elten, kleine Ver- 
putzart>eiten. Holzzäune streichen, 
Tel. 069 / 89 79 73 

RUND UM DEN ANHÄNOER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • SonderantiAnger 
Anhangerkupplungen für alle Pkw's und leichte Lkw's, 
z. B. VW-Transp. ab Sj. 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Ana«l>ot* Monalat 
Achswiz.B. 700 kg DM 372.- Salhnrlmla DM ItS.- 
Anhingw 1460 x 920 DM 124S.- kpl. Baleucht-Anl. DM 75.- 

Erulztall« e ZutwhAr • KottlOgel • Wkrksuttsarvlca • all« Fatvlkate 
Tel. 069/41 20 66 Fax 41 02 41 y ^ MM 
Millionenfach bewährt -\tt|ar Q 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bine 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GnnbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Sät'S? 
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REISE 

AUSLAND 

TÜRKEI I 

GLOBALTOURS tcxmncGMflh 
sie können sich auf 
den Kopf stellenlll 

BjnquM|-n*N 910» 
St •«■ilS J*i|3aqu«uo 

H4U1E) ousiunoi sunoi ivaoiD 
8-90 OC e / ZO 1^90 

jsiun »Buiuv im »Bold 
-'6»S NOONOn 

-'8»n. 00|X»H * -'6691 
-'6M l""!« * )|Oi(Bu»a 
-'66 U itaottuoN" junoauiA 

-'6601 „dottuON" t*|sBuv «o-| 
-'6691 »l|U«W ♦ -'66ZZ *»up*8 
3O0id BiiaAuiBM « vsn 

m »»«»/»»ds ■"(/ 

TOP-ANGEBOTE 
DES JAHRES 

TOriiliclw RM«ra „Alanya" 
Hotai S«pMr „3 Steme" neu 
IWo., DBHP p.p. oOS.- 
Ittanbul „Stadt dar Trium«" 
Holal ParadlM „3 Sterne" »ah 
1Wo.DZ;ÜF p.p. OSS.- 
Kuba (Tannin 2. 11. + 30. 11.) 

Tuxpan „5 Steme" 2054 Hotal Tuxpan „5 Steme' 
2 Wo. DZ/HP p.P 

G. u. G. Reisen 
06181 /25 32 21 0.25 31 62 

REITERFERIEN 

Siemens-Constructa. AEG, Bosch, Miele,. Bauknecht 
— • Kundendienst 

Ers.itrteildifnst 

JL. ^88 38 87 ÄeTa,.n 
jtiojen Ottenbach, Bleichilr, 24'Ecke Waldslf. (Volksbank) Einbauküchen 

Heusenslamm. Nieder-Roder Weg 22, Telefon 06104/6 30 45 

m K^I^INO RUND^ tctionidelninUililang mit Sthamotlerohran • EdiltfiMnhrin« mll 
Wirmedimmung • Liltmbiton'mlt Glasur • gegen leuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei NIedertremperaturhelzungen 
Emeaam «en Schomitelnkllplin mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornsteinteclinlk flQlQI / 0 Ofl IC 
6450Hanau 7 (Steinhelm) •Miybactistr. 17 UUlOI / D£U lu 

IMMOBIUEN 1^ wir suchen für ^ 
... Klz-Mechaolkar eine 1- odaf 2-ZW 

HAUSEA 

ÜES i 
1 
1 
1 1 1 ■ i ■ 

-Wr 1 
f 

Sofort baziahbar (ranov.) Langan, 
Hochhs., 3 ZI., Wohnkü. m. Herd/ 
Spüle, Bad, sep. WC, 85 m^, 

Iwaschkü., Koller, Kfz-Abstellpl., KP: 
' 235 000.- DM, Hörner Immobilien 
VDM 06105 / 30 29, Fax 1504 

eine 
'3-ZW,avtLgr. 2i(j -ZW 

,.. Iltarae Paar mit kl. Hauitlar eine 
gamlHI. 3-ZW 

... natta Famlllan eine QroBwobnung 
odar Haua 

Sla wollan SIcbathaH? Rufen Sla uni 
anl Dar Eratkontakt let entachaWandl 

MIET6ESUCHE ajunhcr 'S'(06i 06) 12020* IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

GESUCHE 

FLORIDA 

Florida 
Täi 
ab 

^ich mit Linie 
FRANKFURT 

14'ft«e,Flug .-„-p 
Hotel und Auto .. ab 1 J90i* 
14TageFIug 
und Auto ab 1110." 
Florida TYavel Service GmbH 

Fraucnlobstraße 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 / 61 42 02 
06131 / 67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

Retterferien: V. 4.1 .-11.1.92 zum 
Sonoerprelsv. 390." Tel. 06351 / 
3415 

I NIEDERSACHSPT 
Warp«w«<i* 

In Ruhe Kunst und Natur genleSen. 
Gerade Im Spätherbst zeigt diese 
Landschaft Ihren ganz elgentüml., 
melancholischen Reiz. Wonnen Im 
riedgedeckten Niedersachsenhaus 
eines Malers. Nachsaisonpreise. För- 
dern Sla unseren Hausprospekt an. 
• (04792) 20 28 u. 71 75   

Renovraran Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dlelenl>6den mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069 / 89 20 81 

Containerdienst 
Mia2/ 
68027 

BRETAGNE 

Br«taian* - Indlvldu*!! Ferlenhfiuser direkt am Meer sowie 
Zimmer mit Frühstück Im Schloß ElaaB: Gästezimmer 
Aganca BRiaiTTE VACANCES Telefon 06421 / 3 35 40 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

zum-Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Wir sind ein ranommlartee Luftfahrtuntanwhman und suchen für FOhnmg»- 
krifta und lliegendai Penonal standig 

Wohnungen und Häuser 
jeder ÜröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständikih kalttarlel Kosten. Wen- 
den Sie skii bitte vettrauensvoli an die von uns beauftragte Franz 1 KrOmmal- 
baln ImmoblHan QmbH, Tel. 06181 / 65 9011   

ESSER GLEICH ZVm 
punhGre 

S 06106 12020- ^ Immobilien die rreudemachen 

^ Der gute Weg ^ 
Ihr Haue zu vamaufan aotta nIcM an 
uni vofbaHOhran. Wir nahmen uni 
Zan fOr Sla. Um Ihr Haus maiWgafacM 
zu verkaufen sollten Sie sk;h unearar 
SIchaitieH bedienen. Dar Eratkontakt 
let entactwMendl Scheuen Sie steh 
deshalb nicht bei uns anzurufenl 

Rodgnu Jügesheim L^dwigslr 105 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Kaminsanierung 
mit V(A«ahlR>hr.Ka(ainlkn>hr 
Kamlnkopfrap. m. Kllnkar 

THAILAND 

I weserbergländI 

Machen Sie Uilaub auf dem Bauern- 
hof. Ferien in fern. Atmosphäre. 

i^SalzL. 
L06103/3 26 4g 

Zimm. m. Du/WC, Liegewiese, gr. 
onyreiten, Kutschfanrtc 

Grillabende, efg.Erzeugnisse.VP 44 -1 
DM. auch HP u. UF. Bauernhof-Pen- 
sion Wüllner. Am Bastenberg 1,3472 
Beverungen-Ameljnxen,'VO 52 75/ 
664 

NEUJAHRSREISE 

THAILAND 

ab/bis Frankfurt mit Linie 
2 Ü. im ""Hotel in Bangkok ÜF 

12 Ü. im ""Hotel Cha Am (Strandhotel) ÜF 
deutsche Reiseleitung - Transfer - Ausflüge 

26.12.91 -11.01.92 

Z.B. 2 Wo.3178,- 
Fordern Sie den Gratis-Prosoekt an 

Male Reisen • Emilienstraße 22-24 j^ fjt 
2000 Hamburg 20 • Fax 040/490 37 72 
Jetzt gratis anrufen: 0130-86 22 22 ' 

Biockh»""' 

„ •T-Y' yvit mach»" 
1 Goldenes m« Herbstangebot 

üreiekrfi-Sprendllngen, aut dem 
Parkplatz des WartkaulgelSrales ^ Roberl-Boach-Straße 15 

KAMINBAU t  
8750 AsehaffenburgT SchBrslr. 3 s 
Tel. 06021/95477 
lü-hw. Rodgau: 0611)6l730nii. «Huer 
M'Am.Goldbach0G021l5«4aFt.Sau]( 

Hausiialtsauflösungen 
Entrümpiungen 

kaufe ganze Haushalte 
Firma M & K 

Tel. 069 / 83 43 93 oder 
06106/57 05 aucti Sa/So. 

I Umzüge «alber fahren 
I Oftonbach 069 / W 30 57 IflodMU 06106 / 2 34 3S 
1 DrvM'ch 06103 / 6 33 66 106162 / 2 94 95 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

ländimer^itung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 84 95. Jahrgang Dienstag, 22. Oktober 1991 ■ Einzelpreis -80 DM D 4449B 

hebGi^cn 

KUCHEN 

Im MüNfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

SCHORNSTEIN-gS^ 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SGFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 64S7Maintal1.Postlach1363.^ (06181)49 5193,0.520" 

iQ^acka u. KSpping GmbnX 

HamtMrg Hainstadt 
Tel. (06162) 72 48 

RepAraturschneikJienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speog)«rart>ei1en 

schnell imd preiswert 

ITALIEN 

Herbst/Winter in der Toskana 
Entspanntn, Kultur und Sport im Htrzan dar Toskana. 6 gemütliche Appartements mit Pool in ruhiger l^ge. Ganzjährig geöffnet Tennis, traumh. 18 L-Golfplatz, Reiten nur 5 km entfernt. Unter deutscher Leitung. ^0039-571-652463,FoK0039«571-6524t4 

DDENWALD 

D^nnr^m« bietet erholsame ftrien Im staatlieh anerk.LuN- rBnSIOn ranordina kuron, 8I21 Hlltarkimgan, NB In ruhiger SUd- 
hanglaga direkt am WBW, ZI. m. Du. u. WC, ZH, Umjw AnMlnJeriiJs Im Ort, Ütjem. m. FrUhst. 28.- tjis 30.-, DM VP 38.- bis 40.- DM (Inkl.) Tar 06062 / 26 81 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
•' Neu- und U'mdeckungen -• 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R.JUNGGmbiiMaintal1 
® 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ifirer Nähe. 

Dachreparatur-Dienst für Flachdach 
Dachrinnenreparatur. Erneuerung, 
Dachreparaturen 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069/86 90 01. Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

Sonnenbank 
für privat und g«wart><k:h ■Dmn DM I 

16,50* 
I t>nt DSJ'tBafp't"» 690.-. TZ P»« 990, -OM 

Soiarvertneb Sonnenmuschel fusKtfcher^ 
Tel. 069/52 2080 

FlOgei/Pianos führender Marl<en, 
Pianohaus Guckel. Hospitalstraße 6, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

: ''°°''KACHElölfN&HJHZ-KAl|IIINE 
■ HARK-Wärme für das Haus' 
.aus einer Hand! 
' HARK-Kamin- und Kacheioten-Systemanlagen als Bausatz oder mit Montage 
I • HARK das Superprogramm • HARK führend im Kamin- und Kachelolenbau 

• die meistverkauttcn Geräte in Deutschland • Radlante-Heizsysteme • nur 
I von HARK • HARK Kachelkamine - der neue Trend: Kachelwarme und ■ trotzdem Feuererlebnis • Ständig mehr als 1000 Bausätze am Lager • Aus* 
' lieterung im gesamten Bundesgebiet durch firmeneigene Fahrzeuge • Be- 
I suchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenaussteliungen Deutschlands LelJtunQMtar* durch iigen» u ... i I • Harh-OlBfiltaehailabriken • Harh-Kamlnftbrik • Marli Kaelniolanlabrik ^ 
iHEIZUNGS-TECHNIK für Alt- und Neubau 

■ ^ «Die HARK Heiaechnik - extrem schadstotfarm • Alle Heizsysteme lür Neu- 
Altbau und Sanierung • vormontiert, vorgelertiat zum Selbsteinbau geeignel • 
Ausführung der Teil- oder Vollmontage selbstverständlicti durch die Fa. Hark • Mil 
Montageanleilung. Wärmebedarlsberechnung (DIN 4701), SchliBpläne. Ein- 
weisung. Abnahme und einjährige Wartung. Alles im Komplettpreis enthalten • 
Mil einer Notheizung, dem HARK-Heizsyslem. in der Heizung integriert sind Sie 
unabhängig in Krisenzeiten von Öl und Gas. Sage und schreibe 100 m'l 
beheizen Sie nur mit dem HARK-Alternativheizsystem. wenn Ihre Heizung ausfäin | 

I 

■ Besuchen ' Sie unsere ^usstellungen In: 

UARI^^/im Kamin & Kachelolenbau i 

6368 Bad Vilbel (Heilsbetg) 
Freie Be.ichtiguno: Mo.- Do. 1O.0O - 1B.OO Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr, lariger Sa. 10.00 - 18.00 Uhr 

Am Seckbacher Busch. | Fertighausaussteliung Haus G, 
Tölefon(0 61 01)8 70 21 1 

DER PRIMERA VON NISSAN 

••IlMt rmiovlarwn . . luni'S Pr«ltl-l>a(1(tB,Dttl«i.Ttw«* • nwt Prof-MMniaach. t tjck • HU 
08181 (5 24 20 t (6 92 98) t Egelst). 08103/49018 t AB 08021/98 02 41 

Auch fQr Muttis mit Kleinkindern, ne- 
benberufliche Tätigkeit, Tel. 06108/ 
7 18 97 oder 069 / 83 86 34 

HUNSRUCK 

Pension Hochwaldhöhe 
Hinzerath 82. 5552 Morbach, Tel. 06533 / 41 00. 17 Betten, alle ZI. 
m. Du/WC, BWkon, Uegewiese. Außenltamin z. Grillen, gutbürgerl. 
Küche, icinderfreundl. u. tierlieb, Ü/F DM 25.- p. Pers. 

GESCHÄFTLICHES 

wir Obern. sSmtl. Qartenarb., Neu- u, 
Umgest., Rasen neueins., Bäume fäl- 
len, Hecken sehn., Plattenarb. u. s. 
w., Fa. Hauff, 069 / 82 12 53 

DACHSECXEIIIIEISIIR-eETRe 
Ifihrt kurzfristig und günstig aus Umdsckung/Neuoeckuri^Hoparaturen 

BRK-BEDACHUNQ. 061(1 / 7 (110 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis, 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit atjgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
TeL;0610i°l/40Sl 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprot- 
sen, bei voller Wsrksgarantie und 
Seibstabholung abzugeben. Irlerde, 
Wäsch* und Trockenautomaten. Kühl- 
und Qefriergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauaer. Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdcmurti (WiMackar) 

Goethestraße 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DER MITTELKLASSE 
Der neue Primera von Nissan macht aus Mittelkla.sse raumbi.sl.7(K)lnadiVI)A.3Jahre(bislOO.OO()km)Garantie. 
große Klasse: Primera Traveller SLX mit 2,0-l-U)V-Motur „ _ _ jj. 
85 kW (11,') PS), ger. Kat. Wer Luxus-Kombi mit Servolen- Blrl .JO.O»5.- - . u ■? 
kung.TUiwntralverriegelung.elektr. Fensterhebern, Kopf- * llnverbindlifhe Pi-eisemptehlung zzgl. Uberführang, /m- 
stlltzen im Foml, geteilter KUck.sitzbank, Dachreling. Lade- lassung. 
Attraktive Fiiianzienmgs-und Leasingangebote bieten Ihnen die NISSAN FlNANZtJMBH bzw. NISSAN LEASINGGMBH. 

Nissan Motor Deutsehland GmbH, Nissanstr. 1,4(W0 Neuss 1 

IMI55AIM 

Ehdverkdu^preise, Beratung und Service bei folgenden Nisson-Portncrn: 

.r<o''.iiiicn schon \b 
V vr i.ejs'''gdaye' 
Kauf nach Vereinbarung 
Ropnfatürsorvice Ansc^l^ef^en■. 
Einstellen und Erklären mcl 

KAliKN • iTf IC/.AMI.-UNG • IfAS'NG " 
Offenbach. P AM-Passage 

Ein'gan,g.Wa|dstraße. 
■£■(069)8.00 31 04 

Tv ViDECf ■■■■■■■ 

61T0 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagersh'aße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sh-aße 1 
Tel.: (0 60 74)4 II 98 

6052 Mühlheim/Main 
Aulohbus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andresh-oße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerslraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6050 Offenbach 
B-1-B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselsh-aße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rod^au 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigsh-aße 32 
Tel.: (0 6106)7 30 31 

Stadtbus dreht seine Runde 

an drei Tagen zum Nulltarif 

Kostenloser Service für die Besucher der IGEVA 

Den Andruck eines Monatsblattes aus dem neuen Kalender der Stadt Langen nahm Bürgermeister Bedrettln 
Sarpkaya (Mitte) bei einem Empfang im Rathaus von Tarsus aus den Händen von Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber entgegen. Das Blatt ist den drei Partnerstädten Langens gewidmet. Rechts: Mehmet Canbolat, Dolmet- 
scher und „Langens Botschafter" in Tarsus. Der Kalender kann bei der IGEVA zum Preis von 15 Mark erworben 
werden. Foto: p 

Langen - Zur IGEVA ßlhrt man 
am besten mit dem Stadtbus. Das 
ist bequem und erspart die lästige 
Suche nach einem Parkplatz. Und 
das Besondere: Während der drei 
Messetage (25. bis 27. Oktober) 
fahrt der Stadtbus zum Nulltarif. 
Diese Aktion, die schon beim Um- 
weltfest, beim Ebbelwoifest und 
bei der IGEVA in den Jahren 1985 
und 1989 einen großen Anklang in 
Langen und Egelsbach gefunden 
hat, wird es auch zur diesjährigen 
Messe wieder geben. Die Stadt- 
busse der Stadtwerke Langen 
GmbH, darunter der Niederflur- 
bus, der das Einsteigen auch für äl- 
tere Menschen, Behinderte und 
Leute mit Kinderwagen einfach 
macht, bringen die Besucher mü- 
helos zum Ausstellungsgelände. 
Eine Bushaltestelle befindet sich 
unmittelbar vor den Toren der 
IGEVA an der Zimmerstraße. 

Auch zur IGEVA '91 ist der 
Stadtbus zum Nulltarif eine Ge- 
meinschaflsaktion des Langener 

Versorgungsunternehmens und 
der Volksbank Langen-Dietzen- 
bach eG. „Mit dieser Aktion möch- 
ten wir einerseits den Besucherin- 
nen und Besuchern während der 
Ausstellungstage einen zusätzli- 
chen Service anbieten, anderer- 
seits aber auch auf die Leistungsfä- 
higkeit des Stadtbusnetzes in Lan- 
gen und Egelsbach aufmerksam 
machen", erklärten die Geschäfts- 
führung der Langener Stadtwerke 
und der Vorstand der Volksbank 
Langen-Dietzenbach. Der öffentli- 
che Personennahverkehr sei nicht 
nur ein wichtiger Eckpfeiler ver- 
antwortlicher Umweltpolitik, son- 
dern auch ein unverzichtbarer Be- 
standteil der wirtschaftlichen In- 
frastruktur. 

Möglich ist die kostenlose Bus- 
benutzung am Freitag (25. Okto- 
ber), am Samstag (26. Oktober) so- 
wie am Sonntag (27. Oktober) in 
der Zeit von 9 bis 19 Uhr. Für alle 
Stadtbuslinien gilt der werktägli- 
che Fahrplan. Stadtwerke und 

Volksbank Langen-Dietzenbach 
hoffen, daß möglichst viele Lan- 
gener und Egelsbacher von dem 
Angebot Gebrauch machen, insbe- 
sondere vor dem Hintergrund, daß 
die Zahl der Parkplätze in Ausstel- 
lungsnähe sehr begrenzt ist. 

Ökumenisches 

Frauenfest 
Langen - „Unser Leben sei ein 

Fest". Unter diesem Motto laden 
die evangelischen und katholi- 
schen Frauen des Dekanats Drei- 
eich für Donnerstag, 24. Oktober, 
zu einem ökumenischen Frauen- 
fest ein. Gefeiert wird von 14.30 bis 
18 Uhr in den Räumen der Kir- 
chengemeinde St. Stephan in 
Sprendlingen (Am Wilhelmshof 
15). Kinder können mitgebracht 
werden, für entsprechende Betreu- 
ung ist gesorgt. Nähere Auskünfte 
gibt's unter der Ttelefonnummer 
3 36 53. 

Kalender zeigt Langen 

von der schönsten Seite 

Bei der IGEVA ist er erstmals zu kaufen 
Langen - Als lebendige, bunte 

und liebenswerte Stadt stellt sich 
Langen in einem Kalender für das 
Jahr 1992 vor. Das Werk mit zwölf 
farbigen, großformatigen Monats- 
blättem sowie einem zusätzlichen 
Blatt mit Erläuterungen wird vom 
Magistrat herausgegeben und ex- 
klusiv zur IGEVA (25. bis 27, Okto- 
ber) zu einem Vorzugspreis von 
nur 15 Mark angeboten. Anschlie- 
ßend kann der Kalender im örtli- 
chen Buchhandel zu einem emp- 
fohlenen Verkaufspreis von 25,90 
Mark erworben werden. 

Der Wegweiser durch das Jahr 
1992 stellt Langen aus den unter- 
schiedlichsten Blickwinkeln dar. 
Monat für Monat erscheinen reiz- 
volle Motive, gibt es Impressionen 
aus Langen. Die collageartige Auf- 
machung besticht durch ihren ho- 
tien qualitativen Anspruch. Lan- 

gen im Winter, während des Kar- 
nevals und während des Ebbelwoi- 
festes, die bunten Fassaden der 
Stadt und ihre modernen Gewer- 
beparks sind nur einige Themen, 
derer sich der Kalender annimmt. 
Lebhaft gibt er kulturelle Ereig- 
nisse wider, knüpft Verbindungen 
zu den Partnerstädten und widmet 
sich auch dem öffentlichen Perso- 
nennahverkehr. 

Mehrere Fotografen aus Langen 
haben an dem Werk mitgearbeitet. 
Die Gestaltung lag in Händen einer 
Langener Werbeagentur in Zusam- 
menarbeit mit der T^ressestelle der 
Stadt. Der originelle Jahreskalen- 
der hat eine begrenzte Auflage von 
3 000 Stück und kann erstmals bei 
der IGEVA erworben werden. An- 
geboten wird er am Stand der Stadt 
Langen auf der Bühne in der 
Stadthalle. 

Die Grünen machen sich für 

höhere Gewerbesteuer stark 

Anträge zum Etatentwurf / Kritik an Straßenbaupolitik 
Langen - Der Haushaltsentwurf 

für 1992 zeigt nach Auffassung der 
Grünen in seiner Struktur, daß der 
Magistrat auf kommunale Pro- 
bleme mit alten Rezepten ant- 
worte, deren Wirkungslosigkeit 
längst erwiesen sei. Anstatt den 
nicht mehr zu bewältigenden Ver- 
kehr endlich wirkungsvoll einzu- 
dämmen, werde der Aus- und Neu- 
bau des Straßennetzes betrieben, 
um damit letztlich noch mehr Ver- 
kehr zu erzeugen. Um die Finanz- 
lage der Stadt zu verbessern, werde 
eine massive Gewerbeansiedlung 
betrieben, ohne dabei die sich dar- 
aus ergebenden sozialen und 
strukturellen Probleme, z.B. im 
Wohnungs- und Verkehrssektor, 
gebührend zu berücksichtigen. 

So verlangen die Grünen in 
ihren Haushaltsanträgen neben ei- 

ner Erhöhung der Gewerbesteuer 
von derzeit 300 auf 350 Prozent- 
punkte auch die Streichung der 
Haushaltsmittel für Straßenbau- 
projekte oder solcher Haushalts- 
mittel, die, so die ökopartei, „auf 
eine Subventionierung privater 
Unternehmen oder ohnehin privi- 
legierter Vereine hinauslaufen". 
Haushaltsmittel sollten vielmehr 
in Bereiche gelenkt werden, die 
eine deutlich ökologischere Orien- 
tierung der Kommunalpolitik er- 
möglichen würden. Dabei denken 
die Grünen unter anderem an ei- 
nen kommunalen Umweltbericht, 
der den Zustand aller Umweltpro- 
bleme und -belastungen in Langen 
aufzeigen soll. Erst dieser, auch 
den Bürgern zugängliche und re- 
gelmäßig fortzuführende Bericht 
sei eine vernünftige Grundlage 

planvollen Handelns der Verwal- 
tung. 

Weitere Mittel sollen der Öffent- 
lichkeitsarbeit für den Umwelt- 
schutz in den wichtigsten Fremd- 
sprachen, der Dach- und Wandbe- 
grünung an öffentlichen Gebäu- 
den, einem Umweltfonds zur Be- 
zuschussung privater, umwelt- 
freundlicher Vorhaben und der 
Kanalsanierung zufließen. 

Auf dem Verkehrssektor möch- 
ten die Grünen entscheidende 
Schritte weg vom motorisierten In- 
dividualverkehr vorankommen. 
So sollen bestehende Radwege si- 
cherer gemacht werden und Pla- 
nungskosten für neue Radwege 
eingestellt werden. Notwendige 
Mittel könnten durch eine flächen- 
deckende Parkraumbewirtschaf- 
tung eingenommen werden. 

Botschaften 

aus Tarsus" 
Langen - Die Bilder von Hikmet 

Öz, dem Kulturamtsleiter von Lan- 
gens neuer Partnerstadt Tarsus, 
waren erst vor kurzem im Lan- 
gener Rathaus zu bewundern, wur- 
den anschließend in den Nieder- 
landen gezeigt und sind jetzt wie- 
der in der hiesigen Region zu se- 
hen. Im Rahmen einer Gemein- 
schaftsausstellung können seine 
„Botschaften der Steine aus Tar- 
sus" zusammen mit Arbeiten der 
rumänischen Künstlerin Christina 
Gancea und Werken von Andreas 
Helfer-Carobryak aus Breuberg in 
der Kunstgalerie Münster, Leibniz- 
straße 8, in Augenschein genom- 
men werden. Die Ausstellung ist 
bis 28. Dezember freitags von 15.30 
bis 18.30 Uhr und samstags von 10 
bis 13 Uhr geöffnet. 

Hikmet Oz ist seit 1988 Beauf- 
tragter der Stadtverwaltung Tteus 
für Kultur und Soziales. Seine Bil- 
der belegen seine enge Verbunden- 
heit mit seiner Heimat und ihrer 
Kultur. 

Energiesparen Thema Nummer eins 

Gemeinsamer IGE VA-Stand der Stadtwerke und der „Energieberater" 
Langen - Mit einer Fülle nützli- 

cher Informationen warten die 
Stadtwerke Langen und die „Ener- 
gieberater" bei der IGEVA auf. Die 
Stadtwerke wollen auf der Messe 
die Visitenkarte eines modernen 
Vesorgungsuntemehmens hinter- 
lassen. Ein Team von Fachleuten 
steht für alle Fragen zur Strom-, 
Gas- und Wasserversorgung, zum 
öffentlichen Personennahverkehr 
und zur Solarenergie zur Verfü- 

Wandem mit 

dem Turnverein 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehende Senioren sind wieder ein- 
geladen, mit dem Turnverein die 
Umgebung Langens zu erkvmden. 
Jeden Dienstag um 14.15 Uhr 
stehen eineinhalb- bis zweistün- 
dige Wanderungen auf dem Pro- 
gi'amm. Die nächsten Tfermine und 
Treffpunkte: 29. Oktober (Frei- 
schwimmbad), 5. November (CJe- 
°fg-Sehring-HaUe), 19. November 
(Gärtnerei Schick^anz), 26. No- 
vember (Friedhof), 3. Dezember 
(Porsthaus), 10. Dezember (Fi^i- 
'«^hwimmbad), 17. Dezember (Ge- 
org-Sehring-Halle). 

gung. Nutzen sollte man zudem 
das Angebot der „Energieberater", 
sich über die vielfältigen Möglich- 
keiten des Energiesparens zu infor- 
mieren. Auch die Kinder werden 
bei den Stadtwerken ihre Freude 
haben. Für sie gibt es ein originel- 
les Computerspiel. 

Der Stand mit der Nummer 312 
hat seinen Platz in der Halle 3. 
Große Informationstafeln machen 
auf die Gefahren des Treibhausef- 
fekts und des Ozonlochs aufmerk- 
sam. Die „Energieberater" zeigen 
mit ihrer Ausstellung über Solar- 
energie aber auch Strategien, wie 
mögliche Katastrophen verhindert 
werden können. Das Engagement 
der Stadtwerke für Energieeinspa- 
rung und Umweltschutz wird so- 
mit bei der IGEVA erneut durch 
die Zusammenarbeit mit den 
„Energieberatem" deutlich sicht- 
bar. 

Zu der Ausstellung „Solartech- 
nik, Treibhauseffekt, Ozonloch" 
gibt es ein Preisausschreiben. Drei 
Fragen müssen beantwortet wer- 
den. Am Sonntag, 27. Oktober, 
werden um 15 Uhr die Gewinner 
der attraktiven Preise gezogen. 
Hauptpreis ist ein Reisegutschein 
im Wert von 500 Mark. 

Broschüren, die man sich am 
Stand kostenlos mit nach Hause 
nehmen kann, geben Auskunft 
über den sinnvollen Umgang mit 
Energie und Wasser. Wer die Tips 
befolgt, kann viel Geld sparen. 
Rainer Rathaug, als Energieberater 
zuständig für den Bereich Langen, 
steht am Stand der „Energiebera- 
ter" ständig für Auskünfte bereit. 

Ausführliche Informationen bie- 
ten die Stadtwerke bei der IGEVA 
über den öffentlichen Personen- 
nahverkehr. Es gibt Fahrplankar- 
ten, nähere Erläuterungen zum 
AS'T-Verkehr und zum modernen 
Niederflurbus. Als besonderer Ser- 
vice fährt der Stadtbus zur IGEVA 
wieder zum Nulltarif. 

Wer Fragen zum Stadtbus, zum 
Gewerbebus oder zum Anruf- 
Sammeltaxi hat, sollte am Freitag, 
25. Oktober, die Bussprechstunde 
am Stadtwerke-Stand aufsuchen. 
Sie wird von 14 bis 18 Uhr stattfin- 
den. Ebenfalls am Freitag zeigen 
sich die Stadtwerke - wie mehr- 
fach auf der IGEVA - von ihrer ku- 
linarischen Seite. Von 16 bis 18 
Uhr heißt es: Kochen mit Halogen- 
und Induktionsherden. 

Noch einmal ums Energiesparen 
geht es im Infobus der „Energiebe- 

rater", einer Gesellschaft, die im 
vergangenen Jahr von den Stadt- 
werken Langen, Mühlheim und 
Dreieich sowie der Energieversor- 
gung Offenbach gegründet worden 
ist. Das Info-Mobil parkt auf dem 
IGEVA-Freigelände am Stand 
F 10. Im Bus gibt es jede Menge In- 
fos über die Möglichkeiten, wie 
man weniger Strom und Wasser 
verbrauchen kann. Zur Ausstat- 
tung des rollenden Büros gehört 
auch ein kleiner Solargenerator auf 
dem Dach des Busses, mit dem auf 
einer Demonstrationstafel im In- 
neren verschiedene CJeräte wie 
Lampen, Radio, ein Fernseher und 
eine Alarmanlage betrieben wer- 
den. Die „Energieberater" infor- 
mieren hier in Einzelgesprächen 
vor allem über die Heizungssanie 
rung und das zur Zeit laufende so- 
genannte „1 000-Dächer-Pro- 
gramm" ziu- Sonnenenergie. Ein- 
und Zweifamilienhausbesitzer 
können durch dieses Programm 
erhebliche Zuschüsse zum Bau 
von Photovoltaik-Anlagen bekom- 
men. Ebenso führen die „Energie- 
berater" eine Schwachstellenana- 
lyse und eine Wärmebedarfsbe- 
rechnung für Gebäude durch. 

Motto: „Bücherei zum 

Fressen gerne haben" 

Riesige Torte zur Wiedereröffnung 
Langen - Knapp drei Monate 

lang ruhte in der Langener 
Stadtbücherei die Ausleihe, 
mußten sich die Leseratten an- 
dernorts mit Literatur eindek- 
ken. Grund: Die gesamte Orga- 
nisation wurde auf EDV umge- 
stellt. Doch vor wenigen Tagen 
konnte diese Arbeit abgeschlos- 
sen werden. Mehr als 40 000 
Medien sind m dem neuen Sy- 
stem erfaßt, durch das die Orga- 
nisation in der städtischen Ein- 
richtung wesentlich vereinfacht 
wird. Die Mitarbeiterinnen der 
Bücherei gewinnen damit Zeit 
für eine intensivere Ausleihe- 
beratung. 

Die Wiedereröffnung der 
Stadtbibliothek innerhalb des 
Stadthallenkomplexes soll bei 
der bevorstehenden IGEVA 
(25. bis 27. Oktober) ganz groß 
gefeiert werden. Als kleine Ent- 
schädigung für den wochenlan- 
gen Verzicht auf Lesefutter 
wird es eine besondere Delika- 
tesse geben: das Buch zum Es- 
sen. Von Freitag bis Sonntag 

können sich die Besucherinnen 
und Besucher der Gewerbe- 
schau ein Stück von dem gro- 
ßen Kuchen abschneiden, der 
vor dem Eingang zur Stadthalle 
(am Brückenende) bereitsteht. 
Das Motto lautet: „Wir haben 
unsere Bücherei zum Fressen 
gern!" 

Es gibt deshalb nicht irgend- 
einen Kuchen, sondern eine rie- 
sige Torte in Buchform, die auf- 
geklappt breiter als zweieinhalb 
Meter ist. Literatur wird hier 
zur Wiedereröffnung der Bi- 
bliothek zu einer im wahrsten 
Sinne des Wortes wohlschmek- 
kenden Angelegenheit. Dafür 
sorgen natürlich auch die Zuta- 
ten. Wie der Konditormeister 
verriet, stellt er das Buch aus ei- 
nem besonders edlen Baumku- 
chen her. Diese Kuchenart ge- 
hört traditionell zu den feinsten 
Backwaren. Da kann man nur 
noch guten Appetit wünschen 
und viel Lesespaß in der wie- 
dereröffneten Stadtbücherei. 



Unterhaltsame Autorenl^img 

in Wohnzimnieratmosphäre 

Erstes Literarisches Werkstattgespräch im „Buchladen" 

Langen - Der Mann auf dem 
Sofa schenkte sich ein Glas Wasser 
ein, ordnete seine lose Blätterwirt- 
schaft und blickte in die Runde: 
„Kann's losgehen?". Es konnte. 
Lothar Tesche, 45 Jahre alt und 
Wahlfrankfurter, eröffnete mit 
dem Mundartdialog „Schwarzwäl- 
derkerschtort'" die erste Lesung 
der Literarischen Werkstattgesprä- 
che im „Buchladen". 

Klein aber fein war der Kreis, der 
es sich in der Wohnzimmeratmo- 
sphäre des Fachwerkhauses in der 
Wassergasse gemütlich machte. 
Hier soll in Zukunft jeden dritten 
Dienstag im Monat Autoren ge- 
lauscht werden, die noch nicht so 
bekannt sind oder noch keine 
Buchveröffentlichungen vorwei- 
sen können. Die Förderung von 
aktueller Gegenwartsliteratur ist 
die Absicht der Literarischen 
Werkstattgespräche, die die städti- 
sche Kulturabteilung in Zusam- 
menarbeit mit der Langener Theo- 
dor-Däubler-Gesellschafl ins Le- 
ben gerufen hat. Keine Lesungen 
im üblichen Sinne sollen es wer- 

den, mit dem Autor auf der einen 
Seite und dem schweigenden, 
ernst dreinschauenden Publikum 
auf der anderen Seite. Es darf ge- 
fragt, gelacht, kritisiert und disku- 
tiert werden. Ein Miteinander von 
Publikum und Autor also. Wenn 
einer der Zuhörer darüber hinaus 
noch ein eigenes Essay oder Ge- 
dicht zum besten geben will - 
umso besser. 

Lothar Tesche, gelernter Werk- 
zeugmacher, Seemann und Wel- 
tenbummler, fühlte sich in der lok- 
keren Atmosphäre sichtlich wohl. 
„Was wollt Ihr hören, was Lustiges 
oder was Kurzes? Eines meiner 
Aphorismen oder eines meiner 
surrealen Stücke?" Die Mehrheit 
war für etwas Lustiges. Doch Te- 
.?ches Mundartgeschichten sind 
keineswegs nur lustig. Sie strotzen 
vor verhaltener Bösartigkeit über 
die kleinen, ach so menschlichen 
Schwächen. Da ist der Mann in der 
Bäckerei, der genußvoll einer alten 
Nervensäge die letzten Stücke 
■Schwarzwälderkirschtorte vor der 
Nase wegkauft, obwohl er eigent- 

lich nur ein paar Brötchen kaufen 
wollte. Doch es gibt auch traurige 
Geschichten von Einsamkeit, Rea- 
litätsflucht, Liebe und Tod. Mehr 
als einmal verlor Tesche in seiner 
Blätterwirtschaft den Faden, aber 
das machte nichts. Das leicht Im- 
provisierte, das Ungeordnete 
machte den Abend liebenswert, da 
diskutiert es sich auch leichter. 

Warum Lothar Tesches Blätter- 
wirtschaft noch nicht in einem or- 
dentlichen Buchband erschienen 
ist? „Ich mag es nicht, wenn einer 
in meinen Texten herumstreichen 
würde." Außerdem schreibe er 
„richtige" Bücher, sagt er und hält 
ein akribisch geführtes, handge- 
schriebenes Büchlein hoch. Aber 
man will doch als Autor etwas mit- 
teilen? „Warum soll ich mich so 
wichtig nehmen? Ich brauche den 
persönlichen Kontakt zu den Leu- 
ten, die meine Geschichten hören. 
Gibt's dafür eine bessere Gelegen- 
heit als eine Lesung?" Solche 
Leute wie Lothar Tesche gibt's 
eben auch noch, Cornelia Hohla 

Der Frankfurter Autor Lothar Tesche hatte in einer Plastiktüte eine Menge Gedichte, Aphorismen, Geschichten 
und Mundartdialoge mitgebracht. ° °''' ° 

Erwartungen nicht erfüllt 

Offene Türen" und Oktoberfest bei St. Albertus-Magnus 
Langen - Gleich zweimal inner- 

halb einer Woche trafen sich Mit- 
glieder der Kirchengemeinde St. 
Albertus Magnus im Pfarrsaal. War 
zu einem „Tag der offenen Tür" 
nur eine Zielgruppe, nämlich sol- 
che Gemeindemitglieder, die in 
den vergangenen zwei Jahren in 
den Bereich der Pfarrei zugezogen 
waren, angeschrieben worden, so 
war am Samstag danach die ganze 
Pfarrgemeinde zu einem Oktober- 
fest mit Federweißem und Zwie- 
belkuchen geladen. 

Bei beiden Veranstaltungen ent- 
sprach der Besuch nicht ganz den 
Erwartungen. Allerdings konnte 
Helmut Ziegler, Vorsitzender der 

AG „Neuzugezogene", mit dem 
Besuch ihres „Tag der offenen 
Tür" noch recht zufrieden sein, 
waren doch mehr Leute gekom- 
men als Ijei der ersten Veranstal- 
tung dieser Art vor etwa eineinhalb 
Jahren. Und man war angetan von 
der Vorstellung der Gruppen wie 
Jugendsingkreis, Kirchenchor, 
Ballett, Kolpingfamilie, Bibelkreis, 
ökumenekreis. Franziskanische 
Gemeinschaft und Seniorentanz- 
.gruppe. Auch die Seelsoger und 
die Gremien der Pfarrei stellten 
sich vor. 

Und es war auch die Möglichkeit 
gegeben unter Führung von Pfar- 
rer Kratz, den Gesamtkomplex des 

Kirchenneubaues zu besichtigen 
und Informationen über das 
Fresko in der Konche und die 
Glasfenster der Professoren Mei- 
stermann und Schreiter zu erhal- 
ten. 

Der magere Besuch beim Okto- 
berfest hatte für die Freunde des 
Tanzens einen positiven Effekt, 
hatten sie doch mehr Platz auf der 
Tanzfläche. Daneben aber konnte 
Pfarrer Kratz auch durch ein ver- 
kürztes Programm mit einer Kan- 
didatenvorstellung für die kom- 
mende Pfargemeinderatswahl, ei- 
nem Ballettsolo und dem Auftritt 
des Kirchenchores führen. 

Es geht früher 

zur Milchstraße 
Langen - Für die Fahrt zum Pla- 

netarium Mannheim innerhalb des 
Kinder und Ji.gendprogramms 
der Stadt Langen am Freitag, 1. 
November, ist die Abfahrtszeit 
(Rathaus) von 18.30 auf 17.30 Uhr 
vorverle^ worden. Die Rückkehr 
in Langen ist für 21.15 Uhr vorge- 
sehen. Das Thema des Abends lau- 
tet: „Im Reich der Riesen und 
Zwerge". Die Teilnehmer erhalten 
Einblicke in die erstaunliche Welt 
der Roten und Blauen Riesen, Wei- 
ßen Zwerge und Schwarzen Lö- 
cher der Milchstraße. Anmeldung 
ist erforderlich unter Tfelefon 203- 
212. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Zur 70-Jahr-Feier am 

26. Olrtober treffen wir uns ab 19 
Uhr im „Lämmchen". Um Pünkt- 
lichkeit wird gebeten. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Dienstag, 22. Oktober, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Anzeige 

Augenmerk auf Umwelt, Nach der Babypause 

Greld und Wohnungsbau zurück in den Beruf 

Infostand der Stadt bei der IGEVA Einjährige Weiterbildung für Frauen 

Langen - Daß die Stadtverwal- 
tung Langen ein modemer Dienst- 
leistungsbetrieb ist, wird auch bei 
der Informations-, Gewerbe- und 
Verkaufsausstellung (IGEVA) 
deutlich, die der Gewerbeverein 
vom 25. bis 27. Oktober in der 
Stadthalle und drumherum veran- 
staltet. Umweltschutz, städtischer 
Haushalt und Wohnungsbau - das 
sind die drei Hauptthemen, mit de- 
nen die Stadt bei der Messe auf 
sich aufmerksam macht. Daneben 
gibt es allgemeine Informationen 
sowie den erstmals herausgegebe- 
nen Jahreskalender 1992 über 
Langen. 

Die Stadt hat ihren Stand un- 
übersehbar auf der Bühne in der 
Stadthalle. Mitarbeiteriimen und 
Mitarbeiter des Umwelt- und Ord- 
nungsamtes stellen das Langener 
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Müllkonzept vor und informieren 
über das umweltbewußte Verhal- 
ten rund ums Haus. Es gibt nützli- 
che Tips für Haushalt und Garten, 
zum Kompostieren und zur Müll- 
vermeidung. 

Die Umwltexpertin ,\nke Rüger 
steht speziell zu dem Thema 
„Haushalt - so wenig Chemie wie 
möglich" zur Verfügung, und zwar 
zu folgenden Zeiten: Freitag, 25. 
Oktober, von 15 bis 19 Uhr, Sams- 
tag, 26. Oktober, von 12 bis 15 Uhr 
sowie Sormtag, 27. Oktober, von 15 
bis 19 Uhr. Außerdem wird Ulrike 
Koch von der Gartenabteilung der 
Stadt Langen am Freitag von 12 bis 
15 Uhr und am Samstag von 9 bis 
12 Uhr Ratschläge geben zum na- 
tumahen Gärtnern. 

Das Amt für städtische Finan- 
zen, Liegenschaften und Wirt- 
schaftswerbung informiert umfas- 
send über die vielfältigen Aktivitä- 
ten zum Wohnungsbau in Langen. 
Verschiedene Bauprojekte werden 
in Bildern und Modellen vorge- 
stellt. Außerdem wird der städti- 
sche Haushalt, für viele Bürgerin- 
nen und Bürger ein Buch mit sie- 
ben Siegeln, anschaulich durch 
Graphiken erläutert. Gerne wer- 
den Fragen beantwortet. 

Langen - In Zusammenarbeit 
mit dem Frauenbüro der Stadt 
Mainz bieten das Rationalisie- 
rungskuratorium der deutschen 
Wirtschaft und die Gesellschaft, für 
informationsverarbeitende Berufe 
(GIB) ab 18. November eine ein- 
jährige Weiterbildungsmaßnahme 
an. Darauf hat die Frauenbeauf- 
tragte der Stadt Langen, Anne 
Gebhardt, hingewiesen. Ziel ist es, 
Frauen nach einer Familienpause 
den Einstieg in die qualifizierte 
Teilzeitarbeit zu ermöglichen. Des- 
halb wird auch für die Kinderbe- 
treuung während des Unterrichts 
gesorgt. In der vormittags stattfin- 
denden Qualifikation zur „Refe- 
rentin für Informationsmanage- 
ment" werden die neuen Techno- 
logien (EDV/Bürokommunika- 
tion/Telekommunikation) sowie 
komplexes betriebswirtschaftli- 
ches Wissen vermittelt und Kom- 
munikationstechniken trainiert. 

Voraussetzungen sind: ein abge- 
schlossenes Studium oder mehr- 
jährige Berufserfahrung in einer 
verantwortlichen Position. 

Welche Nachfrage auf dem Ar- 
beitsmarkt besteht, beweist das 
1990 erstmalig durchgeführte Pi- 

Häckseldienst im November 

Eine Wiederholung der Aktion vom Mai dieses Jahres 
Langen - Die Stadt Langen 

macht allen Bürgern abermals das 
Angebot, auf ihrem Grundstück 
die dort anfallenden Baum- und 
Strauchschnittabfälle zerkleinem 
zu lassen. Nachdem die Aktion im 
Mai dieses Jahres einigen Langen- 
em bereits wertvolles Stnikturma- 
tcrial für den Komposthaufen oder 
den Komposter geliefert hat, soll 
sie im November wiederholt wer- 
den. 

folgende Termine sind vorgese- 
hen: Freitag, 8. November, imd 
Samstag, 9. November, jeweils von 
9 bis 13 und von 14 bis 17 Uhr. Ge- 

häckselt wird von einer Firma im 
Auftrag der Stadt. Abfallberaterin 
Susanne Steiger nimmt die Häck- 
selwünsche telefonisch unter 203- 
179 entgegen. 

Baum- und Strauchschnitt bis zu 
einem Durchmesser von etwa 
zwölf Zentimetern und handlicher 
Länge wird zu feinfaserigem Mate- 
rial gehäckselt, das hervorragend 
als Strukturverbesserung mitkom- 
postiert oder auch als Abdeckung - 
wie Mulchmaterial - verwendet 
werden karm. Eine Kostenbeteili- 
gung von zehn Mark je angefan- 
gene halbe Stunde virW vor Ort 

RÜCKENSCHMERZEN? 

SCHMERZLOSER 

Wertewandel 
(cho) - Landen ist sportlich, 

künstlerisch, modern, erfolgreich 
und versteht zu feiern. Punktum. 
Wer's noch nicht gewußt hat, der 
riskiere einen Blick in den far- 
benprächtigen Kalender, der 
vom Magistrat pünktlich zur 
IGEVA herausgegeben wird. Auf 
zwölf Hochglanzseiten steigt un- 
sere Stadt Monat für Monat wie 
Phönix aus der Asche. 

Aus ist's mit der Fachwerkse- 
ligkeit, mit verträumtem Sterz- 
bach und rauschenden Mühltal- 
wiesen - jetzt wird aufgewacht! 
Was uns jahrelang als Sehens- 
würdigkeit verordnet wurde, ist 
hier nicht mehr sehenswert: Wo 
ist das Alpha-Hochhaus, das 
Rathaus, der Vierröhrenbrun- 
nen, das Schwimmbad, die auch 
heute noch jede heimische Post- 
karte zieren und den Gruß aus 
Langen durchweg zur spießigen 
Peinlichkeit werden lassen? 

Genannte Spießigkeit findet 
zumindest im neuen Kalender- 
stadtportrait keinen Platz mehr. 
Dann schon lieber der neue Lu- 
therplatz, viel schöner als in 
Wirklichkeit, das Paul-Ehrlich- 
Institut in goldenem Glanz, das 
Ebbelwoifest hei Nacht, jazzige 
Impressionen, sportliche Höchst- 
leistungen und, und, und. Zu 
schön, um wahr zu sein, fährt 
dem Betrachter durch den Kopf. 
Aber es ist trotzdem unsere 
„Sterzbach-Stadt" - auch wenn 
im städtischen Kalender der „be- 
rühmte" Wasserlauffehlt. 

Augen- und Ohrenschmaus 

Russische Folklore mit dem Ensemble „Ivushka" 
Langen - Ein großer Abend der 

russischen Folklore in ihrer ganzen 
Vielseitigkeit ist für Mittwoch, 30. 
Oktober, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle angesagt, wenn das 
preisgekrönte Folklore-Ensemble 
„Ivushka" aus Tambov im Rah- 
men einer kleinen Deutschland- 
Tournee auftreten wird. 

Das Ensemble umfaßt insgesamt 
45 Tänzerinnen und Tänzer, Musi- 

ker und Sänger. Neben der zu er- 
wartenden großartigen künstleri- 
schen Leistung jedes einzelnen 
Ensemblemitgliedes sind es insbe- 
sondere die prächtigen Kostüme 
und die alten russischen Volksin- 
strumente, die einen außerge- 
wöhnlichen Augen- und Ohren- 
schmaus versprechen. Ein klug zu- 
sammengestelltes Programm 
schwungvoller Tänze und der 

„Leningrad zur Zeit 

der weißen Nächte" 

Eine Ton-Diaschau am 7 
Langen - „Leningrad zur Zeit 

der weißen Nächte", lautet der Ti- 
tel einer Ton-Diaschau, die Inge- 
borg und Hermann J. Steidle am 
Donnerstag, 7. November, um 20 
Uhr, im Studiosaal der Stadthalle 
Langen zeigen. Leningrad, das bis 
1914 St. Petersburg hieß und sich 
jetzt wieder St. Petersburg nennt, 
gilt als eine der schönsten Städte 
der Welt. Das ehemalige Zaren- 
reich begründete mit architektoni- 
schen Glanzleistungen den Ruhm 
von Petersburg. Neben Einblicken 
in das moderne Leben der Stadt 
sind es vor allem die vielen Zeit- 
zeugen aus der Zarenzeit, die in 
den Bildern der Diaschau wieder 
lebendig werden. 

Zu sehen sind die zentralen 
Plätze mit den berühmten Bau- 
werken der Admiralität, der 
St.-Isaaks-Kathedrale und dem 
Winterpalais sowie die stillen Ka- 
näle und die künstlerisch einmali- 
gen Brücken im Mündungsdelta 
der Newa. Weitere Höhepunkte: 
die Peter-Paulsfestung, das 
Smolny-Kloster und die prachtvol- 

November 
Ruschkin, len Zarenschlösser 

Pawlowsk und Peterhof. 
„In der Mittsommerzeit wird es 

die ganze Nacht nicht mehr dun- 
kel. Wenn dann in der perlgrauen 
Dämmerung, den sogenannten 
weißen Nächten, die Kuppeln und 
Spitzen der alten Bauwerke auf- 
leuchten, hat die Stadt ihren ganz 
besonderen Zauber. ..", heißt es in 
der Vorankündigung. 

Postler ehren 

treue Mitglieder 
Langen - Der Vorstand der 

Deutschen Postgewerkschaft, 
Ortsverwaltung Dreieich, lädt zu 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein mit Jubilarehrung für Diens- 
tag, 29. Oktober, ein. Beginn ist um 
15 Uhr im SSG-Freizeit-Center. 
Der Bezirkssekretär Paul Köhler 
wird die Jubilare ehren. Anschlie- 
ßend spricht er über ein aktuelles 
Thema. Bei der Zusammenkunft 
sorgt ein Musiker für gute Laune 
und Unterhaltung. 

schönsten Melodien bietet den 
Künstlern alle Möglichkeiten der 
Entfaltung und den Besuchern ei- 
nen unterhaltsamen Abend mit 
großartiger russischer Folklore. 

Eintrittskarten sind im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Telefon 
203145, erhältlich. Die Abendkasse 
ist am 30. Oktober ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet, Telefon 203146. 

Märchen ist 

ausverkauft 
Langen - Restlos ausverkauft 

sind die Karten für die Aufführung 
für Kinder ab drei Jahren „Die 
Bremer Stadtmusikanten" am 
Donnerstag, 31. Oktober, in der 
Stadthalle. Die Kasse der Stadt- 
halle bleibt daher an diesem Tag 
geschlossen. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Durch farbenprächtige Kostüme und tänzerische Eleganz besticht das En- 
semble „Ivushka", das am 30. Oktober In der Stadthalle zu Gast ist. Zum 
Ensemble gehören insgesamt 45 Mitglieder. Foto:p 

Die Frauenwerkstatt feiert 

Mit einem Fest wird das neue Domizil eingeweiht 

Langen - Die Frauenwerkstatt 
Langen bleibt aktiv: Auch wenn 
die Frauen nach sieben erfolgrei- 
chen Jahren ihr angestammtes Do- 
mizil im Alten Rathaus räumen 
mußten, wollen sie nicht aufgeben. 
So beginnt die Frauenwerkstatt 
das Programrujahr 91/92 mit ei- 
nem Fest, bei dem die neue Bleibe 
eingeweiht werden soll. Gefeiert 
wird am Montag, 27. Oktober, von 
15 bis 20 Uhr. Alle interessierten 

Frauen sind herzlich eingeladen. 
Für Kaffee und Kuchen, Informa- 
tion und ein kleines Unterhal- 
tungsprogramm ist gesorgt. Der 
Ort ist der als Treff Zimmer 3 be- 
kannte Raum in der Zimmer- 
straße 3. 

Die Frauenwerkstatt muß sich 
diesen Raum mit mehreren Grup- 
pen teilen. Aufgrund dieser 
schwierigen Raumsituation (der 
Frauenwerkstatt steht zur Zeit nur 

ein Abend pro Woche zur Verfü- 
gung) konnte das sonst alljährlich 
herausgegebene Programm dies- 
mal nicht erscheinen. Die Frauen 
der Frauenwerkstatt wollen sich 
jedoch nicht entmutigen lassen 
und wünschen sich die Unterstüt- 
zung vieler Frauen bei ihrer Suche 
nach einem geeigneten Raum, der 
Begegnung und gemeinsame Akti- 
vitäten ermöglicht. 

Hier Fachberatung und Information 

Autor führt Zuschauer 

geschickt hinters Licht 

Theater-Thriller mit Heinz Baumann 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Wertotätten 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

lotprojekt: 85 Prozent der Teilneh- 
merinnen konnten in qualifizierte 
Teilzeitarbeit vermittelt werden. 
Nähere Informationen sind erhält- 
lich bei GIB, Göttelmannstraße 17, 
6500 Mainz-Weisenau, Telefon 
06103/81041. 

Grüne besuchen 

die Kläranlage 

Langen - Für Samstag, 26. Okto- 
ber, laden die Grünen zu einer In- 
formationsveranstaltung über die 
Kläranlage in Langen ein. Der Lei- 
ter der Kläranlage, Werner Hötzel, 
wird unter anderem über die ge- 
plante Klärschlammtrocknungs- 
anlage und den Ausbau der dritten 
Stufe zur Phosphat- und Stickstof- 
freinigung informieren. Interes- 
sierte Bürger haben die Möglich- 
keit, sich über alle Aspekte der Ab- 
wasserreinigung aus erster Hand 
zu informieren. 

Beginn der Veranstaltung ist um 
15 Uhr an der Kläranlage. Treff- 
punkt für alle, die in der Gruppe 
mit dem Fahrrad zur Kläranlage 
fahren wollen, ist um 14.30 Uhr auf 
dem Wemerplatz. 

„Der kleine Däumling" 

Fortsetzung der Abo-Reihe Kindertheater 
Langen - Die Abonnementreihe 

Kindertheater der Langener Stadt- 
halle wird mit der Aufführung von 
„Der kleine Däumling" am Diens- 
tag, 5. November, 15 Uhr, im gro- 
ßen Saal fortgesetzt. Es gastiert die 
Theaterproduktion Bienert & Bie- 
nert. Das Ensemble arbeitet seit 
vielen Jahren mit nachdrückli- 
chem Erfolg für das Kindertheater. 
Es hat in der ehemaligen DDR so 
etwas wie eine Sonderstellung ein- 
genommen. Das ist insoweit sicher 
bemerkenswert, da das Kinder- 
theater von Leipzig bis Schwerin 

international für seine Qualität ge 
rühmt wurde. 

Die Geschichte vom „Kleinen 
Däumling" nach^der Märchenvor-] j0if 25 Jahfen ist Franz Laufer (links) im öffentlichen Dienst be- 

ichäftigt. Erster Statrat Klaus-Dieter Schneider gratulierte dem Jubilar und läge der Brüder Grimm zeigen Bie- 

ist, sind zum Einheitspreis von 
fünf Mark für Kinder und Erwach- 
sene erhältlich im Vorverkaufs- 
büro am Rathaus (Telefon 203145). 

nert & Bienert in einer aufwendi- iberreichte eine Ehrenurkunde. Franz Lauf er wurde 1942 in Langen gebo- 
gen und schönen szenischen Ge- besuchte hier das Gymnasium und absolvierte eine Lehre zum Ver- 
staltung mit einem erfahrenen und »altungsangestellten bei der AOK. Bei der Stadt Langen ist Franz Laufer 
erprobten Ensemble. Eintrittskar- ,gu .,g jg^ren beschäftigt, von Anfang an als Sachbearbeiter für Miet- und 
ten für diese Veranstaltung, die für jigtenbeihilfen in der Ordnungsabteilung. Erster Stadtrat Schneider be- 
Kinder ab sechs Jahren g^ignel [gichnet, jiese Tätigkeit als eine der schwierigsten Aufgaben innerhalb 

1er Verwaltung. Sie erfordere ein hohes MaB an Geduld und Elnfühlungs- 
fermögen, Insbesondere vor dem Hintergrund des akuten Wohnungsman- 
)el8 Foto: P 

Langen - Spannung, Schockef- 
fekte und immer wieder überra- 
schende Wendungen sind die 
Qualitätsmerkmale von Bemard 
Slades Thriller „Tollkirschen küßt 
man nicht", der am Montag, 4. No- 
vember, um 20 Uhr, in der Regie 
von Kai Braak über die Bühne der 
Stadthalle gehen wird. 

Autor Slade führt die Zuschauer 
durch Unbestimmtheit und falsche 
Fährten immer wieder geschickt 

Blau-Gold-Paar 

ist aufgestiegen 
Langen - Das Tumierpaar Mi- 

chael Werner und Andrea Schnee- 
meier vom Tanzclub Blau-Gold 
Langen ist nach guten tänzeri- 
schen Leistungen in die A-Klasse 
Standard aufgestiegen. Beim Blau- 
Gold-Ball am Samstag, 2. Novem- 
ber, in der Stadthalle werden die 
beiden in der Standardklasse mit- 
tanzen. Außerdem tanzt eine La- 
teinformation und der Vize-Welt- 
meister im Rock'n'Roll. 

Karten für den Ball sind im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus (gegen- 
über der Stadthalle) erhältlich. 

hinters Licht. Die Handlung er- 
folgt Schlag auf Schlag, und nach 
und nach entfaltet sich vor den Au- 
gen der Zuschauer ein Netz von 
Beziehungen und zurückliegenden 
Ereignissen, das interessanter wird 
als die Frage nach den aktuellen 
Tatmotiven. 

Im Mittelpunkt des Stückes 
steht die undurchschaubare 
Schauspielerin Blair Griffin (Mo- 
nika Woytowicz). Sie jongliert mit 
Personen und Gefühlen, nutzt die 
Leidenschaft anderer für ihre 
Zwecke aus. Ihr Gegenspieler in 
diesem Thriller, in dem es um 
Mord, und zwar nicht nur um ei- 
nen geht, ist Gus Braden (Heinz 
Baumann). Blair und Gus täu- 
schen einander bis zum Schluß; 
kein Trick ist zu schade. Aufs hef- 
tigste verstriclrt in einer Handlung, 
die Schlag auf Schlag erfolgt, sind 
auch der Fotograf Tony (Werner 
Opitz), Blairs Ex-Ehemann Mor- 
gan (Dietrich Kerky), Blairs Ge- 
liebte Maggie Stratten (Ariane 
Roggen) und die hübsche Doris 
(Antoinette Wosien). 

Eintrittskarten gibt's im Vorver 
kaufsbüro am Rathaus, Telefoi 
203145 oder an der Abendkasse. 

Heinz Baumann ist einer der Hauptdarsteller in dem spannenden Theater- 
stück „Tollkirschen kUBt man nicht", das am Montag, 4. November, in der 
Stadthalle aufgeführt wird. Foto:p 

von der Firma entgegengenom- 
men. 

Je ordentlicher die Äste gesta- 
pelt sind, um so mehr kann in kür- 
zerer Zeit verarbeitet werden, bis 
zu zwei Kubikmeter je halber 
Stunde. Wurzelwerk und dickere 
Stämme sind für den eingesetzten 
Schredder nicht geeignet, ebenso 
brauchen Laub und Grassclinitt 
nicht gehäckselt werden, um kom- 
postierbar zu sein. 

Wer Fragen zum Thema hat, 
kann sich im Rathaus an Susanne 
Steiger, Zinuner 210, Telefon 203- 
179, wenden. 

Die Beamtenlaufbahn eingeschlagen hat Robert Qllllg aus Lan- 
gen. Als Beamtenanwirter für den gehobenen Dienst legte er jetit Im R»** 
haus vor Bürgermeister Dieter Pitthan den Diensteid ab und erhielt die er 
nennungsurkunde. Die Ausbildung dauert drei Jahre. Foto. 
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Für Säbelfechter ist 

neue Ära angebrochen 

LG vertiefte die Kontakte in Erfurt 

Schüler-Trainingslager bei befreundeten Leichtathleten 
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Die Langener Säbel-Mannschaft wurde hessischer Vize-Meister (von links:) Werner Sauerwein, Michael Grosser, 
Michael Schmidt und Nachwuchstalent A\ndreas Knerr. Auf dem Bild fehlt Heiko Becker. Fotoxho 

Kmetec und Detzer einmal 

mehr in bewährter Manier 

Von fünf SSG-Kegelteams waren vier erfolgreich 
Langen - Erfolgreicher Spieltag 

für die Kegler der SSG: Die Vierer- 
Mannschaft besiegte den KSV 
Grün-Weiß Offenbach mit 
1445:1391 Holz. Esther Rakoczy er- 
reichte 357 Holz, Christa Klingen- 
hagen 347. Klaus Sabotke (352) 
und Heinz Klingenhagen (389) 
machten alles klar. 

Das dritte Team spielte anschlie- 
ßend. Obwohl Michael Sass als be- 
ster Langener auf 396 Holz kam 
und Heinz Klenk auf 358, mußte 
die SSG gleich 23 Holz abgeben, 
Ingo Ruschin mit 349 und Sieg- 
fried Weidl mit 354 Holz konnten 
etwas Boden gutmachen. Hans 
Fenzl brachte mit 375 Holz noch 
ein gutes Ergebnis, sein Partner 
Horst Rakoczy war außer Form, er 
wurde nach 50 Wurf mit nur 156 
Holz ausgewechselt. Für ihn kam 
Ewald Ruschin, der mit 188 Holz 
das Ergebnis noch etwas verbes- 
sern konnte. Zum Schluß verloren 
die Langener gegen Blau-Weiß 

Mühlheim II mit 2176:2211 Holz. 
Die „Vierte" hatte Gut Holz TSG 

Neu Isenbul-g zu Gast. Hans-Jür- 
gen Noerenberg (360) und Inge 
Moll (368) gingen mit acht Holz in 
Führung. Alfred Rittner kam auf 
362, während sein Partner Karl- 
Heinz Bock mit nur 145 Holz aus- 
gewechselt wurde. Für ihn kam 
Bernd Rhiel, der aber ebenfalls nur 
auf 149 Holz kam. Artur Moll als 
Tagesbester kam auf 390 Holz und 
Doris Chlupsa auf 368. Die Isen- 
burger Schlußspieler trafen jedoch 
nur 559 Holz, so daß diese Begeg- 
nung mit 2142:2009 Holz für die 
SSG endete. 

Die erste Garnitur spielte gegen 
den KSC Hainstadt III. Andreas 
Schumann legte gleich 408 Holz 
vor und Josef Balog 397. Matthias 
Bock kam auf gute 394 und Alex- 
ander Nutsch auf 370 Holz. Erich 
Bauch hielt mit 419 Holz als Tages- 
bester dagegen und sein Partner 

mit 382 Holz, so daß sich der Vor- 
sprung auf 40 Holz verringerte. Die 
bewährte Schlußpaarung mit An- 
dreas Kmetec mit 414 und Xaver 
Detzer mit 393 Holz hielt das Er- 
gebnis. Das Endergebnis: 
2374:2332 Holz für Langen. 

Die SSG II traf auf die SG 57 I 
ESV Blau-Gelb. Siegfried Starke 
legte gleich 396 Holz vor, sein Part 
ner Toni Klein stand dem nicht zu- 
rück, ihm fehlte gerade ein Holz, 
um die 400 zu erreichen. Dieter 
Schumann mit nur 348 Holz und 
Gregor Müller als Tagesbester mit 
407 Holz konnten dem Gast wei- 
tere neun Holz abnehmen. Ingo 
Hahnel kam auf gute 390 und Wal 
ter Herth auf 183 Holz nach 50 
Wurf Er wurde verletzungsbe- 
dingt ausgewechselt. Für ihn kam 
Klaus Hartmann, der jedoch, der 
auch nur auf 158 Holz kam. Das 
Endergebnis: 2281:2202 Holz für 
die SSG. 

Endlich elektronische Trefferanzeige 
Langen - Eine neue Ära ist für 

die Säbelfechter des Turnvereins 
Langen angebrochen. Seit weni- 
gen Tagen wird „elektronisch" ge- 
fochten. Das Säbelfechten, eine 
Disziplin mit großer Tradition, war 
bis dato ein schwieriges Unterfan- 
gen, weil Trefferentscheidungen 
oft im Ermessen der Schiedsrich- 
ter lagen. Doch das gehört jetzt der 
Vergangenheit an. Nun erschlie- 
ßen sich mit der elektronischen 
Trefferanzeige völlig neue Mög- 
lichkeiten für die Säbelfechter, die 
noch im Schatten der Florett- und 
Degenfechter stehen. 

Ein Aufschwung in Langen ist 
unübersehbar. Großen Anteil 
daran haben Werner Sauerwein 
und Michael Grosser, die es in ei- 
nem Jahr durch ihren Einsatz ge- 
schafft haben, viele Fechter für 
den Säbel zu begeistern und eine 

eigene Mannschaft aufzustellen. 
Schon bald stellten sich die ersten 
Erfolge ein. 

Mitte September belegte Mi- 
chael Schmidt bei der hessischen 
Junioren-Einzelmeisterschaft in 
Offenbach den achten Platz. Den 
Einzug ms Finale verpaßte er nur 
hauchdünn. Michael Grosser kam 
bei der hessischen Einzelmeister- 
schaft in Frankfurt gar auf den 
dritten Platz. Doch der größte Er- 
folg sollte noch kommen. Bei der 
hessischen Mannschaftsmeister- 
schaft verfehlten die vier Langener 
Heiko Becker, Michael Schmidt, 
Werner Sauerwein und Michael 
Grosser nur knapp den Hessen- 
meistertitel. Nur durch Trefferan- 
zahl mußten sie sich den Alsfelder 
Titelverteidigern geschlagen ge- 
ben. 

Langen - Die LG Langen besitzt 
seit dem Frühyahr 199C sehr gute 
Kontakte zu den Leichtathleten 
des PSV Erfurt. Gegenseitige Be- 
suche von Schülergruppen mit 
Trainingslagern und Wettkampf- 
besuchen haben sich bereits zu ei- 
ner kleinen Tradition entwickelt. 
Der erste Besuch einer zehnköpfi- 
gen Erfurter Gruppe mit Trainern 
in Langen erfolgte bereits im Apnl 
1990, weitere Besuche mit bis zu 25 
Teilnehmern fanden im Septem- 
ber 1990 und im Mai 1991 statt. Der 
erste Besuch einer Langener Schü- 
lergruppe mit Betreuem in Erfurt 
fand schon im Mai 1990 statt. Die 
Unterbringung der Besucher er- 
folgt in Langen wie in Erfurt in Fa- 
milien, die jeweils Kinder im glei- 
chen Alter wie die Besucher ha- 
ben, Dadurch wird gewährleistet, 
daß sich die Kinder wohlfühlen 
und einen Eindruck vom jeweili- 

Titel für Ulrike Herchenhein 

KSV-Aktive bei Hessenmeisterschaften im Bankdrücken 
Langen - Die diesjährigen hessi- 

schen Meisterschaften im Bank- 
drücken wurden vom KDK-Verein 
Semd (Groß-Umstadt) ausgetra- 
gen, Um Meisterehren kämpften 
insgesamt 106 Athleten aller Al- 
ters- und Gewichtsklassen, darun- 
ter 22 Frauen. Vom KSV Langen 
waren zwei Damen und zwei Her- 
ren am Start. Bei den Frauen bis 75 
kg Körpergewicht schaffte Ga- 
briele Fuchs eine persönliche Best- 
leistung von 80 kg, was den zwei- 
ten Platz bedeutete. Ein hervorra- 
gendes Ergebnis für sie, da sie vor- 
wiegend Gewichtheben trainiert 
und sich nur vier Wochen auf diese 
Meisterschaft vorbereitet hat. 

In der Klasse bis 90 kg Körperge- 

wicht startete die amtierende deut- 
sche Meisterin Ulrike Herchen- 
hein. Sie wurde unangefochten 
Meisterin mit eine."- Leistung von 
120 kg. 

In der Männeritlasse bis 110 kg 
Körpergewicht startete nach ein- 
jähriger Wettkampfpause Udo 
Köhler Er belegte ebenfalls mit ei- 
ner pei'sönlichen Bestleistung von 
170 kg den dritten Platz Ebenfalls 
mit einer persönlichen Bestlei- 
stung von 90 kg belegte Reinhard 
Füll in der Altersklasse 1 der Se- 
nioren (ab 40 Jalu-e) und einem 
Körpergewicht bis 67,5 kg den 
zweiten Platz. 

Bankdrücken ist eine Sportart, 
die eigentlich zum Kraftdreikampf 

gehört, der sich aus Kniebeuge, 
Bankdrücken und Kreuzheben zu- 
sammensetzt. Das Bankdrücken 
sieht folgendermaßen aus: der Ath- 
let liegt mit dem Rücken auf einer 
schmalen gepolsterten Bank, die 
Füße stehen fest auf dem Boden. 
Über seinem Kopf in einem Ab- 
stand von knapper Armlänge ist 
das zu bewältigende Gewicht auf 
einem Ständer abgelegt. Die ei- 
gentliche Übung besteht darin, daß 
der Athlet das Gewicht aus der Ab- 
lage drückt, es langsam auf seine 
Brust absinken läßt und auf Kom- 
mando des Kampfrichters nach 
oben drückt. Erst wenn die Arme 
völlig durchgestreckt sind, ist der 
Versuch gültig. 

gen Familienleben gewinnen, was 
zu einer menschlichen Annähe- 
rung wesentlich beiträgt. 

Der jüngste Besuch einer Lan- 
gener Schülergruppe in Erfurt 
fand Anfang Oktober unter der 
Leitung ihres Trainers Markus 
Sedlatschek und der Mitwirkung 
der Betreuer Christopher Balze- 
reit, Jean-Francois Chenot und 
Claudia Becker statt. Auf dem Pro- 
gramm standen ein Besuch in Wei- 
mar mit Schloß Belvedere, Goe- 
the- und Schillerhaus, ein Ausflug 
nach Jena mit Besuch des Zeiss- 
Planetariums (eines der größten 
und ältesten Planetarien Europas), 
des Botanischen Gartens und des 
Phyletischen Museums (Entwick- 
lungsgeschichte des Menschen). 
Den Höhepunkt des kulturellen 
Teils des Tainingslagers bildete na- 
türlich die Besichtigung inklusive 
Führung auf der Wartburg bei Ei- 

senach. Dazu gehören natürlich 
auch die Wanderung auf den Wart- 
berg hinauf zur Burg und durch die 
eindrucksvolle Drachenschlucht. 

Aus sportlicher Sicht wichtig 
sind die Teilnahme am Training 
des PSV Erfurt und (außer Kon- 
kurrenz) die Teilnahme an den 
thüringischen Mannschaftsmei- 
sterschaften. Aus den sechs am 
Trainingslager teilnehmenden 
Schülern konnte eine Mannschaft 
von B-Schülern aufgestellt wer- 
den. Die erforderliche Mindestan- 
zahl an Teilnehmern pro Mann- 
schaft wiirde jedoch erst durch 
eine Verstärkung durch einige Er- 
furter Athleten erreicht; es ging 
also eine gemischte Längen-Erfur- 
ter Mannschaft unter dem Namen 
LG Langen an den Start. Diesr 
Wettkampf war für die Langener 
Schüler die erste Landesmeister- 
schaft überhaupt, an der sie teil- 

nahmen. Sebastian Flori, Dennis 
Steffann, Stephan Vogl, Björn 
Pritzel, Wilko Klappauf und Stefan 
Schäfer schlugen sich auch beacht- 
lich, wenn man die Stärke der Teil- 
nehmer oei einer solchen Landes- 
meisterschaft bedenkt. Wenn ei 
nige der Sportler in ihren Einzel 
disziplinen Plätze im Mittelfeld er- 
reichten, so sind diese als hervorra- 
gende Leistungen zu bewerten. 

Das Trainingslager machte allen 
Teilnehmern großen Spaß und 
trug auch zur Verständigung zwi 
sehen „alten und neuen Bundes- 
bürgern" bei. So wurde ein Schritt 
getan, um das Bild vom jeweils an 
deren etwas zurechtzurücken. Eine 
Fortsetzung der Trainingslager in 
Langen und Erfurt ist geplant, für 
nächstes Jahr steht mindestens einS 
Besuch in Langen und in Erfurt 
auf dem Programm. 

Ein simulierter Brand in der TVIebwerfcprUf standhalle der Firma Röder wird hier bekämpft. Foto: oho Die „eingeschlossene" Person Ist erfolgreich evakuiert worden. 

Löschen, auch wenn's regnet 

G^meinschaftsübung dreier Feuerwehren in Egelsbach 

Erfolgreiche TVL-Mädchen 

16 Gymnastinnen sind für die „Hessischen" qualifiziert 
ehrung ausreichend Grund zum Mit Katrin Erismann (3.), Hanna 
Jubeln. Herausragendes Ergebnis Maschke (4.), Martina Kölbel (5.) 
war der Doppelsieg in der Alters- und Kerstin Sprungk (6.) sind vier 
gruppe Jahrgang '82 und jünger, weitere Vertreterinnen des TVL 

Langen - In Neu-Isenburg wur- 
den die diesjährigen Gauwett- 
kämpfe in der Rhythmischen 
Sportgymnastik im Geräte-Drei- 
kampf ausgetragen. Mehr als 100 
Teilnehmerinnen waren am Start. 
Die Wettkämpfe galten als Qualifi- 
kation für die hessischen Meister- 
schaften Ende Oktober in Kirch- 
hain. Der TVL stellte mit 22 Gym- 
nastinnen die zweitstärkste Mann- 
schaft, die sich gegen acht weitere 
Vereine aus den Turngauen Main/ 
Rhein und Offenbach/Hanau be- 
haupten mußten. 

Nach spannenden und teilweise 
technisch guten Darbietungen mit 
Ball, Band und Seil gab es für die 
Mädchen des TVL bei der Sieger- 

Hier belegte Miriam Hoffmann mit 
12,25 Punkten den ersten Platz vor 
ihrer Vereinskameradin Isabell 
Sprungk mit 10,10 Punkten auf 
Platz zwei. 

Die Pokalsiegerin des Voijahres 
in ihrer Altersgruppe (Jahrgang 
'77-'79), Tar\ja Bussmann, konnte 
den Pokal nicht erfolgreich vertei- 
digen. Sie kam in diesem Jahr mit 
14,35 Punkten auf Platz zwei. Da- 
niela Fietz kam auf Rang fünf. 
Ebenfalls qualifiziert hat sich in 
dieser Altersgruppe Silke Möbius 
auf Platz neun mit 13,25 Punkten. 

vom Jahrgang '80 und jünger beim 
Hessenpokal dabei, ebenso wie Ka- 
rin Kölbel X'' ), Melanie Khalife 
(13.) vom Jahrgang '83 und jüngei 
sowie Olgar Saiic (4.), Ilona Gaste- 
ier (7.), Ana Viola Keczkemethj 
(9.), Sandra Javorec (10,) und Jo- 
hanna Hoffmann (11.) vom Jahr- 
gang '79-'81. 

Am Ende der Wettkämpfe stand 
somit fest, daß 16 von 22 Gymna 
stmnen des TVL zum Hessenpokai 
fahren werden. Ein Ergebnis, auf 
das auch die Trainerinnen stolz 
sein können. 

Bess 
Toiletten- 
papier 
5-lagtg-plus 
8x200-Bl3tt-Paci(g. 

5.99 

Deutsclier/Französisctier 
Blumeni(olii ^ ^ 
Klassen ^ XW 
«ück  _ 
Neüseeland-KiMi 

stück 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten oder 
Rinder-Braten QQ 
aus der Keule, 1 kg 
Rindswurst 
herzhaft und knackig 
100 g 

Itaiienische Tafeltrauben 
•Italla-, Klasse l 
1000 g 

Dauerwurst-Aufschnitt 
Katenrauchwurst, Salami weiß 
und Cervelatwurst 
100 g 1.89 

Mumm SektDrv 
0,75-tlter-Flasche 

Mateus Rosi 
ein portugiesischer, 
eleganter und halb- 
trockener Rosewein 
0.75-Llter-Fiasche 

5.99 

Mon Oiiri 
Pralinen 
150-g-Packuhg 

3.99 

Ritter Sport f 
Schokolade | 
verschiedene Sorten | 
100-g-Tafel 

Ohne Technik kommt kein Wasser. Je nach Einstellung kann gesprüht oder 
gestrahlt werden. Foto: ehe 

Egelsbach (cho) - Was macht ei- 
gentlich eine Feuerwehr, wenn's 
wie aus Kübeln regnet? Sie löscht 
trotzdem. Auch wenn's nur eine 
Übung ist. „Da muß es schon etwas 
härter von oben runterkommen. 
Bei einem wirklichen Brand wäre 
dieser Regen ein Tropfen auf den 
heißen Stein", erklärte ein Spre- 
cher der Egelsbacher Feuerwehr. 

Dem Emstfall, der am Freitag 
abend simuliert wurde, wäre ohne 
Löschmannschaften auch kaum 
beizukommen gewesen: Feuera- 
larm in der Firma „Röder Präzisi- 
ons GmbH", Das Unternehmen, 
das sich mit der Reparatur von 
Flugzeugmotoren und Propellern 
beschäftigt, meldete einen 
„Brand" in der Triebwerkprüf- 
standhalle, Dort sind jede Menge 
brennbare Treib- und Schmier- 
stoffe gelagert. Ein Übergriff des 
„Feuers" auf die benachbarte 

Halle mit ebenfalls leicht entzünd- 
baren Stoffen drohte. Ein Fall also 
für die Feuerwehr. 

Die Egelsbacher Löschmänner 
rückten mit fünf Gruppenfahrzeu- 
gen an. Langen entsandte ein 
Fahrzeug und die Erzhäuser Feu- 
erwehr war mit einem Löschgrup- 
penfahrzeug zur Stelle. Insgesamt 
bekämpften 28 Egelsbacher, sie- 
ben Erzhäuser und sechs Langener 
Feuerwehrmänner und -frauen 
den imaginären Firmenbrand. 

400 Meter Schlauch wurden ver- 
legt, und, um das Wasser etwas 
flotter fließen zu lassen, sogar ein 
Brunnen angezapft. Das Wasserlei- 
tungsnetz rund um den Flughafen 
ist nicht besonders gut ausgebaut. 
Müßte wirklich einmal ein größe- 
rer Brand bekämpft werden, könn- 
ten aus dem Leitungsnetz pro Mi- 
nute nur 300 Liter Wasser abge- 
zapft werden. Ohne das Wasser aus 

dem Brunnen (1 100 Liter pro Mi- 
nute) wäre also ein Feuer kaum zu 
löschen. 

Auch das Egelsbacher DRK war 
mit einem Einsatzwagen mit von 
der Partie. Während von der Dreh- 
leiter das Übergreifen des „Feu- 
ers" auf umliegende Gebäude mit- 
tels hartem Wasserstrahl bekämpft 
wurde, machte sich eine Rettungs- 
mannschaft daran, sechs „einge- 
schlossene" Personen mit Atem- 
schutzgeräten aus dem „flammen- 
den Inferno" zu evakuieren und 
den DRK-Sanitätem zu überge- 
ben. Die Authentizität trübte nur, 
daß statt „echter" Patienten Glie- 
derpuppen verarztet werden muß- 
ten. Gott sei Dank. 

Die Übung bildete den Abschluß 
der Ausbildung füi' diese Saison 
und sollte gleichzeitig die überört- 
liche Zusammenarbeit der Feuer- 
wehren fördern. 

Foto:cho 

^6 sicher stehen 

die Grabsteine? 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem Gemeindefriedhof Grab- 
steine, die l(x;ker sind, werden mit 
dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
stein lose" versehen. Die Gemein- 
deverwaltung bittet die Angehöri- 
gen, die mit einem solchen Aufkle- 
ber markierten Grabsteine binnen 
sechs Wochen zu befestigen, damit 
es zu keinen Unglücksfällen kom- 
men kann. Sollten die markierten 
Grabsteine nach Ablauf der Frist 
nicht befestigt worden sein, wer- 
den sie von der Friedhofsverwal- 
tung umgelegt. 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter und Säug- 
lingsfürsorge in Egelsbach findet 
am Dienstag, 5. Novemlser, 14 Uhr, 
im Bürgerhaus statt. 

Hopfe legt seine 

Ämter nieder 
Egelsbach (fm) - Der stellvertre- 

tende Fraktionsvorsitzende und 
Pressesprecher der Egelsbacher 
SPD, Jörg Hopfe, legt seine Ämter 
aus beruflichen Gründen nieder. 
Der gelernte Jurist ist seit einigen 
Monaten in Thüringen engagiert. 
Hopfe arbeitet dort beim Aufbau 
einer Landesverfassung mit. Au- 
ßerdem sitzt er in einem Untersu- 
chungsausschuß, der sich mit den 
.,alten Seilschaften" beschäftigt. 

„Mit Jörg Hopfe verliert die 
Egelsbacher SPD einen engagier- 
ten Politiker, der vieles in Gang ge- 
bracht hat, dessen Sachlichkeit 
und Kompetenz nicht nur von der 
SPD geschätzt wurde", bedauert 
Fraktionschef Wolfgang Becker 
das Ausscheiden Hopfes. Seine 
Nachfolge im Gemeindeparlament 
wird Rudplf Lorenz, ein 4^ähriger 
Lehrer, antreten. 

Eyßen sitzt im 

Aufsichtsrat 
Egelsbach Bürgermeister 

Heinz Eyßen vertritt Egelsbach 
nach einem Beschluß des Gemein- 
devorstands in den nächsten zwei 
Jahren im Aufsichtsrat der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH. lYotz der 
Lage des Flugplatzes zählt die Ge- 
meinde zu den kleineren Anteil- 
seignerinnen. Im Gegensatz zum 
Kreis Offenbach und zur Stadt- 
werke Offenbach GmbH, die je- 
weils zwei Vertreter in den Auf- 
sichtsrat entsenden können, sind 
Langen und Egelsbach mit nur ei- 
nem Mitglied vertreten. 

Begehrten Wanderpokal nahm 

Michael Kühn mit nach Hause 

Sieger beim „St.-Hubertus"-Wettbewerb der Schützen 

Egelsbach - Der Schützenverein 
Egelsbach hatte zu seinem traditio- 
nellen „St.-Hubertus"-Preisschie- 
ßen in sein herbstlich geschmück- 
tes Schützenhaus eingeladen. 
Zahlreiche Gäste und Mitglieder 
versuchten gemeinsam, auf 
Glücksscheiben eine möglichst 
hohe Ringzahl zu schießen, denn 
es ging immerhin um 16 Preise, die 
zwischen herbstlichem Laub und 
Stauden, von Günter Eisenbach 
liebevoll hingezaubert, festlich 
präsentiert waren. 

Der Gründerpokal, ein ewiger 
Wanderpokal, 1984 anläßlich des 
25jährigen Vereinsbestehens von 
den Vereinsgründern gestiftet, 
wurde auf Blattl und nur von Mit- 
gliedern ausgeschossen. Die Viel- 

SPD diskutiert 

den Etatentwurf 
Egelsbach - Der Etatentwurf für 

das Jahr '92 und die Wahl eines 
F^essesprechers für den geschäfts- 
führencien Vorstand sind die TVi- 
gesordnungspunkte der öffentli- 
chen Mitgliederversammlung der 
Egelsbacher SPD am Dienstag, 29. 
Oktober, um 20 Uhr im Kolleg des 
Eigenheimes. 

zahl der geschossenen Scheiben 
hielt die Schießleitung ständig auf 
Trab. Doch noch vor Mitternacht 
waren die Scheiben alle ausgwer- 
tet, die Gewinner bestimmt und so 
konnte umgehend mit der Preis- 
verteilung begonnen werden. 

Unter großem „Hallo" konnte 
Michael Kühn, der mit Abstand 
den Ijesten ^hner, einen 69- 
Teiler, erzielt hatte, den Gründer- 
pokal in seinen Händen hochhal- 
ten. Somit ist er für ein Jahr stolzer 
Besitzer dieser begehrten Trophäe. 

Beim Sachpreisschießen war es 
Heinz Heck, der mit ausgezeichne- 
ten 128 Punkten die gesamte Kon- 
kurrenz hinter sich ließ. Ihm folg- 
ten Gerhard Lenz (114). Auf Platz 
drei mit 108 Punkten war bereits 

der erste Gast mit Käthi Heck in 
der Gewinnerliste zu finden. Es 
folgten Jürgen Maaß (105), Willi 
Betz (97), Michael Kühn (95), Ste- 
fan Eisenbach (92), Horst lUding 
(90), Kätha Angermaier (88), Gün- 
ther Böhm (87), Andy Parth (86), 
J(x;hen Maaß (bester Jugendli- 
cher) und Helmut Schönig (Senior, 
beide 85 Punkte) sowie Günter Ei- 
senbach und Lothar Faatz (beide 
84 Punkte). 

Letztlich konnten auch diejeni- 
gen, die keinen Preis mitnahmen, 
genau wie die Gewinner auf eine 
schöne Veranstaltung zurückblik- 
ken. Das „St.-Hubertus"-Schießen 
verlief in einer familiären und ge- 
mütlichen Stimmung und bot teil- 
weise spannende Entscheidungen. 

Betreuer für Cafe gesucht 

Egelsbach - Seit vielen Jahren 
unterhält die CJemeinde Egelsbach 
den Seniorentreff im Arresthaus. 
Jeweils dienstags zwischen 14 und 
18 Uhr ist das Seniorencaf6 für die 
älteren Semester geöffnet. Das 
langjährige Betreuerehepaar kann 
aus persönlichen Gründen den be- 
liebten Treffjaunkl nicht mehr wei- 
terbetreiben. Die Gemeinde sucht 

deshalb jemanden, der die Nach- 
folge antritt und weitgehend eh- 
renamtlich die Betreuung des Se- 
niorentreffs übernimmt. Interes- 
senten werden gebeten, sich mit 
Ursula Meixner oder Manfred 
Kraus im Rathaus, Telefon 405 153 
oder 405 124, in Verbindung zu set- 

Einen Riesenbovist mit einem Oewlcht von 2,S Kilogramm fand 
Ria Qemandt unter einer Tanne In Ihrem Qarten. Beaomtor« gro6 Ist das 
Exemplar allerdings nicht Riesenbovisten oder Riasenstiublingo können 
einen Durchmesser bis zu einem Meter und «In Qewicht von 20 bis 25 Kilo- 
gramm erreichen. Ria Qemandt findet Jedes Jahr einig« dieser Speisepilze 
in ihrem Garten. Fachleute raten allerdings vom Verzehr ab. Wie andere 
Pilze, hat auch der Riesenbovist die Spätfolgen von Tschernobyl zu tra- 
gen. Zu der radioaktiven Belastung kommt noch die Anreicherung von 
Schwermetalien, was einem den Appetit auf «in l«ckeres Pilzgericht schon 
verderben kann. F^to: cho 
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Premlum Black 
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18.98 



Eine dar •pielenUcheidenden Szenen: Goran Aleksiö lupfte den Ball über OFC-Keeper Kelfel zum 2:1 ins Tor. 
Schummer kam zu epSt. Foto.fm 

Die Egelsbacher waren fast immer einen Schritt schneller Hier spitzelte Oliver Löwel, Torschütze zum den 
Ball zu seinem Kollegen Alekslä. 

Nach Keffels Mißgeschick steuerte 

die SG Egelsbach auf Erfolgskurs 

Klarer 4:1-Sieg über Kickers Offenbach / Buchmann verlängerte Vertrag 
Egelsbach - 42 Minuten lang 

hielten die OfTenbacher Kickers im 
Derby gegen die SG Egelsbach gut 
mit. Zu einem denkbar ungünsti- 
gen Zeitpunkt, kvirz vor dem Halb- 
zeitpfiff, leistete sich der OfTenba- 
cher Torhüter Keffel dann einen 
folgenschweren Patzer, als er ei- 
nen Aufsetzer von Jürgen Bellers- 
heim nicht festhielt. Goran Aleksi6 
reagierte am schnellsten, lupfte 
den Ball in Abstaubermanier zur 
Egelsbacher 2:1-Führung ins Tor. 
Von diesem Schock hatten sich die 
Gäste noch Minuten später nicht 
erholt. In der 57. und 59. Minute 
machten Oliver Löwel und Tayfor 
Havutcu mit einem Doppelschlag 
alles klar. Die Egelsbacher hatten 
die Schwächen in der OFC-Ab- 
wehr eiskalt ausgenutzt und ge- 
wannen vor der Rekordkulisse von 
2 500 Zuschauem verdient mit 4:1. 

Tiefe Enttäuschung stand Kik- 
kers-Trainer Kurt Geinzer nach 
dem Abpfiff im Gesicht geschrie- 
ben. „Die SGE hat einen Super- 
Tag erwischt. Wir haben unser 
schlechtestes Spiel überhaupt ge- 
macht. Die Egelsbacher haben uns 
90 Minuten beherrscht und uns in 
der zweiten Halbzeit eine Lehr- 
stunde erteilt," Damit machte 
Geinzer seine Mannschaft aller- 
dings schlechter, als sie tatsächlich 
war. Denn in der ersten Halbzeit 
sahen die Zuschauer eine durchaus 
ausgeglichene Begegnung. 

Trotz des klaren Sieges war 
SGE-Coach Lothar Buchmann mit 
der Leistung seiner Elf nicht hun- 
dertprozentig zufrieden. „Unser 
1:0 nach einem Super-Spielzug 
war zwar verdient. Danach haben 
wir uns einige unnötige Ballverlu- 
ste geleistet. Nach dem Offenba- 
cher Ausgleich gab's eine kritische 
Phase für uns. Es war aber impo- 

nierend, wie sich die Mannschaft 
wieder freigeschwommen hat", 
sagte Buchmann, der Jochen 
Krapp und Günter Franusch be- 
sonders lobte. „Die beiden haben 
weit üljer Oberliga-Niveau ge- 
spielt." 

Auch zur eigenen Person hatte 
Buchmann etwas mitzuteilen. „Ich 
habe mich entschieden, meinen 
Vertrag in Egelsbach um drei 
Jahre zu verlängern." Sein Ziel sei, 
„in Egelsbach eine Mannschaft zu 
formen, die sich auf Dauer in der 
Oberliga festsetzen kann". 

Ein anderes Ziel, nämlich eine 

frühe Führung gegen die Kickers, 
setzte seine Mannschaft am Sams- 
tag in die Tat um. Eine weite 
Flanke von Frank Dörr verwertete 
Aleksi6 in der achten Minute mit 
dem Kopf Die Kickers verloren 
dadurch aber keineswegs den Fa- 
den, sondern zeigten im Mittelfeld 
gekonnten Kombinationsfußball. 
Behlil feuerte in der 17. Minute ei- 
nen ersten Warnschuß in Richtung 
SGE-Tor ab. In der 28. Minute ret- 
tete Gemeri mit Glanzparade ge- 
gen Cyrys. Der Ausgleich lag in der 
Luft, fiel auch vier Minuten später. 
Figas düpierte Krapp und Dörr auf 
der linken Seite und zog das Leder 

Knapp 2 500 Zuschauer sahen die Zweikampfe, die sich Tayian Kar und 
OFC-Vorstopper Thiel lieferten. Der Egelsbacher Mittelstürmer ging dies- 
mal leer aus. Foto:fm 

scharf nach innen. Mike Schmidt 
war der Pechvogel, von dessen 
Schienbein der Ball ins Netz 
sprang. 

Was folgte, war die von Buch- 
mann angesprochene kritische 
Phase. Doch hochkarätige Tor- 
chancen sprangen für den OFC 
nicht mehr heraus. Auf der Gegen- 
seite brachte Aleksi6 die SGE mit 
seinem neunten Saisontor auf die 
Siegerstraße. Nur eine Minute spä- 
ter „vergaß" er allerdings das 3:1, 
scheiterte freistehend an Keffel. 
Kurt Geinzer freilich „reichte" das 
2:1. „Damit war das Spiel gelaufen. 
Unsere Moral war dahin", urteilte 
der OFC-Trainer. 

Die erneute Führung gab den 
Egelsbachern sichtlich Auftrieb, 
der Tabellen vierte spielte in 15 Mi- 
nuten seine ganze Masse aus. Die 
Gäste hingegen wirkten nach dem 
Wechsel wie gelähmt, ' assierten 
fast zwangsläufig zwe weitere 
Tore. Zunächst erhöhte Oliver Lö- 
wel nach Aleksiö-Flanke per Kopf- 
ball auf 3:1. Zwei Minuten später 
war Tayfor Havutcu mit einem 
Flachschuß erfolgreich. Bei beiden 
Treffern griff die Kickers-Abwehr 
nicht energisch genug ein. In der 
letzten halben Stunde beschränk- 
ten sich die Egelsbacher darauf, 
das Geschehen zu kontrollieren. 
Da hatten sich die Kickers gänzlich 
aufgegeben. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Löwel, Krapp, Bellersheim (74. 
Schopen), Schmidt (74. Lutz), 
Strich, Havutcu, Kar, Franusch, 
Aleksid. 

Kickers Offenbach: Keffel; 
Schummer, Thiel, Michel, Albert, 
Schneider, Cyrys (62. Hartmann), 
Sempruch, Jakob (62. Diegmüller), 
Figas, Behlil. Frank Mahn 

TVL behält Punkte 

Protest von Bayreuth abgewiesen 
Langen - Auch in zweiter In- „Sonderteilnahmeberechü- 

stanz mußten die Bundesliga- 
Basketballer von Steiner Bay- 
reuth erleben, wie ihnen am 
„grünen Tisch" die vier Punkte 
aus den Heimsiegen gegen Lan- 
gen und Gießen gestrichen wur- 
den. Das Spielgericht - die Be- 
rufungsinstanz gegen Entschei- 
dungen des Spielleiters - lehnte 
einen Antrag der Wagnerstäd- 
ter auf Rücknahme der Ent- 
scheidung auf Spielverlust als 
„unbegründet" ab. Es bleibt so- 
mit dabei, daß nunmehr Bay- 
reuth mit 2:14 Punkten auf 
Rang sechs liegt, die „Giraffen" 
Rang fünf mit 4:12 Punkten be- 
legen und der MTV Gießen mit 
12:4 Punkten die Tabellenfüh- 
rung der Südgruppe über- 
nimmt. 

Eines dürfte klar sein: Die ge- 
samte Angelegenheit, insbe- 
sondere die Rolle des Ligabüros 
als Spielleitung und die des 
DBB-Präsidenten, der die 

gung" für den Jugoslawen 
Krstic unterschrieben hatte, 
dürfte in den nächsten Wochen 
noch für einigen Aufruhr sor- 
gen und es bleibt abzuwarten, 
ob es nicht sogar zu personellen 
Konsequenzen kommt. 

Mit gestärktem Selbstbe- 
wußtsein fahren die Spieler des 
TVL morgen zum Pokalspiel 
nach Hannover, wo sie um 20 
Uhr der Zweitligist Tum-Klub 
Hannover empfängt. Die „Gi- 
raffen" müssen auf den am 
Knie operierten Joe Whitney 
verzichten, dürften aber wegen 
des Pokalspielmodus ohnehin 
nur einen Ausländer einsetzen, 
so daß Kelby Stuckey zum Ein- 
satz kommen wird. Unsicher ist 
auch noch, ob Tim Nees spielen 
kann, der sich im Training eine 
Verletzung an der linken Hand 
zuzog, sich aber nur leicht be- 
hindert fühlt und spielen will. 

Kennen sich aus gemeinsamen Profitagen beim OFC: .—i— 
Günter Franusch und Kickers-Trainer Kurt Geinzer beim Fachsimpeln v« 
dem Spiel. 

Viss - Universal, 
Visa Frische 
Kraft 500 ml je 
SofUan 
Weichspüler 
1 I Konzentrat 

Coin Geschirr- 

50 ml je 

Reckenstift 

spülmittel 
11 

Sidolin 
Nachfüllflasche 
500 ml je 
Sagrotan 
Pumpspray 
500 ml 
Sunsweet 
Pflaumenkur 
0.71 je 

-I 69 

1 2?9 

2.99 

Slipeinlagen 
70 er je 
Serena 
Binden 
20 er je 
Natreenflüsssig 
125 ml 

Ai 

Moltex / Öko Moltex 
Ultra Compact 
Höschenwindeln 
Doppel- 
spar- 
pack je 

Tagebrenner 
ohne 
Deckel,Stü 

Kompo 
Öllicht 
groß, Stück 

Kukident 
Haftcreme 
extra stark 75 ml 

Bess Toilettenpapier 
3 - lagig plus 

5r 
|M QQ Odol Med 3 ^ / 

Taschentücher Zahncreme 
^ 36x10 m 75 ml je mm m 

Natreen Diätsüße 
Tafeldose M OQ 
eoostiick 

8 X 200 Blatt 
Tempo 
Taschentücher 
36x 10 

Studio Line Haarlack 
250 mj 
Forming M QQ 
Schaum 
200 ml je • ■. ■ 

Litamin 
Pflegedusch 
250 ml 

Guhl Shampoo / 
Spülung 100 ml je 

Crisan Shampoo 250 ml 
Intensiv Kur 200 ml je 
Gard Haarspray / 
Haarlack 
ohne Treibgas 
125 ml je 

Jeder Artikel 

Langen - Nach einer guten 
mannschaftlichen Gesamtleistung 
holte der FC Langen am Samstag 
in Leeheim beide Punkte und be- 
findet sich mit an der Tabellen- 
spitze. Bereits in den Anfangsmi- 
nuten wurde deutlich, daß die 
Gastgeber großen Respekt vor den 
Gästen hatten, denn sie gingen das 
Spiel aus der Defensive heraus an. 
Da der „Club" zu diesem Zeit- 
punkt zu wenig Druck nach vome 
entwickelte, blieben die Spielan- 
teile ziemlich verteilt. In der 28. 
Minute scheiterte Freisens am geg- 
nerischen Torwart. Zahalka erging 
es in der 42. Minute nach einer 
herrlichen Kombination nicht an- 
ders. Erstmals gefährlich vor dem 
Langener Tor wurde es in der 33. 
Minute, doch Torhüter Bobsin 
zeigte sich wie gewohnt sicher. 

Nach dem Wiederanpfiff gingen 
die Langener verstärkt in die Of- 
fensive und Leeheim hatte kaum 
noch etwas entgegenzusetzen. In 
der 50. Minute vergab Freisens 
nach Zuspiel von Meyerhöfer, 
doch in der 58. Minute war es so- 
weit. Nach einem Superpaß von 
Zahalka erzielte Kolodziej die ver- 
diente Führung für den „Club". In 
der 70. Minute traf Meyerhöfer mit 
einem Flachschuß zum vorent- 
scheidenden 2:0. Als der einge- 
wechselte Markus Grohmann kurz 
darauf im Strafraum gelegt wurde, 
war ein Elfmeter fällig. Meyerhö- 
fer scheiterte jedoch am gegneri- 
schen Torwart. 

Noch einmal brannte es vor dem 
Tor des Clubs, doch die gut spiel- 
ende Abwehr zeigte sich auch die- 

ser heiklen Situation gewachsen. 
Zwölf Minuten vor dem Schluß- 
pfiff machte Uwe Grohmann mit 
seinem Tor zum 3:0 alles klar. 
Nach Spielende wurden die Lan- 
gener Spieler von ihren Fans mit 
Beifall in die Kabine verabschie- 
det. Zumindest für 24 Stunden 
hatte man den zweiten Tabellen- 
platz inne. 

Es spielten: Bobsin; Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, Pie- 
trowski, Kolodziej, Freisens, Wer- 
witzke, Meyerhöfer, U. Grohmann 
(M. Grohmann, Bluhm). 

Die Reservemannschaft befindet 
sich derzeit in einer leichten Krise. 
Nach der 1:3-Niederlage dürfte die 
Tabellenspitze nicht mehr zu hal- 
ten sein. Das Tor erzielte Chrysan- 
thos. 

Mile MIliJasevid entwischte hier seinem Bischofsheimer Gegenspieler. In der zehnten Minute ermöglichte der 
Egelsbacher den Gisten durch ein MIBgeschick den Führungstreffer. Foto:fm 

SVSWiMm - SaOMnnh* 
AlMi.ia-AiMm - BSCNOtMacti 
nckmOlwtili. - KVMONhaim 
TSQIUnfilnoiii - Spvog. OtMMli. II 
TtiSKL-IMiMn - TSVHwMmtmm 
8$QLjng«i - 8VZ<aiMiN(i 
TVHMiMn - Tllili.N«riMiüwg Oll - -L - I -    * - ** 9* UlVIilCniiinWI ~ opVQQ. oWQfntiNi 

2Sad(b«iWg 
3 TSVHwMDitHm 
4KVMUiMin 
SAlMiXL-AuMm 
6 $pvgg.DMNli.ll 
7SVäiinMm 
I KidnnOlwtih. 
9 TSQMaMmgw 

10 SVZaMiMiMii 
II BSCgiOtMMCli 
12 Tlliji.Nw-lMnbin 
13TiiSia-Wiblwln 
USSGLugw 
IS SuagoOinnlM 
ISTVHÜutM 
17 SVDnMctiwtaln 

12 3 

1 5 
4 4 
2 5 
1 6 

1:2 
1:1 
1:1 
HO 
13 
M 
2:3 
2:2 

3I:B 21:3 
25.-9 11:2 
27:18 164 
24:15 13.-9 
2125 12:10 
11:17 12:12 
11:19 11:9 
2724 11:11 
13:18 11:11 
25:23 10:12 
1728 10:12 
2229 9:13 

SVlUn - TSVQoddUMi 3:3 
SXVWWMHidl-TSVIMw 1-.4 i*>l 1  *- 0U ~ • ** M II unmpii Bitotinwn ' 9r utnnfwii M II £9 
SKQ MMaunn - TSV NMw-RiimtKll 1:1 
SKQOlMrRiimttdl-SXVBOtWboni 3:3 
SVOtinMm-Rot-WM Dwixtadt 2:1 
SQEgüatadill-SVBlKMiInlin 02 
FCLNMm - FCLingM 0:3 

Starker Gäste-Keeper 

ließ keinen Tre£Fer zu 

0:2 der SGE-Reserve gegen Bischofsheim 

1825 
1722 
20-25 
16-J3 
17:32 

9:15 
8:12 
7:15 
8:18 
4:18 

7 4 1 24:11 18.-8 
12 7 3 2 34:18 17:7 
13 8 5 2 27:18 17:9 
12 5 5 2 32:19 15:9 
12 8 3 3 3021 15:9 
13 5 5 3 2725 15:11 
12 4 4 4 2925 12:12 
12 4 4 4 2023 12:12 
12 4 4 4 1823 12:12 
12 4 3 5 2324 11:13 
12 3 5 4 2428 11:13 
12 5 1 8 2124 11:13 
12 3 5 4 1824 11:13 
13 4 3 8 2128 11:15 
11 3 2 8 1725 8:14 
12 2 3 7 23:38 7:17 
12 1 1 10 1828 321 

Ohne Torerfolg blieb die SSG Langen auf eigenem Platz gegen den SV 
Zeilhausen. Gregor Wojtech scheiterte hier mit einem Kopfball. 

Foto:Weinert 

Am nichstvn Sonntag (27. Oktobar, 16 
Uhr) spWvn: Spvgg. Dietesheim II - SV 
Dreieichenhain. Spvgg. Seligenstadt - 
Kickers Obertshausen, Susgo Offenthal • 
TuS Kleln-Welzhelm. TSV Heusenstamm - 
TV Hausen, Türk. SV Neu-Isenburg - SSQ 
Langen. SV Zellhausen • Alemannia 
Kleln-Auhelm, BSC 99 Offenbach - SV 
Steinheim. SO Qötzenhaln • TSQ Mainflin- 
gen. Spielfrei: KIckers-VIktorla Mühlheim. 

1 TSVMidir-RaiTwMt 12 
9« DIICnOTInSNn 

SFCLmom 
ITSVTMNT 
S Rot-VMBDviTMtitft 
ISVKihn 
7 BKr.ROiSilihsim 
«SXVVIMImtsdt 
I SKQQrifsnhauMn 

10SVDtnnitadt96ll 
II OtympiiPlsbHhsiiTi 
12 SVOünhsiin 
ISSXVBOtMbom 
14 SKQObtr-AMltfl 
ISSQEgHibschli 
16 FCLMMm 
17 TSVQodMau 
Am nichsten Samstag (26. Oktober, 15 
Uhr) spMen: SV Bischofshelm - SV 
Geinsheim. Rot-WeiB Darmstadt - Olym- 
pia Biebesheim. - Sonntag (27. Oktober, 
1B Uhr): SKV Büttelborn - SO Egeisbach 
11, TSV Nieder-Ramstadt - FC Leeheim. 
Eintracht Rüsselshelm - SV Hahn, TSV 
Goddelau - SKQ Ot>er-Ramstadt. SV 
Darmstadt 98 Amat. - SV Wsiterstadt, 
TSV Tk'ebur • SKQ QrAfenhausen. Spiel- 
frei: FC Langen. 

SSG enttäuschte auf der ganzen Linie 

Ideenlose Langener kassierten 0:4-Niederlage gegen den SV Zellhausen 

Egelsbach (fm) - Die erhoffte 
Wende stellte sich nicht ein: Nach- 
dem die Reserve der SG Egelsbach 
im Spiel bei Rot-Weiß Darmstadt 
überraschend einen trinkt ent- 
führt hatte, hatte man sich im La- 
ger der SGE einen Leistungsschub 

■versprochen. Doch der Rückschlag 
folgte am Sonntag auf dem F\iß. 
Die Oberliga-Reserve unterlag 
dem SV Bischofsheim am Berliner 
Platz mit 0:2 Toren. In der Tabelle 
der Bezirksliga Darmstadt West 
sind die Egelsbacher nach wie vor 
Drittletzter. 

Die Gäste erwischten auf dem 
ungeliebten Kunstrasen einen 
Auftakt nach Maß. Bereits in der 
zehnten Minute gingen sie durch 
einen Kopfball von Wolf in Füh- 
rung. Mile Milijasevi6 hatte sich 
zuvor nach einem Abwurf von Tor- 
hüter Guido Filius an der Straf- 
raumgrenze den Ball abluchsen 
lassen. Allerdings hätten die 
Bischofsheimer schon vorher ei- 
nen Treffer erzielen können. 
Gleich zweimal war Filius kurz 
nach dem Anpfiff auf die Probe ge- 
stellt worden. 

Der Tabellenzweite hatte auch in 

der Folgezeit mehr vom Spiel. Die 
Gäste ließen im Mittelfeld den Ball 
geschickt durch die eigenen Rei- 
hen laufen, konnten außerdem auf 
eine starke Abwehr bauen. Nur sel- 
ten kamen die Egelsbacher gefähr- 
lich vors Bischofsheimer Tor. Auf- 
fälligster Spieler bei den Gastge- 
bern war Herbert Gaidas, der zwei- 
mal Pech mit Schüssen hatte. Eine 
weitere Chance bot sich Betas 
Guen, der jedoch überhastet abzog. 
Auf der Gegenseite verpaßten die 
Bischofsheimer mehrmals die Ge- 
legenheit, ihren Vorsprung auszu- 
bauen. 

In der zweiten Halbzeit waren 
die Platzherren dem Ausgleich ei- 
nige Male sehr nahe. Doch Radek 
Nitsch, Milijasevi6 und Jürgen 
Molnar scheiterten am glänzend 
aufgelegten Gäste-Schlußmann. 
Für die Vorentscheidung sorgte 
der Ex-Egelsbacher Uwe Kessler, 
der einen Konter eine Viertel- 
stunde vor Ende zum 2:0 abschloß. 

SGE II: Filius; Nitsch, Lymperi- 
dis. Kurz, Schwanzer, Lerch, Kap- 
permann, Gaidas, Milijaseviö, 
Guen (46. Müller), Molnar. 

Langen (fm) - Eine über weite 
Strecken desolate Vorstellung bot 
die SSG Langen am Sonnteg ihren 
Anhängern im Heimspiel gegen 
den SV Zellhausen. Die Gäste ge- 
wannen gegen eine ideenlose Lan- 
gener Maimschaft überraschend 
deutlich mit 4:0 Toren. Einzige 
Lichtblicke bei der SSG waren Si- 
munic, der für den verletzten Sali- 
hefendic die Libero-Position ein- 
rahm, und der unermüdliche 
Rockstein. Der Rest des Teams 
hatte einen rabenschwarzen Tag 
erwischt. 

In den ersten 25 Minuten spielte 
sich das Geschehen fast ausnahms- 
los im Mittelfeld ab. Auch der SV 
Zellhausen riß keine Bäume aus, 
kam aber mit zunehmender Dauer 
besser ins Spiel. Zwischen der 25. 
und 29. Minute bewahrte Torhüter 
Thierolf seine Elf zweimal mit gu- 
ten Paraden vor einem Rückstand. 
In der 30. Minute unterlief ihm 
dann ein folgenschwerer Fehler. 
Er klatschte einen 20- Meter-Schuß 
nur ab, und Wegner „staubte" mü- 
helos ab. Die Gastgeber hatten ihre 
beste Szene erst kurz vor der 
Pause. Nach klugem Paß von 
Rockstein flog Junaks Schuß 
knapp am Tor der Gäste vorbei. 

Gleich zwei Spieler vom SV Zellhausen kümmerten sich oft um Alexander 
Mandic. Da gab's fUr den SSG-Stürmer zwangsläufig nur selten eine 
Lücke. Foto:Welnert 

Nach dem Wechsel verstärkte 
die SSG den Druck, hatte auch 
zweimal den Ausgleich auf dem 
Fuß. Doch Schäfers Schuß wurde 
in der 53. Minute von der Linie ge- 
putzt, Wojtech zielte wenig später 
vorbei. Doch während der Lan- 
gener Drangperiode gelang dem 
SV Zellhausen das 2:0. Hitzel 
nutzte eine unübersichtliche Situa- 
tion im SSG-Strafraum zur Vor- 
entscheidung. Die Moral der SSG 
sank jetzt fast auf den Nullpunkt. 
Die logische Folge waren die Tref- 
fer Nummer drei und vier durch 
Rachor (71. Minute) und wiederum 
Hitzel (89. Minute), die bei zwei 
Kontern die Übersicht behielten. 
So leicht hatte sich der SV Zellhau- 
sen die Aufgabe in I..angen sicher- 
lich nicht vorgestellt. Den Gästen 
genügte eine mittelprächtige Lei- 
stung zum klaren 4:0-Erfolg. Die 
SSG gehört in dieser Form zu den 
Abstiegskandidaten. 

SSG: Thierolf; Simunic, Kurtz, 
Rockstein, Karl, Herbert, Benz, 
Schäfer, Wojtech, Junak, Mandic 
(Betz, Fischer). 

Bei der Reserve hielt der Auf- 
wärtstrend an. Sie gewann durch 
ein Tor von Artur Pietrek mit 1:0. 

Mit unfairen Mitteln wurde Herbert Gaidas in dieser Szene von einem Qü- 
ste-Akteur gebremst. Gaidas konnte vor allem in der ersten Halbzeit mehr- 
mals nur durch Fouls gestoppt werden. i=öto:fm 

Sechs-Tore-Vors 

reichte dem  
Zweite Handballherren 16:16 gegen 98er 

run Junioren büßten Tabellenführung ein 

2:3 gegen Viktoria Dieburg die erste Saisonniederlage für den „Club" 

Lanfen - In der A-Klasse Darm- 
stadt bleibt Tabellenführer Darm- 
stadt 98 n weiter ungeschlagen. 
Auch ein Sechs-Tore-Vorsprung 
der zweiten TV-Handballer reichte 
nicht, um den „Lilien" die ersten 
Verlustpunkte beizubringen. 

Bis in die Anfangsminuten der 
leiten Halbzeit sah es nach einer 
kleinen Sensation aus, als die Lan- 
gener in der 31. Minute 13:7 fllhr- 
'sn. Mit Tempogegenstößen wur- 
den die Gäste zunächst überrascht. 
Nach dem Seitenwechsel gelangen 
den Langenem von der 32. bis zur 
*1- Minute keine Treffer mehr, 
Während Damnstadt Tor um Tor 

aufholte, beim 13:13 den Ausgleich 
schaffte und fortan sogar noch 
zweimal die Führung übernahm 
(14:15 und 15:16). Bei den Langen- 
em hingegen klappte eine Viertel- 
stunde lang gar nichts. Erst gegen 
Ende der Begegnung fmgen sich 
die Spieler von Trainer Mix in 
kämpferischer Hinsicht. Dennoch 
ging die zweite Halbzeit mit 9:4 
klar an Darmstadt. 

Es spielten: A. Dachtier, S. Kat- 
zer, H. Ackermann, S. Anthes, C. 
Desczyk, J. Krosanke (3), J. Mields 
(4), S. Müller (1), S. P^itz, B. Sei- 
pel (3), H.-P. Stateczny, H. Wer- 
witzke (5). 

Lanjfcn - Obwohl die Junioren 
des FC Langen bereits in der drit- 
ten Minute durch Weisenburger 
mit 1:0 in Führung gingen, fanden 
sie während der gesamten Spiel- 
zeit nie zu ihrer mannschaftlichen 
Geschlossenheit, die sie in den vor- 
angegangenen Begegnungen aus- 
zeichnete. So mußte man in der 
achten Minute nach dem ersten ge- 
fährlichen Angriff des Gegners 
den Ausgleich hinnehmen. In der 
16. Minute wurde darm das lässige 
Abwehrverhalten durch Linksver- 
teidiger Pritzel bestraft, der vor der 
Strafraumgrenze unkonzentriert 
über den Ball schlug und somit der 

Dieburger Stürmer keine Mühe 
hatte, sein Team mit 2:1 in Füh- 
rung zu bringen. 

Danach war Viktoria Dieburg die 
dominierende Mannschaft, die es 
verstand, bei strömendem Regen 
immer wieder gefährlich vor dem 
Langener Gehäuse aufzukreuzen. 
Da auch die Langener Sturmspit- 
zen Rothschmidt und Michalek 
kaum Unterstützung aus dem Mit- 
telfeld erhielten, hatte die auf- 
merksame Dieljurger Abwehr 
keine Mühe, bereits in der eigenen 
Hälfte für einen konstruktiven 
Spielaufbau zu sorgen. Auch Fi- 
scher, der in der zweiten Hälfte für 

mehr Druck im Mittelfeld sorgen 
sollte, verstand es nicht, seine Mit- 
spieler in Szene zu setzen. 

Verlorene Zweikämpfe und 
viele Fehlpässe führten schließlich 
dazu, daß Dieburg nach genau ei- 
ner Stunde Spielzeit die Führung 
auf 3:1 ausbauen konnte. Ein lan- 
ger Paß von der Mittellinie zum 
freistehenden Linksaußen, der 
präzise in den Strafraum flankte, 
wo der Mittelstürmer nur noch mit 
dem Kopf einzunicken brauchte, 
brachte die Langener endgültig auf 
die Verliererstraüe. Erst ab der 80. 
Minute, als Dieburg kräftemäßig 
nachließ, kam Langen nochmals 

auf, aber mehr als der Anschluß- 
treffer in der 85. Minute durch Fi- 
scher kam nicht mehr zustande. 

Jetzt gilt es bereits am morgigen 
Mittwoch, 23. Oktober, um 19 Uhr 
bei Germania Bieber, verlorenen 
Boden wieder gutzumachen. Trai- 
ner Grohmarm hofft, Mittelstür- 
mer Wiezcorek wieder einsetzen zu 
können. 

Es spielten: Bastian; Verleih, 
Chrysanthos, Schmidt, I^tzel (ab. 
46. Minute Steitz), Haberl (ab 56. 
Minute Fischer), Breidert, Weisen- 
burgr, Megies, Rothschmidt, A. 
Michalek. 
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„Club"-Spieler mit Beifall 

in die Kabine verabschiedet 

Ungefährdeter 3:0-Erfolg der Langener in Leeheim 
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Schmunzet- ECKE 

Intelligent 
Der junge Staatsanwalt tritt zum 

ersten Mal in dieser Eigenschaft yor 
•Gericht auf. Er nimmt sich und seine 
Sache schrecklich wichtig. Unter an- 
derem hat er auch die Kammerzofe 
einer Gräfin zu vernehmen. 

„Wo waren Sie also an dem fragli- 
chen Abend Punkt sieben Uhr?" 

„Ich habe der Frau Gräfin das 
Haar gekämmt!" erwidert die Zofe. 

„Soso..." murmelt der Staatsan- 
walt. Dann hebt er die Stimme und 
ruft mit Pathos: „Und nun überlegen 
Sie mal genau, ehe Sie antworten! 
War die Gräfin zu dieser Zeit im 
Zimmer oder nicht?" 

Schwierig 
„Es ist zum Auswachsen!" stöhnt 

der Filmregisseur und rast auf des 
Filmstemchen los. „Miriam, können 
Sie denn die Rolle wirklich nicht 
besser spielen? Sie haben kein Flitt- 
chen zu spielen, sondern ein liebes, 
unschuldiges und anständiges Mäd- 
chen! Können Sie sich nenn an die- 
sen Zustand gar nicht mehr zurück- 
erinnern?" 

Fette Beute 
Vertreter Klingenbiel hat erfolg- 

reich an der Verbreitung des europäi- 
schen Wirtschaftswunders mitge- 
wirkt und hohe Umsätze erzielt. Er 
glaubt es sich nun schuldig zu sein, 
auch als Jäger und Jagdherr in Er- 
scheinung zu treten. Und in der Tat, 
es gelingt ihm, für sündhaftes Geld 
ein kleines Revier zu pachten. 

Der erste Jagdtag ist ein Ereignis, 
Klingenbiel ist mit Sohn und einem 
Freund losgezogen. Einige Stunden 
später sind sie zurück. Frau Klingen- 
biel erstarrt, als die markigen Nim- 
rode aus dem Auto steigen. Der Sohn 
hinkt erbärmlich, der Vater hat den 
Kopf bandagiert, und der Freund 
trägt einen Arm in der Schlinge. 

„Du lieber Himmel!" ruft Frau 
Klingenbiel. „Das muß ja eine tolle 
Jagd gewesen sein! Aber wie ich 
sehe, ist wenigstens der Rucksack 
voll!" 

„Ja", stöhnt Klingenbiel, „da liegt 
der Hund drin..." 

Flimmerkiste 

,Oh! Verzeihung!" 

„Immer derselbe Ärger mit die- 
sen Unterwasserfilmen!" 

„Da fällt mir ein, ich bekomme 
auch noch Wirtschaftsgeld!" 

Der Nachfolger 
„Weißt du, wer tapferer war als 

Achill, weiser als Salomon, gerechter 
als Aristides, witziger als Aristopha- 
nes und schöner als Apoll?" 

„Keine Ahnung. Aber so einen 
Mann gibt es doch gar nicht!" 

„Doch, der erste Mann meiner 
Frau!" 

Vorsorglich 
Der flotte Jim aus Texas erschien 

auf der Polizeistation und stellte ein 
kleines Köfferchen auf den Tisch. 

„Was ist da drin?" wollte der 
diensthabende Polizist wissen. 

„Mein Schlafanzug, mein Rasier- 
apparat und die Zahnbürste", mein- 
te der flotte Jim. 

„Und was sollen wir damit?" 
„Ich gehe jetzt zu einer kleinen Fa- 

milienfeier bei guten Freunden. Und 
sicher werde ich anschließend hier 
landen." 

Perfekte Hausfrau 
Der junge Ehemann sitzt seit einer 

Stunde im Wohnzimmer und wartet 
auf das Essen. Schließlich wart er 
sich an die Küchentüre und fragt 
schüchtern: „Mausilein, gibt es bald 
etwas zu essen?" 

Da tönt ein Aufschrei aus der Kü- 
che: „Ach, Schatz, du hast mich er- 
schreckt, und nun ist mir das Koch- 
buch zugefallen. Jetzt weiß ich gar 
nicht mehr, was ich eigentlich ko- 
che." 

Der Verliebte 
Chef: „Hat der Herr nichts ge- 

kauft?" 
Verkäuferin: „Nein!" 
Chef: „Was wollte er denn so lan- 

ge?" 
Verkäuferin- „Mich sehen!" 

Keine Sehnsucht 
„Wie gefällt es denn Ihrer Frau in 

dem Kurort?" 
„Ausgezeichnet! Sie schrieb mir, 

sie möchte so lange dort bleiben, bis 
ich Sehnsucht nach ihr hätte." 

„Und was haben Sie geantwortet?" 
„Daß sie schließlich aus finanziel- 

len Gründen nicht zeitlebens dort 
bleiben könne." 

Einfach lächerlich 

„Sie geben also zu, dem Zeugen 
Ihr Bierglas an den Kopf gewor- 
fen zu haben?" - „Ja, aber den 
Sprung hatte das Glas schon vor- 
her!" 

* 
„Ich glaube, Fritz will die Mo- 

nika bald heiraten." - „Wie 
kommst du denn darauf?" - „Er 
hat einen Kochkurs belegt!" 

* 
„Meine Mutter ist sehr streng." 

- „Wieso, du kannst doch ausge- 
hen, wann du willst." - „Ich 
schon, aber mein Vater nicht!" 

* 
„Was ist dein Freund?" - „Al- 

les, was auf den Tisch kommt!" 
* 

„Sie geben zu, dem Reisenden 
die Brieftasche gestohlen zu ha- 
ben?" - „Ja, er bat mich doch, ich 
möchte ihm etwas vom Gepäck 
abnehmen, Herr Richter!" 

„Ihr Peter macht sich gut. Nur 
im Rechnen hat er große Schwie- 
rigkeiten." - „Das hat er vom Va- 
ter. Der ist auch unberechenbar!" 

* 
„Ist die Gegend nicht einfach 

herrlich?" fragt ein Reisender 
seinen Nachbarn. - „Das interes- 
siert mich nicht, ich bin auf 
Dienstreise!" 

* 
„Tut mir leid, junger Mann, un- 

ser Verlag bringt nur Beiträge 
von Autoren, die bekannte Na- 
men haben." - „Das paßt großar- 
tig. Ich heiße Müller!" 

* 
„Chef, ich habe eine Idee, wie 

wir in unserer Firma sofort 46 
Männer einsparen können." - 
„Lassen Sie hören." - „Wir stel- 
len 46 Frauen ein!" 

Bei einem Empfang wird der 
Drehbuchautor gefragt: „Was 
machen Sie denn so?" - „Ich 
schreib' ab und zu!" - „...zu 
auch?" 

Frage an die Kosmetikberate- 
rin: „Was muß ich tun, um ge- 
pflegtere Hände zu bekommen?" 
- „Nichts!" 

* 
Polnische Ehefrau zu einer an- 

deren: „Ich glaube, moreen gibt's 
Schnee." - „Ist mir völlig egal, 
ich stehe für nichts mehr an!" 

* 
Die Witwe Schmidt bei der Te- 

stamentseröffnung. Der Notar 
öffnet den Umschlag und liest: 
„Meine liebe Gisela, alles, was 
ich zum Zeitpunkt meines Todes 
besitze, vermache ich dem Heim 
für mittellose Witwen..." - „Und 
was wird aus mir?" unterbricht 
die Trauemde. - Der Notar: „Es 
tut mir sehr leid. Sie sind alles, 
was er noch hatte!" 

* 
Beim Juwelier. Der Kunde ver- 

langt eine Taucheruhr mit Da- 
tumsanzeiger. Dur Verkäufer: 
„Mein Gott, wie lange wollen Sie 
denn da unten bleiben?" 

* 
Im tiefsten Himalaja begegnen 

sich zwei Yetis. Sagt der eine: 
„Du, stell dir vor, neulich habe 
ich den Messner gesehen!" - „Sag 
bloß - gibt's den wirklich?" 

„Mir hat man das Auto gestoh- 
len." - „Das tut mir aber leid." - 
„Ach, wie man's nimmt, meine 
Schwiegermutter saß noch auf 
dem Rücksitz!" 

* 
Das Telefon klingelt, und das 

süße Geschöpf nimmt den Hörer 
ab. „Hallo? Bist du es, Liebling? 
Ach, ich liebe dich. Für dich wür- 
de ich tosende Flüsse durch- 
schreiten, auf feuerspeienden 
Vulkanen tanzen, die höchsten 
Berge erklimmen, die finstersten 
Schluchten durchwandern..." - 
„Oh, mein Schatz", unterbricht 
sie hingerissen, „ich muß dich 
unbedingt sehen, kommst du 
gleich? Darauf der Liebhaber: 
„Nein, heute nicht - es sieht nach 
Regen aus!" 
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Silbenrätsel Im Handumdrehen Schüttelrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 43 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollitellung: 
Weiß: Ke3, Dd4, Tf8, Th5, 
La3, Sb7, Bg5 (7); 
Schwarz: Ke6, Bd6, f7 (3). 

«'■bcdefgh 

Aus den Silben: avi - dak - epi - es - 
field - gi - go - ke - kor - la - lent - mis - 
nat-ne-re-re-sa-SQ-ster-ta-tan- 
te - teur - wa - sind 9 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden; 

1 englische Stadt, 2 Geleit, 
Gefolge, 3 Schriftleiter, 4 alphabeti- 
sches Verzeichnis, 5 kleines Kriegs- 
schiff, 6 griechische Insel, 7 Gerb- 
säuresalz, 8 schwächerer Nach- 
komme, 9 hohe Begabung. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen - 
nennen ein Sprichwort 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen eine Oper von R. Strauss. 

Kreis - Oma - Keil - Opa - 
rar - Ranke - Eid. 

Steno - Knab - Treue - Anker - Oslo 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann das österr. 
Wort für Sahne. 

Füllrätsel 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
ömms - achb - efä - eska - 

sdemb - benw - erfr - 
arnni - nnd - htinf - 

enne - tenic - ösenn - 
chtg - enle - ried - 11t 

Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie ein Zitat aus Schil- 
lers „Wilhelm Teil" ergeben. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) 

+ g-l-(h-i) + {k-l) 
-(- (m - n) = X. 

Es bedeuten: 
a) Gartenfrucht, b) südamerik. 
Teesorte, c) Pelzart, d) Zeichen für 
Seemeile, e) Tubeninhalt, f) Tauf- 
zeuge, g) Verletzung, h) Prosadich- 
tung, i) arab. Staat, k) Heilpflanze, 1) 
Warenausstellung, m) Glasstück, n) 
Balkanvolk. 
X = Oper von Haas. 

pstrn k 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen modernen russischen rgeb 
Schriftsteller. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bei - dot - e - ei - ei - 

ex - ex - flü - ge - gel - ger - heim - ir - 
kat - kurs - lauf - mann - mann - no - 
pa - port - ra - ra - re - rei - sei - sen - 
sen - sen - sern - spren - ten - ter - tu - 
wech - ze - sind 11 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 jemand, der eine Grünanlage in 
die Luft gehen läßt, 2 verrückter 
Kegelschnitt, 3 Hausflur, der als 
Erfrischungslokal dient, 4 Besitzer 
von 2 japan. Münzen, 5 vorherige 
Fahrtrichtung. 6 Tätigkeit der Musi- 
ker zwischen den Konzertstücken, 7 
Pianist, 8 schwörende Schlange, 9 
Aufforderung an ein Haustier, sich 
zu beeilen, 10 Tierprodukt, zu dem 
man nur durch einen verborgenen 
Einsang gelangt, 11 früherer dichte- 
rischer Hafen. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Teil eines sehr großen Rades. 

Hier darf gestohlen werden 

V. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Be^ffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Schillers „Don Carlos" ergeben. 

Hieb " Rist - Tod - Ries ' 
Teil - Ale - wob - mich - 
Stern - Bali - ach - Bein. 
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Welchen Sport betreibt dieser Herr? 
F. Fabatus/Lahr 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach; Dd6 - d4, Se3 - g2; 2. Tg3 - h3 
matt. 1.... g7 - g5; 2. Dd4 - hS matt. Falls 
der Se3, außer nach g2, so 2. Dd4 - gl 
matt. 

Luttiges Silbenrätsel; I Misslingen, 2 
Arbeitsgericht, 3 Untermieter, 4 Ein- 
sendung 5 Reckstange, 6 Steuerbe- 
scheid, 7 Emporkömmling, 8 Gabel- 
weihe, 9 Lauikundschaft, 10 Einbre- 
cher, 11 Reizmittel. — Mauersegler. 

Hier darf gestohlen werden; Der 
Adler fliegt allein, der Rabe scharen- 
weise; Gesellschaft braucht der Tor 
und Einsamkeit der Weise. 

Silbenrätsel; 1 Chefredakteur, 2 
Oberhaus, 3 Niloten, 4 Rinderbremse, 5 
Arena, 6 Demeter, 7 Verzierung, 8 Ora- 
torium, 9 Nigeria, 10 Hoboken. = Con- 
rad von Hoetzendorf. 

Wortfragmente; Ueberdenke j^en 
Schritt, sobald Leidenschaft mitsmelt. 

Im Handumdrehen; Aga - Mai - Kind 
-Asta = Aida. 

Rätselgleichung: a) Drosen, b) 
Rogen, cj Arosa, d) rosa, e) Grade, f) 
lUde, g) Ubier, h) Bier, i) ergo, k) Go, 1) 
Relais, m) Lais, x - Daguerre. 

Schüttelrätsel; Hören - Eifer - Perle 
-blau - Urban - Rose - Norden = Hep- 
bum. 

Kombinationsrätael; Sinn und Unsinn. 
Besuchskarte; Diskuswurf. 
Schwedenrätsel 

■6HEHBPHHHHAHSHH 
■EINBAUHICHSUCHT 
■■■DHSTUMMHIHHER 
E S KO R T EBMHP A ELLA 
ISARBEHDEPOTMAHK 
■BMHALGOLMLHIMST 
■ L I NONBEHKL EMME* 
■ ANHSBEBEN EHMBNU 
■THSTUTEBINHUMAN 
STOLAHELLEBKNUTE 

Endlich ist auch Büdingen auf einer Sonderbriefinarke'' 

[m historischen Postgebäude überreichte Bundesminister Dr. Christian Schwarz-Schilling Erstdruck der Marke 
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Ein überglücklicher Bürger- 
Jauner und ein hoch erfreuter 
torsitzender der oberhessischen 
'hilatelisten, Dieter Hartig, lie- 
icn sich vom Minister für Post 
ind Telekommunikation, Dr. 
Christian Schwarz-Schilling, im 
Mrstenhof zu Büdingen je ein Al- 
)um der Erstdrucke überreichen, 
luf dieses Ereignis haben sie vie- 
e Jahre gewartet. Vor allem Die- 
cr Hartig hat immer wieder Mini- 
itcr und die zuständigen Herrn 
Ics Ministeriums angesprochen, 
im sie für eine Marke mit Büdin- 
(cr Motiv zu begeistern: verge- 
lons. In der Zeit des Wartens er- 
ühren sie, daß auch ein Minister 
ricle Widrigkeiten überwinden 
nuß, um einen Wunsch erfüllt zu 
«kommen. „Wenn wir einen 
"ostminister in unserer Stadt 
fohnen haben, dann bekommen 
fir aber auch eine Briefmarke', 
rar die Meinung des Bürgermei- 
itcrs und der vielen Sammler. 
)er Minister klärte auf, daß auch 
ir alle gesetzlichen Vorgaben be- 
ichten müsse. Rein „zufällig" sei 
lun auch Büdingen bedacht wor- 
len, was ihn auch sehr freue. East 
inverständlich war das lange 
farten auf einen Briefmarken- 
Iruck für den Bürgermeister, 
wil doch Büdingen seiner M(n- 
lung nach „die schönste Stadt 
)cutschlands ist". 

.uch der Präsident der Bundesdruk- 
erei in Berlin, Rüdiger Book, weilte 
el der Markenübergabe In Büdin- 
en. Er bekam viel Lob vom Bundes- 
linister, denn er habe von seinem 
hemallgen zuständigen Mann für 
ie Auswahl der Briefmarkenmotive 
iel gelernt, sagte Schwarz-Schilling. 
Dr. Christian Schwarz-Schil- 
ng sagte bei der Übergabe der 
Irstrucke: „Die Briefmarke ist 
um Inbegriff für Post, für Nach- 
ichtenübermittlung, für Kom- 
lunikation geworden. Es gibt sie 

praktisch überall auf der ganzen 
Welt. 

Die Briefmarke ist dabei längst 
mehr als ein Postwertzeichen, 
dessen Gestaltung und Ausfüh- 
rung allein auf Zweckmäßigkeit 
und Pälschungssicherheit ausge- 
richtet ist. Sie ist nicht nur Quit- 
tung, wie etwa'ein f^hrschein bei 
der Straßenbahn, sondern welt- 
weit TVägerin von Botschaften: 
- sie erinnert an wichtige Ereig- 

nisse, 
- an bedeutende Persönlichkei- 

ten, 
- weist auf Feste und Gedenktage 

hin, 
- ruft zu etwas auf, 
- ist Dokument von Geschichte 

und Zeitgeschehen. 
Kurzum, die Briefmarke zeigt 

die Vielfalt unserer Welt. Brief- 
marken sind Spiegel ihrer Zeit 
und geben Aufschluß über das, 
was die Menschen bewegt. 

Darüber hinaus sind Briefmar- 
ken auch grafisch meist von ho- 
her Qualität. Sie können daher 
durchaus als kleine Kunstwerke 
betrachtet werden, die täglich 
Millionen Menschen, bewußt 
oder unbewußt, beeinflussen. 

Sie sind vielfach auch Visiten- 
karten ihres Landes, und ein 
ganz besonders positiver Aspekt 
ist dabei durch die Wohlfahrts- 
marken erreicht worden. Mit dem 
Erlös aus dem Verkauf der Wohl- 
fahrtsmarken wird unmittelbar 
die soziale Arbeit vor Ort geför- 
dert. Wohlfahrtsmarken sind ein- 
mal sehr eindrucksvoll als „Porto 
mit Herz" bezeichnet worden. 

Als 1989, nach 40 Jahren Wohl- 
fahrtsbriefmarken, Bilanz gezo- 
gen wurde, kam man auf mehr als 
dreieinhalb Milliarden verkauf- 
ter Marken und rund 530 Millio- 
nen Mark für die praktische so- 
ziale Arbeit der Wohlfahrtsver- 
bände. Eine erstaunliche Summe 
und ein großartiges soziales En- 
.gagement, wenn man bedenkt, 
daß sich die Millionen aus unzäh- 
ligen Pfennigbeträgen zusam- 
mensetzen. 

Die Millionen-Beträge haben 
die Verbände in die Lage versetzt, 
überall dort direkt und unbüro- 
kratisch zu helfen, wo staatliche 
Mittel nicht ausreichen oder 
überhaupt nicht vorhanden sind. 
Die außerordentliche Bedeutung 
dieses Hilfswerks, das unter der 
Schirmherrschaft des Bundes- 
präsidenten steht, zeigt sich be- 
sonders auch in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten. 

1897 gab es zum ersten Mal 

„Wohlfahrtsbriefmarken". Es wa- 
ren Zuschlagsmarken aus Anlaß 
des 60jährigen Regierungsjubi- 
läums der englischen Königin 
Viktoria. Der Reinerlös war für 
den Bau eines Hospitals und ei- 
nes Heimes für Schwindsüchtige 
bestimmt. 

1912 erschienen in der Schweiz 
„Pro-Juventute-Marken" mit Zu- 
schlägen. Die Idee der Wohl- 
fahrtsmarken hat sich schnell 
durchgesetzt. Während des er- 
sten Weltkrieges gaben einige 
Länder Wohlfahrtsmarken für 
Verwundete und Hinterbliebene 
heraus. In Deutschland erschie- 
nen erstmalig 1919 Wohlfahrts- 
marken zugunsten der Kriegsbe- 
schädigten. Von da ab gab es sie 
nahezu in jährlicher Folge bis 
1936 unter dem Namen „Deut- 
sche Nothilfemarken". 

Seit 1949 sind bisher 42 Wohl- 
fahrtsbriefmarkenserien bei der 
Deutschen Bundespost erschie- 
nen. Heute ist es nun wieder so- 
weit. Die neuen Wohlfahrtsmar- 
ken sind bei den Postämtern, den 
Verbänden der freien Wohlfahrts- 
pflege und ihren Einrichtungen 
erhältlich. 

In diesem Jahr wurde die Reihe 
der Motive aus der Postgeschich- 

Fürst von Isenburg, Dr Schwarz-Schilling, Bürgermeister Bauner, Grafikerin 
(von links) bei der Übergabe der neuen Sondermarken. 

te fortgesetzt. Zum 500jährigen 
Jubiläum der Post 1989 zeigten 

Büdingens Bürgermeister (rechts) bekam das erste Album von Dr Schwarz- 
Schilling überreicht. 

die Wohlfahrtsmarken zum Bei- 
spiel einen Postreiter aus dem 18. 
Jahrhundert, einen Postomnibus 
aus der Zeit um 1900 oder einen 
Boten der hamburgischen Riß- 
post aus dem Jahre 1808. 1990 
folgte zum Beispiel eine Darstel- 
lung des Paketpostamtes in Ber- 
lin um die Jahrhundertwende. 

In diesem Jahr bilden histori- 
sche Posthäuser in Deutschland 
die Motive der diesjährigen Wohl- 
fahrtsmarken. Herr Heuson hat 
ja sehr eindrucksvoll über die Ge- 
schichte der abgebildeten Post- 
station in Büdingen, dem Kir- 
stenhof, berichtet. 

Der Zuschlag dieser Wohl- 
fahrtsmarken wird weitergeleitet 
an die Wohlfahrtsverbände, die in 
der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der freien Wohlfahrtspflege zu- 
sammengeschlossen sind. Das 
sind: Arbeiterwohlfahrt, Caritas, 
Paritätischer Wohlfahrtsverband, 
Rotes Kreuz, Diakonisches Werk 
und Zentralwohlfahrtsstelle der 
Juden. 

Für den einzelnen sind es nur 
geringe Beträge, die er zusätzlich 
bezahlt, für die Wohlfahrtsver- 
bände handelt es sich allerdings 
um beträchtliche Summen, die 
Jahr für Jahr schnelle und unbü- 
rokratische Hilfe vor Ort ermögli- 
chen. So wurden beispielsweise 
im vergangenen Jahr über 96 Mil- 

Karin Blume-Zander und Dieter Hartig 
Fotos (3): Mauck 

lionen Wohlfahrts- und Weih- 
nachtsmarken verkauft und da- 
bei ein Spendenbetrag von über 
36 Millionen Mark erzielt. 

Die neuen Wohlfahrtsmarken 
sind zum ersten Mal nach der 
Wiedervereinigung nicht nur an 
den Postschaltern in der gesam- 
ten Bundesrepublik erhältlich, 
sondern bundesweit auch bei den 
Wohlfahrtsverbänden. 

In den neuen Ländern waren 
''Wohlfahrtsmarken lange unbe- 
kannt. Um über diese Marken 
und den Zuschlag für die Wohl- 
fahrtspflege zu informieren, hat 
die Bundesarbeitsgemeinschaft 
der freien Wohlfahrtspflege 1,5 
Millionen Faltblätter mit Infor- 
mationen über Wohlfahrtsmar- 
ken drucken lassen. Diese Falt- 
blätter werden in allen Poststel- 
len der neuen Länder ausliegen 
und auch dort für diese wichtige 
soziale Einrichtung werben. 

Ich darf auch hier noch einmal 
die Gelegenheit nutzen und Sie 
alle bitten, werden Sie auch in Ih- 
rem Bekannten- und Verwand- 
tenkreis, im Betrieb und im Ver- 
ein für Wohlfahrtsmarken. Mit 
diesen kleinen und schönen 
Kunstwerken ist schon viel Gutes 
getan worden und damit kann 
auch zukünftig vielen geholfen 
werden." 

ter „Fürstenhof" nach einem Gemälde von Franz Langner, Büdingen. 

jroßtauschtag in Dietzenbach 

Briefmarkensammler geben auch ihre Doubletten ab 
Die Brieftnarkenfreunde Diet- 
enbach veranstalten Um Sams- 
'6.27. Oktober, von 9 bis 16 Uhr, 

Bürgerhaus neben dem Rat- 
®us ihren Herbst-Großtausch- 

Dort werden daim die Dou- 

bleten angeboten. Erwartet wer- 
den Gäste aus nah und fern. Kata- 
loge und Prüflampen stehen zur 
Verfügung. En Briefmarken- 
händler wird auch anwesend 

sein Bei ihm kann man die neue- 
sten Kataloge sowie Sammleru- 
tensilien erwerben. Vor allem 
sind Jugendliche bei dem Herbst- 
Großtauschtag willkommen. 

Denk beim Porto an den anderen... 

WohlfahrtS" 
marken. 

r 

Das Porto mit 
Hefx für Hilfe, 
die ihr Ziei erreicht. 

,Philatelisten leben gefährlich' 

Mit viel Geduld kam Dieter Hartig ans Ziel 
„Sie werden sicher verste- 

hen, wenn ich Ihnen jetzt sage, 
daß ich mit großer Freude und 
auch mit Stolz hier vor Ihnen 
stehe, um mit Ihnen gemein- 
sam die Ausgabe der Wohl- 
fahrtsmarken 1991 mit der .Son- 
dermarke „Poststation Büdin- 
gen" zu feiern", sagte der Vor- 
sitzende der Oberhessischen 
Philatelisten-Vereinigung, Die- 
ter Hartig, bei der Übergabe der 
langersehnten Sonderbrief- 
marke. Der Philatelist schilder- 
te dann den schwierigen Weg 
vom Antrag bis zur Herausgabe 
der Marke: 

,Auch wir Philatelisten kön- 
nen mit dazu beitragen, daß für 
die „schönste Stadt Deutsch- 
lands" in hoffentlich millionen- 
facher Auflage geworben wird, 
und wir sind auch stolz darauf, 
dies bekenne ich ganz offen, 
daß wir Philatelisten es waren, 
denen es gelang, für unsere 
schöne Stadt Büdingen diesen 
Erfolg verbuchen zu können. 

Anläßlich des zehnjährigen 
Bestehens der „Oberhessi- 
schen Philatelisten-Vereini- 
gung, Sitz Büdingen e.V" im 
Dezember 1989 wurde die Idee 
geboren, eine Sondermarke- 
nausgabe mit dem Motiv des 
„Rirstenhofes als Poststation" 
beim Ministerium für Post und 
Telekommunikation einzurei- 
chen. Fürwahr eine wahnwitzi- 
ge Idee, wenn man bedenkt, 
und wir wußten dies alle, wie- 
viel hundert Vorschläge zu be- 
sonderen herausragenden Er- 
eignissen und Anlässen für ei- 
ne Markenausgabe im Ministe- 
rium in Bonn eingehen. Wir ha- 
ben es trotzdem gewagt. 

Die Unterlagen waren noch 
nicht recht in Bonn eingetrof- 
fen, kam schon der erste Anruf 
von Ihnen, sehr geehrter Herr 
Bock. Sie waren damals noch 
zuständig für das Referat Post- 
wertzeichen, bevor Sie als Prä- 
sident der Bundesdruckerei 
nach Berlin wechseltens. Sie 
kannten uns Oberhessen ja zur 
Genüge von unseren diversen 
Bonn-Fahrten. Nach diesem 
Anruf war mir aber eigentlich 
klar, daß eine Büdinger Marke 
so schnell nicht erscheinen 
würde. Ganz ehrlich gesagt, wir 
hatten auch nicht damit ge- 
rechnet. 

Einige Monate später - bei 
der Übergabe der Sondermarke 
„750 Jahre BVankfurter Dom" 
im Römer in fVankfurt am 
Main - sprach ich Sie nochmals 
darauf an. Daraufhin wollten 
Sie mir sogar die Ohren ab- 
schneiden, wenn ich noch ein- 
mal mit diesem Thema anfan- 
gen würde. Sie sehen, meine 
Damen und Herren, auch wir 
Philatelisten leben manchmal 
gefährlich. 

Wiederum einige Monate spä- 
ter sprach ich Sie, sehr geehrter 
Herr Minister, anläßlich einer 
Veranstaltung in Düdelsheim 
noch einmal auf dieses Thema 
an, aber auch Sie konnten mir 
leider nur eine ablehnende Ant- 
wort geben, für die ich auch voll 
und ganz Verständnis hatte. 
Die Sache war somit erledigt. 

Für einen Philatelisten ist es 
natürlich immer gut, wenn er 
gute Beziehungen zur Post, ja 
noch besser, zum Büro des 
Bundespostministers hat. Aus 
guter Quelle erfuhren wir näm- 

lich, daß als Motive für die 
Wohlfahrtsmarken des Jahres 
1991 alte Posthäuser ausge- 
wählt wurden. 

Na, das war natürlich was! 
Sofort wurden wieder alle He- 
bel und auch Beziehungen in 
Bewegung gesetzt, und wir 
klopften in Bonn im Ministeri- 
um „I^chbereich Philatelie 
und Postgeschichte" wieder 
wegen unseres Antrages an die 
Tür. Die Antwort kam postwen- 
dend. Ein Antrag liegt nicht 
bzw. nicht mehr vor. Sie hatten 
ihn sicher so gut abgelegt, Herr 
Bock, daß ihn niemand mehr 
gefunden hat. Was tun? In aller 
Eile wurden neue Unterlagen 
zusammengestellt und nach 
Bonn weitergeleitet. 

Nun möchte ich es kurz ma- 
chen - eines Tages hörte ich 
von einem Bekannten, der es 
wiederum von den Wohlfahrts- 
verbänden gehört hatte, daß 
auf einer der Wohlfahrtsmar- 
ken des Jahres 1991 auch Bü- 
dingen berücksichtigt worden 
sei. Eine sofortige Nachfrage 
Ihres Büdinger Büros in Bonn, 
sehr geehrter Herr Minister, 
bestätigte diese Aussage. 

Die Freude bei allen Beteilig- 
ten und besonders natürlich bei 
mir war riesengroß. Büdingen 
hatte eine eigene Sondermar- 
ke! Vergessen waren die vielen 
Stunden der Vorbereitung zu 
diesem Antrag, die Telefonate, 
die Absagen usw. 

Bedanken möchte ich mich 
jedoch auch an dieser Stelle bei 
Herrn FVanz Langner, Büdin- 
gen, dessen Ölgemälde des 
„Fiirstenhofes" die Idee zu die- 
ser Marke lieferte." 
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Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 
vorbei ist aller Erdenschmerz, 
es ruhen still die fleißigen Hände, 
still ruht ein gutes Mutterherz. 

Gott sprach das Amen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
heben Mutti, Omi und Tante 

Berta Böhm 
geb. John 

im 85. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Ottilie Füssel geb. Böhm 
Enkel Ren^ 
sowie alle Angehörigen 

Danziger Straße 5, 6070 Langen-Oberlinden 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. Oktober 1991, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Du bist nicht von uns, 
sondern nur vorausgegangen. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
Schwiegervater. Opa, Bruder, Schwager, Onkel und 
Cousin 

Josef Rapp 

♦ 26. 7. 1914 t 21. 10. 1991 

In Dankbarkeit und Liebe: 
Magdalena Rapp 
Erna und Emmerich 
Josef und Melanie 
Anna und Kalle 
Udo, Bernd und Petra 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelmstraße 49 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 25. Oktober 1991, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 21. Oktober 1991 entschlief unsere gute Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und Ur-Ur- 
Oma 

Emma Saubke 
geb. Tschirsch 
» 17. 4. 1893 
In stiller Trauer: 
Irma Saubke 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Elisabethenstraße 67 
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem TlS. Oktober 
1991, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

GROSS 

vom Negativ und Oia, matt o. glänzend 

mam 
Langen • Rheinslroße 37- 39 • Am Lutherplatz 

g HEIMATZEFTUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po«M.l2»hl u Wohnort 

I]an0ener2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

iNeu- -r uniutn.Kuityui> 
Jürgen Rinker 

Bedachunasgesellschaft mbH 
NofdstralJe 42, 6^50 Hanau 

Referenzon ir^ Ihrer Nacht)arschatt 
Erbitte Konlaklaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 5U / 819 70 

m«hr«r« Sor1«n 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANCX3-Anbau 

Bnsa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl. Offenttial, 06074/50064 

Suchen Sie einen Heimnebenver- 
dlentt? Schreib-, Bastei- u. hand- 
weikl. Tätigkeiten, Info gew. Tel. 
05354/1360 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 
ifc Flnanzgrupp« Hessen 

Obstiiof am MUhlbach 
Albrectit-Dfirer-SlraBe 35 
6106 Schnappenhausen-Wsitefstadt 
Telelon 06156 / 5 15 28   

Unglaublich, aber Vario. 

Auf einmal ist Bausparen 

so flexibel wie Sie. 
Sie können watilen: 
4 Ihre Spar-Rendile. 
9 Ihr Bauspar-Tempo. 
9 Ihre Zinsen für die 

Finanzierun)>. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telafon 2 1011-12 
,Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-1,6.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fQr die Dienstag-Ausgatie ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
loingen aufgegeben werden. 

— LANGEN — 
vom 

25. bis 27. Oktober 1991 
5. Informations-, für 
Gewerbe- und Handel, Handwerk, 

Varkaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stadthalle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet. 

M 6.000 qm Autstellungifllche Mten wir einen CKietichnltt 
durch die helmlKhe Wlrtichifl. 

• Große Tombola Im Wert von 
rund 30.000,— DM 

• 1. Preis: Opel Corsa City 
Im Wert von 16.500,— DM 

• Täglich groBe 
Modenschauen 

Kindergärtnerinnen betreuen samstags und sonntags wäh- rend der Ausstellung in dsr IGEVA-Kinderstube im Erdge- schoB der Stadthalle die Kleinen zwischen 3 und 8 Jahren. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Langener Mltbürperlnne 
und Mitbürger, hiermit möchte Ich Sie recht herzlich zur Bürgerver 
Sammlung am Mittwoch, dem 23. Oktober 1991, 20.00 Uhr, in 
Stadtverordnetensitzungssaal, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, ii 
Langen einladen. 
Wir wollen uns in dieser Bürgerversammlung mit dem Themi 
„Tempo 30 - Verkehrsberuhigung In Langen" befassen. 
Vom Magistrat der Stadt Langen wurden fachkundige Referenter 
eingeladen. Sie werden auf Ihre Fragen Rede und Antwort stehen 
Herzlich willkommen sind auch die noch nicht wahlberechtigter 
Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Ich an diesem Abend recht viel« 
Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 22. Oktober 1991 

Karl Weber, Stadtverordnetenvorstehei 

ian^cnerzeitun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

^21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Ellie-aiist Heinz Huiiimelslep 
216i Hollern 

Wissen liommt nicht «on ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Frische aus deutschen Landen 
Altllndtr Apfel Blmaa 10 kg Mtta, iü. I Cox Oracga DM 29.U Elttar . DM 29.5B 
Oravestttifier DM 27.50 Ingrid Mart« DM 26.M JoMQOld  ... DM 32.10 Rotar BatkMp  DM 3S.S0 Hornaburgar DM 17.50 Flaktawantor DM 19.50 andere Sorten BIman, Zwaitchan Had ApftMatn 

Vorkaut vom Lkw, am Donnerttag, 24. 10. 1991 
14.30 Langen. Stadthalta 15.30 Egalabach, Barlinar Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Längen, Südl. RIngatr. Friedhof 

Region Saidpur/Bangladesh 

Landlos in Bangladesh. Ein Millionen- 
schicksal, ein unbarmherziges Urteil. 
An den Vorteilen des ungewöhnlich 
fruchtbaren Landes haben sie kaum 
Anteil. Genossenschaftlich organisier- 
te Kleingruppen starten bescheidene 
Selbsthilfe-Initiativen: BROT FÜR 
DIE WELT hilft bei der Finanzierung. 
So entstehen z.B. durch zinsgünstige 
Kleinkredite Fischteiche, Kleintier- 
zucht, Wasserpumpen. Kurse in >Uber- 
lebenstechniken« wie Lesen,Schreiben, 
einfachen Handwerksarbeiten stärken 
das Selbstbewußtsein besonders der 
Frauen. 
Postfach 101142 
7000 Stuttgart 10 

Brot 

für die Welt 

Postgiro Köln 500 500-500 

Nr. 85 95. Jahrgang Freitag, 25. Oktober 1991 . Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

,3echt auf Asyl 

ist unantastbar^' 

Erklärung von Zapf und Lippold 
Langen - Angesichts der 

Ausbrüche von Haß und der ge- 
walttätigen Übergriffe auf aus- 
ländische Mitmenschen haben 
jetzt zwei Politiker über partei- 
politische Grenzen hinweg eine 
gemeinsame Erklärung abgege- 
ben. Darin verurteilen die Bun- 
destagsabgeordneten Dr. Klaus 
W. Lippold (CDU) und Uta Zapf 
(SPD) die wachsende Auslän- 
derfeindlichkeit, die auch in 
ihrem Wahlkreis Offenbach zu 
beobachten sei. Die Erklärung 
hat folgenden Wortlaut: 

„Die Tatsache, daß in 
Deutschland Menschen ande- 
rer Nationalitäten mit Haß und 
Gewalt verfolgt werden, erfüllt 
uns mit Schrecken und Scham. 
Wir sehen mit Empörung die 
Bilder und Nachrichten von der 
Jagd auf Ausländerinnen und 
Ausländer in unserem Lande. 

Außerhalb Deutschlands sind 
wir alle Ausländerinnen und 
Ausländer. Wer Ausländerhaß 
schürt, schürt den Haß gegen 

unsere freiheitliche offene De- 
mokratie und gegen durchläs- 
sige Grenzen. Das Recht auf 
Asyl bei rassischer, politischer 
und religiöser Verfolgung ist 
unantastbar. Wir dürfen einer 
Verrohung des Denkens und 
Fühlens nicht sprach- und ta- 
tenlos gegenüberstehen. 

Für uns, Bürgerinnen und 
Bürger in der Stadt und im 
Kreis Offenbach, sind Toleranz, 
Menschenwürde und Achtung 
voreinander, unabhängig von 
Nationalität und Hautfarbe, 
Werte höchster Priorität. Un- 
sere Region ist international 
und weltoffen. Die Bürgerin- 
nen und Bürger wollen solida- 
risch und friedlich mit Men- 
schen anderer Nationalitäten 
zusammenleben. Pogromangst 
darf in Deutschland nie wieder 
eine Chance haben. Deshalb 
treten wir über parteipolitische 
Grenzen hinweg besonnen aber 
unnachgiebig für das Recht ver- 
folgter Menschen ein." 

Mit der Westem-Bahn 

kostenlos zur IGEVA 

An allen drei Messetagen unterwegs 
Langen - Die Sparkasse Langen 

hat auch zur diesjährigen IGEVA 
fiir alle Ausstellungstage die West- 
^rn-Bahn gemietet. Mit dieser 
Bahn kann von verschiedenen 
{Haltepunkten aus das Gelände der 
IGEVA angefahren werden. Die 
Falirt mit der bunten Western- 
Bahn ist kostenlos. Sie fährt an den 
Messetagen in der Zeit von 10 bis 
17 Uhr zu folgenem Fahrplan: 
Große Runde: Bushaltestelle am 
Hallenbad - Zimmerstraße - 
Bahnstraße - Walter-Rathenau- 
Straße - Nordendstraße - Westend- 
straSe (Zusteigemöglichkeit) 

Friedrichstraße - Sandweg - Südli- 
che Ringstraße bis zur Bushalte- 
stelle Hallenbad. Kleine Runde: 
Zimmerstraße (Zusteigemöglich- 
keit) - Wolfgartenstraße - Garten- 
stralJe - Bahnstraße - Zimmer- 
straße. 

Dabei werden die Haltepunkte 
halbstündlich angefahren. Es kann 
jedoch zu Verzögerungen kom- 
men. Selbstverständlich nimmt 
die Bahn auf ihrer Route auch 
Leute mit, die nicht an den angege- 
benen Zusteigemöglichkeiten 
stehen. Interessenten sollten dabei 
ein Handzeichen geben. 

Ein Rekord ist schon gebrochen 

IGEVA mit 116 Ausstellern / Erstmals auch Teilnehmer aus Reichenbach 
Lang:en (cho) - Daß der Einzel- 

handel zunehmend von größeren 
Industriebetrieben auf der IGEVA 
verdrängt werden könnte, glaubt 
der Vorsitzende des Gewerbever- 
eins, Günther Krumm, nicht. „Die 
Langener und Egelsbacher Einzel- 
händler sind dieses Jahr besonders 
stark vertreten." Und dies, obwohl 
die Ausstellungsfläche in der 
Stadthalle und den umliegenden 
Zelten nicht nur immer knapper, 
sondern auch immer teurer wird. 
„Allerdings haben wir uns be- 
müht, die Damenunterwäsche 
nicht neben dem Schlosserbetrieb 
anzusiedeln. Der Einzelhandel ist 
zu großen Teilen in Halle 4 zusam- 
mengefaßt", erklärt Krumm. 

Die 5. Informations-, Gewerbe- 
und Verkaufsausstellung, kurz 
IGEVA, wird nach den Prognosen 
Krumms einen neuen Besucherre- 
kord erleben. Vom heutigen Frei- 
tag bis Sonntag, jeweils von 9 bis 19 
Uhr, werden über 50 000 Messegä- 
ste in den vier Ausstellungshallen 
erwartet. Auf rund 8 000 Quadrat- 
metern präsentieren sich 116 Aus- 
steller, allein 85 aus Langen. Der 
Löwenanteil der Langener Aus- 
steller - insgesamt 57 - sind Mit- 
glieder im Gewerljeverein. 

Der Langener Verein, der die 
IGEVA erstmals 1980 organisierte, 
freut sich über den steilen Auf- 
wärtstrend seit der Premiere. Da- 
mals waren es knapp 70 Aussteller 

Frühschoppen 

mit PoUtikern 

aus Sachsen 
Langen - „Die Spaltung ist tief - 

aber überwindbar." Unter diesem 
Motto lädt der SPD-Ortsverein zu 
einem bYühschoppen ein. Er findet 
am Sonntag, 27. Oktober, ab 10.30 
Uhr im Kolleg des Restaurants 
„Haferkasten" statt. Die SPD hofft, 
daß sich zahlreiche Bürger an der 
Diskussion beteiligen. 

Mit dabei sind wird am Sonntag 
eine SPD-Delegation aus Reichen- 
bach in Sachsen. Gemeinsam mit 
den Langener Sozialdemokraten 
wollen sie deutschlandpolitische 
Themen erörtern. Dabei wird es 
auch um die zunehmende Feindse- 
ligkeit und die damit verbundenen 
Ausschreitungen gegenüber aus- 
ländischen Mitbürgern gehen. 

Außerdem wollen die Genossen 
ein Flazit des Unterbezirks-Partei- 
tags ziehen, der am morgigen 
S^stag in Rodgau-Dudenhofen 
stattfindet. 

aus regionalem Handel, Hand- 
werk, Industrie und Dienstlei- 
stungsuntemehmen, heute sind es 
116. Und damit sich niemand auf 
dem aufstrebenden „Messeschla- 
ger der Superlative" verirrt, ist 
gleich am Eingang der Stadthalle 
der Gewerbeverein mit einem 
Info-Stand postiert. 

Was gibt's Neues bei der IGEVA 
1991? Erstmals werden zehn Aus- 
•steller aus dem befreundeten Rei- 
chenbach (Sachsen) mit von der 
Partie sein. Und es gibt einen Ge- 
meinschallsstand „Wassergasse", 
an dem sich elf Geschäftsleute be- 
teiligen. Auch der Gemeinschafts- 
stand „Kesslerplatz" mit fünf An- 
bietern ist erstmals dabei. 

Neues gibt's auch in Sachen Un- 
terhaltung, die neben Verkauf- 
und Information nicht fehlen darf. 
Erstmals ist in der Halle 4 ein 
Laufsteg aufgebaut. Hübsche Man- 
nequins präsentieren heute, 15 bis 
17 Uhr, sowie am Samstag und 
Sonntag um 12, 14, 16 und 18 Uhr, 
alles, was man oder frau braucht, 
um „up to date" zu sein. Die Mode- 
ration übernimmt Stefan Moser 
von Radio RPR. 

Die Tombola ist zwar nicht neu, 
wohl aber der Kleinwagen, der als 
Hauptpreis winkt. Als weitere Hö- 
hepunkte werden ein Computer, 
eine Video-Kamerera und eine 

Städte-Flugreise verlost. Die Zie- 
hung der glücklichen Gewinner er- 
folgt am Mittwoch, 30. Oktober, 
um 19 Uhr, im Autohaus Schroth, 
Darmstädter Straße. Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan, gleichzeitig 
Schirmherr der IGEVA, wird sich 
als Glücksfee betätigen. 

Originaldrucke alter Langener 
Motive des stadtbekannten Künst- 
lers J.G, Görgwerden am Stand der 
Langener Zeitung hergestellt. Die 
Stücke werden zum Preis von vier 
Mark angeboten. Der Gesamterlös 
geht an die Janusz-Korczak- 
Schule. 

Damit auch Väter und Mütter 
kleinerer Kinder während des 
IGEVA-Spektakels ungetrübten 
Messegenuß erleben können, ist 
im Untergeschoß ein Kindergarten 
eingerichtet worden. Erfahrene Er- 
zieherinnen werden sich samstags 
und sonntags um die drei- bis acht- 
jährigen Sprößlinge kümmern. 

An allen Messetagen sollten Be- 
sucher möglichst ihr Auto in der 
Garage stehen lassen, rät der Ge- 
werbeverein. Die Parkmöglichkei- 
ten am Hallenbad und Rathaus 
sind begrenzt. Als Alternative kön- 
nen jedoch nicht nur die eigenen 
Füße genutzt werden. Auch die 
Westembahn fährt wieder, und ein 
kostenloser Pendelbus steht eben- 
falls zur Verfügung. 

Zum Leidwesen der Organisato- 
ren muß der Messe-Sekt allerdings 
noch aus Plastik geschlürft wer- 
den. Wolfgang Steitz, Vize-Vorsit- 
zender des Gewerbevereins: „Na- 
türlich würden wir lieber Porzellan 
oder Glas statt Plastik verwenden, 
aber wir haben noch keine Mög- 
lichkeit, die Stände mit einem 
Wasseranschluß zu versorgen. Dies 
zu ändern, wird eines unserer Ziele 
für die Zukunft sein." 

Rundflüge mit 

Hubschrauber 
Langen - Wer sich einmal 

Langen und Umgebung aus der 
Vogelperspektive anschauen 
möchte, der hat dazu an den 
IGEVA-lägen Gelegenheit. 
Täglich finden auch diesmal 
Hubschrauber-Rundfiüge - so- 
fern das Wetter mitspielt - statt. 

Gestartet und gelandet wird 
auf dem oberen Hartplatz der 
SSG Langen, im SSG-Freizeit- 
Center, hinter der Stadthalle. 
Freitags und sonntags ab 12 Uhr 
und samstags ab zehn Uhr bis 
zum Einbruch der Dunkelheit 
haben die Messebesucher zum 
Preis von 55 Mark pro Person 
Gelegenheit zu einem Rund- 
fiug. 

Günther Krumm (links) und Wolfgang Steitz, die beiden Vorsitzenden des Gewerbevereins, bei abschließenden 
Beratungen hinter dem Info-Stand des Vereins. Da herrschte noch die Ruhe vor dem (An-)Sturm. Foto:cho 

Antrag der SPD löst bei 

Grünen Erstaunen aus 

Stadtwerke auf Messe 

in Frankfurt vertreten 

Eine Riesenschleife ziert pünktlich zur NeuerSffnung die Stadt- 
^herel. Verantwortlich dafür ist der Bad Homburger Aktionskünstler Cle- 
'|'*ns Roth-Prosfenlus, der sich auch die Riesentorte In Buchform ausge- 
^cht hat Was tut man nicht alles, um den Langenem das Lasen zu versU- 
"•n ■.. Foto:cho 

Es geht um den alten 
Langen - Einigermaßen erstaunt 

zeigten sich die Grünen nach der 
Lektüre eines Haushaltsantrages 
der SPD-Fraktion, in dem 30 000 
Mark für die Erarbeitung von Nut- 
zungsaltemativen für den alten 
SSG-Sportplatz eingestellt werden 
sollen. Sehr konkret werde in die- 
sem Antrag dargelegt, daß es sich 
bei diesen Nutzungsaltemativen 
auch um eine Wohn- und Ge- 
schäftsbebauung handele. „Entwe- 
der haben die alle bei der Stadtver- 
ordnetenversanmilung gefehlt 
oder geschlafen", lautete der bis- 
sige Kommentar der Grünen-Frak- 
tionärin Martina Dröll. 

Nachdem erste Gerüchte um 
eine Nutzungsänderung des Sport- 
platzes aufgetaucht waren, hatte 
die Stadtverordnete eine schriftli- 
che Anfirage an den Magistrat ge- 
richtet und um Aufklärung gebe- 
ten. In der Antwort wurde dann 
auf die Erklärung von Bürgermei- 

SSG-Sportplatz Informationen rund ums Thema Erdgas 
ster Dieter Pitthan vor der Stadt- 
verordnetenversammlung verwie- 
sen, in der dieser Pläne für eine 
Nutzungsänderung ausgeschlos- 
sen hatte. Es sei daher erstaunlich, 
wieso sich für die SPD-Fraktion 
nun doch die Möglichkeit ab- 
zeichne, die Nutzung dieses Sport- 
platzes neu zu regeln. Entweder, 
mutmaßen die Grünen, lege die 
SPD-Fraktion nicht mehr allzuviel 
Wert auf das Wort ihres Bürger- 
meisters und Parteikollegen oder 
der Bürgermeister habe vor der 
Stadtverordnetenversammlung 
nicht die ganze Wahrheit gesagt. 

Auf jeden Fall werde man diese 
Sache „sehr genau im Auge behal- 
ten" und auch weiterhin auf eine 
verbindliche Zusage des Bürger- 
meisters dringen, dieses wichtige 
Freitzeitangebot auch in Zukunft 
der Allgemeineit in seiner jetzigen 
Form zu erhalten. 

Langen - Die umweltschonende 
und preiswerte Energieversorgung 
mit Erdgas gewinnt in Deutsch- 
lands Haushalten weiter an Bedeu- 
tung. Um möglichst viele Kunden 
beraten zu können, werden sich 
auch dieses Jahr wieder zwölf Gas- 
versorgungsunternehmen aus dem 
Rhein-Main-Gebiet mit einem gro- 
ßen Gemeinschaftsstand an der 
Doppelmesse „Leben, Wohnen, 
Freizeit und Bau" sowie der „Inter- 
nationalen Touristica" in Frank- 
furt beteiligen. 

Vom 2. bis 10. November stehen 
qualifizierte Berater in der Halle 
neun für Besucherinnen und Be- 
sucher zur Verfügung. Kochvor- 
filhrur^en, Quizspiele und eine 
Reihe von Geräteexponaten zum 
Anfassen runden das Erdgas-An- 
gebot ab. Auch die Marktpartner 
des Erdgases, die Schomsteinfege- 

rinnung sowie das Heizungsbauer- 
handwerk, werden informieren. 

Die Stadtwerke Langen GmbH 
wird speziell am Sonntag, 3. No- 
vember, mit dem für Langen und 
Egelsbach zuständigen Energiebe- 
rater Rainer Rothaug ganztags auf 
dem Erdgas-Stand vertreten sein. 

Kindertheater 

ist ausverkauft 
Langen - Die Geschichte „Klei- 

ner Bär und kleiner Tiger" führt 
das Bremer Theatrium am Don- 
nerstag, 14. November, um 15 Uhr 
für Kinder ab drei Jahren in der 
Langener Stadthalle auf. Wer sich 
noch keine Karten gesichert hat, 
muß allerdings in die Röhre 
schauen. Die Veranstaltung ist be- 
reits restlos ausverkauft. 
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Qar nicht to einfach, ein Gedieht vor vielen Leuten aufzusagen; Vereina- 
vorsitzender Heinz-Georg Sehring machte den Mädchen und Jungen Mut. 

Foto'.cho 

Gänseblümchen" und 

behaarte Männerbeme 

Erntedankfest der Obst- und Gartenbauer 
Saal deu Jich zu erkennen war. Langen (ehe) - Ein üppig ge- 

schmücktes Arrangement mit 
prächtigem Obst, Gemüse, Blu- 
men und Getreide ließ es schon er- 
kennen: Der Obst- und Gartenbau- 
verein feierte sein Erntedankfest. 
Das abwechslungsreiche Pro- 
gramm des Vereins lockte auch in 
diesem Jahr wieder zahlreiche Gä- 
ste in die TV-Tumhalle. 

Vereinssprecherin Paula Schä- 
fer moderierte professionell durch 
den Nachmitt^. Das TV-Blasor- 
chester sorgte für schmissige 
Rhythmen, und das „Männerbal- 
lett" schwang auf der Bühne seine 
behaarten Beine. Ein Erntedank- 
fest ganz nach dem Geschmack 
der Gäste, wie an der Stimmung im 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 30. Oktober, um 15 Uhr 
am Kronehochhaus zu einem Spa- 
ziergang. Ab 16.30 Uhr ist wieder 
gemütliches Beisammensein in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem nächsten 

Spaziergang am Mittwoch, 6. No- 
vemtser, treffen wir uns um 14.30 
Uhr am neuen Rathaus, Unser Ziel 
ist das „Deutsche Haus" (geän- 
dert). Ehegatten sind willkommen. 

Ballagsnhlnw*!« 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, Hegt ein Prospekt der Firma Qokach 
Modsn, Bahnttr. 30, 6070 Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen.  
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UVF wirbt für neues Abfallbewußtsein 

Infomobil des Umlandverbandes Frankfurt macht bei der IGE VA Station 
Langen - Mitten in der bunten 

Vielfalt der neuen Produkte auf 
der IGEVA '91 gibt es einen Stand, 
der die Messebesucher mit dem 
konfrontiert, was jeder am liebsten 
loswerden will: Abfall. Der Um- 
landverband Frankfurt (UVF) 
macht mit dem UVF-Info-Mobil 
auf der diesjährigen Gewerbe- 
schau in Langen Station, um auf 
das Thema Abfallvermeidung auf- 
merksam zu machen. Der Info- 
Stand ist Bestandteil der Kampa- 
gne des Umland Verbandes „Abfall 
ist kein Müll". 

Alles, was hergestellt, verkauft 
und genutzt wird, ist irgendwann 
Abfall. Der UVF ist als entsor- 
gungspflichtige Körperschaft in 
der Region Rhein-Main täglich un- 
mittelbar mit dem Problem kon- 
frontiert, den Abfall von 1,5 Millio- 
nen Menschen zu verwerten oder 
zu deponieren. Doch die „Grenzen 
des Wachstums" sind vorgezeich- 

net. Vor allen Bemühungen, den 
Abfall in den Griff zu bekommen, 
steht daher für den UVF die Ab- 
fallvermeidung. 

Produzenten, Händler und Kon- 
sumenten können gleichermaßen 
dazu beitragen, daß weniger Abfall 
entsteht und der unvermeidliche 
Abfall sinnvoll genutzt wird: Be- 
reits bei der Konzeption eines 
neuen Produktes können Inge- 
nieure und Designer auf dauer- 
hafte und wiederverwendbare Ma- 
terialien achten und die Verpak- 
kung auf das Nötigste reduzieren. 
Händler haben über die Gestaltung 
ihres Sortiments großen Einfluß 
darauf, daß sich umweltfreundli- 
che Produkte am Markt durchset- 
zen. Letztlich aber entscheidet je- 
der einzelne Konsument darüber, 
ob sich aus der Wegwerfgesell- 
schaft eine Verantwortungsge- 
meinschaft entwickelt. 

Mit seiner Kommunikations- 
kampagne „Abfall ist kein Müll" 
fordert der UVF Hersteller und 
Käufer dazu auf, in ihrem Bereich 
zur Abfallvermeidung beizutra- 
gen. Statt mit dem erhobenen Zei- 
gefinger zu „richtigem" Verhalten 
zu ermahnen, will der Verband ei- 
genständiges Denken und Han- 
deln fördern. Moderne Kunst- 
werke, die kurzlebige Alltagsdinge 
in das Bewußtsein rücken, regen 
zum Nachdenken an, ohne zu mo- 
ralisieren. „Der General", ein Ob- 
jekt des britischen Künstlers Tony 
Cragg. ist der Blickfang auf einer 
Broschüre, die grundlegende In- 
formationen vermittelt auf Postern 
und dem UVF-Info-Mobil. 

Zentrales Medium der Kampa- 
gne ist der Film „Vom Aufstieg, 
vom Abfall und vom Wert der 
Dinge", der ohne Worte für das 
Thema Abfall sensibilisiert. Der 
20minütige Streifen, der bislang in 

Weitere Programmpunkte wa- 
ren die sangesfreudigen „Gänse- 
blümchen" und eine Gruppe des 
evangelischen Kindergartens der 
Stadtkirchengemeinde. Zur 
Freude der Erwachsenen trugen 
sie lustige Gedichte über das 
Thema Emtedank vor. Einigen der 
Knirpse machte es sichtlich Spaß, 
vor versammeltem Saal etwas zum 
besten zu geben, anderen rutschte 
sichtlich das Herz in die Hose. 
Aber auch unvollständige Ge- 
dichte wurden vom Publikum mit 
einem kräftigen Applaus belohnt. 
Gegen Abend klang das Ernte- 
dankfest gemütlich aus. 

Diavortrag über 

einmalige Reise 
Langen. - Am Freitag, 25. Okto- 

ber, 19.30 Uhr, fmdet im Kasino- 
saal der Bezirkssparkasse Langen, 
Zimmerstraße 2E, ein Diavortrag 
über eine Kreuzfahrt auf dem läng- 
sten Fluß der UdSSR, der ostsibiri- 
schen Lena, statt. Auf dieser Fluß- 
fahrt, die erstmals von Jakutzk bis 
zum Eismeerhafen Tiksi durchge- 
führt v/urde, nahmen auch Mitglie- 
der der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald aus Langen teil. Nach 
8 500 Kilometern Flugreise von 
Moskau beginnt in Jakutzk eine 
einzigartige Reise auf einem 
Strom, der bisher westlichen Tou- 
risten verschlossen war, der Lena. 

Referent ist der Wiener Journa- 
list Harald Krachler von der öster- 
reichischen Nachrichtenagentur. 
Der Emtntt zu dieser Veranstal- 
tung der Schutzgmemschaft Deut- 
scher Wald. Ortsverband Langen/ 
Egelsbach, ist frei. 

Das TV-Blasorchester, eingerahmt von Blumen, Getreide, Obst und Gemüse, spielte stimmungsvolle """" 
Erntedankfest des Obst- und Gartenbauvereins. 

Die eigene Meinung 

mit dem Tod bezahlt 

Stück über Thomas More in Stadthalle 

Foto:cho 

der Region in Programmkinos, 
Schulen und auf Informationsver- 
anstaltungen lief, gibt Anlaß zu 
lebhaften Diskussionen. Auf dem 
Industrie- und Wirtschaflsfilmfo- 
rum im April in Hannover konnte 
er erste Lorbeeren einheimsen; als 
deutscher Beitrag beim internatio- 
nalen Wirtschaftsfilmfestival 
„Message '91" gewann er im Sep- 
tember in Helsinki einen ersten 
Preis. 

Die Abfallberater des Verbandes 
touren mit dem UVF-Info-Mobil 
seit April durch das 1 400 Quadrat- 
kilometer große Verbandsgebiet, 
um auf Marktplätzen, in Schulen 
und Betrieben für das neue Ver- 
ständnis im Umgang mit dem Ab- 
fall zu werben. Auf der IGEVA '91 
bieten sich die Abfallberater als 
kompetente Gesprächspartner für 
Messebesucher und Unternehmen 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Oktober-Auslosung 
für den Sparmonat Oktober 1 709 
Gewinne mit einem Gewinnbetrag 
von 25 315 Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 112 603. Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 103 571, 13 107 998, 
13 112 267, 13 116 289 und 
13 119 911. Fünf Gewinne von je 
100 Mark entfielen auf die Los- 
Nummem 13 102 555, 13 106 980, 
13 111 304, 13 115 329 und 
13 119 135. Zehn Gewinne von je 
50 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 103 047, 13 103 176, 
13 107 447, 13 107 619, 13 111 810, 
13 111 954, 13 115 802, 13 115 973, 
13 119 538 und 13 119 652. Auf die 
Los-Nummern 13 104 178, 
13 108 579, 13 112 723, 13 116 762 
und 13 120 299 entfielen je 20 
Mark. Auf die Lose mit der End- 
nummer 18 entfielen zehn Mark 
und auf die Lose mit der Endnum 
mer neun fünf Mark. 

rund um den 
Vi«rrdhr«nbrunnen 

Mehr Farbe! 
(cho) - Als Christian Roth- 

mann damals seinen Pinsel an 
der Fassade eines Wohnblocks in 
der Sofienstraße anlegte, gab's 
bei einigen Leuten einen Auf- 
schrei der Entrüstung. Was hat 
ein Gemälde an einem Haus zu 
suchen, und dazu noch eines, wo 
man gar nichts „Richtiges" er- 
kennen kann? Die Schreie der 
Entrüstung sind leiser geworden, 
'ivenn nicht gar verstummt. Das 
„bunte Haus"gehört dazu, ist zu 
einer Art Visitenkarte des Vier- 
tels geworden. Sticht es doch 
'w ohltuend aus dem grauen Ein- 
heitsbrei typischer Wohnsiedlun- 
gm heraus. Wenn schon Orte der 
Begegnung wie Kneipen, Ge- 
schäfte oder Grünanlagen dort 
mit der Lupe zu suchen sind, sind 
Aktionen dieser Art eine Mög- 
lichkeit, diesem Wohngebiet ein 
Gesicht zu verleihen. 

An blanken Flächen mangelt 
es in der Stadt nicht. Aber über- 
all gibt es Möglichkeiten, das 
Grau mittels kühnem Pinsel- 
ichwung bunt werden zu lassen. 
Deswegen will es die Stadt noch 
ein wenig bunter treiben - in der 
Zukunft sollen weitere Fassaden 
bemalt werden. Richtig so! Mehr 
Farbe braucht das Land, grau ist 
Jas Leben schon genug, meint 
Ihr Tobias 

Warum keine Frauen? 
Langen - Das Euro-Studio 

Landgraf zeigt am Mittwoch, 6, 
November, 20 Uhr, in der Reihe 
Theater in der Stadthalle das 
Schauspiel „Thomas More - Ein 
Mann für alle Jahreszeiten" von 
Robert Bolt, für die Inszenierung 
zeichnet Alex Freihart verantwort- 
lich. 

Es dürfte ein Erlebnis sein, den 
großartigen Bühnenschauspieler 
Karl Heinz Martell in der an- 
spruchsvollen Titelrolle zu erle- 
ben. Thomas More, Lordkanzler 
Heinrich VIII. und Dichter, war 
der Mann nicht nur „for all sea- 
sons", sondern für alle Zeiten. Der 
Autor zeigt in ihm, der sich der 
Ehescheidung seines Königs aus 
kirchenrechtlichen Gründen wi- 
dersetzte, das große Urbild aller 
Gehorsamsverweigerer aus Gewis- 
sensstärke, das über Jahrhunderte 

hinweg strahlende Vorbild der 
Neinsager. Das Stück ist ein 
Gleichnis für die Verlorenheit des 
Menschen gegenüber der Staatsge- 
walt. Thomas More ahnt die Ge- 
fahr, die entsteht, wenn ein Herr- 
scher sagt: „Die Quelle des Rechts 
bin ich". Doch seine „Utopia" 
glaubt an das Recht. So wird aus 
krasser grauer Vorzeit, wenn man 
genau hinsieht, krasseste Gegen- 
wart. Ein in seiner Überzeugung 
keinerlei Konzssionen machender 
Mensch tritt unserer Epoche der 
Konzessionäre entgegen. Thomas 
More wird zu Tode gehetzt, weil er 
wagt, eigene Gedanken zu haben. 

Eintrittskarten sind zu Freisen 
zwischen neun und 14 Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus, Telefon 203145. Die Abend- 
kasse ist am 6. November ab 18.30 
Uhr geöffnet. 

Zum Besuch einer Langener 
Delegation in der türkischen Part- 
nerstadt Tarsus; 

Langen steht es, wie allen ande- 
ren Kommunen in diesem unse- 
rem Lande gut an, für Völker- 
freundschaft und -Verständigung 
zu sorgen. In Zeiten, in denen Bür- 
gerinnen und Bürger anderer Na- 
tionen hierzulande um ihr Leben 
fürchten müssen, ist jede Aktivität, 
die auf ein friedliches Miteinander 
der Völker zielt, begrüßenswert. 

Dennoch muß im Zusammen- 
hang mit der Reise der Langener 
Delegation ins türkische Tarsus ge- 
fragt werden, ob Kontakte zu ande- 
ren Ländern nur von Mann zu 
Mann laufen sollen und tatsächlich 
nur an „Partnerschaften der Bür- 
ger" gedacht ist und Frauen mit 
ihren Ideen, Wünschen und Anre- 
gungen außen vor bleiben sollen. 
Zwölf Langener Bürger waren un- 
terwegs, keine einzige Langener 
Bürgerin war dabei. Warum? 

Nicht niu', weil die Mehrheit dr 
Bevölkerung in Langen weiblich 
ist, finde ich das unverständlich 
(laut soeben veröffentlichtem Be- 
richt der Frauenbeauftragten sind 

immerhin 51,9 Prozent der Lau 
gener Bevölkerung Frauen). SoH^ 
ten bei der Auswahl der Teilneh 
mer bereits bestehende Kontakt« 
zu ausländischen B€ 

Hilogen-Slcherhelttleuchten 
LICHT AUF DEM SEIL! 

KtloQinMucMifl 

Wn tioMrtMSknir 

Langer S«mstag. Rob«rl*Bosch-Str. bis 16 Uhr und EisenbahnttriBe bis 16 Uhr geöffrMt! 

eine Rolle gespielt haben 
hier wären die Organisatoren 
cherlich bei den unterschiedliche« 
Frauengruppierungen der Stadl 
rasch fündig geworden. Zum Bei 

b^r.^S Noch Plätze im 

spiel beim Mütterzentrum, da L^gen in dem Kursus in Itextver- 
nicht nur mit seinem „Caf6 Glo 
bal" Kontakte zu ausländischen 
Frauen und Kindern pflegt. 

Auch in Fragen der Völkerver 
ständigung kommt es auf dei Hungen werden unter der Telefon- 
weiblichen Blick an und darauf, 
daß Frauen aus ihrer Lebensper 
spektive mitplanen und mitden 
ken. Wohin die nächste Reise aud 
geht, mindestens die Hälfte da 
Plätze muß für Frauen reservier 
werden. Denn Langen ist nicht nui 
eine ausländerflreundliche Stadt 
Langen sollte sich auch stäik« 
darum bemühen, eine frauen 
freundliche Stadt zu sein, 

Margrit Jansen 
SehretstraBe Ii 

6070 Langel 

Wo waren die Politiker? 

AuSQBlSSSOnO Stimmung hemchta beim Oktoberfaat dar Vbgelliebhaber. Im mit Girlanden und Luft- 
schlangen geachmDckten Veralnshaua wurde dicht zuaammengarückt und l>ei schwungvoller Musik nicht nur 
übe? Varalnaintama geplaudert Foto:ast 

Zur Diskussion um den mögli- 
chen Standort Koppschneise als 
Mülldeponie: 

Seien wir doch ehrlich; Solange 
wir den Dreck machen, muß er ir- 
gendwo hin! Das beste Argument 
gegen eine Mülldeponie - egal wo - 
ist, gar keinen (Rest-)Müll zu ha- 
ben. Eine konsequente Politik der 
Müllvermeidung und weitestge- 
hendes Recycling sind also ange- 
sagt. Hier hat Langen nicht viel zu 
bieten. Die „kleinen Schrittchen in 
die richtige Kichtung" durch Erhö- 
hung der Zahl der Wertstoffcontai- 
ner sind bestenfalls geeignet, den 
Anstieg des Müllaufkommens zu 
veringem. Im übrigen stecken un- 
sere Politiker den Kopf in den 
Sand und hoffen darauf, daß eine 

andere Gemeinde den Wohl- 
standshügel bekommt. Aber mi' 
Sankt Florian schaffen wir keine 
Problemlösung. 

Leider ist eine Änderung der An- 
sichten unserer Politiker nicht 
sichtbar. Wo waren sie zum Bei 
spiel, als sich besorgte Bürger den 
Deponiestandort anschauten? We- 
der Magistrat noch Parteienvertre- 
ter beantworteten unsere Fragen- 
An den „Konkurrenzstandorten' 
Rödermark und Mainhausen 
schläft man weniger. Wenn unsere 
Politiker aufwachen, wird es wahr- 
scheinlich zu spät sein. 

Herbert Walt® 
ElisabethenstraBe 3(1 

6070 Laiigeo 
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nummer 
men. 

21395 entgegengenom- 

Mit dem Chor der SSG 

ins „Zauber land Musik" i 

Konzert am 3. November in der Stadthalle | 
Langen - Ins „Zauberland Mu- 

sik" lädt der SSG-Chor alle Musik- 
freunde ein. Am Sonntag, 3. No- 
vember, erklingen ab 17 Uhr in der 
Stadthalle Chöre, Arien und Lie- 
der aus Oper, Operette und Musi- 
cal, die von der Sopranistin Chri- 
stine Buttel, dem Tenor Peter Bah- 
rig und dem SSG-Chor vorgetra- 
gen werden. Unterstützt werden 
Chor und Solisten von einer In- 
strumentalgruppe mit Winfried 
Siegler am Klavier, Piotr Konc- 
zewski am Schlagzeug und Alfred 
Sapper am Kontrabaß. Die Ge- 
samtleitung hat der Dirigent des 
Chores, Reiner Malkmus. 

Auf dem Programm stehen ei- 
nige musikalische Leckerbissen. 
Mit dem Chor der Jäger und Hirten 
von Rossini aus „Wilhelm Teil" 
wird das Konzert eröffnet, danach 
kommt J. Offenbach mit „Hoff- 

manns Erzählungen" sozusagen zu 
Wort. Mit Melodien aus „Eine 
Nacht in Venedig" und der „Fle- 
dermaus" von J. Strauß sowie aus 
F. Lehars „Lustige Witwe" wird 
das Konzert fortgesetzt. 

Nach der Pause ist dann ein 
Querschnitt aus F. Raymonds 
„Maske in Blau" zu hören, bevor 
mit dem durch Sinatra weltbe- 
kannt gewordenen Lied „New 
York, New York" und dem Musi- 
cal „West Side Story" von L. Bern- 
stein Musik aus der „neuen Welt" 
erklingt. Den Abschluß bilden 
dann zwei Chöre von J. Offenbach 
aus „Orpheus in der Unterwelt". 

Eintrittskarten zum Preis von 15 
Mark sind ab sofort bei Helmut 
Bechtel, Sehretstr. 23, Werner Jo- 
hann, Fahrgasse 9 sowie bei allen 
Aktiven des SSG-Chores zu haben. 

Volkstänze 

aus aller Welt 

Langen - Folklore- und Volks- 
tänze aus aller Welt kann man am 
Dienstag, 29. Oktober, ab 19.45 Uhr 
im Bürgerhaus Mörfelden erler- 
nen. Die SKV Mörfelden, Abtei- 
lung Folklore, lädt alle interessier- 
ten Bürger aus Mörfelden-Walldorf 
und Umgebung herzlich dazu ein. 
Geleitet wird der Abend von Wulf 
und Roswitha Jonen aus Langen. 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter 
Heinz Bartsch 

• . Ihr Partner für Immobilien . 
Keimstr. 7. 6070 Langen. 

Tet. 05103/51743. Fax 06103/52054 

Ilomputerkursus 
Langen - Nur noch wenige freie 

Plätze hat der Stenografenverein 

arbeitung mit dem Programm 
„WORD 5.0.". Die Termine für den 
Kursus, der sich über zwei Wo- 
chenenden erstreckt, sind 1. bis 3. 
und 22. bis 24. November. Anmel- 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozalilen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- g 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden S 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- s 
ben dem weißen oder dem schwärzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen H 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für = 

1 Wort mit -vier Buchstaben 10 Mark s 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) s 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- S 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 

e©©©®©©©©© 

Anzeige = 
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= Lcttozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

s Wort mit vier Buchstaben: REIM 
1 Gewinner: Regina Habermehl, Im Singes 2, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: SÄBEL 
1 Gewinner: Fedora Kilbert, Mierendorffstraße 26,6070 Langen 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

M Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 380,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Die fünfte Jahreszeit be^nnt 

LKG eröffnet Kampagne wieder mit Herrensitzung 

Das bunte Haus in der SoflenstraBe hat sich zu einem markanten 
Punkt des Stadtviertels entwickelt. Die Mieter sind stolz auf „ihr" bewohn- 
bares Kunstwerk. Jetzt wurde auch die restliche Fassade des Blocks an 
das Christian Rothmann-Qemälde angepaßt. Häßliches Grau wich einem 
kraftigen roten Streifen, der Rest wurde weiß verputzt, die Balkone kräftig 
blau gestrichen. Nächstes Jahr sollen Im Auftrag der Kulturabteilung noch 
weitere „bunte Häuser" In dieser Gegend entstehen. Foto: cho 

Langen - Nach einer „ausgefal- 
lenen" Karnevalsaison 1991 freuen 
sich die Aktiven der Langener Kar- 
nevalgesellschaft (LKG) jetzt auf 
den Beginn der fünften Jahreszeit. 
Schon traditionell starten die Lan- 
gener Narren mit ihrer Herrensit- 
zung am 8. November ab 20 Uhr in 
der Stadthalle. 

Ein buntes Programm wird dem 
närrischen Auditorium in diesem 
Jahr geboten. Eine feurige Sänge- 

rin, bekannt aus Funk und Femse- 
hen, wird den Sitzungsabend eröff- 
nen. Ebenso wird „Willi Stein- 
brech" aus Mainz, der inzwischen 
zum Langener Lokalmatador ge- 
worden ist, seinen Vortrag zum be- 
sten geben. 

Als einer der Höhepunkte im 
Sitzungsprogramm werden die 
„Tramps aus der Pfalz" erwartet. 
Tänze der LKG-Garden runden 

das Programm ab. Die „Medium- 
Dancing-Band" wird in gewohnter 
Weise zum Gelingen beitragen. 
Weitere Programmpunkte sollen 
an dieser Stelle noch nicht verra- 
ten werden. Saalöffnung für das 
närrische Spektakel ist um 19 Uhr. 

Eintrittskarten zur Herrensit- 
zung sind im Kaufhaus Bach in der 
Wassergasse und bei allen Mitglie- 
dern der LKG erhältlich. 

SB-Waschplatzanlage entsteht 
In Ergänzung zu der nur für Pkws und Kleln-Lkws benutzbaren Waschstraße haben die 
Besitzer der Autowaschstraße Langen, Jörg + Hans Joachim Keim den 1. Spatenstich für 
eine Hobby-SB-Anlage getan. 
Die Zelten der Schlauch- und Elmer-Wäsche auf der Straße oder Im Hof gehören bald end- 
gültig der Vergangenheit an. Nicht nur deshalb, weil die Behörden dem umweltbelastenden 
Tun einen Riegel vorschieben, sondern auch, well die Ansprüche an moderne Waschtech- 
nik Stelgen. 
Kein Auto gleicht dem anderen. Ob vom Zubehör (von Oachständer bis zum Caravan- 
Außanspiegel) oder Tuning (vom Spoiler bis zur Seitenschürze): Individual-Cars wollen indi- 
viduell gereinigt werden. Die besonderen Vorzüge von SB-Waschplatzanlagen liegen in der 
Reinigung von Sonderfahrzeugen, die für eine mechanische Autowäsche nicht geeignet 
sind. Für alle mobilen Gegenstände (Motorräder, Pkws, Fahrräder, Anhänger, Aufbauten, 
Caravans, Wohnmobile, Motorboote, Gartengeräte usw.) Ist dies die richtige Adresse. Ein 
Freiwaschplatz ermöglicht auch das Reinigen von größeren Fahrzeugen. 
Die SB-Waschplatzanlage In der Rittlerstraße/Otto-Hahn-StraBe 11 auf dem Gelände der 
AutowaschstraBe Langen verdrängt die tristen herkömmlichen Waschzellen. „Sauberkelt 
und Glanz wollen Licht und Sonne" Ist der Grundgedanke einer Glasdacharchitektur, die 
kundenfreundliche Akzente setzt. Die selbsttragende Stahlskelett-Bauweise sticht durch 
Ihr System und Optik ins Auge. 
Auch der Bau von Durchfahrtwaschplätzen entspricht den Anforderungen der Waschkun- 
den. Wartende Fahrzeuge können problemlos In den freiwerdenden Waschplatz einfahren. 
RückwärtsstoBen oder Rangieren entfällt. 
Nach dem Verlassen des Waschplatzes fahren Sie direkt auf die Pflegeplätze zu. Da der 
SB-Wäscher die Möglichkeit voraussetzt, vor und nach der Autowäsche Pflegearbelten an 
seinem Fahrzeug durchzuführen, sind unsere Pflegeplätze auf 9 erhöht worden. Sämtliche 
Pflegeplätze sind mit SB-Münzstaubsaugern ausgestattet. Hier kann man ungestört und 
ohne Zeltdruck alle Pflege- und Wartungsarbeiten durchführen. 
Ein Shop bietet die Möglichkeit, sich Kleinzubehör und Pflegeartikel zu kaufen. 

mmilMIHHSIlWBI 

Pittlerstraße/Otto-Hahn-Straße 11 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/74186 
Geöffnet haben wir nnontags - samstags von 7.00 -19.00 Uhr. 

Wir haben verbessert.... 
Die technische Veränderung: 
Durch die Verbreiterung der Ständerkon- 
struktion im Bereich der Horizonlaltandem- 
bOrsten ist die Möglichkeit geschaffen wor- 
den. dieses Bürstenpaar In den gewünsch- 
ten Neigungswinkel zur Fahrzeugkarosse- 
ria zu bringen. Die Lastaufhängung der 
Laufschienen wurde an den Längstraver- 
sen mittels einer verzinkten Metallkonstruk- 
iion nach außen verlegt. Die jeweiligen 
Tragständer wurden neu verbohrt und mit 
Hochlaststahlklemmen mit dem bestehen- 
den Grundrahmen veitunden. 
Die dadurch wesentliche Verbesserung des 
Fahrzeugwaschvorgangs ist eine Entwick- 
lung der Besitzer der AutowaschstraBe Lan- 
gen Jörg + Hans Joachim Keim und ist in 
Verbindung mit dem Waschstra&enher- 
steller !225^255Et GmbH in Augsburg 
erstmalig in einer Wasch- 
straße eingebaut worden. 
Der Neigungswinkel der Waschbürsten ist 
nach Messungen an allen gängigen Fahr- 
zeugtypen errechnet und auf den optima- 
len Winkel eingestellt worden. 

Der veitiessene Waschvorgang: 
Durch den Neigungswinkel der Horizontal- 
bürsten zur Karosserie des Fahrzeugs ist 
letzt ein wesentlich geringer Anpassungs- 
druck der Bürsten notwendig. Die entfernte- 
sten Karosserieteile können problemlos er- 
reicht werden. Auch die Eintauchliefe der 
Waschbürsten konnte entscheidend ver- 
mindert werden, da der Burstenabstand 
zum Fahrzeug jetzt gleichmäßig verläuft 
und die zu reinigenden Flächen am Auto 
mit kontinuierlichem Bürstendruck gewa- 
schen werden. 
Eine Lösung, die ein umfassendes scho- 
nendes Aschen möglich macht. 

Unser Angebot zum Testen 
Vorreinigung: 
Sie beinhaltet eine l<ostenlose Behand- 
lung mit umweltvenrjyllchem Schmuß- 
löser sowie eine Hochdruckvorwische 

Aktiv-Schaum-Programm 
Komtortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Schaum-Wachs 
Glanztrockner- 
Einsatz 
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Das aktuelle Urteil 

Zuviel Fleisch 

ist ungesund 

■ Ernährungsexperten empfehlen 
mehr Gemüse- und Kartoffelgerichte 

Kabelanschluß auch 
ohne Zustimmung 

Der Anschluß einer Wohnanlage an 
den Breitbandveneildiensl der Deut- 
schen Bundespost bedarf als bauliche 
Veränderung im Prinzip der Zustim- 
mung des Wohnungseigentümers. Al- 
lerdings hat das Bayerische Oberlan- 
desgericht entschieden, daß von die- 
sem Grundsatz abgewichen werden 
kann, wenn dem Wohnungseigentü- 
mer durch den Kabelanschluß keine 
Nachteile entstehen, wenn also zum 
Beispiel der Eigentümer durch den An- 
schluß nicht mit Mehrkosten belastet 
und sein Rundfunk- und Fernsehemp- 
fang nicht beeinträchtigt wird. Rat- 
schlag der Verbrauchemerbände: Be- 
vor Beschlüsse über den Kabelan- 
schluß gefaßt werden, sollten die Hal- 
tung des Wohnungseigentümers er- 
kundet und die Kosten- und Emp- 
fangsnachteile abgeklärt werden. 
(Az.:BReg. I b Z 36/88) 

• Fleisch- und 
Wuratwaren sind für 
den menschlichen Or- 
ganlemut wichtige 
Energlelleferanten. 
Nur wer sie In Über- 
reichlichem MaBe zu 
sich nimmt, IHuft Ge- 
fahr, seiner Gesund- 
heit Schaden zuzufü- 
gen. Der Ratschlag der 
Verbraucherveri>8nde; 
Schon beim Einkauf 
auf die Unterschiede 
zwischen fettreichen 
und fettarmen Sorten 
achten und Wert auf 
Produkte mit gerin- 
gem Fettgehalt legen. 
Nicht zu vergessen: 
Auch GemUse, Kartof- 
feln und Fisch sind 
wichtige Nührstofflle- 
feranten. 

LANGEN LANQENER ZEITUNG, NR. S5, SEITE S 

Heinz Tigers" verwandelten die 

Stadthalle in einen ,Hexenkessel" 

Beim Fruits-Festival heizten vier Bands den 800 Zuhörern mächtig ein 

Verhältnisse allein nicht in der Lage 
sind, eine angemessene Wohnung zu 
bezahlen. 
• Voraussetzung für den Zuschuß 

ist ein Antrag, verbunden mit dem 
Nachweis, daß die Bedingungen für 
den Wohngeldanspruch erfüllt sind. 

• Wer eine Mieterhöhung erhält, 
sollte umgehend auch den Wohngeld- 
antrag stellen, denn Wohngeld gibt es 
grundsätzlich nicht rückwirkend. 

• Ob und in welcher Höhe Wohn- 
geld gezahlt wird, hängt unter ande- 
rem davon ab, wie groß die Familie und 
wie hoch das monatliche Familienein- 
kommen ist, wieviel an Miete und Be- 
triebskosten gezahlt wird und welche 
Heizkosten berücksichtigt werden. 

Fleisch steht auf der Ernährungsskala der Deutschen ganz 
obenan: 68,5 Kilogramm Fleisch und Wurst wurden im vergangenen 
Jahr in den alten Bundesländern pro Kopf konsumiert. Vor 30 Jahren 
waren es 37 Kilogramm - eine Steigerung, die viele Ernährungsex- 
perten für bedenklich halten. Der Grund: Ein zu hoher Fleischkon- 
sum ist der Gesundheit abträglich, wie einschlägige Untersuchun- 
gen inzwischen bewiesen haben. 

Wer zu häufig Schnitzel, Steaks und 
Gulaschportionen zu sich nimmt, läuft 
nicht nur Gefahr, übergewichtig zu 
werden, sondern erhöht auch das Risi- 
ko für Herz- und Kreislauferkrankun- 
gen, für Gicht und andere Gesund- 
heitsschäden. So hat Fleisch Inhalts- 

stoffe, wie Cholesterin und Purine 
(Harnstoffe), die bei übermäßiger Zu- 
fuhr Arteriosklerose und Gicht auslö- 
sen können und die Gefahreines Herz- 
infarktes erhöhen. Mehr als 300 Milli- 
gramm Cholesterin täglich sehen Er- 
nährungsfachleute als bedenklich an. 
Schweinefleisch beispielsweise ent- 
hält zwischen 70 und 100 Milligramm 
pro 100 Gramm'Fleisch. 

Nicht weniger problematisch ist der 
Verzehr von Wurstwaren. Wurst, so die 
Erkenntnis der Ernährungswissen- 
schaft, ist für fast ein Viertel der Na- 
triumzufuhr verantwortlich, was vor 
allem fürVerbraucher mit der Tendenz 
zu hohem Blutdruck problematisch 
ist. Außerdem finden sich in der Wurst 
sogenannte „versteckte" Fette in hoher 
Konzentration. 

Muß deshalb Fleisch gänzlich vom 
Speisezettel verschwinden? Die Ant- 
wortlautet: Nein. Ein völliger Verzicht 
auf ein bestimmtes Lebensmittel ist 
ebenso falsch wie ein ständiger über- 
reichlicher Genuß. Um gesund und 
leistungsfähig zu bleiben, braucht der 
Mensch Nährstoffe wie Eiweiß, Fett, 
Kohlenhydrate, Vitamine, Mineral- 
stoffe und Wasser. Und Fleisch gehört 
nun einmal zu den bedeutendsten 
Nährstofilieferanten, wobei zu erwäh- 
nen ist, daß tierisches Eiweiß erwiese- 
nermaßen qualitativ besonders hoch- 
wertig ist. Auf die regelmäßige Zufuhr 
von Eiweiß ist der Körper im übrigen 
auch angewiesen, denn Eiweißstoffe 
sind Bestandteile der Zellen, Baustei- 
ne von Enzymen und vieler Hormone. 

Auch der Vitamingehalt des Flei- 
sches ist nicht unbedeutend. Vitamin 
A findet sich überhaupt nur in tieri- 
schen Lebensmitteln. Schweinefleisch 
ist der Hauptlieferant für Thiamin 
(Vitamin Bi). 

Ernährungsexperten weisen auch 
auf den hohen Gehalt von blutbilden- 
dem Eisen hin, das vor allem für die Er- 
nährungjunger Menschen eine wichti- 

ge Rolle spielt. In pfianzlichen Lebens- 
mitteln steckt nicht nur weniger Eisen, 
es wird vom Körper auch schlechter 
ausgenutzt. 

Auf die Ernährung übertragen, 
heißt das jedoch keinesfalls; je mehr 
Fleisch, desto besser - sondern: mehr 
Abwechslung in der Wahl der Lebens- 
mittel. Fachleute raten, höchstens 
zwei- bis dreimal wöchentlich Fleisch 

auf den Tisch zu bringen. Als Alterna- 
tive zu Fleisch- und Wurstwaren bie- 
ten sich an den restlichen Tagen an: 
Fisch, Getreide-, Gemüse- und Kartof- 
felgerichte sowie Eintöpfe aus Hülsen- 
früchten. 

Eine derartige Kombination stelle 
am besten eine ausgewogene Zufuhr 
von Eiweiß, Vitaminen und Kohlenhy- 
draten sicher. 

Wohngeld - kein Almosen 

Auf den Mietzuschuß vom Wohnungsamt sollte nicht verzichtet werden 

Seit 1. Oktober 1990 gilt in den 
fünf neuen Bundesländern und in 
Ost-Berlin ein neues Wohngeldge- 
setz. Dieses sogenannte Wohngeld- 
Sondergesetz weicht in einigen 
Punkten von dem seit Januar dieses 
Jahres geltenden Wohngeldrecht 
ab, wobei vor allem das Berech- 
nungsverfahren Im Hinblick auf die 
derzeit stattfindenden Mieterhö- 
hungen vereinfacht wurde, damit 
das Wohngeld möglichst rasch aus- 
gezahlt werden kann. Nicht geän- 
dert wurden die Regeln für die Bean- 
tragung und den Kreis der Berech- 
tigten. Danach gilt; 

• Wohngeld erhalten alle diejeni- 
gen, die aufgrund ihrer Einkommens- 

• Wohngeld wird im Regelfall für 
zwölf Monate bewilligt. Es soll monat- 
lich oder für jeweils zwei Monate im 
voraus gezahlt werden. 

Wenn nach Ablauf des Bewilli- 
gungszeitraums weiter Wohngeld ge- 
zahlt werden soll, ist ein neuer Antrag 
erforderlich. 

• Normalerweise bleibt das Wohn- 
geld während des gesamten Bewilli- 
gungszeitraums unverändert. Ein Er- 
höhungsantrag ist jedoch möglich, 
wenn sich zum Beispiel die Zahl der 
zum Haushalt gehörenden Familien- 
mitglieder erhöht hat, wenn die Miete 
um mehr als 15 Prozent gestiegen ist 
oder wenn sich das Familieneinkom- 
men um mehrals 15 Prozent verringert 
hat. 

,Dle Crackers" zeigten den reifsten Gig des Abends. Sie begeisterten die 
100 Zuhörer sowohl mit alten OhrwUrmem als auch mit Titeln ihrer neuen 

Foto:jsr 

Zwischen Schutz 

und Rausschmiß? 

■ Für die Kündigung von Mietverträgen 
gelten Übergangsregelungen 

Die Wohnungssituation in den 
neuen Bundesländern ist beinahe 
katastrophal. Treten schon in der al- 
ten Bundesrepublik Schwierigkei- 
ten auf - nämlich hohe Mieten und 
Wohnungsknappheit -, so kommen 
Im Osten weitere Probleme hinzu: 
der schlechte Zustand der meisten 
Wohnungen und der Übergang zu ei- 
nem neuen Mietrecht. 

bis Ende 1992 eine Kündigung wegen 
Eigenbedarfs ausgeschlossen. 

Derartige Kündigungen sind allein 
d£.nn zulässig, wenn der Verzicht auf 
Eigenbedarfskündigung eine nicht zu 
richtfertigende Härte wäre. Das dürfte 
vor allem dann der Fall sein, wenn der 
Vermieter dringender die Wohnung 
benötigt als sein Mieter. In diesem Fal- 
le wird also im Unterschied zum al- 

Das Mietrecht der ehemaligen DDR 
ist mit der Vereinigung am 3. Oktober 
1990 außer Kiaft gesetzt worden. Seit- 
dem gelten für alle bestehenden Miet- 
verträge, gleichgültig, wann sie abge- 
schlossen wurden, die Vorschriften des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB). In 
einigen Fällen gelten Übergangsrege- 
lungen, so auch beim Kündigungs- 
schutz. 

Die Angst vieler Mieter, durch einen 
plötzlich auftauchenden neuen Besit- 
zer aus ihrer Wohnung gewiesen zu 
werden, ist vom rechtlichen Stand-, 
punkt aus unbegründet. Grundsätz- 
lich ist in den neuen Bundesländern 

ten bundesdeutschen Mietrecht vor- 
ausgesetzt, daß der Vermieter selbst 
unzureichend untergebracht ist. Eine 
Härte für den Vermieter liegt auch 
dann vor, wenn ihm die Räume früher 
durch Zwangsmaßnahmen, die aus 
heutiger Sicht Unrecht darstellen, ent- 
zogen wurden, beispielsweise wenn 
ein Hausbesitzer wegen angeblicher 
Unzuverlässigkeit aus seinem Haus im 
Grenzgebiet zwangsweise umgesie- 
delt wurde. 

.\uch das Recht des Vermieters, der 
selber im eigenen Zweifamilienhaus 
wohnt und den im gleichen Haus woh- 
nenden Mietern unter den oben be- 

schriebenen erleichterten Bedingun- 
gen kündigen will, ist bis Ende 1992 
eingeschränkt. Voraussetzung für eine 
Kündigung ist, daß dem Vermieter die 
Fortsetzung des Mietverhältnisses we- 
gen seines eigenen Wohn- und In- 
standhaltungsbedarfs oder wegen son- 
stiger wichtiger Interessen nicht zuge- 
mutet werden kann. 

Eine Kündigung zum Zweck der 
Mieterhöhung ist schon durch das gel- 
tende Recht in den alten Bundeslän- 
dern grundsätzlich ausgeschlossen. 
Auch kann nicht - wie in den alten 
Ländern sonst möglich - zum Zwecke 
der angemessenen wirtschaftlichen 
Verwertung gekündigt werden. Der 
vom Besitzer angekündigte Umbau 
oder eine grundlegende Sanierung 
können nicht zur Begründung für eine 
Kündigung dienen. 

Schließlich ist auch der Übergang 
der Wohnung auf einen neuen Eigen- 
tümer kein Kündigungsgrund. Es gilt 
der Grundsatz: Kauf bricht nicht Mie- 
te. Dies gilt ebenso für RückÜbertra- 
gungen. Wenn also das Wohneigentum 
in den neuen Bundesländern neu gere- 
gelt wird, besteht für den Mieter zu- 
nächst kein Grund zur Unruhe. Weite- 
re Tips: 

• Die zulässige Miete darf auch bei 
Mieterwechsel nicht überschritten 
werden. 

• Bei Modernisierungsmaßnah- 
men kann der Vermieter die jährliche 
Miete um 11 Prozent erhöhen, die er 
für die Modernisierung aufgewendet 
hat. Auch dies regelt der Einigungs- 
vertrag. 

• Wirksam sind nur schriftliche 
Kündigungen. Gegen sie kann man 
durch Widerspruch vorgehen. Er ist 
zum Beispiel erfolgversprechend, 
wenn der Kündigungsgrund vorge- 
schoben wurde. Trägt der Mieter Zwei- 
fel an der Ernsthaftigkeit der Kündi- 
gung vor, müssen die Gerichte dem 
nachgehen. Vorgetäuschter Eigenbe- 
darf ist übrigens Betrug und strafbar. 
• Für Härtefälle gibt es nach BGB 

Paragraph 556a die Möglichkeit, den 
Widerspruch auf die sogenannte So- 
zialklausel zu stützen. Der Mieter 
kann der Kündigung eines Mietver- 
hältnisses widersprechen und vom 
Vermieter die Fortsetzung des Miet- 
verhältnisses verlangen, wenn die 
Beendigung für den Mieter oder seine 
Familie eine Härte bedeuten würde. 

die auch unter Berücksichtigung des 
Interesses des Vermieters nicht zu 
rechtfertigen ist. Eine Härte liegt auch 
dann vor, wenn angemessener Ersatz- 
wohnraum zu zumutbaren Bedingun- 
gen nicht beschafft werden kann. 

Damit hat die Sozialklausel als Ge- 
genmittel gegen eine Kündigung große 
Bedeutung. Zugunsten des Mieters 
werden berücksichtigt: hohes Alter, 
Invalidität, Schwangerschaft, schul- 
pfiichtige Kinder, bevorstehendes Ex- 
amen, schwere Erkrankungen und 
ähnliche Gründe. Dazu zählt auch die 
Wohnungsnot in Ballungsräumen. 

Fristlose Kündigung 
Ohne Kündigungsfristen einzuhal- 

ten, kann nur gekündigt werden, wenn 
sich der Vertragspartner so schwerwie- 
gende Vertragsverletzungen zuschul- 
den kommen läßt, daß dem anderen 
Teil die Fortsetzung des Mietverhält- 
nisses nicht zugemutet werden kann. 
Das gilt für beide, für den Vermieter 
ebenso wie für den Mieter. 

Typische Beispiele für eine zu Recht 
erfolgte Kündigung: schwere Beleidi- 

gung, Bedrohung, ein tätlicher An 
griff. Der Mieter kann außerdem kün 
digen, ohne eine Frist einhalten zt 
müssen, wenn 

• der vertragliche Gebrauch der gB' 
mieteten Wohnung ihm ganz oder teif 
weise nicht rechtzeitig gewährt 
wieder entzogen wird; 

• die Benutzung der Wohnung 
ne Gesundheit erheblich gefährdet. 

Der Vermieter kann neben den ge 
nannten Gründen fristlos kündigen 
wenn 

• der Mieter die Wohnung Vertrags 
widrig benutzt, also zum Beispiel un 
erlaubt untervermietet; 

• der Mieter mit der Zahlung dei 
Miete erheblich in Verzug gerät. 

Als erheblich gilt: Wenn der Miete: 
entweder an zwei 
den Terminen mit mehr als einer 
natsmiete oder innerhalb eines länge 
ren Zeitraums mit zwei Monatsmietei 
in Verzug gerät. Der Mieter hat jedoch 
bis zu einem Monat nach Klage-Erhe- 
bung die Möglichkeit, die Dinge wie- 
der in Ordnung zu bringen, indem et 
die rückständige Miete zahlt. ■ 

Für die neuen Bundesländer 

test&rat heißt die neue Zeitschrift 
der Stiftung Warentest, die auf die spe- 
ziellen Informationsbedürfnisse der 
Verbraucher in den neuen Bundeslän- 

Komfort, Prelae 
Billlg-Import 

H«hr Komfort tnit Öl.fian.Stre 
HunkRiauf Airch*« ArbeitMmt 

Mit fünf 
Mark 

sind Sie 
dabei T 

Wie hoch 
ist Ihr Risiko ? 

dem eingeht und deren erste Ausgabe 
nun vorliegt. 

Auf 64 Seiten vermitteln wirtschaft- 
liche und rechtliche Informationen 
und Warenkunden den Lesern wer^ 
volles Rüstzeug für den Umgang mit 
der Marktwirtschaft. 

In der ersten Ausgabe gibt test&rat 
unter anderem Tips zur Geldanlage und 
informiert ausführlich über das neue 
Mietrecht. Ein Kapitel Bauen/Moderni- 
sieren berät, welche Heimwerkergeräte 
sinnvoll sind und welche Brennstoffe 
sich zum komfortablen Heizen anbie- 
ten. Darüber hinaus gibt ein Wegweiser 
Hinweise für die Beantragung von Ar- 
beitslosengeld bis hin zur Vorbereitung 
auf ein Bewerbungsgespräch. 

test&rat wird alle drei Monate er 
scheinen und ist anzeigenfrei. Der 
Preis von 3DM wurde bewuBt niedrig 
gehalten. Die erste Ausgabe ist im 
Zeitschriftenhandel erhältlich oder 
zu bestellen bei Stiftung Warentest 
Postfach 1191, 0-1190 Berlin. ' 

Von unserem Mitarbeiter Jochen Sauer 

Aus den KIRCHEN 

Sonntag, 27.0ktober (22. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StaBe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch u. Wein) 
(Pfrn. Olsehewski) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
^etrusgmeinde, Gemeindehaus 
Balinstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Frau Hofmann-Becker) 
Montag. 28. Oktober 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Dienstag, 29. Oktober 

16 Uhr PYauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankflirter Str. 3 a 
Mittwoch, 30. Oktober 

15 Uhr Senicrentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3 a 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Donnerstag, 31. Oktober 

lö Uhr Reformationsandacht in 
aer Stadtkirche 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 27. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 29. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Ev. 
Glaübensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 27. Oktober 

16,30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 27. Oktober 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Dienstag, 29. Oktober 

20 Uhr Bibelkreis 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 27. Oktober 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Er- 
emic) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Langen - Im Zeichen rockiger 
Gitarrenklänge und stampfenden 
BaBdrums stand das dritte Fruits- 
Festival am vergangenen Freitag 
abend in der Langener Stadthalle. 
Es präsentierten sich vier Bands, 
und schon bei den ersten Klängen 
des Openers „The Weight" wurde 
klar, daß keiner der gut 800 Zuhö- 
rer sein Kommen tjereuen mußte. 
„The Weight" spielten harten, 
straighten Bluesrock und waren 
dadurch der ideale Anheizer, um 
das Publikum aufzutauen und auf 
einen langen Rock'n'Roll-Abend 
vorzubereiten. Sie spielten zu- 
nächst Blues-Stücke wie „Need a 
Lover", wurden mit zunehmender 
Spieldauer aber immer fetziger 
und härter. Es folgten das allseits 
bekannte „Roll over Beethoven" 
und Hardrock-Fetzer wie „Nihi- 
lists of Love" oder „Allison die". 
Der folgende Song „Captive" be- 
gann ruhig im Stil einer Ballade 
und steigerte sich dann zu einem 
„Rocker" der ersten Klasse. Die 
letzten Stücke der fünfköpfigen 
Formation waren die Ballade 
„Crossing the Clouds" und die Rol- 
ling Stones Coverversion „Hon- 
keytonk Woman". 

Die zweite Band des Abends war 
die Gruppe „Dune Tune". Sie 
spielte modernen bluesigen Funk. 
&hon beim ersten Stück „Road 
Trains Coming" beeindruckte 
nicht nur der hervorragende Ge- 
sang, sondern auch die sehr an- 
spruchsvolle Gitarrenarbeit der 
Band. Bei „Dreaming" imponier- 
ten rockige und virtuos gespielte 
Gitarrensoli, die sich immer wie- 
der in dem ruhigen Gesangspart 

des Stückes auflösten. Der Song 
„Daily Reality" machte auf die 
Umweltprobleme der heutigen 
Zeit aufmerksam. Im zweiten Teil 
ihres Auftrittes legten „Dune 
Tune" dann vermehrt Wert auf 
rockigere Klänge. Die Stücke „To 
fast for me", „The Born" und 
„True Love Daughter" waren alle- 
samt Hardrocksongs der ersten 
Güteklasse. Mit „Trouble", dem 
abschließenden Song, verdeut- 
lichte die Band noch einmal, daß 
man ursprünglich aus der F\jnk- 
Ecke kommt, „Dune Tune" bril- 
lierten durch einen herausragen- 
den Sänger und zwei überdurch- 
schittliche Gitarristen, Sie ernteten 
dafür dementsprechenden Beifall, 

Die außergewöhnlichste Gruppe 
des Abends war die nachfolgende 
Formation „The Heinz Tigers". Ihr 
Auftritt wurde, obwohl die be- 
kannteste und hochkarätigste 
Gruppe „Die Crackers" noch fol- 
gen sollte, zum Höhepunkt des 
Abends. Auf den Plakaten zum 
Fruits-Festival wurden die „Heinz 
Tigers" dem Beat zugeordnet. So 
ganz stimmte das wohl nicht und 
man kann letztlich über ihren Stil 
streiten. Die Zuhörer bekamen je- 
denfalls eine aggressive Mischung 
aus vorwärtstreibendem Pun- 
krock, Beat und hartem Blues zu 
hören. Schon nach den ersten Ti- 
teln war abzusehen, daß dieser 
Band der Abend gehörte, Sie 
schmetterte förmlich einen Song 
nach dem anderen von der Bühne. 
Die Songs, deren Titel manchmal 
nur schwer zu verstehen waren, 
aber das kümmerte kaum einen 

der Besucher, wurden in atembe- 
raubendem Tempo mit jeweils ei- 
nem Schuß Aggressivität und Me- 
lodie heruntergepeitscht. 

Nach einer Spielzeit von gut 50 
Minuten ging die Band von der 
Bühne, um sich und den Zuschau- 
ern eine Pause zu gönnen. Im zwei- 
ten Teil ihres Auftrittes packten 
die „Heinz Tigers" dann noch ei- 
nen drauf So wurde ihre schnelle 
und aggressive Musik von drei Blä- 
sern begleitet und dadurch noch 
origineller. Die verzerrte Gitarre 
und die röhrende Stimme von 
Frontmaii Charly Lampe vibrier- 
ten dann noch einmal gut eine 
Stunde durch die Stadthalle und 
animierten das Publikum in den 
ersten Reihen sogar zum Pogotanz. 

Die „Heinz Tigers" mußten etli- 
che Zugaben spielen, denn zum ei- 
nen waren „Die Crackers" noch 
nicht in der Halle und zum ande- 
ren forderte das Publikum laut- 
stark weitere Songs, Auch zum Ab- 
schluß ihrs Live-Gigs ließen die 
„Heinz Tigers" keine Müdigkeit er- 
kennen, Im letzten Song zeigte vor 
allem noch einmal der ohnehin 
überragende Keyboarder der Band 
mit einer fulminanten Bluesein- 
lage sein Können, Dies war zu- 
gleich der Abschluß eines im posi- 
tiven Sinne ungewöhnlichen Auf- 
trittes emer gleichermaßen unge- 
wöhnlichen Band, 

Die Stimmung in der Langener 
Stadthalle war nun auf dem Höhe- 
punkt. Das waren natürlich ideale 
Voraussetzungen für die letzte und 
wohl bekannteste Band des 
Abends, „Die Crackers". Die Band, 

die schon mehr als zehn Jahre im 
Musikgeschäft tätig ist, hatte na- 
türlich keine Probleme mit ihrem 
„Hessenrock", der dem der Rod- 
gau Monotones wohl am ähnlich- 
sten ist, die gute Stimmung der 
Fans aufrechtzuerhalten. Musika- 
lisch boten „Die Crackers" wohl 
den reifsten Gig des Abends, Alle 
Instrumente, ob Leadgitarre, Baß 
oder Schlagzeug, wußten zu über- 
zeugen. Auch der Gesang präsen- 
tierte sich in gewohntem Crackers- 
Niveau. 

Zunächst spielte die Band einige 
neue Stücke wie „Wir sind wieder 
wer", das auf die neuen Bundes- 
länder anspielt und „Fressen, F..., 
Femsehen". Diese zwei beinharten 
Rocker sind auf der in Kürze er- 
scheinenden neuen Langspiel- 
platte zu hören. Von nun an 
brachte man hauptsächlich Songs 
de"- älteren Sorte und das war ge- 
nau das, worauf die Fans gewartet 
hatten. Stücke wie „Flieg mit mir 
in meiner Rakete", „Müsli-Fieber" 
und „Pomokino" ließen die Lan- 
gener Stadthalle noch einmal „be- 
ben". 

Nach der „Klassenfahrt zum Ti- 
tisee" und dem schnellen Rocker 
„Kamikaze" wurden „Die Crak- 
kers" lautstark zu Zugaben aufge- 
fordert. Höhepunkt der Zugak)en 
war ein blitzsauber gespielter Reg- 
gae, dessen Stimmung und Groove 
gerade für den Ausklang einer 
sechsstündigen Röck'n'Roll-Party 
ideal war. Ein waschechter Heavy- 
Metal-Klassiker bildete dann auch 
den Schlußpunkt eines großartigen 
Rock-Abends. 

Die „Heinz Tigers", hier Sänger Charly Lampe, gönnten dem Publikum mit 
Ihrem treibenden Beat keine Verschnaufpause. Foto:Jsr 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kaln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Dlvara« SanHIrobickt*, (b«lg«) u. 
Armatur»n (Chrom) gebraucht, gün- 
stig abzugeo. Tel.: 069 / 84 19 41 
od. Tel. W 62 67   
2-8IU*r-8ofa, blau. welB geblümt, 
ausklappbar als Qlstebett, Schaum- 
stoff, 2 Jahre aH, DM 70,-, Tel. 0691 
84 1 3 48, ab 18 Uhr  
Hochbett, Klefer massiv, ca. 1 m 
hoch, mit Intergr. Schreibtisch u. un- 
tergeschobenem Schrank, DM 450,-, 
ab 18 Uhr Tel. 069 1 84 13 48  
Duechwanne, Waschbecken und 
Flachspüler mit Wasserspülung und 
allen Armaturen, moosgrün, alles 
neuw., DM 150.-, T 06106 / 2 36 68 
4 WlnterreHen mit Felgen und Rad- 
kappen für Ascona DM 120 -, Tel. 
06106/236 68  
Gründerzeit: Uhr, Kommode m. 
Marmoraufsatz, alte Nähmaschine 
m. Gest.. alte Bügelelsen. Sldebo- 
ard, (Kirschbaum) zu verkaufen, Tel. 
06106 / 2 15 70   
Wohnzitnmerschrank, 3,33 m, DM 
800,-, Couchtisch, DM 100,-, Pol- 
stergarnitur, DM 600,-, kl. Bücherre- 
gal. DM 50,-, 3er Tisch, DM 30,-, al- 
les Elche rustikal, zu verk., Tel. 
06104/1338  
Elcheküche, ausgebaut, versch. 
Elemente, Geräte, Waschautomat 
mit Sparprogr. und ca. 800 Umdre- 
hungen, 5kg. Wäschetrockner, Kühl- 
schrank mit Frosterfanh, preisw. ab- 
zug.,Tei. 06103/23 75 92   
Brauner Herren-Wildleder-Pelzman- 
tel, Gr. 48, neuwertig NP 800,- für 
DM 400.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
81 30 15   
Mliklln Lokomotiven und Wagen 
wegen Sammlungsauflösung, an 
Uebhat>er zu verkaufen, 
Tel. 06196 / 2 91 68   
Mannequin verk. sehr schöne Win- 
tergarderobe, Gr. 36-40, Kinderbou- 
tique-Kleldung ab Gr. 98, Schuhe u. 
div. Spielsachen, 069 / 85 56 02 
Waachbirfacke gefedert, Qr. 38/40, 
leicht tailliert, kaum getragen, 
DM 400 -, Tel. 06103/69 401 
BOSCH PFZ5S0E Fuchaechwanz, 
DM 135,-, BOSCH AGS8 Rasenkan- 
tenschneider (AKKU), DM 45,-, 2 al- 
te Milchkannen, Sense, zus., DM 
100,-, 2 sehr alte arabische Schwer- 
te m. Inschrift und Perlmutteinl. je, 
DM 240,-, Deckenlampe m. 6 
Leuchten u dazu passend 2 Wand- 
leuchten In acne dunkel zus. DM 
190,-Tel. 06103/8 51 82 
DIA-Pro|ektor, neu, Fotokoffer neu- 
wertig, f. Kenner, Tamron 90, Ma- 
cro-Fototasche, Akai Tonband u. 
viele Bänder LPS, 06108 / 6 91 55 
MIkrowelle Sharp Elektronic mit 
Grill, Edeistahlinnenraum, 30 L, 1 A 
Zustand, NP 1298.- für DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 2 10 35 
Couchtiach, 0 1,10 m, 500 -, Eß- 
tisch mit 6 Stühlen, DM 1800 -, 
Schrank, H.: 1,20 m, B.: 1,50 m, 
2türlg, DM 1500.-, alles aus Elche, 
alt, massiv, neu verarbeitet, Tel. 
06074 /6 8a 14  
Standard-Nerz-Hlntetklauenmantel, 
wegen Todesfall, günstig zu verkau- 
fen, Tel. 06181 /6 03 47  
Von Privat Induetrtenlhmaachln« 
Dürkopp zu verk., VB DM 1000.-, 
Tel. 06181 /6 95 49 ab 19 Uhr 

Boach Elektro-Hefd, 4 Pl. neu, NP 
859,- f. 600.-, Farbfernseher mit 
Fernbed. u. Stereoton VB 400,-, 
ölofen 50,-, Herrenanzüge 50,-, 
Sakkos 30,-, Hosen 15,-, alles Qr. 
50, neuwertig, Couchgarnitur, 4-Sit- 
zer u. 2 Sessel 350,-. Tel. 069 / 
86 87 06 ab 14 Uhr   

Qut etli. KlrachbaumtnObel zu 
verk.; Sideboard, NP DM 1100.-, Eß- 

Tlsch mit 6 Stühlen) NP DM 
 reise VB, Tel. 069 /86 65 74 
Herren- und Danrwn-Bakleklung, Gr. 
28</2 und 42, preiswert zu verkau- 
fen.Tel. 069/6919 65   
SlmaUc EBK, Ekihe, 4,50 m + Qe- 
achlrrapOler, 400.-, KOhlaehr., 
1,50 m mH KQhlfach, ISO.-, 
06074 /» 72 49 (nur aamataga) 
Trenaportabter Kachelgrundolen, 
(helibelge/braun), H. 1,50, B. 0,70, 
T. 0,60, nur 2 Winter beheizt, VB 
DM 3200.-, Tel. 06103 / 511 28 
Winterreifen IDr 6er BMW, ContI 
175 X 14, DM 350.-, Schneeketten, 
DM 50.-, Tel. 069 / 85 66 60, ab 18 
Uhr   
Damen-LammvakMirtacke belg*, Qr. 
40, weit geschnitten, DM 250.-, 
Tel. 06108 / 6 94 01   
Teutonia Trlaet-Klnderwagan, blau, 
mit allem Zubehör, DM 100.-, Tel. 
06074 / 5 04 34 

Canon T 70, Spiegelreflexkamera, 
mit Objektiv Tokina, SZ- X 28-105 
mm u. Metz Blitz 32 CT 3, einschl. 
vielem Zubehör, VB DM 590,-, Tel. 
06181 /44 90 

Out erli. Regulator aus Jahrhun- 
dertwende, VB, maas. Klefemhoiz- 

• tisch, neuw., 120 x 80, DM 150.-, 
mass. eichenes Schränkchen aus 
Jahrhundertwende, 100 x 40, DM 
150.-, Tel. 06181 / 65 02 64 

3-Sltz.-Coueh, 4 .Sessel, Couchtisch, 
alle Teile Eiche rustikal, 400.-, 2 ein- TV Löwe Opta, 61er Bild, s/w, 80.-, 
teil. Matratzen u. verstellb. Lattenro- ei. Koffernähmaschine, 100.-, Da.- 
ete, 80.-, Tel. 06103 / 2 46 20 Rad DIscus, 80.-. alles gut erhalten. 

Tel. 069 / 8611 62 Brautkleid, Qr. 38, mit langem Arm .| 
Zubehör, Preis: VB, 06104 / 6 34 83 Wegen Hauahalteauflöaung, Wohn- 
  und Schlafzimmer, altdeutsch, zu 

?sö Tal verkaufen, Tel. 069 / 89 14 09 bis 17 
^m'/ 7 58 58 Uhr, ab 17 Uhr 58 41 37   

Kinderbett sowie Laufstall und Kin- 
derwagen (Buggy) je DM 50.- zu ver- 
kaufen, allea guter Zustand, Tel. 
06074 / 7 05 78 

Super-Odegenhelt 4 echte Peraer- 
Tepplche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugebenl Von PrIvatI Tel. 
06102 / 5 35 13  

Kdlkleeen fOr Elnzelbett für Rük- 
kenbeachwerden, Sonderanf., Tele- 

Annifbeantworter, DM 400,-, Plat- 
tenspieler. DM 200,-, Spiegel-Schle- 
betürenschrank, weiß, DM 400,-, 
Tel. 06031 /97 68. 
Zwei neuwertige Matratzen, 
90 X 2,00 m, NP DM 1000,-/für DM 
400,- zu verkaufen. Tel. 06102 / 
5 1014.  

Wegen Syatemwecheel: C 64 kom- 
plett ausgerüstet, (Ftoppy, Drucker, 
Software, Bücher) für DM 900,- VB 

Notverkauf: Sony-Vldeo-Kamera m. EVERLAX Seaeel, d.-grUn, wenig 
div. Zubehör, 3 Mon. alt, NP 2300.- für gebraucht, Neupreis 1790,- für 600,- 
VB 1800.-, Tel. 06106 / 6 17 11, umständehalber abzugeben. Tel. 
abends 069 / 85 52 25 
Hochbett m. Leiter o. Matratze, sehr Verkaufe: gebr. Kühlschrank, 
stabil, Höhe 140 cm (Boden bis zur dm 100,- u. gebr. Waschmaschine, 
LIege'l.), Liegefl. 200x90, VB 450 -, DM 100,-. Tel. 069 / 84 60 94 
Tel. 06106 / 2 12 53 ab 17 Uhr, Sa. ab . . ' 
.|0 2 Qaehelzöfen, je 90.-, 600 KW, 1  — — Gasheizofen 70,- 400 KW, Kamlnan- 
BOgelmaachlne (Siemens) Walzenbr. gchiuB. voll funktionsfähig, wegen 
85 cm, neuwert., DM 250 -, Tel. Umzug zu verk. Tel. 069 / 83 67 37 
06106 /1 33 41, ab 15.00 Uhr  —- 
 „ ^ HauehaHaautlOaung: SchlafzI., 
Dr. Böhm Orgel Typ DNT, mit Orche- WQ^nzImmerschr., Fernseher, Kü- 
stra-Begleitung, 2x61 Tasten, 30 Pe- chenschr., Gashsrd. Waschmaschi- 
daltasten, 3 Boxen u. Mischpult, VB „e, Kohieherd, Geschirr, Töpfe 
1200.-, Computer C 64 II m. Floppy u g jei. 069 / 83 39 07 
und 1802 Monitor u. Zubeh., VB 

fon - Wandkonsole, neuwertig. Inter- gbzugebon. Tel. 069 / 80 91 32 77 
essaner Hausrat, Reise- und Sport- g 30-11.30. 
bekleldung, Qr. 36/38, preiswert.      
Tel 069 / 88 72 67 nach 18 Uhr HauahalteaufMcung, v. alt. Stichen,      Bildern, Büchern, Geschirr, Postkar- 
Herlag-Softy Sportwagen, Inkl. ten bis zum Welchhoizschrank am 
Sommer + Winterfußsack, Schirm u. 26.10.91 )(• 
Regenverdeck, 230,-, 2 Federkern- Bahnstr. 31-33, 6070 Langen 
matratzen, neu 1(X)-x-200 cm, 150,' 
Tel. 06108 / 7 29 51 

Alte, versenkbare Slnger-Nlhma- 
achlne, Holzgestell, v^j fi 

Kompl. Wohnzimmer,( Vltrlnen- 
schrank. Anrichte, Ausziehtisch mit 
4 Stühlen) und Umbauilege zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 81 17 23  
Panaaonic-Combl-Fax, Tel., Anruf- 
beantw., Fax u. Kop. an einer Post- 
ieitg. Typ: KXF 50 0. FTZ, entschei- 
det autom. ob Tel. od. Fax, Post- 
normstecker, NP ca. 2 000,- original 
verp. nur 1 450,-, Restgarantie. Ta- 
schencodesender m. Postzulass., 

hig, VB DM I 
3 38 90/ 

funktlonsfä- 
Tel. 06103/ 

Wunderschönes Brautkleid, Gr. 40/ 
42, mit Pailletten, Relfrock, für DM 
VB 900,-, Tel. 06104 / 7 56 99 
Alpha-Klefer-Anbauwand m. be- 
leuchteter Qiasvitrine, Eßgruppe-4 
Stühle m. Giastlsch/Chrom, W-Zi.- 
Tlsch, Kiefer-massiv prelsg. abzuge- 
ben, Tel. 06104 / 4 21 28 

500.-, Tel. 06106 / 31 75 
Bllllerd-Tlach, ca. 190x105 cm, m. 
Zubeh., 850.- DM, Tel. 06106/ 
77 14 31  

Wohnzl.-Schrank, 3 m. NuBb.. 
Couchtisch u. Teppiche, 2x3 m, 
80x160 cm, zus. f. 400 - DM, Tel. 
06106/1 59 03   
Wohnz.-Schrank aua QroBmuttera 
Zelten, Eiche massiv mit Qlasauf- 
satz, Preis VB, Tel. 06103 / 8 53 18 

Elektrische Wasaerpumpe, „Garde- 
na 1000", neuwertig, DM 300, 
Tel. 069 / 86 63 62   
PC-AT 3865 X 16 MHz, 4 MB RAM, 
5,25" u. 3,5" FD, 40 MB Featpl., 
VQA 1 B, Color Monitor, 
1024 X 768, MS-DOS 4.01, DM 
249«,-, Tel. 06108 / 7 54 82. 
Hako Varlette (Fräse Muldenkipper 
U.S.W.), Schleifhexe (klein und gro8), 
Kreissäge, Hand- und Bandkrelssä- 
ge mit sämti. Zubeh. (alles Metabo) 
und versch. andere Geräte preis, zu 

25,-. Tel. 06039 / 41 22 62 ab 18 Uhr MIdchen-Fahirad 26 Zoll, sll- 
bergrau zu verkaufen, VB, Tel. 069 / 

Anbauwand rus'lkal, 340x206x45, 
preisgünstig abzuget^en, Tel. 06103 / verk., Tel. 06182 / 6 51 88 
6 25 37 
Brautkleid, französisches Modell, 
weiß, lang, Gr. 38/40 bis 165 cm Kör- 
pergröße, zu verkaufen. 1500.- VB, 
Tel. 069 / 89 64 61 

HauahaKaauflBsung: Micro Siemens 
Grillen und Backen, CD-Player Blau- 
punkt-Lübeck, ferngest. Autos, 
Funktelefon, viele E-Geräte wie 
Wecker und Brotschneidemasch., 
2 X Fahrrad mit Hilfsmotor (Herku- 
res\ mod. DamenbekleldpVelsg. zu 

Schlafzimmer, Teakholz, kompl. + 
Gardinen, DM 600.-, ab ca. 10.11. 
z.i verk., Tel. 069 / 89 79 97 ab Do. 
Klappfahrrad ( Silber), gepfi. 90,-, 
tragb. Fernseher s/w, 30,-, tragb. 
Radio, Schaub Lorenz, 8 Wellen, 
120,-, Tel. 069/68 07 46  
PaMI Klndett>ett, weiß, kompl. m. 
Matratze, Himmel, Gitterschutz. DM 
150,-, Tel. 069 / 86 87 05  
Kleiderschrank, weiß, 2,22 m hoch, 
3,50 m breit, teilbar. DM 200.-, Tel. 
06106 / 6 17 50  
3 Paar Sklachuhe, Gr. 37/38/38^/2, 
3 Skihosen, Gr. 140,164,170, je 
10,-, Thorens Plattenspieler TD 160 
zu verkaufen. Tel. 069 /89 67 68 ab 
18.00 Uhr 

89 63 57 ab 14 Uhr 
Leicht def. TV m. neuer Fernbedie- 
nung, DM 90,-, Harlan Verd.-Sport- 
wagen m. Sommer- u. Winterfuß- 
sack, DM 100,-, Tragetasche m. Kis- 
sen u. Decke, DM 60,-, Hängesitz, 
DM 20,-, Fahrradkorb m. Halterung 
hinten und vorne u. Gurt, (neu), DM 
80,-, Tel. 06071 / 3 77 87  

' Neuer BQro-Schrelbtlsch, beige: 
(NP 1007,50) f. 600,- VB, Küchen- 
hochschrank: 50,-, Bettrahmen, Kle- 
fer mass., 200 x 180:135,- 2 Klnder- 

• klelderschr., bl., 200 x 100 x 50/30 je 
125,- (zus.: 200,-), 069 / 81 14 46 
Dudelsack, neu, mit Anleitung, DM 
380,-, Tal. 02131 /27 36 36 

Sekretir, Etehe dunkel, 900,-, dazu 
pass. Garderotienschrank, 700,-, 2 x 
Smokersshair (Stuhl) mit doppel 
auaklappbarem Tisch, 1100,-. alles 
aus England, 19. Jahrh., Tel. 
06104 / 4 15 03, tagsüber 
TIrechenreuth Fortuna Kaffceaarvl - 
ce, 12tlg., orig. verpackt, NP DM 
600.-, DM 400.-. Elchenregal, 77/60/ 
17, DM 80.-, Tel. 069 / 86 93 13 

2 Sommerreifen, neu, MIchelin 165 
HR 14, für zus. nur DM 99,-11 Paar 
Schneeketten (Schnellmontage 155/ 
13,145/14 oder 165/149, nur DM 
ro.-l Tel. 06104 / 7 54 67  
TV-Seeaal, Qobelin, 100,-, Tages- 
decke 15,-, Bettumrand. 15.-, Brot- 

• masch. 20,-, Akku-Messer 10,-, 
Wandtepp. 15,-, Metallblld 50,-, 3 
WC-Garn, je 5,-, Bandschelbenmatr. 
90-X-190. VB, Tel. 069 / 83 78 89 
Oelegenheitl Hochwertige sportl.- 
elegante u. gepfi. Damengarderobe, 
best, aus 2-/3-/4-Teiler, Blusen, Rök- 
ke, Hosen, Abendkleider, Qr. 40-44, 
b. Körpergr. 1,70 m, wegen Figur- 
veränderung preisw. abzug., Tel. 
06074 / 6 84 66 ab 18.00 Uhr. 
Roaet Poiatergruppe Togo, Bezug 
Memphis Ecru, 2 Sofa, 2sltzlg, 1 
Eckteil, 1 Sessel, 2</2 J. alt, NP 
7105,-, VB 4000,-, 06103/8 45 40 
Autoradio m. Kassette, Biaupunkt 
SOR 49 m. passendem Booster 
Blaupunkt PSA 108, kompl. m. Rah- 
men u. Codekarte. VB Dfül 530,-, 
Tel. 06182 / 44 90   
Teutonia Quadro, Kinderw., dun- 
kelbl. m. Zut>ehör, Winterfußsack + 
Bettw. + Sonnensch., DM 250,-, Tel. 
06182 / 2 84 85 0. 2 75 92  
Baf1>le-Puppenhaus, mit viel Zube- 
hör, nur komplett abzugeben, DM 
400.-, Tel. 069/8619 01  
Polaterliege mH Bettkasten, neu- 
wertig, DM 450.-, 1 Wohnzimmer- 
tisch, Travertln, 6eckig, DM 250.-, 
Tel. 06104 / 6 33 03  
TIach, neu, Eiche, rund, 0 1,15 m, 

Oamebay mit 6 Spielen und reich- 
haltigem Zubehör, Waschmaschine, 
Schleudermotor defekt, DM 60.-, 
Farb-TV, defekt, DM 50.-, handge- 
knüpfter Läufer, DM 90.-, DIelenlam. 
pe u. pass. Wandleuctite, DM 125. 
Tischgrill, Moulinex, DM 55.-. Kü.- 
Schrtnkchen, weiß, DM 60.-, Da.- 
Pelzmantel, Qr. 34/36, DM 250.-, 
Tel. 06108 / 64 62 

Farb-TV, 66er BiW, DM 200.-, Pelz- 
mantel, Nutrian, Qr. 50, DM 4(XI.' 
Tel. 06074 / 4 17 18 
IKEA Ohraneeaael, Stockholm, 
100.-, Knabensportrad, 24", mit 
Rennlenker, 70.-, 06104 / 6 15 24 
Anbauwand, Eschenachbildung, 
achatgrau, 3,20 m t)relt, DM 500.-, 
EBzI.-Tisch mit 4 gepolst. Stühlen, 
Eiche Holz, DM 250.-, Babybade- 
baufsatz m. Wanne v. Storchenmülv 
le Farbe beige/braun, für DM 30,- 
Tel. 069 / 86 84 52 

'{Veffen der 

Stillgruppe 

Lui{en - Die Stillgruppe Lan- 
gen triffl sich jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Monat von 
9.30 bis 12 Uhr in den Räumen der 
Freien evangelischen Gemeinde 
im Wesgäßchen 27. 

Bei einer T^se Tee oder Kaffee 
besteht die Möglichkeit zum Er- 
fahrungsaustausch von Eltern und 
die Gelegenheit zum Kontakt- 
eknüpfen. Informationsbroschü- 
ren zum Themenbereich Stillen 
(unter anderem Stillen von Zwil- 
lingen, Stillen und Verhütung, Stil- 
len und Ernährung, Schadstoffe in 
der Muttermilch) können eingese- 
hen beziehungsweise erworben 
werden. Auch eine Handbiblio- 
thek zum Themenbereich „Um- 
ßKng mit Babys und Kleinkindern" 
iteht zur Verfügung. Nähere Aus- 
künfte erteilen Beate Hermann- 
rhen, Telefon 2 43 35, und Gisela 
Diehm-Schnapperelle, Telefon 
723 77. 

Kinderwagen (Harten), sehr guter 
Zustand, neuw. WIckeltasche, Her- 
lag Triset KIndenwagen, dunkelblau 
preisw. abzugeben, Umstands-Ba- 
deanz. Gr. 42, Tel. 06103 / 8 77 74 
Polatergamitur mH Rundecke, 6 
Elemente, 1 Hocker, beige, guter 
Zustand, für DM 450.- VB abzuge- 
ben, Tel. 06104 / 7 23 69 
Kinderwagen, „Quadro" Teutonia 
dunkelbl./karlert, wie neu, Trageta- 
sche, Sonnenschirm, So.- u. Winter 
sack, weißes Lammfell, alles pas- 
send, NP 1400.- für DM 600.- oder 
gegen Qebot, Tel. 06074 / 9 66 70 
oder 06106/1 57 50 
Aquarium, 1701 mit Zutjehör und 
Fischen f. 100,- abzugeben. 
Tel. 06104/4 91 43 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Tenniscracks feierten 

fröhliches Abschlußfest 

Bis in die Nacht Tcinzbein geschwungen 

Der Vorsitzende des Tennisklubs Langen, Harald A. Dell, überreichte der strahlenden Renata 
riauptprels der Tombola. Appel-MUller den 

Foto:p 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende trafen sich fast 100 Mit- 
glieder des Tennisklubs Langen zu 
einem geselligen Saisonausklang 
in der „Alten Ölmühle". Der von 
der Familie Würschinger mit Blu- 
menschmuck dekorierte Saal gab 
hierfür einen idealen Rahmen ab. 
Für das leibliche Wohl stand ein 
reichhaltiges Büfett zur Verfü- 
gung. Die Bewirtung übernahmen 
die Mitglieder der ersten Damen- 
und der ersten Herrenmannschaft. 

Nachdem die Klubmitglieder 
vom Vorsitzenden Harald A. Doll 
begrüßt worden waren, führte Pe- 
ter Kraupner durch den weiteren 
Abend. Der Höhepunkt der Veran- 
staltung war eine große Tombola, 
bei der es zahlreiche attraktive 
Preise zu gewinnen gab. Der 
Hauptgewinn war ein Personal- 
computer. Die amtierende Klub- 
meisterin Renata Appel-Müller 
konnte ihr Glück kaum fassen, als 
sie als Gewinnerin des Computers 
ermittelt wurde. 

Für die musikalische Unterm- 
alung des Abends sorgte ein 
Alleinunterhalter, der mit bekann- 
ten Melodien die Tennissportler 
zum Tanz aufforderte. Viele Mit- 
glieder nutzten die Gelegenheit, 
den Tennisplatz mit dem Tanzpar- 
kett zu vertauschen, so daß zeitwei- 
lig durchaus sportliches Geschick 
gefordert war, um nicht mit sei- 
nem Nachbarn zu kollidieren. 

Vielen Besuchern fiel das Heim- 
gehen schwer, und alle waren sich 
einig, daß dies ein rundum gelun- 
gener Abend war. 

Märchen ist 

ausverkauft 
Langen - Restlos ausverkauft 

sind die Karten für die Aufführung 
für Kinder ab drei Jahren „Die 
Bremer Stadtmusikanten" am 
Donnerstag, 31. Oktober, in der 
Stadthalle. Die Kasse der Stadt- 
halle bleibt daher an diesem "Rig 
geschlossen. 

neuwertig. billig abzugeben, Tel 
06103/2 11 29 verk., Tel. 06182/6 51 88 

SUeng Triaet-Kinderaragen, blaues 
Bluminmuster, ,nkl. Bettwäsche. DM bu/Q. , 
190.-, Tel. 06182/2 75 75 Küchenger«, KleWung^^ Qr. 38/40, f. 

□a.-Mintel, (Pelz, Lama, Sommer) 
Qr. 48-50, Unterwäsche, Nachthem- fen, DM 3000 
den. Tisch- u. Bettwäsche, Frottetü- 
cher, Tel. 06106 /1 66 25, abends 

Schlafzimmer, mass. Elche-dunkel, 
span. Stil, + Kommode, zu verkau- 

  Tel. 06103/4 36 33 

Zelchenmaech. Neatler Tang, Flo- 
rett R, 170x100 cm, mit Arbeits- 
leuchte, wenig benutzt, zu verk., Tel. 
06182 / 43 45  
Helmorgel Yamaha Electone FE-60, 
2-man., Rhythm.-fBegleitautom., di- 
git. Tempoanzelge, zahlr. Effekte -f 
Kiangreg., Bj. 1966, NP 7190.-, für 
1900 - zu verk. 00182 / 74 46 
LL-SkI, 200/190, pl. Schuhe 9'/! u. 
39, E-Radlator, Halz-Lüfter, E-Mes- 
ser, E-Mixer, Tischlampe, Auto- 
Staubsauger, Wanderschuhe, Qr. 8'/: 
u. Qr. 43, Lowa-Wandersciiuh, 
Gr, 5'/!, kompl. Wäacheausrüst. für 

■ ältere Dame, u.v.m., 0M74 / 64 50. 
Faat neul Winterreifen M ft S Pirel- 
II, 195/65 R 15 auf Felgen, nur 3000 
km gefahren, gegen Gebot abzuge- 
ben, Tel. 06104 / 7 10 48  
Kinderzimmer, gut erhalten, 2 Bet- 
ten, 2 Schreibtische, zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 35 08   
KUehenbOffat, Klefer, Kommode mit 
Spiegel, Klefer, 2 Rattansessel mit 
Tfech, Zeichenbrett DIN A 0, Marke 
Nestler, Tel. 06183 /7 31 77    

Couchgarnitur, 3- und 2-Sitzer, 1 
Sessel, beige/brauner Cordsamt, 
Preis DM 250.-, Tel. 06104/7 39 81 
Schfine welBe Holzwiege mit Roß- 
haarmatratze, DM 90,-, kompl. Ba- 
by-Erstausstattung Gr. 56-74, 40 
Teile DM 130,- Tel. 06104 / 7 23 70 

Tiech und Stühle: 0 1.20 m, 8 
. Stühle, DM 500,-, Tel. 06106 / 

1 83 03  
4 Winterreifen mit Felgen 155 S R 
13, neuwertig DM 150,-. Tel. 069/ 
89 68 76   
Winterreifen auf Felgen für Ford 
Scorplo 175, DM 200,-, zusam- 

. menkipappbare Tischtennisplatte, 

Antennenanlage, ARD, ZDF, HR 3, 
BR 3, SW 3, SAT 1, RTL plus, Te- 
le 5, UKW, RIchtant. für SWF. Filter, 

Köche, Gr. 50, neu, Tel. 06074 / 76 75 welchen, Verstärker, 4fach-Vert.. 
5,5 m-Mast., Couchgarnitur, 3 /I /I 4 Marcedec-Stf.hi-Feigen, 195x65, 

mit Bereifung, f'jr DM 110.- 2us., Tel. 
06106 / 26 66   
Antik; Bilder, Porzellan, Vasen usw,, 
Spiegel, oval 50 0, vergold. Rahmen, 
kl. Tisch, rurd 50 0, Mahagoni, 2 kl. 
Fußhocker, rund, m. Qcbelin-Bez., 1 
Fell-Autobezug, unIvers. Qr. div. 
Flohmarktartikel, Bilder, Souvenirs, 
u,v.m., Tel. 06106 /1 84 03  
Qut ertuKene Einbauküche mit E- 
Herd u. Kühlschrank nur DM 800.-, 
Tel. 069 / 85 81 61  
Vier sehr schöne, zierliche Bieder- 
meieretOhle, In Buche, unrestauriert, 
günstig zu verk. Guter Zustand 
06182 / 6 77 79 

u. Tisch, (Eiche rust.), sehr gut erh., 
Preis VB, Tel. 06182/6 95 71. 
Cochtlach, eingel. Platte, verstell- 
und ausziehbar, zu verk,, VP 500,-, 
Tel. 069 / 88 22 42 
Tsakholz-Eetlach, ausziehbar, 120 
X 80 bzw. 160 X 30 mit 6 Stühlen, 
kompl. zu verk. DM 250,-, Tel. 069 / 
81 88 86 ab 18 Uhr   

Jgd.-Regalwand mit Klappbett, 2 m 
H, 2,50 m L, 500,-; Jgd.-Regalwand, 
2 m H, 2,50 m L, 200,-; u. Phono- 
achrank, 110,- (alles Klefernach- 
blldg,), Tel. 06074 / 2 92 26  
Einmalige Oelegenheitl Eßzimmer 
altdeutsch, Vitrine, Polstereckbank 
mit 2 Stühlen, 1 Sessel, Ausziehtisch, 

Badewickelkombi,, 80.-, Babywaage DM 50,-. Tel. 06108 / 65 77 
(Söhnle), 39.-, Nuk Sterlilsator (9FI.), 
45.-, Babybrusttrage, 20.-, div. Ba- 
bybekleld., Qr. 68-80,10.- bis 30.-, 
Tel. 069 / 89 44 47  
Einfriedigung mit ZaungKter, frisch 
gestr,, Vierkantrohr 40-X-40 mm 
mit senkr. Flachelsenstäben, 3 Fel- 
der, 2,65 m-x-0,74 m, 2 Tore, 3,10 
m-x-1.10 m, davon 1 Tor mit ange- 
hängter Türe, 4 Stück Pfeiler Ab- 
deckplatten aus Kunststein prelsg. 
I. verk. Tel. 06104 / 7 14 89 

295,-, Spiegel, Blelkrist., rund, 0 70 
cm, 125,-, Ölgemälde, Schiffe, 
93 x-75 cm, 129,-. Tel. 069 /86 57 27 
Marantz Videorecorder mit Fern- 
bed., (NP 2800,-) für DM 300,- zu 
verk., Tel. 06104 / 6 24 07 ab 19 Uhr 
od. tagsüber 069 / 81 91 54  
Hohner Electra Pieno zu verkaufen, 
VB DM 500,-, ideal für Anfänger. 
Tel. 06182/59 48  
Sammler verkauft/tauscht MQnzen 
(BRD. DDR, Kaiserreich, Ausland) 
zu 30-50% Kataiogpreis, Tel. 069 / 
88 02 55 

Kaufe gebr. Möbel gegen BAR, T« 
069 / 7 07 31 74, gew, 
Mod. Brautmodenverleih, nur 396.< 
Tel. 069 / 89 73 13 gew. 
Verk. gut gebr. Waachmaechlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-H« 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffii 
Qebr. Hauahaltagerita billig zu 
verk.. z. B. Wasch., 
Kuhi-u. Gefrlerschr. 
Kuchenmöbel, 
Gash.. (u. V. m., 

Kompl. Jugendzl., hell Natur, mit 
Schrank (2 m), Schreibtisch, Bett 
mit Unterbaukasten, DM 500.- VB, 
06104 / 39 07 o. 6 33 52, ab 17 h 
AEQ-Lavamat S88,1 Jahr alt, NP 
DM 1448.-, VB DM 650.-, Tel. 
06104 / 4 31 85 

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

deflguren aller Materlallen 

Wohnzimmerechrank, Elche rustikal, Küchentisch, 80 x 80 und 2 Stahlrohr 
L 3,30, H 2,20 m, DM 250.-, Tel. polsterstühle, weiß, Moullnex- 
06182/6 91 14 Küchenmaschine, Übergardinen mit 

Mar- Tagesdecke, hellgrün, pflegeleicht. 

Alarmanlage EFF 561-S Installiert, 
zum Selbstausbau mit 3 Bewe- 
gungsmeldern zu verk., NP 7800,- 
Preis VHS, 4 Chromdoppelstangen 
|e 390,-, 4 Chrom Einzelständer |e 
290,-, für Bekleldung Preis VB, Le- 
der 3er, 2er, Couch -f Sesel -t- 
Hocker, schwarz DM 1390,- VB, 1 
Spiegel 68 x 217, 2 Spiegel 215 x 
215 für Selbstabholzer, Preis VB, 
Tel. 069 / 85 52 05 

gruppe (Tl 
3000.-/ Pri 

Ital. Bogenlampe, Messing m. ...... -   
morfuß (Neuwert 1000,-) preisgünstig abzuflsben, Turbotherm, 0- 
abzugeben, Tel. 06103/8 54 76 ab Tel. 06074 / ^ ai aa  m, 6 J. alt, DM 300.-, zu verkau- 
18 Uhr fen, Tel. 06106 / 7 14 02 
Trichtargrammophon, wunderschö- 
ner Orlglnaizustanri, preisw. zu verk., 
Tel. 06182/6 6515 
Herrenfahrr., Marke Fischer, 3-Qang, 
gepfi., DM 85,-, Damensportrad, 
Marke Kolt», 3-Qang, 5 J., DM 130,-, 
Tel. 06182/6 78 18 
5 KDnetler-Keliarleneter, 100 x 50 
cm, Neuprs. DM 500,-, für DM 200,- 
zu verk., Tel. 06182/12 23 

Klefer-Hochbett m. Lattenrost u. Ma- 
tratze, Liegefl. 90 x 200, Höhe ca. „.„1 
170, Leiter, Absturzsicherung, !!""* h"®'r 
Schreibplatte 85 x 55 2 Buchablagen 
(m. Schublade) DM 980,- VB, Tel. 
06151 / 80 41 23 oder 06071 / 58 64 
nach 17 Uhr 
Sllveeterball/AbechluBparty: Ver- 
kaufe 2 excluslve Abend-/Cocktail- 
Klelder, Qr. 36/38, VB, Tel. 06102/ 
3 36 28  
Gegen Abholung kostenlos abzuge- 

l^lpoM Stubenwagen, wie neu, mit ben: Schlafzimmer (welB), Bücher- 
Zubehör VB DM 150,-, Gestell für Ba- schrank (welB), 5 Sessel, Wildleder 
dewanue DM 25,-, 06182/6 52 92 hellbraun, billigst abzugeben. Tel. 
Schlafzimmer komplett, 2 Kleider- ® 

großer Farbferns., Fernsehtisch, 
Qlastlach 0 1.00 m, Wohnzlm- 
merschr. 3.00 m Kinderfahrrad 18" 
und große Isol. Hundehütte, günstig 
abzugeb. Tel. 06108 / 7 42 06 
Da.-Mantal, Leder, schlämm, Gr. 42, 
NP DM 1000.-, VB DM 500.-, Da.- 
Mantel, Alcantara, aubergine, aus- 
knöpfbar, W.-Futter, Qr. 38, neuw., 
VB DM 500.-, Da.-Hose, Leder, Kiwi, 
Qr. 42, VB DM 70.-, Da.-Jacke, 
Nerz, natur, Qr. 42, VB DM 900.-, 

  pass. Hut, DM 100.-, Perslanerman- 
achränke mit QlassSiiebetüren, und Höreplalkaesettan, pro Stck. 3,-, Ab- tel. schw., VB DM 700.-, 
eine WaTChmaschlne preiswert abzu- gäbe nur kompl. Jan Tenner Nr. 1_-46; (^ 40/42 DM 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüf3te, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preis'wert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatien und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn AngelxDt und Preis üt)ereinslimmen, hatjen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZDGE 
DIREKT APROSWERT 
 ZUM ERFOLG  

geben, Tel 06074 / 2 94 12 
Klavier August Ffiretar, 127 cm hoch 
Nußbaum, mittel, Echtholz, Vollpan- 

Masters Of The Univers Nr. 1-37; 
Benjamin Blümchen Nr. 1-44; Tel. 
06103 / 6 36 36 

200.-, Tel. 06106 / 7 45 59 
Kindarfahrrad, 20", sehr gut erh., 

zerplatte, 3 Pedale (Moderator), per- Kayäoard Roland E 5,10 Monate alt, sliljer met., DM 100.-, Kettler-K^- 
fekter Zustand, DM 4300,-, Tel. Neupr. 1500,- DM, für VB 1100,- DM car, ab 4 J., rot, DM 80.-, zu verk., 
06074/4 32 46 zu verk., Tel, 069 / 88 80 57 Tel. 06106 / 7 45 10 

Kinderwagen, TOrkia mit WlnterfuB- 
aack. Schirm, Regendacka, Gurt, 
DM 130.-, Taufkleid Md., DM 20.-, 
Korbtragetaecha, DM 10.-, ca. 100 
Romana, (Ollvia, Sandra) zua. DM 
20.-, Tel. 06106 / 7 34 63 

Harren-Moutalnbike, 26", 21-Gang, 
9 Monate alt, Sachs Huret-Schal- 
tung, DM 400.-, Tel. 06108 / 8 80 49, 
von 8-12 Uhr oder ab 17 Uhr 

ElltIM KInderrelsebett zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 06074 / 9 93 90 

Olllly-Jacke, Qr. 140,-, rosa, NP 
360,- für 120,-,, 2 SIglkidkleider, Gr. 
134 u. 140, Winter/Sommer NP 
230,- |e 70,-, Wlilmantel, Qr. 140,- 
dunkelblau NP 420,- für 150,-, Win- 
terjacke, Hose u. Pollover Qr. 140,- 
Hummelshelm, hellblau zus, 85,-, 
Tel. 069 / 88 58 78 

Kaufe für meine Sammlung, alte 
Puppen, Stelff-Tlere und altes Spie 
zeug. Freue mich auf Ihren Anruf, 
Tel. 069 / 83 67 54, ab 16 Uhr 
Suche Marken Mountaln-BIke, bli 
DM 250,- sowie HO-Modellbahnzu- 
behör (Gleichstrom) zu verkaufen, 
Tel. 06071 / 3 83 60  
Schwertiehlndeter aucht billig Hi« 
deflguren aller Materlallen, Tel 
069763 35 86 
Suche allee von MIrklin, Eisenbau 
alle Spurweiten, Autos, Katalogs, 
Magazine und Baukästen, zahle Ii 
re Preise, 069 / 83 67 54, ab18U« 
Suche etabilea Daman-/Mldehan' 
fahrrad, 24", mit Gangschaltung, 
nur In gutem Zustand, Tel. 069 / 
88 57 93, ab 18 Uhr  
Reklamemarkan, Stammbuchbllde 
Basteibögen u. Kinderbücher aus 
Omas Kinderzeit v. Sammler-Ehs- 
paar ges. Tel. 069 / 68 88 42 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zsr- 
legb. m. Holzkeilen zusammengs- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24t 
WohnungsauflOeung u. NachllHi 
sowie Bücher, Schallplatten, Bild' 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 00105 / 7 58 90 
Kaufe alte Möbel: Porzellan, Gen^ 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Kaufe gute alte Qemllde, Rahm* 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe gegen Barzahlung, alte 8 
eher, Bilder, Gemälde, alte welsM 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u.i 
w., auch ganze oder tellw. Hauil* 
sauflösungen mit Mötiel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 W 
Kaufe gegen bar altes Porzeilsn, 
Gläser, Bücher, Bestecke, GemW 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 612 W 
Suche Leica-Fotoapparat, evfl. 
?anze Ausrüstung oder SamtnW 

el. 06078 / 66 48 
Qut erh. Bettcouch, Couchtlsrf. 
schmalen Klelderschr. (Klefer/W* 
holz) zu kaufen gesucht. Tel. 08" 
2 5514 od. 2 66 48 

YOURSIXTH SENSE 

H] Blusenjacke 

130.- 

Coordinates aus Pannesamt 

Hose [2] Blusefijacke 

60.- 120.- 

Rock 

50.- 

SAMTWEICH 

... wo MODE so WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

J 
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Filmtips in der LZ 

Zauber der Venus, UT 
Istvan Szabo („Mephisto") in- 

szenierte mit der wohl zur Zeit 
am meisten gefragtesten Frau 
Hollywoods, Glenn Close („Ge- 
fährliche Liebschaften"), ein 
Drama über Liebe. Leidenschaft 
und Musik. 

Es sieht wie die Chance seines 
Lebens aus: Der im Westen prak- 
tisch unbekannte Dirigent Zoi- 
tan Szanto (Niels Arestrup) er- 
hält die Chance, an der Oper in 
Paris, Richard Wagners Meister- 
werk „Tannhäuser" zu dirigie- 
ren. Die Produktion, an der 
Künstler aus ganz Europa mit- 
wirken, wird via Satellit in 27 
Länder rund um den Globus 
übertragen und verspricht, ein 
einmaliges Ereignis zu werden. 
Der Ungar Szanto könnte über 
Nacht zum Weltstar avancieren. 
Die Sänger und Musiker, die 
Szanto dirigiert, repräsentieren 
Nationalitäten aus Ost und West, 

Europa und Amerika. Eine Inter- 
nationale der Kunst: Deutsche 
und Italiener, Russen und 
Schweden, FYanzosen und Un- 
garn. Dabei treffen die unter- 
schiedlichsten Temperamente 
und Ideologien aufeinander. So- 
wjetische Bürger, die vor dem 
Kommunismus geflohen sind, 
Alt-Stalinisten, ehemalige 
Kämpfer des Spanischen Bür- 
gerkriegs und ehemaliger euro- 
päischer Hochadel, Kleinbürger 
und Groß-Bourgoisie, Homose- 
xuelle und Heterosexuelle, Stati- 
sten und Stars, überzeugte (3te- 
werkschaftler und Verwaltungs- 
beamte; Das Personal der Oper 
spiegelt sämtliche aktuellen 
Strömungen und überlieferten 
Probleme des Europas von 
heute. 

Oskar - vom Regen in die 
Traufe, Fantasia 

„Rambo" Sylvester Stallone 
hat die Brutalo-Masche abge- 

streift und macht jetzt in Komö- 
die. Der Mann mit dem traurigen 
Dackelblick spielt einen versof- 
fenen Mafiosi, der seinem Vater 
am Totenbett verspricht, mit sei- 
nen illegalen Alkoholgeschäften 
Schluß zu machen und ein an- 
ständiges Leben zu beginnen. 
Regie führte John Landis. 

Man schreibt das Jahr 1931. 
Das Leben in Amerika ist ziem- 
lich aus den Fugen. Und an dem 
Tag, als Angelo „Snaps" Provo- 
lone endgültig zum ehrlichen 
Mann werden möchte, geht alles 
drunter und drüber. Sein Buch- 
halter will ihn abzocken und au- 
ßerdem seine Tochter heiraten, 
und seine Frau Sofia Provolone 
(Omella Muti) gerät außer sich, 
als sie erfährt, daß das frilhreife 
Früchtchen auch noch schwan- 
ger ist. Und auch KofTer können 
heimtückisch sein, je nachdem, 
ob sie voller Juwelen, Damenun- 
terwäsche oder Geld sind ... 

. An»ig«. ■ Anzeige ■ 

Traumziele in aller Welt 

Reisebüro Marburger stellt neues Winterprogramm vor 
„Unser neues Reiseprogramm 

für den Winter 91/92 bietet eine 
große Zahl von Besonderheiten 
und Highlights", erklärt Peter Mar- 
burger. Neben den traditionell ge- 
fragten Sonnen-Winterzielen (Ka- 
naren, Kenia, Thalland, Florida, 
Karibik) sieht Peter Marburger ei- 
nen Immer größer werdenden 
Trend zu den meist neu in den Ka- 
talogen erscheinenden Zielen, 
beispielsweise die Insel Mauritius, 
die Seychellen, San Andres, Co- 
sta Rica, die Flji-/Cook Inseln oder 
die Kapverden. Ebenfalls wieder 
im Kommen: Ägypten, Israel und 
die Arabischen Emirate 

Als besonderen Geheimtip be- 
zeichnet Marburger das in der Do- 
minikanischen Republik neu ent- 
standene Vier-Sterne-Hotei Riu- 
Taino. Das Haus liegt an der Ost- 
küste direkt am traumhaften 
Strand der Macao Carlbe Beach. 
„Hier bleiben keine Wünsche of- 
fen, urd das alles zu einem sehr 
günstigen Einführungspreis", be- 
tont er. 

Der traditionelle Winterurlaub Ist 
bei den Kunden nach wie vor sehr 
beliebt. Aufgrund der vergange- 
nen schneearmen Winter wird da- 
bei allerdings besonderer Wert auf 
ein möglichst schneesicheres Ge- 
biet gelegt. Dennoch ist auch hier 
ein Wandel eingetreten. So wer- 
den Familien mit Kindern künftig 
schönere Ferien als bisher ver- 
bringen können, da einige Anbie- 
ter spezielle Famillenhotels Ins 
Programm genommen haben. Bei- 
spielsweise bietet das erste Baby- 
hotel in Österreich, der Trebesin- 
ger Hof, spezielle Einrichtungen 
für Babys und Kleinkinder. Alle 
Zimmer werden durch Computer- 
steuerung schallüberwacht. Wäh- 
rend die Kleinen schlafen, sind die 
Großen Immer bestens über das 
Wohlbefinden des Nachwuchses 
informiert. Die wöchentliche Be- 
treuung durch einen Kinderarzt ist 

ebenso selbstverständlich wie ein 
auf kinderfreundliche 30 Grad er- 
wärmtes Hallenbad und der wö- 
chentliche Babycocktail. 

Kinderbetreuung wird ebenfalls 
im Hotel Muchetta, Im schweizeri- 
schen Davos, groß geschrieben. 
Hier können sich die Eltern mal so 
richtig auf der Piste austoben, in 
dem Bewußtsein, daß die Kinder 
gut versorgt sind. 

Einst durch massives Engage- 
ment im preiswerten Reisege- 
schäft groß geworden, möchte 
sich das Langener Reisebüro 
heute ungern als Bllllganbleter ti- 
tulier! sehen, bezeichnet diesen 
Spezialmarkt gar als „ungeliebtes 
Kind". ,,Denn billig schließt jene 
Qualitätskriterien aus, um die wir 
uns immer bemüht haben", so Pe- 
ter Marburger. Flugblatt-Veran- 
stalter und Reisebüros, die ohne 
Kontrolle über ihr Produkt den 
Markt mit Billigstangeboten über- 
schwemmen, schaden letztlich 
der gesamten Reisebranche. 

„Wir wollen nicht die .schnelle 
Mark' machen, sondern unsere 
Kunden, ihren Bedürfnissen ent- 
sprechend, in angenehmer Atmo- 
sphäre fachmännisch und unauf- 
dringlich beraten. Als leistungsfä- 
higes Unternehmen können wir 
unserer Kundschaft die ganze 
Bandbreite solider deutscher Rei- 
severanstalter anbieten." Das 
Reisebüro Marburger verfügt ne- 
ben einem eigenen Firmendienst 
zum Beispiel über Agenturen mit 
ADAC, Hetzel oder der TUl. 

Besonderes Augenmerk wird 
auf das immer größer werdende 
Qualitätsbedürfnis der Kundschaft 
gelegt. „Unsere Mitarbeiter wer- 
den laufend auf Lehrgängen ge- 
schult, machen Inforeisen, um De- 
tailkenntnisse, die nur vor Ort er- 
worben werden können, an un- 
sere Kundschaft weiterzugeben. 
Heutzutage will der Kunde wissen, 
mit welcher Airline er fliegt und um 

wieviel Uhr sein Flug geht. Ebenso 
möchte er seinen Sitzplatz im | 
Flugzeug bereits im Reisebüro re- 
servleren können", weiß Marbur- | 
ger. Jeder Bedienungsplatz i.n 
Reisebüro Marburger ist mit eine- 
eigenen Start-Amadeus-Bu- 
chungsanlage ausgestattet. Für 
die Kunden bedeutet dies optima- 
len Bedienungskomfort mit kur- 
zen Wartezeiten. 

Angefangen hatte alles 1987. 
Ein eigenes Floridaprogramm 
legte das Reisebüro Marburger 
bereits zur Eröffnung auf. Als der 
Erfolg offensichtlich wurde, wurde 
das Programm kontinuierlich er- 
weitert. Anfang Januar erscheint 
der neue Floridakatalog mit einem 
wiederum erweiterten eigenen 
Hotelangebot sowie verschiede- 
ner .Anschlußaufenthalte In der 
Karibik. „Urlaub total" nennt Mar- 
burger sein Liebllngsprogramm - 
die Florida-Bahamas-Kombina- 
tion. Zwei Wochen Spaß in Florida 
und eine Woche Erholung in einem 
Traumclub auf den Bahamas. 
„Preislich liegen unsere Florida- 
Angebote eher niedriger als ein 
Kanaren-Arrangementsagt Pe- 
ter Marburger. 

Auf der Langener IGEVA ist das 
Reisebüro in Halle 1, Stand Num- 
mer 108, vertreten. Interessierte 
Kunden können sich dort über 
ihren bevorstehenden Urlaub In- 
formieren und beraten lassen. Ne- 
ben einem Preisausschreiben mit 
wertvollen Gewinnnpöglichkeiten 
warten auch einige Überraschun- 
gen auf die Besucher. 

Dennoch: Auf weiteres großes 
Wachstum hat es das Langener 
Reisebüro nicht abgesehen. Die 
Firma will Ihre Kundennähe behal- 
ten. „Uns macht es allen eine Rie- 
senfreude, wenn wir von unseren 
Kunden ein .herzliches Danke- 
schön' für den tollen Urlaub erhal- 
ten", erklärt Peter Marburger. 

Unser BOro in dar BahnttraB« 32. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 26. Oktober bis 1. November 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

SUer 

21.4.-20.S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Durch unvorsichtiges Verhalten 
haben Sie Ihren Gesundheitszu- 
stand noch weiter beeinträchtigt. 
Sie müssen sich Ruhe gönnen, 
sonst wird es lange dauern, bis 
Sie wieder auf dem Damm sind. 

Bei Annäherungsversuchen eines 
Menschen, der Ihnen unsympa- 
thisch ist, sollten Sie so tun, als 
merkten Sie nichts. Erst wenn 
das keinen Erfolg hat, dürfen Sie 
deutlicher werden. 

Haben Sie schon daran gedacht, 
daß die Person, auf die Sie Ihre 
ganze Hoffnung setzen, jetzt für 
Sie vollkommen unerreichbar 
sein könnte? Versuchen Sie so- 
fort, Kontakt aufzunehmen. 

Nach dieser Mißtrauensbekun- 
dung sollten Sie sich endgültig 
von der betreffenden Person ver- 
abschieden. Schließlich gibt es 
Menschen, die darauf warten, 
daß Sie sich ihnen zuwenden. 

Sie wollen sich auf die Hauptsa- 
che konzentrieren und glauben, 
andere Dinge vernachlässigen zu 
dürfen. Dies ist aber ein Fehler! 
Delegieren Sie Aufgaben in ver- 
trauenswürdige Hände. 

Warum wollen Sie sich jetzt un- 
nötigerweise in Unkosten stür- 
zen? Zum einen hängt der Wert 
eines Geschenkes nicht vom Preis 
ab, zum anderen werden Sie Ihr 
Geld bald besser nutzen können. 

Ein paar Gesprächsfetzen, die 
Sie aufgeschnappt haben, ma- 
chen Sie neugierig. Am liebsten 
würden Sie sich einmischen - 
aber glücklicherweise kommt et- 
was dazwischen. 

Ein privates Gespräch hat Sie in- 
nerlich aufgewünlt! Es fällt Ih- 
nen schwer, sich auf die Arbeit zu 
konzentrieren. Glücklicherweise 
haben Sie einige Kollegen, die 
Sie nach Kräften unterstützen. 

Jemand hat tatkräftig mitgehol- 
fen, Ihnen freie Bahn für die Um- 
setzung Ihrer Ideen zu schaffen. 
Zeigen Sie sich dafür erkennt- 
lich, dieser Mensch hat weit mehr 
getan, als er tun mußte. 

Man tritt mit bohrenden Fragen 
an Sie heran. Doch Ihre Kräfte 
wachsen mit den Schwierigkei- 
ten, die man Ihnen zu bereiten 
versucht. Es gibt keinen Grund, 
von Ihrem Weg abzuweichen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze*^ 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Sie sollten bei diesem Spiel, das Wassermann 
übrigens zumindest fragwürdig 
ist, nur solche Beträge einsetzen, 
auf die Sie notfalls auch verzich- 
ten könnten. Sonst gehen Sie ein 
unverantwortliches Risiko ein. 21.1.-19.2. 

Fische Noch können Ihre berechtigten 
Ansprüche berücksichtigt wer- 
den. Wenn Sie sich allerdings 
auch weiterhin in Schweigen 
hüllen, ist diese Chance vertan. 
Haben Sie Geld zu verschenken? 20.2.-20.3. 

Stadt stellt 
Steuerkarten zu 

Langen - Die Lohnsteuerkarten 
für 1992 werden allen Steuer- 
pflichtigen in Langen Ende Okto- 
ber zugestellt. Alle Arbeitnehmer 
und auch Pensionäre, die eine 
Lohnsteuerkarte benötigen, aber 
bis zum 15. November nicht erhal- 
ten haben, werden vom Magistrat 
gebeten, die Ausstellung einer 
neuen Steuerkarte unter Vorlage 
eines gülligen Personalausweises 
oder Reisepasses bei der Einwoh- 
nermeldeabteilung, Rathaus, Zim- 
mer 9, zu beantragen. 

Die Farbe der neuen Steuerkarte 
ist orange. Der Magistrat bittet 
darum, die Eintragung auf der 
Lohnsteuerkarte genau zu über- 
prüfen und erforderliche Berichti- 
gungen oder Ergänzungen, soweit 
hierfür nicht das Finanzamt zu- 
ständig ist (beispielsweise bei Kin- 
dern über 18 Jahren), ebenfalls bei 
der Einwohnermeldeabteilung 
vornehmen zu lassen. Dazu müs- 
sen die entsprechenden Unterla- 
gen mitgebracht werden. 

KSV-„Zweite" 

an der Hantel 
Langen - Während die Bundes- 

liga-Gewichtheber des KSV Lan- 
gen sich noch eine Verschnauf- 
pause bis zum kommenden Wo- 
chenende gönnen können, müssen 
die Athleten der zweiten Mann- 
schaft bereits am morgigen Sams- 
tag an die Hantel gehen. Ihren er- 
sten Wettkampf bestreiten die He- 
ber der zweiten KSV-Auswahl in 
der Oberliga Hessen/Thüringen 
gegen die KG Schwarza/Ohrdruf. 

Einen neuen Geschäftsstellenleiter hat die Barmer e 
saukasse In Langen. Der aiiahrige Harald Schöpp tritt die Nachfolge v( 
Jürgen Wiehert an. Der „Neue" wurde Im eigenen Haus „groBgezogen 
Seine Ausbildung absolvierte er In Erbach. Spüter beseute w 
sessel der beiden Barmer-Geschättsstelien in Riedstadt und GroB-Qer« 
Harald Schöpp freut sich auf seinen neuen Wiricungsljreis In ^ng» 
„Schließlich wohne ich auch hier." Gemeinsam mit sieben MitarMit» 
wird er einen Mitgliederstamm von 4 000 Personen betreuen. Foto, a 

- Anzalge - 

I Wirtschaftlichlwif durch techniMhe 
Perfektion. Ihr neuer BMW. 

' sie nehmen die perfekte Technik eines 
i GroBserienfahrzeugs In Anspruch und die 
I Möglichkeiten, den Wert Ihres BMW 

selbst zu tjestlmmen. Über die Rea- 
! Ilsation Ihrer Vorstellungen sollten 

Sie mit mir sprechen. 
! Nehmen Sie michbeim Wort. 

BMW 

Wslf|«4|lUrt 
Automobllverköufer 

Niederlassung Offenbach 
SpBSsartring 9 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Nur ein Gegner war zu starl 

für die Faustballer des TVL 

Platz zwei für Langener bei Turnier in Mönchengladbach 
Langen - Mönchengladbach war 

das Ziel der TVL-Faustballer am 
vergangenen Wochenende. Die 
junge Faustballabteilung des TuS 
Rheydt-Heyden hatte zu ihrem er- 
sten Hallenfaustballtumier einge- 
laden. Der TVL nutzte diese Gele- 
genheit, um sich auf die bevorste- 
hende Hallenrunde vorzubereiten. 

Gespielt wurde in einer Gruppe 
von sechs Mannschaften, und der 
erste Gegner war gleich die gastge- 
bende Mannschaft aus Rheydt. Die 
ersten Minuten der Begegnung 
verliefen völlig ausgeglichen und 
man merkte, daß den Langenem 
noch die lange Fahrt in den Kno- 
chen steckte. In der zweiten H^b- 
zeit setzte sich aber die Routine 
und Ausgeglichenheit der Lan- 
gener durch und nach einer Serie 
von sechs Bällen in Folge stand der 
erste Sieg mit 20:12 auf dem Konto. 

Im zweiten Spiel hieß der Geg- 

ner Wickradt, der mit einer sehr 
jungen Mannschaft angetreten 
war. Auch hier überzeugte Schlag- 
mann Jörg Reuter mit überlegten 
Angriffsschlägen und einer Menge 
Spielwitz, so daß der ungefäh^ete 
24;15-Sieg nie in Frage stand. Ahn- 
lich verlief die Begegnung gegen 
Hochneukirch, bei der die zahlrei- 
chen Zuschauer spontanen Sze- 
nenapplaus spendierten und faszi- 
nierenden Faustballsport geboten 
bekamen. Am Ende stand es 21:15 
für den TVL. Gegen die Faustball- 
freunde aus Niederaula konnte 
Spielertrainer Wolfgang B^ebig ei- 
nige neue taktische Varianten aus- 
probieren. Eine souveräne Ab- 
wehrleistung war auch in diesem 
Spiel der Garant für den 17:12-Er- 
folg. 

Die bis dahin ungeschlagenen 
Langener mußten im letzten Spiel 
gegen Odenkirchen antreten, die 

nur einen Minuspunkt nach eirt 
Unentschieden gegen Nigers 
zu verbuchen hatten. Zwei Sciu 
männer aus der 2. Bundesliga s< 
ten den Bezirksligisten aus Lart 
stark unter Druck. Mit spf 
rischen Mitteln war dieses Sf 
rücht zu gewirmen und über' 
Kampf kormte noch ein achtb" 
14:18 herausgespielt werden.' 
Ende belegte der TVL W 
Odenkirchen den zweiten Plaö 

Trainer Wolfgang Fiebig war' 
dem Abschneiden seiner Sp* 
sehr zufrieden und blickt zu' 
sichtlich in die bevorstehende I 
lensaison. 

Für den TV Langen spielten 
Schlag Jörg Reuter, Arthur Liw 
und Robert Laas, als Zuspieler' 
gierte Wolfgang Fiebig und ^ 
Abwehr spielten .Holger Af 
brand, Thomas Barthelmes i 
Jürgen Bolz. | 
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 Hur 
Inh. Martin Rüther 

///?//. ■ • 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine^  

Unser kHmatlslertes Kolleg für Ihre Fel^irtlaslten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

büroerstuben 
Im Bürgerhaus Eijhausan Rodenseestr. 7-9. Tel. 06150 / 0 31 22 
Der neue Tip für gutes 

Esten und Trinken 
RBumllchkeiten von 20-600 Pors. 

Küche von 11-14 Uhr und 17-23 Uhr 
MMwoch Ruhetag  

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 29. 11. 1991 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch abge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

Von unseren v\/öchantlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs 
sollten auch Sie sich einmal 

 l<ulinarisch verwöhnen lassen. 

RESTAURANT 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Direktwahltelefon, Doppelfenster 

Parkplätze 
Sa./So. Ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlich- 
keit bei soliden Preisen 

PIlBbar und Rendezvous 
Telefon 06103 / 2 10 01 -2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

Restaurant 

STA.DT LANGEN 
SadllcheRlnptnKeTI 

8070 langen ■ Inh. M. Benalu« 
Itielon 06103/22050 

internationale, fiberreponale und regionale Kfiche. 

Beachten Sie unsere „Messe-Karte". 

Zur IGEVA '91 ist unser Bistro vor dem 
Restaurant und die Langener Stubb von 9 bis 19 
Uhr durchgehend geöf&iet, außerdem bieten wir 

auf dem Terrassenbereich an verschiedenen 
Ständen Spezialitäten an. 

Unsere sonstigen Öffnungszeiten: 
TäaUch geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17.30 bis 24.00 Uhr. 

Warne Küche bis 23.30 Uhr. 

iiaiiocttet' geöffnet von 15.00 bii 24.00 Uhr 

Hum tlTreppcten 

RESTAURANT 

VERANSTALTUNGS-SERVICE 

Gänsewoche 
vom 5. 11.-11. 11. '91 

RISTOBANTE 

mMöm 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Frledrlchstraße 1, S070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/215 56 

LANDHOTEL MARGARETENHOF 

Restaurant - Caf6 

Am Dombusch 8-6106 Erzhauten 
Tel. 06150 / 80 80 - Fax: 06150 / 8 49 20 

FRANZÖSISCHE WOCHEN 
Im Landhotel Margaretenhof 
Ab Montag, 28.10.91, 

verwöhnt SIE unser 
Küchenchef mit Spezialitäten der französischen Küche. 

Wir frouon uns ouf Ihron Bosuch. 

Zehn Jahre Gruber im „Treppchen" 

Über 130 Jahre Gastlichkeit gelconnt fortgesetzt ... p> iinH hfin Har nflsai 
Die Gaststätte „Zum Treppchen" In 
Langens malerischer Bachgasse 
zählt zu den ältesten Gasthäusern 
der Stadt. Das Haus wurde in den 
Jahren 1695 bis 1703 erbaut, und Im 
Jahre 1824 tauchte zum ersten Mal 
der Name der Gaststätte „Zum 

sjTreppchen" auf. Seit dieser Zelt ist 
dort ohne Unterbrechung grundso- 

' Ilde Gas'tronomle zu Hause, die von 
verschiedenen Pächtern betrieben 
wurde. Im Oktober 1981 ging das 
Anwesen In den Besitz der Familie 

■Gruber üt>er, die sich bis dahin 
schon zehn Jahre lang In der Lan- 
gener TV-Turnhalle am Jahnplatz als 
hervorragende Gastgeljer bewährt 
hatte. Das „Treppchen" wurde alt- 
stadtgerecht renoviert und zu einem 
Schmucitstück In Langens gastro- 
nomischer i^ndschaft. 

In einer urigen, anheimelnden At- 
mosphäre läßt es sich gemütlich ver- 

weilen. Dazu kommt aus Küche und 
Keller ein Angebot, das kaum Wün- 
•sche offen läßt. Da ist für Gäste mit 
kleinem Hunger ebenso reichhaltig 
gesorgt wie für den Schlemmer, der 
das Opulente liebt. Raffinierte Kom- 
positionen vom Grill, Spezialitäten 
des Hauses, deftiges Hausgemach- 
tes, leckere Suppen, Vor- und Nach- 
speisen und Beilagen, auch ein be- 
sonderes Angebot für Senioren und 
Kinder, bilden ein Angebot, wie man 
es nur selten findet. Daß alles auch 
besonders gut schmeckt, dafür 
sorgt die Wirtin selbst, die Ihre ganze 
Liebe zum Kochen demonstriert. Da 
der Wirt selbst ein guter Metzger- 
melster Ist, sind die Zutaten vom be- 
sten. 

Doch er versteht nicht nur eine 
gute Wurst auf die Teller zu bringen, 
sondern hat auch eine glückliche 
Hand In seinem Getränkekeller. Ne- 

ben der gesamten Hennlnger-Pa- 
lette - natürlich frisch vom Faß - gibt 
es einen herzhaften Apfelwein aus 
dem Spessart, eine große Auswahl 
an alkoholfreien Getränken und na- 
türlich gepflegte Weine und Spirituo- 
sen. 

Im „Treppchen" wird eine langjäh- 
rige gute Ti-adition echter Gastlich- 
keit fortgeführt, der Familienbetrieb 
gibt die Gewähr dafür, daß sich der 
Gast wohl fühlen kann. Wenn zahl- 
reiche Stammgäste schon seit 20 
Jahren täglich zu den Grubers kom- 
men, so Ist dies Beweis genug für 
die Anziehungskraft einer gepfleg- 
ten Gastronomie. 

Die Gaststätte Ist täglich diens- 
tags, donnerstags, freitags und 
sonntags von 11.30 bis 14 Uhr und 
von 17 bis 24 Uhr geöffnet, mitt- 
wochs und samstags von 17 bis 24 
Uhr. Der Montag Ist Ruhetag. 

Dannstädter StraBe 23 • 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 20 51 und ab 17 Uhr TaL 2 77 07 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag und Samstag 17.00-1.00 Uhr. 'reltag Ruhetag. 
Sonntag 11.30-14.30 Uhr (Büffet) und 17.00-1.00 Uhr. 

Mr frauan um au! Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIChHERTH 

und Gemutiichheit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

Bachgasse 15 

Für Feiern empfehlen wir unser 
RapunzeistObchen (bis 50 Psrs.) 
Erlsssna Wildgerichta 

Knoblauchkarta 
Küche tSgllch von 11 bis 14 Uhr und 17 

bis 23 Uhr - Mittwoch Ruhetag 
Tischbestellung eibeten 

Bestellen Sie schon jetzt Ihre kalten/ 
warmen Buflsts für Ihre 

Weihnachtsfeier und Silvester - 
Vlsl.ieltige Buffet-ZMenü-VorschlSge 

WIR HABEN ERÖFFNET 

ii (i p 

GASTSTÄTTE 

Auf Ihren Besuch freut sich; 
ELKE KRÖGER 

Rheinstr. 38, 6070 Langen, Tel. 061031530 84 
Wir haben ohner Ruhetag durchgehend geöffnet. 

Montag-Sonntag von 10.00 bis 1.00 Uhr 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der großen, gutbürgerlichen Auswahl 

an Speisen und einem umfangreichen 
Angebot gepflegter Getränke. 

Kolleg für 30 Personen. Montags Ruhetag. 
Fühlen Sie sich wohl bei Familie Gruber 

6070 Langen Telefon 06103 / 2 24 12 
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Unser Wissen 

Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

flutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbäch • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen-f Karosserie-Instandsetzungen 
alldr Fabrikate • Unfällabwicklung ■ ABU • TÜV im Hause 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug*ol-Ta!bot-V«t1ragsnandl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Tf elefon 06103/4 56 83 

Karos3«rie + Lack 0 

immig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackieningen 
DalmlerstraBe 5 6072 Dreieichenhain Telefon 0 22 73 

Karosserie 

"©■ 
OPCL 

A 
MITSUBISHI  »mnw _ 

Ein PraChtexemplSr von StelnpHz hat der Langener Herbert Wolf am Montag im Odenwald gefunden. 600 
Gramm brachte der Pilz auf die Waage. „Es ist schon 30 Jahre her, daß ich einen ähnlich groBen Steinpilz ent- 
deckt habe. Der wog damals SOG Gramm", erklärte der 69Jfihrige leidenschaftliche Pilzsammler. Inzwischen ist 
das Prachtexemplar schon klein geschnitten und in den Keller zum Trocknen gelegt worden. Spfiter sollen damit 
Saucen verfeinert werden. Fi3to:fm 

Wie wird Werbung für ein 

Mütterzentrum gemacht? 

Workshop ausgebucht / Noch Plätze für Kunstseminar 

Langen - Der Workshop Wer- 
bung, den das Hessische Mütter- 
büro am Samstag, 26. Oktober, 
zum zweitenmal in diesem Jahr in 
Langen veranstaltet, ist wieder 
ausgebucht. 15 Frauen aus acht 
verschiedenen hessischen Mütter- 
zentren trefTen sich einen Tag lang, 
um mit und von der Frankfurter 
Werbefrau Beate Ortmeyer zu ler- 
nen, wie Werbung für Mütterzen- 
tren effektiver und ansprechender 
gestaltet werden kann. 

Dabei werden auch bereits vor- 
handene Werbematerialien wie 
Einladungen, Handzettel, Plakate, 
Veranstaltungskalender und Brief- 
bögen auf Verbesserungsmöglich- 
keiten hin untersucht. Der Work- 
shop findet mit Kinderbetreuung 
statt. Sechs Kinder verschiedener 

Altersstufen wurden bisher von 
den Teilnehmerinnen mitange- 
meldet. Das Seminar soll 1992 wie- 
derholt werden. Interessentinnen 
können sich schon heute beim 
Mütterbüro vormerken lassen. Die 
Kosten für das Tagsseminar betra- 
gen für Frauen aus Mütterzentren 
20 Mark und für alle anderen 
Frauen 30 Mark (Jeweils plus Ver- 
pflegung, inklusive Kinderbetreu- 
ung). 

In einem weiteren Seminar des 
Mütterbüros sind noch Platze frei. 

Unter dem Motto „Moderne Kunst 
als Malanlaß" können sich Frauen 
einen Tag lang mit Werken der 
Modemen Kunst beschäftigen, um 
ihre persönlichen Eindrücke dann 
anschließend mit Pinsel und viel 

Farbe zu verarbeiten. Dieser ganz 
individuelle Kunsttrip findet am 2. 
November von 10 bis 18 Uhr statt. 

Die Kunstpadagoginnen Roswitha 
Sonnensperger-Langer und Heide 
Ellinghaus leiten das Seminar. An- 
meldeformulare sind direkt beim 
Hessischen Mütterbüro, Bahn- 
straße 39, 6070 Langen, Telefon 
06103/28234, zu haben. Wer wiU, 
meldet sich persönlich an. Die Öff- 
nungszeiten des ersten Mütterbü- 
ros: montags bis freitags von 9 bis 
12 Uhr. Die Kursgebühr betragt für 
Mütterzentrumsfrauen 20 Mark 
und für alle anderen Frauen 30 
Mark, hinzu kommen jeweils Ko- 
stenanteile für Vepflegung und 
Material. Für Kinderbetreuung 
wird gesorgt. 

SCKRGTK 
Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — KfzZutjehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Te!. 06103/21061 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 83 
6078 Neu-Isenburg 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verltauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam Im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUBO LANCIA 

Wir wollen. daB Sie sicher leben. 
Ihre 

Auros MJIOi FO» CfRMANr Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 0i103-842l3 

sten geeignet sind. Wenn Sie so weitermachen, 
müssen wir uns trennen." 

Madame Bouchet kamen die Tränen. Ich hatte 
kein Mitleid mit ihr. 

„Wenn man sich nicht um alles selbst küm- 
mert", begann Madame Durand ihre Strafpre- 
digt, aber in diesem Moment entdeckte sie mich, 
und ihre Stimmung schlug um. „Aha, da sind Sie 
ja schon. Kommen Sie, und setzen Sie sich zu 
mir." 

Das tat ich dann auch. Ich ging an Madame 
Bouchet vorbei und nickte ihr freundlich zu. Die 
Einkäuferin schien ihrer Brille nicht zu trauen, 
nahm sie ab, entdeckte, daß sie sich nicht täusch- 
te, und war wie vom Donner gerührt. 

„Das wär's", sagte Madame in wesentUch küh- 
lerem Ton zu der Bouchet. „Alles andere bespre- 
chen wir nachher im Büro." Dann fiel ihr doch 
noch etwas ein. „Ach so, der Anzug. Bitte lassen 
Sie doch..." 

Madame Bouchet hörte nichts, sie starrte mich 
immer noch an, als sei ich eine Fata Morgana. 

„Madame Bouchet!" Die Chefin wurde etwas 
lauter. 

Die Einkäuferin fuhr förmlich zusammen. „Ja, 
bitte...", stieß sie erschrocken hervor. 

„Lassen Sie doch bitte Monsieur Bemards An- 
zug in die Reinigung bringen", bestimmte Mada- 
me Durand. „Aber machen Sie es dringend. Er 
braucht ihn heute noch." 

„Ja. Ja,ja... gut", stammelte die Einkäuferin. 
Ich reichte ihr den Anzug. „Bitte", sagte ich 

zuvorkommend. „Wenn Ihnen Ihre kostbare Zeit 
nicht zu schade ist..." 

Madame Bouchet streifte mich mit einem gif- 
tigen Blick, nahm den Anzug mit spitzen Fingern 
und zog sich wortlos zur Tür zurück. Dort drehte 
sie sich nocii einmal um. Es war nicht zu überse- 
hen, daß sie sich den Kopf darüber zerbrach, wie 
ich zu ihrer Chefin vorgedrungen war. Zweimal 
griff sie vergeblich nach der Klinke, bevor sie 
endlich den Raum verließ. 

Madame Durand blickte ihr nach und wunder- 
te sich. „Scheint heute ein bißchen durcheinan- 
der zu sein, die Gute", meinte sie. 

„Das sind sicher meine schönen Beine." Ich 
blickte an mir herunter. „Die haben sie bestimmt 
verwirrt." Ich nahm vor meinem Gedeck Platz 
und drapierte meinen Bademantel so, daß er we- 
nigstens einen Teil meiner Knie bedeckte. 

„Tee oder Kaffee?" fragte Madame zuvorkom- 
mend. 

Ich bat um Kaffee, und Madame schenkte mir 
ein. Sie reichte mir die Sahnekanne und die Zuk- 
kerdose. Sie bot mir knusprige Croissants an, 
diverse Marmeladen, zwei Sorten Butter, gesal- 
zen und ungesalzen, Wurst und Schinken. 

Während ich mich bediente, sah Madame mich 
nachdenklich an. 

„So saß mein Mann auch jeden Morgen beim 
Frühstück." Sie seufzte wehmütig. „Er trug im- 
mer diesen Bademantel." 

Ich stand sofort auf und griff nach dem Gürtel. 
„Wenn er bei Ihnen schmerzliche Erinnerungen 
weckt, dann ziehe ich ihn sofort aus." Zum Glück 
fiel mir in diesem Augenblick ein, daß ich darun- 
ter ja nichts trug. „Ach nein, geht ja nicht", 
murmelte ich verschämt, zog den Mantel rasch 
wieder zusammen und machte einen Knoten in 
den Gürtel. 

„Lassen Sie nur." Madame winkte ab. „Aber 
für Sie ist er ein bißchen kurz. Ich werde Ihnen 
nachher einen anderen rüberschicken. Aus unse- 
rer Badeabteilung." 

„Das wäre sehr nett von Ihnen", fand ich und 
nahm wieder Platz. 

„Das ist nicht nett, das ist selbstverständlich", 
meinte Madame. 

Ich aß mit großem Appetit, fand die Wurst 
delikat, den Honig ausgezeichnet und das Ge- 
schirr entzückend. Madame lächelte stolz und 
erzählte mir, daß das Geschirr in einer Fabrik 
hergestellt wird, die sie im letzten Jahr gekauft 
hatte. Butter und Sahne stammten aus der fir- 
meneigenen Molkerei, der Aufschnitt, der Honig, 
die Croissants, alles waren DD-Erzeugnisse, 
selbst der Kaffee kam aus eigener Rösterei. 

„Alles DD-Erzeugnisse?" fragte ich. 
„Alles was Sie hier sehen", erklärte Madame. 

„Außer mir. Ich komme aus einem ganz kleinen 
Laden. Als meine Eltern den zumachen wollten, 
hat Daniel ihn gekauft und mich gleich mit über- 
nommen. So fing es an, und heute..." 

(Fortsetzung folgt) 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 35.- 
zzgl. MwSt. 

DieKrifflInsIpolizeirät: 

SdiKefien Sie Fenster, 

Türen, Koffenaum und 

Sdriebedadi Ihres Autos 

sorgfäMg. 

Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VCN CURTH FLATOW   

Copvrighl by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, durch Verlag von Graberg ^ COrg. Frankfurt am Main 

Teil 16 
Durch das Schlafzimmer des Hausherrn ge- 

langte ich eine Art Diele. Dort hing ein großes 
Ölgemälde an der Wand, ein Porträt des Haus- 
herrn. Jetzt wußte ich, warum ich vergeblich 
nach Kamm und Bürste gesucht hatte. Monsieur 
Durand hatte eine Glatze. Unter buschigen 
Brauen funkelten seine kleinen Äuglein mich 
böse an. Ich hatte das Gefühl, daß der teure 
Verblichene von meiner Anwesenheit nicht gera- 
de begeistert zu sein schien. Dabei war ich doch 
nur rein geschäftlich hier. Ich öffnete die nächste 
Tür und landete in Madame Durands Schlafzim- 
mer. Da wollte ich gar nicht hin. das möchte ich 
betonen, und ich dachte auch nicht im Traum 
daran, daß dieser Raum jemals eine Rolle in mei- 
nem Leben spielen würde. Ich zog mich sofort 
zurück, ging auf die nächste Tür zu, guckte hin- 
ein - es war Madames Ankleidezimmer- von dort 
aus ging es nicht weiter. Ich war in einer Sack- 
gasse gelandet. Jetzt hatte ich völlig die Orien- 
tierung verloren. Einen Augenblick überlegte 
ich, wie ich mich bemerkbar machen könnte, 
aber da hörte ich zum Glück - allerdings sehr 
weit entfernt - Madame Durands Stimme. An 
ihrem Ton merkte ich, daß sie jemandem Anord- 
nungen gab. 

Ich ging der Stimme nach und war, nachdem 
ich noch drei weitere Räume durchquert hatte, 
am Ziel, einem gemütlichen Frühstücksraum. Ich 
blieb, weil ich nicht stören wollte, zunächst an 
der Tür stehen. 

Madame saß in einem sportlichen Chanelko- 
stüm am Tisch und gab Madame Bouchet, der 
Dame, an der ich gescheitert war, Anweisungen. 
Die Einkäuferin hatte einen aufgeklappten 
Schnellhefter in der Hand und notierte alles. 

„Wann wird die Seife geliefert?" fragte Mada- 
me Durand. 

„Morgen", beeilte sich Madame Bouchet zu 
sagen. „Ich habe erst mal tausend Stück be- 
stellt." 

„Nur tausend?" Madame Durand wunderte 
sich. „Wieviel haben wir noch am Lager?" 

„Höchstens 25 Kartons. Sie verkauft sich sehr 
gut", antwortete Madame Bouchet. 

„Dann bestellen Sie doch gleich ein bißchen 
mehr", befahl Madame Durand. „So... na sagen 
wir sechstausend Stück." 

„Sechstausend?" wiederholte Madame Bou- 
chet, notierte das, und mir wurde ganz schwind- 
lig. 

„Und was ist mit dem Eau de Toilette?" wollte 
Madame wissen. „Was hat er gesagt? Oder haben 
Sie noch nicht mit ihm telefoniert?" 

„Nein, Madame." Die Einkäuferin schrumpfte 
förmlich in sich zusammen. 

„Na, dann rufen Sie ihn sofort an, und wenn er 
bis zum Ende der Woche die 20 000 Flacons nicht 
liefert, dann annullieren wir die Order!" 

Ich lauschte gebannt und wünschte mir in- 
brünstig, daß der Lieferant die Order nicht 
pünktlich ausführen würde, damit ich einsprin- 
gen konnte. 

„Und was ist mit den Strumpfhosen? Haben 
Sie schon moniert?" 

Die Einkäuferin schüttelte nur stumm den 
Kopf und wurde noch etwas kleiner. 

„Madame Bouchet..." 
Die Chefin schüttelte den Kopf und bedachte 

sie mit einem strafenden Blick. „Ich beginne 
langsam daran zu zweifeln, ob Sie für Ihren Po- 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ale - bei - brem - di 

- ein - ent - falls - fer - ge - ge - hei - in - 
ka - kel - la - lungs - man - mie - nar - 
ne - nen - ni - no - no - not - on - preis - 
rechts - rei - sa - schirr - se - ter - ter - 
ter - ti - un - wick - win - zug - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni-' 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 enghsches Bier trinkende 
Gefolgsleute, 2 Körperstellung beim 
Schlafen, 3 Speisewagenutensilien, 4 
Verkaufswert eines Fabellöwen, 5 
Zimmerecke,' in der einem Ideen 
kommen, 6 Dotter, 7 Artilleriebe- 
schieOung, 8 Pächter deutscher 
Spielkarten, 9 im Elend lebendes 
Insekt, 10 genormtes Feldmaß, 11 
Gehilfe im Fotolabor. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Käufer in einer Apotheke. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Goes ergeben. 

Ast - Faun - es - nah - beisst - 
Dia - Eva - derb - Orgel - neu - 

Heu - Irr - Lid - Ach - 
Keim - Tod - Fes - Gerd - 
Inge - ein - FBI - Anden. 

Fahrprüfung 
Der Fahrlehrer möchte im theore- 

tischen Unterricht einen Fahrschü- 
ler ein wenig aufs Glatteis führen, so 
fragt er: „Sie sind etwa 500 Meter ge- 
fahren, da bemerken Sie plötzlich, 
daß Sie gar keinen Zündschlüssel 
haben. Was machen Sie?" 

Da meint der Fahrschüler nach 
kurzer Überlegung: „Also, da fahre 
ich rechts ran und halte, steige aus 
und gebe demjenigen einen kräftigen 
Tritt, der mich die ganze Zeit gescho- 
ben hat." 

Missionierung 
Ein Missionar kommt zu einem 

Negerstamm. Mit Erstaunen stellt er 
fest, daß noch niemand getauft ist. 
Sofort macht er sich an die Arbeit. 
Alle werden getauft und konfirmiert. 
Und dann arrangiert er noch eine 
Massentrauung. 

Nach der Zeremonie fragt der Mis- 
sionar den Häuptling, was seinen 
Leuten am besten gefallen habe. 

Darauf der Häuptling: „Taufe und 
Konfirmation haben ganz gut gefal- 
len, Begeistert aber sind wir alle von 
der Massentrauung." 

„Und warum?" will der Missionar 
wissen. 

„Weil wir jetzt alle neue Frauen 
halsen", grinst der Häuptling. 

Wettlauf 
Eine Frau läuft wie besessen eine 

Straße hinunter. Ein Mann ist dicht 
hinter ihr. Die Passanten bleiben ste- 
hen. Ein Mann läuft hinterher und 
fragt die Frau: „Sie werden von dem 
Kerl hinter Ihnen sicher verfolgt. 
Soll ich die Polizei rufen?" 

„Nein, nein", erwidert die Frau 
atemlos. „Mein Mann und ich rennen 
nach dem Kino immer nach Hause. 
Wer verliert, muß das Geschirr ab- 
waschen." 

Guter Rat 
„Ich weiß nicht", sagte der junge 

Mann nachdenklich zu seinem 
Freund, „welche Frau ich heiraten 
soll, Lilli, die Schöne, oder Ella, die 
Kluge?" 

„Wenn ich dir raten darf", sagte 
der Freund, „dann heirate keine von 
beiden, sondern eine Frau, die zu dir 
paßt." 

Schachaufgabe Nr. 44 
Von E. Geißler 
Matt in acht Zügen. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kdl, Ta8, Le4, Bc2, c4, 
c6, e2, f6, g5, h4 (10); 
Schwarz: Kbl, Lal, Bb2, c3, 
c5, c7, e6, n, g6, h5 (10). 

h 

 Silbenrätsel  
Aus den Silben: bein - bi - bre - 

bruch - eher - dung - ehe - eti - eis - el 
- er - fen - frau - frie - ga - ket - kro 
-mant - mie - muk - ne - ne - po - sau 
-te - um - sind 9 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Geisterbeschwörer, 2 Gattin, 3 
Umzäunung, 4 Schnitzmaterial, 5 
Doppelehe, 6 Schiffstyp, 7 deutscher 
Chirurg, 8 feiner Brauch, 9 böhmi- 
scher Heiliger. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - und die letzten 
Buchstaben - von unten nach oben 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

 Vtfortfragmente  
irdo - itger - nden - höng - etsm - 

mus - ndenw - ikw - äuschv - 
htsc - eils - feine - 
efu - iest - erbu 

Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie ein bekanntes 
Zitat von Wilhelm Busch ergeben. 

 Im Handumdrehen  
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen eine Oper von Wagner, 

Tal - Hals - Iro - Herd - 
Ei - Ober - roh - 

hell - Truhe. 

I Rätselgleichung ^ 
Gesucht wird x! 

(a - b) -f (c - d) 
-f (e - f) = X. 

Es bedeuten: 
a) spanischer und portugiesischer 
Prinzentitel, b) veraltet: grüner 
Junge, Laffe, c) Rasenpflanze, d) 
äthiopischer Fürstentitel, e) Kunst- 
werkstoff, f) Halbedelstein. 
X = französicher Maler des 18./19. 
Jahrhunderts. 

Heiteres aus 
Schulaufsätzen 

„Goethe war nur des Ministerge- 
haltes wegen Minister. Er beschäftig- 
te sich lieber mit wichtigeren Din- 
gen." 

* 
„Auf seiner Italienreise nahm 

Goethe sich auch dii. Iphigenie vor. 
Er bearbeitete sie nächtelang, bis er 
sie endlich auf sechsfüßige Jamben 
gestellt hatte." 

* 
„In Goethes .Hermann und Doro- 

thea' ist der Zug der Ausgewiesenen 
besonders eindrucksvoll geschildert. 
Es muß jeden Menschen rühren, 
wenn er liest, wie ein Wagen, geführt 
von Dorothea, herannahte. Obenauf 
lag nämlich eine seufzende Gebär- 
mutter." 

* 
„Als meine Mutter mich ins Bade- 

zimmer geschickt hatte, wusch ich 
mir flugs den Hals, die Arme, die Bei- 
ne und noch einige andere Kleinig- 
keiten." 

* 
„Vom Willen des Kranken hängt 

oft die ganze Existenz des Arztes 
ab." 

* 
„Die Periode Maria Theresias zieht 

sich wie ein roter Faden durch die 
Geschichte der österreichischen 
Monarchie." 

* 
„Die alten Griechen waren ein 

tapferes Volk, so kann man auch mit 
Recht sagen, daß Penelope sich als 
Weib sehr mannhaft benahm." 

* 
Die Königstochter Nausikaa war 

für den Abenteurer Odysseus nichts 
weiter als das Sprungbrett in die 
Heimat." 

Heilung 
Herr Petermann ruft den Psychia- 

ter seiner Frau an: „Herr Doktor, 
meinen herzlichen Dank! Sie haben 
meine Frau geheilt. Sie hat jetzt kei- 
ne Depressionen mehr" 

„Das war nicht besonders 
schwer", erwidert der Arzt. „Ich 
habe sie nur von einem kleinen 
Schuldkomplex befreit und ihr klar- 
gemacht, daß es nichts Besonderes 
ist, wenn eine verheiratete Frau ei- 
nen Liebhaber hat." 

 Schüttelrätsel  
Neider - Ranke - Teiler - 

Regal - lange - Maus 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann eine 
bekannte l'V-Serie. 

 Besuchskarte  
Welche sportliche Übung betreibt 

dieser Herr? 
F. Schell/Nauen 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dd4 - g4t! f7 - fS; 2. g5 x f6 
en passent matt. 1.... Ke6 - e7; 2. La3 x 
d6 matt. 1. Ke6 - dS oder Ke6 - e5; 2. Dg4 
- e4 matt. Früher war Schachbieten 
oder Schlagen im 1. Zug verpönt, all- 
mählich aber setzte sich die Ansicht 
durch, daß solches erlaubt sei, wenn 
nur der Inhalt des Problems dieses 
rechtfertige. Der Schlüsselzug im 
Loyd-Pro61em erscheint dadur^ ge- 
rechtfertigt, daß das anschließende 
Matt nicht leicht vorauszusehen ist. 

Luttiges Silbenrätsel: 1 Rasenspren- 
ger, 2 irreparabel, 3 eisern, 4 Sensen- 
mann, 5 Exkurs, 6 Notenwechsel, 7 
Flügelmann, 8 Eidotter, 9 Laufkatze, 10 
Geheimtuerei, 11 Export. — Rie.sen- 
felge. 

Hier darf gestohlen werden: Hier ist 
die Stelle wo ich sterblich bin. 

Silbenrätsel; 1 Wakefield,2Eskorte,3 
Redakteur, 4 Register, 5 Aviso, 6 Sala- 
mis, 7 Tannat, 8 Epigone, 9 Talent. = 
Wer rastet, der rostet. 

Wortfragmente; Es kann der Frömm- 
ste nicht in Frieden leben, wenn es 
dem bösen Nachbarn nicht gefällt. 

Im Handumdrehen; Reise - Mal - Eile 
- Pak - Art - Anker - Ida = Elektra. 

Rätselgleichung: a) Tomate, b) Mate, 
c) Bisam, d) sm, e) Paste, f) Pate, g) 
Wunde, h) Roman, i) Oman, k) Melisse, 
1) Messe, m) Scherten, n) Serben, x = 
Tobias Wunderlich. 

Schüttelrätsel: Osten - Bank - Euter 
-Ranke - Solo = Obers. 

Füllrätsel; Pasternak. 
Besuchskarte; Abfahrtslauf. 
Schweden rätsei 
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Figaros 

„Verflixt, der Spiegel hängt 
verkehrt herum!" 

„Mit Ihrer Plastikpistole ma- 
che ich kurzen Prozeß!" 

„Ist es recht so, der Herr?" 

Nette Kleinigkeiten 

Der kleine Egon muß zum 
Zahnarzt. „Hast du Angst, mein 
Kleiner?" tröstet ihn seine Mut- 
ter. - Meint der Junge: „Ach laß 
nur, Mutti, ich werde die Zähne 
schon zusammenbeißen!" 

tf! 
Fragt der Lehrer: „Egon, 

kannst du mir ein bekanntes 
Streichinstrument nennen?" - 
„Der Pinsel, Herr Lehrer!" 

* 
„Sag mal, warum schwimmen 

die da alle so verrückt herum?" - 
„Die machen ein Preisschwim- 
men. Der Erste bekommt einen 
silbernen Pokal." - „Und die an- 
deren?" - „Die bekommen 
nichts." - „Na so was. Ich möchte 
wissen, warum die anderen dann 
erst mitschwimmen." 

Der Arzt fragt den schottischen 
Patienten: „Wie kommt es denn 
eigentlich, daß Sie einen Holz- 
splitter in der Zunge haben?" - 
„Ach, der Barkeeper hat aus Ver- 
sehen den Whisky auf den Tresen 
geschüttet!" 

* 
Ein älterer Herr klingelt im 

Erdgeschoß: „Wohnt hier eine 
Familie Grünspan?" - „Ja, im 20. 
Stock." - „Dann werde ich wohl 
doch besser einen Brief schrei- 
ben!" 

* 
Ein Fink zum Zebra: „Es soll ja 

Zebrafinken geben..." 
* 

„Susi", schimpft die Mutter, 
„wie kommt das Sägemehl auf 
den Fußboden?" - „Aber du weißt 
doch, daß meine Puppe eine Ab- 
magerungskur macht!" 

* 
Der Schotte bittet seine Braut: 

„Liebling, du hast so wunderbare 
Hände. Schwöre mir, daß du sie 
niemals durch Ringe verhunzen 
wirst!" 

* 
Drei Schildkröten spielen 

Skat. Im Laufe des Abends gehen 

die Zigaretten aus. Sagt eine 
Schildkröte zur anderen. „Geh 
doch mal neue holen!" Eine 
Stunde vergeht, zwei... drei 
Stunden. Dann geht die Tür auf, 
die Schildkröte kommt herein 
und fragt: „Mit oder ohne Fil- 
ter?" 

* 
Entrüstet gibt der Schwert- 

schlucker seiner Assistentin den 
Degen zurück und sagt: „So ein 
stumpfes Ding. Wollen Sie, daß 
ich mir den Magen verderbe?" 

„Ihr verstorbener Mann war 
doch Direktor. Hat er schon einen 
Nachfolger?" - „Nein, bis jetzt 
bin ich noch Witwe." 

* 
Zwei Fliegen krabbeln über 

eine Glatze. „Wie sich doch alles 
verändert", meint die eine. „Als 
ich noch jung war, gab's hier nur 
einen schmalen Trampelpfad!" 

* 
Zwei Fernsehmeteorologen un- 

terhalten sich beim Essen: „War- 
um behauptest du eigentlich seit 
Wochen, daß es am Alpen- 
Ostrand herrliches Wetter geben 
wird?" - „Weil ich dort ein Hotel 
geerbt habe!" 

* 
„Ein Wunder, ein Wunder, ich 

kann wieder laufen." - „Sind Sie 
Ihr Rheuma los?" - „Nein, mein 
Führerschein ist in Flensburg!" 

* 
Neueste Richtlinie der Deut- 

scher! Bundesbahn; „Ab sofort ist 
das Überholen auf einspurigen 
Bahnlinien verboten!" 

* 
Zuber besucht einen Freund im 

Krankenhaus. „Was fehlt dir 
denn?" - „Nichts, im Gegenteil, 
ich habe etwas zuviel. Nämlich 
ein Geschwür." 

* 
 Auf der Insel Helgoland 

ernähren sich die Einwohner 
größtenteils von den Kurgästen." 
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Wegweis0f zu Fachleuten. Ein Service der 

Altbausanierung • Fassadenverkleiduna • 
Dachgebflik • Dachstuhlausbau • Dachren* 
stereinbau • Qauben • Vordflcher • Pergolen 

• Gerüstbau 

Sn[]uD[]QD©C?©D 

KIoddoDSOD \ 
Nort)ert MunKel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen ^ 

06103/5 26 39 0 - ^ 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Frledholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN' FORMEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN . 

Rainer SdjüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

STBNFLAISra/SafllliiiÄDB) u. v. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Feiister u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

Her läimte nre Am^ 

pbdertseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
ar\ jedem Freitag. 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Jierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
. Fahrgasse 1, 6070 Langen-, Telefon 2 29 68 

..V, • 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ GMBH 

VOLLWAHMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZEREN 

Hdnrichslr. 32. Ttl 06103/22843 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 64 Telefon 06103/05 26 39 

OtaLaMung KIwnpiwnl, ImtaRallon, QatMziing 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stun<i«n. 
Ohna Ausbau der aKen Wanna. 
Ohna Riasanschaden. liW'* • 

Schafgaaee 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

tiiformationdn and ^chUge f^yfnummem auf ein 
m uNom eoassACH m immcH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. Oldober 1991: 
Dr. Hod, Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 225 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdlenst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 25.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Sa., 26.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-32, Tel. 291 86 

So., 27.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Md., 28.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 23 71 

Di., 29.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 

ML, 30.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Do., 31.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 30. Oktober 1991: 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86, Tel. 8 61 76, 
Dreieichenhain 

Apothekendienst 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 30. Oktober 1991: 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr., Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 25.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 26.10. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 27.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 28.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 29.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 30.10. Apotheke am Bahnhof 
Dd., 31.10. Rosen-Apotheke, Langen 

Fr., 25.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 26.10. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 

So., 27.10. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, 
Tel. 06074/71 51 

Mo., 28.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 868 64 

Di., 29.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

ML, 30.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 31.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 7346 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

26./27. u. 30. Oktober 1991: 
Dr. K. Seibold, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27, 
Tel. 06074/415 78 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Faitwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraB« 19a ■ Telefon 061 03/2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rollaictonfabrik Inh. G. Zinn 
Rollftden aus Kunststoff, Holz, Aluitilnlum 
Rolltors, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fartigainbau-Elamente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladonhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Ungen - Telefon 2 38 79 

I« 

LANQENER ZEITUNG, NR. 85, SErTE 13 

t r a n s p ii r e n f Ginbll 
WasaergsM« I • Tal oe«3 / 2 82 73 • Taa 06103 / 2 «a 00 • Matxii 06103 / &4«l 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

6 Satten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM dun Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nbhere Informa- 
Kompatibel zu: tionen erhalten 
HPUll.FXSO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
- Wir machen Computerwissen transparent - 

1998.- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überfütirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

S SS SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (aucli Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch In un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  
Ausführung von 
Elektroaniagen aller Art 
Lteterung + Montage von 
Elektro-GerAten u. Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachts peteher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/Haaaan 
WlaagiBchan 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

AS-IMMOBILIEN 
Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittlung, 

Versicherungen, Hausverwaltungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

Gla 

S 

technik 

chmitt 

Telefon: 
(06103) 
25107 

Glas, Ein-, Zwei- und Mehrscheibensicherheitsglas 
Spiegel nach Maß und f^odell. 
Fachgerechte Montage, Einbau und Aufhängung. 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06l50>fil970 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboSlar 
SABO 434 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDnchener 
Vertlcherungan 

SchlllerstraSe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-i-Unideclaing 
Spenflleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Sdmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Damistädter Str. 10 ■ Tel. (06105) 8 21 61 | 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstra8e9,Tel.(06103)2 36 38 | 
Telefax (06103) 8 40 69 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe 
für uns alle entschlief am 21. Oktober 1991 mein lieber 
Mann, unser Vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Peter Tull 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Magdalena Tull 
Gottfried Tull und Familie 
Adelheid Kurtz geb. Tull und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Riedstraße 16 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 25. Oktober 1991, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben, voller Liebe 
und Sorge für uns alle, verstarb am 22. Oktober 1991 

~ meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, 
Patin und Tante 

Marie Kaul 

geb. Sallwey 
im Alter von 80 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Erich und Heidi Kaul 
Silvia Kaul 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, In den Tannen 16 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 29. Oktober 1991, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die überaus zahlreichen, mitfühlenden, persönlichen und schrift- 
lichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die vielen Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Else Göbel 
geb. Sehriing 

zuteil wurden, sagen wir unseren aufrichtigen Dank allen Vei-wand- 
ten, Freunden, Nachbarn, dem Diakonieausschuß und Handarbeits- 
kreis, dem Kirchenvorstand der Petrus-Gemeinde, der Dienstags- 
Gymnastikgruppe, dem Vorstand des Altenrats und der Altenkame- 
radschaft vom T. V. Langen, dem Jahrgang 1914/15 und Bekannten 
sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. Unseren beson- 
deren Dank Frau Pfarrerin Olschewski für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Albrecht Göbel 
Ines Busch 
Aenne Dauber geb. Sehring 
Heinrich Sehring 8 und Frau 

Langen, im Oktober 1991 

Heinz Gustav Fohiy 

Danke sage ich 
für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen und Kränze, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, die ihm im Leben 
entgegengebracht wurden. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Diakon Bienias für seine tröstenden 
Worte, Herrn Prof Dr. Jork für seine ärztliche Betreuung, der Hausge- 
meinschaft, besonders Frau Marie-Luise Menges, Familie Eyrich und 
Herrn Seemann. 

In stiller Trauer: 
Anita Proschka 

6070 Langen, Forstring 75, im Oktober 1991 

T 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffantllcha Bekanntmachung 
Betr.: Sltzungstennina Im November/Dezembar 1991 
t^lttwoch, 6. November 1991 Ausschuß für Umv/eltschutz 
Donnerstag, 7. November 1991 Bauausschuß 
Dienstag, 12. November 1991 Haupt- und Finanzausschuß 
Mittwoch, 13. November 1991 Sozialausschuß 
Donnerstag, 14. November 1991 Haupt- und Finanzausschuß 
Dienstag, 19. November 1991 Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 21. November 1991 Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 5. Dezember 1991 Stadtverordnetenversammlung 
Donnerstag, 12. Dezember 1991 Stadtverordnetenversammlung 
Zeit, Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen wer- 
den nach § 58 Abs. 6 HGO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich be- 
kanntgemacht. 
Langen, den 25. 10. 1991 

Karl Weber, Stadtverordnetenvorsteher 

Hallo Leute, ich möchte 
mich kurz vorstellen: 
Ich bin der 

Daniel 
und am II. Oktober 1991 um 9,15 Uhr 
avf die Welt gekommen. 
Mit meinen 50 cm bringe ich 3060 g avf 
die Waage. 
Wohnen tue ich bei meinen Eltern. 

Hermann und Stephanie Konhäuser 
geb. Kaiser 

in Langen, Südliche Ringstraße 227 - Na denn: Tschüß - 

Zuschauen und nicht helfen können, 
das ist der größte Schmerz. 

Josef Sordon 

geb. 19. 9. 1920 gest. 24. 10. 1991 

Im Namen aller Angehörigen: 
Luise Sordon 

6070 Langen, Südliche Ringstreiße 163 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. Okto- 
ber 1991, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Wir haben uns verlobt 

Vera Schneider 

Helmut Kuhis 
23. Oktober 1991 

6070 Langen, Frledrich-Ebert-Straße 78 

Herzlichen Dank allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Roswitha und Filadelfo Piccione 
Langen, Woogstraße 4, im Oktober 1991 

Bai ainfim Ihr Fachbetfleb für; 

Trauerfall • trauerbinderei 
e KRANZE 

GÄRTNEREI ; 

WELTER s 
Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

^ÄJäSwar 

• Pinn In illM nnwii 
• Um Mt 7,5 t 
• Verteil. Umzugtwigm 

, • ErsalzwafM bei Unfall SÜDL RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Jetzt ist Pflanzzeit 
£ Obstbäume 1 f) nn 

Busch + Halbst DM I OhUU 
Beerensträucher 9 am 
20 Sorten ab DM fcHllU 
Rosen q cn 
A-QualitätBeet+Edel DM OawU 

Bl. Scheinzypressen e fifl 
40-250 cm 40 cm WallU 
Thuja 7 nn 
60-250 cm 60-80 cm f lUU 

PFLANZENMARKT ERLENSEE 
Brückenstr. 1, an der B40. Ortsautgang 

Richtung QN, 6455 Erlensee, T. 06181 /1 35 36 

lÜbr^ener^'tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN «TBVEHItCWOlOL'NOIBLATT fC* t.AWOtW UHD 10tL»BACH 

• 21012 
«Fion 

ZinimcrtSTm^i 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns- 

in großer Äuswaht und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsseisheim, Bonner Straße 40, Tel. 4'14 14 
Langen, am Lutherplatz,'Ga^enslraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

.Q> 
HEIMATZEmiNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poslieitzaht u. Wohnort 

|i Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

üängener^atungS 
die Abonnennent-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Danksagung 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Dietzel 

in so herzlicher Weise durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden sowie durch persönliche Teilnahme am letzten Geleit ihre 
Verbundenheit bekundeten, sprechen wir unseren tiefempfundenen 
Dank aus. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler, den Schulkolle- 
gen des Jahrgangs 1906/07, den Nachbarn der Altstadt, dem Pflege- 
personal des Jakob-Heil-Heimes Station 2 sowie dem 1. FC Langen. 

Hans-Eduard Dietzel 
Elfriede Dietzel 

Langen, Obergasse 24, im Oktober 1991 

SONDERANGEBOTE für 
Kugelahorn und 
Kugelrobinien 

Sonores 

An der B 3 zwischen 
Wixhausen und Arheilgen 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-14 Uhr 

Sa. 9-14 Uhr 

Muttererde 
^ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 

, für Privat u. Qewerbe 

.6453 SeligenstadtTiOdChhauäcn 
AinSahdborn4,Tcl.-'(06162)6&027' 
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WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEIGH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 25. Oktober 1991 Einzelpreis: 1.10 DIV1 95. Jahrgang 

Eine Reverenz an die Vorfahren 

Hayner Zunftbrunnen wurde am Samstag vor dem „Paselstall" eingeweiht 

30. und 31. Oktober - Weltspartag 

Nur wer spart, kann abheben. Nur wer 
spart, hat was drauf. Natürlich nicht sofort - 
denn auch ein Guthaben braucht Zeit zuir. 
Wachsen, bevor es geerntet werden kann. 

Jedes Jahr sparen und ernten Millionen 
unserer Kunden. Sie erfüllen sich langgehegte 
Wünsche. Sie sorgen vor für die Zukunft 
ihrer Kinder und für ihren Ruhestand. 

Sie sichern sich ab gegen nicht vorherzu 
sehende Risiken. 

Sprechen Sie mit uns - wir sagen ( 
Ihnen, wie auch Sie eine reiche 
Ernte einfahren können. 
wenn's um Geld geht 

SPARKASSE LANGEN 
Ein Unternehmen der AFinanzgruppe 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

»Hainer 
Wochenblatt I 

0 fflB 0 [H im UnHtttalluno 
HHHESEQEEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kuiturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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o 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstldtef StraBe 26, 6070 Langen 

Obstbäumen 

Rosen 

Laubgehölzen 

Nadelgehölzen 

oV 

Der Schirmherr der Spendenaktion, Dr. Hans Schleussner, versiegelte das 
Loch, In dem zuvor die Urkunde mit den Namen aller Spender versenkt 
worden war. Foto:ast 

Dreieichenhain (ast) - Fünf 
Jahre von der Idee bis zur Fertig- 
stellung benötigten die Dreiei- 
chenhainer Vereine. Dann endlich 
war es am Samstag soweit; Direkt 
vor dem „Faselstall" am Untertor 
steht der Zunllbrunnen aus Sand- 
stein, der „ein Ort zum Verweilen" 
werden soll, vor der historischen 
Kulisse der Dreieichenhainer 
Burg. Die Arbeitsgemeinschaft der 
Vereine hatte zur Einweihung ge- 
laden. 

Die Seitenwände des Brunnens 
schmücken fünf Siegel der Zünfte, 
denen der Brunnen seinen Namen 
verdankt. Hier erscheinen die Zei- 
chen der Leinweber-Zunft, der 
Schneider, des Bauhandwerks, der 
Bierbrauer und Küfer sowie der 
Bäcker-Zunft. „Mit dieser Rever- 
enz an die Vorfahren der Hainer 
Bevölkerung sollen das Wirken 
und der Fleiß der Hainer Vorfah- 
ren gewürdigt werden, die das Ge- 
meinwesen Dreieichenhain erst zu 
dem gemacht haben, was es heute 
ist", erläuterte Gerhard Knies, 
heutiger stellvertretender und 
früher langjähriger Vorsitzender 
der AG Hainer Vereine. In seine 
Amtszeit fielen die Entscheidun- 
gen zum Bau des neuen Blickfangs 
am Untertor. 

Die historischen Siegel der Drei- 
eichenhainer Zünfle fanden die 

 I 

Wir ISsen Ihr Figurproblem 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 ■ Tel. (06105) 2 25 67 

Verkaul: Mo.-Fr. 8-12 Uhr und 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr 
Mittwoch 8-13 Uhr 

Unser betriebseigener PFLANZENKATALOG liegt für Sie bereit 

Männer 

über 1.90 Meter 

Tbp-Mocfe 
für Männer mit Gardemaß 

In schlanken, stattlichen und 
langen Größen bis 2,30 m 

Die Super-Auswaht in allen Größen und Längen 
in hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantel 

Info 
durch: 

SL 

Frankfurt-Oberrad ■ Offenbacher Landstr. 367 
S 069/657837 ■ Sfax 069/654610 

und 9 weitere Sonntage bis 22. Dezember 

15.000 Leuchten 
in Ruhe anschauen! 

14-18 Uhr 

Nur in der Eisenbahnstraße 102-104 
Keine B^rßtung • Kein Verkauf  _ 

2x in Dreieich-Sprendlingen 
ElaenbahnstraBe 102-104 Robart-Bosch-StraBe 30 
Telefon 06103 / 3 43 40 gegenüber Wartkauf 

Viele Dreieichenhainer hatten sich auf die Socken gemacht, um bei der Brunneneinweihung dabei zu sein, selbst- 
verständlich auch Crtsvorsteherln Diana Forster (links). Foto:ast 

Planer des Brunnens im Archiv, ei- 
nige davon sind im Dreieich-Mu- 
seum ausgestellt. Dorthin waren 
die Siegel gelangt, als 1869 die Ge- 
werbefreiheit eingeführt wurde, 
was gleichzeitig den Zusammen- 
bruch des Zunftwesens verur- 
sachte. Im Archiv fanden sich 
nicht nur die Siegel, sondern auch 
Zunftprotokolle, Zunftrechnungen 
und Briefschaften, die in der soge- 
nannten Zunftlade aufbewahrt 
wurden. Die ältesten Akten, die 
von den Dreieichenhainer Zünften 
zeugen, stammen aus dem Jahr 
1722. Ein Dokument aus dem Jahr 
1853 zählt sieben verschiedene 
Zünfte im Hain auf Doch nur fünf 
Siegel paßten auf das Endprodukt 
„Zunftbrunnen", der in seiner Pla- 
nungszeit einige Verkleinerungen 
und Veränderungen erfahren hat. 

Zu sehen ist das Siegel der Lein- 
weber-Zunft, das drei Weberschiff- 
chen in Triangelform zeigt. Die 
Schneider-Zunfl ist mit ihrem 
wichtigsten Utensil, der Schere, 
verewigt. Drei geöffnete Scheren 
stehen im Dreieck zueinander und 
sind kunstvoll ineinander ver- 
schlungen. Das Siegel der Bau- 
zunfl, also der Maurer und Zim- 
merleute, zeigt die gekreuzte Zim- 
mermannsaxt und das Winkelmaß 
mit einem aufrecht stehenden Pik- 
kel, dem Handwerkszeug der 

Zwei Vorträge 
bei St. Marien 

Dreieich - Die Diskussion über 
den Schwangerschaftsabbruch ist 
wieder aktuell geworden, seit im 
Einigungsvertrag mit der ehemali- 
gen DDR der Bundestag verpflich- 
tet wurde, ein einheitliches Recht 
in ganz Deutschland zu schaffen. 
Im Bundestag wurden bereits 
mehrere Gesetzentwürfe einge- 
bracht diskutiert. Die Diskussion 
kreist dabei vor allem um die FYa- 
gen: Hat der menschliche Embryo 
ein Recht auf Leben? und: Wie 
hoch steht demgegenüber das 
Selbstbestimmungsrecht der 
Frau? Im Kern geht es also um die 
Lösung eines Konfliktes zwischen 
diesen beiden Rechten. 

Die katholische Erwachsenen- 
bildung St. Marien Dreieich will 
durch zwei Vorträge mit Diskus- 
sion zur Meinungsbildung beitra- 
gen. Sie finden am Mittwoch, 6., 
und am Mittwoch, 13. November, 
jeweils um 20 Uhr, im Pfarrzen- 
trum, "Riunusstraße 47, statt. Refe- 
rentin ist Cornelia Siedlaczek, Di- 
plomtheologin aus FYankfurt. Der 
Unkostenbeitrag beträgt fünf 
Mark. 

Dachdecker. Der gekreuzte Ham- 
mer und Spitzhammer mit auf- 
recht stehender Fugenkelle dar- 
über zeigen die Insignien der Mau- 
rer. 

Stellvertretend für das „Große 
Handwerk", zu dem Metzger, Kü- 
fer und Bierbraucher, Grob- 
schmiede, Schlosser, Sattler, 
Schreiner, Wagner und Glaser zäh- 
len, ist das Siegel der Bierbrauer 
und Bender. Die Darstellung zeigt 
ein Faß, auf dem ein Mensch sitzt. 
Er hält ein Weinglas und einen 
Weinschlauch. Eine Malzdarre und 
ein Schöpfer kreuzen sich hinter 
dem Faß. Semmel, Brotlaib und 
Bretzel übereinander gestellt und 
darüber drei Eicheln aus dem 
Stadtwappen, so zeigt sich das 
Siegel der Bäcker-Zunft. 

Bis 1869, als die Gewerbeord- 
nung die Aufhebung der Zünfle 
nach sich zog, bestimmten die 
Zünfle die bürgerliche Gesell- 
schaft in den Städten. Jeder Hand- 
werker mußte Mitglied in einer 
Zunft werden. Berufsausbildung, 
Lehr-und Wanderjahre, Gesellen- 
und Meisterprüfungen unterlagen 
festen Regelungen der jeweiligen 
Zunft, deren Einhaltung die Zunft- 
mitglieder überwachten. Selbst bei 
Zusammenkünften, den Zunftta- 
gen, und den geselligen Veranstal- 
tungen waren Ablauf und Hand- 

lungen nach altem Bmuch vorge- 
schrieben. Die Zunft oder die Ge- 
nossenschaft, wie sie auch bezeich- 
net werden kann, vereinigte nicht 
nur Männer der gleichen sozialen 
Schicht. Die ursprüngliche Bedeu- 
tung des Wortes Zunft lautet „was 
sich ziemt". Daraus ergab sich ein 
starres Regelwerk. Fragen des 
Handwerks, der kaufmännischen 
Geschäfte regelte die Zunft ebenso 
eigenstäjidig wie das Privatleben 
ihrer Mitglieder. Hier herrschten 
eigene Gesetze für den gesamten 
Lebensbereich der Mitglieder. Die 
Zunftordnung sorgte für die Auf- 
rechterhaltung der „Moral" der 
Zunftmitglieder und bemhaltete 
selbst Verfahren, um Streitigkei- 
ten zu schlichten. 

Nicht nur „Ausdruck des über 
Jahrhunderte gewachsenen bür- 
gerlichen Bewußtseins der Hainer 
Bevölkerung", soll dieser Brunnen 
nach den Worten von Gerhard 
Knies sein, sondern auch die Funk- 
tion eines Marktbrunnens vergan- 
gener Zeiten erfüllen. Damit Le- 
ben und Treiben um den Bmnnen 
stattfinden kann, will die Arbeits- 
gemeinschaft der Vereine Bänke 
aufstellen, die einen ungestörten 
Blick auf das sprudelnde Naß er- 
lauben - sofern nicht gerade ein 
vorbeifahrendes Auto den Blick 
versperrt. 

Das ist er, der Hayner Zunftbrunnen, der seit 
stall" in der Fahrgasse plätschert. 

Samstag vor dem „Fasel- 
Folo:ast 

PkwAnmiyn 
iwu und g«braucfi_ 

Sehen — Slaunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann 

u. Cwnplns-SMiljllwu« 
Oftwr Str. 13,1 Ftm., TdTil 90 40 MnnUgt giMntt - Fix-Nr.; 069/42 42 » 
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SPD für Baubetreuung 

zur Kostenkontrolle 

Entsprechenden Antrag jetzt vorgelegt 
Dreieich (fm) - Die Kostenüber- 

schreitungen bei städtischen Bau- 
Projekten lassen die SPD nicht ru- 
hen. In diesem Zusammenhang 
hatte die SPD-Fraktion dem städti- 
schtn Baudezementen Dr. Walther 
Schliepe mit den Stimmen der 
Oiüne/BI-Fraktion in der Stadt- 
verordnetenversammlung vor ei- 
nigen Wochen das Mißtrauen aus- 
Kssprochen (wir berichteten). Die- 
'«r Mißtrauensantrag ist inzwi- 
schen vom Tisch. Dafür haben die 
Sozialdemokraten jetzt einen An- 
^ auf die parlamentarische 
Rhiene gebracht, der schon seit ei- 
niger Zeit angekündigt war. „Um 
^e verbesserte Kostenkontrolle 
"ei größeren städtischen Baumaß- 
"^n-.en zu erreichen, wird der Ma- 
B^t aufgefordert, bei solchen 
•^jekten durch eine entspre- 
chend qualifizierte Gesellschaft 

Städtisches Stipendium für Jörg Würtz 

25jähriger Sprendlinger forscht auf dem Gebiet der künstlichen Intelligenz 

bzw. ein qualifiziertes Büro eine 
Baubetreuung durchführen zu las- 
sen", heißt es in dem Papier. Die 
Antragsteller versprechen sich da- 
von, daß die Baukosten möglichst 
niedrig gehalten und daß Bauvor- 
haben im vertraglich festgelegten 
Zeitraum mängelfrei erstellt wer- 
den. 

„Insbesondere durch Koordina- 
tion und kritische Durchsicht 
sämtlicher Architekten- und Inge- 
nieurleistungen, der Leistungs- 
verzeichnisse, der Planungs- und 
Kostenvorgaben sowie Prüfung al- 
ler Rechnungen soll durch die 
Baubetreuungsgesellschaft sicher- 
gestellt werden, daß die Bauvorha- 
ben so durchgeführt werden, wie 
sie von der Stadtverordnetenver- 
sammlung inhaltlich und finan- 
ziell beschlossen wurden", so die 
SPD. 

Dreifcich - Jörg Würtz (25) aus 
Sprendlingen, Diplom-Infbrmati- 
ker und Doktorand der Techni- 
schen Hochschule Darmstadt, er- 
hält in diesem Jahr das mit 6 000 
Mark dotierte Stipendium zur För- 
derung des wissenschaftlichen und 
künstlerischen Nachwruchses der 
Stadt Dreieich. Ein Jahr lang wird 
er nun monatlich 500 Mark aus der 
Stadtkasse erhalten. Das Stipen- 
dium der Stadt wird in diesem Jahr 
zum viertenmal seit 1988 verge- 
ben. Bürgermeister Bernd Abeln 
überreichte Jörg Würtz den ersten 
Scheck zusammen mit einer Ur- 
kunde am Dienstag in der Magi- 
stratspressekonferenz. Wie der 
Verwaltungschef erläuterte, ent- 
schied sich der Magistrat für seine 
Bewerbung, „weil Jörg Würtz we- 
gen seiner ausgezeichneten Ab- 
schlüsse ein hoffnungsvoller jun- 
ger Wissenschaftler ist und mit sei- 
nen laufenden Forschungen ühier 

Aus den Minden von BQrgermelster Bernd Abeln nahm Jörg WQrtz die Ur- 
kunde und den ersten Scheck In HOhe von 500 Mark entgegen. Rechts Qa- 
bor Paal, dar Stipendiat des Jahres 1990. Foto:f m 

die Zyklenunifikation ein Welver- 
sprechendes Projekt bearbeitet". 
Insgesamt neun Bewerbungen wa- 
ren eingegangen. 

Die Forschungen von Jörg Würtz 
auf dem Gebiet der künstlichen In- 
telligenz sind mit seiner Diplomar- 
beit zu einem ersten greifbaren Er- 
gebnis gediehen. Bei einem inter- 
nationalen Workshop zum Thema 
„Unifikation" in Bä-bizon/Frank- 
reich im Juli dieses Jahres hat er 
seine bisherigen Ergebnisse in 
Form eines Forschungsberichtes 
vorgetragen. Seine Untersuchun- 
gen sollen nun in einer Disserta- 
tion vertieft werden. Zyklenunifi- 
kation ist ein in der Erforschung 
der künstlichen Intelligenz be- 
schrittener Weg, bei der Methoden 
für „Automatische Beweise" ver- 
bessert werden. Dabei wird logi- 
sches Denken und menschliches 
Begründen mit Computern nach- 
gebildet. 

I 
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Stadtparlament 

hat Sitzung 
Dreieich - Die Stadtverordne- 

tenversammlung kommt am 
Dienstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr, 
im Bürgersaal Buchschlag zu ihrer 
nächsten Sitzung zusammen. Auf 
der T^esordnung steht unter an- 
derem die Wahl eines Nachfolgers 
bzw. einer Nachfolgerin für Uta 
Zapf, die ihr Amt als Stadtverord- 
netenvorsteherin vor wenigen "ft- 
gen niedergelegt hat. 

Vorlese- und 

Malstunde 
Oreieichenhain - Eine Vorlese- 

und Malstunde mit Elke Schilling 
gibt's am Donnerstag, 14. Noi^em- 
ber, um 15 Uhr in der Dreieichen- 
hainer Stadtteilbücherei. Elke 
Schilling liest „Krankengeschich- 
ten vom Franz" von Christine 
Nöstlinger. Geeignet ist die Vor- 
lese- und Malstunde für Kinder ab 
fünf Jahren. Malutensilien müssen 
mitgebracht werden. 

Leucht-Kleidung für 

die 370 Abc-Schützen 

Aktion für mehr Verkehrssicherheit 
Dreieich - Alle 370 Erstkläßler 

in Dreieich können sich in diesem 
Herbst und Winter warm anziehen 
und dabei noch etwas für die Si- 
cherheit auf ihrem Schulweg tun. 
Jeder von ihnen erhält jetzt pas- 
send zur gerade beginnenden 
dunklen Jahreszeit eine leuchtend 
gelbe Pudelmütze, einen Schal 
und Handschuhe. Mit dieser erst- 
mals in Dreieich durchgeführten 
Aktion will Bürgermeister Bernd 
Abeln als Chef der örtlichen Ord- 
nungsbehörde ein Plus an Ver- 
kehrssicherheit erreichen. In den 
nächsten Wochen soll das leuch- 
tend bunte Kleidungs-Set kosten- 
los ein die Schülerinnen und Schü- 
ler verteilt werden. Dazu gibt es ei- 
nen Elternbrief, in dem die Aktion 
erläutert wird. 

Hintergrund der Aktion sind die 
Erfahrungen aus den vergangenen 

Der Wiener Sänger Georg Danzer ist am Mittwoch, 30. Ok- 
tober, 20 Uhr, im Bürgerhaus Sprendlingen zu Gast. Der 4Siährige Ist seit 
17 Jahren Im Musikgeschäft erfolgreich. Mehr als 20 Langspielplatten hat 
er auf den Markt gebracht. Viele seiner Songs waren In den Hitparaden 
ganz oben zu finden. Zu Danzers bekanntesten Uedem gehören „Ruhe 
vor dem Sturm", „Notausgang" und „Weiße Pferde". Karten für das Kon- 
zert sind im Bürgerhaus (Telefon 600 031) zu haben. Foto:p 

Jahren: „Nach unseren Beobach- 
tungen wurden die verteilten gel- 
ben Mützen von den Abc-Schüt- 
zen selten länger als zwei Wochen 
getragen. Auch die Blinki-Reflek- 
toren waren schon längst im 
Schulranzen verschwunden, als 
die dunkle Jahrszeit begann", so 
Bürgermeister Abeln. 

Finanziert wurde die rund 5 000 
Mark teure Aktion zu 80 Prozent 
aus Mitteln der Stadt. Den Rest 
schoß die Verkehrswacht Offen- 
bach hinzu. Doch nicht nur Kinder 
sollen angesprochen werden. Ab- 
eln mahnend in seinem Schreiben 
an Schüler und Eltern: „CJerade 
jetzt sollten nicht nur Schulanfän- 
ger, sondern alle Verkehrsteilneh- 
mer darauf bedacht sein, durch 
auffällige Kleidung zu einer erhöh- 
ten Verkehrssicherheit beizutra- 
gen." 

Gottesdienst 

für Kinder 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde Dreieichenhain 
lädt für Sonntag wieder alle Kinder 
vom \'ierten Lebensjahr bis zum 
sechsten Schaljahr zum Kinder- 
gottesdienst ein. Im Mittelpunkt 
der nächsten Kindergottesdienste 
steht die spannende Geschichte 
vom Propheten Jona. Sie wird den 
Kindern in lebendiger Form durch 
Erzählen, Bilder und Basteln na- 
hegebracht. Am Ende der neuen 
Themenreihe steht wieder ein Fa- 
miliengottesdienst. Der Kindergot- 
tesdienst beginnt um 11.15 Uhr in 
der Burgkirche. 

Liederabend 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Zu einem Lieder- 

abend mit Cornelia Muth (Sopran) 
und Suzanne Azar (Klavier) lädt 
der Verein der Förderer und 
Freunde der Ricarda-Huch-Schule 
für den heutigen Freitag, 20 Uhr, 
ins Bürgerhaus Sprendlingen ein. 
Der Eintritt ist frei. Die Besucher 
haben die Möglichkeit, nach dem 
Konzert zu spenden. Der Erlös 
kommt der Ricarda-Huch-Schule 
zugute. 

Container für 

Gartenab^le 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden im November an mehre- 
ren Standorte Container aufge- 
stellt: Vom 7. bis 12. November 
und vom 21. bis 26. November 
stehen sie in Dreieichenhain an fol- 
genden Plätzen: Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße / Odenwaldring, 
Hagenring / Haimerslochweg und 
Saynscher Woog (Parkplatz). 

Mit gelben Mützen, Schals und Handschuhen sollen die 370 Drelelcher Abc-SchUtzen demnüchst den Weg zur 
Schule antreten. Die Leucht-Kleidung soll zur Sicherheit der Kinder Im StraBenverkehr wlhrend dar Herbst- und 
Wintermonate beitragen. Foto:p 

Lernen, sich stark zu fühlen 

Hainer Juz bietet Selbstverteidigungskursus für Mädchen an 
Dreieich - Sich stark fühlen 

können und sich zu verteidigen 
lernen, darum geht es bei einem 
Wochenende, das vom Jugendzen- 
trum Dreieichenhain gemeinsam 
mit dem Kreisjugendbildungswerk 
im Schullandheim des Kreises Of- 

Zuschüsse für 

die Begrünung 

von Fassaden? 
Dreieich - Zuschüsse zu priva- 

ten Investitionen für die Fassaden- 
begrünung will die Stadt, so ein 
Vorschlag des Magistrats, dem- 
nächst mit 50 Prozent der Anschaf- 
fungskosten bezuschussen. In ei- 
ner Beschlußvorlage für die Stadt- 
verordnetenversammlung wurden 
nun genaue Richtlinien ausgear- 
beitet. Wenn das Stadtparlament 
zustimmt, können schon ab 1. Ja- 
nuar 1992 Kosten, die mehr als 50 
und weniger als 300 Mark betra- 
gen, zur Hälfte abgesetzt werden. 

Weinprobe der 

SVD-Handballer 
Dreieichenhain - Einen Ausflug 

mit Weinprobe nach Bacharach 
(Mittelrhein) unternimmt die 
Handballabteilung des SV Dreiei- 
chenhain am Sonntag, 10. Novem- 
ber. Abfahrt ist um 14 Uhr am 
Dreieichplatz. Auf dem Programm 
stehen in Bacharach neben der 
Weinprobe ein Stadtrundgang und 
eventuell eine Burgbesichtigung. 
Gegen 22 Uhr werden die Ausflü- 
gler wieder in Dreieichenhain sein. 
Je nach Anzahl der Teilnehmer 
richten sich die Unkosten (zwi- 
schen 35 und 40 Mark). Anmel- 
dungen nehmen bis Dienstag, 5. 
November, Klaus Müller (Telefon 
8 59 62) oder Jürgen Dechert 
(8 51 50) entgegen. 

fenbach in Affhöllerbach angebo- 
ten wird. Denn fast jedes Mädchen 
kennt das Gefühl, sich in schwieri- 
gen Situationen, vor allem wenn es 
angegriffen oder belästigt wird, 
wehrlos zu fühlen. Sich selbst, den 
eigenen Körper nicht als schwach 
erleben, sondern die eigene Krafl, 
Körperbeherrschung, Stärke und 
Selbstbewußtsein entwickeln und 
auch einsetzen lernen, das gibt 
schon ein gutes Gefühl. 

Konditionstraining, Selbstver- 
teidigungstechniken und Selbstbe- 
hauptungsübungen werden im 
Mittelpunkt stehen; dazu gibt es 

natürlich Gespräche, Diskussionen 
und einen gemeinsamen Erfah- 
rungsaustausch. Teilnehmen kön- 
nen interessierte Mädchen von 14 
bis 18 Jahren. Abfahrt ist am 1. No- 
vember vor dem Jugendzentrum 
Dreieichenliain; zurück sind die 
Teilnehmerinnen dann am Sonn- 
tag nachmittag. Die Kosten belau- 
fen sich auf 14 Maik. Anmeldun- 
gen werden im Jugendzentrum 
Dreieichenhain unter der Telefon- 
nummer 8 59 87 oder beim Kreis- 
jugendbildungswerk unter der Te- 
lefonnummer 0 69/8 06 88 86 ent- 
gegengenommen . 

oas HAINER WOCHENBLATT 

sucht ab sofort für einen Bezirk in Dreieichenhain 

Träger/in (Schüler/Innen) 

Bitte rufen Sie uns unter 06103/8 45 52 an. 
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Am Montag wurde die neue GemelndebOcherel eingeweiht. Zahlreiche Egelsbacher waren mit von der Partie. 
Foto:cho 

Neue Leihbücherei hat 

sogar einen Lesegarten 

Mit der Schule hat's zwar noch ein bIBchen Zeit, aber ein wenig Lektüre zur Vorbereitung hat noch niemandem ge- 
schadet ... R3to:cho 

Aus den KIRCHEN 

Sprechen und Zuhören lernen Feldweg wird 
geschotteiT 

VHS-Wochenendseminar zum Thema Kommimikation 

Dreieich - Daß man wirkungs- 
volles Sprechen trainieren kann, 
ist bekannt; die ausgebuchten Rhe- 
torikkurse bei Weiterbildungsein- 
richtungen zeugen von einem stän- 
dig steigenden Interesse. In einem 
Wochenendseminar „Sprechen 
und Zuhören lernen" der Volks- 
hochschule Dreieich werden sich 
die Teilnehmer umfassend mit der 
zwischenmenschlichen Kommu- 
nikation befassen. Denn zur gelun- 

genen Kommunikation gehört 
nicht nur das Sprechen, das Aus- 
senden von Botschaften, sondern 
auch das Zuhören, das Empfan- 
gen. In vielen Übungen werden 
Techniken des aktiven Zuhörens 
ebenso geschult wie rhetorische 
Grundfertigkeiten. Die häufg emp- 
fundene Unsicherheit, auf Men- 
schen zuzugehen, die Schwierig- 
keiten, mit anderen ins Gespräch 
zu kommen, und verschiedene 

Sprechhemmungen werden im 
Kurs thematisiert und bearbeitet. 

Das Wochenendseminar beginnt 
am Freitag, 8. November. Es findet 
in der VHS Dreieich, Konrad-Ade- 
nauer-Straße 22, statt und kostet 55 
Mark. Anmeldungen nimmt die 
VHS montags von 16 bis 19 Uhr 
und dienstags von 15 bis 18 Uhr 
entgegen. Telefonische Auskünfte 
erhält man unter der Nummer 
6 16 06. 

Minigolf-Saison endet 

mit Besucher-Rekord 

In Offenthal soviel Andrang wie nie zuvor 

Dreieich - Ein Feldweg, der zwi- 
schen Dietzenbacher Straße und 
Rutzhainweg entlang der Stadt- 
grenze zu Dietzenbach führt, soll 
befestigt werden. Dies hat der Ma- 
gistrat beschlossen. Der Weg im 
Osten Götzenhains ist wegen zahl- 
reicher Schlaglöcher und einer 
vermatscl iten Erdoberfläche kaum 
noch befahrbar. Der landwirt- 
schaftlich genutzte Verbindungs- 
weg soll nun mit einem Kostenauf- 
wand von rund 66 000 Mark ge- 
schottert werden. 

Dreieich - Mit einem Besucher- 
Rekord endet die Minigolf-Saison 
1991 in Dreieich. Die Zahlen ^auf 
der städtischen Anlage an der Of- 
fenthaler Bahnhofstraße stiegen in 
diesem Jahr erstmals über die 
10 OOOer-Grenze. Bis Mitte Okto- 
ber gab es dort bereits 10 700 zah- 
lende Gäste. Im Voijahr waren es 
rund 9 600 gewesen. Wenn die An- 
lage am 31. Oktober nach einer sie- 
benmanatigen Saison schließt, 
wird man bei rund 11 000 Besu- 
chern angelangt sein, so hofft das 
zuständige Kultur- und Sportamt. 

Grund für den Boom: „Gutes Wet- 
ter und gute Arbeit der Platz- 
warte", meint Bürgermeister 
Bernd Abeln. 

Seit dem 1. April sah auch die 
Anlage an der Koberstädter Straße 
in Dreieichenhain etwa die gleiche 
Zahl an Minigolf-Freunden. Hier- 
her kamen bis Oktober rund 10 800 
Gäste, etwa so viel wie im Voijahr. 
Mit beiden Anlagen nahm die 
Stadt 1991 rund 35 000 Mark ein. 
Es sind, nach Abzug aller Kosten, 
die einzigen städtischen Betriebe 
ohne Zuschußbedarf. 

Seit einem lialben Jahrhundert ist Friedrich Kiefer aus Drei- 
eichenhain Mitglied der Volksbank Langan-Dletzenbach, die früher Qe- 
nossenschaftsbank Drelelchenhaln und danach Langener Volksbank hIeB. 
Die Bankdlrektoren Egon Puth (links) und Lothar Schnorr sprachen dem 
Jubilar Ihren Dank fOr seine Dreue aus. Friedrich Klefer erhielt für seine 
SOjlhrige Mitgliedschaft die Ehrennadel In Silber des Deutschen Qenos- 
•enschafts- und Ralffelsenverbandes. Fbto:p 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 25. OIrtober: 15 Uhr Se- 
nioren-Geburtstagsfeier im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 26. Oktober; 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Sonntag, 27. OIrtober: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 28. Oktober: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 29. Olttoben 17 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 17.30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
19,30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 
(Frau Willige), 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Willige) 

Mittwoch, 30. Oktober: 19.30 
Uhr 3. Welt-Ausschuß im CJemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 31. OIctober 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht für 
Pfarrbezirk I, 15 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 - 
1. Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 - 
2. Gruppe 

Samstag, 2. Novemben 14 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 3. November 1991: 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser), 11.15 Uhr ICindergottesdienst 

lYarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Pfr. Rudat befindet sich ab 
27.10. 1991 in Urlaub. Die Vertre- 
tung hat Pfr. Steinhäuser 

Sprechzeiten Pfr. Steinhttusen 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Pfarramt St. Marien, 
Dreieich 

Sa., 26.10.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 27.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. unter Mitwirkung der 
Männerschola, Tauffeier in Drh. 

Mo., 28.10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 29.10.: 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Do., 31.10.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Fr., 1.11.: 8.30 Uhr ökum. Got- 
tesdienst für die Kinder der Karl- 
Nahrgang-Schule in der ev. Kir- 
che, 14.30 Uhr Gräbersegnung in 
Offth., 14.30 Uhr Gräbersegnung 
in Drh., 16 Uhr Gräbersegnung in 
Gö., 19 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. 

Sa., 2.11.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 3.11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh. als Kindergottes- 
dienst, 12.15 Uhr Tauffeier in Drh., 
18 Uhr Andacht in Drh. 

Termine 
So., 27,10.: 12 Uhr Missio-Essen 

in Drh., 17.30 Uhr Meßdiener- 
stunde für die Gruppe I 

IM., 29.10.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe, Herr Dietz in Drh., 19.16 
Uhr Verabschiedung des Pfarrge- 
meinderates 

Mi, 30.10.: 14 Uhr Handarbeits- 
kreis 

Do., 31.10.: 19.45 Uhr Chor- 
probe, 20 Uhr Eltemgespräch im 
Rahmen der Erstkommunionvor- 
bereitung 

So., 3.11.: 12 Uhr Frühschoppen 

Medienbestand soll bald aufgestockt werden 
vorgesehene Unterbringung der 
DRK-Ortsvereinigung nicht eigne- 
ten, stand das Haus eine Zeitlang 
leer. Mit der Bücherei war schließ- 
lich die geeignete „Bewohnerin" 
gefunden. Mit 8 000 Büchern, Zeit- 
schriften und anderen Medien zo- 

Egeisbach (cho) - Luftige Re- 
gale. viel Glas, heller Teppichbo- 
den, eine Spielecke und sogar ein 
Lesegarten - die neue Gemeinde- 
bücherei ist ein Ort zum Herum- 
schmökem, zum Wohlfühlen. 
Groß ist sie zwar immer noch nicht, 
aber immerhin 20 Quadratmeter 
größer als der alte Lesetempel im 
Bürgerhaus. Eng war's dort gewor- 
den, die Regale standen dicht bei- 
einander und immer häufiger ka- 
nrien sich Leseratten bei der Wahl 
ihrer Schmöker ins Gehege. Da die 
Kinder-und Jugendarbeit im sel- 
ben Haus ebenfalls unter den 
iinappen Platzverhältnissen litt, 
beschloß die Gemeindevertretung 
im Septemt)er 1989, die Bücherei 
in die Emst-Ludwig-Straße zu ver- 
legen. Am Montag öffneten sich 
die Pforten zum erstenmal. 

Die Räume sind zwar schon seit 
1986 im Besitz der Gemeinde, wa- 
ren aber zuerst für einen anderen 
Zweck bestimmt. Nachdem sich 
herausstellte, daß sie sich für die 

gen die beiden Halbtagskräfte Re- 
gina Bachmann und Isolde Sall- 
wey in ihr neues Domizil. In der 
nahen Zukunft soll der Ausleihbe- 
stand auf 10 000 Medien aufge- 
stockt werden. 

In der Gemeindebücherei gehen 
jährlich 14 000 Leihmedien über 
den Tisch. Statistisch gesehen liest 
jeder Egelsbacher im Jahr einein- 
halb geliehene Bücher. Die Ge- 
meinde hofft, daß dieses Ergebnis 
in der neuen Büchereikünftig weit 
übertroffen wird. 

Bei der Konzeption wurde auch 
an Fahrradfahrer gedacht. Da das 
Haus leicht zurückversetzt liegt, 
gibt es genügend Möglichkeit, sein 
Pedalo direkt vor der Türe zu par- 
ken. 

Vom Hochzeitsmarsch 

bis zum Coimtrysong 

Sänger feierten ihr drittes Oktoberfest 
vorbereitet. Bayerische Knödel 
und Rindswurst mit Kraut gab es 
ebenso wie eine Hausmacher 

Im l.esegarten der neuen Gemeindebücherei kann man, umrahmt von al- 
ten Sandsteinmauern, vortrefflich schmökern. Die Herbstsonne hat bereits 
am Eröffnungstag zwei Leseratten Platz nehmen lassen. Damit auch bei 
Regen niemand auf die besondere Atmosphäre verzichten muß, soll die 
Sitzgruppe noch eine Überdachung bekommen. Foto: cho 

Warum will niemand 

einen deutschen Paß? 

Ausländer wünschen selten Einbürgerung 
Egelsbach (cho) - Wird Deutsch- 

sein uninteressant? Mit dieser 
Frage wird sich zur Zeit im Rat- 
haus beschäftigt. Zehn Prozent der 
Kgelsbacher Bevölkerung sind 
ausländischer Herkunft. Viele der 
900 Ausländer „babbeln" inzwi- 
schen genauso gut Hessisch, wie 
ihre deutschen Nachbarn. Sie sind 
hier geboren und sehen Deutsch- 
land als ihre Heimat an. 

Da erscheint es Bürgermeister 
Heinz Eyßen doch verwunderlich, 
wenn jährlich im Durchschnitt nur 
10 bis 15 Anträge auf Einbürge- 
rung im Rathaus abgegeben wer- 
den. Der Verwaltungschef vermu- 
tet, daß „die eigene kulturelle und 
nationale Identität weit mehr zählt 

Elternabend bei 

Rollsportlem 
Egelsbach - Der Vorstand der 

Egelsbacher Rollsportler lädt alle 
Eltern der Aktiven für den heuti- 
gn Freitag, 20 Uhr, zum Elterna- 
bend ins Clubhaus an der RoU- 
^nuhbahn ein. Unter anderem soll 
"as Wintertraining 1991/1992 be- 
sprochen werden. Der Vorstand 
hofft auf rege Beteiligung. 

als die Möglichkeit, ein deutscher 
Staatsbürger zu sein. 

Er räumt allerdings ein, ääb 
nicht leicht sei, einen Antrag auf 
Einbürgerung beim Regierungs- 
präsidium ,,durch" zu bekommen. 
Eine Reihe von Voraussetzungen 
müssen die künftigen Neubürger 
nämlich mitbringen: 

So wird verlangt, daß die soge- 
nannte „fremde" Staatsangehörig- 
keit aufgegeben wird. Vorausset- 
zung ist außerdem, daß die An- 
tragsteller schon eine bestimmte 
Zeit in Deutschland leisen und 
ihren Lebensunterhalt aus eige- 
nem Einkommen bestritten haben. 
Sie müssen der deutschen Sprache 
in Wort und Schjift mächtig sein 
und dies in einem Diktat oder Auf- 
satz vor einem Regierungspräsidi- 
umsbeamten dokumentieren. Dar- 
über hinaus müssen eine ganze 
Reihe von Reihe von Nachweisen, 
Bescheinigungen und notwendi- 
gen Stellungnahmen herbeige- 
schafft werden, sofern sich der wil- 
lige Neubürger nicht bereits im 
Vorfeld von dem umfar\greichen 
Antragsformular abschrecken ließ. 
Das Ganze ist natürlich nicht um- 
sonst. Nach Prüfung des Einzelfal- 
les kann eine Gebühr von bis zu 
5000 Mark erhoben werden. 

Egelsbach - Am Samstag feierte 
die Sängervereinigung 1861 Egels- 
bach im Bürgerhaus ihr drittes Ok- 
toberfest. Pünktlich zur festgeleg- 
ten Zeit fand der Faßbieranstich 
statt, diesmal nicht durch den Bür- 
germeister, eine Frau nahm sich 
dieser Sache an. Ellen Ritter, Erste 
Beigeordnete der Gemeinde, 
zapfte die erste Maß perfekt wie ein 
Profi. 

Zum Tanz spielte wieder die be- 
liebte Kapelle „Main-Spessart-So- 
und" auf, die es verstand, mit ihren 
Melodien Stimmung in den Saal zu 
bringen. Es wurde fleißig getanzt, 
nach alten und neuen Schlagern, 
der „Zillert£Üer Hochzeitsmarsch" 
wurde genauso zelebriert wie die 
Tänze nach der Musik aus der 
Country-Szene. Mit Schunkellie- 
dern wurden auch Nichttänzer ani- 
miert, und der Bierumsatz klet- 
terte in gleichem Maße in die Höhe 
wie der Wein- und Sektkonsum. 
Die Sängerfrauen hatten sich in 
der Küche gut auf diesen Abend 

Wurstplatte. Die Dekoration des 
Bürgerhauses war dem Anlaß ent- 
sprechend in weiß-blau gehalten. 
Stilecht natürlich auch einige Gä- 
ste. Hie und da tummelte sich ein 
original „bayerisches Urviech" mit 
„Krachledernen" an den Beinen 
und Gamsbart am Hut auf der 
Tanzfläche. 

Für einen Gast war es ein ganz 
besonderer Abend. Ingeborg 
Dorst, Gattin des stellvertretenden 
Sänger-Vorsitzenden Dieter Dorst, 
feierte Geburtstag. Der gemischte 
Chor brachte ihr deshalb ein 
Ständchen. Gegen Mittemacht 
und noch lange danach war die 
Stimmung dann auf Hochtouren. 
Und als die Pforten gegen Morgen 
geschlossen wurden, war man sich 
über das Thema des nächsten Ok- 
toberfestes einig: „Warum denn 
bloß nach München gehn, in 
Elschbach ist es doppelt schön." 

Im welB-blau geschmückten Saal das Bürgerhauses kam schnell Oktober- 
fest-Stlmmung auf. Foto:ast 

Mobiler Häckseldienst 

Kostenloser Service der Gemeinde 
Egelsbach - Im Herbst fallen 

wieder grö3ere Mengen von Gar- 
tenabfällen, Hecken- und Baum- 
schnitt an. Diese Abfälle können 
zwar zur Grünabfallstraßensamm- 
lung (Mittwoch, 13. November) ge- 
geben werden, sinnvoller ist es je- 
doch, Grünabfall dort zu zerklei- 
nem und zu kompostieren, wo er 
anfüllt - auf dem eigenen Grund- 
stück. Die Gemeinde Egelsbach 
bietet deshalb einen Service in 
Form eines Mobilen Häckseldien- 
stes an. Im Herbst dieses Jahres 
(Termine: Donnerstag, 14, Freitag, 

15. und Samstag, 16. November) 
steht den Bürgem ein kostenloser 
mobiler Häckseldienst zur Verfü- 
gung. Er kommt nach telefoni- 
scher Anmeldung direkt vor die 
Haustür. Die zerkleinerten Grün- 
abfUlle (Holzteile, Hecken- und 
Baumschnitt) eignen sich zur 
Kompostierung und als Mulchma- 
terial. 

Anmeldungen sind ab sofort un- 
ter den Telefonnummem 405-144 
(Wolfgang Höher) und 405-124 
(Manfi^ Kraus) im Rathaus mög- 
lich. 

Die Mitglieder der Süngerverelnlgung können, wie man sieht, nicht nur sin- 
gen, sondern auch tanzon. Und „Krachledeme" gehören zu einem original 
bayerischen Oktoberfest einfach dazu. Foto:ast 
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RFC unternimmt am 

Samstag Jagdausritt 

Abends wird im Vereinsheim gefeiert 
Egelsbach - Der Reit- und 

Freizeitclub (RFC) Egelsbach 
unternimmt am morgigen 
Samstag seinen aUjährlichen 
Jagdausritt. Stelldichein ist um 
11.30 Uhr auf dem Vereinsge- 
lände, der Abritt erfolgt eine 
halbe Stunde später. 

Die Teilnehmer erwartet eine 
15 Kilometer lange Strecke mit 
zehn festen Hindernissen mit 
einer Höhe bis zu 80 Zentime- 

tern. Unterwegs wird ein Stopp 
eingelegt, bei dem die Reiter ei- 
nen Satteltrunk zu sich neh- 
men. Der Reit- und Freizeitclub 
bietet Interessierten die Mög- 
lichkeit, den Jagdausritt zu be- 
gleiten. Der Verein stellt dafür 
eigens Pferdewagen bereit. 

Am Abend wird dann kräftig 
gefeiert. Um 20 Uhr beginnt der 
Jagdausklang im Vereinsheim. 

Die kfd-Gruppe sammelt Bücher 
Egelsbach - Die katholische 

Frauengemeinschaft Egelsbach 
sammelt Kinder-, Jugend- und Er- 
wachsenenliteratur, die zu Gun- 
sten des Aussätzigen-Hilfswerkes 
am 22. und 23. November wieder 
verkauft wird. Die Bücher können 
bis Samstag, 16. November, in der 

Egelsbacher Apotheke und in der 
Apotheke am Bahnhof sowie in der 
katholischen öffentlichen Büche- 
rei (nach den Wochenendgottes- 
diensten und donnerstags zwi- 
schen 16 und 18 Uhr) abgegeben 
werden. 

Am 26. Oktober 1991, ab 9.00 Uhr 

FLOHMARKT In Papierwaren 

bei PAPIER-KEIL 
Ernst-Ludwig-Straße 43, 6073 Egelsbach, im Hof 

Verlouf von Schreibwaren, Büchern u. Kleingeschonken 

Ein herziiches Dankeschön sage ich allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreuten. 
Besonderen Dank der Gemeinde Egelsbach, der Bezirks- 
sparkasse Langen, dem VdK Egelsbach und der Sängerverei- 
nigung 1861 Egelsbach. 

Ludwig Müller 
Egelsbach, Am Berliner Platz 2, im September 1991 

Beratung zum 

Thema Kompost 
Egelsbach - In diesem Jahr ha- 

ben viele Egelsbacher durch den 
Erwerb eines KompostgerStes den 
Versuch unternommen, indivi- 
duell im Haushalt anfallende Ab- 
f?Ule zu verringern bzw. in Form 
von Kompost zu verwerten. Die 
Gemeinde unterstützt auch weiter- 
hin den Erwerb von Kompostgerä- 
ten. Sie zahlt 30 Prozent des An- 
schaffungspreises. 

Grundsätzlich sollen aber auch 
Hilfen gegeben werden, den Um- 
gang mit diesen CJeräten zu er- 
leichtem. Die Gemeinde bietet 
desv/egen einen Erfahrungsaus- 
tausch auf dem Gebiet der Eigen- 
kompostierung an. Für Fragen 
steht der Umweltberater der Ge- 
meinde, Wolfgang Höher, Telefon 
405-144, zur Verfügung. 

Gemeinde stellt 

Ruhebänke auf 
Egelsbach - Anregungen aus 

dem Kreis der älteren Mitbürger 
waren für den Seniorenbeirat An- 
laß, Anzahl und „Aufstellungs- 
dichte" von Ruhebänken in der 
Gemarkung rund um Egelsbach zu 
überprüfen und den Verantwortli- 
chen im Rathaus Ergänzungen 
vorzuschlagen. 

In seiner jüngsten Sitzung hat 
nun der Gemeindevorstand den 
Vorschlägen des Seniorenbeirates 
zugestimmt und ei.nen Beschluß 
hirisichtlich der Aufstellung von 13 
weiteren Ruhebänken an Spazier- 
wegen gefaßt. Die Bänke sollen im 
nächsten Jahr nach uno nach auf- 
gestellt werden. 

Ein Vortrag für 

Pflanzenfreunde 
Egelsbach - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Egelsbach lädt fü." 
Donnerstag, 31. Oktober, 20 Uhr, 
zu einem Vortrag ins Bürgerhaus 
(kleiner Saal) ein. Rolf Hirban 
vom Hessischen Landesamt für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Landentwicklung referiert über 
Kübelpflanzen für Haus, Terrasse 
und Garten und ihre Überwinte- 
rung. Eingeladen sind alle Hobby-, 
Haus- und Kleingärtner. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur-Oma, Schwester und Tante 

Friederike Müller 

geb. Weiß 
* 3. 8. 1907 t 23. 10. 1991 

In stiller Trauer: 
Helmut Fuchs und Frau Hannelore geb. Müller 
Peter Müller und Frau Liesel 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwlg-Straße 83 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. Oktober 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Trainerwechsel beim SVD: 

Volker Rapp für Klaus Wolf 

Trennung zwei Tage nach dem 2:2 gegen Seligenstadt 

DiO letzten Sonnenstrahlen im Oktober müssen ausgenuUt werden. Bevor Vüterchen Frost es gar zu 
ungemütlich werden läBt, nimmt man Im milden Herbstwetter noch einmal Platz auf den Banken am Kirchplatz. 
Zwischen zwei ElnkaufsgSngen kann man hier erfahren, was es an Neuigkeiten gibt. Fotoxho 

Dreieichenhain (fm) - Eine 
Überraschung gelang dem SV 
Dreieichenhain am Sonntag gegen 
die Spvgg. Seligenstadt. Der Tabel- 
lenletzte knöpfte dem Spitzenrei- 
ter beim 2:2 einen Punkt ab. Jens 
Bardonner erzielte mit dem 
Schlußpfiff den zweiten TrefTer für 
den SVD. Dieses erfreuliche Er- 
gebnis sorgte im Haag zwar für 
reichlich GesprächsstofT, doch im 
Laufe der Woche rückte ein ande- 
res Thema in den Vordergrund. 
Am Dienstag trafen sich Abtei- 
lungsvorstand und Trainer Klaus 
Wolf zu einem Gespräch, das mit 
einer Trennung „in beiderseitigen 
Einvernehmen" endete. Bei der 
Suche nach einem Nachfolger sind 
die Hainer bereits fündig gewor- 
den. Er heißt Volker Rapp und 
wird am Dienstag das erste Trai- 
ning leiten. Am Sonntag in Dietes- 
heim werden Co-Trainer Klaus 
Kramer und Erich Dönitz die 
Mannschaft betreuen. 

Ein Nachmittag 

für die Senioren 
Egelsbach - Zu einem gemütli- 

chen Nachmittag in der Gaststätte 
„Theiß" lädt die Gemeinde alle 
Egelsbacher Senioren ein. Er fin- 
det am Mittwoch, 30. Oktober, um 
15 Uhr (Saalöffnung: 14.30 Uhr) 
statt. Im Mittelpunkt steht ein Re- 
ferat mit dem Titel „Anspruch auf 
Leistungen der Krankenkasse bei 
Schwerpflegebedürfligkeit". 
Selbstverständlich werden auch 
Kaffee und Kuchen serviert. 

Den Armen Gerechtigkeit 

Bl^ 
für die Welt 

Awo fährt zum 

Bockbieranstich 
Egelsbach - Am Freitag, 8. No- 

vember, um 14 Uhr fährt die Arbei- 
terwohlfahrt Egelsbach mit dem 
Bus in die Stadthalle in Walldorf 
zum traditionellen Bockbieran- 
stich. Die Teilnehmergebühr be- 
trägt sieben Mark zuzüglich acht 
Mark für die Busfahrt. Der Bus 
fährt, wie immer, am Berliner 
Platz ab. Wer mitfahren will, soll 
sich bei Käthel Avemaria, Brük- 
kenweg 12, Telefon 4 22 07, mel- 
den. 

^edhof: andere 

Öffnungszeiten 
Egelsbach - Vom kommenden 

Montag an werden die öffhungs- 
zeiten des Friedhofes geändert. Die 
Zeiten für das Winterhalbjahr gel- 
ten bis Ende März. Die Schließung 
erfolgt montags bis freitags um 17 
Uhr. Um 7 Uhr wird wieder geöff- 
net. Samstags und sonntags wird 
ebenfalls um 17 Uhr geschlossen, 
aber eine Stunde später geöffnet. 
Die Friedhofsbesucher werden ge- 
beten, die verkürzten Zeiten zu be- 
achten. 

Postgiro Köln 500500500 
Postf. fOJ142 7000 Stuttgart 10 

Kirchliche Nachrichten gratulieren 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 27. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 

Friedrich Wild, Geschwind- 
straße 8, zum 83. Geburtstag am 
Samstag, 26. Oktober 

Selma Wolf, Offenthaler Straße 
23, zum 92. Geburtstag am Diens- 
tag, 29. Oktober 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Gerhard Christoph 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Doris Christoph 
Frieda Christoph 
und Geschwister 

Egelsbach - Ulm, im Oktober 1991 

l^ngcner^'tun^ 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Die Langener Zeitung ist in Langen und 
Umgebung die Wochenzeitung mit der höchsten 

Auflage. Lernen Sie uns kennen! 

Einfach Gutschein einsenden. 

■ ■■■■■ ■iiiiiiiiiiaiiiiiM 
■Ii. ■Ulf« ■Hilm 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der 
Nachbarschaft geschieht, wir wissen es und 

unterrichten Sie darüber an jedem Dienstag und 

Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

iWert-Gutfcheini 

Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 
Langener Zeitung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 

Meine Anschrift: 

Name Vorname 

Straße 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vorwahl) 

Datum Unterschritt 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
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Den Punktgewinn gegen Seli- 
genstadt hatte man beim SVD 
nicht unbedingt erwartet. In der er- 
sten Halbzeit dominierte der Spit- 
zenreiter, zeigte aber Schwächen 
im Abschluß. Schon nach vier Mi- 
nuten mußte Wiemer gegen Chri- 
stophori in höchster Not retten. 
Aber auch der SVD hatte Chancen. 
Lüderwaldt scheiterte mit zwei 
Schüssen am Torhüter der Gäste. 

In der elften Minute gingen die 
Gäste durch Reichenauer in Füh- 
rung. Gegen seinen Schuß von 
halbrechts war Wiemer machtlos. 
Nach 23 Minuten verursachte der 
SVD-Keeper einen Elfmeter. Er 
bügelte seinen Fehler aber aus, 
hielt den Strafstoß von Hefter. Bei 
einem der seltenen Entlastungsan- 
grifTe gelang Pompizzi nach 32 Mi- 
nuten der Ausgleich. Hammerl 
hatte ihn in Szene gesetzt. 

Nur zwei Minuten später gerie- 
ten die Hainer wieder in Rück- 

stand. Ein Schuß von Miro senkte 
sich als Bogenlampe ins Tor. Kurz 
darauf hatte der SVX) Glück, als 
Suß auf der Linie klären konnte. 

Auch in der zweiten Halbzeit be- 
herrschten die Gäste das Spielge- 
schehen, vergaben aber mehrere 
gute Chancen. Als der Seligenstäd- 
ter Herr kurz vor dem Ende eine 
Zehn-Minuten-Strafe absitzen 
mußte, bäumte sich der SVD noch 
einmal auf Buchstäblich in letzter 
Sekunde traf der eingewechselte 
Bardonner nach einem Eckball 
zum 2:2. Nach dem Tor wurde die 
Partie gar nicht mehr angepfiffen. 

SVD: Wiemer, Suß, Andräß, 
Schweinhardt, Müller, Lama (74. 
Rudolf), Lüderwaldt, Christoph, 
Pompizzi, Nequirito (65, Bardon- 
ner), Hammerl. 

Die Reserve des SVD feierte ei- 
nen knappen 3:2-Sieg. Die Tore er- 
zielten Andreas Och, Holger Kiefer 
und Thorsten Rüster. 

^« 'i. 
Einen Tag später als gewohnt spielt die SG Egelsbach am Wochenende. 
Kollegen bestreiten Ihr letztes Vorrundenspiel am Sonntag um 15 Uhr bei 

, Mike Schmidt (rechts) und seine Team- 
den Amateuren von Eintracht Frankfurt. 

Fbtoifm 

Aufatmen beim SV Dreieichenhain; Buchstäblich In letzter Sekunde ge- 
lang Jens Bardonner gegen Spitzenreiter Seligenstadt der TVeff er zum 2:2. 
Den anderen Ti'effer für die Hainer erzielte Ali Pompizzi, der hier Im Spiel 
gegen Steinhelm am Ball vorbeigrätschte. Foto:fm 

„Giraffen" stehen in 

der dritten Pokalrunde 

103:92-Erfolg am Mittwoch in Hannover 
Langen - Erstmals seit längerer gungsvarianten den TV Langen 

Zeit haben sich die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen wie- 
der für die dritte Runde im DBB- 
Pokal qualifizieren können. Sie 
mußten dazu aber harten Wider- 
stand brechen und erst in der 
Schlußphase, als die Gastgeber 
von TK Hannover infolge der stän- 
digen aggressiven Verteidigung 
mude wurden, konnte der letztlich 
klare 103:92-Erfolg unter Dach und 
Fach gebracht werden. 

Ohne Joe Whitney aber mit 
Kelby Stuckey und dem an der 
Hand verletzten Tim Nees hatten 
die Langener zunächst den besse- 
ren Start und konnten sich eine 
knappe Führung erarbeiten. Diese 
konnte bis Mitte der ersten Halb- 
zeit auch gehalten werden, dann 
jedoch brachten die Niedersachen 
mit ständig wechselnden Verteidi- 

Auswärtsspiel für die 

SGE ein gutes Omen 

Am Sonntag bei Eintracht-Amateuren 

immer mehr in Schwierigkeiten. 
Da zudem der Amerikaner 
McBride immer wieder zu Korber- 
folgen kam, wechselte die Füh- 
rung zu den Einheimischen, die 
aber in der Schlußphase kräftemä- 
ßig nachließen und so den „Giraf- 
fen" Gelegenheit gaben, beim Pau- 
senpfiff wieder knapp in Front zu 
liegen. 

Auch nach dem Wechsel blieb 
die Partie spannend. Während sich 
bei Hannover aber fast alles auf 
McBride konzentrierte, waren bei 
Langen immer wieder verschie- 
dene Spieler erfolgreich. 

TVL: Dennis Wucherer (4), Nico- 
las Wucherer (15), Carsten Heini- 
chen (17), Thomas Krull,. Olaf 
Schindler (15), Kelby Stuckey (18), 
Tim Nees (22), Boris Beck, Dirk 
Rassloff, Bernd Neumann (2). 

Egelsbach (fm) - Mit einem Er- 
folgserlebnis möchte die SG Egels- 
bach die Vorrunde in der Oberliga 
Hessen tuenden. Die Chancen 
dazu stehen nicht schlecht. Zum 
einen muß die SGE am Sonntag 
auswärts antreten, und in der 
Fremde hat die Mannschaft be- 
kanntlich noch kein Spiel verlo- 
ren. Zum anderen gehört der Geg- 
ner, die Amateure der Frankfurter 
Eintracht, nicht zum Kreis der 
Spitzenmannschaften. Und mit 
der Rolle des Favoriten hat sich der 
Tabellenvierte bislang nur selten 
schwergetan. Die Partie am Rie- 
derwald wird um 15 Ulir angepfif- 
fen. 

Der zwölfte Tabellenplatz der 
Frankfurter ist für SGE-Tralner 
Lothar Buchmann allerdings kein 
Maßstab. „Ich habe die Eintracht- 
Amateure bei der 0:1-Niederlage in 

Haiger gesehen. Das war ein Witz. 
Die Frankfurter waren meist über- 
legen, fingen einen Konter und 
wurden dann etwas nervös. Die 
Mannschaft ist spiel- und lauf- 
stark. Das wird eine undankbare 
Aufgabe für uns", so Buchmann. 
Der SGE-Coach hat keine perso- 
nellen Sorgen, auch Christian 
Schopen ist wieder topfit. 

Ein Punkt ist das Minimalziel, 
das Buchmann ausgegelsen hat. 
Besser wären natürlich zwei, um 
Werbung für die beiden nächsten 
Spiele zu betreiben. Am 2. Novem- 
l)er müssen die Egelsbacher zur 
krisengeschüttelten Viktoria nach 
Aschaffenburg am 9. November 
empfangen sie Spitzenreiter Bad 
Homburg. Mit einem Sieg würde 
die SGE die günstigsten Vorausset- 
zungen für diese beiden Schlager- 
spiele schaffen. 

Hainer zu Gast 

in Dietesheim 
Dreieichenhain (fm) - Der 

Punktgewinn gegen den 'Ribellen- 
filhrer aus Seligenstadt müßte dem 
SV Dreieichenhain eigentlich Mut 
fUr das Auswärtsspiel am kom- 
menden Sonntag machen. Um 15 
Uhr müssen sich die Hainer bei der 
Reserve der Spvgg. Dietesheim 
vorstellen, die mit ausgeglichenem 
Punktekonto den sechsten Platz 
einnimmt. 

Noch immer kennt der SVD in 
lieser Saison das Gefühl nicht, wie 
man sich fühlt, wenn man als Sie- 
ger vom Platz geht. Der Tabellen- 
letzte der Bezirksliga OfTenbach 
wartet sehnsüchtig auf den ersten 
doppelten Punktgewinn. Nach 
lern 1:1 in Mühlheim und dem 2:2 
iegen Seligenstadt darf man gegen 
Dietesheim zumindest mit einem 
Jähler rechnen. Gespannt darf 
iian sein, wie sich die Trennung 
'on Trainer Klaus Wolf auswirkt. 

Die SSG steht 

unter Zugzwang 
Langen (fm) - In dieser Woche 

dürften die Spieler der SSG Lan- 
gen einige kritische Worte gehört 
haben. Nach den Heimniederlagen 
gegen den BSC Offenbach und den 
SV Zellhausen ist die Mannschaft 
genau dort angelangt, wo keine 
Mannschaft hinmöchte: in der Ab- 
stiegszone. Mit 8:12 Punkten liegt 
das Team auf Rang 14, ist vom ge- 
steckten Ziel weit entfernt. 

Am Sonntag (Spielbeginn 15 
Uhr) geht's zum Türkisch SV Neu- 
Isenburg, der mit 9:13 Punkten 
nicht viel besser dasteht. Gerade 
diese Konstellation aiaer ist es, die 
eine Niederlage noch schmerzli- 
cher machen würde. Ein Punkt 
muß demnach unbedingt her, da- 
mit der Abstand nicht zu groß wird. 
Trainer Hans-Jürgen Starke hofft, 
daß Amir Salihefendic nach seiner 
Verletzung wieder mit von der Par- 
tie sein kann. 

Debüt von Morales im 

Trikot des TV Langen 

Puertoricaner morgen in Bramsche dabei 

Die Sturmspitzen der SSG Langen, unser Bild zeigt Jens Junak Im Spiel 
gegen Zellhausen, sind oft auf sich allein gestellt. Vielleicht klappt's am 
Sonntag beim Türk. SV Neu-Isenburg besser. Foto:Weinert 

Andrea Hohl gab eine Galavorstellung 

27 Punkte beim 67:36-Sieg der TV-Basketballdamen gegen Post SV Gießen 

Langen - Ihre Talfahrt vorerst 
"Sendet haben die Oberliga-Da- 
jnen des TVL durch einen in dieser 
Höhe nicht erwarteten Erfolg ge- 
Ben den PSV Gießen. Nachdem die 
Gäste die Partie bis zur fünften Mi- 
Jute offen gestalten konnten, 
prachten zwölf Punkte in Folge der 
'"wier besser mit dem Team har- 
"lonierenden erst 15jährigen Ru- 
"länin Andrea Hohl die Langen- 
ennnen bis zur zehnten Minute mit 
'8:10 in Front. Danach löste sich 

Verkrampfung im Spiel der 
f^gener Damen, und sie steiger- 

sich in einen wahren Spiel- 
Jäusch. Gestützt auf eine vorzügh-' 
™ Verteidigung (insgesamt 22 
^fensiv-Rebounds und 21 Steals) 
'^fnen die Neumann-Schützlinge 
^ vielen Fast-Breaks, die auch 
uurchweg erfolgreich abgeschlos- 

werden konnten. So erzielte 
in den letzten sechs Minuten 

17:3 Purlrte und ging gegen die 
völlig demoralisierten Gäste mit ei- 
ner klaren 37:16-Führung in die 
Pause, so daß das Spiel zu diesem 
Zeitpunkt eigentlich schon ent- 
schieden war. 

Trotzdem legten die TV-Damen 
auch nach dem Wechsel wie die 
Feuerwehr los, wollten sie sich 
doch für die zuletzt gezeigten, 
nicht sonderlich überzeugenden 
Leistungen rehabilitieren. Dies ge- 
lang auch eindrucksvoll, nicht zu- 
letzt, weil sich die, wie auch die 
überragende Andrea Hohl, noch B- 
Jugend spielende Katrin Roll wage 
praktisch alle Rebounds unter dem 
eigenen Korb angelte, und sich so 
für ihre Mitspielerinnen immer 
wieder Überzahlsituationen erga- 
ben. Erst Mitte der zweiten Hälfte 
schlichen sich einige Konzentrati- 
onsfehler ein, die es den Gästen er- 
möglichte, das Ergebnis noch eini- 

germaßen erträglich zu gestalten. 
„Dieser Sieg auch gegen einen 
schwachen Gegner hat unserer 
Moral enorm gut getan", hofft die 
noch erkrankte Mannschaftsspre- 
cherin Heike Dietrich auf weitere 
Erfolgserlebnisse dieser Art in na- 
her Zukunft. 

Eine erste Gelegenheit dazu bie- 
tet sich am Sonntag, 27. Oktober, 
um 12.30 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle im Pokalspiel gegen 
den BC Darmstadt. Auf dieses 
Spiel sind die Damen um Coach 
Bernd Neumann ganz besonders' 
„heiß", nahm doch der BCD nach 
dem freiwilligen Rückzug der Lan- 
generlnnen deren Platz in der Re- 
gionalliga ein. Damit dem Gegner 
aber auch wirlich ein „heißer 
Tanz" bereitet werden kann, hof- 
fen die TV-Damen auf ein reges 
Zuschauerinteresse an diesem 
Derbv. denn gut gefüllte Besu- 

cherränge sind immer noch die l)e- 
ste Motivation. 

Gegen GieBen spielten: Britta 
Waither, Sabine Frommhold, 
Alexandra Albrecht (3), Caterina 
Schneider (4), Sor\ja Rosenkamz 
(4), Yvonne Günther (5), Ulla 
Keim (6), Silke Dietrich (8), Katrin 
Rollwage (10), Andrea Hohl (27). 

Jugendfußball 
SSG Langen 
Vorschau: Samstag, 26. Oktober: 
SKG Sprendlingen - SSG Langen 
F II (13 Uhr); JSG Offenthal - SSG 
Langen FI (13 Uhr); SSG Langen 
E II - Kickers Oisertshausen II (13 
Uhr); SSG Langen EI- Kickers 
Obertshausen I (14 Uhr); SSG Lan- 
gen C-Jugend - Spvgg. Seligen- 
stadt (14 Uhr); SSG Langen A-Ju- 
gend - SF Seligenstadt/SV Zell- 
hausen (15.15 Uhr). 

Langen - Die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TVL sind auf den Ge- 
schmack gekommen: Nach sieben 
Niederlagen in Folge konnte man 
zuletzt gegen Braunschweig und 
im Pokal in Hannover gewinnen, 
was für das Selbstvertrauen der 
jungen Mannschaft sicherlich 
enorm wichtig war. Nach der drei- 
wöchigen Punktspielpause geht es 
morgen nun weiter mit der Partie 
in Bramsche, wobei die Langener 
als chancenreicher Außenseiter 
angesehen werden müssen. Die 
Gastgeber, Aufsteiger des Vorjah- 
res, haben iliren bekanntesten Ak- 
teur in dem Amerikaner Greg 
Wendt, der in der vergangenen 
Spielzeit erfolgreichster Schütze 
der Liga war. In der laufenden Sai- 
son konnte er allerdings noch nicht 
so überzeugen. 

Bei den Langenem wird weiter- 
hin Joe Whitney fehlen, für ihn soll 
der Puertoricaner Ferdinand Mo- 
rales eingesetzt werden. Seine Ver- 
teidigungsstärke könnte gerade ge- 

gen den stets gefährlichen Wendt 
wichtig werden. Man kann nur 
hoffen, daß die verganenen zwei 
Wochen gereicht haben, den 27jäh- 
rigen Mann aus der Karibik halb- 
wegs ins Spiel einzubauen. Nach 
dem gelungenen Test in Hannover 
wird wohl auch Tim Nees mitwir- 
ken können, dessen Handverlet- 
zung ihn zwar behinderte, beim 
Wurf ah)er nicht entscheidend 
stört. 

In der kleinen Bramscher Sport- 
halle wird ijeim Gastspiel des TVL 
sicherlich wieder einmal die 
„Hölle los sein", schließlich brau- 
chen die Norddeutschen auch je- 
den Punkt. Nur mit einer geschlos- 
senen Mannschaftsleistung und ei- 
nem konzentrierten Spiel über die 
vollen 40 Minuten ist in Bramsche 
ein Erfolg möglich. Spiellseginn in 
Bramsche am morgigen Samstag 
ist um 19.15 Uhr, gespielt wird in 
der Halle des l^hulzentrums in 
Bramsche, Malgartner Straße 56. 

„Club" stellt sich vor 

Tag der offenen Tür" am Sonntag 
Lan^n - Am Sonntag, 27. 

Oktober, veranstaltet die Ju- 
gendabteilung des 1. FC Lan- 
gen einen „Tag der offenen 
Tür" auf dem Sportgelände im 
Waldstadion Oberlinden. Dabei 
kommt es zu mehreren Freund- 
schaftsspielen der FCL-Jugend 
gegen den SV Erzhausen. Es 
spielen: 10 Uhr F FCL - SV Erz- 
hausen; 11 Uhr E II FCL - SV 
Erzhausen; 12 Uhr EI FCL - SV 
Erzhausen; 13 Uhr Einlagespiel 
F U; 14 Uhr D FCL - SV Erz- 

hausen; 15.30 Uhr C FCL - SV 
Erzhausen. 

Umrahmt wird der „Tag der 
offenen Tür" von weiteren Ak- 
tivitäten der Kinder und Ju- 
gendlichen beider Vereine. So 
warten ein Flohmarkt, ver- 
schiedene Gewitmspiele und 
eine ICindeilombola auf die Be- 
sucher. Für das leibliche Wohl 
der Gäste sorgen der Clubhaus- 
wirt und der Jugendausschuß 
des FCL in bewährter Weise. 
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Endphase nichts für schwache Nerven 

Glücklicher 91;89-Sieg der „Giraffen"-Reserve gegen den MTV Gießen II 

Mit 27 Punkten war Reiner Qreunke (Nummer acht) beim 91:89-Sleg aer 
„Qiralfen"-Re8erve gegen den MTV QleBen II erfolgreichster Langener 
Korbschütze. FotoiWeinert 

Starker SGE-Endspurt 

11:9 der „Dritten" über Seeheim-Bickenbach 

Langen - Im Aufeinandertreffen 
der Reservemannschaften der 
Bundesligateams des TV Langen 
und des MTV Gießen blieben die 
Langener erfolgreich. Das Punkt- 
spiel der Basketball-Regionalliga 
Südwest Gruppe Nord gewannen 
sie knapp mit 91:89 (44:47) und lie- 
gen nun mit 6:4 Punkten auf dem 
Verfolgerplatz zu dem führenden 
Trio Lieh, Frankftirt und Kron- 
berg. 

Gegen die junge Gießender 
Truppe ließ Trainer Jörg Hofmann 
Cvyan Tomasevic, Jürgen Neu- 
mann, Rainer Greunke, Ulf und 
Götz Gralchen beginnen, wobei 
Jürgen Neumann mit einem Dreier 
den Korbreigen eröffnete. Ein gu- 
ter Start für den TVL, der sein 
Spiel auch in den nächsten Minu- 
ten konzentriert und mit guter 
Verteidigungsarbeit gestaltete. 
Daraus ergaben sich immer wieder 
Möglichkeiten, die Gießener, die 
nicht so recht aus den Startlöchem 
herauskamen, mit Schnellangrif- 
fen oder kontrollierten Spielzügen 

auszuspielen. Eine 24:12-Führung 
für den TVL war die Folge. 

Doch die Gießener kamen in der 
Folgezeit immer besser ins Spiel. 
Angetrieben vom Junioren-Natio- 
nalspieler Björn Bernhard - er er- 
zielte im ersten Durchgang allein 
18 Punkte, davon vier Dreier - ver- 
kürzte der MT ' den Vorsprung 
Punkt um Punkt. Der TVL zeigte 
in dieser Phase des Spiels erhebli- 
che Konzentrationsmängel, vergab 
beste Korbmöglichkeiten doer 
brachte durch individuelle Fehler 
den Gegner immer besser ins 
Spiel. Gießen zog ungehindert auf 
37:47 bis zur 18. Minute davon. 
Götz Graichen und Rainer 
Greunke sorgten in der Schluß- 
phase durch drei gute Aktionen am 
gegnerischen Korb für eine Ergeb- 
niskorrektur (44:47). 

Trainer Hofmann zeigte sich in 
der Halbzeit vor allen Dingen mit 
der Einstellung seiner Mannschaft 
sehr unzufrieden. Hier mußte der 
Hebel angesetzt werden, wollten 
die Langener diese Partie noch zu 

ihren Gunsten entscheiden. Zwar 
waren es die Gäste, die den besse- 
ren Start hatten (44:53), doch zeig- 
ten sich die Langener spielerisch 
und vor allen Dingen kämpferisch 
nun von einer ganz anderen Seite. 
Vor allen Dingen Bernd Neumann 
war es, unterstützt von seinem 
Bruder Jürgen, der mit gutem Bei- 
spiel voranging. Zum einen küm- 
merte er sich um die Bewachung 
des gefilhrlichen Gießeners Bern- 
hard, der im zweiten Durchgang 
nur noch fünf Punkte erzielte, zum 
anderen setzte er im Angriff mit 
vier Körben in Folge das Zeichen 
zur Aufholjagd. Rainer Greunke 
war es dann, der mit sicheren Dis- 
tanzwürfen 13 Punkte innerhalb 
von sechs Minuten erzielen 
konnte, so daß der TVL nach 12 
Minuten erstmals mit 71:69 wieder 
in Führung gehen konnte. 

Die letzten zwei Minuten waren 
dann wieder einmal nichts für 
schwache Nerven. Götz Graichen 
trifft zum 84:81. Gießen verkürzt 
im Gegenzug auf 84:83. Zwei tolle 

Aktionen von Jürgen Neumann 
fuhren zum 88:83. Ein Dreier vom 
guten Gießener Center Wöllenstein 
schockt den TVL (88:86). Götz 
Graichen wird im Gegenzug gefo- 
ult, verwandelt jedoch nur einen 
von zwei Freiwürfen zum 89:86, 
Björn Bernhard vom MTV zeigt 
ebenfalls Nerven bei zwei Freiwür 
fen (89:87). 30 Sekunden vor 
Schluß wird Jürgen Neumann ge- 
foult und erhält „eins-für-eins". Er 
verwandelt beide Freiwürfe sicher 
(91:87). Gießen schafft zwar noch 
einen erfolgreichen Korbwurf, 
doch die letzten acht Sekunden 
halten die Langener den Ball in 
ihren Reihen und behalten mit die- 
sem hart erkämpften Sieg 
Punkte in Langen 

Eine gelungene Premiere im BTI 

Initiatoren mit dem Verlauf des ersten Basketball-Camps vollauf zufrieden 

TV Langen: Thomas Arnold (7), 
Jürgen Neumann (11), Rainer 

ail""Nrki'Kühlf^Götz 'o^Sn »Schweis tloß in Strömen, als „Qlraffen"-CoBCh Alan Lambert mft den 
(20)', Ulf Graichen (9), Cv^an To- imp-Teilnehmem trainierte, 
masevic (4), Axel Hottinger (2), 
Boris Beck. 

Egelsbach - Über weite Strek- 
ken dieser Begegnung boten beide 
Mannschaften eine ansprechende 
Leistung. Mit einer knappen 5:4- 
Führung für den Gast aus See- 
heim/Bickenbach wurden die Sei- 
ten gewechselt. Nach der Pause ge- 
lang der dritten Handballherren- 
mannschaft der SG Egelsbach in 
der 36. Minute der Ausgleichstref- 
fer. Bis zur 57. Spielminute wech- 
selte die Führung zwischen Gast 

und Gastgeber ständig. In der 58. 
Spielminute kam die SGE III zur 
10;9-Führung und erreichte sogar 
in der letzten Spielminute noch ei- 
nen Treffer zum ll:9-Endstand. 

Es spielten: Mix, Lenz; Lorenz, 
Heller, Kappes, Wilhelm, Gauß- 
mann, P. Welz, Klein, Becker, 
Macht. 

Morgen spielt die SGE III um 16 
Uhr bei der TG Bessungen III. 

Klarer Derbysieg für TVL II 

Ersatzgeschwächte Egelsbacher unterlagen mit 10:17 

2. Frauen-Bezirkillga Darmst. Wert 
 »--I— ^ llnnulm ovvviifniniini ~ ivnomtRn 

TSVRMMn - SXVBOttMiom 
TVTHIm-TV Fürth 
TVEMimmd - SVDmitadtNIl 
TVÜngM - SVEAkIi 

Egelsbach - Die zweite Hand- 
ballmannschaft der SG Egelsbach 
trat zum Derby gegen den TVL II 
stark ersatzgeschwächt an. Durch 
Verletzungen und Sperren fehlte 
fast der komplette Rückraum des 
Teams. In einem fairen Derby ging 
der Gast schnell mit 2:0 in Füh- 
rung. Bei Egelsbach dauerte es bis 
zur siebten Spielminute, bis der er- 

ste Treffer gelang. Die Abwehr der 
SGE stand zwar recht gut, doch im 
Angriff fehlte der Mannschaft jeg- 
liche Torgefährlichkeit, was sich 
auch im Halbzeitstand von 3:8 
Toren spiegelte. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
blieb der Gast über weite Strecken 
spielbestimmend. Zwischen der 
35. und 45. Spielminute hatten die 

Langener eine kleine Durststrecke 
zu überwinden und Egelsbach 
kam auf 8:11 Tore heran. Dies blieb 
auch die geringste Tordifferenz, 
Langen wurde dann wieder stär- 
ker, die Grün-Weißen kamen nur 
noch zu zwei Treffern und verloren 
am Ende klar mit 10:17 Toren. 

Morgen spielt die SGE II um 
19.30 Uhr beim TV Pfungstadt III. 

I SVCQanuMm 
] SKVBOtMboni 
3T8VRMinMni 
4TVFIWI 
6 SVDinintMXSBII 
6TVTM)iir 
7TQBWi« 
ITVHoiMm 
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10'n/EMwiM(i 
II TVUng«! 

4 1 
4 1 
4 1 
4 1 
5 0 

96:6! 
6I:S7 
42:M 
KMI 
5W 
46:52 
44:4t 
42:47 
49:55 
3>'.53 
43:62 

Auch für die D^Jugendteams 

geht's nun wieder um Punkte 

TVL-Nachwuchsbasketballer suchen noch Verstärkung 

Foto:Weinert 

Langen - Das Basketball-Teil- 
zeit-Internat Langen veranstaltete 
am vergangenen Wochenende zum 
erstenmal ein Basketball-Camp für 
seine Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer. Von Freitag morgen bis 
FVeitag abend trainierten dabei die 
Auswahispieler/innen des Hessi- 
schen Basketball-Verbandes 
(HBV) und des Deutschen Basket- 
ball-Bundes (DBB) unter Anlei- 
tung ihrer HBV- oder DBB-Trai- 
ner. Inhaltlich war dabei das Trai- 
ningsprogramm so aufgebaut, daß 
das Spiel 1 gegen 1, über 2 gegen 2 
bis zum 3 gegen 3 als Mittel des 
Mannschaftsspiels 5 gegen 5 prak- 
tiziert wurde. Alan Lambert, Head- 
Coach der TVL-Bundesligamann- 
schaft, beendete den ersten Tag 
mit dem Thema „Positionsgebun- 
dene Techniken". Das Training 
wurde am Samstag fortgesetzt und 
wurde geleitet von Bundestrainer 
Steven Claus. Er befaßte sich in er- 
ster Linie mit Centertraining und 

ging dabei auf viele Feinheiten bei 
diesem Techniktraining ein. 

Das Training wurde von den 
BTI-Teilnehmem mit großer Be- 
geisterung und großem Engage- 
ment angenommen und auch die 
Heimtrainer der jeweiligen BTI- 
Teilnehmer und die Trainer, die 
dieses Camp als Fortbildungsmaß- 
nahme des HBV nutzten, konnten 
eine Menge neuer Ideen mit nach 
Hause nehmen. 

Interessiert an dem Trainings- 
ablauf und an der Trainingsdurch- 
führung zeigten sich auch die Teil- 
nehmer der Tagung, zu der der 
Deutsche Basketball-Bund nach 
Langen eingeladen hatte. Das 
Thema lautete „Neue Basketball- 
Teilzeit-Intemate in Deutschland". 
DBB-Geschäftsführer Jürgen Mo- 
litor, der diese Tagung leitete, 
konnte dabei Vertreter aus Braun- 
schweig, Speyer, Trier, Halle, 
Chemnitz, Ludwigsburg, Osna- 

brück und Weilheim willkommen 
heißen. Das BTI Langen nutzte da- 
bei die Gtelegenheit, den Interes- 
senten das BTI, das nunmehr seit 
sechs Jahren erfolgreiche Arbeit 
leistet, in seinen einzelnen Arbeits- 
bereichen vorzustellen. Dies gab 
der Tagung weiteren Diskussions- 
stoff und diente als Grundlage für 
den Aufbau der neuen Teilzeit-In- 
ternate. In den kommenden Wo- 
chen werden fünf neue Basketball- 
Teilzeit-Internate im gesamten 
Bundesgebiet eröffnet. Dabei wird 
das BTI Langen für diese neuen In- 
stitutionen Vorbild sein. „Der DBB 
wird diese neuen Teilzeit-Internate 
nur dann unterstützen, wenn sie 
ihrer Arbeit das Curriculum des 
BTI zugrunde legen und wenn sie 
sich in einer Art Hospitation vor 
Ort von der Arbeit im BTI Langen 
ein Bild machen", verdeutlichte 
Jürgen Molitor die weitere Vorge- 
hensweise des DBB. Ein Sach- 
standsbericht der neuen Teilzeit- 

Internate mit einer anschließenden 
Diskussion beendete diese Sitzung. 

Am Samstag morgen hieß BTI- 
Vorsitzender Jochen Kühl bei der 
offiziellen Eröffnungsfeier beson- 
ders Georg Sehring willkommen. 
Beim Sponsor der Veranstaltung, 
der Sparkasse Langen, die durch 
Direktor Paul Roth vertreten 
wurde, bedankte sich Jochen Kühl 
für die Unterstützung recht herz- 
lich. Auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan nahm an der Veranstal- 
tung teil, die durch den BTI-Kura- 
toriumsvorsitzenden, IOC-Mit- 
glied und DBB-Vize-Präsidenten 
Walther Tröger offiziell eröffnet 
wurde. Er gab in seiner Rede der 
Hoffnung Ausdruck, daß die her- 
vorragende Arbeit im BTI Langen 
weiterhin die Unterstützung er- 
fährt, die es benötigt, um die ju- 
gendlichen Leistungsbasketball- 
spieler/innen aus dem Rhein- 
Main-Gebiet optimal zu fordern. 

ÜSG-Handballdamen fehlte 

I )erühmtes Quentchen Glück 

M 5:16-Niederlage der SSG Langen in Kriftel 

Langen - In den beiden D-Ju- 
gendmannschaften des TV Langen 
spielen die elf- bis zwölflährigen 
Mädchen und Jungen Basketball. 
Seit dem Wochenende läuft auch 
für sie die Punktspielrunde im Be- 
zirk Darmstadt. 

Die Mädchen verloren im Auf- 
taktspiel gegen Buben vom MTV 
Urberach mit 27:70. Bisher gehö- 
ren zur Mannschaft von Trainerin 
Sonja Weber die 79er Mädchen Pe- 
tra Hoffmann, Maike Huber, Anke 
Merkel, Sabrina Rossbach und 
Theres Tauchmann sowie noch 
einmal soviele Mädchen des Jahr- 
ganges 1980. Vor allem großge- 
wachsene und sportliche Mädchen 
sucht der TVL für diese Mann- 
schaft noch, damit auch diese Mäd- 
chengruppe die Chance hat, ein- 
mal an die Erfolge vieler anderer 
weiblicher Jugendmannschaften 
im Basketball anzuknüpfen. 

Die Mädchen werden im Trai- 
ning vor allem das Basketballspiel 
erlernen, das als besonders geeig- 
net für eine vielseitige sportliche 
Entwicklung gilt. Damit aber die 

Mädchen insgesamt in ihren sport- 
hchen Fähigkeiten geschult wer- 
den, sollen auch allgemeine athle- 
tische Übungen nicht zu kurz kom- 
men, die für eine gesunde körperli- 
che Entwicklung in diesem Alter 
sehr wichtig sind. 

Die von Felix Heimberg und Fa- 
bian Krumbholz trainierten D- 
Jungen starteten gegen die TG 
Hochheim II mit einem klaren 
88:4-Sieg. Ein echter Testge^er 
waren die Hochheimer noch nicht. 
Die Trainer lobten das Bemühen 
ihrer Jungen, vor al'.em das Paß- 
spiel zu verbessern. 

Sascha Baumiinn, Tobias Fink, 
Daniel Gallus, Felix Krumbholz, 
Christian Sievert und Richard 
Stulu-man-Gordon gehören zum 
älteren Jahrgang 1979. Noch ein- 
mal zehn „80er" ergänzen die lu- 
stige und eifrige Trainingsgruppe. 
Auch hier werden Anfänger aufge- 
nommen, vor allem großgewach- 
sene Jungen noch gesucht; denn 
die Durchschnittsgröße der Mann- 
schaft ist noch zu gering. 

Die D Jungen trainieren wie die 
Mädchen zweimal in der Woche. 
Sie hoffen, daß sie sich am Ende 
der Bezirksrunde auf Platz eins 
oder zwei befinden, damit sie auch 
an der hessischen Meisterschaft 
teilnehmen dürfen. Wenn sie das 
wollen, müssen sie jedoch im Lauf 
der Saison noch das Schülersport- 
abzeichen erwerben und außer 
Basketball auch allgemeine Athle- 
tikübungen machen. Der Verband 
hat nämlich einen allgemeinen 
Athletiktest in die Hessenmeister- 
schaft so eingebaut, daß dessen Er- 
gebnisse in die Wertung kommen. 

Die Trainingszeiten der D-Mäd- 
chen: Montag, 14.30 bis 15.30 Uhr, 
Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr. Die 
D-Jungen trainieren: Dienstag 15 
bis 16 und Freitag 14.30 bis 15.30 
Uhr (jeweils in der Georg-Sehring- 
Halle). Weitere Auskünfte für An- 
fänger und ihre Eltern erteilen 
Jörg Hofmann und Axel Rüber 
(montags bis freitags 14 bis 18 Uhr 
in der Basketball-Geschäftsstelle, 
Telefon 79420). 

14;t 
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Langen (KI) - Die SSG Langen 
md in der Handball-Oberliga 

U ^uen dicht vor dem ersten Aus- 
H Irtssieg. So gab es beim Aufstei- 
8 IT TuS Kriftel nur eine hauch- 
U inne 15:16-Niederlage. Da fehlte 

berühmte Quentchen Glück. 
S Die SSG hatte sich in Kriftel ei- 
^ ges vorgenommen, wurde aber 

Jt erwischt. Bereits nach weni- 
n Minuten lagen die Gäste 0:3 
iriick. Dann kam auch die SSG in 
ihwung und mit der offensiven 
1-1-Abwehr von Kriftel gut zu- 
ht. Langen holte auch etwas auf 
d so war die Partie im weiteren 
rlauf der ersten Hälfte ausgegli- 
en. Kurz vor der Pause konnte 
e SSG den Spieß sogar noch um- 
ehen und mit einer 6:5-Führung 
die Pause gehen. 
In den ersten zehn Minuten der 
leiten Hälfte bestimmte Langen 

das Spielgeschehen. Nach 40 Mi- 
nuten lagen die Gäste mit 11:8 
vorne. Dann ging pläztlich die Li- 
nie total verloren. Aus unerklärli- 
chen Gründen brach die Abwehr- 
mitte total zusammen. Das nutzte 
Kirftel aus und erzielte fünf Treffer 
in Folge. Nach dem 11:13 mußte 
die SSG nun ständig einem Rück- 
stand nachlaufen. Beim 13:16 
schien die Entscheidung bereits 
gefallen, doch die Gäste gaben 
nicht auf. So gelang dann auch 
wieder der Anschluß zum 15:16. 
Dann wurde jedoch ein Siebenme- 
ter vergeben und zehn Sekunden 
vor Schluß traf Katja Amtsbüchler 
den Innenpfosten. Da fehlte das 
nötige Glück, denn es war sogar 
noch ein Sieg möglich. So hatte die 
SSG dem Spielverlauf nach zu- 
mindest einen Punkt verdient. 
Überragende Spielerin war wieder 

einmal Torfrau Sabina Marzano, 
die allein vier Siebenmeter pa- 
rierte und ein großer Rückhalt für 
ihre Mannschaft war. 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Sabine Heller, Petra Kauf (2), Ute 
Otterbein (1), Katja Amtsbüchler 
(2), Aiya Gerhardt (5), Christiane 
Englisch (2), Petra Rösner, Andrea 
Kauf (2), Elke Wannemacher (2), 
Kerstin Passmann, Alexandra 
Wolf. 

Am Sonntag um 16 Uhr ist in der 
Adolf-Reichwein-Schule die SU 
Mühlheim der nächste Gegner. Die 
Gäste stehen um einen Punkt 
schlechter als die SSG und beide 
Vereine wollen sicher versuchen, 
nicht noch weiter nach unten zu 
rutschen. So baut die SSG aber 
weiter auf ihre Heimstärke. Trai- 
ner Angermund muß allerdings 
auf Ute Otterbein verzichten. Groß war der Andrang bei der offiziellen Eröffnung des ersten Basketball-Camps Im Teilzeit-Internat Langen. 

Foto:Weiriert 

Die HandbaUherren der SGE 

feierten vierten Sieg in Folge 

Nach 24:18 über Asbach-Modau auf dem dritten Platz 

Die Erwartungen nicht erfüllt hat bislang die Reserve der SG Egelsbach. Mit 8:14 Punkten nimmt d 
Mannschaft den drittletzten Tabellenplatz In der Bezlrksllga Darmstadt West ein. Am Sonntag spielen die Egeli- 
bacher um 15 Uhr beim Tabellendrelzehnten SKV BUttelborn. Seiner Form hinterher läuft auch Jürgen Molnar, hiei 
Im Spiel der Reserve gegen Bischofshelm. Zu Saisonbeginn von Rot-Welss Frankfurt zur SGE gekommen, sollt« 
der StUnner eigentlich In der Oberliga für Tore sorgen. Doch bis dato mußte er meistens auf der Auswechselbann 
Platz nehmen bzw. In der Reserve spielen. Er kann allerdings aus beruflichen Gründen nicht voll trainleren. Foto:fll' 

Gebrauchtwagen — Auswahl — Qualität ^ Zuverlässigkeit 

Omega 3000, 130 kW/177 PS, Bj. 89, 
60 105 km, stahlgrau, Klima, Top-Ausst. 

32 900,-* 

Omega 3000, 130 kW/177 PS, Bj. 88. 
58 000 km. stahlgrau. Top-Ausst. 

29 900,-* 

Kadett GS 116 V, 110 kW/150 PS, Bj. 88, 
56 000 km, stahlgrau, Radlo/Cass.. SSD 

21 900,- 
Peugeol 405 SR I, 88 kW/120 PS. Bj. 89, 
48 000 km, anthrazit, Top-Ausst. 

20 300,-* 
Monza 3,0 E, 132 kW/180 PS, Bj. 84, 
117 000 km. weiß, 1. Hand, div. Extras 

14 900,- 

Omega CD Diamant, 85 kW/IIS PS, Bj. 
88,81 000 km. blaumet.. Top-Ausst. 

23 900,-* 

Onnungualtsn: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, 
S*.8.00-14.00Uhr 

BMichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr. 

kein« Baratunu, kaln VaÄauf. 

Mllaublahl Pa|ero, 79 kW/104 PS. Bj. 83, 
114 000 km, blau, gepflegt 14 500,- 
Ford Scorplo GL. 85 kW/115 PS, Bj. 85, 
III 000 km, Silber, Radio. ZV, Autom. 

11 500,- 
BMW 316 I, 73 kW/99 PS, BJ. 89. 56 000 
km, rot, Radio, SSD. Aluf. etc. 22 500,-* 
Ascona GT. 5tarlg, 85 kW/115 PS. Bj. 87. 
41 000 km, rot, Radio, SSD 15 900,- 
BMW 316 I, 73 kW/99 PS, Bj. 89. 35 456 
km. schwarz, Radio, SSD etc. 23 500,-* 
Senator 2,8 C, 103 kW/140 PS. Bj. 86. 
81 292 km, rot, Radio. ZV. SSD 16 500,- 
Manta QT. 66 kW/90 PS. Bj. 84.47 000 km. 
gold. 1. Hand, Radio 8 900,- 
Opel Vectra, 55 kW/75 PS, Bj. 89, 67 000 
km. blau. Radio, 1. Hand 18 500,- 

BMW 318 i, 83 kW/113 PS. BJ. 87. 59 456 
km. blau. Radio, SSD 23 900,-* 
Kadett GS I, 95 kW/130 PS. 
km. platin. SSD. Radio 

Bj. 87. 98 000 
13 900,- 

Audl 80 E, 85 kW/115 PS. BJ. 91, 3233 km, 
Silber, Autom., Klima, ZV etc. 32 900,-* 

Opel Vectra GLS, 55 kW/75 PS, BJ. 89, 
35 044 km, platin, Radio, ZV 23 900,- 
Mltaublshl Pajero, 76 kW/103 PS, Bj. 88. 
49 000 km. blau, Radio, SSD, AHK etc. 

26 900,- 
lauzu-MIdl-Bua, 61 kW/83 PS, Bj. 90, 
25 562 km. weiß, Servo, 1. Hand 

15 900,- 
Vectra 2000, 110 kW/150 PS. Bj. 89, 
19 850 km, stahlgrau, Radio, SSD etc. 

26 900,- 

Icht gerade zimperlich gingen die Handballer der SG Egelsbacher und 
^ Mannschaft von Asbach-Modau miteinander um. Foto:Weinert 

itressige Wochen für 

Mädchen aus dem BTI 

'ünf Spielerinnen im Nationalteam 

Egelsbach - Durch ihren vierten 
Sieg in Folge verbesserte sich die 
SGE in der Tabelle auf den dritten 
Platz und konnte so zur Tabellen- 
spitze aufschließen. Dazu war aber 
eine große kämpferische Leistung 
notwendig, denn Asbach-Modau II 
präsentierte sich als eine wurf- und 
spielstarke Mannschaft. 

Der Egelsbacher Trainer Gert Ei- 
chele verlangte von seinem Team 
eine konzentrierte Leistung von 
Beginn an, um schon zur Halbzeit 
eine gev/isse Vorentscheidung zu 
schaffen. Wie in den vorangegan- 
genen Spielen gelang dies der SGE 
auch diesmal, wobei sich an die- 
sem Tag die linke Angriffsseite mit 
Uwe Schulz und Chris Zscherneck 
besonders hervortat. Asbach-Mo- 
dau konnte zwar mit 1:0 in Füh- 
rung gehen, doch danach be- 

stimmte die SGE das Spiel und 
warf einen 5:l-Vorsprung heraus. 
Die Gäste konnten diesen Rück- 
stand bis zur Pause nicht mehr ver- 
kürzen, die SGE ging mit einer 
.10:6-Führung in die Halbzeit. Da- 
mit war auch die Forderung des 
Trainers erfüllt, doch er warnte vor 
einer zu sorglosen zweiten Halb- 
zeit. 

Der Beginn der zweiten Halbzeit 
sollte ihm Recht geben. Die SGE 
kassierte zwei Gegentore in Über- 
zahl und brachte so Asbach-Modau 
wieder ins Spiel. Doch danach 
zeigte sich, wrie gefestigt und 
selbstbewußt die SGE zur Zeit auf- 
tritt: Es wurde weiterhin ruhig ge- 
spielt, die klare Torchance gesucht 
und genutzt. So konnte der Vor- 
sprung bis zur 45. Minute wieder 
auf vier Tore ausgedehnt werden. 

der Angriff der Gäste war gekon- 
tert worden. Bis zum Schlußpfiff 
erhöhte die SGE noch auf 24:18, 
doch sollte die Höhe des Ergebnis- 
ses nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß dazu ein gutes Stück harten 
Kampfes notwendig war. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Uwe Schulz (7), 
Gerhard Schubert (4/4), Thorsten 
Hufnagel (4), Chris Zscherneck (4), 
Kai Fritzsche (2), Andi Thiel (1), 
Gerd Gaydoul (1), Roland Gärtner 
(1), Frank Beise, Sven Fritzsche. 

Am Samstag, 26. Oktober, tritt 
die SGE beim TV Schweinheim 
an. Beim Tabellenletzten soll der 
Erfolgskurs der SGE beibehalten 
werden. Das Spiel beginnt um 
19.30 Uhr, Abfahrt am Berliner 
Platz ist um 17.30 Uhr. 

Jugendfußball 
FC Langen 
E II: PCL - SG Egelsbach 5:2 (0:1) 

Mit einem Freundschaftsspiel 
überbrückten die beiden Nachbar- 
vereine die punktspielfreie Zeit der 
Herbstferien. Zunächst spielte die 
SGE stark auf und ging auch ver- 
dient in Führung. Nach dem zwei- 
ten Gegentreffer kurz nach der 
Pause kam der FCL dann immer 
besser ins Spiel und erzielte in re- 
gelmäßigen Abständen die Treffer 
zum 5:2-Erfolg. Torschützen waren 
Sandro Scroppo (3), Michel Wer- 
witzke und Jonathan de l'Hotal, 
außerdem spielten Sascha Asch- 
berger, Mladen Jaryic, Christian 
Freisens und Andreas Rehwald. 
FI: FCL - SV Weiterstadt 2:0 

Gut meinte es die F-Jugend des 
FC Langen mit ihren Gegenspie- 
lern, denn es wurden etliche gute 
Einschußmöglichkeiten vergeben. 
So kam der Club trotz ständiger 
Feldüberlegenheit nur zu zwei 
Tbren durch Patrick Röhl und An- 
dreas Rehwald, zog damit aber in 
die Runde der letzten acht Mann- 
schaften im F-Jugend-Kreispokal 
ein. 

SVD: Angestrebte Revanche mißlang 

Dreieichenhainer Handballdamen unterlagen in Dörnigheim mit 13:15 
I^gen - JXlr fünf Teilnehme- 
inen des Basketball-Teilzeit-In- 
imats Langen werden die näch- 
W Wochen und Monate sicher- 
"ti mit noch mehr Basketballtrai- 

und BasketballwettkSmpfen 
"sgefüllt sein, für Alexandra Heu- 

(SG MainyBudenheim), Ri- 
"da Kuypers, Eva Santina und 
'ffanie Wegeier (alle Eintracht 
^kfurt) sowie Anke Nau (VfL 
«rburg) heißt es ab Ende Oktober 
'ben Vereinstraining, BTI-Trai- 
■"g und Wettkämpfen für ihren 
Weiligen Verein zusätzlich die 
^hrgänge der deutschen Junio- 
'Wen-Nationalmannschafl (Jahr- 

1973 und jügner) wahrzu- 
■"fnen. Das DBB-Team wird sich 

intensiv auf die Qualifkation 
f Europameisterschaft vorberei- 

■'i. die während der Osterferien 
nächsten Jahr in Portugal 

"^hgeführt wird. 

Die prste Maßnahme des neuen 
Bundestrainerti Steven Claus 
(Kronberg) wird dabei ein Lehr- 
gang vom 27. Oktober bis zum 1. 
November in Salbris, Frankreich, 
sein. Vom 25. bis zum 28. Novem- 
ber und vom 16. bis zum 19. De- 
zember werden die Junioren-Na- 
tionalspielerinnen in Heidelberg 
zwei weitere Lehrgänge absolvie- 
ren. Den Jahreswechsel werden 
die BTI-Teilnehmerinnen dann 
beim Sechs-Nationen-Tumier in 
Schweden vollziehen, wo sie an ei- 
nem sehr gut besetzten Turnier 
vom 26. bis zum 31. Dezember teil- 
nehmen werden. 

Das BTI Langen wird nach Vor- 
gabe durch Bundestrainer Steven 
Claus gezieltes Training mit den 
BTI-Mädchen durchführen, damit 
sie optimal für diese Maßnalimen 
vorbereitet sind. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain verloren in der Bezirks- 
liga I Frankfurt bei der FT Dörnig- 
heim mit 13:15. Die Revanche für 
die Pokal niederlage gelang damit 
nicht. Eine recht spannende Be- 
gegnung, die praktisch über die ge- 
samte Distanz ausgeglichen war. 
Zunächst konnte auch keine 
Mannschaft mehr als sein Tor vor- 
legen. Nach 23 Minuten stand es 
daher auch 5:5. Dann vergaben die 
Gäste einen Siebenmeter und ge- 
rieten bis zur Pause noch mit 5:7 in 
Rückstand. 

Nach dem Seitenwechsel lag der 
SVD ständig mit ein bis zwei Toren 
zurück. Es war aber noch alles 
drin, denn man hatte nie das Ge- 
fühl, als wenn dieses Spiel bereits 
entschieden wäre. Beim Stand von 
13:14 waren noch fünf Minuten zu 
spielen, und da hatte der SVD 

noch die große Chance. Allerdings 
konnte dcinn zweimal Überzahl 
nicht genutzt werden. Kurz vor 
dem Abpfiff erzielte Dörnigheim 
das 15:13. Eine unnötige Nieder- 
lage, denn nach dem Spielverlauf 
hätte Dreieichenhain sicherlich ei- 
nen Punkt verdient gehabt. Mit der 
spielerischen Leistung war Trainer 
Karl-Heinz Beckmann auch zufrie- 
den, mit der Wurfausbeute aber 
nicht. Darin lag auch die Ursache 
für die Niederlage. 

SV Dreieichenhain; Christina 
Schönhaber, Daniela Vanata (3), 
Sabine Lenkner (2), Kirsten Vogel 
(2), Sylke Bratengeier, Petra Be- 
ringer (6), Maike Fischer, Sabine 
Freyermuth, Annegret ^dema- 
cher, Nicole Bohrat. 

Der SV Dreieichenhain II unter- 
lag in der Kreisklasse B der Frauen 
gegen den Spitzenreiter TV Alten- 
haßlau erwartungsgemäB mit 8:11. 

In der ersten Hälfte war das Spiel 
noch völlig ausgeglichen. Der SVD 
wußte allerdings seine Vielzahl 
von Chancen nicht zu nutzen. 
Trotzdem konnte zur Pause ein 5:5 
gehalten werden. In der zweiten 
Hälfte wirkte sich dann at)er aus, 
daß Altenhaßlau besser traf. Der 
Tabellenführer konnte drei Tore 
vorlegen und schließlich mit 11:8 
gewinnen. Entscheidend war, daß 
Dreieichenhain II noch drei Sie- 
benmeter vergab. Trotz der Favo- 
ritenrolle der Gäste hätte der SVD 
ohne weiteres gewinnen können, 
wenn die Wurfausbeute besser ge- 
wesen wäre. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Steffanie Heil, Karin Leyer, 
Jeanette Schneider (1), Kirin 
Halbritter (2), Maike Rüster (2), 
Michaela Oberlack, Monika Schu- 
mann (2), Evelyn Gerhardt (1). 

Die Mäimer waren am Wochen- 

ende nur Zuschauer, müssen aber 
nun zum PSV Heusenstamm. Am 
Samstag um 16.30 Uhr könnte der 
SVD seinen dritten Sieg in Folge 
landen, denn der Gastgeber hat 
nicht mehr die Spielstärke der letz- 
ten Saison und kassierte zuletzt 
nur Niederlagen. Die beiden Re- 
servemannschaften treffen sich 
um 18 Uhr. 

Die ersten Frauen erwarten am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den TV Eschers- 
heim. Die Gäste stehen um zwei 
Punkte schlechter, doch wenn der 
SVD seine gewohnte Form aufs 
Parkett legen kann, sollten zwei 
Punkte sicher sein. Die zweiten 
Frauen sind am Samstag um 16 
Uhr bei der Tschft. Klein-Krotzen- 
burg zu Gast. Nur bei einer besse- 
ren Wurfausbeute gibt es eine 
Chance, denn die Gastgeberinnen 
haben noch eine weiße Weste. 
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HaiidlMrtr-BttxIrk 
DarmiKidt^DielMjrg 

Ffauen-Beglrksllga Darmstadt 
1$;12 
13:16 
14:16 
12:14 
14:11 

97:74 m 
73:S5 6:2 

VflHtppMMni - TSV HiblblMlm 
TtVKnimbKti - TVSchuMm 
TSQWocMddi - TSVQwltniMm 
SQEgMMCIi - TQSVMdorf 
TVOntotlaMI - TSV AuntiNMI 

SGE-Handballerinnen boten 

dem Favoriten lange Paroli 

Starke Leistung bei der 12:14-Niederlage gegen Walldorf 
1 JViQtämMn 
2TO8WiM0(f m tMI    9 yru rwpptnntin 
4TV8chMfMm 
5 TSVHaWtzhtim 
6T8VAu*rtichll 
7 TSVKnNnM 
STSQWorfMw 
9 TVQroOwiiitxH 

lOTVBOtWbOfn 
11 SQEgdfbach 

6 5 0 
5 4 0 
6 4 0 
6 4 0 
6 3 1 
6 3 0 
S 2 0 
5 2 0 
5 1 0 
6 1 0 
S 0 1 

61«3 
94:78 
75:68 
73:66 
65:66 
64:68 
60:77 
53:72 
53:81 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
EotitNch - Kkc 

KSVMdMäMm - Klrcli-BniiitMd)II 
TVMWutneli - TSVMtlMictmi 
RWBabMhtUMii - TVSctiwtMwIfli 
FCHMikIi - SSQljngm 
SaEgtMxcti - Aabach-Modmll 
TVOoIAkIi - EittchfDori Ertndi 
TAV EppMMinnw - BMiMi-W«rani 

1 EittcM)0(IEil)«h (420 
2 KSVDtlcMiMm 
3 SQEgtlsbKli 
4 nWBtbwhWMii 
5 TSVMtlnatchalf 
SFCHiabKli 
7 TVMIdwfeKti 
(KJrch-Bnmbadill 
STVOoMbKli 

10 TAVEpptrtitaUMfi 
11 AilxcIi-ModMll 
12BWiMvWefMu 
13 SSQUngtn 
14 TVSdntiinMm 

6 4 2 
t 4 0 
5 3 1 2 
6 3 12 
5 3 0 2 

2 
3 
2 
4 

1 2 3 
2 0 4 
1 1 4 
1 0 5 

1 3 
2 0 

20:15 
22:20 
12:17 
23:16 
21:13 
24:16 
15:15 
17:11 

136:100 10:2 
124:10t 10:2 
lOtM 6:4 
113:106 Ii 
100« 7:5 
66:75 6-4 
64:79 6:4 

103:106 64 
>1:92 5:7 
64:64 4:6 

110:117 4:6 
93:111 4:6 
67:113 3:9 

100:135 2:10 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen haben das Hand- 
ballspielen doch noch nicht ver- 
lernt. Mit einer deutlichen Lei- 
stungssteigerung gegenüber den 
letzten beiden Spielen blieb ihnen 
allerdings der verdiente Erfolg, ein 
Punktgewinn gegen den jetzigen 
Tabellenzweiten TGS Walldorf, 
versagt. Die Partie war über die ge- 
samte Spielzeit völlig ausgegli- 
chen. Aufsteiger Egelsbach bot 
dem großen Favoriten bis zuletzt 
Paroli, war allerdings in der ent- 
scheidenden Spielphase kurz vor 
Schluß nicht kaltschnäuzig genug, 
um Walldorf die zweite Saisonnie- 
derlage beizubringen. 

Die Gäste aus Walldorf lagen von 
Beginn an immer knapp in Füh- 
rung. Die SGE ließ aber nicht lok- 
ker, kam mehrmals zum Ausgleich 
und ließ die Gäste nicht entschei- 
dend davonziehen. Walldorf ging 
mit einer 8:6-Führung in die Pause, 
aber die SGE kam nach Wiederbe- 
ginn zum 8:8-Ausgleich. 

Durch einen Zwischenspurt ge- 

lang Walldorf bis zur 45. Minute 
beim 11:8 erstmals ein Drei-Tore- 
Vorsprung. Wer nun gedacht hatte, 
das Spiel sei vorentschieden, sah 
sich getäuscht. Egelsbach stellte 
von 5 - 1-Deckung auf 6 - 0-Dek- 
kung um und hatte so den Gäste- 
angriff besser im Griff. In der 51. 
Minute gelang der SGE der An- 
schlußtreffer zum 11:12. Walldorf, 
das die zwei Punkte schon sicher 
zu haben schien, wurde plötzlich 
nervös. Das Spiel stand jetzt auf 
des Messers &hneide. Egelsbach 
witterte nun seine Chance, das 
Spiel noch einmal zu kippen und 
das wäre wohl auch gelungen, 
wenn die Mannschaft eine der vie- 
len Chancen zum 12:12-Ausgleich 
genutzt hätte. Acht Minuten ge- 
lang keiner Mannschaft ein Tref- 
fer, beide Teams zeigten Nerven. 
Zwei Minuten vor Schluß dann der 
entscheidende Konter von Wall- 
dorf zum 13:11. In der Schlußmi- 
nute gelangen beiden Mannschaf- 
ten noch je ein Treffer zum insge- 

samt glücklichen 14;12-Sieg der 
Gäste. 

Tragisch für Egelsbach, daß es 
gegen eine Spitzenmannschaft ein 
gleichwertiger Gegner war, aber 
am Schluß mit leeren Händen da- 
stand. Dieses Spiel muß der Mann- 
schaft aber Auftrieb für die kom- 
menden Spiele geben, in denen 
nun die Mannschaften aus der un- 
teren Tabellenhälfte die Gegner 
sind. 

Es spielten: L. Messer; B. Kap- 
pes (6), A. Grundler (2), R. Jost (1), 
J. Gärtner (1), R. Rauth (1), M. 
Rock (1), A. Hirner, K. Hunzel, S. 
Loll und N. Keim. 

Am Samstag um 17.45 Uhr müs- 
sen die SGE-Damen beim Tabel- 
lennachbam TV Großwallstadt an- 
treten. Vom Leistungsvermögen 
her ist die SGE Favorit in diesem 
wichtigen Spiel, aber entscheidend 
wird wohl sein, welche Mann- 
schaft die besseren Nerven hat in 
diesem Kellerduell. Abfahrt ist am 
Berliner Platz um 16 Uhr. 
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STELLENANGEBOTE 

Eine gute Leistung boten die Damen der SQ Egelsbach gegen Walldo 
Unser Bild zeigt Nicole Keim beim Wurf. Foto:Welni 

TVL-Herren setzten 

ihre Erfolgsserie fort 

Klarer 18:6-Sieg beim TV Haibach 

SSG war nach der Pause chancenlos 

Handballherren verloren 13:21 in Hösbach / Sonntag gegen Eppertshausen 

Langen (KI) - Der TV Langen 
konnte seine Erfolgsserie in der 
Handball-Bezirksliga I Darmstadt 
der Männer fortgsetzen, Beim 
Schlußlicht TV Haibach gelang ein 
deutlicher 18:6-Erfolg. Am kom- 
menden Wochenende ist der TVL 
spielfrei und da können die Blessu- 
ren auskuriert werden, während 
sich Trainer Manfred Merk die 
Konkurrenten anschauen möchte. 

Für die Partie in Haibach hatte 
sich Langen einiges vorgenom- 
men, nachdem es dort in der letz- 
ten Saison einen Einbruch gege- 
ben hatte. Die Vorzeichen waren 
allerdings nicht gut, denn Patrick 
Regan fiel wegen Verletzung aus 
und Winfried Kerßenfischer ging 
angeschlagen ins Spiel, so daß er 
nur sporadisch eingesetzt werden 
konnte. Haibach war zunächst 
auch der erwartet unbequeme 
Gegner und der TVL fand nicht zu 
seinem Spiel. Bis zum 3:3 war die 
Partie dann auch offen. Dann 
konnten die Merk-Schützlinge je- 
doch über Kampf zu ihrem Spiel 

Jugendhandball SSG Langen 

finden und sich in der Endphase 
der ersten Hälfte bis zum 7:3 abset- 

Nach dem Seitenwechsel be- 
gann der Gast furios. Die Führung 
konnte bis zum 15:4 ausgebaut 
werden, und da war der Gastgeber 
schon hoffnungslos verloren. Hai- 
bach war nun ohne jede Chance 
und Langen beherrschte ganz klar 
das Geschehen. Die Akzente setz- 
ten aber die Abwehr und ein über- 
ragender Torwart Burkhard 
Schmiedel. Für die Abwehr sprach 
die Ausbeute des Gegners, denn 
Haibachs Treffer resultierten aus 
einem Feldtor und die übrigen fünf 
Treffer wurden durch Siebenme- 
ter erzielt. Eine hervorragende Lei- 
stung des TV Langen, der sich 
durch diesen klaren Erfolg auf den 
zweiten Platz verbessern konnte. 

TV Langen; B. Schmiedel, Flat- 
ter, Kerßenfischer (2), Biedermann 
(1), Duric (5), Rath (1), Jost (1), 
Blisse (2), Caponari (3), H, Schmie- 
del (2), Ha. Werwitzke (1), Lorei. 

Langen (ort) - Eine unnötige 
Spielbeochachtung nahm Uli Han- 
dreke, Trainer bei den Handbal- 
lern der SSG Langen, beim Team 
des FC Hösbach vor. Nach seinen 
Beobachtungen stellte er die 
Mannschaft auf das Spiel der 
Kreisklassse Darmstadt Ost beim. 
FC Hösbach ein, doch wurden er 
und seine Schützlinge bei der Vor- 
stellung der Mannschaften über- 
rascht, denn die Hösbacher präsen- 
tierten drei Jugoslawen, die gegen 
die SSG erstmals spielberechtigt 

waren. Bei der so gewonnenen 
Stärke der Gastgeber brauchte 
man sich schließlich nicht über die 
I3:21-Niederlage wundem. Zudem 
wurde Langen noch von einem 
Handicap getroffen, denn nach nur 
zehn Minuten mußte Ralf Lauten- 
bach, Toijäger der Langener, mit 
Kreislaufproblemen ausscheiden. 

Im ersten Abschnitt konnte die 
SSG Langen noch gut mithalten, 
bestimmte bei knappen Füh- 
rungen sogar leicht das Gesche- 
hen, Die Hoffnungen auf einen Er- 

folg wuchsen, als einer der drei Ju- 
goslawen schon in der ersten Halb- 
zeit nach einem üblen Foulspiel 
die Rote Karte sah. 

Mit dem Beginn der zweiten 
Halbzeit war aber alle Herrlichkeit 
der Handreke-Schützlinge dahin. 
Sie leisteten sich eine Reihe von 
technischen Fehlern, scheiterten 
zudem immer wieder am zweiten, 
stärkeren Torhüter und fingen sich 
einen Steilangriff nach dem ande- 
ren ein. Mit dem 13:9 nach 36 Mi- 
nuten hatten die Gastgeber die 

wB: SSG-Rofldorf 31:4 
Im Spiel der weiblichen B-Ju- 

gend der SSG Langen gab es nach 
schwacher erster Hälfte (8:4) zur 
Pause vom Trainergespann ein 
Donnerwetter, was letztlich zum 
klaren 31:4-Sieg führte. Nachdem 
die SSG die erste Hälfte total ver- 
schlafen hatte, wurde nach dem 
Wechsel die Deckung umgestellt 
und mit aggressivem forechecking 
jeder Angriff der Roßdorferinnen 
abgefangen. Dabei machte sich die 
harte Vorbereitungsphase bemerk- 

bar, denn das Tempo war enorm 
hoch. Kika Magas (11 Tore), Lisette 
Höing und Janin Bogner (je 6 Tore) 
nutzten ihre technische Überle- 
genheit gegen einen schwachen 
Gegner klug aus. Anzumerken ist, 
daß Biljana Betterrr.ann ein tolles 
Ibr von Rechtsaußen erzielte und 
Jutta Bartsch das wohl schönste 
Tcr aus einem Freiwuif heraus. 

Es spielten; Hartmann, Schupp; 
Bartsch (1), Bettermann (l), 
Böhm, Bogner i,6), Fischer, Gauges 
(3), Höing (6), Winkler (3), Ma- 
gas(ll). 

Weichen auf Sieg gestellt, lieft 
auch in der Folge nicht locker ui 
überrollten die SSG Langen, d 
dann auch resignierte. Über 17; 
und 21:12 steuerte Hösbach de 
klaren Erfolg entgegen. 

Zum nächsten Punktspiel erwi 
tet die SSG Langen am Sonnt 
um 17.30 Uhr den TAV Eppert 
hausen in der Sporthalle 
Adolf-Reichwein-Schule. Epper 
hausen konnte sich im Kellerdu 
gegen die HSG Böllstein-Wers 
mit 17:11 behaupten und ein wei 
Luft zum Tabellenende verseil 
fen. Die SSG Langen, die wi« 
mit Lautenbach, ansonsten at 
unverändert antreten will, braiK 
unbedingt einen Sieg, um die ei( 
nen Abstiegssorgen zu schmäle 
Allerdings bleibt abzuwarten, 
die Niederlage in Hösbach ti( 
Spuren hinterlassen hat. 

SSG Langen; Smasal; Hamm 
Müller, Tiemann (2), Marenba 
(2), Lautenbach, Kellner, Wem 
(4), Monnier, Kretschmann C 
Hahn. 

Bezirksliga I Frauen 
PSVHwMmtinni - SQDMmIUMMi. 
ArtMiii« F^uiMuit - HSV GOtztnhiiii 
FTMnilglMiin - SVDnMdiMMn 
TVEicMntwIln - VILOoMtMi 
TVMVIM - VMtMnVOlMfnluin 
TliSNMw-EtdibKli - TQ1647Pnikfuit 

Die erfolgreiche E-Jugend der SQ Egelsbach mit ihren beiden Trainern Albert Macht und Hans-Jürgen Wels. Aut 
dem Bild fehlen Björn Werkmann und Enno Vasconl. Foto:p 

1 PSVHWMtntHniii 
2 HSVQÜzmMH 
3 AitmliFniikfurt 
4 FTDMghdm SfWfftrMlafrhanhaln 9j IfflMlCntfliilll 
6 TQ1647Fniilrfiiit 
7TVEK!MnlMim 
OIVBidVIM 
9 WthitMMOlMniliain 

10 SQDMhUIHMi. 
11 HiSNMw-EicMMdi 
12 VltOoldiMi 

5 1 
5 1 
5 0 
5 0 

61^3 
55:31 
64:46 
67:50 
65:53 
65«! 
54:51 
45:56 
54«7 
4t:59 
46^ 
44.76 

Die Handballknirpse waren Ungewöhnliche Situation fü 

mit Feuereifer bei der Sache Basketball-Buben des SVD 

Turniere der SGE für E-Jugendmannschaften und Minis Nach 63:86 gegen Hochheim im hinteren Tabellendrittel 
Egelsbach - Bei einem Hand- 

ballturnier der SG Egelsbach für 
Kindermannschaften spielten fünf 
E-Jugend-Teams und fünf Mini- 
mannschaften den Tumiersieger 
aus. Die Zuschauer begeisterten 
sich an spannenden Spielen. Sie 
sahen schön herausgespielte Tor- 
chancen und tolle Torwartpara- 
den. Viele kleine Zuschauer ließen 
sich von der Begeisterung mitrei- 
ßen. „Nächstes Jahr spiel' ich auch 
mit", versprach ein Kleiner dem 
Veranstalter, 

Das E-Jugend-Tumier wurde 
mit der Paarung SKG Bauschheim 
gegen die SG Egelsbach eröffnet. 
So wie dieses Spiel verlief das 
ganze Turnier: Knappe Ergebnisse 
und spannende Spiele. Der glück- 
liche Gewinner des ersten Spieles 
war mit 6:5 die SGE. Das zweite 
Spiel gewann die SG Dietzenbach 
mit 5:3 gegen die SG Arheilgen. 
Die HSG Asbach/Modau verlor 4:8 
gegen die SKG Bauschheim. Die 
SGE gewarm gegen die SG Diet- 
zenbach 6:0, die HSG Asbach/Mo- 
dau verlor gegen die SG Arheilgen 
5:6. Die SKG Bauschheim gewann 

5:3 gegen die SG Dietzenbach, zw;- 
schen der SGE und der HSG As- 
bach/Modau gab es ein 8:8-Unent- 
schieden. Die SG Arheilgen verlor 
mit 4:6 gegen die SKG Bausch- 
heim, die HSG Asbach/Modau ge- 
wann das vorletzte Spiel mit 9:3 ge- 
gen di6 SG Dietzenbach. Im letzten 
Tumierspiel besiegte die SGE die 
SG Arheilgen mit 5:0 und wurde 
somit knapp vor der SKG Bausch- 
heim Tumiersieger. 

Plazierungen; 1. SGE 7:1 
Punkte, 25:13 Tore; 2. SKG 
Bauschheim 6:2, 24:17; 3. HSG As- 
bach/Modau 3:5, 26:25; 4. SG Ar- 
heilgen 2:6, 13:21; 5. SG Dietzen- 
bach 2:6, 11:23. 

Bei den Minis ging es turbulent 
zu. Dort, wo der Ball war, befand 
sich die Mehrheit der Kinder. Das 
Werfen, Fangen und Prellen fiel 
manchem noch schwer, aber alle 
waren mit Eifer dabei. Im ersten 
Spiel verlor die SG Arheilgen mit 
0:6 gegen den TSV Pfungstadt. Der 
BSC Urberach gewann gegen die 

'SKC- Roßdorf 5:3, die SGE besiegte 
die SG Arheilgen 5:0. Der TSV 

Pfungstadt und die SKG Roßdorf 
trennten sich 1:1, gegen den BSC 
Urberach verlor die SGE 1:6. Die 
SG Arheilgen verlor mit 3:4 knapp 
gegen die SKG Roßdorf, zwischen 
der SGE und dem TSV Pfungstadt 
gab es ein 3:3-Unentschieden. Der 
BSC Urberach gewann mit 7:0 klar 
gegen die SG Arheilgen. Im vor- 
letzten Spiel verlor die SGE gegen 
die SKG Roßdorf knapp mit 4:2, im 
letzten Spiel des Turniers gewann 
der BSC Urberach mit 7:3 gegen 
den TSV Pfungstadt. Der BSC Ur- 
berach war die dominierende 
Mannschaft und wurde klarer Tur- 
niersieger. 

Plazierungen; 1. BSC Urberach 
8:0 Punkte, 25:7 Tore; 2. SKG Roß- 
dorf 5:3, 12:11; 3. TSV Pftingstadt 
4:4, 13:11; 4. SGE 3.5, 11:13; 5. SG 
Arheilgen 0:8, 3:22. 

Bei den Siegerehrungen sah 
man nur strahlnde Gesichter. Die 
Teilnehmer erhielten Pokale und 
Sachpreise mit etwas Süßem. AUe 
bedankten sich für das gut orgaru- 
sierte Turnier und hofften auf eine 
Fortsetzung im nächsten Jahr. 

Oreieichenhain - Einen Sieg 
und eine Niederlage gab es für zwei 
Jugendteams der Basketballabtei- 
lung des SV Dreieichenhain. Wäh- 
rend die Mädchen im Spitzenspiel 
der Leistungsrunde ihre Gäste aus 
Weiterstadt überraschend klar mit 
84:22 Korbpunkten besiegen konn- 
ten, mußten die B-Jungen die 
Überlegenheit der Hochheimer bei 
der 83:86-Niederlage anerkennen. 

Im Spiel der bis zu diesem Zeit- 
punkt noch ungeschlagenen 
Teams von Weiterstadt und Dreiei- 
chenhain beherrschten die Hainer 
Mädchen ihre Gegnerinnen nach 
Belieben. Schon zur Halbzeit 
führte man uneinholbar mit 40:2 
Korbpunkten. 

Es war jedoch nicht alles Gold, 
was im SVD-Spiel glänzte. Zu viele 
Chancen wurden leichtsinnig ver- 
geben, einfache Korbleger mißlan- 
gen, auch das Zusammnspiel 
klappte in anderen Spielen schon 
besser. Allein die aggressive Ver- 
teidigiingsarbeit konnte zuftieden- 
stellen. In der zweiten Halbzeit 
wurde die Wurfausbeute etwas 

besser. 
Bei den B-Jungen des Sportver- 

eins läuft es in diesem Jahr tjei wei- 
tem nicht so, wie man es sich am 
Anfang der Saison vorgestellt 
hatte. Nach der Niederlage in 
Hochheim findet man sich plötz- 
lich im hinteren Tabellendrittel 
der Leistungsrunde des Bezirks 
Darmstadt wieder. Die Spieler 
kennen sich jedoch schon so lange, 
daß sie gemeinsam aus diesem Lei- 
stungstief wrieder herauskommen 
werden. Bald werden auch wieder 
Siege zu feiern sein. In Hochheim 
leistete man dem Gegner lange Wi- 
derstand, ohne daß es jedoch zum 
Sieg gereicht hätte. Zur Pause 
führten die Gastgeber mit 35:24. 
Nach der Pause kämpften sich die 
Hainer Jungs noch einmal auf 
39:41 heran. Doch dann gab es 
durch einige unglückliche 
Schiedsrichterentscheidungen 
und das durch Verletzung be- 
dingte Ausscheiden von Jörg Ste- 
fanski einen Bruch im SVD-Spiel, 
Die Hochheimer konnten ihren 
Vorsprung wieder auf 52:39 aus- 

bauen. Stark spielten auf Dr0 
chenhainer Seite Christian Stro 
ann und Eckart Metje, auch Cl 
stian Zey konnte sehr sclii 
Körbe erzielen, 

SVD-Mädchen; Betül Taben 
Aiya Stefanski, Selin Celme, S 
via Dracker, Jutta Klemm, T» 
Bauer, Vici Doertenbach, Can 
Kraft, Julia Delfs, 

SVD-Jungen: Christian Stro 
ann, Jörg Stefanski, Christian U 
man, Eckart Metje, Shinsuke Ai 
Christian Zey, Stephan Kolods 
Thorsten Metje, Michael Stro 
ann, Patrick Feigenbutz. 

Am Sonntag, 27, Oktol 
kommt es zu zwei weiteren inta 
santen Punktspielen in der Sp< 
halle der Weibelfeldschule. ' 
bisher ungeschlagenen C-Jun| 
wollen im Spiel gegen Urberi 
ihre weiße Weste behalten, Anp 
dieses Spiels ist um 10,30 Uhr ' 
14 Uhr treffen die B-Jungen auf 
Gäste aus Bensheim und ww 
mit einem Sieg ihre schwarze S< 
beenden. 

Für unser Unternehmen suchen 
wir zum 1. September 1992 einen 
Jungen, aufgeschlossenen Men- 
schen mit RealschulabschluB 
oder einem vergleichbaren Ab- 
schluS zur Ausbildung als 

Industriekaufmann/frau 

sie erhalten eine gründliche praktische Ausbildung durch 
erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Wenn Sie Interesse an einer soliden Ausbildung In einem 
Versorgungsunternehmen haben, so bewerben Sie sich mit 
l.ebenslauf, Lichtbild und Kopien Ihrer letzten Schulzeug- 
nisse. 
Bewerbungen sind bis zum IS. November 1991 an die 
Stadtwerke Langen GmbH - Personalabteilung - zu richten. 

STADTWERKE LANGEN QMBH 
LleblgstraBe 9-11 

6070 Langen 
Telefon 06103 / 20 60 

IHR SICHERER ARBEITSPLATZ 
Das Postamt Langen stellt für die Bereiche Dreielch, Langen 
und Rödermark ein: 

Zusteller/innen 
ohne Führerschein 

Zusteller/innen 
mit Führerschein Klasse 3 

Wir bieten: Einen sicheren Arbeltsplatz, angemessene 
Bezahlung, gute Sozialleistungen. 

Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung 
vorrangig berücksichtigt. 
Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen die Personalstelle un- 
ter den Rufnummern (06103) 20 52 21 oder 20 52 22. 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 
Postamt Langen, Bahnstraße 26, 6070 Langen. 

üQf Postdienst 
Deutsche Bundespost 

Traumreisejob 

Bei uns werden Traumreisen gebucht. 
Zur engagierten Verstärkung unseres Verkaufsteams 

suchen wir zum 2. 1. oder früher eine(n) 

Reiseverkehrskauffrau-/mann 
■■nit guten TAXA-, DB-, Touristik- & START-Kenntnissen. 

Möchten Sie auch Urlaubs-Freude vermitteln ? 
Dann bewerben Sie sich schriftlich oder telefonisch bei uns. 

Ihr Ansprechpartner ist Herr Georg. 

Sichern Sie sich Ihren Erfolg 

Komm zu Kucky - 

dem erfolgreichen 

Küchenfachmarkt! 
Mit 23 erfolgreichen Küchenfachmärkten In Deutschland 
gehören wir schon heute zur Spitzenaruppe. Durch weitere 
Expansion Im Großraum Frankfurt, Bergen-Enkheim und 
Langen suchen wir: 

Küchenfachverkäufer/in 
Sie sollten jung und dynamisch sein sowie ein sicheres Auf- 
treten haben. Auch ein Selteneinstieg aus einem anderen 
Beruf, z. B. Schreiner, ist denkbar. 

Kfm. Assistenten/in 

der Hausleitung 
Sie sind zwischen 20-35 Jahre jung, verfügen über kauf- 
männische Grundkenntnisse und suchen die berufliche 
Perspektive. 

Sie erwartet ein Team junger, erfolgsorientierter Mitarbei- 
ter. Die beruflichen Aussichten sind perfekt. Die Dotierung 
Ist überdurchschnittlich. 

Hausleiter/in 
Sie sind zwischen 25-40 Jahre jung, haben bereits einige 
Jahre Küchenverkaufserfahrung und den festen Willen, 
persönlich vorwärts zu kommen. 

Das Aufgaoengeblet umfaßt Verkaufssteuerung, Personal- 
elnsatzpTanung, Motivation, Werbung sowie Ümsatz- und 
Ertragsverantwortung. Selbstverständlich werden Sie 

ndlich auf Ihre Aufc grund I Aufgabe vorbereitet. 

Senden Sie Ihre Unterlagen bitte an: 

Kucky Küchenfachmarkt 
z. Hd. Herrn Winkler 
Borsigallee 45, 6000 Frankfurt/Main 60 
Gerne steht Ihnen Herr Winkler schon vorab unter 
Telefon; 0 61 09 / 3 10 24 zur Verfügung. 

REISEBÜRO 
Steinstraße 4 . 6110 Dieburg . Telefon 06071/260i 

Mainzer Str. 42 . 6074 Rödemiark .Tel.06074/98165 

Stellenwechsel? 
Wenn Sie sich beruflich 
verändern wollen, 
sollten wir schon heute 
miteinander reden. 
Wir suchen 
Fremdsprachen- 
sekretärinnen 
mit und ohne Kenntnisse 
In TextverartMitung 

Büro- 
assistentinnen 
Sie finden einen sicheren 
Dauerarbeitsplatz und 
gute SozialleistLngen. 
Interessiert? Rufen Sie an. 
isenburg>Zentnjm, Eing. West 
6078 N«u*ls«nburg 

  «06102-3201 61 

randstad 
zeit-arbeit 

FRISEUR/IN 
für unsere RYF Coiffeur Salons In 
Dietzenbach und Rodgau-Du- 
denhofen gesucht. Wir bieten 
Ihnen eine Dauerstellung mit at- 
traktiver Bezahlung und Interes- 
santer Umsatzprovision. 
Bitte rufen Sie Frau Paviaki an. 
Telefon 06074/2 4216 

Der Dienstleistung gehört die Zukunft 
Bauen Sie Ihre berufliche 
Zukunft auf MEWA und unse- 
ren Dlenstlelstungserfolg. 
Kommen Sie zum schnellst- 
mögltehen Termin zu uns als 

Mit 21 Gesellschaften, 
über 3.000 Mitarbeitern und 
mehr als 67.000 Kunden 
gehört MEWA zu den führen- 
den Textll-Mletservlce- 
Untemehmen In Europa. 

Sach bea rbeiter(i n) 
In einem Team netter Kollegen bietet sich eine 

abwechslungsreiche Aufgabe, die auch die Kundenbetreuung 
In unserem Untemehmensbereich Berufskleidung einschließt. 

Natürlich bringen Sie eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung, mehrjährige Berufserfahrung sowie EDV- 

Kenntnisse mit. 

Buchhalter(iii) 
wir möchten Sie hauptsächlich in unserer 

Debitorenbuchhaltung einsetzen und wünschen uns deshalb 
Berufserfahrung in vergleichbarer Position. DaS Sie EDV- 

Kenntnisse haben, setzen wir voraus. 
Informieren Sie sich, was 
MEWA Ihnen zu bieten hat. 
Gründliche Einarbeitung In 
Jedem Bereich können Sie 
voraussetzen. 
Bewerben Sie sich schriftlich 
mit aussagefähigen Unterla- 
gen, Lichtbild und Angabe 
Ihres Gehaltswunsches. 

Wir freuen uns auf das per- 
sönliche Gespräch. 

MEWA TextIHMIetseivIce 
Rodgau GmbH 
Otto-HahihStraSa 1± 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Telefon (0 6106) 69 OS-21 

Textll-Mletservice K0 

CatA- • 

^eü-lsenburg «"^"arbe' baldmöglichst eine M.tarbe> 

terin als 
lüoskvBfkäuteri*' 

brauchen Wir eine z^_^ 
verl&ssige K a«. 

Wir^b^ten'ihnen emen^^- 

®«3-l65 direkt an unseren 

rrrXuÄ 
Anrull  — 

 " " 6200 Wiesbaden-Nordenstadt 
Siemensstraße 8/9 ■ Tel. (06122) 7003-0 

6ESCHÄFTUCHES 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

 UNIVERSITÄT 

Für unsere Abteilung Medizintechnik suchen wir zwei 

Energieanlagenelektronikerfinnen) 
oder 

Elektriker/Elektrikerinnen 
Ihre Aufgaben: 
- Veranlassen und Überwachen von Instandsetzungsarbeiten durch 

rremdfirmen an medizintechnischen Geräten. 
- Schadensbeurteiiung. 
- Mitwirkung bei der Inbetriebnahme und Einweisung von medizin- 

technischen Geräten. 
- Überwachung der gesetzlichen Vorschriften nach VDE und VBG. 
Wir erwarten: 
Abgeschlossene Berufsausbiidung und Berufserfahrung, (Flexibilität, 
Einsatzbereitschaft. Organisationsgeschick, Fähigkeit zu selbständi- 
gem Arbeiten. Bereitschaft zur Teamarbeit. 
Wir bieten Ihnen: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urleubsgeld, günstige Ur- 
laubsregelung. beitragsfreie zusätzliche Altersversorgung sowie die 
sonstigen im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und fachlicher 
Qualifikation bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung der 
Übertragung der Aufgaben nicht entgegensteht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugniskopien) senden Sie bitte bis spätestens 4 Wochen nach Er- 
scheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Qoethe- 
Universität Frankfurt am Main 

Personaldezernat 
Theodor-Stern-Kai 7 

6000 Frankfurt am Main 70 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C, Göbal, Tel. 06159/51 36 

Radler-Shop 
Wixhausen 
Auslaufmodelle 
stark reduziert 

Messeler-Park-Str. 55, Mo.-Fr. 13-18 
Uhr, Sa. 8-13 Uhr. Tel. 06150 / 8 16 02 

UNTIRIIICHT 

Wir helfen Ihnen auf« Walser | 
Abend-. Wochenend-.lndMdualkurte für I 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, Asinntn und See, Rhein- 
nh^ri ÄSeefunkzeugn. ^enot- Oflaner/ tigna'e. PftxlUfaining ; 

ng Ha Pe»talozzi»tr. 26 0 6454 Si^hhöbel 
Tei. 06181 72939, Fax. 79967 

Wir bieten Damen 
die Möglichkeit, 
von zu Hause aus 
erfolgreich zu 
werden. 

Bei freier Zeiteinteilung 
Rufen Sie uns an: 
06073-8 79 62/8 00 44 

Für den Start In die Wintersaison 
suchen wir 

Mitarbeiterinnen 
zurl 
boten 
tätlgkeit. Variable Arbeitszeiten 
ab 8 Uhr. Tel.: 06103/50 52 41 
(Fr. Hampel) 

r Hotelrelniguna In Langen. Ge- 
ten wird Teilz^t- oder Neben- 

• • • • 
Arbelten In der Computerbranche 
Wir suchen 
Lageristen 
Isenburg-Zentnjm, Eing West 6078 NtuHsanburg 

 I ® 06102-32 01 61 
tr randstad zeit-arbeit 

Packer und 
Kassiererinnen 
für sofort nach Sprendlingen, 
FIchtestr. 65 (ehem. HL) gesucht. 
Bitte melden, tägl. ab 12.00 Uhr 
l>el Herrn Kranz. 

Älteres Ehepaar sucht wochentags 
Haushattahilfe tägl. 3-4 Stunden In 
Dreleich-S. 
nach Absprache.' 
oder 6 20 04 

jen. Vergütung 
el. 06103/6 78 69 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Hyderabadl Indien 

Straßen- 

kinder 
^ms Überleben kämpfen täg- 

lich in dieser Metropole 
25.000 Straßenkinder. Ver- 

achtet. ausgebeutet, ohne 
Zukunft. Gefühle mußten sie sich 
abgewöhnen, in einer Umge- 
bung, die durch Kriminalität, 
Drogenkonsum und Prostitution 
beherrscht wird. Behutsam, aber 
ohne „Berührungsängste", versu- 
chen die Sozialarbeiter des 
CVJM Hyderabad den Kindern 
zu helfen: mit Waschgelegenhei- 
ten, Ubernachtungsangeboten, 
Einwirkung auf erpresserische 
Arbeitgeber... 
Unterstützen Sie uns dabei! 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

p. Mit einer . 

Famdienanzeige 

Ole Lang«n«r Zeltung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langenor Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschiftsetelle Langen 
Darmstidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr. 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen:- 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Soimische WeiherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wiike, 
BahnstraSe 57 

AnaeigenschluB für die DlensUg-Ausgatie ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. ^ 

Nutzen aucli Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. FinKe 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

2S mm hoch, 2«paMig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. * 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaHIg, DM 16.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2tpaltlg, DM U.4S * 
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GUTEN MORGEN. 

UNSER ANGEBOT 

FÜR AUFGEWECKTE. 

UNCIA DEDRA 1.6 i.e. 

360,05* DM 

OHNE ANZAHLUNG 
f«c *e; w^ts öenn - Wofgenstuod' t»' 
Goti im Mi/id Denn lonric mäht ifi.^en rutr 

ci" wn QW ftngebo' D«" lASClA 
Oedto 16 le lu»360,05'tak* im Mofto' 
Se*>e SenencusstOTtjng «titeibt cu(h Mo»- 
genmuHeln de «hiechte Loune «iimetlcm- 
frende (olcvetglcwng Se<volenk>n9 jnd 
•tiienis«. freh/tjülmessef, hohenverstellbof« 
lenkfcd, Zerfo've"'e9elu'^ Hektriyhe feti- 
sfwhebe* wtn und, und, uwi 

Also bitte, der log kono begifinen Doch ehe 
et öeloüfen ist. i^ten S<€ sich schnell itwen 
LAÄiA Oedfc tei uns wtietn 
• Leasing, pnvat oder geworWtcn 36 Vtonntsraten a 360,05. Laullaistung 

45 00 Km gesamt, keine Anzahlung. VergiechDar gunstige Angebote auch lur alle sonstigen Lancia-Modeiie. Va- nationen m Lautzeit und Laufteistung mögiicn 

LANCIA'S' 
DAS GESICHT IN DER MENGE. 

HUTDmSWEIffS 
Mainier Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal ■ Tel. 06074 / 5 00 64 

Wif planen und 

Itatern Ihien 

Wunsch-Carpoft 

wony p 

SYSTEM 

MIETQESUCHE 

^ Wir suctien für ^ 
... K(i-MKh*nlkw eine 1- oder 2-ZW 

(unmöbl.) 
.Ulx eine iborauletenVBOrokeuftnu 

3-ZW, evtl. gr. 2i<i-ZW 
... iHem Pur mit kl. Haustier eine 

geniQtl. 3-ZW 
... nette Fimlllen eine Qroewohnung 

oder Heul 
Sl« wollen SIcherlielt? Ruten Sie uni 
anl Der Eretkontakt Ist entscheldendl 
jJUnHcr -S-(06106) 120 20' l!r IMMOBILIEN DIF FREUDE MAC-HEN' 
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HEIRAT 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fen.ster, 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Varschiedene Markenfabrikala zur Auswahl 
Ausslellurtg: Frankfurter Straße 104 

6072 DwIelch-SlirBiia.. TM. n«103/»1782 

□n 

ftlJP 

db 
□□ 

Typ SB 

Z.B 
Typ SB. 
ca. 310 X 510 cm, 
kompl. mit Beschlägen, 
DacheindecKung, 
Spezial-Dachrinne 
und Fallrohr DM 

OualHfit 
Serv\c^ 
Wasse 

1111; 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-1B Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrechl-Dürer-StraBe 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen 

Telefon 06104/4801 

Einsam? Viele einsame Herren suchen 
durch uns die liitüche, harmonische 
Partnerin. Vertrauen auch Sie unaeren 
Speziallsten. Durch uns haben schon 
vteleHarren Ihre Wunschpartneringe- 
funden. Rufen Sie glekih an, Tel.: 
06198 / 2 87 76 La Monde Partnarvar- 
rnmiung, Bad Soden, tgl. Ms 20 Uhr, 
auch Sa. und So.    

Seniorenresidenz „Mandelberg" 
Privates Alten- und Pflegeheim 

Möchten Sie Ihren Lebensabend komfortabel, schön - In ruhiger 
Schwarzwaldlage verbringen, dann kommen Sie zu uns. 

Auch für Kurzzeitpflege. 
Wir verwöhnen Sie mit unserem geschulten Pflegepersonal, 4 

Mahlzeitern, neuesten Bäderabteilungen, alle Zimmer mit 
DU.'BAD/WC und Balkon, Telefon und FS-Anschluß. 

Für Privatzahler Tagessatz ab DM 95.- 
Anfragen bitte an: 

Seniorenresidenz „Mandelberg' 
Finkenweg 4-8, 7293 Pfalzgrafenweller, Tel. 07445120 42 

Türkei wie noch niell 
ALANYA tOrk. RIvlera 
""Htl. Jasmin 
1 /2 Wo. Dz/Hp DM 799.-;0M.- 
""Htl. Syadra Prlncet» 
1/2W0. Dz/Hp DM 869.-/1119.- 
'"Htl. Saphir 
1/2 Wo., Dz/Hp DM 839.-/1049.- 
Istanbul 
"*Htl. ParadlM 
1 Wo,, ÜF/Dz DM 699.- 
Q. u. Q. Reiten 
Tel. 06181/25 32 21/25 3162 

HARZ 

Herbstsonne! 
2 Wo. HP/OZ,Södtürkei, 

4-Steme-Super-Anlage in SIde 

898r- DM 
OLGAC-REISEN, (0611) 39450 

Wir Sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit üt»er 700 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Langen 

Dreieich 

Heusenstamm 

Dietzenbach 

Neu-Isenburg 

Rodgau 

Grundstüdce ab 3000 

Ladenkriole ab 350 
zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns übernom- 
men. 
la^Sli GmbH + Co. KG 
Brentanostraße 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 

l«g«n * tparan mit Linien- und 
iharterflügen nach Asien. Amerika, 
iustrallen und Afrika. Telefon 069/ 
ö 50 78 oder 79   

„Damit Prinz und Prinzettin 
nicht zum Froach wlrdl" 

„DIE BÖRSE" • Partnervermlttlung für 
Anspmchsvoiid ■ BahnhofstraBe 36 
6200 Wiesbaden • 0611 / 30 5611 

UNTElUnCIIT 

Kur- und Sporthotel Harzpene 
Entspannen S<e ein paar Tage in Wiidemann im Harz, vergessen Sie alle Alltags- sorgen urid gonf>en Sie »ich einen Urlaut) in unserer „Hariperie . 
Unter Angebot: 7 Tg. Übem. im ZI. m. BadAfVC/Mk.. 7* Prt»h«tück»büfett. 7« Abendeeaen, tag) Schwimmen in e»g. Hallenbad. 1* Sauna, für nur 420.- OM. « 
0 53 23/62 02 • Fraoeo 84e auch r»ch uneefen Sparangeboten für junge 

I REITERFERIEN 
ReKarfarten: v. 4.1 .-11.1.92 zum Sonderprelsv.390.-Tel.06351 / 
3415   

KOSMETIKERIN 
Jahreakurs - samstags - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tage - 

Ständig neue Seminare 
NelwniMTufllcher Unterricht 

In Klelngnippen 

Kosmetik- und 
Fußpllcgeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 58306 

ODENWALD I SCHWARZWÄLD 

n_nninn Donnromn bietet erholsam« Ferlenlmstaatiicnanani.LW- ronSIOn ranOiania kuron. 6121 HUterkllngen, NB In ruhiger Süd- 
hanglag« direkt am waw. ZI. m. Du. u. VtC. ZU. Ve«w., AnMlnJennlj Im Od. Übern, m. Frühst. 28.- bis 30.-, OM VP 38 - bl« «0 - DM (Inkl.) TeC 09062 / 26 61 

Schwarzwald, schöne Balkonzim- 
mer, Dusche/Bad/WC, mit Frühstück 
18-, Ferienwohnung noch frei. Josef 
Treyer, Tannanstr. 8, 7603 Oppenau 
LOchertiiarg. » 07804 / 22 20  

i THAILAND |l FLORIDA iT 

REISE 

OSTSEE 

PsrlanMuMT fra4 
NMm RalMburm Sa* •nodem eingerichtet, gemütl .^hr ruhige Lege. TV. Reitm^glichk. vorh. ProtpeW •nloröern. 

Rtitorhof zum Hochtinn 
241t SchmllaM/Ratzeburg «04641/a9743 

ISRAEL 
1 Woche Klbbutsoufenthoh mit 5 
Tagen Rundreise. Halbpension tm Dop- 
peUimn>«r. incl. Linienflug 0M143t.- 
Ahreise jeden Dienstag im November 
Infos über Vereinigte Kibbutz-Bewegung 
in Frankfurt. Te lefon 069-74 0154 

IMMOBIUEN 

NORDSEE 

Vermiete möbliertes Zimmer m. 
Kochgelegenheit, 15 m^, und ver- 
miete Pferdes*«!! f. 4-6 Pferde, Lan 
gen. Konrad-Adenauer-Str. 109 

Llden Frankfurt-CIty, in versch. QrÖ-^ 
Ben v. 10-255 m2 z. B. 29 m2 1600,-; | 
115 ma 3000.- od. 255 m» 7140.- Je-" 
weils zuzügl, NK, MwSt. u. Kt. v. Priv. I 
zu vermieten, Tel. 069 / 6 31 21 98 . 

Haus »Rubin«! ''als Ausbauhau» mil Winter- — 
I gotlen.Balkon u. VoKunterkeKening | 

ä1 79.750.-! 

Nordseeküste, FeWo z. verm., beste ETW-i-Hausverkaulleiclil-i-giit I 
Lage, Nähe Sylt ab 35,- DM. Hauspro- 
Spekt anf. K. Gonnsen DorfStr 34 »emault. KtATTMakr«Flm.35Km[l6l[m239 
2266 Emelsbüll, Tel. 04665 / 2 23 

ln.on Atoau«. KLATTMakr„Flm.35K6IOOT23Ml | jq W,nie,golen, Balkon | 
■ inkl. Keller "    r 

TAG DER OFFENEN TUR 

BECHTEL 

Möbel nach Mass 

Einbauschränke 
Raumteiler 

Wandverkleidungen 
Deckenpaneele 

Heizkörperverkl. 
Bareinrichtungen 
Bibliothekswände 

Zimmertüren 
Haustüren u.v.a. Nl 

Innenausbau von 
HOHER Qualität 

Bechtel KG Möbelwerkstätten 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
JoinvillerStr. 46 
Tel. 06103/63001 
Fax 06103/62519 

Einrichtungshaus 
Bechtelkg 

Massivholz Möbel 
Beratung ■ Planung ■ Ausführung 

THAILAND 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 66 42 
Haist GmbH 

FLUGREISEN 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SUUm-imiPRESSIONEM" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Reisetage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM 2625,. im DZ 
TREND REISai GMBH 

6000 FRANKFURT/M. 
MÜNCHENER STB. 12. TEL 0 69/ 23 21 IM! 

Florida 
Täglich mit Linie 
abFTlANKFURT 

UlVige, Flug 
Hotel und Auto. 
14 Tan Flug 
und Auto  

ab 1398.- 

ab 1175.- 
Florida IVmvel Service GmbH Fraueniobstraße 86 

6500 Mainz 
Telefon 06131 /61 42 02 

06131 / 67 27 84 
Fax 06131 /67 27 84 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Mit der PORTAS System-Renovierung 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu; Heizkörper-Verldeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 1 in Europa. 
PORTAS stellt aus: Leben 
in frankfurt vtm 2. -10. November '91 
Halle 9.0, Stand £ 22 
Ausstellungs-Center Dlet*enbacn 
?ir57DÄnb'ach.S,e,Oberg ® O 60 

Superprelse Im Oktober 
für Kurzentschlossene 
Türkei - TUrkel Marmarli *'***Htl tktut 1 Wo/HP  •••i Marmarlt ***Htl öfitt 2W0.UF o¥»r Ceime mm 2WoyHP , Ctam« "Htl 7«Q 2WO/UF  #«•»' Kemer Club i&M 2W07HP  IWö,' Westrundreltt 1 Wo/UF/HP 1255, 

Äsjrpten - A|arptaa> idre^e mit 4tAgiger Nirkreuzlahrt. Htl 
UM. 

s 

Rundre^e mit 4tAgiger in Hurghada mitNonstop-FlugabFRA . . . 
Beratung -f Buchung im RelaabOro oder bei Panarabia Reieen 

TeL 0 69/99 00 67 

Karibik: Puerto Plata, Dominik. Rep. 
FeWo zu verm., Infc Tel. 06103/ 

47 51 

THAILAND 

Nur-Flüge, Badeurlaub, Rundreisen 
Tauchkreuzfahrten 

Buchen Sie am besten bei: 

eas 
Femoetreisen H. Kube 

Nürnberger Str. 19. 6450 Hanau/M., Tel. 06181 125 60 91/92 Fordern Sie kostenlos Unterlagen - oder rufen Sie uns einfach an. 
Charmante*, iichelndee THAILAND 

Bankkaufmann 
sucht ab Febr./März 92 Wohnung, 
ca. 50-70 m2 
Tel. 0231 /10 40 88. So.-Do. ab 
18 Uhr 

I Feetprele nur 
iFarbprospokt anfordern: ■ Name _ 

Straße ■ PLZ/Oft . 
Telefon  

I Habe Grundstück: Ja O NeinOOP/43 
J Beratung K. Degelmann 
■ Tel.:0 61 96/4 50 50 (a.SaySo) * ■ oder Tel.: 0 73 29/80 13 33 

Grundstücke im Raum 
I OMenbach und Umgebung _ in bester Lage 

POCT^S* 
Wohnen • Freizeit '91 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  
TIERIMARiCr 

Cadelt Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 0 61 82/2 60 75 

Jung« Pudel In VerschiedeneATar- 
ban und GröBan an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundezucht und Pudel- ■alon. Tal. 06108/7 27 54 

Kleinste Hunderasse der Weltl 0,5 
j, Oh  

06082 / 30 24 
bis 2,5 kg, Chlhuahua-Welpen, Tel. 
 2/30r 

Tiroler Herbsttraum 
Tennis, Qolf, Ski, RsHsn, Rsdwsn- 

dem, Rslaien, Schwimmen 
(beh. AuBen- + Hallenpool) 

Erlebnishotel Schwarz 
A-6414 MIeming 11, (bei Seefekl) 

Tel. 0043 52 64 / 5 21 29 
Whirlpool, ^una, Dampfbad. Mas- 
sage, Tonnlsschule, ganztägige Kln- 

dertwtrauung, Komfortzlmmer, 
Appartements, Schlemmer-Küche: 

ä la carte, Vollwortkost 
Deutsche Sofortinfo: 
Tel. 02234 / 4 94 67 

oder 7 74 75 
Fax 0043 52 64 / 5 21 27 

ALLGAU 

AbAMS + FRAbis30. 
ab 1>. 12. i1 dirskt ab OOiisMotf 
nur Flug ab Rüg & Pkw inkl. CDW ab 105«.■ 
Hotel inkl. Frühstück ab 12M.- 
Pkw-Rundreise + Baden ab 1899.- 

PlorMa'e «un-Tplp 
Butrundrsit« plus Bad«aufenthalt inkl. 
8x Frühst., Evorgladss, K«y-West, Disney- 
Wbrld, Epcot-Canter, Cape Canaveral, 
Strandtage Miami Baach, Reiseleitung. 
Transfers 2Wo.ab1899.- 

lad. Di t Fr. ab Köln + Fra bis 30.4.9S Baden am Roten Meer ab 996.- 
Rundr. Inkl. Progr. 1 W/HP ab 12M.- 
Nilkreuzlahrt + 
Baden Iwn/P/HPab 13S0.- 

jeden Freitag ab Oüssakj. bis 27.3.92 
"■•HU. Tenace/Ski« 1 W/HP ab 899.- 
••"Htl. Türkiz/Kemer 1 W/HP ab 809 - 
""HU. Dademan/Antalya 

1 W/HP ab 885.- 
••••HU. Astarla/Side 1 W/HP ab 899.- 

M.l.lAB:ldüll:HILrTffM 

9 

Einfamilienhaus 
konkret 

zu kaufen gesucht 
von 

Fluggesellschaft 
In guter Wonnlage und Alr- 
portnähe. Es n^üssen 3 
Schlafzimmer vorhanden 
sein. Kontakt über Frau Wle- 
mers (Hornivliis Immobilien 
seit 1964) Telefon: 06105/ 
7 10 55 

•"App.-Holel Baraviento 
Alies-inkl.-Angebol 

2W/ÜFab 1S8S.- 
2W/VPab 2088 - 

^ WAF-Touristik 
. Üiissi.'lcloif Huttt.Mistf.'tß»; 

ful Ü2tl 3/5036 

DIE KRIPO RÄT: 

Skhern Sie Ihren 
läler richtig. 

An die Kellerfüren gehören 
innen stabile Riegel, Keller- 
fensler sollten vergittert oder 
durch verschließbare Slohl- 
blechblenden gesichert sein. 
Vi/eilere Ups gibt's kostenlos 
bei Ihrer Kriminalpolizeillchen 
Beratungsstelle. 

iWirM 
und unsere 

Polizei Kir Nkhcrf»«! ein ju«r» Iram 

Wir wollen unsere Zul(unft in unserer 
Heimat verbringen und suchen in Lan- 
gen, Egelsbftch, Erzhausen, Sprendlin- 
gen von Pr'vat ein kleines Haut oder IlgentUTniwohnunQ mit Qartenanteil. 
Zuschriften unter On. 1739 an die Lan- 
gener Zeitung   

Klavier^ 
neu * gebraucht 
(ab 2700 - DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaulanrechnung 
Dor Wog zu tohnt sich für Sie! 

I/MUS1KH>1US LOEBEL 
Steinstr. 24, 6110 Dieburg^ 

Telefon 06071 / 5142 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Diesen Sonntag von 13-17 Uhr 
Keine Beratung, kein Verkauf 

Baum-Schnitt und Rodemaßnahmen 
e Gartengestaltung und Rasenanlagen 

e Platten- und Verbundsteinarbeiten 

Dlenstleistungsunternehmen 

AaMDRES 

Tel. 06 151/ 37 12 41 

VITARA I Das anspruchsvolle 1 Cabrio. 1.61.60 kW/ 82 PS. 4WD. gereg 1 3-Wege-Kat.    * e-Jahrea-Qarantle gegen Ourc rostung. Auch mit Automatik. 

Fertiggaragen 
Restposten 

abzugeben. Es handelt sich um 
9 nagelneue Doppelfertiggaragen direkt vom Hersteller. 

Stark reduzierter Preis pro 
Doppelgarage z. B. 5660.- DM 

Lieferung frei Baustelle 
Pützfarbe WeiS oder Klinkergeib. 
Bauantrag kostenl. Eilanfragen: 

ESB. Telefon (0561) 51 20 31 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

'Service"" 

ENOEUMAmr 
DIeaeiitrafie 3 - Mühlhelm/M. 

Telefon 06108 / 84 27 

Abteilungssekretärin einer Dt. Airli- 
nes. 26. NR. keine Tiere, sucht eine 
nette 2-Zinimer-Wohnung, Nähe 
Flughafen, ca. 30 km Umkreis. Tel. 
geschäftlich 8-16 Uhr, 069/ 
6 90 47 14 

6ESCHAFTUCHES 

Der große Werbeträger in Langen 

l£an0ena*Äftun0 
ECI-:[.S BACHER NACilKIOrTEN AIHT»Vt:KK<'hlMCit'N«HBt.*TT rt'K I.ANtiEW t'ND rCitl.SHACH 

«21012 
«FlÖ"!! 
rJ^.r 

STELLENANGEBOTE 

Urlaub oder Kur in einem Haus ] Herrlicha Bergsicht. Zimmer m. Bad/ | DuJWC, Fart>-TV, Bakon, Hallenbad. Kneipp, med. Bftder. Sauerstoff-Therapie. aUe r^anwerxkjngen. Ottt möglich. Alle Kasser». HP v.70.-bl« 103.-DM.llauspro- j 
spekt anfordern bei Familie Hauber. QeWnetab6.t.1992 

■ "Kurpension am Sonnenbang*^ 
8967 Oy Telefon (0 83 66) 3 31 

Für unsere Laden-Geschäftsstelle in Offenbach suchen wir zum bald- 
möglichen Termin eine 

KAUFMÄNNISCHE HALBTAGSKRAFT 

die unsere Kunden bei der Aufgabe von Anzeigen berät. Arbeitszeit von 
8.00-13.00 Uhr. 

Gute Deutsch- und Schreibmaschinenkenntnisse sow/ie verbindliche Uni- 
gangsformen setzen wir voraus. Bildschirmerfahrung wäre von vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Anzeigenleitung. 

ÖFFENBACHPOST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 

ISTANBUL - Stadt der Triume 
Hotel Paradlse '"Sterne 
1 Woche nur DM 699.- 
CUBA/VARADERO STRAND 
•"•mTuxpan {2.11.-30.11.) 
13TageHp/Dz DM2 654.- 
Thalland/Ko Samul 
(alle Novemberflüge) 
2 Wochen fflit zum 1-Woche- 
Prelt 
Hotel Beachcomer ab DM 2686.- 
0. u. Q. Reisen 
Tel. 06181 /25 32 21 /25 31 62 

NebiniMlHliKirtl: 

Verzichten 

Sie auch in Ihrer 

Freizelt nicht auf 

Sicherheit 
Nehmen Sie zu Freizeit, Spof^ 
und Spiel nur mit, was Sie 
wirklich brauchen. Lassen 
Sie Wertgegenstände nicht 
in Umkleidekabinen liegen, 
nutzen Sie vorhandene 
Schließfächer. 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 6,10 DM monatlich. 

Die IHeimatzeitung 
seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name   
^ Vorname 
(/) Straße   
I- 
3 
ö 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

Wir 
MSiiikiwrltkM 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Mfirklin, Fleischmann, Trix, Roco + Arnold-Modellelaenbalin-Fachge- 
achäft, Hobby + Technik, DA-WTx- 
haueen, Meaaeler-Park-StraBe 31 

I 

I 

I 

I 

VIDEO KAPUTT 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kiimmern uns gerne um Sie! ' 

Telefon 06181/5 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-Großauheim 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 
Markenklaviere 

informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung. 

   ... SoUrtnttgwi Meizu»>a»f»g*iuftg und Thermotutvwtii# H«l20l • Otmt Motor»nöl«__   SchmMrtton« 

Interlübke 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 4- 9 08 62 

6082 Walldorf, Tannanstr. 25 
06105/53 57 

LaubT 
Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
. Tel. 0ß103/510 38 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Mittwoch, 

dem 30. Oktober 1991, um 20 Uhr 
Im Jugendraum der TV-Halle am 
Jahnplatz. Voratand 

Qualität schafft Vertrauen. Ihre Shell Station. 

ACHTUNG! AUTOFAHRER! 

■Waschen Sie Ihr Auto im neuen 

IShell-Autowaschzentrum 

|Der erste Abschnitt des großen Totalumbaus der SB-Shell-Station ist fertiggestellt. 

Wasdianl^e 

2 Poilalwaschanlagen in Betrieb! 

PKW-h 

L-LKW 

I 

I 

I 

■ 
I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

bis 2,75 m Höhe 

bis 2,10 m Breite 

Der Umwelt zuliebe 
steht hier für Sie eine moderne 

SB-Autowasch'Anlage! 
Waschen Sie Ihr Fahrzeug selbst - eine der 
6 überdachten Waschboxen ist immer frei! 

Vorwäsche 
Hauptwäsche 

pro 

Miff. 

Feinwäsche SSfi?""'"' 

COSY- 

WASCH 

t Klarspülen 
t Heiß-Wachs 
I Glanz-Trocknen 

Innenreinigung; An den 5 Doppelstaubsaugern (10 Plätze) 

10 

Shell Station 

Jaspers 

6070 Langen 
Tel.: 06103/71116 

Mörfelder Landstraße 27 - 29 

Fax: 0 6103/74672 

o'V ^ 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT-UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTER 

in w6iß,'2farbig weiß/braun Sowie verschiedene Holztarben - 

• perfekte Harmonie • brillante Optik 
• Top-Qualität # vielfältig kombinierbar 
• Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 

(cadrüiurntrei) % eigene Monteure 
• pflegeleicht 

A ° 6052 Mühlheim/Main 
miHIIIVl" Dieselstraße 49 WIh Tel.: 06108 /63 43, Fax: 7 84,30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK > ROLLÄDEN » MARKISEr^ 
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Danfoss ist deutsche Vertriebsgesellschaft des däni- 
schen Konzerns und sucht für die Poststelle zur Er- 
gänzung einen/eine 

Mitarbeiter/in 

Die Aufgaben sind: interne und externe Postabwick- 
lung, Bank- und Botenfahrten, Bedienen der Postbear- 
beitungsmaschinen und des EDV-Druckers (notwen- 
dige Eingaben müssen ütwr Bildschirm gemacht wer- 
den). 
Der Bewerber oder die Bewerberin sollte neben gu- 
ten Deutschkenntnissen, Erfahrung aus gleicher Tä- 
tigkeit haben und Mitte 20 bis Mitte 30 Jahre alt sein. 
Verantwortungsbewußtes Arbeiten und Selbständig- 
keit sind für die Tätigkeit ebenso selbstverständlich 
wie auch die Bereitschaft zur versetzten Arbeitszeit. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem nam- 
haften Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung, 
gute Sozialleistungen und die Möglichkeit für aktiven 
Betriebssport. 
Sind Sie interessiert? 
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf 
und Zeugniskopien, oder nehmen vorab telefonisch 
mit uns Kontakt auf. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8, 6050 Offenbach-Waidhof 
Telefon 069/89 02-215 

Weltweit sind wir einer der führenden Hersteller von MaterialprüfniiLschinen. 
l'nsere Prüfsystenie genieBen in anspruchsvollen Anwenderkreisen von Industrie. 
Forschungsinstituten und liociischulen einen ausgezeichneten Ruf. 
Aufgrund ihres dynamischen Wachstums auf dem deutschen Markt sucht unsere 
Vertriebsgesellschaft (Deutschland) zum 01. Januar 1992 oder früher eine selb- 
ständig arbeitende 

ALLROUND-SEKRETARIN 

l'nsere neue Kollegin soll -rechte Hand- des Service-Leiters sein, ihn weitest- 
gehend entlasten durch selbständige Erledigung-, telefonischer und schriftlicher 
Kundenanfragen, von Zubehörbestellungen und -Verfolgung, von Anforderungen 
des Aul.<endienstes, von (leschäftsvorgängen mit unseren Slamnihäusern in l'SA 
und England. 
Zur besseren Bewältigung dieser herausfordernden Aufgabe helfen Ihnen gute 
Englischkenntnisse, Erfalirung im l'mgang mit PCs, Grundwissen im Accounting 
und ein offenes, kontaktfreudiges Wesen. 
Sie werden gründlich eingearbeitet von einem Team netter Kollegen und Kol- 
leginnen. Ihr (iehalt entspricht der Anforderung an diese Position, t'ber einen Aus- 
gleich für durch den Wechsel möglicherweise verlorengehendes Weihnachtsgeld 
können wir reden. 
Ihre aussagefälligen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. 
Für Vorabinformationen rufen Sie bitte Frau l'rsula Juhnke aii: (069) 840088-0. 

INSTRON 

Instron International Ltd. Senefelder Strato- 1(h ()0S0 Offenbacli 

für inurtmnt» BOnMMMwIMn IMI bMMr e«zah(ung und »Ddbttr 
Art)«ttwfMpM«attung MOhtn wir 

BllraassitlaiitiR/ 
sicixwareMiBnR 
mH PC-KannMiMn 

0M/MM11 (M TfMonnum- 
m«r, dl« tOr Mira bfufleh« Zu- 
kunft wicMIg itt 

Wtr MhOr«n zu Qrupp« von MonuQ»- und Di«ntMtbmg»un- 
Zur Durchführung von MontaQMr- b*Hen «n mod»rr>«n Ttnktt«lt«n- n«ubaiit«n Bt*il*n virtr «in: 

Sun* It SCIViQROiMRKnwi 
BiQHttWB mM nöVICMRIjCf 
HdzMgsMrtttre ffe Wstni 
wi Sihfice 

A. H. BOKEMEYER QMBH - Anl«9«nb«u ' Ottottrtfi« 24-26 9058 H«ut«nttMmm T«lefon 06104 / 66 06-0 

B E T R 1 X 
1 COSMETIC 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 
Aktiengesellschaft 

Wir sind eines der führenden Unternehmen in der Depotkosmetik und haben 
eine bedeutende Marktstellung in vielen europäischen Ländern. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Sachbearbeiter 

Hochregallager 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Unterstützung bei der Erfassung und Verbu- 
chung der Wareneingänge und der Koordination der Auslagerungen, die 
Mitwirkung bei der Sicherstellung der Betriebsbereichtschaft und die Mitar- 
beit bei allen Arbeiten im Annahmebereich. Ferner übernehmen Sie die Ver- 
tretung des Lagerbuchhalters im Ve'sand-Inland. 
Wir erwarten von den Bewerbern eine kaufmännische oder technische Aus^ 
bildung, sowie EDV-Kenntnisse. 

Ferner suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 

Versand-Lageristen 
für den Versand-Inland. 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt das Ein-, Aus- und Umlagern von Fertigwaren, 
die Bedienung der Gabelstapler, das Vorpacken sowie die Bedienung der 
vorhandenen Maschinen. 
Wir erwarten Berufserfahrung und Erfahrung im Umgang mit Flur-Förderfahr- 
zeugen. 
Auch weibliche Bewerber werden berücksichtigv. 
Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen und abwechslungsreichen Tätigkeit 
haben, bitten wir Sie, uns Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien usw.) zu senden. Wir werden umgehend mit Ihnen Kontakt aufnehmen. 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung, FranWurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (061 03)3022 76 oder 302277 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis Offenbach 
mit Strom und Fernwärme versorgt sowie im Me3- und Fernmeldewesen und in der Was- 
serversorgung tätig ist. 
Für unsere Hauptabteilungen Energietechnik und Energiewirtschaft suchen wir eine quali- 
fizierte 

Sekretärin 

Neben allgemeinen Sekretariatsaufgaben umfaßt das Arbeltsgebiet das Schreiben der an- 
fallenden Korrespondenz sowie übliche Büroarbeiten. 
Mit einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung, guten Schreibmaschinen- und 
PC-Kenntnissen haben Sie die idealen Voraussetzungen; aufgrund Ihrer Berufserfahrung 
arbeiten Sie zuverlässig, verantwortungsbewußt und selbständig. 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung, einen sicheren Arbeitsplatz, gleitende 
Arbeltszelt und gute Sozialleistungen. 
Bitte richten Sie Ihre schrittliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unsere Perso- 
nalabteilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Racky unter der Telefon- 
Nummer 069/8060-589 gerne zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andr6straße 71, Postfach 100463,6050 Offenbach 1, 
Telefon (069) 8060-0 

Zur Erweiterung unseres Teams 
In unserer komforUibl^n 

Senioren-Helmenlage suchen wir 
für jetzt oder spfiter 

examlnlefte/n 
Pflegedlenstleiter/In 

mit Auf8tiegsmö9iichkeit zum Heimleiter 
Altenpflegerin/ 

Altenpfleger 
auch ungelernte Krftfte 

bei guter Bezahlung, geregelter 
Artwitszeit und 13. Monatsgehalt 

Kleine Wohnung oder 
Appartement kann gestellt 

werden. 
Bewerbungen bitte an: 

Haus Mandelberg 
Finkenweg 4-8 

7293 Pfelzgrafenweiler-Bösingen 
Tel. 074451 20 42 
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Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LÖBRO ist weltweil führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitar- 
beiter Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre gerüstet 
und setzen zunehmend computergestülzte Anlagen und Systeme 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, woiien wir 
unseren Bereich Materiaiwirtschaft um weitere qualifizierte Mitar- 
beiter verstärken. 

Deshalb suchen wir 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicklungs- 

ländern nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bischof Fnmz Kjmptuus 

Maschinenarbeiter 

Montagearbeiter 

Lagerarbeiter 

Versandarbeiter 

MourtstriMf 
5100A*cMi 

Kosmetikerin gesucht 

Wenn Sie eine praxiserfahrene Kosmetikerin sind, Depot- 
kenntnisse besitzen und Ihren Beruf lieben, könnten wir Ihre 
Hilfe 2x wöchentlich gut gebrauchen. 

D. Koop, OF, Feldstraße 125 
Telefon 069 / 85 27 34 

Teamorientierter Mitarbeiter/in 

für den Bereich Finanz- und Rechnungswesen 

Für unser stark expandierendes euro- 
päisches Forschungs- und Entwick- 
lungszentrum, mit Sitz in Offenbach 
am Main, suchen wir Im Rahmen des 
Auf- und Ausbaus unseres Finanz- 
und Rechnungswesens einen/eine 
Mitarbeiter/In mit Interesse an einer 
vielseitigen, verantwortungsvollen und 
teamorlentlerten Aufgabensteilung. 
Diese neu geschaffene Position bietet 
Ihnen die Möglichkeit der Einarbei- 
tung in alle Aulgaben unseres 
Finanz- und Rechnungswesens sowie 
In bereichsübergreifende Aulgaben- 
stellungen. 
Darüber hinaus erwarten Sie Interes- 
sante Projektaulgaben Inrrarhalb 
unserer Budgetplanung, -analyse und 
-kontrolle. 

Wir wünschen uns einen jüngeren 
Mitarbelter/ln mit Freude an einer 
vielseitigen und anspruchsvollen Auf- 
gabenstellung, Teamgeist und aus- 

baufähigen Kenntnissen der engli- 
schen Sprache. 
Weitere Einzeiheilen möchten wir 
ihnen gerne in einem persönlichen 
Gespräch erläutern. 
Wir bieten Ihnen ein attraktives Ein- 
kommen, die Übernahme evtl. 
Umzugskosten, berufliche Fortbil- 
dungsmögllchkelten sowie die sozia- 
len Leistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 

Wenn Sie sich von dieser Position 
angesprochen fühlen, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstel 
lungstermlns haben wir unsere 
Personalberatung Horst 
Mangold, PrInzenstraBe 3, 
6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (061 321 7 54 20, 
beauftragt, an die Sie auch 
bitte Ihre schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen senden. 

HONDA R&D EUROPE GMBH 

Chance für jüngere/n 

Steuerfachgehilfen/in 
Buchhalter/in oder 
Bilanzbuchhalter/in 

Unser Betrieb gehört zu einer Gruppe von Montage- 
und Dienstleistungsfirmen, die Im Bereich des Tank- 
steilen-Neubaues eine führende Rolie einnehmen. 
Für die Eiektroabteilung suchen wir einen 

Elektromeister 
Es handelt sich um weitgehendst selbständige Tätig- 
kelten, die Interesse, Zuverlässigkeit und gute Fach- 
kenntnisse voraussetzen. 
Nach der Einarbeitung wird ein Firmenwagen gestellt 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/68 08-0 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den 
Bereich Immobilien und Finanzen.^ 
Für unser Zweigbüro in Offenbach 

suchen wir Damen 
auf 480-DM-Basls für den Bereich 

Telefonmarketing 
Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme haben, Spaß am 
Telefonieren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort Ist, 
dann sind Sie bei uns richtig. 
Psaalack Consulting Zweigbüro Offenbach/Maln, 
Tel. 069 / 84 20 46, Montag bis Donnerstag 9-15 Uhr, 
Freitag 9-12 Uhr. 

Wir suchen für sofort 

Maschinenarbeiter 
für Metallverarbeitung 

Bewerber finden eine dauerhafte Anstellung in modernem 
Betrieb, bei leistungsgerechter Entlohnung. 

HAOE 

Hag* Flttinga QmbH » Co. KQ 
ElnhardatraB« 18. 8054 Rodgau 2, Tal. 08108 / 28 02-0 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktueiie Technik und viel 
Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden 
unsere Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnah- 
men intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbildung ist vor- 
bildlich. 

Wenn Sie schon in einer ahnlichen Position tätig waren, erwarten 
wir mit Interesse Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter derTelefonnummer 069/8904-617 oder 8904-193 gerne zur 
Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Garl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

'lonKa 

MARKETING-SEKRETÄRIN GESUCHT! 

SIE sind Jung, haben Spaß an vielseitiger, selbständiger Arbelt und haben viel- 
leicht sogar schon als Sekretärin im Marketingbereich gearbeitet. Sie spre- 
chen gut Englisch und wenn es mal viel zu tun gibt, spornt Sie das erst 
richtig anl 

WIR sind ein junges, engagiertes Marketingteam, das den ganzen Tag mit 
Spielen und Spielzeug zu tun hat. Wir sind die Tochterfirma eines Interna- 
tionalen Unternehmens mit einem bekannten Namen und Bestsellern wie 
Monopoly, Trivial Pursuit, Pollstll und Play Doh. 
Wir freuen uns schon darauf, Sie kennenzulernen, um alle wichtigen De- 
tails mit ihnen zu besprechen. 

DESHALB schicken Sie uns bald Ihre Bewerbungsunterlagen, gerichtet an unsere 
Personalabteilung, Wir melden uns so schnell wie möglich bei Ihnen 

TONKA INTERNATIONAL INC. 
Deutsche Niederlassung 

Klöcknerstraße 1, 6054 Rodgau 3 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland 

gehört zum Finanzdienst- 
leistungskonzern Ameri- 

can International Qroup. 
Dieser Ist mit mehr als 

31 000 Mitarbeitern In 130 
Länderniederlassungen auf al- 

len Kontinenten einer der größ- 
ten und erfolgreichsten Interna- 

tionalen Unternehmen seiner 
Branche. Die ALICO Deutschland 

profitiert von ihrer Internationalen 
Einbindung und tiesltzt ein leistungs- 

fähiges Management, das die kunden- 
orientierte und flexible Unternehmens- 

philosophie entscheidend geprägt hat. 

Für den Ausbau unserer Abteilung Rech- 
nungswesen und zur Bewältigung unserer 

wachsenden Aufgatwn suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeltpunkt eine 

qualifizierte Fachkraft 

für die Buchhaltung 

die über fundierte Kenntnisse sowie mehrjährige prakti- 
sche Erfahrung In den verschiedenen Bereichen der 

Buchhaltung, Rechnungswesen und Steuern verfügt und 
die auch bereit Ist, anspruchsvolle Aufgaben zu erfüllen. 

Welterhin suchen wir eine 

Kontoristin 

als Halbtagskraft 

mit DIaiog- und PC-Erfahrung. 

Wenn Sie jung, engagiert und ieistungsbereit sind und Interesse an einer 
neuen beruflichen Herausforderung haben, sollten Sie sich mit uns In Ver- 

bindung setzen. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen 
Sie uns einfach an, Tel. 069 / 67 80 05-0, Frau Hess. 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

ICKERS 

ICKERS 

JCKERS 

KERS 

KERS 

Wir sind ein mitteiständlsch strukturierter Betrieb mit Sitz Im 
Großraum Frankfurt. Unser Horstellprogramm umfaßt ver- 
schiedenste Industrielle Kennzeichnungssysteme für Lager, 
Fertigung und Montage. 
Für die Pflege und den Ausbau unseres langjährigen Direkt- 
kundenstammes und der Handelspartner suchen wir für den 
Vertrieb Deutschland einen 

Verkaufsleiter 

Vom Anforderungsprofil wünschen wir uns einen Elektro- 
techniker oder tachnlach orientierten Kaufmann mit Ver- 
triebserfahrung. 
Sie sind der zuverlässige Gesprächspartner vor Ort und am 
Telefon. Dat>el sind Erfahrung aus der Elektroindustrie von 
Vorteil. Das Neugeschäft reizt Sie und eine langfristige Posl- 
lionsplanung Ist für Sie noch Interessant. 
Wir, ein Team mit gutem Betriebsklima, sind In der Neu- 
strukturlerung des Vertriebes und bieten Ihnen die Chance 
sich entsprechend Ihren Möglichkeiten zu entfalten. 
Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an unseren 
Qeschäftsführer Herrn Jürgen Rödig. 
'dmto QmbH • Paul-Ehrllch-StraBa 23 • 6074 Rödermark 

Zeitungsleser wissen mehr! 

ms 

RS 

s 

$ 

mit fundierter kaufmännischer Berufsausbildung 
und -erfahrung. 
Wenn Sie gern selbständig arbeiten, PC-Erfahrung 
und gute englische Sprachkenntnisse haben, können 
Sie in einem Jungen Team als Ansprechpartnerin für 
unsere Kunden sowie Service-Techniker in eine 
interessante Aufgabenstellung einsteigen. 
Über ihre Bewerbung freuen wir uns und hoffen, Sie 
bald in Mainhausen kennenzulernen. 
VIckera Systems QmbH, 
Personal- und Sozialwesen, FrölIngstraSe 41, 
6380 Bad Homburg v.d.H., Telefon 06172/15-772. 

\hckers 

Ein TRIMOVA Unternehmen 

VERKAUF 

TOTTI 

rin ijtucf) jrhon Jtti 
VI ierfV'i(j(Jaupi 

Kaul nacl« Vereinbarung 
Rüp-lMtursorvicc Anschlit'der, 
Fihbtellon und Er'ktarcn inci 

KAUMH • Iril/AHlUNr, • LtASING 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang WaldstraOe 
■E (069) 8 00 31 04 V 

rv v/Df.O Hin mimmmmm 
tj D ! t 

Balkongeländer 
und 

HaustCir-Vordöch«r 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
im Erbig 12 8752loulach 
Telefon (060 93) 4 57 

Sonnenbank 
I fOr privat und gawarblich •enw ow 

16,50^ '8or>n«riNmm«) 60 J«Nm I /•P«39Hb»rp'».ta90. -.T2PrM990. -OM 
.•'•v>*rlri«*tj Sunrtfnmuschel Eusktfchrn 

Tel. 069/52 2080 

Berufs- 
Bekleidung 

Balmliafstni&e 59 ■ 6057 Dietzenbach U 0C074'422» 

Vickers gehört weltweit zu den führenden Herstellern 
von Produkten der Industrie- und Mobil-Hydraulik mit 
den dazugehörigen elektronischen Steuereinheiten. 
Für unseren Geschäftsbereich Elektrische Antriebs- 
und Steuerungssysteme in Malnhausen-Zellhausen 
suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt eine 

Sekretärin 

über 100 Jahre 
Flügel Piano 
Weltfabiikato 
Steinway & Sons Ibach 
Grotrlan-Steinweg Kawa 
Schimmel Holtmann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
Mlietkaul Finanzierung 
_ _ Pianohaus 
Guckel 

Mristertjctrieb ■ OFFENBACH 
Hospitilsu. 8, Pi. Hof T. 813812 

i^marKT 

»gl^öL 

ARBCITEN 
FiUHn 

■if-' 

Irxiustnegebiet tmSandbom4 64S3Setig«n«tadl/^ttMcrfMuaen ^ 
06162/68027 

KAUFfiiSUCHE 
Kauf« altes Porz«lian, Postkarten, 
Qemilds. Büchsr, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER lowie MONZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 0fS9 / 28 76 04 
Katalln SxAnyi, 6000 Finnkrurt/M 1 

Slelnweg 2 (An d«r Hauptwicht) 

Wir sind ein kleines, dynamisches Unternehmen und seit 
mehr als füntzehn Jahren erfolgreicher Hersteller von hoch- 
wertigen Folientastaturen und industriellen Kennzeich- 
nungssystemen. 
Für den Bereich Vor- und Nachkalkulatlon suchen wir 
eine/n 

Sachbearbeiter/in 

mit technischem Verständnis. 
Wir bieten Ihnen ein ieistungsgerechtes Gehalt, übliche So- 
ziallelstungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbelten In einem koopera- 
tiven Team schätzen und großes Interesse für neue Aufga- 
ben mitbringen, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen. Für erste Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen Frau Qaubatz gerne zur Verfügung. 
Idanto QmbH • Paul-Ehr1lch-Stra6« 23 ■ 6074 Rödermartc 

Talafon 06074 / 9 00 85 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten Im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

ÜS 
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GESCHÄFTLICHES Autovemiietuns 

LONGINES- 

w feHgang 

Slimon 
Frankfurter StraBe 80 

60S0 Offanbach/M. 
Tel. 069 / 8 00 20 80 

Es muS nicht immer teuer 
Sdin 

z B. Opel Corsa schon 
ab DM aae.- 
pro Woche inkl. 700 km 
- Reservleren Sie rechtzeitig - 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reklor^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

1Mefon0 60 74/670 91 

O)llccti( )n (^onqucst 

UmiOoe selber fahren 
OttMibKh 069/U30S7 Roduu 06106 ( 2 34 35 DraiScIl 06103 / 6 33 8' SdlgOTatwlt 06162/2MI 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 ■ Offenbach/M. • Tel. 069/81 14 05 

SWISS3 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Informaticn und Dsckungskarten 

BQro Otfwibach 
Blabcrer StraB« 77 

• 069 / 81 26 17 und 
81 5817 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanl« Mineralwasser 12/0,7-I-Ka8ton 5.98* 
a6rolMwS|nM406reWlln6rS|iniMlll 12/0,7-l-Ka8ten 
Btaiwr Bock ApfHwsln, Blauof Bock Apfaliaft 8-Llfer-KaBten 11.98 
lilictaV»Zllion»,Oi«ng6,(V»|)«(rultlillO(l6nr»*i^ 12/0,7-l-Kasten 945 

12.98 

Jakobl 1880 , -- 
38VÖI.% 0,71 12.98 
Oilg. Schlnk*nh(g*f 
38Vt)l.% 0.71 
Hanaan Rum ««na 
40Vbi.% 0.71 12.98 
SchwvzvUdcf IQrjchw®®®®f . _ na 

T 1 L L L 

Doomkaat 
38Vol.% 
Bommarlundar ..«na^ 
38VÖI.* 0,71 13.98^ 
SdiviKNMtl IMlMniKl 
38 Vol.* 0,71 
Capa Negra .. .. 

x L i. 1-1 
Bivaria Mlnwi, Hafaweliofl, Weiien-Blsr 20/0,5-l-Kaston 15.95 
Blnding Export, Römer Pll» 20/0,5-l-Ka8ten 15.98 
FQrstenberg Pils 20/0,5-l-Ka5ten 20.95^ 
BKburger Pils 20/0.5-l-Kasten 21.50* 24/0,33-l-Kasten 20j50* 
Clausthaler alkoholfrei 20/0,5 + 24/0,33-l-Ka8ten 18.95 
Drelelehenhaln 
GI«l88traSe 1 H«lnlMiu»«n Alfred-Deip-StraSe &4 

Borsigstra&e 2 Oiesatstraße 1 

Bürgarm.-Mahr-Str. 22 SellgenstActter Str. 68 
MalteMrstraS« 3 Kl«liv-Auti«lm Sellganstfldter StraBe 60 Will WfuUiUHirq FasanartestraBa 7 Lantf^n LangestraBe 3 PIttlarstraB« 45 

Stelnhaimer StraBe 43 
Spr«n<snn0«n 
EiaenbahnstraBe 141 

SchlaussnerstraBe 66a Urtoereeh 
NI«<l«r-Ro<f«n K.-Adenauer-StraB« 81 
EinstelnstraB« Proft-Zentrale, Auskünfte 
OU»r notl»n Telefon 069 / 83 20 82 Odenwald.tr.^69 S».IMmtr, 170 
OftanbAOh niMAi BMtlln 
Berllnef Str. 258 ewiem LudwigstraBa 61 1 ADO Senefeidaratr. 170 ■ |wW 

•pwm p^fio ~ 
t,32> 

mer^tuntf 

Wer jetzt bestellt, spart Geld: Herbst-ZWinterpreise 
unverbindiiche 

AngelMte 

Kaminsanierung 
mtt V4A4iahlrefir-Kscanina«hr 
Kamlnkopfiep. m. Kllnfcar 

KAt^lNBAU 
8750 Aschaffenburg, Schlörglr. 3 a 
M 06021/95477 
K'Aiin.flixIgatOeiOe/rxnFiLMIw 
1il.Aii.G(tti«icO«?ll5124«Fi:Sa()r 

Verbundstein- 
Pflaster 

für ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. alier Neben-irbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Dachreparatuf'Dienit für Flachdach 
Dachrinnenreparatur, Erneuerung. 
Dachreparaturen 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069/86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069186 90 02 

Für ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen ■ 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

R. JUNG GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1363 
Ihr Meisterbetrieb In Ihrer Nähe 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGi>Gn 

KDCHEN 

Tag der offenen Tür 
26. und 27. 10. 1991 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 

^Wol Wohnwagen 

O 

k mann 
Außerhalb 16 ■ 6070 Langen 9 

Tel.: 06103 / 2 32 49 
AuBertialb der gesetzlichen Qeschaltszelten kein Verkauf, keine Beratungl 

Im Möhlfeld 13 
6450 Vlanau 8 (Klein-Auheim) 
tel.06181/690903-05 

r" iiiir Hou Hot*"1:;^ Uou HO«''® 

i&K ICkaMti 
Kir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 

m FENSTERBAU x 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffanatar • Haustüran 
• Hoizfanstar • Wlnlargirtan 

Alumlnlumfanstar • Vordficher 
• RoliSdan • Marklaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

pn □□ 
□□ 
i 

c=a 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbelten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 
schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 oder 
06106/57 05 auch Sa./So 

IMMOBILIEN 

Für Mitarbeiter/innen unserer Behindertenein- 
richtungen suchen wir 

Wohnungen (2 ZKB) 

zum frühestmöglichen Termin. 
Angebote bitte an die: 
Behindertenhilfe in Stadt und 
Kreis Offenbach e. V. 
Berliner Str. 60, 6050 Offenbach a. M. 
Tel. 069 / 80 68-376 o. 389 und 83 47 92 

- 

25/ 

- Paneele - 
Esche weiß 
260 X 20 cm, 

^3 qm 
27.95 

/p/Hoii-«ni 

iMi und Know-how 

HO 

H 

HOtf 

Heinrich-Krum-Jg^O 81-82 

Sieniens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
» Kundendienst 

Ers>i!rteildienst 
JL @88 38 87 ÄeTa-len 

. gezogen Oflenbach, Bleichslr. 24/Ecke Waldslr. (Välksbank) Emoaukuchen 
Heusenstamni, NiederiRoder Weg 22. Telefon 06104/630 45 

SiMZIalhaas tfif 
AnbiHgfr IM 400-3500 kg 

Cmtfiaoo-WoliniMlillB/ElnrlcM. , 
MiiagenntclilMHiflii, VHmlitMS 
MahaeimaMnioe-zB.vwaoa4n.-,Dei24ii)eo.-.OiMi i ■Wnd'E sn.-. 3if MW m 579.-, MMcrai» z S«tminMu ab 210.-, WotiwMMe- IlnrtcWunf> und Taue. CmiflM-aMaiiituBliiTliC««». miiiinii liiiiiim mxo-Tiiiiiiiir.«diMn,Füinnmi«c. TÜV- und OuabntfNTi«, Wfldislatt Sdnic«. 

AsMCw«li.aOI10V1)1N,Fu164» 
KM norigtu Jmwmlm, J.4JMg«naa II (M..O<M«) o«»« aa-ft, t-ii UI*: t-is «w. cl 20 Mki. Mn nm., OF, HU, Aa, M: dmu in tfK a 4* 

t3E 

Urberach 
2 Wohnhiusar in bester Wohn- 
lage zu verkaufen; Wohnhaua. 5 
ZI., Kü. u. Bad, unterkellert, 01- 
ZH, 110 mä Wfl., B]. 66, Naben- 
geb. m. Freisitz, off. Kamin u. 
Grill, Qrst. 380 mS, 470 000.- 
2-Fam.-Haua, EQ, 2 ZI., KU., Bad 
u. groBe Terrasse. OQ: 4 ZI., KU. 
u. Bad, Qas-ZH, Bj. 55, Außen- 
putz, Vollvi/Srmesch., Qrundfl. 380 
m2, 420 000.- DM 
Odenwald-Immobilien 

Tel. 06165/13 04 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen/V ertrieb 

®21011 

Langen 
Dannstädter 

StraBe 26 

Dienstag, 29. Oktober 1991 Einzelpreis -,80 DM D4449i 

„Die Gesündesten sind nicht jene, die viel essen, sondern Jene, die gut verdauen" - so atand's geachrieben auf 
dem „Buch zum Essen". Joachim Kolbe (links) von der städtischen Kulturabtellung und Clemena Roth-Profenius 
lieBen's sich schmecken. Fotoxho 

Als absoluter Publikumsmagnet bei der fünften IGEVA entpuppten sich die Modeschauen In Halle 4. HUbuche Mo- 
dele präsentierten auf dem Laufsteg modische Neuhelten von Anbietern aus Langen und Egelsbach. Die vorge- 
führten Kleider und Accesaolres fanden viel Beifall. Fotoxho 

IGEVA '91 setzt neue Maßstäbe 

Mehr als 60 000 Besucher bedeuten Rekord / Nächtlicher Einbruch vereitelt 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-UmzügelKeine Angst vor der Technik - auch kleine Besucher versuchten sich mal 
Bessar-Umzüge QmbH |lin Maschineschreiben. Fotoxho 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Langen (ehe) - Mit einem Besu- 
cherreltord endete die fünfte 
IGEVA am Sonntag atjend: 60 320 
Mensciien strömten von Freitag 
bis Sonntag in die Messehallen, wo 
sich Industrie, Handel und Dienst- 
leistungsgewerlie der Region an 
insgesamt 116 Ständen präsentier- 
ten. Zum Vergleich: Zur vierten 
IGEVA im Jahre 1988 waren 
51 580 Besucher gekommen. Gün- 
ther Krumm und Wolfgang Steitz, 
die beiden Vorsitzenden des orga- 
nisierenden Gewerbevereins, zeig- 
ten sich deshalb rundum zufrie- 
den. Auch Bernd Neumann, Grün- 
der und Organisator der Messe, 
freute sich: „Ein voller Erfolg auf 
der ganzen Linie." 

Dabei hätte es beinahe für Aus- 
steller und Organisatoren ein träses 
Erwachen gegeben. Eine Gruppe 
von zwölf Jugendlichen versuchte 
in der Nacht zum Samstag, in die 
Halle 4 einzubrechen. Dort präsen- 
tierte sich der Einzelhandel aus 
Langen und Umgebung mit Leder 
und Pelzen, Boutiquenkleidem, 
Mountain Bikes, Computern und 
allerlei wertvollen Dingen mehr. 

Die Einbrecher wurden jedoch von 
einer vorbeifahrenden Streife 
überrascht und konnten dingfest 
gemacht werden. 

Bis auf diesen unschönen Zwi- 
schenfall verliefen die drei Messe- 
tage reibungslos. Der Besucher- 
strom floß ohne nennenswerte 
Staus durch die verbreiterten 
Gänge und die Aussteller sind - 
laut Günther Krumm - mit dem 
Ergebnis der IGEVA zufrieden. 
Wenn auch nicht jeder Aussteller 
gefüllte Auftragsbücher mit nach 
Hause nehmen konnte, „der Erfolg 
der Messe wird sich erst später zei- 
gen", da ist sich Krumm sicher. 
„Die meisten Besucher informie- 
ren sich, nehmen Prospelrte mit 
und kaufen später. Das mag natür- 
lich zunächst für die enttäuschend 
sein, die gewohnt sind, abends eine 
volle Geschäftskasse zu haben". 

Bereits am Donnerstag abend 
war die IGEVA mit rund 200 gela- 
denen Gästen offiziell eröffnet 
worden. Bürgermeister Dieter Pit- 
than als Schirmherr lobte in seiner 
Rede das Engagement von Gewer- 
beverein und Ausstellern und die 

Vielfalt der Präsentation, die „cha- 
rakteristisch für die Entwicklung 
des Gewerbes in Langen" sei. Hel- 
mut Graßl von der Handwerics- 
kammer Rhein-Main Ijemerkte 
wohlwollend, daß t)ei der diesjähri- 
gen IGEVA das Handwerk iieson- 
ders stark vertreten sei, und Dr. 
Erik von Knorre, Hauptgeschäfls- 
führer der Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach, nannte in sei- 
ner Ansprache die IGEVA eine 
weitere „gute Nachricht aus Lan- 
gen." 

Anschließend konnte der gela- 
dene Kreis bei einem Rundgang 
durch die Messehallen die Ruhe 
vor dem Sturm genießen und das 
Messeangebot mit Zeit und Muße 
in Augenschein nehmen. Bürger- 
meister Dieter Pitthan gab jedem 
zuvor noch ein Stückchen Kuchen 
mit auf den Weg: Die spektakuläre 
Neun-Zentner-Buchtorte wurde 
am Donnerstag abend bereits an- 
geschnitten. Da hatte zwar die Bü- 
cherei, zu deren Wiedereröffnung 
die Torte eigens hergestellt worden 
war, noch geschlossen, aber das sa- 
hen die Initiatoren Ijei der Größe 

des Monuments nicht so eng. Das 
„Buch zum Essen", ein gewaltiger 
Baumkuchen, wurde von dem Bad 
Homburger Clemens Roth-Profe- 
nius entworfen und in einer Fried- 
richsdorfer Konditorei vollendet. 
3 950 Eier mußten aufgeschlagen 
und getrennt, zwei Zentner Butter 
und die gleiche Menge Zucker un- 
tergerührt werden. Die anderen 
Zutaten bleiijen das Geheimnis des 
Backkünstlers, der Tag und Nacht 
Backbleche in den Ofen schob, um 
dem Baumkuchen die erforderli- 
che Marmorierung zu geben. 7 000 
Stücke wurden geschnitten und 
zum Preis von einer Mark ver- 
kauft. Bereits Sonntag mittag war 
kein Krümel mehr übrig. Ob die 
Riesentorte für einen Eintrag im 
Guiness-Buch der Rekorde groß 
genug ist? Man wird sehen. 

Mit der Rekord-Besucherzahl 
der IGEVA '91 wollen sich die Ver- 
anstalter jedenfalls nicht zufrieden 
gelDen. Wenn möglich, soll's ijeim 
nächsten Mal noch größer, noch at- 
traktiver und noch abwechslungs- 
reicher werden. 

Hanau-Stainhalm, 3-Zi.-Whg., 87 5 
Wfl., groBzüglga Raumgestaltung 
Marmorbad, gr, Terrasse, ruhige 
Lage, gute Verkehrsvarb., Erstben 
ca. 15.12. 91, Miete DM 1400 - zzf 
Uml./Kaut. ^, 
K. Meyer Immoblllan, Tal. 060511 

31 6 73 

„Weg vom Kopf zum Gaspedal meist zu weit 

Erhitzte Gemüter bei Bürgerversammlung zum Thema Tempo 30 / Kritik am Konzept der Stadt 

Hochlntaraaaantaa Oewartiaanwe- 
■en mit Bahnverbindung nach Frank- —   
furt/Maln. Nähe Hanau/Frledberg/Bü- haben 81 

  Langen (ast) - Wenig Lob fand 
Zwiachen Frankfurt und Bad vü^as Konzept der Stadt Langen 
entsteht In sehr ruhiger, grür^er 1^ zur Verkehrsberuhigung. Tempo 

30, das zeigte sich deutlich wäh- eine kleine, exklusive Wohnanla^ 
mit 6 Elqentumswohnungen. Nooi Eigentumswohnungen. Noch 

Sie die Wahl zwischen 2- W 

laniX 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen , 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 8?/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 0751 Niedemlierg 

dIngen/Altenstadt. Laden mit Lager, 
Gaststatte mit Saal, Wohnung, Insge- 
samt 3400 m3, umbauter Raum, 670 
mä Fläche. Brandvers.-Wert 76 790.-, 
sof. frei, für 720 000.- DM zu verkau- 
fen. MCI Immobilien Michael Crom- 
bach, 06085/15 01.  
Dae Falnate Im Felnatsn In Bad Nau- 
heim 1. Luxus-Elnfamlllenhaus, Bl. 
'90,140 m', Sahneausstattung, Win- 
tergarten, Doppelgarage, schöner 
Qarten für DM 850 000.- Inkl. Poggen- 
pohl-KUche mit allen Schikanen. MCI 
Immobilien Michael Crombach, Tel. 
06085/15 01. 

3-Zlmmer-Wohnungen und GröB«" 
einer Bürgeranhörung zu 

   j,,..  diesem Thema, wird in den näch- 
von 63 mz bis ^9 m^. Gelun^ena ^ sten Jahren ein Reizwort in Lan- 

sich 
begelsterrT. Ab DM 334 000.- könmjj^ui, geiaaene oiaaipianer und 
sie Im Oktober 92 einziehen. MCI W iie rund 100 anwesenden Bürger 
mobllian Michael Crombach, Tel. 
06085/15 01. 
Famlllanfraundllche, oroOzflglll»     Doppalhauahilfte in bester Lage bietes Tpmnn 
LInSshaln. Schon In 6 Wochen k» lempo 
nan Sie in oleses 1986 gebaute HW soll, 
einziehen. Sehr klndertreundllcn; 

licht so sehr um die Temporedu- 
^ierung selbst, sondern wie und 
[l welchen Straßen des Stadt.ge- 

30 verwirklicht 

<■11 ,o... w-.ii     Erster Stadtrat und Baudezer- 
denn Schule, Kindergarten und 8» lent Klaus-Dieter Schneider 

Privat 
tumawolinung,    
200 000.- DM, mögl. mit Balkon, kein »nrufen. 
Hochhaus, Raum OF, HU, Ffm. Chlf- 
fre F 339 

Barzahler suchen 
freie 2-3-ZI.-ETWa 

waa man so braucht, erreichen ^ 
10 FuBmInuten. Für DM 469IW und t aucM 2- Wa 3-ZlmiMr-Elgen- go||,gn sie nicht lange zögern und 

Wohnung, ab 60 m bis ca. ^Ci Immobilien, Tel. 06085/ ISO'' 

Raum OF bis 15 km Umkreis. 
Flachar ImmobiHan, T. 06104 / 5432 

gegen 
trl>gemein 

bar Kaufe 
Anteile von Erbgemeinsciiatt^ 
an Häusern und GrundsMJcKej 
Telefon 06108 / 7 25 46 

I und suchen für FDNuofl«' Wir sind ein ftnomm*>rtes 
krifie und WegendM Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Gra8a. Ihnen entstehen dabei salbjtverstindUch kaIntcM Koatan.Wy 
den Sie tlcti bttta vartrauansvo« an die von uns beauftragte Frai» t Krtn*»» 
baki bmnotiNlsn QnibH, Tal. 06181 /659011 

'•Vliv 
CDU) erläuterte das Konzept der 
fogenannten „Integrierten Ver- 
kehrsplanung". Die ganze Stadt 

bei diesem Konzept eingeteilt 
~ Tempo-30-Zonen. Zu den be- 
reits bestehenden sechs Zonen 
Oberlinden, Linden, Neurott, 
i^eieichring, Goethestraße, Wall- 
'tfaße) sind in nächster Zeit wei- 

im Nordend, Flachsbach- 
f^aße, Lange Straße, Birken- 
IJpdchen, Im Singes und am 
^leinberg geplant. „Vorbehalts- 
jjraßen", auf denen weiterhin 
^nipo 50 gelten wird, umschlie- 

Und durchkreuzen das Stadt- 
"^ehlet. Rechtliche Bestimmun- 

gen verbieten derzeit die Auswei- 
sung der gesamten Stadt als 
Tempo-30-Zone, erfuhren die An- 
wesenden. 

Die Zonen selber werden ge- 
kennzeichnet sein von andersfar- 
bigen Aufpflasterungen in den 
Einmündungen der Straßen, wie 
sie jetzt schon in sechs Gebieten 
bestehen. In den Straßen werden 
abwechselndes Parken, Veren- 
gungen durch Pflanzungen oder 
Radwege und der Rückbau der 
Kreuzungen den Verkehr ver- 
langsamen. Rechts-vor-Links-Re- 
gelungen und eine Aufhebung 
von Einbahnstraßenregelungen 
ergänzen die Maßnahmen, die 
den Verkehr in Langen steuern 
sollen. Neben den baulichen Ver- 
ändeningen setzt die Stadt auf 
die Vernunft der Autofahrer. 
Kontrollen sind von der Verwal- 
tung nicht vorgesehen. Schnei- 
der sprach sich gegen radikale 
Lösungen aus, wie den Verkehr 
aus der Innenstadt zu verbannen. 
Das Konzept werde nur mit Hilfe 
der Autofahrer durchsetzbar sein, 
so der Baudezement. Bauliche 
Maßnahmen könnten nur beglei- 
tend wirken und als Mahnung ge- 
dacht sein. 

Tempo 30, dafür waren auch die 
Langener, die sich zu Wort mel- 
deten. Die Argumente der beiden 
Städteplaner Dr. Jörg Mömer 
und Dr. Peter MüUer für ein 
Tempo-30-Limit hatten über- 
zeugt. Die beiden stellten lang- 
jährige Studienergebnisse aus 20 
Städten vor. Demnach verringert 
sich bei Tempo 30 die Abgasbela- 
stung um rund 20 Prozent, der 
Lärmpegel geht auf die Hälfte zu- 
rück, Unfälle werden vermieden. 
Die Senkung des Energiever- 
brauchs durch gleichmäßigeres 
und untertouriges Fahren spre- 
che ebenso für das langsame 
Fahren wie auch die Einsparung 
von Fläche. „Selbst wenn sich die 
Fahrer nicht an Tempo 30 halten, 
werden hohe Geschwindigkeiten 
seltener", erklärte Dr. Mömer. 

Vor allem Anwohner der zu- 
künftigen „Vorbehaltsstraflen", 
bei denen sich schon lange Wi- 
dersprach gegen den Verkehrs- 
fluß regt, zeigten sich von dem 
Konzept enttäuscht. Sie beschwo- 
ren Bilder von zunehmenden Au- 
tomassen, die sich vor allem 
durch die „Vorbehaltsstraßen" 
schlängeln würden. Sie würden 
Bürger zweiter Klasse, da gerade 

die Hauptverkehrsadern durch 
Wohngebiete verliefen. Ruhige 
Straßen würden beruhigt, und 
deren Anwohner aus den Tempo- 
30-Zonen würden die Anwohner 
der Hauptverkehrsstraßen belä- 
stigen. So sieht das Schreckge- 
spenst der Bürger aus der Südli- 
chen und Nördlichen Ringstraße, 
der Feld- und der Gabeisberger- 
straße aus, die sich zu Wort mel- 
deten. Wenn schon Tempo 30, 
dann auch überall, erklärten sie. 

Überraschend für die Stadtobe- 
ren kam die Kritik der Stadtpla- 
ner am Konzept. Sie plädierten 
für Tempokontrollen. „Wir müs- 
sen den mündigen Bürger zum 
mündigen Bürger erziehen", 
meinte Dr. Mörner, der darauf 
hinwies, daß „der Weg vom Kopf 
zum Gaspedal eljen meist zu 
weit" sei. Dieses Bild bestätigte 
der Anwohner einer verkehrsbe- 
ruhigten Zone, die als „Schleich- 
weg" genutzt werde. „Von Tempo 
30 keine Spur". 

Einige Wortmeldungen konnte 
der Erste Stadtrat entkräften. An 
der Südlichen Ringstraße werde 
es eine grüne Welle bei Tempo 50 
geben, die Quemngsinseln höben 
die Trennwirkung der Straße auf. 
Ein Nacht- und ein Durchfahrver- 

bot für Lkw werde vom Regie- 
rungspräsidenten geprüft. Im 
oberen Teil der Dieburger Straße, 
der Steubenstraße, in der Garten- 
und der Gabelsbergerstraße 
seien Bebauungen geplant. Doch 
selbst diese Vorschläge stießen 
auf Kritik. Bauliche Maßnahmen 
wollte Stadtplaner Müller „nur 
als letztes Mittel" eingesetzt wis- 
sen. Dr. Mömer bezeichnete das 
Parken der Fahrzeuge auf der 
Straße als die billigste Verkehrs- 
beruhigung. Die Südliche Ring- 
straße sei in nicht ausreichendem 
Maße verengt worden, kritisierte 
er. Doch gegen die Durchgangs- 
straßen hatte er keine Patentlö- 
sung: Hier läge das Problem von 
Langen. An den Hauptverkehrsa- 
dem, die direkt an Wohngebieten 
vorbeiführten, könne wenig ge- 
ändert werden. 

Einzige Alternative des Stadt- 
planers: Nahezu alle Strecken in 
der Stadt seien zu Fuß oder mit 
dem Rad zu bewältigen, der öf- 
fentliche Nahverkehr sei eben- 
falls vorhanden. „Wir müssen 
eben ,jedesmal überlegen, ob wir 
die Fahrt, die wir machen wollen, 
auch machen müssen", appel- 
lierte Dr. Mörner. 

•/ ^ 

Klelnea Mannequin ganz groB... 
Foto:cho 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Langen - Am Donnerstag, 31. 

Oktober, um 20 Uhr findet die 
nächste Stadtverordnetenver- 
sammlung im Ratliaus statt. Bera- 
ten wird unter anderem über die 
Sanierung des Freibades und die 
Gestaltung der Wassergasse. 
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Ein Leben für 

den Fußball 
Lancen (rt) - Am Donners- 

tag, 31. Oktober, feiert Adam 
GauBmann in FWikfUrt-Bona- 
mes seinen 80. Geburtstag. 
Seine Vereinskameraden vom 
FC Langen und viele Fußball- 
anhänger gratulieren ihm herz- 
lich und wünschen ihm neben 
Gesundheit, daß seine Freude 
am Fußball erhalten bleibt. Der 
geborene Egelsbacher begann 
seine Fußballkarriere als 16jäh- 
riger beim dortigen Arbeiter 
Sportverein und kam nach dem 
Krieg zum neu gegründeten 
VfR Langen, dem heutigen FC 
Langen. Als untadeliger Sport- 
ler war er bei seinen Mitspielern 
wie auch bei seinen Kontrahen- 
ten anerkannt und beliebt. Ne- 
ben seiner Laufbahn als aktiver 
Fußballer aber fand er ein zwei- 
tes Betätigungsfeld auf dem 
Fußballplatz, er wiuile im Jahre 
1947 Schiedsrichter. Im Laufe 
seiner Tätigkeit leitete er über 
1 300 Spiele bis zur Bezirksliga, 
und selbst als 70jähriger stand 
er als Unparteiischer in diesem 
verantwortungsvollen Amt. Vor 
allem machte es ihm Freude, 
Jugendspiele zu leiten, und auf 
Grund seiner Regelkenntnis 
und Erfahrung, aber auch 
durch sein Fingerspitzengefühl 
und seine Kondition, die ihn 
auch im Alter stets auf Ball- 
höhe sah, wurde Adam Gauß- 
mann respektiert und bewun- 
dert. 

Auch außerhalb des Spielfel- 
des ist „Betty", wie sein Spitz- 
name lautet, als humorvoller 
Gesellschafter sehr beliebt. 
Auch heute noch versäumt er 
kaum ein Spiel seines Vereins, 
und seine Kommentare zu dem 
Geschehen auf dem grünen Ra- 
sen zeugen von der Sachkennt- 
nis eines Mannes, der wie kaum 
ein anderer sein Leben dem 
Fußball gewidmet hat. 

DI« balden Schüler Felix Helmberg und Anita BIdner sind Babytitter aus Überzeugung. 
Foto:cho 

Hedl Holz-MUller (links) und Ina Kruschewskl haben vor zwei Monaten eine Babytlttar-Vermltt- 
lung Im MOtterzentrum Ins Leben gerufen. 

„Tagesomas" bei den 

deinen sehr beliebt 

Babysitter-Vermittlung im Mütterzentrum 
kommen danach eine Reihe von 
Kontaktadressen. Die Eltern ent- 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 30. Oktober, um 15 Uhr 
am Kronehochhaus zu einem Spa- 
ziergang. Ab 16.30 Uhr ist wieder 
gemütliches Beisammensein in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Mlagenhlnwali 
Der heutigsn Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vwtriebtgeeelltchaft, Bahnitr. 61,6070 
Landen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

MIagenhInwei* 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SMmeneitr. 8,6073 Egalibach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen (cho) - Jede Mutter 
kennt das Problem. Der liebe 
Mann macht Überstunden, die 
Omt ist auf Kaffeefahrt und im 
Kino läufl der Lieblingsfilm. Was 
tun mit dem Sprößling, der sein 
Fläschchen braucht, ein Gute- 
Nacht-Lied zum Einschlafen benö- 
tigt und den man einfach noch 
nicht alleine lassen kann? Das 
Mütterzentrum kann jetzt Abhilfe 
schaffen. Dort wurde ein Babysit- 
ter-Service ins Leben gerufen. Der 
Kinoabend ist gerettet. 

Hedi Holz-Müller und Ina Kru- 
schewski sind zwei engagierte 
Frauen, die das Problem des Baby- 
sitter-Notstandes aus eigener Er- 
fahrung kennen. Sie richteten des- 
halb vor knapp zwei Monaten im 
Mütterzentrum eine Babysitter- 
Vermittlung mit festen Bürozeiten 
ein. Über mangelndes Interesse 
können sie sich nicht beklagen: 
„Wir könnten durchaus ein paar 
Babysitter und Tagesmütter mehr 
gebrauchen." Und das, obwohl sie 
schon 40 Kinderhüter in ihre Kar- 
tei aufgenommen haben. „Über- 
wiegend sind es Schüler. Die ha- 
ben auch nachmittags Zeit und 
sind auch bereit, für das Geld zu ar- 
beiten", sagt Ina Kruschewski. 

Allerdings sind viele Eltern 
nicht bereit, ihren Sprößling von 
einer oder einem 16jährigen beauf- 
sichtigen zu lassen. „Die möchten 
lieber einen älteren Babysitter". 
Besonders gefragt ist das „reifere 
Alter", die „Tagesoma" sozusagen. 
Aber leider lassen sich trotz emsig 
gerührter Werbetrommel nur we- 
nige Senioren und Seniorinnen für 
diesen Job gewinnen. „Dabei ist 
das rloch eine tolle Gelegenheit, 
den Kontakt mit der jungen Gene- 
ration aufrechtzuerhalten. Und bei 
den Kindern kommt die neue Oma 
oder der neue Opa auch prima an". 
Probleme gibt's auch, sogenannte 
„Notmütter" zu gewinnen. Das 
sind Babysitter, die sich auch kurz- 
fristig zur Verfügung stellen, wenn 
mal „Not am Mfjm" ist. 

Im Regelfall sollten sich interes- 
sierte Eltern so fHlh wie möglich 
mit der Babysittervermittlung in 
Verbindung setzen. Sie formulie- 
ren ihre Vorstellungen und be- 

scheiden, nachdem sie die Person 
selbst kennengelernt haben, wer 
als fester Betreuer für sie in F'rage 
kommt. Auch die Bezahlung wird 
selbst ausgehandelt. Im Normalfall 
„kostet" ein Babysitter sechs bis 
acht Mark die Stunde. Zudem 
müssen Eltern, die den Vermitt- 
lungsservice des Büros in An- 
spruch nehmen wollen, eine Ge- 
bühr von 20 Mark im Jahr zahlen. 
Mitglieder des Mütterzentrums 
zahlen nur 15 Mark. 

Alle Babysitter oder Tagesmüt- 
ter stellen sich regelmäßig im Ver- 
mittlungsbüro vor und werden auf 
ihre Eignung hin sorgfältig ausge- 
wählt. Wer noch nicht so fit im Ba- 
byhüten ist, aber trotzdem in die- 

Erstmalig in 
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sen „Job" einsteigen will, für den 
werden „Babysitter-Seminare" im 
Mütterzentrum angeboten. Der 
nächste Wochenendkursus fmdet 
am 15. (15 bis 18 Uhr) und 16. No- 
vember (14 bis 18 Uhr) statt. Wer 
sich über die verschiedenen Ange- 
bote der Babysitter-Vermittlung 
im Mütlerzentrum informieren 
will, kann dienstags und freitags 
von 9 bis 12 Uhr und mittwochs 
von 15 bis 17 Uhr unter der Num- 
mer 5 33 44 anrufen. 

- auch 

Jungen 

Felix Heimberg tut's aus Überzeugung 

Babysitten 

ein Job für 

Langen (cho) - „Manchmal 
muß man schon ein dickes Fell 
haben, aber auf der Nase her- 
umtanzen laß' ich mir nicht." 
Zu diesem Ergebnis ist Felix 
Heimberg, 16 Jahre jung, im 
Laufe der Jahre gekommen, 
seit er einen Job macht, der für 
Jungen seines Alters nicht all- 
täglich ist: Er ist Babysitter. 

„Ungewöhnlich" findet Felix 
daran nur, daß die meisten Ba- 
bysitter weiblichen Geschlech- 
tes sind. „Dabei ist es eine rela- 
tiv einfache Art, um Geld zu 
verdienen. Und außerdem 
macht es Spaß." Dreimal die 
Woche, nachmittags oder 
abends, wird er vom Mütter- 
büro als Babysitter vermittelt. 
Je nachdem, ob er mit den Kin- 
dern spazieren gehen soll oder 
sie zu Hause beaufsichtigen 
muß, richtet er auch seine pri- 
vate Terminplanung ein. 
„Abends, werm die Eltern im 
Kino sind oder so, schlafen die 
Kinder meist. Man muß halt 
nur da sein, wenn sie mal auf- 
wachen. Da kann man dann für 
die Schule lernen oder fernse- 
hen." Wenn nachmittags „gesit- 
tet" werden muß, erledigt Felix 
bei Spaziergängen auch mal 
seine Besorgungen zwischen- 

durch. Schwierigkeiten, sich 
Respekt bei den Kids zu ver- 
schaffen, gibt's für Felix nicht: 
„Die Eltern bereiten ihre Kin- 
der schon darauf vor, daß jetzt 
jemand kommt, auf den sie hö- 
ren müssen. Das klappt dann 
auch meistens." 

Natürlich sei es nicht immer 
einfach. Besonders Kinder, die 
nicht mehr so klein sind, stellen 
einige Ansprüche an ihre Be- 
treuer. Sie wollen ernst genom- 
men werden, wollen mitent- 
scheiden und sind dadurch an- 
strengender, als ein Säugling, 
der die meiste Zeit schläft. 
„Aber mit größeren Kindern 
kann man sich unterhalten", 
.sagt Babysitter Anita Bidner, 16 
Jahre, „das ist auch wieder ein 
Vorteil". 

Um Babys Sitten zu können, 
muß man natürlich Kinder mö- 
gen. Einen Beruf wollen Felix 
und Anita aus ihrem Taschen- 
geldjob allerdings nicht ma- 
chen. Erzieher oder Lehrer wol- 
len später beide nicht werden. 
Dafür möchten die beiden spä- 
ter selbst jeder mal eine eigene 
Familie gründen: Windeln 
wechseln und Fläschchen ge- 
ben können sie schon. 

Foto:cho 

Führerschein 

vorläufig weg 
Langen - Seinen Führerschein 

vorläufig los ist ein 4^ähriger 
Pkw-Lenker, der in der Nacht zum 
Freitag auf der Südlichen Ring- 
straße unterwegs war. Er kam mit 
seinem Fahrzeug, vermutlich in- 
folge überhöhter Geschwindigkeit 
und Alkoholeinwirkung, von der 
plahrbahn ab und beschädigte zwei 
geparkte Autos. Der Wagen kam 
erst nach zirka 80 Metern zum 
Stillstand. Geschätzter Schaden: 
17 500 Mark. Bei dem Flahrer 
wurde eine Blutentnahme ange- 
ordnet, sein Führerschein wurde 
sichergestellt. 

Geschichten vom Däumling 

Märchen der Brüder Grimm auf der Stadthallenbühne 
Langen - Die Brüder Grimm ha- 

ben das Märchen „Der kleine 
Däumling" aufgezeichnet und das 
Kindertheater Bienert & Bienert 
hat daraus ein märchenhaftes Büh- 
nenspiel entwickelt, das am Diens- 
tag, 5. November, 15 Uhr, in der 
Langener Stadthalle für Kinder ab 
6 Jahren gezeigt wird. 

Trotz seiner winzigen Gestalt er- 
lebt der kleine Däumling die CTöß- 
ten Abenteuer. Zum Beispiel das 
mit den zwei Räubern. Zum Bei- 
spiel das mit der Kuh und das mit 

dem lieben Herrn Pfarrer. Aber 
auch zu Däumlings großem 
Schrecken das mit dem bösen und 
gefährlichen Wolf. Aber eines Ta- 
ges kommt der kleine Däumling zu 
seinen Eltern zurück. Sie herzen 
und sie küssen ihn, geben ihm zu 
essen und zu trinken und lassen 
ihm neue Kleider machen, derm 

ilnmalig in 
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die seinen waren von der Reise arg 
verdorben. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab 6 Jahren 

Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

geeignet ist, sind zum Einheit- 
spreis von fünf Mark für Kinder 
und Erwachsene erhältlich im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus, Telefon 
203145. 

©Shell Station 

Jaspers 
L A MG E N 
IVlörfelder Landstr. 27-29 
Tel. 061Ö3 ^7 1116 

Leichtverletzte 

nach Kollision 
Langen - Zwei Leichtverletzte 

forderte ein Unfall auf der Auf- 
fahrt zur A 661 in Richtung Offen- 
bach. Ein Pkw-Flahrer ütaersah 
nach Polizeiangaben beim Abbie 
gen ein entgegenkommendes Auto 
und es kam zur Kollision. 

SELBSTWASCH- 
PLÄTZEUI 

Blau-Gold-BaU 

in der Stadthalle 
I/angen - Der T^nzclub Blau- 

Gold Langen veranstaltet am 
Samstag, 2. November, seinen 
Blau-Goid-Ball in der Stadthalle 
Langen. Beginn ist um 20 Uhr. In 
den festlichen Ball sind ein Tanz- 
turnier der Standardklasse, eine 
Lateinschau und die Darbietung 
des Vize-Weltmeisters im 
Rock'n'Rolltanz eingebettet. 

Der TC Blau-Gold lädt außer- 
dem zu „T^en der offenen Türen" 
am 21. und 28. November in den 
kleinen Saal der TV-Tumhalle ein. 

Karten für den Ball können noch 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
erworben werden. 
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Voller Erfolg? 
(cho) - Für manchen war's der 

„Messeschlager" (Gewerbever- 
einsvorstana), für andere nur ein 
„Messespektakel". Ob's für ei- 
nige auch eine „Messepleite" 
war, werden die nächsten Wo- 
chen zeigen. Durch den Verkauf 
während der IGEVA haben 
nämlich nur wenige ihren finan- 
ziellen Einsatz wieder wettge- 
macht. Doch wer als Besucher zu 
einer Messe geht, informiert sich 
erst und kauft später. Das ist zu- 
mindest die Prognose des GVL- 
Vorstandes. Dabei sein ist 
schließlich alles. Wer schaut da 
als kleines Lädchen schon auf die 
Kosten. Oder doch? Bedenkt 
man, daß ein 20-Quadratmeter- 
Stand mit Personal, Stellwän- 
den, Prospekten und Anzeigen 
gut und gerne 10 000 Mark ko- 
sten kann, ist es beachtlich, daß 
der Einzelhandel so stark vertre- 
ten war. Ob die steigenden Hal- 
lenpreise allerdings auch beim 
nächsten Mal verkraftet werden 
können, wird sich zeigen. Wenn 
nicht, würde die IGEVA aller- 
hand an Reiz verlieren. 

Der Charme eines Amateurs, 

die Gelassenheit eines Profis 

Kabarettist Thommie Baake hat Heimspiel in Langen 

Langen - In Langen noch immer 
wohlbekannt; Thommie Baake, 
einstmals talentiertes Mitglied der 
Theater-IG des Dreieich-Gymna- 
siums und der Gruppe „Landfolk", 
lebt und arbeitet heute in Hanno- 
ver, macht dort Kindertheater und 
bastelt derweil an einer Karriere 
als Kabarettist und Entertainer. 
Und als Entertainer kommt Thom- 
mie Baake, auf Einladung der städ- 
tischen Kulturabteilung am Frei- 
tag, 8. November, zu einem Heim- 
spiel nach Langen. Ab 20 Uhr prä- 
sentiert er seine Revue „Heute 
schon nachgelacht?" mit vielen 
neuen Überraschungen und Höhe- 
punkten in der Alten Ölmühle. Der 
Eintritt kostet zehn Mark, für Ju- 
gendliche acht Mark. 

„Heute schon nachgelacht?", das 
abendfüllende Programm, mit 
dem Thommie schon auf vielen 
bundesdeutschen Bühnen zu se- 
hen war, gilt mittlerweile schon als 
Geheimtip. „Mit den Zuschauem 
spielen, das kann er ganz ausge- 
zeichnet. .. Er wechselt die Mund- 
arten so fix wie die Klamotten und 
bringt in kurzen Lederhosen das 
Publikum dazu, mit Inbrust seine 
Jodellieder stimmlich zu beglei- 
ten", schreibt die Hannoversche 
Neue Presse. Thommie Baake ver- 
steht es hervorragend, sein Publi- 
kum ins Programm einzubeziehen 
und den Faden nicht abreißen zu 
lassen, er bietet gelungene und 
witzig pointierte Alleinunterhal- 
tung, seine gefürchteten Gesänge 

und Lieder, er spielt mit dem 
Qharme eines Amateurs und der 
Gelassenheit eines Profis. 

In seinem Programm präsentiert 
er Künstler aus aller Herren Län- 
der; Die Herren Ekelfried (Hes- 
sen), Hintergruber (Bayern), See- 
ger (Hamburg), Ringelfinck (Ber- 
lin) und alle vereinen sich in 
Thommie (Niedersachsen). Da gibt 
es aber auch Pierre Carotin, den 
Vorsitzenden der französischen 
Karottisten, oder den Literaturkri- 
tiker, der sich das Bürgerliche Ge- 
setzbuch vornimmt. Ein Abend 
mit Thommie Baake, das ist Kla- 
mauk, Spaß, Freude, Fröhliches, 
Nachdenkliches, Trauriges, Ern- 
stes und Besinnliches. 

Niederlage nicht unerwartet 

Erste Mannschaft des Schachklubs verlor in Gemsheim 

Umweltexpertin 

fibt Tips 
Langen - Innerhalb der Um- 

reitseminare der Stadt Langen 
lält die Umweltexpertin Anke Rü- 
[er am Donnerstag, 31. Oktober, 
linen Vortrag zum Thema Müll- 
'ermeidung. „Augen auf beim 
iinkauf, heißt es an diesem 
\bend ab 19.30 Uhr im Clubraum I 
1er Stadthalle. Anke Rüger zeigt, 
wie ohne Qualitäts- oder Komfort- 
erlust das Verpackungsmüll-Pro- 
ilem an der Wurzel gepackt wer- 
len Itann. 

Langen - Nicht unerwartet kas- 
sierte die erste Mannschaft des 
Schachklubs in Gemsheim eine 
3:5-Niederlage, während die zweite 
Mannschaft mit einem souveränen 
5,5:2,5-Erfolg gegen Pfungstadt 
zum ersten Saisonsieg kam. 

Langen hatte beim starken Auf- 
steiger Gemsheim wenig zu bestel- 
len. Nach einer Niederlage von Pe- 
ter König und einem Remis von 
Thomas Schlapp lag man früh in 
Rückstand. Mark van Breugel 
konnte einen Bauemverlust aus 
der Eröffnung gegen seinen über- 
legt spielenden Gegner nicht mehr 
aufholen und verlor ebenfalls. 
Eike Brückner stand als einziger 
Langener recht gut, verpaßte aber 
den Gewinnweg und remisierte. In 

den restlichen vier Spielen stan- 
den die Lagnener durchweg etwas 
schlechter, so daß die Unentschie- 
den von Wolfgang Beike nach star- 
kem Endspiel mit zwei Minusbau- 
em und Thomas Müller-Ali nach 
Figurenverlust noch als glücklich 
zu bezeichnen sind. Die Brüder 
Andreas und Dieter Schmidt hat- 
ten es mit sehr spielstarken Geg- 
nern zu tun und erkämpften dabei 
auch jeweils ein Remis. 

Die „Zweite" hatte beim glatten 
5,5:2,5-Erfolg gegen Pfungstadt 
keine Mühe. Besonders an den 
mittleren Brettern mit Wolfgang 
Fidelak, Mannschaftskapitän Rai- 
ner Sallwey und Friedel Herth 
hatte man ein deutliches Überge- 
wicht und kam zu drei leichten 

Siegen. Franz und Horst Mann 
mußten sich an den Spitzenbret- 
tern nach harter Gegenwehr 
ebenso wie Kurt Michalzik mit ei- 
nem Remis begnügen. Christoph 
Winkler verlor sein Spiel, während 
der routinierte Ersatzmann CJer- 
hard RafTius seine Partie sicher ge- 
wann und so den 5,S:2,S-Sieg der 
I.^gener sicherstellte. 

Am Sonntag, 3. November, um 9 
Uhr geht es im dritten Saisonspiel 
für beide Teams wieder um 
Punkte. Dabei spielt die erste 
Mannschaft gegen den Aufstiegs- 
favorit Reinheim zu Hause. 

Spielabend ist derzeit freitags ab 
19 Uhr im SeniorentrefT in der 
Fahrgasse. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem nächsten 

Spaziergang am Mittwoch, 6. No- 
vember, treffen wir uns um 14.30 
Uhr am neuen Rathaus. Unser Ziel 
ist das „Deutsche Haus" (geän- 
dert). Ehegatten sind willkommen. 

Thommie Baake, früher Mitglied der Theater-AQ des Dreleich-Qymna- 
slums, ist am Freitag, 6. November, wieder mal In Langen zu Qast. In dar 
„Alten Ölmühle" präsentiert er sein Programm „Heute schon nachge- 
lacht?" Foto:p 

Faustballer würden sich 

über Verstärkung £reuen 

Beim Training kann man „reinschnuppem" 
zwei Angriffsspielem, einem Zu- 
spieler und zwei Abwehrspielern. 
Gespielt wird mit einem Lederball 
über eine zwei Meter hohe Leine. 
Das Faustballfeld ist in der Mitte 
geteilt und l)esitzt ähnliche Aus- 
maße wie ein Handballfeld. Betrie- 
ben wird dieser Sport im Freien 
bzw. im Winter in der HaUe. 

Wer mehr über diese Spotart 
wissen und sich körperlich fit hal- 
ten möchte, egal ob alt oder jung, 
kann sich gerne einmal das Trai- 
ning ansehen. Die drei Herren- 
mannschaften des TV Langen trai- 
nieren mittwochs um 20 Uhr und 
die Damen sonntags um 9.30 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle in Lan- 
gen. 

Langen - Faustball hat in Lan- 
gen Tradition. Seit mehreren Jahr- 
zehnten wird dieser Sport in der 
Stadt ausgeübt. Er entwickelte sich 
aus dem Handballspiel. Ältere 
Handballspieler, die sich noch kör- 
perlich fit halten wollten, spielten 
den Ball über die Schnur. Die dar- 
aus entstandene Ballsportart ist 
heute bei weitem kein Altherren- 
sport, sondern ein Hochleistungs- 
sport, der hierzulande sehr weit 
verbreitet ist. Daß Faustball nicht 
nur eine nationale Sportart ist, zei- 
gen die alljährlichen Weltmeister- 
schaften. 

Auf dem Faustballfeld stehen 
sich zwei Mannschaften gegen- 
über. Jede Mannschaft besteht aus 

Hessenmeistertitel für 

Crew des DSC Langen 

„Schwertzugvögel" auf dem Waldsee 

}«r Wind spielte wieder nicht so richtig mit bei den Hessenmeisterschaften der, 
Zelt zum Fachsimpeln. 

,Schwertzugvögel". Da blieb viel 
Föto:ast 

Langen (ast) - Vor wenigen Ta- 
gen traten am Langener Waldsee 
wieder die Segler der Bootsklasse 
„Schwertzugvögel" gegeneinander 
an. Der Veranstalter der Regatta, 
der Dreieich-Segelclub Langen 
(DSCL), konnte 19 Boots-Crews 
begrüßen, die um den Titel des 
Hessenmeisters segelten. 

Hatte die Regatta schon im ver- 
gangenen Jahr unter der Wind- 
stille gelitten, schien die Flaute am 
Samstag die Regatta aufs neue zu 
vereiteln. Doch am Sonntag konn- 
ten die Segler bei Windstärke eins 
und zwei zwei Durchgänge absol- 
vieren. Während der vierstündigen 
Regatta wurden die Mannschaften 

mit Broten und Getranken ver- 
sorgt, um noch eine dritte Wett- 
fahrt im Anschluß zu ermöglichen. 
Doch der Wind spielte nicht mit, 
und die Regatta mußte kurz vor 
dem Ende der dritten Wettfahrt 
„abgeschossen" werden. Bei ei- 
nem regulären Ende wäre das Er- 
gebnis vielleicht anders gewesen. 

So wurden Gottlieb Göhnert und 
Thomas Laukhardt vom DSCL 
Hessenmeister. Den zweiten Platz 
iaelegten Hans Flemming und Gre- 
gor Lust (WFC Schotten). Den drit- 
ten Platz erreichten Christian 
Flemming und Dirk Schäfer (WFC 
Schotten). 

Strukturwandel 

im Agrarbereich 
Langen - Interessantes statisti- 

sches Material enthält der Sonder- 
druck „Der Strukturwandel in der 
Landwirtschaft nach dem Zweiten 
Weltkrieg, dargestellt am Beispiel 
des Kreises Offenbach am Main". 
Der Beitrag untemimmt den Ver- 
such, die Ausgangslage nach dem 
Zweiten Weltlaieg zu beschreiben 
und einzelne Aspekte des land- 
wirtschaftlichen Strukturwandels 
am Beispiel des Kreises Offenbach 
zu verdeutlichen. Zum Beispiel 
enthält das Heft Kapitel über die 
Betriebsgrößenentwicklung, die 
Besitzverhältnisse sowie über 
Flurbereinigungen und Aussied- 
lung. Der Sonderdruck enthält 
eine Fundgrulje wissenswerter In- 
formationen, die der Kreis allen In- 
teressierten gerne zur Verfügung 
stellt (Telefon 069/8068239). 

„Ivushka": Hochgenuß 

^ Augen und Ohren 

Russisches Ensemble morgen in Langen 
Langen - Hervorragende Tänzer 

in prachtvollen Kostümen, ein aus- 
gezeichneter Chor und ein Orche- 
ster, das die russischen Volksin- 
strumente wie Ziehharmonika, 
Domren, Hirtenflöte, Skaleika und 
die Balalaika perfekt beherrscht, 
gestalten am Mittwoch, 30. Okto- 
ber, um 20 Uhr, einen großen russi- 
schen Folkloreabend in der Lan- 
gener Stadthalle. Zu Gast ist das 
Folklore-Ensemble „Ivushka" aus 
dem russischen Tambov. 

Volksweisen wie „Duruyski- 
wolni", ein Walzer, der von der 
blauen Donau erzählt, „Chutorok", 
ein Lied, das von der Liebe einer 
jungen Witwe und eines jungen 

Ganz N E U 
in LANGEN, WAS? 

Mannes berichtet sowie viele wei- 
tere lyrische und scherzhafte 
Volkslieder stehen auf dem Pro- 
gramm des Chores. Russische 
Volkslieder, Tänze und Solo- 
Stücke des Orchesters versinnbild- 
lichen die verschiedenen Seiten 
der „russischen Seele". Die ganze 
Bandbreite russischer Folklore 
wird dazwischen immer wieder 
von den Tänzerinnen und Tänzem 
mit ihren verschiedenen farben- 
prächtigen Kostümen schwung- 
voll präsentiert. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark fUr Erwachsene 
(Schüler, Studenten, Azubis zah- 
len zwölf Mark) im Vorverkaufs- 
büro am Rathaus, Telefon 203145, 
erhältlich. Die Abendkasse ist 
morgen ab 18.30 Uhr geöffhet (Te- 
lefon 203146). 

Spanische Satsumas 
Klasse II 
2 kg-Netz 4.99 

Schweine-Sdinltzel zart oder 
-Schinkenbraten 10.99 

Spanischer Paprika-Mix 
Klassen 
500-g-Netz 1.79 

mager, 1 kg  
Kasseler Kamm 
mit Knochen 
mg 799 

Deutsche Zwiebeln 
Klasse II 
S-kg-Sack 2.99 

Frlschwurst-Aufsdinltt 
Mortadella mit Pistazien, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, lyoner, 
Bierwurst und Jagdwurst 
100 g 1.29 

Kaffee Hag »Klassisch» 
oder »Columbia Supremo« 

Klassisch ™bia 

gemahlen 
500-g-Packung 
Bärenmarke 
Kondensmilch 

799 

Ferrero »Die Besten« 
Pralinen ^ 
SOO-g-Packung U 

' 'Fein und mild 
mtannniMt 

ab«fld in cl«r Stadthall« taina VlaHankarta abgibt 

% 
l 
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Kickers Offenbach - FSV Frankfurt 
Spvgg. Bad Homburg - KSV Hessen Kassel 
Vikt. Aschaffenburg - Eintracht Haiger 
Rot-Weiss Frankfurt - SV Wiesbaden 
Rot-WeiB Walldorf - SC Wiilingen 
VfR Bürstadt - SG Höchst 
EIntr. Frankfurt Am. - SQ Egelsbach 
SV Wehen - Borussia Fulda 

1 Spvgg. Bad Homburg 
2 Vikt. Aschaffenburg 
3 KSV Hessen Kassel 

1:0 
5:1 
3:0 
1:2 
3:0 
0:0 
3:0 
3:2 

16 12 4 0 47:17 28:4 
16 11 3 2 40:14 25:7 
16 11 1 4 40:22 23:9 
16 9 4 3 40:15 22:10 
16 8 3 5 32:26 19:13 
15 8 2 5 40:32 18:12 
16 7 3 6 25:18 17:15 
16 5 6 5 22:24 16:16 
15 4 6 5 20:26 14:16 
16 5 4 7 22:20 14:18 
16 6 2 8 23:30 14:18 
16 6 2 8 18:32 14:18 
16 4 5 7 16:25 13:19 
16 3 6 7 21:34 12:20 
16 2 5 9 16:30 9:23 
16 3 2 11 21:40 8:24 
16 0 4 12 15:53 4:28 

Am nlchstan Fraltag (i. Novambar, 20 Uhr) splalan; KIckan Offanbaeh - R8V 
WUrgaa (Blabarar Barg). - Samatag (2. Novambar, 14.30 Uhr): Viktoria Aaehaf- 
fanburg - SO Egalabach, Spvgg. Bad Homburg - Eintracht Haigar, VfR Bürstadt 
- KSV Hessen Kassel. Rot-Wel8 Walldorf - SQ Höchst, Rot-Wtolss Frankfurt - SC 
Wlllingen, SV Wehen - SV Wiesbaden. - Sonntag (3. Novambar. 14.30 Uhr): Ein- 
tracht Frankfurt Amal. - FSV Frankfurt. 

4 SG Egelsbach 
5 Rot-WeiB Walldorf 
6 Rot-Weiss Frankfurt 
7 FSV Frankfurt 
8 Kickers Offenbach 
9 VfR Bürstadt 

10 EIntr. Frankfurt Am. 
11 Borussia Fulda 
12 Eintracht Haiger 
13 SV Wiesbaden 
14 SVWehen 
15 SG Höchst 
16 RSVWürges 
17 SC Willingen 

Ein Nachmittag 

für die Senioren 
Egelsbach - Zu einem gemütli- 

chen Nachmittag in der Gaststätte 
„Theiß" lädt die Gemeinde alle 
Egelsbacher Senioren ein. Er fin- 
det am Mittwoch, 30. Oktober, um 
15 Uhr (Saalöffnung: 14.30 Uhr) 
statt. Im Mittelpunkt steht ein Re- 
ferat mit dem 'ntel „Anspruch auf 
Leistungen der Krankenkasse bei 
Schwerpflegebedürftigkeit''. 
Selbstverständlich werden auch 
Kaffee und Kuchen serxnert. 

Ein Vortrag für 

Pflanzenfreunde 
Egelsbach - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Egelsbach lädt für 
Donnerstag, 31. Oktober, 20 Uhr, 
zu einem Vortrag ins Bürgerhaus 
(kleiner Saal) ein. Rolf Turban 
vom Hessischen Landesamt für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Landentwicklung referiert über 
Kütelpflanzen füi Haus, Terrasse 
und Garten und ihre Überwinte- 
rung. Eingeladen sind alle Hobby-, 
Haus- und Kleingärtner. 

Ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum faiart« dl« Egaltbachar 
Firma „Radlo-Hack". Das Fachgaach(ft wurda von Hilda Hack gamainaam 
mit ihram Mann, dam Famaahmachanlkar Kart Hack, vor alnam Vlartal]ahr- 
hundart oagrOndat Oamala hatta aa aalnan Sitz noch In dar Emat-Ludwlg- 
StraBa. Salt 1983 führt dia Tochtar Chartotta Kail (Foto) mit ihram Mann 
Nana JOrgan Kall dan Batriab am Kurt-Schumachar-Rlng 9. HIar flndan dIa 
Kundan allaa in Sachan HIfl, Radio, VIdao, Fairftahan und Antannanbau. 
Ein Raparaturaarvica kompiattiart daa AngatMt Fotoxho 

Taylan Kar wurde von seinem Qegenspleler Oezcan nicht mit Samthandschuhen angefaBt. Er kam nicht so zum 
Zug wie gewohnt. Fotoifm Frankfurts 1;0-TorschUtze Ingo Schlösser wurde hier von TayforHavutcu abgeschirmt. Havutcu gehörte noch zu 

den Besten bei der SG Egelsbach. Foto:fm 

BASKETBALL 
Bundasllga, Harren; 7\jS Bramsche - 

TV 1862 Langen 115:106 (62:54); MTV 
1846 Qlessen - ALBA Berlin 71:65 (32:30): 
SQ Braunschwelg - BQ Sgt.-Ludwigs- 
burg 68:02 (43:44): TVQ Trier - SSV Ulm 
1846 82:S2 (31:43), Steiner Bayreuth - 
Bayer 04 Leverkusen 84:106 (45:49), TTL 
Bamberg - Brandt Hagen 105:90 (50:44) 
QnjppvNord; 
1 ■ Bayer 04 Leverkusen 940:730 16:2 
2 ALBA Berlin 752:732 12:6 
3. Brandt Hagen 832:837 8:10 
4.TVQT1-ler 755:764 6:12 
5. TliS Bramache 823:890 6:12 
0. SQ Braunschwaig 700:821 2:16 

Qrupp« Süd: 
1. MTV 1848 Glessen 670:632 14:4 
2. BQ Sgt.-Ludwigsburg 765:730 14:4 
3. SSV Ulm 1846 794:788 14:4 
4. TTL Bamberg 840:784 10:8 
5. TV 1862 Langen 698:785 4:14 

Stelner Bayreuth 594:670 2:16 

TSV 1M» - SXa OrlMiniwii 
Rot-WtMDvnntadt - Oyinpli BM)ttM<ii 
EMr. RüiwUlwIin - SV Hthn 
SVDniniMtMII - SXV VWImtMlt 
SKVBOttMnni - SQEgtlibtclill 
TSVQoddtUu - SKOOw-RimitKn 

>Mg.SilgMtladt - KUtnOlMilXi. 
MWimMi - TSQIMiiffingsn 
nVHwMMUim - TVHMMH 
lmg.DMNli.ll - SVCnWchwiMi tyZaaiNiM - AImi. la-AiMn 
^HOftMbach - SVSWnMn 
pM.NMHiMliwg - SSQLingtii 

i'wwznwni 
1 
j _ _ 
! mHMMMttinn 
«AlamKL-AuMn 
iKVMOMitlm 

.11 

1311 1 1 
11 9 1 1 
12 I 0 

11 
1] 
12 
12 
12 
12 
12 
13 
11 
13 1 
12 0 

2:1 
1:1 
M 
OK) 
(a 
1:1 
2:1 
3KI 

«M 23:3 
26:10 IM 
2t:1l IM 
30'.2S 14:10 
24:15 13:9 
11:17 13:13 
19:20 12:10 
14:10 12:12 
29:20 11:13 
24:30 11:13 
11:2« 11:13 
2S:2S 10:14 
23:25 9:15 
19:28 9:17 
11:24 9:14 
1645 6:20 
1742 9:19 

4:1 
3:2 
4:1 
2:2 
0:1 

4 1 30:13 20.6 
13 9 3 2 39:19 19:7 
13 6 5 2 36:20 17:9 
13 6 S 2 27:16 17j 
13 7 3 3 33:23 17:9 
14 S S 4 26:29 15:13 
13 5 4 4 33:26 14:12 
13 4 5 4 22:25 13:13 
14 5 3 5 22:26 13:15 
13 4 4 5 25:26 12:14 
13 4 4 5 19^7 12:14 
13 3 5 5 26:2« 11:15 
13 5 1 7 2429 11:15 
13 3 5 5 20-27 11:15 
12 4 2 6 2027 10:14 
13 2 3 6 25:44 7:19 
13 1 1 11 1949 323 

Am nlchst«n Sonntag (3. Nov«mb«r, 
14.30 Uhr) «plclan: 1, FC Langen • TSV 
Niedar.Ramstadt. SQ Egalabach Ii - TSV 
Goddelau, SKQ Ober-Ramatadt - Ein- 
tracht Rüaaelahelm, FC Leehelm - TSV 
TVebur, SKQ QrAfenhauaen • SV Darm- 
atadt 96 Aamt., SV Welteratadt • Rot-WelS 
Darmatadt, Olympia Blabeahelm • SV 
Blachofaheim, SV Qelnahalm - SKV Büt- 
telborn. Spielfrei; SV Hahn. 

1 TSVNMw-Rmttadt 13 
2 8VBiichof*hdfn 
3T8VTMur 
4 FCLwMn 
5 Rot-WiwDwmitidt 
eSVHahn 
7 Gntr.ROiMithatm 
8 SKVWiKtrstidt 
9 8y,Q0b«f-Rimtt»(M 

10 SVDvnwtxnMIl 
11 SKQQrtftnhauMn 
12 OtympliBlabNhalm 
13 SVQaInthtIm 
14 SKVBOtMbom 
ISSOEgaltbKhIl 
16FCLMhaifn 
17T8VQod(MM 

SGE fand nie zur gewohnten Form 

Mit 0:3 bei Amateuren der Eintracht erste Auswärtsniederlage kassiert 

11^ 
iTtOMaMfeigtii IndwiOtitiSL 
ITMLNdhÜMbug 
!NC990ffMbMli 
UlVZilniMii 
'{^SKSSlm 
& 
WDiiWchinhiln 

^ nAohaton Samatag (2. Novembeft 
<^90 Uhr) aplelen: TV Hauaen - Suago 
[^•nthal. - Sonntag (3. November, 14.30 

KIckera-VIKtorla Mühlhelm • Spvgg. 
I^Kganatadt, KIckera Obertahauaen - ^Pvgg. Dietesheim il. SV Dreieichenhain - 
^ QOUenhaln. TSQ Mainflingen • BSC 
^ Offenbach. SV Steinhelm - SV Zellhau« 

Alemannia Kleln^Auhelm - Türk. SV 
"ou-lienburg. SSQ Lor^gen - TSV Heu- 
Hniumm. Spielfrei: TüS Kleln-Welzhelm. 

- FCImMii 
- SVOiMiilm 

SC SUMM-TIM. FVDraWdi 
EldMOftiübieli - Spvgg. NwHiMb. II 
HtktOMnbicli - reOlfiniM 
TBQ Ntu-lNnbiini - FT Obiinid 
TVDnWdmMi - vn(}n«ibidi 
SQDMuottcli - SKQSprandlimii 
TOritSCOlfMiliidi - Sporttr.OInniiteli 

ISCSMOm 12 9 2 1 
2FC0ttänM 11 9 1 1 
3 BdMOOwbiCti 12 6 2 2 
4 SKQSpnndOngan 12 6 
5 HsiuOffsnbtch 
STSONM^Niibuig 
7FrObMi«d 
I AiliOfMilCli 
SVnOffMkich 

IIISmäg.Nw-lMiib.11 
II TVDnMchMMn 
12 Sa[IMi«<<iN)i 
t3Tbli.FV0nWcli 
14TQriLSC0fMMll 
16 Spnttr.OIMiKli 

13 6 

12 1 
11 1 

3:1 
5.0 
1:1 
3.-0 
OKI 
M 
22 

41:12 20:4 
26:11 194 
43:14 ai 
36:14 17:7 
2921 174 
22:17 154 
2929 13:11 
2527 13:11 
24:14 12:10 
2226 10:14 
1926 7:15 

1 
5 
3 
1 
1 
2 
2 
5 
3 
2 

10 1 1 
12 0 

Am nleheten Sonntag (3. Nov«inb«r, 
14.30 Uhr) aptolen: Arls Offenbach • Hel- 
la* Offenbach, FC Offenthal - FT Oberrad, 
TSQ Neu-Isenburg - DJK Elch* Offan- 
baeh, Spvgg. N*u-Ia«nbürg II - TV Drelel- 
chenhaln. VfB Offenbach • SC Steinberg, 
TOrk. FV Orelelch - TOrk. SC Offenbach. 
Sportfreunde Offentsach - SO Dietzen- 
bach. Spielfrei: SKQ Sprendlingen. 

1341 
19:47 
1047 
14:49 

5:19 
420 
3:17 
321 

Egelsbach - Mit einer herben 
Enttäuschung endete das letzte 
Vorrundenspiel für die SG Egels- 
bach. Die Mannschaft von "IVainer 
Lothar Buchmann kassierte am 
Sonntag bei den Amateuren der 
Frankfurter Eintracht mit 0:3 die 
erste AuswSrtsniederlage der lau- 
fenden Spielzeit. Am Erfolg der 
Riederwälder gab es nichts zu rüt- 
teln, das junge Frankfurter Team 
ging engagierter zur Sache und war 
der SGE teilweise auch spielerisch 
überlegen. Die Egelsbacher fanden 
nie zur gewohnten Form und ver- 
paßten mit der Niederlage den 
Sprung auf den dritten Tabellen- 
platz. 

Die Gastgeber trumpften gegen 
eine reserviert beginnende Egels- 
bacher Mannschaft erstaunlich 
selbstbewußt auf. Schon zu Beginn 
der Partie zeigten die Frankfurter 
im Mittelfeld die gefälligeren 
Kombinationen, bei den Egelsba- 
chern „stotterte der Motor" doch 
erheblich. Das lag auch daran, daß 
SGE-Kapitän Günter Franusch 
sich nicht wie üblich entfalten 
konnte. Marcus Hudert engte die 
Kreise des Regisseurs effizient ein. 
Taylan Kar und Goran Aleksiö hat- 
ten gegen Oezcan und Kientz einen 
schweren Stand. Vor allem Oezcan 
kaufte seinem Gegenspieler Kar 
mit einer gehörigen Portion Härte 
den Schneid ab. 

Die Frankfurter ließen den Ball 
zwar geschickt durch die eigenen 
Reihen laufen, blieben vor dem 
Tor aber zunächst harmlos. Die er- 
ste gefährliche Szene vor dem 
Egelsbacher Tor brachte allerdings 
gleich die Führung. Schlösser 
stand In der 22. Minute nach einem 
Eckball von Balzer sträflich fl«l 
und traf mit sattem Schuß zum 1:0. 

Die besseren Gelegenheiten vor 
dem Seitenwechsel boten sich den 
Egelsbachern, die aber keine glas- 
klare Chance aufweisen konnten. 
Schüsse von Bellersheim, Krapp, 
Löwel und Aleksiö blietDen in der 
vielbeinigen Frankfurter Abwehr 
hängen. Die beste Chance hatte 
Mike Schmidt, der sich aber zu 
weit nach außen abdrängen ließ. 
Seinen Schuß lenkte der sichere 
Eintracht-Torhüter Thomas Ernst 

an den Außenpfosten. 
Die zweite Halbzeit begann mit 

einer kalten Dusche für den Auf- 
steiger. Die Gäste hatten sich für 
die zweiten 45 Minuten viel vorge- 
nommen, wollten möglichst 
schnell den Ausgleich erzielen. 
Doch schon nach vier Minuten fin- 
gen sich die Egelsbacher einen 
Konter ein. Brunetti nutzte die 
Verwirrung in der Gästeabwehr 
zum 2:0. Diese Szene war für SGE- 

«onit* Frank Dflrr nur In d«r «ratMi Haibzatt mahrmals für a«fahr vor dam Eintracht-Tor. f=bto;fm 

Trainer Buchmann der Knack- 
punkt: „Dem Tor ging eine klare 
Abseitsposition voraus. Aber wir 
haben verdient verloren." 

Nach dem 0:2 vermißte man bei 
den Egelsbachem ein echtes Auf- 
bäumen. Die Frankf\irter hatten 
kaum Mühe, die AngrifTe der .SGE 
anzufangen. Im Egelsbacher Spiel 
fehlte diesmal die ordnende Hand. 
Zwischen der 60. und 65. Minute 
hatten die Frankfurter gleich drei- 
mal die Möglichkeit, ihre Führung 
auszubauen. Brunetti verfehlte mit 
einem Kopfball knapp das Tor, 
Würzburger scheiterte an Gemeri 
und gegen Komljenovii rettete 
Krapp kurz vor der Torlinie. Er- 
neut Brunetti war es, der in der 74. 
Minute eine weitere Unsicherheit 
in der Egelsbacher Hintermann- 
schaft zum 3:0 ausnutzte. 

Als die Entscheidung gefallen 
war, hatte die SGE ihre besten 
Chancen. Emst wehrte einen Vol- 
leyschuß von Havutcu glänzend 
zur Ecke ab (77.). Sechs Minuten 
später landete ein Bellersheim- 
Kopfball an der Latte. Symptoma- 
tisch für das Egelsbacher Spiel die 
Szene in der 88. Minute: Nach Foul 
an Kar zeigte Bellersheim, sonst 
ein sicherer Elfineterschütze, Ner- 
ven. Emst konnte seinen Strafstoß 
parieren. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Löwel (64. Lutz), Krapp, Bellers- 
heim, Schmidt (64. Schopen), 
Strich, Havutcf, Kar, Franusch, 
Aleksie. 

Eintracht Frankfurt Amateure: 
Emst; Oezcan, King, Kientz, Wolf, 
Hudert, Kom^J<^novic, Schlösser 
(85. Bunzenthal), Würzburger, Bal- 
zer (78. Ferreiro), Brunetti. 

FrankMahn 
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SPORT 

G^schäftsflüge werden weiter gefördert 

Dafür weniger Schulflüge / Positiver Bilanzabschluß der Flugplatz GmbH 

PnFI ^RAPHPR 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Egelsbach (ast) - Neue Wege 
will die Hessische Flugplatz 
GmbH (HB'G) gehen. Die Umge- 
staltung auf dem Egelsbacher 
Flugplatz zugunsten des Ge- 
schäfts- und gewerblichen Flug- 
verkehrs wird auch in den näch- 
sten Jahren weitergeführt werden. 
Diese Vorgabe betonte Landrat Dr. 
Friedrich Keller während einer 
Pressekonferenz anläßlich der 
Neukonstituierung des Aufsichts- 
rates. Hierbei wurde Landrat Kel- 
ler (SPD) für weitere zwei Jahre als 
Vorsitzender bestätigt. Neben Dr. 
Keller wird Richard Prass (Die 
Grünen) den ICreis in der HFG ver- 
treten. Stellvertretender Vorsit- 
zender bleibt Gerhard Grandke, 
der mit Stadtwerkedirektor Boris 
Hammerich die Stadt Offenbach 
vertritt. Die Bürgermeister von 
Langen und Egelsbach, Dieter Pit- 
than und Heinz Eyßen, ergänzen 
das Gremium der Anteilseigner. 

Ausstellung in 

der Bücherei 
Egelsbach - Eine Buchausstel- 

lung findet am Samstag, 2., und am 
Sonntag, 3. November, in der ka- 
tholischen öffentlichen Bücherei 
statt. Die Besucher erwartet ein 
reichhaltiges Angebot an Sachbü- 
chern, Unterhaltungsliteratur, 
Kinder- und Jugendbüchern. Au- 
ßerdem werden neue Spiele ange- 
boten. Die Ausstellung im Pfarr- 
saal in der Mainstraße ist am Sams- 
tag von 15 bis 20 Uhr und am Sonn- 
tag von 10 bis 12 Uhr und von 15 
bis 20 Uhr geöffhet. Am Sonntag 
nachmittag gibt's Kaffee und Ku- 
chen. 

Kirche derzeit 

nicht beheizt 
Egelabach - Wegen der Erneue- 

rung der Heizung ist die evangeli- 
sche Kirche derzeit nicht geheizt. 
Die Gemeinde wird deshalb beson- 
ders „warmherzig" zum Gottes- 
dienst eingeladen. 

Das „Spiel" wird nicht wiederholt 

Eyßen brachte Etat '92 ein / Kein Vorschlag für Gewerbesteuererhöhung 
Egelsbach (fm) - Mit dem Jahr 

1992 werde in Egelsbach ein Zeit- 
abschnitt eingeläutet, der von 
„großen und ehrgeizigen Investi- 
tionsvorhaben geprägt sein wird". 
Bei der Einbringung des Etats '92 
in der Sitzung des Gemeindeparla- 
ments am Donnerstag abend 
sprach Bürgermeister Heinz Eyßen 
(SPD) von mehreren Großprojek- 
ten, die „uns alle Kraft für den Rest 
dieser Legislaturperiode und für 
die Hälfte der nächsten Legislatur- 
periode abverlangen". Für den Bau 
von zwei Kindertagesstätten 
(Bayerseich und Bürgerhaus), die 
Neugestaltung des Berliner Platzes 
sowie den gemeindlichen Anteil 
am Bau der K 168 neu und der S- 
Bahn müßten in den nächsten fünf 
Jahren zwölf Millionen Mark be- 
reitgestellt werden. Den Etat '92 
bezeichnete Eyßen als „grundso- 
lide" und richtete an die Gemein- 
devertreter den Appell, dem Zah- 
lenwerk „möglichst schon im er- 
sten Anlauf zuzustimmen. Der 
Entwurf wird jetzt in den Aus- 
schüssen beraten werden. 

Der erste Nachtragshaushalt für 
das Jahr 1991 ist seit Donnerstag 
unter Dach und Fach. Er wurde 
mit großer Mehrheit verabschie- 
det. Nur die drei Parlamentarier 
der WGE verweigerten dem Nach- 
trag ihre Zustimmung. 

Zurück zum 92er-Etat: Er er- 
reicht, so er denn den Segen des 
Parlaments erhält, mit einem Vo- 

lumen von 29,788 Millionen Mark 
(plus 7,63 Prozent im Vergleich zu 
1991) eine Rekordmarke in der Ge- 
schichte Egelsbachs. Dabei umfaßt 
der Verwaltungshaushalt 24,2, der 
Vermögenshaushalt 5,583 Millio- 
nen Mark. Letzterer finanziert sich 
im wesentlichen über eine Rückla- 
genentnahme von 1,7 Millionen 
Mark, der sogenannten „freien 
Spitze" des Verwaltungsetats in 
Höhe von 2,1 Millionen Mark und 
einer Kreditaufnahme in Höhe von 
935 000 Mark. Der Schuldenstand 
der Gemeinde zum Jahresende 
1991 beläuft sich nach den Worten 
des Bürgermeisters auf 5,1 Millio- 
nen Mark. Die daraus resultie- 
rende Pro-Kopf-Verschuldung von 
.540 Mark sei „nicht der Rede 
wert". In anderen hessischen Ge- 
meinden habe die Pro-Kopf-Ver- 
schuldung 1990 durchschnittlich 
3 000 Mark betragen. 

Der Rathauschef ging damit auf 
die Kritik ein, die im Vorfeld der 
Sitzung aus den Reihen der CDU- 
Fraktion hinsichtlich der geplan- 
ten Kreditaufnahme laut gewor- 
den war. Die Christdemokraten 
halten gegen diese Maßnahme Wi- 
derstand angekündigt. Dem ent- 
gegnete Eyßen, daß „eine ICredit- 
aufnahme in unserem Wirtschafts- 
system ein völlig normales, sogar 
dringend notwendiges Finanzie- 
rungsinstrument ist". Da die Eck- 
daten stimmten, könne die Ge- 

meinde die Zins-und Tilgungsko- 
sten in Zukunft „locker erwirt- 
schaften". 

Hinsichtlich des Gewerbesteuer- 
hebesatzes habe der Gemeindevor- 
stand eine „Wiederholung des 
Spiels" vom Voijahr vermeiden 
wollen und diesmal keine Erhö- 
hung vorgeschlagen, so Eyßen. Er 
selbst habe davon abgeraten, weil 
kaum Aussicht auf eine parlamen- 
tarische Mehrheit für eine Steu- 
ererhöhung bestehe. Eyßen erin- 
nerte aber daran, daß Egelsbach 
mit einem Hebesatz von 310 Pro- 
zentpunkten im Westkreis dem- 
nächst allein dastenen werde. Alle 
anderen Kommunen peilten der- 
zeit einen Hebesatz von 350 Pro- 
zentpunkten an. „Ich fürchte, wir 
haben 1991 etwas Wesentliches zur 
Konsolidierung unserer Finanzen 
versäumt. Im ungünstigsten Fall 
könnte dieses Versäumnis sogar 
kumulieren, das heißt, wir müßten 
in wenigen Jahren zwangsläufig 
die Gewerbesteuerzahler umso 
dringender und auch stärker zur 
Kasse bitten", machte Eyßen deut- 
lich, daß er mit der Gewerbesteu- 
erentwicklung in Egelsbach nicht 
zufrieden ist. Für die nahe Zukunft 
seien aber keine Anzeichen für 
eine Gewerbesteuertalfahrt er- 
kennbar. Der Gemeindevorstand 
prognostiziert bei gleichbleitjen- 
dem Hebesatz Mehreinahmen von 
200 000 Mark für das Jahr 1992. 

Damit, so Eyßen, würde die Ge- 
meinde die Neun-Millionen-Mark- 
Grenze erreichen. 

Auf der Prioritätenliste für das 
Jahr 1992 stehen der Bau der Kin- 
dertagesstätte Bayerseich und die 
Neugestaltung des Berliner Platzes 
ganz oben. Für die beiden Projekte 
seien eine Million beziehungsweise 
600 000 Mark bereitgestellt, sagte 
Eyßen. Unaufschiebbar sei die Ka- 
nalbaumaßnahme im Bereich 
Mühlstraße/Dieselstraße, die mit 
700 000 Mark zu Buche schlagen 
werde. Für die Kanalbaumaß- 
nahme im Bereich Karlsbader 
Straße/Schlesierstral3e müßten 
100 000 Mark nachfinanziert wer- 
den. Für die Sozialwohnungen in 
der Kranichstraße sei ein Anteils- 
beitrag von 283 000 Mark fällig. 
Schließlich seien 700 000 Mark für 
den Ankauf von Gmndstücken in 
einem künftigen Gewerbegebiet 
vorgesehen. 

Den Bau eines Altenwohn- und 
Pflegeheims befürwortet Eyßen 
zwar, räumt der Realisierung in 
den nächsten fünf Jahren atjer we- 
nig Chancen ein. In dieser Zeit- 
spanne sei es wohl nicht möglich, 
die erforderlichen Rahmenbedin- 
gungen zu schaffen. Ein rechts- 
liräftiger Bebauungsplan, ein Trä- 
ger für das Projekt, ein Konzept 
und die Sicherstellung der Finan- 
zierung nannte der Bürgermeister 
als Voraussetzungen. 

Dienstag, 29. Oktober 1991 
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Nach Anruf kommt 

der Häckseldienst 

8. November letzter Anmeldetag 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand teilt mit, daß in Egelsbach 
Grünabfälle am Mittwoch, 13. No- 
vember, eingesammelt werden. 
Den Gartenbesitzern soll damit 
Gelegenheit geboten werden, Ab- 
fälle von Baum- und Hecken- 
schnitt umweltneutral loszuwer- 
den. 

Dieses Angebot solle natürlich 
nur nachrangig gelten, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen. „Wir wollen, 
daß grundsätzlich jeder Gartenbe- 
sitzer Grünabfälle auf dem eigenen 
Grundstück kompostiert". Nur 
dort, wo dies nicht möglich sei, 
wolle die Gemeinde Egelsbach die 
Kompostierung übernehmen. 

Die gebündelten Gartenabfälle 
müssen am Abend des Vortages 
oder bis spätestens 6 Uhr morgens 
am Straßenrand bereitgestellt wer- 
den. Grünabfälle in Plastiksäcken 

oder ähnlichen Behältern aus 
nichtkompostierfähigem Material 
werden nicht rrütgenommen. 

Gelegenheit, Baum- und Hek- 
kenschnitt auf dem Grundstück zu 
häckseln, bietet ein kostenloser 
mobiler Häckseldienst. Er kommt 
von Donnerstag, 14. November, bis 
Samstag. 16. November, zum Ein- 
satz. Der Häckseldienst kommt 
nach telefonischer Anmeldung di- 
rekt aufs Grundstück. Die zerklei- 
nerten GrünabfaUe eignen sich zur 
Kompostierung und als Mulchma- 
terial. 

Anmeldungen werden ab sofort 
unter den Telefon-Nummem 
40 51 44 (Wolfgang Höher) und 
40 51 24 (Manfi«d Kraus) im Rat- 
haus entgegengenommen. Letzter 
Anmeldetag ist Freitag, 8. Novem- 
ber. 

Greg Wendt war nicht zu stoppen 

51 Punkte beim 115:106-Erfolg von Bramsche gegen die „Giraffen" 
Langen - Viele Körbe und einen 

überragenden Amerikaner in der 
Person des Bramscher Flügelspie- 
lers Greg Wendt bekamen die 900 
Zuschauer in der wieder einmal 
nahezu ausverkauften Bramscher 
Sporthalle zu sehen, als der TVL in 
einer offensiv geführten Partie mit 
fliegenden Fahnen unterging. Et- 
was mehr Cleverneß und vor allem 
eine bessere Verteidigung hätten 
allerdings den durchaus mögli- 
chen Punktgewinn bei den Nieder- 
sachen möglich machen können, 
doch in einigen Szenen kam wie- 
der einmal die Unerfahrenheit der 
jungen Truppe von Alan Lambert 
zum Vorschein. Dazu kam mit 
dem letzljährigen Bundesliga- 
Korbjäger Nummer eins, dem US- 
Boy Greg Wendt, ein Mann, der an 
diesem Tag zu unglaublicher Form 
auflief. Sage und schreibe 51 
Punkte erzielte er, kam dazu noch 
auf eine Trefferquote von 71 Pro- 
zent und das, obwohl die Langener 
mit mehreren Verteidigungsvari- 
anten versuchten, ihn in den Griff 
zu bekommen. Es half alles nichts, 
wenn er den Ball in Händen hatte, 
war der Korberfolg schon so gut 
wie sicher. 

Schon nach wenigen Minuten 

war in Bramsche klar, daß es ein 
korbreiches Spiel werden würde. 
Beide Mannschaften hielten sich 
erst gar nicht lange mit dem Paß- 
spiel auf, es wurde sehr schnell 
und auch sehr sicher geworfen. 
Auffällig beim TVL war aber auch 
von Anfang an, daß Ferdinand Mo- 
rales, der für Joe Whitney einge- 
sprungen war, nicht die rechte Bin- 
dung zur Mannschaft fand und 
sich oft in Einzelaktionen ver- 
suchte. In Anbetracht der Tatsa- 
che, daß er erst seit 14 Tagen mit 
der Mannschaft trainiert, war dies 
allerdings durchaus verständlich. 
Weniger verständlich waren aller- 
dings einige völlig unnötige Ball- 
verluste, die es den Gastgebern er- 
möglichten, immer wieder zu ein- 
fachen Korblegem zu kommen 
und damit eine leichte Führung zu 
behaupten. Da auch in der Vertei- 
digung oft zu ungestüm angegrif- 
fen wurde, ergaben sich auch hier 
gute Chancen für die Bramscher. 
Vor allem wurde, wenn ein Mit- 
spieler einmal augespielt worden 
war, viel zu spät ausgeholfen. Bis 
fünf Minuten vor der Pause lagen 
die Gastgeber meist knapp in 
Front, ehe die Langener dann beim 

40:40 den Ausgleich schafften. 
Doch bereits 60 Sekunden später 
war beim 49:40 alles wieder dahin, 
zur Pause waren es acht Punkte 
Differenz (62:54). 

Nach dem Wechsel konnten sich 
die Gastgeber dann langsam aber 
sicher immer weiter absetzen. 
Über 68:58, 85:67 wurde der Vor- 
sprung bis auf 98:78 ausgebaut, ehe 
die Langener fünf Minuten vor 
dem Ende auf Ganzfeld-Manndek- 
kung umschalteten und so die 
Bramscher noch einmal gehörig 
unter Druck setzten. Vielleicht zu 
spät, denn die Niedersachsen zeig- 
ten Wirkung und der TVL holte 
auf, kam noch auf 106:96 heran, 
ohne den letztlich verdienten 
Bramscher Erfolg noch emsthaft 
gefährden zu können. 

Es spielten: Dennis Wucherer, 
Nicolas Wucherer (14), Carsten 
Heinichen (14), Boris Beck, Ferdi- 
nand Morales (16), Dirk Rassloff, 
Olaf Schindler (14), Kelby Stuckey 
(23), Tim Nees (17), Thomas 
Knill (8). 

Durch die teilweise überraschen- 
den Erfolge von Ulm (Sieg in 
Trier), Gießen (Sieg über den Titel- 
mitfavoriten Berlin) und Ludwigs- 

burg sind die Chancen auf das Er- 
reichen der Play-Off-Runde wohl 
bei realistischer Betrachungsweise 
äußerst gering geworden. Wichtig 
wird es sein, daß die Mannschaft in 
den nächsten Spielen vor allem in 
eigener Halle punktet, wozu be- 
reits am kommenden Samstag um 
20 Uhr gegen TV Germania Trier 
Gelegenheit besteht. Die Trierer 
haben bislang sicher nicht alle in 
sie gesetzten Erwartungen erfüllt, 
die Niederlage am vergangenen 
Wochenende in eigener Halle ge- 
gen Ulm kam allerdings überra- 
schend. Umso ehrgeiziger dürften 
die Moselstädter daher am Sams- 
tag in Langen zu Werke gehen, um 
diese Scharte wieder auszuwetzen. 
Die Langener dagegen gehen zwar 
wieder einmal als leichter Außen- 
seiter in das Spiel, eine Siegchance 
haben sie aber allemal, zumal die 
Trierer auswärts oft schwächer 
agieren als in eigener Halle. Trotz 
der Niederlage in Bramsche hofft 
man bei den Langenern auf einen 
guten Zuschauerzuspruch, denn 
ohne die Unterstützung von den 
Rängen wird es sehr schwer wer- 
den, die Punkte in der Georg-Seh- 
ring-Halle zu behalten. 

Fußballer feiern Bierfest 
Egelsbach - Die FußbaUabtei- 

lung der SG Egelsbach feiert am 
Samstag, 2. November, ihr neuntes 
Bierfest im Bürgerhaus. Beginn ist 
um 20 Uhr. Alle Freunde und Gön- 
ner des Egelsbacher Fußballs sind 
eingeladen, nach dem Spitzenspiel 
der SGE in Aschaffenburg ge- 
meinsam mit den Spielern einen 

abwechslungsreichen Abend zu 
verbringen. Für Stinunung und 
Musik sorgt die Kapelle „Happy 
Singers". 

Karten für das Bierfest gibt's be 
Ideal-Reisen, Emst-Ludwig-Strafla 
13 (Telefon 4 20 45), und bei allerf 
Vorstandsmitgliedern. 

Dr. Keller nahm die Gelegenheit 
der Aufsichtsratswahlen wahr, um 
die Politik der HFG darzustellen. 
Als Bestätigung des richtigen Vor- 
gehens sieht er den positiven Bi- 
lanzabschluß. Dieser falle mit 8 934 
Mark zwar niedrig aus. Doch liege 
Eelsbach damit an erster Stelle von 
insgesamt 25 deutschen Flugplät- 
zen, die häufig rote Zahlen schrie- 
ben. „Der Flugplatz trägt sich sel- 
ber. Gewinn wollen wir nicht ma- 
chen", so Keller. Der Flugplatz lie- 
fere die Antwort auf den Verkehrs- 
bedarf im Rhein-Main-Gebiet und 
habe konkrete Aufgaben zu erfül- 
len, ergänzte Geschäftsführer Karl 
Weber die Ausfühmngen Kellers. 

Die konkrete Aufgabe bleibt für 
die nächsten Jahje die qualitative 
Veränderung des Flugaufkom- 
mens auf dem Platz mittels einer 
Gebührenpolitik. Sie wird Ge- 
schäftsflüge fördern und damit 

den Standort Frankfurter Flugha- 
fen entlasten. Die Schulflüge sol- 
len dezimiert werden. Letztere 
seien, so der Flugplatzchef, mit 
ihren Platzrundenflügen und der 
„Wildfliegerei" verantwortlich für 
den Lärm über Egelsbach und den 
Nachbarstädten und -gemeinden. 

In diesem Jahr ist die Anzahl der 
Geschäftsflüge um 33,6 Prozent 
gestiegen. Im gleichen Zeitraum 
fielen die Schulflüge um 17,8 Pro- 
zent auf insgesamt 32 912 Starts 
und Landungen. Dadurch, so er- 
klärte Weber, habe die Lärmbelä- 
stigung für die Anwohner nicht zu- 
genommen. Trotz eines Anstiegs 
auf jetzt 100 000 Flugbewegungen 
pro Jahr sei die Lärmbelästigung 
im Abnehmen begriffen. Bürger- 
nieister Heinz Eyßen führt darauf 
die zurückgehenden Beschwerden 
der Egelsbacher Anwohner zu- 
rück. 

Bisher gelang die Steigemng des 
geschäftlichen Flugverkehrs ohne 
bauliche Verändenmgen. In der 
Diskussion ist jetzt jedoch eine 
Verlängemng der Öffnungszeiten 
des Flugplatzes bis in die Abends- 
tunden. Ermöglicht wird dies 
durch den Ausbau des Instrumen- 
tenanflugs. Mehr Lärm bedeute 
das nicht, da man bei den derzeiti- 
gen Flugbewegungen bleiben 
möchte. Im Winter werden sich die 
Egelsbacher dann an An- und AI)- 
flüge in Egelsbach nach Anbrucli 
der Dunkelheit gewöhnen müssen. 
Nachtflüge, so versicherte die Füh- 
rung der HFG, werde es aber aucii 
in Zukunft nicht geben. 

Susanna Gemandt, Emst-Lud- 
wig-Straße 58, zum 83. Geburtstag 
am Donnerstag, 31. Oktober 

Ohne Musikzug der SGE kann man sich ain« Varanataltung In Egalaliach kaum voratallan. Auch ^ 
dar EnthQllung dar Varaohwiatarungatafal an dar WoKagartanatraB« waran dIa Mualkantan untar Horat Kam wM 
dar dabai und gaban dan antaprachandan mualkallachan Rahmen. Fot"'' 
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SSG Langen diesmal im Pech 

Unglückliches 1:2 beim Türkisch SV Neu-Isenburg 
LanifKn (fm) - Die SSG Langen 

ist in der Bezirksliga Offenbach 
durch ein 1:2 beim Türkisch SV 
Neu-Isenburg auf den drittletzten 
Tabellenplatz abgerutscht. Die 
Langener zeigten sich in Neu-Isen- 
burg von den beiden Heimnieder- 
lagen gut erholt, beherrschten über 
weite Strecken das Spiel, standen 
am Hände aber mit leeren Händen 
da. Dennoch sieht man im SSG- 
Lager der Zukunfl nach diesem 
Spiel wieder etwas optimistischer 
entgegen. 

Trainer Hans-Jürgen Starke gab 
diesmal Stefan Groh wieder den 
Vorzug vor Sven Thierolf, der in 
den beiden vergangenen Spielen 
zweimal gepatzt hatte. Groh 
machte seine Sache gut, war an 
beiden Toren der Gastgeber schul- 
dlos. Nach seiner Verletzung war 
auch Amir Salihefendic wieder da- 
bei. 

Die SSG übernahm von Beginn 
an das Kommando. Betz und Man- 
dic scheiterten in der Anfangs- 
phase mit Flachschü.ssen. Völlig 

überraschend gelang den Türken 
in der elften Minute die Führung. 
Ihr erster gefährlicher Angriff war 
von Erfolg gekrönt, als die Lan- 
gener Abwehr nicht energisch ge- 
nug zur Sache ging. Wenig später 
konnte sich Groh gleich zweimal 
auszeichnen. Die Gäste ließen sich 
aber nicht entmutigen, hatten wei- 
terhin Feldvorteile und Chancen. 
Bei einem Kopfball von Salihefen- 
dic rettete ein Verteidiger auf der 
Linie. Kurz darauf reagierte der 
Torwart der Gastgeber bei einem 
Junak-Schuß blitzschnell. 

Nach 21 Minuten schaffte die 
SSG den hochverdienten Aus- 
gleich. Nach einem tollen Zuspiel 
von Salihefendic nahm Wojtech 
den Ball gekonnt mit der Brust an 
und überwand den türkischen 
Keeper. Die Freude währte nicht 
lange. In der 27. Minute verletzte 
sich Simunic nach einem Zusam- 
menprall und mußte gegen Schä- 
fer ausgewechselt werden. Durch 
die Umstellung herrschte kurze 

Zeit Verwirrung im Langener 
Strafraum, die die Platzherren 
zum 2:1 nutzten. Damit war der 
Spielverlkauf auf den Kopf ge- 
stellt. 

Noch vor der Pause verpaßte die 
SSG mehrmals die Chance zum 
Ausgleich. Junak vergab zwei gute 
Chancen. Salifefendic köpfte kurz 
vor dem Halbzeitpfiff freistehend 
vorbei. 

Nach dem Wechsel stand die 
Deckung des Türk, SV besser ge- 
staffelt, Junak und Mandic kamen 
jetzt kaum noch zum Zug. Die be- 
ste Möglichkeit bot sich Wojtech, 
doch sein Schuß streifte knapp am 
Pfosten vorbei. Trotz aller Bemü- 
hungen blieb den Langenem der 
Ausgleich, den sie verdient gehabt 
hätten, versagt. 

SSG Langen: Groh; Fischer, 
Kurtz, Simunic (27. Schäfer), Betz, 
Rockstein, Salihefendic, Mandic, 
Wojtech, Junak, Golletz (70. Karl). 

Die Reserve der SSG verlor dies- 
mal ebenfalls, und zwar mit 0:1. 

Gaidas gelang der Sie^reffer 

SGE-Reserve feierte verdienten 3:2-Erfolg in Büttelbom 

Herbert Galdas (links) zeigte Im Mittelfeld erneut eine überzeugende Leistung. Er schoB In der 85. Minute den 3:2- 
Slegtreffer für die Reserve der SO Egelsbach. fk)to:fm 

Auch das Nachholspiel gegen 

Kirch-Brombach gewonnen 

Handballer der SGE behielten mit 20:15 die Oberhand 

Egelsbach - Endlich mal wieder 
ein Sieg für die Reserve der SG 
Egelsbach: Die Mannschaft von 
Trainer Walter Laue feierte beim 
SKV Büttelbom einen hochver- 
dienten 3:2-Erfolg. 

Das Spiel in Büttelbom begann 
schon vielversprechend. Bereits in 
der siebten Minute erzielte Mile 
Milüasevid das 1:0. In der 20. Mi- 
nute allerdings leistete sich die 
SGE-Abwehr eine Nachlässigkeit, 
die von den Gastgebern mit dem 
Ausgleich bestraft wurde. Noch 
vor der Halbzeit aber brachte Ro- 
land Kurz die Egelsbacher emeut 

in Führung. Er nahm einen Paß 
von Jürgen Molnar auf und schob 
den Ball am herauslaufenden Büt- 
telbomer Torhüter vorbei zum 2:1 
ins Netz. 

Fanclub hat 

morgen Treffen 
Egelsbach - Der F^club Fkir- 

play Jigelsbach hat am morgigen 
Mittwoch, 30. Oktober, in der Gast- 
stätte „Zum Bahnhof um 20 Uhr 
sein nächstes Treffen. Gäste sind 
willkommen. 

In der 60. Minute meinte es der 
Schiedsrichter gut mit den Platz- 
herren, sprach ihren nach einem 
Preßschlag einen höchst zweifel- 
haften Elfmeter zu, der zum 2:2 
führte. Nur fünf Minuten später 
gelang Herbert Gaidas der ent- 
scheidende Treffer zum 3:2. Gegen 
seinen 20-Meter-Schuß war der 
SKV-Keeper machtlos. 

SGE-Reserve: Filius; Kapper- 
mann, Nitsch, Schwanzer (75. Ave- 
maria), Lymperidis, Kurz, Gaidas, 
Müller, Molnar, Pritzel, Milyase- 
vi6. 

Egelsbach - Der Aufwärtstrend 
der Egelsbacher Handballer hielt 
auch im Nachholspiel gegen 
Kirch-Brombach an. Mit diesem 
Spiel wurde die dritte Begegnung 
in Folge gewonnen, wobei diesmal 
am Erfolg der SGE zu keiner Zeit 
gezweifelt werden mußte. 

Nach dem etwas schleppenden 
Beginn, als beide Mannschaften 
noch Schwierigkeiten hatten, 
ihren Rhythmus zu finden, stei- 
gerte sich die SGE und konnte 
nach dem Ausgleich zum 3:3 in der 
15. Minute bis zur 25. Minute einen 
7:3-Vorsprung herauswerfen. 
Schon in dieser Phase zeigte sich, 
daß die Egelsbacher Maruischafl 
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Tetefit 
Brausetabletten 
20 Stück je 

-Abtei Knoblauch 
Lecithln 
Dragees 
200 Stück 

9.^9 
ch 

14f 
99 

Das Beste 
Hipp 
Säfte 
0,5 I je 

1: 
99 

Kneipp 
Vitamin - Trio 
40 Kapseln 
Fisherman's 
Friend 25 g je 

Wilkinson Contact 
Plus Apparat yi99 
m. 2 Klingen 

Wilkinson Contact 
Plus Spender QQ 
10 er Klingen ' 

Blend-a-med qq 
Zahncreme T yy 
75 ml je | ■ 
OdOl 
Mundwasser X / 9 
150 ml je m m 

Corega Super 
Haftcreme ^ OQ 
40 ml 

DERM AOK Pflege 
Dusche / Pflege - 
Lotion ^ QQ 
250 ml je U 

5.2 
Pflege 
ege- 

9.^ 
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Ihrem Gegner einiges an Aggressi- 
vität und Durchsetzungsvermögen 
voraus hatte. Zwar mußte die SGE 
schon früh den Ausfall von Spiel- 
führer Gerhard Schubert durch 
eine Verletzung verkraften, doch 
auch dies gab keinen Bruch im 
Spiel der SGE, so daß bei Halbzeit 
die Seiten mit einer 9:5-Führung 
für die SGE gewechselt wurden. 

Damit hatte die Mannschaft die 
Vorgabe von Trainer Gert Eichele 
erfüllt, der eine Führung zur Halb- 
zeit verlangt hatte. Doch so ein 
Vorsprung kann leicht verspielt 
sein, wenn man nicht weiterhin 
konzentriert agiert und deshalb 
nahm sich die SGE vor, in der 
zweiten Halbzeit dem Gegner kei- 
nerlei Möglichkeiten zu geben, 
besser ins Spiel zu kommen. Dies 
gelang auch hervorragend, zu Be- 

ginn der zweiten Halbzeit zeigte 
die SGE ihre stärkste Leistung. In- 
nerhalb von zehn Minuten konnte' 
der Vorsprung auf 14:6 ausgebaut 
werden, damit war schon eine Vor- 
entscheidung gefallen. Verant- 
wortlich dafür war in erster Linie 
die rechte Angriffsseite mit Sven 
Fritzsche und Frank Beise, die 
diese Führung fast im Alleingang 
herauswarfen. Danach schlichen 
sich einige Konzentrationsfehler 
bei der SGE ein, doch konnten die 
Egelsbacher noch einen klaren 
20:15-Sieg verbuchen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Sven Fritzsche (7), 
Kai Fritzsche (4), Frank Beise (3), 
Thorsten Hufnagel (3), Uwe 
Schulz (1), Andi Thiel (1), Roland 
Gärtner (1), Gerd Gaydoul, Chris 
Zschemeck, Gerhard Schubert. 

FC-Junioren feierten 

Schützenfest in Bieber 

8:3-Erfolg des „Club"-Nachwuchses 
Langen - Die FC-Junioren gal- 

ten keinesfalls als Favorit, als sie 
ihr vorgezogenes Punktspiel auf 
dem ungewohnten Kunstrasen- 
platz in Offenbach-Bieber austra- 
gen mußten. Da außerdem der 
etatmäßige Torhüter Bastian nicht 
zur Verfügung stand und durch 
den Feldspieler Sven Verleih er- 
setzt werden mußte, war ein Sieg 
nicht unbedingt eingeplant. Als 
dann Bieber bereits in der siebten 
Minute durch ein Eigentor von Fi- 
scher, der diesmal als Libero fun- 
gierte, in Führung ging, sah es 
nicht nach einem Sieg aus. 

Es dauerte gut 15 Minuten, bis 
Langen es verstand, aus einer si- 
cheren Abwehr heraus zu einem 
konstruktiven Spielaufbau zu 
kommen. So war es nur eine Frage 
der Zeit, bis der Ausgleich erzielt 
wurde. Ralph Weisenburger 
schickte in der 17. Minute mit ei- 
nem Steilpaß Uwe Krahn über den 
rechten Flügel auf die Reise, der in 
den Strafraum unbedrängt ein- 
drang und plaziert abzog. Den 
strammen Schuß konnte der Tor- 
hüter nur abklatschen, so daß 
Rothschmidt keine Mühe hatte, 
das 1:1 zu erzielen. Zehn Minuten 
später war es dann Weisenburger, 
der ein gutes Zuspiel von Stefan 
Schmidt aufnahm, kurz hinter der 
Mittellinie einen Alleingang star- 
tete und schließlich überlegt zum 
2:1 einschoß. 

In der 40. Minute mußte Megies 
verletzt ausgewechselt werden, für 
ihn kam nach langer Pause Martin 
Wieczorek ins Spiel, der sich naht- 
los in das gute Kombinationsspiel 
der Langener Mannschaft ein- 
fügte. Drei Minuten später dann 
schon die Vorentscheidung, als 
Krahn wieder auf der rechten Seite 
herrlich trei gespielt wurde und 
aus gut 18 Metern die 3:1-Halbzeit- 
fühning erzielte. 

Auch in der zweiten Hälfte do- 
minierte klar die Langener Elf. So 
konnte in der 51. Minute Roth- 
schmidt nach guter Vorarbeit von 
Wieczorek und Breldert auf 4:1 er- 
höhten, und in der 54. Minute war 
es datm Fischer, der den Torwart 
mit einem Distanzschuß zum 5:1 
überraschte. Als dann Langen in 
der 62. Minute einen etwas zweifel- 
haften Elfhieter zugesprochen be- 

kam, den Rothschmidt sicher zum 
6:1 verwandelte, war die Moral von 
Bieber endgültig gebrochen. Zwar 
verkürzte Bieber in der 72. Minute 
auf 2:6, aber Langen kämpfte un- 
verdrossen weiter und machte 
schließlich durch Wieczorek in der 
76. Minute und Schymura in der 
85. Minute das siebte und achte 
Tor. In der 90. Minute kormte Bie- 
ber noch eine Ergebniskorrektur 
zum 3:8 erzielen. 

Es spielten: Verleih; Fischer, 
Steitz, Schmidt, Schymura, Ha- 
berl, Breidert, Weisenburger, 
Rothschmidt (71. Pritzel), Megies 
(40. Wieczorek), Krahn. 

Das nächste Meisterschaftsspiel 
findet am Freitag, 1. November, 
um 19 Uhr im Langener Waldsta- 
dion gegen den SV Jügesheim 
statt. 

LOTTO 
2-4-8-17-25-41 

Zusatzzahl: 1 
„SPIEL 77" 
0340381 
„6 PLUS" 
751205 

TOTO 
0-1-2-0-1-1-0-2-0-0-1 

„6 AUS 45" 
16 - 28 - 33 - 34 - 38 - 44 

Zusatzspiel: 7 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
13-6-9 24-25-22 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewlnn(t)en^D^ 

78 2o!0O 
439 100,00 

6276 1 000,00 
48998 10000,00 

188550 100 000,00 
0245296 2 500 000,00 
Jokerzahl: 8 
PrSmIenzlehung: 
4161264 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
8553258 wwinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewahr) 

Zum 150. Geburtstag von Otto Wagner gibt die Österreichische Post eine 
Sondermarke heraus. 

Marke zum 150. Geburtstag 
,Er war ein Bannerträger, ein 

Heerführer, eine richtige Kondot- 
tierenatur, kampffroh und streit- 
lustig; ihm schien nichts ehrwür- 
dig und heilig zu sein, alles Über- 
kommene und Bestehende nur 
Hindernis für seine unerschöpfli- 
che Schaffensfreude, die am lieb- 
sten mit leidenschaftserregtem 
Gluthauch Städte weggefegt hät- 
te, um Städte aufzubauen ..." So 
schwärmerische Worte fand der 
Kunsthistoriker Dagobert Frey 
1919 für einen Nachruf auf Otto 
Wagner, dessen Bedeutung er als 
jener Gustav Klimts ebenbürtig 

erkannte. Wird Klimt als reinste 
Verkörperung des Wiener Ju- 
gendstils in der Malerei ge- 
schätzt, so gilt dasselbe für Wag- 
ner in der Architektur. Das be- 
kannte Motto der Secession - 
„Der Zeit ihre Kunst, der Kunst 
ihre Freiheit" - präzisierte Wag- 
ner in seinem Wahlspruch: „Artis 
Sola domina necessitas" (Die Not- 
wendigkeit allein ist die Herrin 
der Kunst). Die Österreichische 
Bundespost würdigt ihren gro- 
ßen Künstlers zu seinem 150. Ge- 
burtstag mit einer Sonderbrief- 
marke. 

Wohlfahrtsbriefinarken 

an 90 000 Verkaufsstellen 

Auch bei Verbänden gibt es die Marken 
Daß Briefmarken bei Postäm- 

tern verkauft werden, ist eine 
Binsenweisheit. Bei Wohlfahrts- 
marken kommen aber zu den 
rund 30 000 Postämtern mehr als 
60 0 00 zusätzliche Verkaufsstel- 
len hinzu: die Einrichtungen der 
Wohlfahrtsverbände Arbeiter- 
wohlfahrt, Caritas, Paritätischer 
Wohlfahrtsverband, Rotes Kreuz, 
Diakonie und Zentralwohlfahrts- 
stelle der Juden. Ob Kindergar- 
ten, Altenheim, Sozialstation, 
Krankenhaus, Kurbetrieb, Be- 
hindertenwerkstatt, Beratungs- 
stelle oder Pfarramt - überall sind 
Wohlfahrtsmarken erhältlich, 
und zwar das ganze Jahr über, 
während die Post Ende März den 
Verkauf von Wohlfahrtsmarken 
bis zum Erscheinen der neuen 
Serie einstellt. 

Eine besondere Motivation für 

Post druckt Briefmarkenblock zum 200. 

Todestag von Wolfgang Amadeus Mozart 

Sonderbriefmarke gibt es am 5. November an Schaltern der Bundespost 

Zum 200. Todestag von Wolf- 
gang Amadeus Mozart gibt die 
Deutsche Bundespost einen Son' 
derpostwertzeichen-Block her- 
aus. Entworfen wurde die Marke 
von dem Chemnitzer Joachim 
Rieß. 

Am 30. September 1791 - zwei 
Monate und fünf Tage vor dem 
Tode des Komponisten Wolfgang 
Amadeus Mozart - fand die Ur- 
aufführung seiner Oper „Die 
Zauberflöte" in dem „festlich mit 
Wachskerzen Illuminierten Thea- 
ter" auf dem Wiedener Freihaus- 
theater in Wien statt. Der Name 
des Komponisten erscheint auf 
dem Theaterzettel weit unten 
und klein gedruckt mit dem Hin- 
weis, daß er „aus Hochachtung 
für ein gnädiges und verehrungs- 
würdiges Publikum, und aus 
Freundschaft gegen den Verfas- 
ser des Stücks, das Orchester 
heute selbst" dirigiere. Als Ver- 
fasser war oben deutlich zu lesen: 
„Eine große Oper in zwei Akten 
von Emanuel Schikaneder". Wie 
sich die Zeiten ändern; heute 
sieht ein Theaterzettel ganz an- 
ders aus. Schikaneder hat nicht 
nur das Textbuch verfaßt und mit 
hauseigenen Kräften die Urauf- 
führung besetzt, sondern trat 
selbst als der Vogelfänger Papa- 
geno mit auf. Im ersten gedruck- 
ten Textbuch ist Papageno in sei- 
nem Federkleid, mit dem charak- 
teristischen großen Vogelkäfig 
auf dem Rücken sowie der Pan- 
flöte und dem Kästchen mit dem 
Glockenspiel abgebildet. Der 
Theaterzettel verweist auch aus- 
drücklich darauf hin: „Die Bü- 
cher von der Oper, die mit zwei 
Kupferstichen versehen sind, wo 
Herr Schikaneder in der Rolle als 
Papageno nach wahrem Kostüm 
gestochen ist, werden bei der 

Joachim Rieß, Chemnitz, entwarf den Briefmarken-Block, der anIfiOllch 
des 200. Todestages von Wolfgang Amadeus Mozart gedruckt wird. 
Theater-Kasse vor 30 ks. ver- 
kauft." 

W. A. Mozart kannte die Schi- 
kanedersche Theatergruppe sehr 
gut, war sie doch schon 1780 in 
Salzburg aufgetreten, wo Schika- 
neder freundschaftlich im Hause 
Mozart verkehrte. Auch war man- 
cher Sänger der Uraufführung 
der „Zauberflöte" durchaus im 
Umgang mit Mozarts Musik ge- 
übt. Für Maria Josepha Hofer, 
Mozarts Schwägerin, hatte er 
1789 eine Konzertarie geschrie- 
ben, jetzt sang sie die Königin der 
Nacht mit den gefürchteten 
schwierigen Koloraturen. Mögli- 
cherweise hat sie diese Rolle sehr 
überzeugend gesungen. Mozart 
charakterisierte seine Schwäge- 
rin 1781 als „faule, grobe, falsche 
Person, die es dick hinter den Oh- 

ren hat". Der Komponist konnte 
noch mehrere, zunehmend gut 
aufgenommene Aufführungen 
seiner letzten Oper in Wien erle- 
ben. Er berichtet mehrfach darü- 
ber in Briefen an seine Frau Con- 
stanze, die während dieser Zeit in 
Baden bei Wien zur Kur weilte. 
Mozart schrieb ihr am 8./9. Okto- 
ber von einer Aufführung, daß er 
bei der Arie des Papageno mit 
dem Glockenspiel auf die Bühne 
ging, „weil ich heute so einen 
Trieb fühlte, es selbst zu spielen. 
- Da machte ich nun den Spaß, 
wie Schikaneder einmal eine Hal- 
tung (Pause) hat, so machte ich 
ein Arpegio - der erschrak - 
schaute in die Scene und sah 
mich - als es das 2:te mal kam - 
machte ich es nicht - nun hielte 
er und wollte gar nicht mehr wei- 

ter - ich errieht seinen Gedanken 
und mcchte wieder einen Accord 
- dann schlug er auf das Glöck- 
chenspiel und sagte halts Maul - 
alles lachte dann - ich glaube, daß 
viele durch diesen Spaß das er- 
stemal erfuhren, daß er das In- 
strument nicht selbst schlägt". 
Solche komödiantischen Einfalle 
stammen aus der alten Tradition 
des Stegreiftheaters der Wander- 
truppen. Aber diese ausgelasse- 
nen Improvisationen dürften in 
Mozarts letzten Jahren eher sel- 
ten geworden sein, und auch in 
der „Zauberflöte" geht es 
schließlich um ernste Dinge des 
Menschseins. Mozart ringt in 
Wien zu dieser Zeit zunehmend 
mit trüben Stimmungen und in- 
nerer Einsamkeit. Allein aus kör- 
perlich-seelischen Konstellatio- 
nen und aus den realen Zeitver- 
läufen sind sie nicht erklärbar. 
Hinzu tritt ein intellektueller Rei- 
feprozeß des Komponisten, der 
ihn sein letztes Werk beginnen 
läßt, das Requiem. Es blieb un- 
vollendet. Der Tod hat W. A. Mo- 
zart seine Lösung großer 
Menschheitsprobleme abgenom- 
men. 

Die Abbildung auf dem Brief- 
marken-Block zeigt große Ähn- 
lichkeit mit dem Rollenbild der 
Uraufführung, obgleich sie aus 
späterer Zeit stammt. Diese Figu- 
rine schuf der Maler Heinrich 
Stürmer für die Berliner Auffüh- 
rung im Jahre 1816, zu der Schin- 
kel die berühmten Bühnenbilder 
entwarf. Weiterhin ist auf dem 
Block ein Ausschnitt des volks- 
tümlichen Liedes „Der Vogelfän- 
ger bin ich ja, stets lustig, heisa, 
hopsassa" in der Handschrift Mo- 
zarts nachgebildet. Das Wertzei- 
chen zeigt das Porträt Mozarts. 

Briefinarkensonderschau im Bundeskanzleramt 

Verkäufer, aber auch für Käufer 
kommt beim Kauf in den Einrich- 
tungen hinzu. Die Zuschlagerlöse 
aus dem Verkauf bei den Postäm- 
tern werden nach einem be- 
stimmten Schlüssel auf die Spit- 
zenvorbände der Freien Wohl- 
fahrtspflege verteilt. Der Erlös 
aus dem Zuschlag der Marken, 
die in den Einrichtungen ver- 
kauft werden, bleibt direkt vor 
Ort. 

Da in vielen Einrichtungen die 
staatliche Unterstützung nicht 
oder nicht für alle erforderlichen 
Maßnahmen ausreicht, sind sie 
besonders daran interessiert, 
möglichst viele Wohlfahrtsmar- 
ken zu verkaufen. Und auf der 
anderen Seite gilt: Wer gezielt ei- 
ne Einrichtung unterstützen will, 
sollte seine Wohlfahrtsmarken 
direkt dort kaufen. 

In Anwesenheit des Bundesmi- 
nisters für Post und Telekommu- 
nikation, Dr. Christian Schwarz- 
Schilling, zahlreicher Vertreter 
aus Politik und Gesellschaft, er- 
öffnete Bundesminister Rudolf 
Seiters, Hausherr im Bundes- 
kanzleramt, eine kleine, aber her- 
vorragend optisch ins Licht ge- 
setzte Sonderschau des Bundes 
Deutscher Philatelisten e.V. 
(BDPh) zum Thema „Deutsche 
Einheit". 

In seiner Ansprache hob Mini- 
ster Seiters die Bedeutung der 
Philatelie als kulturellen Träger 
in der Gesellschaft hervor und 
bekundete dabei seinen Respekt 
vor der Verbandsphilatelie, die 
mit ihren zahlreichen Vereinen 
und Verbänden eine kontinuierli- 
che soziale und gesellschaftliche 
Leistung erbringe. Gleich den 
Worten von Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl begrüßte er die Idee, 

die Ergebnisse philatelistischer 
Arbeit zum ersten Jahrestag der 
Deutschen Einheit im Bundes- 
kanzleramt zu präsentieren. 

Dr. Heinz Jaeger, Präsident des 
Bundes Deutscher Philatelisten, 
beschrieb die Briefmarkensamm- 
ler als die „Spuren sicherer der 
Geschichte". Wörtlich: „Als auf- 
merksame Beobachter des Zeit- 
geschehens haben sie über 40 
Jahre deutscher Nachkriegsge- 
schichte in zahlreichen Belegen 
zusammengetragen. Sie doku- 
mentieren dies in Briefmarken, 
in zeitbezogenen Poststempeln 
und vor allem mit Bedarfspost, 
Karten und Belegen." - Dabei 
vergaß er auch nicht, auf die im- 
mense Sponsorenleistung, gera- 
de der Briefmarkensammler hin- 
zuweisen, die in Form von Zu- 
schlägen zu zahlreichen Marken 
hunderte von Millionen an Auf- 

und Abbauleistung in und für die 
Gesellschaft geleistet haben. 

Die zahlreichen Besucher 
konnten in etwa 40 Rahmen und 
Vitrinen zahlreiche speziell für 
diese Ausstellung gestalteten 
Sammlungen und Sonderstücke 
bewundern, von Einheits-Brief- 
marken aus aller Welt bis zur „ro- 
ten Adenauer", der amtlich zu- 
rückgezogenen Briefmarkenaus- 
gabe mit Aufdruck MUSTER aus 
dem Jahre 1968. Beeindruckend 
die vielfältigen Zeitzeugnisse der 
Kommunikation quer über frühe- 
re Grenzen, die Dokumente des 
Wandeins einer Zeit angesichts 
einer sich verändernden Gesell- 
schaft. 

Hervorhebenswert ist eine klei- 
ne Ausstellungsbroschüre, aber 
auch ein pünktlich zur Ausstel- 
lung fertiggestelltes Buch von 
Wolf J. Pelikan (Der Weg zur Ein- 
heit, zwei Bände, Schwalmtal 

1991), in dem sowohl die Zelt- wie 
Postgeschichte detailliert be- 
schrieben und selbst die jüngste 
CJeschichte des Sammlerverban- 
des nachvollzogen wird. Staats- 
minister a.D. Hans-Jürgen Wi- 
schnewski, der das Vorwort zu 
diesem neuen Werk schrieb und 
selbst gerne deutsche „ge- 
schichtsträchtige" Briefmarken 
sammelt, und Autor Wolf J. Peli- 
kan signierten die ersten druck- 
frischen Exemplare, die anschlie- 
ßend anwesenden Politikern und 
Gästen überreicht wurden. 

Mehrere hundert Gäste aus Po- 
litik und Philatelie erlebten eine 
in enger Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung des Bundeskanzler- 
amtes in nur drei Wochen erstell- 
ten Schau, die markante Spuren 
über die kulturelle Leistungs- 
kraft moderner Philatelie von 
heute hinterläßt. 

Postamt „Christkindl'^ öffiiet wieder seine Pforten 

Alle Arten von Briefsendungen werden angenommen / Auch Stempelwünsche werden bis zum 6. Januar erfüllt 
Vom 29. November 1991 bis ein- 

schließlich 6. Januar 1992 wird in 
dem bei Steyr in Österreich gele- 
genen Ort Christkindl ein Post- 
amt mit der amtlichen Bezeich- 
nung „Christkindl" (Postleitzahl 
4411) errichtet werden. 

Beim Postamt Christkindl sind 
folgende Amtsstunden vorgese- 
hen: 29. November 1991 von 10.30 
Uhr bis 17 Uhr; 30. November bis 
23. Dezember 1991 von 9 Uhr bis 
|7 Uhr; 24. Dezember 1991 von 9 
^r bis 12 Uhr; 25. bis 30. Dezem- 
wr 1991 von 9 Uhr bis 17 Uhr; 31. 
Dezember 1991 von 9 Uhr bis 12 
yhr; 1. bis 5. Januar 1992 von 9 
Wir bis 17 Uhr; 6. Januar 1992 von 
9 Uhr bis 16 Uhr. 

Beim Postamt Christkindl wer- 
ben ^le Arten von Briefsendun- 
Ken in das In- und Ausland, ein- 
Beschrieben oder nichtbeschei- 
"'gt, auch als Eil- und Flugpost- 
Endungen angenommen sowie 
^fälligkeitsstempelungen 
durchgeführt werden. 

Massensendungen, Nachnah- 
piesendungen, Bahnhofbriefe, 
oar freigemachte Briefsendun- 
Ken sowie „postlagernd Christ- 
wndl" gestellte Sendungen wer- 
den jedoch nicht angenommen. 

Wie in den Voijahren, muß 
auch heuer das Postamt für die 
Übermittlung von Weihnachts- 
und Neujahrsgrüßen nicht un- 
mittelbar in Anspruch genom- 
men werden. „Christkindl-Sen- 
dungen" können von Absendern 
im Inland unter besonderem Um- 
schlag, der an das Postamt 4411 
Christkindl adressiert und voll- 
ständig freigemacht sein muß, 
diesem Postamt zur Abstempe- 
lung und Weiterleitung übersen- 
det werden. 

Interessenten im Ausland kön- 
nen „Christkindl-Sendungen" 
zur Abstempelung und Weiterlei- 
tung dem Postamt 4411 Christ- 
kindl übersenden oder gültige 
österreichische Briefmarken zur 
Gefölligkeitsstempclung über- 
mitteln. Die zur Weiterleitung be- 
stimmten Sendungen oder die für 
die Rückleitung der zur CtefMig- 
keitsstempelung eingereichten 
Marken bestimmten Briefum- 
schläge müssen mit gültigen 
österreichischen Briefmarken 
freigemacht werden. Dem an das 
Postamt gerichtete Schreiben 
können jedoch auch internatio- 
nale Antwortscheine oder auslän- 

dische Bankschecks im entspre- 
chenden Gegenwert angeschlos- 
sen werden, wenn den Interes- 
senten im Ausland österreichi- 
sche Briefmarken nicht zur Ver- 
fügung stehen. Bei der Ausstel- 
lung von Bankschecks ist jedoch 
zu berücksichtigen, daß für deren 
Einlösung Bankspesen in folgen- 
der Höhe anfallen: 

Beträge bis 100 S - 15 S Bank- 
spesen, Beträge über 100 S - 30 S 
Bankspesen. 

Wird eine größere Anzahl von 
Sendungen - zum Beispiel ge- 
sammelt in einem Paket - dem 
Postamt Christkindl zur Abstem- 
pelung und Weiterleitung über- 
mittelt, so kann der für die Frei- 
machung dieser Sendungen er- 
forderliche Betrag auch mit einer 
Auslandspostanweisung an das 
Postamt 4411 Christkindl über- 
wiesen werden. In diesem Fall 
bittet das Postamt, auf dem Emp- 
fängerabschnitt der Auslandspo- 
stanweisung eindeutig (durch 
Angabe von Aufgabenummer, 
Aufgabepostamt, Datum) die Be- 
ziehung zu den an das Postamt 
Christkindl gerichteten Sendun- 
gen herzustellen. 

Femer können im Inland ge- 
gen Entrichtung der Leitzettelge- 
bühr nichtbescheinigte Briefsen- 
dungen ohne besonderen Um- 
schlag an das Postamt Christ- 
kindl übermittelt werden. 

Es gelangen bei den Postäm- 
tern Leitzettel „über Christkindl" 
in türkisblauer Farbe mit goldfar- 
bener Umrahmung zur Ausgabe. 

Leitzettel alter Ausstattung 
sind nicht zur Verwendung zuge- 
lassen. Leitzettelsendungen sind 
am Postschalter aufzugeben. 

Beim Postamt Christkindl wer- 
den neben den bis zum Eröff- 
nungstag (gleichzeitig Ersttag 
der Weihnachtsmarke) vorliegen- 
den Briefsendungen auch die 
nachträglich noch eingehenden, 
jedoch spätestens am Ersttag auf- 
gegebenen Briefsendungen mit 
einem Sonderpoststempelab- 
druck mit Datum des Ersttages 
und einem Abdruck des Ersttags- 
stempels versehen. Diese Vor- 
gangsweise gilt in gleicher Weise 
auch für Leitzettelsendungen, die 
bei einem österreichischen Post- 
amt spätestens am Ersttag zur 
Auflieferung gebracht werden. 

Die Herstellung und der Ver- 
trieb von besonders ausgefertig- 

ten Christkindl-Postkarten oder 
Christkindl-Briefumschlägen 
durch die Österreichische Post- 
und Telegraphenverwaltung ist 
nicht vorgesehen. 

Auch in diesem Jahr werden 
beim Postamt Christkindl zwei 
verschiedene Sonderpoststempel 
verwendet werden und zwar vom 
29. November bis 26. Dezember 
1991 ein als Langstempel in den 
Ausmaßen 65 mal 23 Millimeter 
hergestellter Sonderpoststempel, 
der im Stempelbild neben der 
Amtsbezeichnung „Christkindl", 
Der Postleitzahl „4411", dem Un- 
terscheidungszeichen 1 bis 15 
und dem jeweiligen Tagesdatum 
als bildliche Darstellung die Hei- 

. lige Familie mit dem Jesuskind 
in der Krippe, einen Hirten und 
ein Schaf zeigt. Der Sonderpost- 
stempel mit dem Unterschei- 
dungszeichen 15 ist ein Maschi- 
nenstempel. Abstempelungen 
mit diesem Stempel können da- 
her nur dann durchgeführt wer- 
den, wenn die Briefhiarken auf 
Umschlägen und Karten maschi- 
nengerecht geklebt sind. 

Darüber hinaus wird vom 27. 
Dezember 1991 bis 6. Januar 1992 

der zweite Sonderpoststempel 
eingesetzt werden, der gleichfalls 
als Langstempel in den Ausma- 
ßen 65 mal 23 Milimeter herge- 
stellt ist und im Stempelbild ne- 
ben der Amtsbezeichnung 
„Christkindl", der Postleitzahl 
„4411", dem Unterscheidungszei- 
chen 1 bis 6 und dem jeweiligen 
Tagesdatum als bildliche Darstel- 
lung die Heiligen^ Drei Könige, 
das Jesuskind in der Krippe, Ge- 
folgsleute mit Kamel sowie den 
Weihnachtsstem zeigt. 

Anläßlich des ersten Tages der 
Freimachungsgültigkeit der Son- 
derpostmarke „Weihnachten 
1991" wird beim Postamt Christ- 
kindl am 29. November 1991 der 
Ersttagsstempel verwendet wer- 
den. 

Es wird noch darauf hingewie- 
sen, daß beim PA Christkindl die 
Bearbeitung von besonderen und 
daher zeitauAvendigen Kunden- 
wünschen (zum Beispiel Ein- 
schreibzettel und Sonderpost- 
stempel mit bestimmten Unter- 
scheidungszeichen) im Interesse 
eines rationellen Betriebsablau- 
fes erst zu einem betriebsschwä- 
cheren Zeitpunkt erfolgen kann. 
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Plötzlich und unerwartet nahm Gott der Herr meinen lie- 
ben Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater und 
Opa 

Franz Dohle 

Polizeibezirkskommissar a. D. 
im 80. Lebensjahr zu sich. 
In stiller Trauer: 
Tina Dohle geb. Braun 
Hannelore Weber geb. Dohle 
Reinhold Lauer und Frau Brigitte geb. Dohle 
Volker Sehring und Frau Renate geb. Dohle 
Enkel: Uwe, Jörg und Markus 
sowie alle Anverwandten 

6070 Langen, im Ginsterbusch 39a 
Die Beisetzung findet am Freitag, dem 1. November 1991, um 11 Uhr 
von der Friedhofskapelle aus statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst Abstand zu nehmen. 

Wir trauern um unser ehemaliges Vorstandsmitglied 

Franz Dohle 

Als langjähriger Zweiter Vorsitzender hat er maßgeblich das 
Vereinsleben in Langen mitgeprägt. 

Wir werden ihn nicht vergessen. 

Sport- und Sängergemeinschaft 1889 e.V. Langen 
Hauptvorstand 

Charlotte Lorenz 

geb. Breidert 
29. 1. 1908 17. 10. 1991 

In Dankbarkeit und tiefer Trauer: 

Heinz Lorenz und Frau Elfi geb. Spangenberg 

Flachsbachstraße 30, 6070 Langen 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreise statt. 

Nach schwerer, mit viel Geduld ertragener Krankheit entschlief heute 
mein lieber Mann, unser guter Vater im Alter von 71 Jahren. 

Hans Schäfer 

In stiller Trauer: 
Inge Schäfer geb. Schmidt 
Ingeborg Keil geb. Schäfer 
Dieter Schäfer 
und alle Angehörigen 

Langen, Mierendorffstraße 24, den 25. Oktober 1991 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. Oktober 1991, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Ragdung zu LebzelM - Umbattungan - Sirgs, Wische, Urnen In vie- 
len AusfQtirungen und gOnstlger Preisgestaltung - AuslOhrung kom- 
pMter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumen()ekoratk>nen - Grabmalangelegenhelten - alle Formalltiten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer olenstbareK - auf Anrut Hausbesuch 
UnverbindHche Beratung In Blen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 'f • Telefon 06103 / 2 29 88 
seit über 100 Jahren In Famlllaribesitz 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Hildegard Meiert 
geb. Kahle 
* 28. 8. 1936 t 24. 10. 1991 
In stiller TVauer: 
Marianne Otto geb. Strehmel 
Hans Jürgen Strehmel 
Michael Mielert 
Gabriela Kratky geb. Mielert 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Forstring 11 
Die T^uerfeier findet am Donnerstag, dem 31. Oktober 
1991, um 11 Uhr dem Langener FViedhof statt. 

ll^ngener^tung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN ITt»mK0WDIQUWOlBLATT FOK LANQtN tINO BGILIIACH 

21012 
•ITin 
dJS. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter Straße 26, Tetofon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-1.6.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgal>e ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Idingen aufgegeben werden. 

Q HEIMATZEmJNG 
für Langen und Umgebung 
Mit Piner verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver* 
pfiichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

£bngmer2atun09 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Tagesordnung Teil A 
(öffentlicher Teil) 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 

- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 31.10.1991,20.00 Uhr, findet die 29. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 

Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Satzung über die Benutzung der Kindertagesstätten der Stadl 
Langen 
4. Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten der 
Stadt Langen 
5. Bebauungsplan Nr. 22c - Teiländerung des Bebauungsi 
Nr. 22 für das Grundstück Flur 21 Nr. 681; hier; Satzungsbeschlu6 
gemäB § 10 BauGB 
6. Sanierung des Schw/immstadlons TeichstraBe 
7. Gestaltung der Wassergasse 
8. Standortuntersuchung Glaskunstmuseum 
9. Standortuntersuchung Staatbücherei, Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe, Stadthalienvenvaltung 
10. Beitritt der Stadt Langen zum ,,Sparkassenzweckverband Lanf'amn 
gen-Seligensfadt": hier: Wahl des/der Vertreters/in und des/det stste 
Stellvertreters/in in der Verbandsversammlung für die verbleibende nde 
Legislaturperiode ' 

Tagesordnung II 
11. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 XII, Kleingärten „in 
Neurott" östlich der Bahn; hier; Aufstellungsbeschluß 
12. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 XIII, Kleingärten „Air 
Roßstädter Graben"; hier; Aufstellungsbeschluß 
13. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 XIV, „Dreieichgärten 
Erweiterung"; hier; Aufstellungsbeschluß 
14. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 XV, „Oben am Hai- 
nerpfad"; hier; Aufsteliungsbeschluß 
15. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 XVI Kleingärten „Alba- 
Husberg"; hier; Aufstellungsbeschluß 
16. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 25. Oktober 1991 

Karl Web« 
Stadtverordnetenvorsteher 

ger . 
Tizie 
Vor 

Kaum zu glauben, 
aber wahr, 

uns're Oma wird 
heut' 84 Jahr' 

Alles Gute wünschen 
Tanja, Sonja, Jupp 

_ - . J.RT' 
Dach- 

Neu* -f Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

t mbH Nordstra'fe 42. 6450 ht^iau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Ert)itte Kontaktaufruihme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

Simbabwe/Südliches Afrika 

Heiß begehrt: 

Dorfbrunnen 
Bielen Siedlungen dieses 

sonst so fruchtbaren Lan- 
des fehlt das Wasser. Denn 

die Armen mußten in den kargen 
Randgebieten siedeln. Die evan- 
gelische Kirche möchte den Frau- 
en von vierzehn Dörfern an der 
Grenze zu Mosambik das kilome- 
terweite Schleppen der Wasser- 
eimer ersparen. Mit BROT FÜR 
DIE WELT Spenden könnten 
Brunnen angelegt und dringend 
benötigte Wasserbehälter fiir den 
Gemüseanbau fmanziert werden. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Mit Rubbelspaß 

in die Spartage 

\]ivsei® ^sen- Qeld- 
sich se uoino- 

V X Volksbank Längen-Dietzenbach 

Mehr als Geld und Zinsen 
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